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Gentralblatt 
für 
die geſammte Anterrichts-Perwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minifterium der geiftlihen, Unterrichts» und 
Medizinal-Angelegenheiten. 





*1. Berlin, den 25. Januar 1897. 





A. inifferium der geiflichen, Anter richts- und 
m Mevdizinal-Angelegenheiten. 


Chef: 
Seine Excellenz D. Dr. Bofje, Staatsminifter, Mitglied des 
Herrenhaufes. (W. Unter den Linden 4.) 
Unter-Staatöjefretär: 
D. Dr. von Beyraud. (W. Lutherftr. 5.) 








Abtheilungen des Mlinifteriums. 
I. Abtheilung für die geiftlihen Angelegenheiten. 


Direktoren: 


D. Dr. von Weyrauch, Unter-Staatsfefretär (f. vorher). 
Dr. von Bartſch, Wirkfliher Geheimer Dber-Regierungsrath, 
Mitglied des Disciplinarhofes für nichtrichterliche Beamte. 
(W. Derfflingerftr. 26.) 
Bortragende Räthe: 


D. Richter, Evang. Feldpropſt der Armee, Ober-Konfiftorialrath 
und Mitglied des Evang. Ober-Kirchenraths. (C. Neue 
Friedrichſtr. 1. Hinter der Garnifonfirdhe.) 

D. Dr. Weiß, Wirflicher Ober-Konfiftorialratd und Profeſſor. 
(W. Landgrafenftr. 9 

Dr. sad NAAR eheimer Dber-Regierungsrath. (W. 

agbdeburgeritr. 32.) 

Binter, dsgl. (W. Lützowſtr. 41.) 

Löwenberg, dsgl. (W. Lützow-ÜUfer 22.) 

Braf von Bernftorff= Stintenburg, dSgl., Kammerherr. 
(W. Raudjftr. 5.) 
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Wever, Geheimer Ober-Regierungsrath. (W. Bafjauerfir. 37a.) 
Dr. Renvers, dögl. (W. Ioadimsthalerftr. 12.) 
Dr. Förfter, dsgl., Mitglied der Prüfungs-Kommilfion für 
höhere Verwaltungsbeamte. (W. Nanteitraße 2.) 
Steinhaujen, Geheimer Regierungsratd, Mitglied des Dome 
Kirchen-Kollegiums. (W. Potsdamerſtraße 73.) 
a Geheimer Regierungsrat. (SW. Schöneberger- 
abe 18 
SIR, ni ade Baurath, bautechniiher Rath. (W. Rante 
rabe 15. 
Hilfsarbeiter: 


Altmann, Konſiſtorialrath. (W. Hohenzollernftraße 14.) 
Dr. Gerlach, Regierungs-Aſſeſſor. (W. Kurfürftenftraße 165.) 





I. Erfte Abtheilung für Die Unterrihts-Angelegenheiten. 


Direltor: 
3. 8. unbejegt. 
Bortragende Räthe: 


Dr. Schöne, Wirklicher Geheimer Dber-Regierungsrath, General: 
zent * Königlichen Muſeen. (W. Thiergartenſtr. 27a, 
im Garten.) 

D. Dr. Schneider, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath. 
(SW. Tempelhofer Ufer 32.) 

Dr. Stauder, dsgl. (W. Burggrafenftraße 19.) 

Dr. a Geheimer Dber-Regierungsrath. — |. 


Bohtz, dgl. (W. Kantſtraße 18.) 

Dr. Althoff, dsgl. (W. Eourbiöreftraße 6.) 

Berfius, dsgl., Konfervatorder Kunſtdenkmäler. (NW. Brüdenallee 5.) 
Dr. Naumann, Geheimer Dber-Regierungsrath. (W. Burggrafen- 


ftraße 4.) 

Wever, dögl. — ſ. Abth. I 

Dr. Renvers, dgl. — |. Abth. I. 

Dr. Köpfe, dsgL., Direltor der Turnlehrer-Bildungsanitalt. 
(W. Rleiftftraße 4.) 

— — Ober⸗Regierungsrath. (W. Kaiſerin-Auguſta- 

aße 58. 

von Moltke, Geheimer Regierungsrath. (W. v. d. Heydtſtraße 6.) 

Gruhl, dsgl. (W. Frobenſtraße 88.) 

Dr. Schmidt, d3gl. (W. Gledilſchſtraße 48.) 

Spitta, Geheimer Baurath. — |. Abth. I. 





Hilfsarbeiter: 
Dr. Kirchner, Oberſtabsarzt. (Steglig, Beymeſtraße 6.) 
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Il. Zweite AbtHeilung für die Unterrihts-Angelegenheiten. 


Direktor: 
Dr. Kügler, Wirflicher Geheimer Dber-Regierungsrath, Mit- 
lied der Anfiedelungs-Kommilfion für Weltpreußen und 
Rofen. (W. Flottwellſtraße 4.) 
Bortragende Räthe: 
- D. Dr. Se Wirfliher Geheimer Dber-Regierungsrath. 
Dr. Wehrenpfennig, Geheimer Dber-Regierungsrath. — |. 
Abth. I. u. II. 
Winter, dsgl. — ſ. Abth. I. 
von Bremen, dsgl. (W. a 4.) 
Wever, dögl. — |. Abth. I 
Dr. Köpfe, dsgl. — |. Abth. "T. 
Müller, dsgl. — ſ. Abth. II. 
von Chappuis, dsgl. — (W. Kurfürftendamm 22.) 
Brandı, dsgl. (W. Kurfürftenftraße 108.) 
Bater, Beheimer Regierungsrath. (W. Zietenftraße 5.) 
von Moltke, dsgl. — ſ. Abth. II. 
Spitta, Geheimer Baurath. — j. Abth. I. u. II. 





Hilfsarbeiter: 
Altmann, Konfiltorialratd. — j. Abth. I. 
Richter, Kreis-Schulinſpektor. (W. Eulmftraße 16.) 





IV. Abtheilung für die Medizinal-Angelegenbeiten. 


Direktor: 


Dr. von — Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath. 

— ſ. Abth. I 
Vortragende Räthe: 

Seine Excellenz Dr. von Coler, General-Stabsarzt der Armee 
(mit dem Range eine Generallieutenants), Chef des 
Sanitätsforps, Direktor der Kaifer-Wilhelm-Afademie für 
das militärärztlihe Bildungsweſen, Wirklicher Geheimer 
Dber-Medizinalratd und ordentliher Honorar-Profeſſor. 

Dr. Sktrzeczka, Geheimer Ober-Medizinalrath und ordentlicher 
Honorar-Profeſſor. (Steglig, ar 5.) 

Wever, Geh. Fo ae — ſ. Abth. I, I. u. II. 

Dr. Förſter, dgl. — ſ. A 

Dr. Bijtor, Geh. ber Medirinalrat, (W. Ansbaderftraße 14.) 

Dr. Shmidtmann, Geheimer San. (W. Kantftraße 161.) 

Spitta, Geheimer Baurath. — |. Abth. I, II. u. II. 

1* 
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Hilfsarbeiter: 
Dr. Moeli, Profefjor, Direktor der Städtifchen Irrenanſtalt zu 


Herzberge bei Berlin. 
Dr. Kirchner, Oberjtabsarzt. — ſ. Abth. II. 





Konjervator der Kunftdenkmäler. 
Perſius, Geheimer Ober-Regierungsrath. — |. Abth. U. 





Vorſteher der Mekbildanitalt für Denkmalaufnahmen. 
Dr. Meydenbauer, NRegierungs: und Baurath, Geheimer Baus 
rath. (W. Magdeburgerftraße 5.) 





Bentral-Burean. 
(Unter den Linden 4.) 


Schulze, Geh. Rechn. Rath, Voriteher. 
Baubeamte: 
Ditmar, Bauratd, Landbauinjpeftor. (W. Friedrich-Wilhelm⸗ 
ftraße 10.) 
Körber, Landbauinspektor. (W. Hardenbergitraße 20.) 
Geheime Erpedition und Geheime Kalkulatur. 


Billmann, Geh. Reden. Rath, Vorſteher. (W. Kurfürften- 
ſtraße 15/16.) 


Geheime Regiltratur. 
Wille, Geh. Rechn. Rath, Voriteher. (Zehlendorf, Scehofftraße 5.) 


Generalkaſſe des Minifteriums. 
(W. Behrenſtraße 72.) 


NN Haſſelbach, Geh. Rechn. Rath. (Friedenau, Maybad- 
aß 12.) 


Miniſterial-Bibliothek. 
Schindler, Geh. Kanzl. Rath, Bibliothekar. (Steglitz, Fichteſtraße 24.) 
Geheime Kanzlei. 
Reich, Geh. Kanzl. Rath, Geh. Kanzleidireftor. (C. Linienftraße 69.) 


Die Sahverftändigen:Bereine. 
I. Litterariſcher Sachverſtändigen-Verein. 
Vorſitzender: Dr. Dambach, Wirklicher Geheimer Rath, Exc., 
vortragender Rath, Juſtitiar und Abtheilungs-Dirigent 
im Reichs-Poſtamte, außerordentlicher —* — in der 
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Zuriftiihen Fakultät der Univerfität Berlin, Mitglied des 
Herrenhaufes und Kronſyndikus. 


Mitglieder: 

Dr. Hinihius, Geheimer Juftizrath und ordentlicher Profeffor 
in der Juriſtiſchen Fakultät der Univerfität Berlin, Mitglied 
des Herrenhaufes, zugleich Stellvertreter des Vorſitzenden. 

Dr. Dernburg, Geheimer Juftizrath und ordentlicher Profefjor 
in der Suriftiichen Fakultät der Univerfität Berlin, Mit: 
glied des Herrenhaufes. 

Dr. Toehe-Mittler, Königlicher Hof-Buchhändler und Hof- 
Buchdruder zu Berlin. 

Mühlbrecht, Verlagsbudhhändler zu Berlin. 

Hoefer, Verlagsbuchhändler zu Berlin. 

Dr. —— Geheimer Regierungsrath, Univerſitätsrichter zu 

erlin. 


Stellvertreter: 


Dr. Hübler, Geheimer Ober-Regierungsrath und ordentlicher 
Profeſſor in der Juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Berlin. 

Dr. Rodenberg, Schriftſteller zu Berlin. 

Reimer, Verlagsbuchhändler zu Berlin. 

Dr. Hübner, ordentlicher Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Berlin. 

Dr. Oppermann, Staatsanwalt zu Berlin. 

Dr. Waldeyer, Geheimer Medizinalrath, ordentlicher Profeſſor 
in der Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Berlin und 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Paetel, Kommerzienrath, Verlagsbuchhändler zu Berlin. 

I. Muſikaliſcher Sachverſtändigen-Verein. 

Vorſitzender: Dr. Dambach (ſiehe unter I). 

Mitglieder: 

Die Stelle des Stellvertreters des Vorſitzenden z. Zt. erledigt. 

Bahn, Königlicher Hof-Buch- und Muſikalienhändler zu Berlin. 

Loeſchhorn, Profeſſor zu Berlin. 

Bock, Königlicher Hof-Muſikalienhändler zu Berlin. 

Dr. Blumner, Profeſſor, Mitglied und Senator der Akademie 
der Künſte, Vorſteher einer akademiſchen Meiſterſchule für 
muſikaliſche Kompoſition, ſowie Direktor der Sing-Akademie 
zu Berlin. 

Radede, Brofeflor, Mitglied und Senator der Akademie der 
a Direktor des Akademischen Inftituts für Kirchen- 
muſik. 
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Stellvertreter: 
Beder, Albert, Profeſſor, Mitglied und Senator der Akademie 
der Künfte, Komponijt zu Berlin. 
Ehallier, Mufifalienhändler zu Berlin. 
Dr. M. Friedlaender, Mufikhiltorifer und Privatdozent in der 
hiloſophiſchen Fakultät der Univerjität Berlin. 


II. Künftleriider Sadverftändigen-Berein. 

Vorſitzender: Dr. Dambach (fiehe unter I). 

Mitglieder: 

Dr. Daude, Geheimer Regierungsrath, zugleich Stellvertreter 
des Vorſitzenden (fiche unter I). 

Sußmann-Hellborn, Profeſſor, Bildhauer zu Berlin. 

Dunder, Hof-Buhhändler zu Berlin. 

Meyerheim, Profeffor, Mitglied der Akademie der Künfte, 
Genremaler zu Berlin. 

Jacoby, Profeffor, techniſcher Beirath für die artiſtiſchen Publi- 
fationen bei den Muſeen zu Berlin, Mitglied der Akademie 
der Künite. 

Stellvertreter: 

Schaper, Profefjor, Bildhauer, Mitglied und Senator der 
Akademie der Künfte zu Berlin. 

Manzel, Profeſſor, — zu Charlottenburg, Mitglied der 
Akademie der Künſte zu Berlin. 

Thumann, Profeſſor, Geſchichtsmaler zu Berlin, Mitglied der 
Akademie der Künſte. 

Ernſt, Verlags-Buch- und Kunſthändler zu Berlin. 

Schmieden, Baurath zu Berlin, Mitglied der Akademie der 
Künite. 

IV. Photographiſcher Sadverjtändigen-Berein. 

Vorfigender: Dr. Dambach (jiehe unter I). 

Mitglieder: 

Dr. Daude, Geheimer Regierungsrath, zugleih Stellvertreter 
des Vorligenden (fiche unter I) 

Dunder, Hof-Buchhändler (jiehe unter II). 

Dr. Bogel, Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 

Yedert, Brofefjor, Maler und Lithograph, Mitglied der Akademie 
der Künjte zu Berlin. 

Hartmann, Arditefturmaler zu Steglitz. 

Stellvertreter: 
Dr. Stolze, Lektor an der Univerfität Berlin zu Charlottenburg. 
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— Photograph zu Berlin. 
rnft, Verlags-Buch- und Kunſthändler (ſiehe unter III). 


V. Gewerblider Sadverjtändigen-Berein. 
Borfigender: Dr. Dambach (jiehe unter I). 
Mitglieder: 
Lüders, Wirfl. Geheimer Ober-Regierungsrath, zugleich Stell- 
vertreter des Borjigenden, zu Berlin. 
Dr. Hinfhius, Geheimer Juſtizrath und ordentlicher Profefjor 
(jiehe unter I). Ä 
Dr. Weigert, Stadtrath, Fabrifbefiger zu Berlin. 
Sußmann=Hellborn, Profeſſor zc. (fiehe unter III). 
March, Kommerzienrath zu Charlottenburg. 
Heyden, Baurath, Mitglied und Senator der Akademie der Künfte 
zu Berlin. 
Dr. Leſſing, Geheimer NRegierungsrath, Profeſſor und Direktor 
der Sammlungen des —— zu Berlin. 
Dr. Siemering, —*2 Bildhauer, Senator und Mitglied der 
Akademie der Künſte und Vorſteher des Rauch-Muſeums 
zu Berlin. 
Lied, Tapetenfabrifant zu Berlin. 
Stellvertreter: 
Heeje, Kommerzienrath zu Berlin. 
Puls, Fabrikant jchmiedeeiferner Ornamente 2c. zu Berlin. 
Ihne, Geheimer Hofbaurath, Königlicher Hof-Arditeft zu Berlin. 
Dr. Daude (fiehe unter I). 
Spannagel, Kaufmann zu Berlin. 
Schaper, Hof-Goldſchmied zu Berlin. 
Dr. Oppermann (fiehe unter I). 
Krätfe, Direktor der Aktiengejelihaft für TFabrifation von 
Bronzewaaren und Zinkguß zu Berlin. 
Dr. Jeſſen, Direktor der Bibliothef des Königlichen Kunit- 
gewerbe-Mufeums zu Berlin. 


Landes-Rommiifion zur Berathung über die Verwendung der Fonds 
für Annjtzwede. 
Ordentliche Mitglieder: 
Baur, Profeſſor, Geihichtsmaler zu Düffeldorf. 
Beder, Profefjor, Geſchichtsmaler, Ehren-Präfident der Akademie 
der Künfte zu Berlin. 
Ende, Geh. Reg. Rath, PBrofeijor, Senator und Vorfteher eines 
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Meijter-Ateliers, ſowie z. 3. PVräfident der Akademie der 
Künfte zu Berlin. 

von Gebhardt, Profeffor, Geſchichtsmaler und Lehrer an der 
Kunftafademie zu Düfjeldorf, Mitglied der Akademie der 
Künfte zu Berlin. 

Gejelihap, Profeſſor, Geihichtsmaler, Senator und Mitglied 
der Akademie der Künjte zu Berlin. 

Janſſen, Profeſſor, Gefhichtsmaler, Direktor der Kunftafademie 
zu Düffeldorf, Mitglied der Akademie der Künfte zu Berlin. 

von Keudell, Kaijerl. Botichafter z. D., Wirkl. Geheimer Rath, 
Ercellenz, auf Hohenlübbihomw i. d. N. M. 

Knille, Profeſſor, Geſchichtsmaler, Senator und Mitglied, ſowie 
Boriteher eines Meijter-Atelierd bei der Akademie der 
Künfte zu Berlin. 

Kolitz, Profeſſor, Direktor der Kunftafademie zu Caſſel. 

Koner, Profefjor, Geſchichtsmaler zu Berlin. 

Köpping, Profelfor, Kupferjtecher, Senator, Mitglied, ſowie 
Vorſteher des Akademiſchen Meifter-Ateliers für Kupferjtich 
bei der Akademie der Künſte zu Berlin. 

Manzel, Profeljor, Bildhauer zu Charlottenburg. 

Schaper, Brofellor, Bildhauer, Senator und Mitglied der 
Akademie der Künfte zu Berlin. 

Dr. Shmidt, Profefjor, Landichaftsmaler, Lehrer an der Kunft- 

afademie zu Königsberg, Mitglied der Akademie der 

Kuͤnſte zu Berlin. 

Schwedten, Baurath, Senator und Mitglied der Akademie der 
Künfte zu Berlin. 

Dr. Siemering, Brofeffor, Bildhauer, Senator und Mitglied 
der Afad. der Künfte und Vorſteher des Rauch-Muſeums 
zu Berlin. 

Dr. Tihudi, Profeffor, Direktor der National-Galerie zu 

erlin. 

von Werner, Profeſſor, Geihichtsmaler, Senator und Mitglied, 
ſowie Vorfteher eine Meifter-Atelierd bei der Akademie 
der Künjte, Direktor der Akademiſchen Hochſchule für die 
bildenden Künfte zu Berlin. 


Königlihde Turnlehrer-Bildungsanftalt zu Berlin. 
(SW. $riedridjftr. 229.) 


Direktor: 
Dr. Köpfe, Geheimer Dber-Regierungsrath. 
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Unterrichts-⸗Dirigenten: 
Dr. Euler, Profeſſor, Schulrath. 
-Küppers, Schulrath. 
Lehrer: 


Eckler, Profeſſor, Oberlehrer, zugleich Bibliothekar. 
Dr. Bröſike, Lehrer für Anatomie. 


ſtõnigliches evangeliſches Lehrerinnen-Seminar, Gouvernanten⸗ 
Inſtitut und Penſionat zu Drohßig bei Jeitz. 
Direktor: Dr. vom Berg. 


B. Die Königlichen Provinzialbehörden für die 
 Anterrichts-Berwaltung. 
Anmerfungen: 

1. Bei den Regierungslollegien, bezw. den betreffenden Abtheilungen 
derfelben werden nadjftehend außer dem Dirigenten nur die ſchulkundigen 
Mitglieder aufgeführt. 

2. Die bei den Regierungen angeftellten Regierung®- und Schulräthe 


find nad) Maßgabe ihrer Funktionen auch Mitglieder des Provinzial« 
Schulkollegiums. 


I. Provinz Oſtpreußen. 


1. Ober-Präſident zu Königsberg. 
Se. Exc. Graf von Bismarck-Schönhauſen. 


2. Provinzial-Schulkollegium zu Königsberg. 
Präfident: Se. Exc. Graf von Bismarck-Schönhauſen, 
Ober: Präjident. 
Direktor im 


Nebenamte: Dr. Maubach, Oberpräjidialrath. 
Mitglieder: Dr. Carnuth, Prov. Schulrath. 
Bode, dsgl. 
Dr. Ernſt, Reg. Rath, VBerwalt. Rath, und Juſtitiar 
im Nebenamte. 
3. Regierung zu Königäberg. 


a. Präfident. 
Zieihomwig von Tiefhoma. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent: von Steinau=-Steinrüd, Db. Reg. Rath. 
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Neg. Räthe: Schellong, Reg. und Sculrath. 
Kloefel, dsgl. 
Tobias, dögl. 
4. Regierung zu Gumbinnen. 


a. Präfident. 
Hegel. 
b. Abtheilung für Kirchen und Schulmejen. 
Dirigent: Notzoll, Ob. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Meinke, Reg. und Sculrath. 
Snoy, dsgl. 


II. Provinz Weſtpreußen. 
1. Ober-Präſident zu Danzig. 
Se. Exc. D. Dr. von Goßler, Staatsminiſter. 
2. Provinzial-Schulkollegium zu Danzig. 
Präfident: Se. Ere. D. Dr. von Goßler, Staat3minifter 
Dber-Präfident. 
Direktor: von Holwede, Reg. Präfident. 
Mitglieder: Dr. Kruſe, Provinz. Schulrath, Geh. Reg. Rath). 
- Kretihmer, "Ber Schulrath. 
von Steinau-Steinrück, Reg. Rath, Verwalt. 
Rath und Juſtitiar im Nebenamte. 
3. Regierung zu Danzig. 
a. Präjident. 
von Holwede. r 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulmefen. 
Dirigent: Moehrs, Db. Neg. Rath. 
Neg. Räthe: Dr. Rohrer, Reg. und Sculrath. 
Pliſchke, dgl. 
4. Regierung zu Marienmwerder. 
a. Präfident. 
von Horn. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulmejen. 
Dirigent: Schweder, Db. Reg. Rath. 
Neg. Räthe: Triebel, Reg. und Schulrath. 
Pfennig, dgl. 
Dr. Protzen, dgl. 
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II. Provinz Brandenburg. 
1. DOber-Präfident zu Potsdam. 


Se. Exec. Dr. von Achenbach, Staatsminifter, zugleich 
Dber-PBräfident des Stadtkreiſes Berlin. 


2. Brovinzial-Schulfollegium zu Berlin 
für die Provinz Brandenburg und den Stadtkreis Berlin. Demſelben ift 
außer den Angelegenheiten der höheren Unterridgtsanftalten und der Semi» 
nare und höheren Mäbchenjhulen aud das Elementarfhulmejen der Stadt 
Berlin übertragen. 


Bräfident: Se. Ere. Dr. von Achenbach, Staatsminifter, 
Dber:Bräfident zu Potsdam. 
Vice-Bräfident: Tappen, Geh. Db. Reg. Rath. 
Mitglieder: Dr. Pilger, Provinz. Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Skrodzki, Provinz. Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Herrmann, Provinz. Schulrath. 
Schufter, Reg. Rath, Verwalt. Rath u. Juftitiar. 
Dr. ®enz, Provinz. Schulrath. 
⸗ — — Provinz. Schulrath. 
⸗ apler, Gerichts-Aſſeſſor, Verwalt. Rath und 
Juſtitiar im Nebenamte. 
3. Regierung zu Potsdam. 
a. Präſident. 
Graf Hue de Grais. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: Heidfeld, Ob. und Geh. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Böckler, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Trinius, Reg. und Schulrath. 
Tarony, dögl. 
4. Regierung zu Frankfurt a. O. 
a. PBräjident. 
von Buttlamer. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulmefen. 
Dirigent: von Schrötter, Ob. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Schumann, Reg. u. Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Heiber, Reg. und Schulrath, Geh. Neg. Rath. 
Ruete, Reg. und Schulrath. 


IV. Provinz Pommern. 
1. Ober: Bräfident zu Stettin. 
Se. Exc. von Buttlamer, Staatsminifter. 
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2. PBrovinzial-Schulfollegium zu Stettin. 
Präjident: Se. Exc. von Puttkamer, Staatöminifter, Ober— 
Präjident. 
Direktor: von Sommerfeld, Reg. Präjident, Wirfl. Geh. 
Db. Neg. Rath. 
Mitglieder: Bethe, Provinz. Schulrath, Geh. Neg. Rath. 
Dr. Bouterwef, Provinz. Schulrath. 
von Strang, Reg. Rath, Berwalt. Rath und 
Auftitiar im Nebenamte. 
3. Regierung zu Stettin. 
a. Bräjident. 
von Sommerfeld, Wirkl. Geh. Db. Reg. Rath. 
b. Abtheilung für Kirchen und Schulmefen. 
Dirigent: Schreiber, Ob. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Königk, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Hauffe, Reg. und Scyulrath. 
4. Regierung zu Köslin. 
a. Präſident. 
Freiherr von der Red. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulmwefen. 
Dirigent: Röhrig, Db. Reg. Rath. 
Neg. Räthe: Triefhmann, Reg. und Schulrath. 
Dr. Öregorovius, dSgl. 


5. Regierung zu Straljund. 
a. Präfident. 
Dr. von Arnim. 
b. Kollegium. 


Dirigent: von Gruben, Db. Reg. Rath, Stellvertreter des 
Bräjidenten. 
Reg. Rath: Maaß, Reg. und Schulrath. 


V. Brovinz Bojen. 
1. Ober: Präfident zu Pofen. 
Se. Exec. Freiherr von Wilamomwig-Möllendorff. 
2. PBrovinzial-Schulfollegium zu Poſen. 
Präfident: Se. Exec. Freiherr von Wilamowitz-Möllen— 
dorff, Ober-PBräfident. 
Direktor: von Jagow, Reg. Präjident. 
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Mitglieder: Polte, Provinz. Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Luke, dögl., d3gl. 
Dr. Beter3, Gerichts: Afjefjor, Verwalt. Rath und 
Auftitiar. 
3. Regierung zu Pojen. 
a. Präſident. 
von Jagow. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent: Dr. von Bizycki, Ob. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Skladny, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Gabriel, Reg. und Schulrath. 
Dr. Franke, dsgl. 
Außerdem bei der 
Abtheilung beſchäftigt: Roßmann, Schulrath, Seminar-Direktor. 
4. Regierung zu Bromberg. 
a. Präfident. 
von Tiedemann, Wirfl. Geh. Db. Reg. Rath, Mit: 
glied des Staatsrathes. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent: Frhr. von Malkahn, Ob. Neg. Rath. 
Neg. Räthe: Dr. Waſchow, Reg. u. Schulrath. 
Hedert, dgl. 
Außerdem bei der 
Abtheilung bejchäftigt: Scheuermann, Schulrath, Kreis-Schul- 
injpektor. 


VI Provinz Schleſien. 
1. Ober-Präſident zu Breslau. 
Se. Durchlaucht Fürſt von Hatzfeldt-Trachenberg. 


2. Provinzial-Schulkollegium zu Breslau. 
Praͤſident: Se. Durchlaucht Fürſt von Hatzfeldt-Trachen— 
berg, Ober-Präſident. 

Direktor: Dr. Mager, Ob. Reg. Rath, Verw. Rath und 

Juſtitiar. 
Mitglieder: Hoppe, Provinz. Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Dr. Montag, Provinz. Schulrath. 
= Breifche, Reg. und Sculrath. 
Lic. Dr. Leimbach, Provinz. Schulrath. 
-Dr. Meinerg, d3gl. 
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von Uklanski, Reg. Aſſeſſor, Verw. Rath und 
Juſtitiar im Nebenamte. 


3. Regierung zu Breslau. 
a. Präſident. 
Dr. von Heydebrand und der Lafa. 


b. Wbtheilung für Kirchen: und Schulmwefen. 
Dirigent: von Wallenberg, Ob. Reg. Rath. 
Neg. Räthe: Sperber, Reg. und Schulrath. 

Thaiß, dsgl. 
Dr. Ohlert, dsgl. 
-PVreiſche, dsgl. 
4. Regierung zu Liegnitz. 
a. Bräjident. 
Dr. von Heyer. 


b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: von Dallwitz, Db. Reg. Rath. 
Neg. Räthe: Jüttner, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Schönwälder, Reg. und Schulrath. 
Altenburg, dsgl. 


5. Regierung zu Oppeln. 
a. Präjident. 
Dr. von Bitter. 
b. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 

Dirigent: Glaſewald, Ob. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Kupfer, Reg. und Schulrath. 

Dr. Bende, dsgl. 

Plagge, dsgl. 

Dr. Schroller, dsgl. 


VII. Provinz Sachſen. 


1. Ober-Präſident zu Magdeburg. 
Se. Exc. von Pommer Eſche. 

2. Provinzial-Schulkollegium zu Magdeburg. 
Praͤſident: Se. Exc. von Pommer Eſche, Ober-Praͤſident. 
Direktor: Mit der Wahrnehmung der Direktorialgeſchäfte 

beauftragt: Trofien, Provinz. Schulrath, 
Geh. Reg. dar . 
Mitglieder: Trofien, Provinz. Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
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Nige, Db. Konſiſt. Rath. 
Frieſe, Provinz. Schulrath. 
Dr. Kramer, dsgl. 
= Lüpdefe, Reg. Rath, Verw. Rath u. Juſtitiar. 
Bader, Gerichte Aſſeſſor, Hilfsarbeiter. 
3. Regierung zu Magdeburg. 
a. Präſident. 
Graf Baudiſſin. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: Kuhnow, Db. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Dr. Shumann, Reg. und Sculrath. 
Jenetzky, dögl. 
Dr. Waetzoldt, Prof., Reg. und Schulrath. 
4. Regierung zu Merjeburg. 
a. Bräfident. 
Graf zu Stolberg-Wernigerode. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulmefen. 
Dirigent: Hoppe, Ob. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Dr. Treibel, Men. und Schulrath. 
Mühlmann, dögl. 
Martin, dsgl. 
5. Regierung zu Erfurt. 
a. Präfident. 
von Brauditid. 
b. Abtheilung für Kirchen und Schulmejen. 
— Lucanus, Ob. Reg. Rath, Stellv. des Präſid. 
Rath: Hardt, Reg. und Schulrath. 
* erdem bei der 
Abtheilung beſchäftigt: Dr. Weiß, Schulrath, — Direktor 
zu Heiligenſtadt. 


VIII. Provinz Schleswig-Holitein. 


1. Ober-Präſident zu Schleswig. 
Se. Exc. von Steinmann, Wirkl. Geh. Rath. 


2. Provinzial-Schulkollegium zu Schleswig. 
Bräfident: ©e. = en un ann, DOber-PBräfident, Wirfl, 


Sch. R 
Mitglieder: Dr. — Provinz. Schulrath. 
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Kunge, Geh. Reg. Rath, Berwalt. Rath und 
Suftitiar im ebene. 
Schöppa, Reg. und Sculrath. 


3. Regierung zu Schleswig. 
a. Prälident. 
Zimmermann. 


b. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Dirigent: Show, Db. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Saß, Reg. und Sculrath. 
Dr. Butzky, dsgl. 
Schöppa, dsgl. 
Außerdem bei der 
Abtheilung beſchäftigt: Ullmann, Seminar-Oberlehrer. 


IX. Provinz Hannover 


1. Ober-Präſident zu Hannover. 
Se. Exc. Dr. von Bennigſen, Wirkl. Geh. Rath. 


2. Provinzial-Schulkollegium zu Hannover. 
Präfident: Se. Exc. Dr. von Bennigfen, Ober:Präfident, 
Wirfl. Geh. Rath. 
Direktor: Dr. Biedenweg, Db. Reg. Rath, Verwalt. Rath 
und Juſtitiar. 
Mitglieder: Dr. Breiter, Brov. Schulrath, Geh. er — 
-Häckermann, begl., 


Wendland, dsg 
Schieffer, Reg. und irat zu Osnabrid, im 
Nebenamte. 


3. Regierung zu Hannover. 
a. Präfident. 
von Brandenftein. 
b. Abtheilung für Kirchen» und Schulmwejen. 
Dirigent: Don Fund, Ob. Neg. Rath, Stellv. des 
räſid. 
Reg. Rath: Pabſt, — und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
4. Regierung zu Fildesheim. 
a. Präfident. 
Dr. Schultz. 
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b. Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent: Dr. Mejer, Ob. und Geh. Reg. Rath, Stellvert. 
des Bräjidenten. 
Reg. Rath: Leverfühn, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Dr. Loegel, Seminar:Öberlehrer, auftragsw. 
5. Regierung zu Lüneburg. 
a. Präfident. 
von Colmar-Meyenburg. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulmefen. 
Tirigent: von Natzmer, Db. Reg. Rath, Stellv. d. Präfid. 
Reg. Rath: Dr. Plath, Reg. und Sculrath. 
6. Regierung zu Stade. 
a. PBräfident. 
Himly. 


b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Dirigent: Naumann, Ob. Reg. Rath, Stellv. des Präſid. 
Reg. Rath: Dr. Lauer, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
7. Regierung zu Osnabrück. 

a. Präfident. 

Dr. Stüve, ®irfl. Geh. Ob. Reg. Rath. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulmwefen. 
Dirigent: Herr, Db. Reg. Rath, Stellv. des Präfidenten. 
Reg. Räthe: Scieffer, Reg. und Schulrath. 
Dierde, Reg. und Schulrath, Seminar:Direftor. 
8. Regierung zu Aurid. 
a. PBräfident. 
von Ejtorff. 
b. Kollegium. 


Tirigent: Lempfert, Ob. Reg. Rath, Stellvertreter des 
Präaſidenten. 
Reg. Rath: Pfähler, Reg. und Schulrath. 


X. Provinz Weſtfalen. 
1. Ober: Bräfident zu Müniter. 
Se. Exc. Studt, Wirkl. Geh. Rath. 
2. Brovinzial-Schulfollegium zu Münfter. 
Präfident: Se. Exe. Studt, Ober-Präjident, Wirfl. Geh. Rath. 
1897. 2 
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Direktor: Schwarzenberg, Reg. Präjident. 
Mitglieder: Dr. Schulz, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
- Rothfuchs, Prov. Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Flies, Konft. Rath, Juftitiar im Nebenamte. 
Friedrich, Reg. und Sculrath. 
Dr. Fleiſcher, Reg. Rath, Berwalt. Rath im 
Nebenamte. 
Dr. Hechelmann, Prov. Schulrath. 
3. Regierung zu Müniter. 
a. PBräjident. 
Schwarzenberg. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent: Rolshoven, Db. Neg. Rath, Stellvertreter des 
Präjidenten. 
Reg. Räthe: Dr. Schulz, Neg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Friedrich, Neg. und Sculrath. 
4. Regierung zu Minden. 
a. Bräjident. 
von Arnitedt. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulmefen. 
Dirigent: von Lüpke, Db. Reg. Rath, Stellvertreter des 
Präfidenten. 
Neg. Räthe: Schulze, Reg. und Schulrath. 
Vandeneſch, dsgl. 
5. Regierung zu Arnsberg. 
a. Bräjident. 
Winzer. 
b. Abtheilung für Kirchen» und Schulmejen. 
Dirigent: Schreiber, Ob. Reg. Rath. 
Neg. Räthe: Dr. Sachſe, Reg. und Schulrath. 
= NRiemenjchneider, dögl. 
Freundgen, dögl. 


XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 
1. Ober-Präſident zu Caſſel. 
Se. Er. Magdeburg, Wirkl. Geh. Rath. 
2. Brovinzial-Schulfollegium zu Caſſel. 


Prälident: Se. Erc. Magdeburg, Ober-Präſident, Wirkt. 
Geh. Rath. 
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Direktor: Graf Elairon d'Hauſſonville, Wirfl. Geb. 
Db. Reg. Rath, Reg. Präfident. 
Mitglieder: Dr. Lahmeyer, Prov. Schulrath, Geh. Neg. Rath. 
Kannegießer, dsgl., dögl. 
Dr. Paehler, Prov. Schulrath. 
Mölle, Reg. Rath, Verw. Rath und Juftitiar 
im Nebenamte. 


3. Regierung zu Caſſel. 
a. PBräjident. 
Graf Elairon d’Hauffonville, Wirkl. Geh. Db. Reg. 
Rath. 


b. Abtheilung für Kirchen- und Schulmejen. 
Dirigent: Fliedner, Db. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Sternfopf, Neg. und Schulrath. 
Dr. Dtto, dgl. 
Außerdem bei der 
Abtheilung befhäftigt: Dr. Paehler, Brov. Schulrath, auftragsm. 
4. Regierung zu Wiesbaden. 
a. Prüjident. 
von Tepper-Laski. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: Dr. Stodmann, Ob. Reg. Rath, Konfiit. Präjid. 
Reg. Räthe: Dr. Roß, Reg. und Schulrat, Geh. Neg. 4 
Hildebrandt, d3gl. und Konjift. Rath, Ge 
Reg. Rath. 


XII. Nheinprobinz. 


1. Ober: Bräjident zu Coblenz. 
Se. Ere. Nafje, Wirkl. Geh. Rath, Mitglied des 
Staatsrathes. 


2. Brovinzial-Schulfollegium zu Eoblenz. 
Präfident: Se. Exc. Naſſe, Ober-Präfident, Wirkl. Geh. Rath. 
Direktor: Dr. Wentzel, Reg. Präjident. 

Mitglieder: Linnig, Provinz. Schulrath, Geh. A Rath. 
Dr. Deiters, dsgl., 
i= Münd, dsgl., * 
Henning, Provinz. Schulrath. 
Dr. Buſchmann, dsgl. 
Giſevius, Reg. Rath, Verwalt. Rath und Juſtitiar. 


2* 


20 





3. Regierung zu Coblenz. 
a. Präſident. 

Dr. Wentzel. 

b. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Dirigent: Koch, Db. Neg. Rath, Stellvertr. d. Präjidenten. 
Neg. Räthe: Dr. Breuer, Reg. u. Schulrath, — Rath. 

Anderſon, dsgl., dsgl. 
4. Regierung zu Düſſeldorf. 
a. Präſident. 

Freiherr von Rheinbaben. 

b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: Hamann, Ob. Reg. Rath. 

Reg. Räthe: Dr. Rovenhagen, Reg. und Schulrath, Profeſſor. 
Klewe, Reg. und Schulrath. 
günenborg, dögl. 
5. Regierung zu Göln. 
a. Präfident. 

Freiherr von Richthofen. 

b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: Fink, Ob. Reg. Rath, Stellvertr. des Präſidenten. 
Reg. Räthe: Florſchütz, Reg. u. Schulrath, Geh. Reg. Rath. 

Bauer, Reg. und Schulrath. 
6. Regierung zu Trier. 
a. PBräjident. 

von Heppe. 

b. Abtheilung für Kirchen- und Schulmejen. 
Dirigent: von Rofjenberg Gruszezynski, Ob. Reg. Rath, 

Stellvertreter des PBräjidenten. 
Reg. Räthe: Cremer, Reg. und Schulrath. 
Dr. Flügel, dgl. 
7. Regierung zu Maden. 
a. Präfident. 
von Hartmann. 
b. Mbtheilung für Kirchen und Schulmefen. 


Dirigent: von Bremer, Db. Reg. Rath. Stellv. d. Präfid. 
Neg. Räthe: Dr. Nagel, Reg. und. Schulrath. 
= ®anjen, d3gl. 
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XIII. Hohenzollerniche Lande. 
Regierung zu Sigmaringen. 
a. Präfident. 
von Schwarp. 
b. Kollegium. 


Dirigent: Graf von Brühl, Verwaltungsgerichts-Direktor, 


Stellvertreter des Bräfidenten. 


Reg. Rath: Schellhammer, Reg. und Schulrath. 


Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont. 
Landesdirektor. 
von Saldern zu Arolſen. 


C. Rreis-Schulinfpekforen. 
I. Provinz Oftpreußen. 


Auffichtöbegirke: 


SO DO 


1. Regierungsbezirk Königäberg. 
a. Ständige Kreis-Schulinfpektoren. 


. Allenftein. Spohn, Schulrath, zu Allenftein. 

. Braunsberg. Seemann, dSgl., zu Braunsberg. 
.Guttſtadt. Wacker zu Guttitadt. 

. Heilöberg. Dr. Kreiſel zu Heilsberg. 

. Hohenitein. Safobielski zu Hohenftein, Kr. Oſterode. 
. Königsberg, Jodtka zu Königsberg, auftragsm. 


Rand. 


. Memel J. Driſch zu Memel. 

. Neidenburg. Czypulowski zu Neidenburg. 
Ortelsburg J. Buhrom zu Drtelsburg. 

. Ortelöburgll.Dr. Komoromwsti dajelbft. 

. Diterode. Blümtel zu Dfterode. 

. Röffel. Schlicht zu Röſſel. 

. Soldau. Moslehner zu Soldau, Kr. Neidenburg. 
- Bartenburg. Schmidt zu Wartenburg, Kr. Allenftein. 


b. Kreis-Schulinjpektoren im Nebenamte. 


. Br. Eylau 1. Bourmwieg, Superint. gi Pr. Eylau. 
. Pr. Eylau I. Mulert, Pfarrer zu 


anditten, Kr. 
Pr. Eylau. 


- Br. Eylau IN. Schmidt, dsgl. zu Greuzburg, Fr. 
Pr. Eylan. 


ul 
4. Fiſchhauſen I. 


Fiſchhauſen I. 


Fiſchhauſen IL. 
. triedland I. 


Friedland LI. 
. Gerdauen I. 


. Gerdauen II. 
. Öerdanen II. 


i one I. 


eiligenbeil II. 


Heilsberg III. 
. Pr. Sollant I. 

. Br. 

. Königsberg, Stadt. 
. Zabiau I. 

. Zabiau LI. 


. Memel LI. 
. Mohrungen I. 


. Mobrungen II. 


olland II. 


. Raftenburg I 
. Raftenburg U. 


. ®ehlau I. 
. Wehlau II. 
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Dr. Steinwender, Superint. zu 
Germau, Kr. Fiſchhauſen. 

Frölke, Pfarrer zu Wargen, Ltr. 
Fiſchhauſen. 

Derſelbe. 

Mück, Pfarrer zu Domnau, Kr. 
Friedland. 

Henſchke, Superint. zu Bartenſtein, 
Kr. Friedland. 

Lic. Gemmel, Pfarrer zu Aſſaunen, 
Kr. Gerdauen. 

Derielbe. 

Meſſerſchmidt, Superint. zu Norden= 
burg, Kr. Gerdauen. 

BI ER an. dsgl. zu Heiligenbeil. 
ordt, Pfarrer zu Hermsdorf, Kr 
Heiligenbeil. 

Borrmann. dgl. zu Röſſel. 

Krudenberg, Superint. zu®r.Holland. 

Gorjall, Pfarrer zu Döbern, Kr. Pr. 
Hollan d. 

Dr. Zribufait, Stadtichulrath) zu 
Königsberg. 

en Superint. zu Laukiſchlen, Kr. 
Labiau. 

Dengel, Pfarrer zu Popelken, Kr. 
Labiau. 

Oloff, Superint. zu Memel. 

Fiſcher, dsgl. zu Saalfeld, Kr. 
Mohrungen. 

Schimmelpfennig, Pfarrer zu 
Sonnenborn, Kr. Mohrungen. 

Sterz, dsgl. zu Bäslad, Kreis 
Rajtenburg. 

Malletke, dsgl. zu Wenden, Kreis 
Raftenburg. 

Schwanbeck, dgl. zu Wehlau. 

Dittmar, Superint. zu Tapiau, Kr. 
Wehlau. 


2. Regierungsbezirk Gumbinnen. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Darfehmen. 


Dr. Shmidt zu Darkehmen. 


Auffichtsbezirke: 


D 


> 00 


Heydekrug. 


3. Inſterburg. 

4. Zohannieburg. 
5. 
6 
7 


Lötzen. 


Lyck. 
. Dleßlo. 


. Billfalleır. 
. Zilfit. 
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Kufat zu Heydelrug. 

Kran zu Infterburg. 

Molter zu Johannisburg. 

Anders zu Lößen. 

von Drygalski zu Lyd. 

Dr. Korpjuhn, Sculrath, zu Marg- 
grabowa, Kr. Oletzko. 

Kurpiun zu Billfallen. 

Dembowsfi zu Tiljit, auftragsw. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Angerburg I 
. Angerburg U 


Goldap I. 


. Goldap O. 
. Gumbinnen 1. 
. Gumbinnen LI. 


. Niederung 1. 


8. Niederung LI. 


td DD 


. Ragnit I. 
. Ragnit II. 


. Ragnit IIL 


. Sensburg I. 
. Sendburg LI. 


. Stallupönen I. 
. Stallupönen II. 


Braun, Superint. zu Angerburg. 

Fiſcher, Pfarrer zu Bentheim. 

Wodaege, Superint. zu Goldap. 

Buchholz, Pfarrer zu Dubeningfen. 

Roſſeck, Superint. zu Gumbinnen. 

Kroehnke, Pfarrer zu Szirgupönen, 
Kr. Gumbinnen. 

Konopadi, dgl. zu Lappienen, Fr. 
Niederung. 

Dennufat, Superint. zu Kaufehmen, 
Kr. Niederung. 

Hammer, Pfarrer zu Ragnit. 

Friedemann, Superint. zu Krau— 
pilchfen, Kr. Ragnit. 

Hammer, Pfarrer zu Wiſchwill, Kr. 
Ragnit. 

Rimarski, Superint. zu Sensburg. 

Sa8par, Pfarrer zu Seeheften, Kr. 
Sensburg. 

PrHl, Superint. zu Kattenau, Kr. 
Stallupönen. 

Ghdkowski, Pfarrer zu Stallupönen. 


II. Provinz Weitprenien. 
1. Regierungwezirk Danzig. 
a. Ständige Kreis Schulinipeftoren. 


. Berent. 

. Garthaus 1. 

. Garthaus LI. 
. Danzig, Höhe. 
Dirſchau. 


Nitſch, Schulrath, zu Berent. 
Baueru Carthaus. 
Altmam zu Carthaus. 

Dr. Voir zu Danzig. 

Dr. HippI zu Dirſchau. 
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Aufſichtsbezirke: 
6. 


Neuſtadt i. Weſtpr. Wernicke, Schulrath, zu Neuſtadt i. W. 


Putzig. 3. Zt. unbeſetzt. 
. Br. Stargard I. Friedrich zu Pr. Stargard. 
. Br. Stargard IL. Werner dajelbit. 


. Schöned. Ritter zu Schöned, K:. Berent. 
. Sullenjgin. Scholz zu Sullenſchin Kr. Carthaus. 
. Zoppot. Witt zu Zoppot, Kr. Neuftadt i. Weftpr. 


b. Kreis-Schulinspeftoren im Nebencnte. 


. Danziger Nehrung, 


wejtlider Theil. Stengel, Pfarrer zu Danzig. 


. Danziger Nehrung, 


mittlerer Theil. Mihalid, dsgl. zu Steegen, Kr. 
Danzig Niederurg. 


. Danziger Nehrung, 


Öjtlicher Theil. Bury, dsgl. zu Elbing. 


. Danzig, Werder. Schaper, Konfilbrialrath zu Woplaff, 


Kr. Danzig Mederung. 


. Danzig, Stadt. Dr. Damus, Stötichulrath zuDanzig. 
. Elbing, Höhe, öſtl. Sensfuß, Pfarer zu Trunz, Landkr. 


Elbing. 
. Elbing,Riederung,wftl.Bury, dsgl. u Elbing. 
. Elbing. Zagermann, Propft zu Elbing. 
. Marienburg, 
Gr. Werder. Kähler, Sperint. zu Neuteih, Kr. 
Marienbırg. 
. Marienburg, 
KL. Werder. Shulge, Pfarrer zu Fiſchau, Fr. 
Marienhirg. 
. Marienburg. 3. Zt. unbſetzt. 
. Tiegenhof I. Thrun, Pfarrer zu Tiegenhof, Kr. 
Marinburg. 
. Ziegenhof I. Dr. Begenmiller, Dekan zu Tiegen- 


hagei, Kr. Marienburg. 


2. Regierungsbezit Marienwerder. 
a. Ständige Krer-Schulinfpeftoren. 


. Briefen. Dr. Seehauſen zu Briefen. 
Bruß. Blick zu Bruß, Kr. Konitz. 
. Dt. Eylau. Srzeczfa zuDt.Eylau,Kr.Rofenberg. 
. Ylatom. Bunewitz zu Flatow. 
. Pr. Friedland. Aaunezußr.zriedland, Kr.Schlochau, 
auftragsw. 


lern 
6. Graudenz. 


1. 


Sm 


Konitz. 

. Dt. Krone I. 
. Dt. Krone II. 
. Kulm. 

. Kulmjee. 


. Zautenburg. 
Leſſen. 
Löbau. 

. Marienwerder. 
. Mewe. 


. Neuenburg. 
. Reumarf. 


. Bredjlau. 

. NRojenberg. 
. Schlodan. 
. Schweß I. 
. Shweß I. 
. Schönfee. 

. Straßburg. 
. Stuhm. 

. Thorn. 

. Zudel I. 

. Zudel LI. 
. Zempelburg. 
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Dr. Raphahn, Schulrath, zu Graudenz. 

3. Zt. unbejegt. 

Dr. Hatwig zu Dt. Krone. 

Bartſch dajelbft. 

Dr. Eunerth zu Kulm. 

Dr. Thunert zu Kulmfee, Kr. Thorn, 
auftragsw. 

Sermond zu Straßburg. 

Komorowski zu Leſſen, Kr. Graudenz. 

Streibel zu Löbau. 

Dr.Dtto, Schulrath, zu Marienwerder. 

von Homeyer zu Mewe, Kr. Marien— 
werder. 

Engelien zu Neuenburg, Kr. Schwetz. 

Lange, Schulrath, zu Neumark, Kr. 
Löbau. 

Katluhn zu Prechlau, Kr. Schlochau. 

Engel zu Rieſenburg, Kr. Roſenberg. 

Lettau zu Schlochau. 

Kießner zu Schwetz. 

Treichel daſelbſt. 

Neidel zu Schönſee, Kr. Brieſen. 

Eichhorn zu Strasburg. 

Dr. Zint zu Marienburg. 

Richter zu Thorn. 

Dr. Knorr zu Tuchel. 

Menge dajelbit. 

Rohde zu Zempelburg, Kr. Flatow. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


Reine. 


III. Provinz Brandenburg. 


1. Stadt Berlin. 


a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Reine. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


Berlin I. 

Rerlin II. 
Berlin III 
Berlin IV. 
Berlin V. 


Dr. Lorenz, ſtädtiſcher Schulinfpeftor. 
Haaſe, dag 
Stier, dsgl. 
Dr. Bople, dögl. 
= SKaute, d3gl. 


— 
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. Berlin VI. 


. Berlin VIL 
. Berlin VIII. 
. Berlin IX. 

. Berlin X. 
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3. Zt. unbejeßt. 


Dr. Si 6 er, jtädtiicher Schulinfpektor. 


‚ dgl. 
SR Sisydi, dgl. 
Jonas, dsgl. 


vum 


2. Regierungsbezirk Potsdam. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. ZandfreiS Berlin-NRiederbarnim. 


⸗ Berlin-Teltow. 


Bandtke, Schulrath, zu 
Berlin. 
Kob, Schulrath, daſelbſt. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Angermünde I. 
. Angermünde II. 


. Barutbh. 

. Beeliß. 

. Beeskow. 

. Belzig I. 

. Belzig I. 

. Berlin, Land I. 
. Berlin, Land II. 
. Berlin, Zand III. 
. Bernau I. 

. Bernau II. 

. Brandenburg I. 
. Brandenburg I. 
. Brandenburg II. 
. Brandenburg IV. 


. Charlottenburg. 
. Eöln, Land I. 


Haehnelt, Superint. zu Angermünde. 

Röſer, Pfarrer zu Erußom, Kr. An— 
germünde. 

Dr. Dieben, Superint. zu Baruth, 
Kr. Züterbog-Ludenwalde. 

Miething, dögl. zu Beelig, Kr. Zauch- 
Belzig. 

Winter, dsgl. zu Beeskow, Kr. Bees— 
fow-Storfom. 

Meyer, d3gl. zu Belzig, Kr. Zauch— 
Belzig. 

Kühne, Pfarrer zu Raben, Kr. Zauch— 
Belzig. 

Hofemann, Superint. 
Kr. Niederbarnim. 
Schelck, dsgl.zu Roſenthal, Kr. Nieder: 

barnim. 
Ganſe, 
Oberbarnim. 


zu Biesdorf, 


Pfarrer zu Eberswalde, Kr. | 


Thiemann, Superint. zu Biejenthal, | 


Kr. Oberbarnim. 

Reihardt, Paſtor zu Zehlendorf bei 
Dranienburg, Kr. Niederbarnim. 
Spieß, Superint. zu®randenburga. H. 
Golling, dögl. zu Brandenburg a. 9. 
Raſcher, Superint. a. D., Paſtor zu 

Schmergow, Kr. Bauch-Belzig. 
Funke, Superint.zu®ßrandenburg a. H. 
Müller, Oberpred. zu Charlottenburg. 
Lange, Superint. 

Teltow. 


zu Teltow, Kr. | 


| 


5 


j 


——— 
9. Cöln, Land I. 


%. Cöln, Land III. 
21. Dahme. 

22. Eberswalde I. 

23. Eberöwalde I. 

24. Fehrbellin. 

25. Öramzomw. 

26. Havelberg, Stadt. 
27. Havelberg, Zen 


ilsnack. 


23. Jüterbog. 
29. Kyriß. 
3. Lenzen. 


31. Lindow-Granſee. 
32, Zudenwalde I. 


33. Zudenwalde II. 


34. Nauen 
. Perleberg I. 
36. Berleberg U. 


8* 


—8 


N. Botsdam I. 
38, Botsdam LU. 


38. Potsdam II. 
4). Botsdam IV. 
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Borberg, Superint.zu Schöneberg, Kr. 
Teltow. 

Görnandt, Baltor zu Friedenau, Kr. 
Zeltow. 

Scheele, Superint. zu Dahme, 
Jüterbog-Luckenwalde. 

Bartuſch, dsgl. zu Niederfinow, Kr. 
Angermünde. 

Jonas, Oberprediger zu Eberswalde, 
Kr. Oberbarnim. 

Zitzlaff, Superint. zu Fehrbellin, Kr. 
Dfthavelland. 

Hanje, Baltor zu Brieft, Kr. Anger— 
münde. 

Jacob, Oberprediger zu Havelberg, 
Kr. Weſtprignitz. 


Sior, Superint. dajelbit. 

Pfigner, dgl. zu Bocho, Kr. Jüter— 
bog-Luckenwalde. 

Niemann, dsgl. zu Kyritz, Kr. Oſt⸗ 
prignitz. 

Netzker, dsgl. zu Mödlich, Kr. Weit: 
prignitz. 

3. Zt. unbeſetzt. 

Breithaupt, Superint. zu Lucken— 
walde, Kr. Jüterbog-Luckenwalde. 
Großmann, Superint. a. D., Paſtor 
zu Dorf Zinna, Kr. Jüterbog— 

Luckenwalde. 

Dr. Stürzebein, Superint. zu Nauen, 
Kr. Oſthavelland. 

Riegel, dsgl. zu Perleberg, Kr. Weit: 
prignig. 

Dreier, Paſtor zu Uenze, Kr. Weit: 
prigniß. 

Flashar, dsgl. zu Potsdanı. 

Hoffmann, dsgl. zu Glindow, fr. 
Zauch-Belzig. 

“Lie. Mellin, Superint. a. D., Paſtor 
zu Ahrensdorf, Kr. Teltow. 

Reifenrath, Superint. zu Bornim, 
Kr. Oſthavelland. 


— 
1. Potsdam V. 


42. 
43. 


44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 


54. 
55. 


56. 
57. 
58. 
59. 


60. 
61. 


62. 
63. 


Prenzlau I. 
Prenzlau II. 


Prenzlau III. 
Prigwalf I. 
Pritzwalk IT. 
Putlitz. 
Rathenow I. 
Rathenow II. 
Rheinsberg. 
Ruppin I. 
Ruppin II. 
Schwedt. 


Spandau. 
Storfomw I. 


Storfow II. 
Straßburg. 


Strausberg I. 
Straudberg II. 


Zemplin I. 
Templin II. 


Treuenbrießen. 


Wittenberge. 
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BE DOR, Pfarrer zu Charlotten— 

urg. 

Blod, Paſtor zu Prenzlau. 

Balker, dsgl. zu Wichmannsdorf, 
Kr. Templin. 

Hoehne, dsgl. zu Fahrenwalde, Fr. 
Prenzlau. 

Klügel, Superint. zu Prigwalf, Fr. 
Dffprignik, 

Seehaus, Paſtor zu Meyenburg, Kr. 
Oſtprignitz. 

Cruſius, Superint. zu Kletzke, Kr. 
Weſtprignitz. 

Glokke, dsgl. zu Rathenow, Kr. Weſt⸗ 
havelland 

Curds, Paſtor zu Liepe, Kr. Weit: 
havelland. 

Stobwaſſer, dsgl. zu Zühlen, Kr. 
Ruppin. 

Schmidt, Superint. zu Neu-Ruppin, 
Kr. Ruppin. 

Wackernagel, 
Kr. Ruppin. 

Niedergeſäſſe, Superint. zu Schwedt, 
Kr. Angermünde. 

Henſel, dsgl. zu Spandau. 

von Hoff, Superint. zu Storkow, Kr. 
Beskow-Storkow. 

Asmis, Paſtor zu Neu-Zittau, Kr. 
Beeskow-Storkow. 

Gentzcke, dsgl. zu Straßburg, U.:M., 
Kr. Prenzlau. 

Bäthge, Superint. zu Alt-Landsberg, 
Kr. Niederbarnim. 

Gramer, Paſtor, Superint. a. D., zu 
Prädikow, Kr. Oberbarnim. 

Müller, Superint. zu Templin. 

Schiebed, Paftor zu Hammelfpring, 
Kr. Templin. 

Klehmet, Superint. zu Treuenbriegen, 
Kr. Zauch-Belzig. 

Kleineidam, Pfarrer zu Eharlotten- 
burg. 


Paltor zu Wuftrau, 
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Aufſichts bezirke: 

64. Wittjtod. Kanitz, Superint. zu Wittſtock, Kr. 
Oſtprignitz. 

55. Wriezen I. Wilke, dSgl. zu Freienwalde a. D., 
Kr. Oberbarnim. 

65. Wriezen II. Böfe, Baftor zu Yüdersdorf, Kr. Ober— 
barnim. 

67. Wuſterhauſen a. Doſſe. —— Superint. zu Wuſterhauſen 

‚ Kr. Ruppin. 

68. Kön. Wufterhaufenl. — dsgl. zu Königs-Wuſter⸗ 
hauſen, Kr. Teltow. 

69. Kön. Wuſterhauſen II. Wernicke, Oberprediger zu Wendiſch— 
Buchholz, Kr. Beeskow-Storkow. 

70. Zehdenick. Kikebuſch, Superint. zu Zehdenid, 
Kr. Templin. 

71. Zoſſen I. Sandmann, Bropjt zu Mittenmalde, 
Kr. Teltow. 

12. Zoſſen U. Schmidt, Superint. zu Zoſſen, Kr, 
Teltow. 

3. Regierungsbezirk Frankfurt a.d. 
a. Ständige Kreis-Schulinjpektoren. 
Keine. 
b. Rreis-Schulinfpektoren im Nebenamte. 

1. Arnswalde I. Kuhnert, Superint. zu Arnswalde. 

2. Arnswalde LI. Priepfe, Diafonus zu Neumedell, 
Kr. Arnswalbde. 

3. Arnswalde III. Schmidt, Pfarrer zu Granow, Fr, 

Arnswalde. 

4. Dobrilugk 1. Stodmann, Superint. zu Finſter— 
walde, Kr. Luckau. 

5. Dobrilugf I. Schmidt, Schloßprediger zu Dobri— 
lugk, Kr. Qudau. 

6. Forſt. Böttcher, Superint. zu Nieder-Jeſer, 
Kr. Sorau. 

1: — I. (Stadt). Röhricht, dsgl. zu Frankfurt a. O. 
8. Frankfurt I. (Land). N Pfarrer zu Booßen, Kr. 
ebus 
9. Frankfurt II. Nigmanı, 20 zu RI. Rade, Er. 

Beit-Sternberg. 
10. Frankfurt II. Gutbier, d8gl. zuMallnow, Kr.Lebus, 
11. Frankfurt IV. geldhahn, Superint. zu Seelow, Fr. 


Lebus. 
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a ang 
2. Frankfurt V. Ganſe, Pfarrer zu Eberswalde. 
13. Friedeberg N. M. I. Koeppel, Ardidiafonus zu Friede— 


14. 


15. Fürſtenwalde. or Superint. zu Buch— 
Kr. nn 

16. Guben I. — 8 Pfarrer zu Wellmitz, Kr. 
Guben. 

17. Guben II. Rothe, Superint. zu Gr. Breejen, Kr. 
Guben. 

18. Ralau I. Lützen, dgl. zu Kalau. 

19. Kalau II. Schmidt, Pfarrer zu Prigen, Kreis 
Kalau. 

20. Königsberg N. M. J. Braune, Superint. z. Königsberg R. M. 

21. Königsberg N.M. II. Dortſchy, Pfarrer zu Wrechow, Kr 
Königsberg N. M. 

22. Königsberg N. M. IH. Grunow, dsgl. zu NeusLiegegöride, 
sr. Königsberg N. M. 

23. Königsberg N. M. IV. Tillih, Superint. zu Schönfließ, Fr. 
Königsberg N. M. 

24. Königsberg N. M. V. ne Pfarrer zu Rojenthal, Kr. 

oldin. 

25. Kottbus I. Boettcher, Superint. zu Kottbus. 
26. Rottbus II. Frick, Pfarrer zu Gr. Liesfow, Kr. 
Kottbus. 

27. Kottbus III. Korreng, dögl. zu Burg, Kr. Kottbus. 

28. Kroſſen a. O. J. Dr.Hanſen, Oberpfarrer zu Kroſſen a. O. 

29. Kroſſen a. O. I. Fliegenſchmidt, Superint. zu Bo— 
bersberg, Kr. Kroſſen. 

30. Küſtrin. Pfeiffer, dsgl. zu Küftrin, Kr.Königs— 
berg N. 

31. Landsberg a. W. J. Dr. Nolte, dögl. zu Landsberg a. > 

32. Landsberg a. W. I. Schmod, Pfarrer zu Marwig, Kr 
Landsberg a. W. 

33. Land3berg a. W. III. Stäglich, dgl. zu Landsberg a. W. 

34. Luckau IL Schippel, Oberpfarrer zu Luckau. 

35. Zudau II. ride, Superint. zu Drahnsdorf, Kr 
Luckau. 

36. Lübben 1. Wer, PfarrerzuNteuzaude, Kr. Lübben. 

37. Zübben II. Sanfe, DOberpfarrer zu Friedland, Kr. 


berg N. M. 
Friedeberg N. M. II. Stanfe, Oberpfarrer zu Woldenberg, 
Kr. Friedeberg N. M. 


Lübben. 


Aufiihtsbezirfe: 

38. Mündheberg. Lie. Sauer, Superint. zu Müncheberg, 
Kr. Lebus. 

39. Neuzelle. Frenzel, Erzpriefter zu Seitwann, Kr. 
Buben. 

40. Schwiebuß. Gutſche, dsgl. zu Liebenau, Kr. Zül: 
lichau-Schwiebus. 

41. Soldin I. Gloatz, Superint. zu Soldin. 

422. Soldin II. Dr. Boelide, Pfarrer zu Bernitein, 
Kr. Soldin. 

43. Sonnenburg. Klingebeil, Superint. zu Sonnenburg, 
Kr. Dit: Sternberg. 

44. Sonnewalde. Splittgerber, dsgl. zu Sonnemwalde, 
Kr. Ludan. 

45. Sorau I. Petri, dsgl. zu Sorau. 

46. Sorau II. Göttling, Ardidiafonus dajelbit. 

47. Spremberg I. Ziege, Superint. zu Spremberg. 

48. Spremberg LI. Hinterfaß, Oberpfarrer zu Seniten- 
berg, Kr. Kalau. 

49. Sternberg I. Petri, Superint. zu Drofien, Kr. 
Weit-Sternberg. 

50. Sternberg I. Dr. Hoffmann, Dberpfarrer zu Bie- 
lenzig, Kr. Djt-Sternberg. 

51. Sternberg II. Bartz, Superint. zu Reppen, Fr. Weit: 
Sternberg. 

52. Sternberg IV. Schenk, Pfarrer zu Lindow, Kr. Dit: 
Sternberg. 

53. Züllihau I. Röhricht, Superint. zu Züllihau, Kr. 
Zůullichau-⸗Schwiebus. 

54. Züllichau II. Kopp, Oberpfarrer zu Schwiebus, Kr. 
Züllichau-Schwiebus. 

IV. Probvinz Pommern. 
1. Regierungsbezirk Stettin. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 

1. Stettin, Stadt I. Schwede, Schulrath, zu Stettin, auf— 

tragsweiſe. 
b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 

1. Anclam I. Brandin, Superint. zu Anclam. 

2. Anclam IL Köhn, Pfarrer zu Ducherow. 

3. Bahn. Krüger, Superint. zu Bahn. 

4. Cammin I. ——— dsgl. zu Cammin i. P. 

5. Cammin L. ertell Battor zu Groß-Juftin. 
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No Men: 


7. 
8. 
9. 
10. 


11. 
12. 


13. 
14. 
15. 
16. 
13; 


18. 
19. 
. Zacobshagen 1. 

. Sacob3öhagen II. 
. Sacoböhagen III. 


6. Colbaß I. 
Colbatz LI. 
Daber. 


Demmin I. 
Demmin I. 
Demmin II. 
Freienwalde I. 


Freienwalde LI. 
Gark a. O. 
Gollnow 1. 
Gollnow II. 
©reifenberg I. 


Greifenberg LU. 
Greifenhagen. 


Labes. 


. Naugard 1. 

. Naugard II. 

;. Bajewalt I. 

. Balewalf II. 

. Bencun. 

. Byrig I. 

. Pyrig II. 

. Regenwalbde. 

. Stargard. 

. Stettin, Stadt II. 
. Stettin, Stadt II. 
. Stettin, Land I. 

. Stettin, Zand I. 
. Stettin, Archipres⸗ 


byteriat. 


. Treptow a. Rega. 


. Treptow a. Toll. I. 
. Treptow a. Toll. I. 
. Uedermünde I. 

2. Uedermünde IL. 

. Ujedom 1. 


32 





Rutzen, Superint. zu Neumark i. B. 
Dieterich, Paſtor zu Wartenberg i. P. 
Hübner, d3gl. zu Cramonsdorf bei 
Daber, auftragsm. 
Thym, Superint. zu Demmin. 
Sellin, Pfarrer zu armen. 
Moeller, dSgl. zu Cummerow. 
Meinhold, Superint. zu Freien 
walde i. ®. 
Schmidt, Paſtor zu Schönebed. 
Petrich, Superint. zu Gark a. D. 
Dr. Schultze, dsgl. zu Gollnom. 
Nobiling, Paltor zu Roſenow. 
Friedemann, Superint. zu Greifen- 
berg ı. P. 
Kühl, Ardidiafonus dafelbit. 
Gchrfe, Superint. zu Oreifenhagen. 
Kuhlmann, Baitor zu Büche. 
Brindmanı, dSgl. zu Cremmin. 
Karow, dögl. zu Zadan. 
Körner, Superint. zu Wangerin. 
Delgarte, dsgl. zu Naugard. 
Walter, Pfarrer zu Gülzom. 
Wolfgramm, Superint. zu Bajewalf. 
Wegener, Diakonus dafelbft. 
Hildebrandt, Superint. zu Pencun. 
Wetzel, Paſtor zu Klein-Riſchow. 
Schmidt, Superint. zu Beyersdorf. 
Diewitz, dsgl. zu Labbuhn. 
Haupt, dsgl. zu Stargard i. P. 
Mans, Pfarrer zu Grabow a. O. 
Deide, dgl. zu Bredow. 
Hoffmann, Superint. zu Frauendorf. 
3. Zt. unbejegt. 


Kraetzig, Erzprieiter zu Paſewalk. 

Mittelhaufen, Superint. zu Treptow 
a. Rega. 

3. Zt. unbejegt. 

Plath, Paſtor zu Siedenbollentin. 

Görcke, Superint. zu Uedermünde. 

Wegener, Pfarrer zu Jaſenitz. 

Gerde, Superint. zu Ujedom. 


Aufſichts bezirke: 


4. 
6. 


46, 
4. 
48, 


De 


Uſedom I. 
Werben I. 


Werben II. 
Wollin L 
Rolin U. 
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Wiejener, Pfarrer zu Swinemünde. 

Müllenfiefen, Superint. zu Werben, 
Kr. Pyrip. 

Wetzel, Pfarrer zu Sandomw. 

Bogel, Superint. zu Bollin i. P. 

Freyer, Paſtor zu Groß-Stepenip. 


2. Regierungsbezirk Köslin. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Keine. 


b. Kreis-Schulinipeftoren im Nebenamte. 


. Belgard L. 
. Belgard II. 


. Bernsdorf. 


. Bublig 1. 
Bublitz U. 


. Bütow. 
. Eörlin. 


. Dramburg I. 
. Dramburg U. 


. Köslin L 
. Köslin I. 


. Köslin IH. 
. Kolberg I. 
. Kolberg II. 


Lauenburg I. 
Lauenburg I. 


. Zauenburg I. 
. Neuftettin I. 


Neuftettin IL. 


Ratzebuhr. 


1897. 


Klar, Superint. zu Belgard. 

Dfterwald, Paſtor zu Muttrin, Fr. 
Belgard. 

von Gierszewski, Dekan zu Berns- 
dorf, Kr. Bütom. 

Herwig, Superint. zu Bublig. 

Splittgerber, Paſtor zu Goldbed, 
Kr. Bublig. 

Niemann, dsgl. zu Bütow, auftragsw. 

Lohoff, Superint. zu Cörlin, Kr. 
Kolberg. 

Möhr, Superint. zu Dramburg. 

Medow, Paſtor zu Gr. Spiegel, Kr. 
Dramburg. 

Wagner, Oberpfarrer zu Köslin. 

Cauſſe, Superint. zu Sohrenbohm, 
Kr. Köslin. 

Richert, Paſtorzu Alt-Belz, Kr. Köslin. 

D. Matthes, Superint. zu Kolberg. 

Mahlendorff, Baltor zu Degom, 
Kr. Kolberg. 

Kaſiſchke, Superint. zulauenburg i. P. 

Bogdan, Paſtor zu Garzigar, Kr. 
Lauenburg i. P. 

Derſelbe. 

Lüdecke, Superint. zu Neuſtettin. 

Rohloff, Oberpfarrer zu Bärwalde, 
Kr. Neuſtettin. 

Schmidt, Superint. zu Ratzebuhr, 
Kr. Neuſtettin. 


8 


al peak 


1. Rügenwalde I. 


. Rügenwalde II. 


. Rummel3burg I. 
. Rummelöburg LI. 


. Rummelöburg IL. 
. Schivelbein. 
. Schlawe I. 
. Schlawe II. 
. Stolp I. 


. Stolp UI. 
. Stolp II. 


. Stolp IV. 
. Stolp V. 

. Stolp VI. 
. Stolp VII. 


. Stolp VII. 
. Zempelburg J. 


. Zempelburg II 
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Leeſch, Superint. zu Rügenmwalde, Kr. 
Scdlame. 

Heberlein, Pfarrer zu Grupenhagen, 
Kr. Schlame. 

Rewald, Superint. zu Rummelsburg. 

Duandt, Paſtor zu Treten, Sr. 
Rummelsburg. 

Eitner, dgl. zu Alt-Colziglow, Kr. 
Rummelsburg. 

Wetzel, Superint. zu Scivelbein. 

Plänsdorf, dsgl. zu Schlawe. 

Menzel, Baltor zu Pollnow, fer. 
Schlawe. 

Hentſchel, Superint. zu Weitenhagen, 
Kr. Stolp. 

Derſelbe. 

Görcke, Paſtor zu Groß-Garde, Kr. 
Stolp. 

Wegeli, dsgl. zu Glowitz, Kr. Stolp. 

Kloß, Superint. zu Stolp. 

Rathke, Paſtor zu Symbow, Kr. 
Schlawe. 

Meibauer, dsgl. zu Stojentin, Kr. 
Stolp. 

Hermanni,dögl. zu Budow, Kr. Stolp. 

Schröder, Superint. zu Tempelburg, 
Kr. Neuſtettin. 

Hedtke, Paſtor zu Virchow, Kr. 
Dramburg. 


3. Regierungsbezirk Stralſund. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Keine. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Barth II. 
. Barth IH. 


. Altenkirchen a.Rügen. u Superint. zu Altenkirchen, 
. Barth) I. 


Banden, Dagt. zu Barth, Pr. Franz⸗ 
bur 

Treidel, PBaltor zu Damgarten, Kr. 
Franzburg. 

Fabricius, 
Franzburg. 


dsgl. zu Prohn, Kr 


Aufſichtsbezirke: 
5. Bergen a. Rügen. 


6. Demmin. 

7. Franzburg. 

8. Garz a. Rügen. 

9. Greifswald, Stadt. 
0. Greifswald, Land. 


11. Grimmen. 

12. Loitz. 

13. Stralfund I. 
14. Stralfund II. 
15. Volgait I. 


16. Wolgaſt I. 


v. 
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von Unruh, Superint. zu Gingft, 
Kr. Rügen. 

Thym, dsgl. zu Demmin. 

Wartchow, dögl. zu Franzburg. 

Ahlbory, dSgl. zu Garz, Kr. Rügen. 

Harder, dsgl. zu Greifswald. 

Hoppe, dsgl. zu Hanshagen, Kr. 
Greifswald. 

Knust, dsgl. zu Grimmen. 

Aebert, dSgl. zu Loig, Kr. Grimmen. 

Fretzdorff, dsgl. zu Stralfund. 

Dr. Hornburg, Paſtor dajelbft. 

Schwarz, dögl. zu Hohendorf, Fr. 
Greifswald. 

Klopſch, dgl. zu Laſſan, Kr. Greifs— 
wald. 


Provinz Poſen. 


1. Regierungsbezirk Poſen. 


a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Adelnau. 
Birnbaum. 
Frauſtadt. 
Goſtyn. 
Grätz. 
Jarotſchin. 
Kempen. 


8. Koſchmin. 
9. Koſten. 

10. Krotoſchin. 
11. Liſſa. 

12. Meſeritz. 
13. Nentomijchel. 
14. Oſtrowo. 
15. Plejchen. 
16. Boien I. 
17. Bojen I. 
18. Bojen II. 
19. Pudewitz. 
20. Rawitſch. 


Tu u a 


Lepfe zu Mdelnau. 

Tieg zu Birnbaum. 

Grubel, Schulrath, zu Frauftadt. 

Streich zu Goſtyn. 

Hübner zu Grätz. 

Dr. Rudenick zu Jarolſchin. 
-Schwierczina zu Kempen, auf— 
tragsweiſe. 

Brückner zu Koſchmin. 

Heſſe zu Koſten. 

Dr. Baier zu Krotoſchin. 

Fehlberg, Schulrath, zu Liſſa. 

Tecklenburg, Schulrath, zu Meſeritz. 

Fengler zu Neutomiſchel. 

Platſch, Schulrath, zu Oſtrowo. 

Rohde zu Pleſchen. 

Schwalbe, Schulrath, zu Poſen. 

Brandenburger daſelbſt. 

Casper daſelbſt. 

Albrecht a Pudewitz, Kr. Schroda. 

Wenzel, Schulrath, zu Rawitſch. 


8*r 


Aufſichtsbezirke: 
21 


. Rogafen. 


. Samter. 

. Schildberg. 
. Schmiegel. 

. Schrimm I. 
. Shrimm U. 
. Schroda. 


. Vollftein. 
.Wreſchen. 
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Luſt, Schulrath, zu Rogaſen, Kr 
Obornik. 

Klewe zu Samter. 

Eberhardt, Schulrath, zu Schildberg. 

Richter zu Schmiegel, auftragsw. 

Holtz zu Schrimm. 

Baumhauer zu Schrimm. 

Dr. Lautenſchlaeger zu Schroda, 
auftragsw. 

Hoche zu Wollſtein, Kr. Bomſt. 

Dr. Nemitz zu Wreſchen. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Birnbaum J. 
. Birnbaum II. 


Bul. 


. Hrauftadt. 


Grätz. 
Karge. 


. Kempeı. 
. Robylin. 


. Koften. 

. Krotofchin. 
Billa. 

. Meſeritz. 

. Neutomischel. 

. Neuftadt bei Pinne. 

. Obornif. 

Oſtrowo. 

Pleſchen. 

.Poſen I. 

Poſen I. 

. Bunig. 

. Radwip. 

Rawitſch. 

.Rogaſen. 


. Samter I. 


3. Zt. unbejeßt. 

Nadtfe, Superint. zu Birnbauım. 

Eiche, dsgl. zu Borek, Kr. Koſchmin. 

Jäkel, Pfarrer zu Buf. 

3. Zt. unbejeßt. 

— Pfarrer zu Grätz. 

Zakobielski, Oberpfarrer zu Karge, 
Kr. Bomſt. 

Than, Superint. a. D. zu Kempen. 

Baumgart, Pfarrer zu Kobylin, Kr. 
Krotoſchin. 

Hirichfelder, Schloßprediger zu Racot, 
Kr. Koſten. 

Füllkrug, Superint. zu Krotoſchin. 

Linke, dsgl. zu Liſſa. 

Mäller, dsgl. zu Meſeritz. 

Böttcher, dsgl. zu Neutomiſchel. 

3. Zt. unbeſetzt. 

Warnitz, Superint. zu Obornik. 

Harhauſen, Pfarrer zu Oſtrowo. 

Raddatz, dsgl. zu Pleſchen. 

Zehn, Superint. zu Poſen. 

Dr. Borgius, Konſiſt. Rath daſelbſt. 

Günther, Pfarrer zus Bunig, Kr.Goftyn. 
latau, dsgl. zu Zablone, Kr. Bomft. 
upfe, Pfarrer zu Ramitich. 

Wagler, Pfarrer zu Nogafen, Kr. 
Dbornif. 

Schammer, dSgl. zu Pinne, Kreis 
Samter. 


Auffichtsbezirke: 
26. Samter II. 


27. 
28. 


29. 


“DO 1 De ο—- 


Scroda. 
Wollitein. 


Wreſchen. 
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Reylaender, Superint. zu Samter. 
Pickert, Pfarrer zu Schroda. 
Lierſe, Superint. zu Wollſtein, Kr. 


omſt. 
Bock, Pfarrer zu Wreſchen. 


2. Regierungsbezirk Bromberg. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Bromberg J. 
. Bromberg I. 

. Bromberg III. 
. Ezarnifan. 


Erin 


. Gnefen. 

. Snowrazlamw. 
. Kolmar i. P. 
. Mogilıo. 
Schubin. 

. Strelno. 

. Birfig. 
Witkowo. 
Wongrowitz. 


Znin. 


Dr. Grabow, Schulrath, zu Bromberg. 
Ortlieb daſelbſt. 

Speer zu Crone a. B., auftragsw. 
Schid zu Czarnikau. 

Dr. Bolfmann zu Erin. 

- Schlegel zu Gneſen. 

Winter zu Inowrazlaw. 
Dr. Hilfer zu Schneidemühl. 
Storz zu Mogilno. 

Heilig zu Schubin. 

Waſchke zu Strelno. 

Samje zu Nafel, Kr. Wirfig. 
Folz zu Witkowo. 
Biedermann zu Wongrowitz. ® 
Kiefel zu Bnin. 


b. Kreis-Schulinfpeftoren im Nebenamte. 


. Bromberg, Land 


Giele. 


. &rone a. B. 


Cʒarnikau. 
Eri 


n. 
Filehne. 
Fordon. 
Friedheim., 


Gneſen. 
Inowrazlaw. 
. Kolmar i. P. 
. Kreuz. 


Labiſchin. 


von Zychlinsky, Pfarrer zu Brom— 
berg. 

Hahn, dsgl. zu Ciele, Kr. Bromberg. 

Dfterburg, dgl. zu Crone a. B,, 

Kr. Bromberg. 

Harhaufen, Superint. zu Czarnikau. 

Braune, Pfarrer zu Erin, Kr. Schubin. 

Beyer, Superint. zu Filehne. 

Fuß, Pfarrerzu Fordon, Kr. Bromberg. 

Weckwarth, dsgl. zu Friedheim, Kr. 
Wirſitz. 

Kaulbach, Superint. zu Gneſen. 

Hildt, dsgl. zu Inowrazlaw. 

Münnich, dsgl. zu Kolmar i. P. 

Angermann, Pfarrer zu Alt-Sorge, 
Kr. Filehne. 

Renovanz, dsgl. zu Bartſchin, Kr. 
Schubin. 
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Aufſichtsbezirke: 

14. Mogilno. NRoennede, Pfarrer zu Mogilno. 

15. Natel. Benzlaff, dsgl. zu Nafel, Kr. Wirfig. 

16. Schönlante. Kriginger, dsgl. zu Grünfier, Kreis 
Filehne. 

17. Strelno. Naatz, dsgl. zu Strelno. 

18. Weißenhöhe. Schönfeld, Superint. zu Weißenhöhe, 
Kr. Wirſitz. 

19. Wirſitz. Wätzmann, Pfarrer zu Wirſitz. 

20. Witkowo. Friſchbier, dsgl. zu Witkowo. 

21. Wongrowitz. Schulz, Superint. zu Wongrowitz. 


—A 


VI. Provinz Schleſien. 


1. Regierungsbezirk Breslau. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Breslau, Land. Heyſe, Sculrath, zu Breslau. 
Brieg. PBöhlmann zu Brieg. 
. tranfenjtein. Dr. Starker zu Frankenſtein. 
laß. Illgner zu Glap. 
. Habeljchwerdt. Bogt zu Habelſchwerdt. 
Militich. Zopf, Schulrath, zu Militich. 
— Nimptſch. ne zu Nimptiſch. 
amslau Dr. Hippauf, Schulrath, zu Namslau. 

. Neurode. Dr. Springer zu Neurode. 

. Oblau. Rufin zu Ohlau. 

. Reichenbad). TZamnı zu Reichenbad). 

. Schweidnig. Lochmann zu Schweidnig. 

. Waldenburg 1. Dr. Heiding3feld zu Waldenburg. 

. Waldenburg UI. Bigourour, Schulrath, dajelbit. 

. Gr. Wartenberg. Grenjemann zu Gr. Wartenberg. 

b. Kreis-Schulinipeftoren im Nebenamte. 

. Breslau, Stadt. Dr. Pfundtner, Stadtihulratd zu 
Breslau. 

. Gubrau 1. Krebs, Superint. zu Herrnitadt, Kr. 
Guhrau. 

. Gubrau II. Runge, Bajtor zu Rügen, Kr. Guhrau. 

. Guhrau III. Dlowindfy, Pfarrer zu Guhrau. 

. Neumarft I. NReymann, Superint. zu Ober: 
Stephansdorf, Kr. Neumarft. 

. Neumarkt II. Stelzer, Paſtor zu NRadihüg, Kr. 
Neumarkt. 

. Neumarft III. Linke, Erzpriefter zu Peicherwitz, Kr. 


Neumarkt. 


u 
8. Neumarkt IV. 


je oe Ken) on * 980 — 


Dels I. 
. Delö II. 


Dels III. 
. &els IV. 


. Stemau I. 
. Steinau I. 


. Steinau II. 
. Strehlen. 


. Striegau 1. 
. Striegau U. 
. Zrebnig I. 
Trebnitz II. 
. Trebnig III. 
. ®oblau I. und II. 


. Wohlau UL. 
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Mende, Pfarrer zu Polsnitz, Mr. 
Neumarkt. 

Ueberſchär, Superint. zu Delß. 

Schneider, Baftor zu Stampen, Kr. 
Delß. 

Berthold, Superint. zu Pontwitz, Fr. 
Dels. 

Grimm, Pfarrer zu Kl. Zöllnig, Kr. 
Dels. 

Lauſchner, Superint. zu Steinau. 

Nürmberger, Paſtor zu Urſchkau, 
Kr. Steinau. 

Thamm, Pfarrer zu Köben, Kr. — 

Fiſcher, Paſtor zu Ruppersdorf, Kr 
Strehlen. 

Wieſe, Superint. zu Conradswaldau, 
Kr. Striegau. 

Dohm, Erzprieſter und Stadtpfarrer 
zu Striegau. 

von Ciechauski, Paſtor zu Ober— 
Glauche, Kr. Trebnitz. 

Adam, dsgl. zu Hochkirch, Kr. Trebnitz. 

Obſt, Erzpriefterzußirfwig, Kr.Trebnitz. 

Fromm, Paſtor zu Piskorfine, Kr. 
Wohlau. 

Hauke, Pfarrer zu Wohlau. 


2. Regierungsbezirk Liegnitz. 
a. Ständige Kreis-Schulinfpektoren. 


. Sagan. 


Stordeur zu Sagan. 


b. Kreis-Schulinfpeftoren im Nebenamte. 


. Bolfenhain 1. 
. Bolfenhain II. 


. Bunzlau I. 
. Bunzlau I. 


. Bunzlau III. 
Freyſtadt 1. 


Freyſtadt II. 
Freyſtadt III. 


Langer, Paſtor zu Bolkenhain. 

Wolff, Pfarrer zu Hohenfriedeberg, 
Kr. Bolkenhain. 

Strakmann, Superint. zu Bunzlau. 

Dehmel, dSgl. zu Waldau D. Q.; Kr. 
Bunzlau. 

Hubrich, Pfarrer zu Alt-Warthau, Kr. 
Bunzlau. 

Dumreſe, Paſtor prim. zu Freyſtadt. 

Kolbe, Paſtor sec. daſelbſt. 

Sinella, Pfarrer zu Beuthen a. D., 
Kr. Frenftadt. 


Aufihtsbegite: 
9. Ölogau I. 


10. 
1, 
12. 
13. 


Ölogau II. 
Ölogau III. 
Görlitz I. 
Görlitz IL 


. Görlig III. 
. Goldberg. 


. Grünberg I. 
. Grünberg II. 
. Haynan. 


Hirſchberg I 


Hirſchberg II. 
Hirſchberg III. 


. Hoyerswerda I 
. Hoyeröwerda TI. 


. Sauer I. 

. Rauer II. 

. Yandeshut I. 
. Zandeshut II. 


. Zauban I. 
. Zauban II. 
. Ober:Laufiß I. 


. Ober-Laufig II. 


. Liegnig, Stadt. 
. Liegnig, Land I. 


. Liegnig, Land I. 


. Liegnig, Land U. 
). Zöwenberg I. 

. Zömwenberg II. 

. Xömenberg IH. 
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Nofemann, Paſtor zu Jacobskirch, 
Kr. Slogan. 

Ender, Superint. zu Glogau. 

Adler, Pfarrer zu Kladau, Kr. Ölogau. 

Braune, Paltor zu Görlip. 

Brüdner, dsgl. zu Gersdorf O. L., 
Landkr. Görlitz. 

Kolde, dsgl. zu Liſſa, Landkr. Görlitz. 

Peisker, dsgl. zu Wilhelmsdorf, Kr. 
Goldberg-Haynau. 

Lonicer, Superint. zu Grünberg. 

Sappelt, Pfarrer daſelbſt. 

Grießdorf, Superint. zu Steudnitz, 
Kr. Goldberg-Haynau. 

Haym, Paſtor zu Hermsdorf u. K., 
Kr. Hirſchberg, auftragsw. 

Derſelbe. 

Hitſchfeld, Pfarrer zu Arnsdorf, Kr 

irſchberg. 

Kuring, Superint. zu Hoyerswerda. 

Wahn, Oberpfarrer zu Ruhland, Kr. 
Hoyerswerda. 

Fiſcher, Paſtor prim. zu Jauer. 

Ginella, Pfarrer zu Jauer. 

Förſter, Paſtor prim. zu Landeshut. 

Töpler, Pfarrer zu Neuen, Kr. Lan— 
deshut. 

Thuſius, Superint. zu Lauban. 

Ritter, dsgl. zu Markliſſa, Kr. Lauban. 

Algermijfen, Pfarrer zu Pfaffendorf, 
Kr. Lauban. 

Bienau, dgl. zu Muskau, Ar. 
Rothenburg O. L. 

Schröder, Stadtſchulrath zu Liegnig. 

Struve, Baftor zu Neudorf, Landkr. 
Liegniß. 

Aumann, Superint. zu Groß-Tinz, 
Landkr. Liegnitz. 
alder, Pfarrer zu Liegnitz. 
iedler, Superint. zu Löwenberg. 

Derſelbe, auftragsw., 

Fricke, Paſtor prim. zu Giehren, Kr. 
Löwenberg. 


Aufſichtsbezirke: 
39. 


40. 
41. 
42. 


Lömwenberg IV. 
Löwenberg V. 


üben I. 
üben II. 


. Rothenburg I. 
. Rothenburg II. 
. Rothenburg IN. 


. Sagan. 
. Schönau I. 


. Schönau U. 
. Sprottau I. 


. Sprottau LI. 
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— er, Propſt zu Zobten, Kr. Löwen— 

erg. 

Dr. Dziatzko, Pfarrer zu Langwaſſer, 
Kr. Löwenberg. 

Stoſch, Superint. 
Lüben. 

Kräuſel, Paſtor zu Gr. Krichen, Kr. 
Lüben. 

Schulze, Superint. zu See, Kr. 
Rothenburg O. L. 

Lehmann-Raſchik, Paſtor zu Klit— 
ten O. L., Kr. Rothenburg O.⸗L. 

Neumann, dsgl. zu Gablenz, Kr. 
Rothenburg O. L. 

Fengler, Erzprieſter zu Sagan. 

Daerr, Superint. zu Jannowitz, Kr 
Schönau. 

Gröhling, Pfarrer zu Schönau. 


zu Seebnitz, Kr 


Schönfeld, Paſtor zu Mallmitz, Kr. 


Sprottau. 
Staude, Erzprieſter zu Sprottau. 


3. Regierungsbezirk Oppeln. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Beuthen 1. 
. Beuthen IL 
Falkenberg. 


Gleiwitz. 


Ober-Glogau. 


. Grottfau. 

. Hultichin. 
Karlsruhe. 

. Kattomwiß J. 
. Kattowiß II. 
. Königshütte. 
Koſel L 


Kofel U. 
Kreuzburg I. 


. Kreugburg II. 
. Zeobihüß I. 

. Zeobihüg II 
Leſchnitz. 


Arlt, Schulrath, zu Beuthen. 

Dr. Mikulla daſelbſt. 

Czygan, Schulrath, zu Falkenberg. 

Schink, Schulrath, zu Gleiwitz. 

Dr. Kolbe zu Ober-Glogau, Kr. 
Neuſtadt. 

Keihl zu Grottkau. 

Dr. Jonas zu Hultſchin, Kr. Ratibor. 

Rübe zu Karlsruhe, Kr. Oppeln, auf- 

3. Zt. unbeſetzt. ſtragsw. 

Kolbe zu Kattowitz. 

Hoffmann zu Königshütte, Kr.Beuthen. 

Dr. Ruske zu Koſel. 

Dr. Maskus daſelbſt, auftragsw. 

Neuendorff zu Kreuzburg. 

Dr. Werner daſelbſt. 

Elsner, Schulrath, zu Leobſchütz. 

Heiſig daſelbſt. 

Weichert zu Leſchnitz, Kr. Gr. Strehlitz. 
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Auffichtsbezirfe: 
19. Roslau. Polaged zu Rybnif. 
20. Zublinig I. Hennig zu Zublinig. 
21. Zublinig U. Müller dafelbit. 
22. Neiße I. Fauſt, Schulrath, zu Neiße. 
23. Neiße II. Muſolff dajelbft. 
24. Neujtadt. Dr. Schäffer zu Neuftadt. 
25. Nicolai. Rzesnitzek zu Nicolai, Kr. Pleß. 
26. Oppeln I. Dr. Böhm zu Oppeln. 
27. Oppeln I. Zacher dafelbit. 
28. Peiskretſcham. Stein zu Peiskretſcham, Kr. Tojt- 
Gleiwitz. 
29. Pleß I. Paſtuszyk zu Pleß. 
30. Ratibor J. Dr. Hüppe, Schulrath, zu Ratibor. 
31. Ratibor II. Hauer, Schulrath, daſelbſt. 
32. Roſenberg O. S. Waſchow zu Roſenberg O. S. 
33. Rybnik. Wedig zu Ryhbnik. 
34. Groß-Strehlitz. Dr. Hahn zu Groß-Strehlitz. 
35. Tarnowitz. 3. Zt. unbejegt. 
36. Babrze. Buchholz zu Zabrze. 
b. Kreis-Schulinjpeftoren im Nebenamte. 
1. Leobſchütz-Koſel. Schultz-Evler, Superint. zu Leobſchütz. 
2. Oppeln IH. 3. Zt. unbejegt. 
3. Pleß U.:Rybnif. D. Kölling, Superint. zu Pleß. 
VI. Provinz Sachſen. 
1. Regierungsbezirk Magdeburg. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 
Keine. 
b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 
1. Altenplathow. Pfau, Superint. zu Altenplathomw 
Kr. Jerichow II 
2. Anderbed. Dr. Delze, dSgl. zu Anderbed, Kreis 
Djchersleben. 
3. Arendjee. Deutide, dgl. zu Arendjee, Kreis 
Diterburg. 
4. Aichersleben, Stadt. Heimerdinger,OÖberpfarrer 3. Aſchers— 
leben. 
5. Michersleben, Land. Koch, Superint. zu Codjtedt, Kreis 
Alchersleben. 
6. Atzendorf 1. Dr. Rathmann, ÜOberprediger zu 


Schönebed, Kr. Ealbe a. ©. 


Aufficht3bezirfe: 
7. Agendorf II. 


. Bahrendorf. 
. Barleben. 
. Beekendorf. 
. Bornitedt. 


. Brandenburg a. 9. 
. Burg I. 


. Burg ). 


. Galbe a. ©. 1. 
. @albe a. ©. IL. 


. Elöge I. 

. Elöße II. 

. Gracau. 

. Egeln. 

. Eilsleben 1. 

. Eilöleben U. 

. Gardelegen 1. 
24. Öardelegen I. 


25. Gommern. 


28. 
29. 


. Gröningen. 


. &r. Apenburg. 


Halberitadt, Stadt. 
Halberftadt, Land. 
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Kögel, Paſtor zu Staßfurt, Kreis 
Galbe a. ©. 

Schweißer, Superint. zu Bahrendorf, 
Kr. Wanzleben. 

Raabe, dsgl. zu Irxleben, Kr. Wol- 
mirstedt. 

MWernede, dgl. zu Beetzendorf, Fr. 
Salzwedel. 

Kranie, dsgl. zu Nord-Germerdleben, 
Kr. Neuhaldensleben. 

Funke, dögl. zu Brandenburg a. 9. 

Bauermeilter, Oberprediger zu Burg, 
Kr. Serihow I. | 

Wilde, Paſtor zu Grabow, Kreis 
Serihom I. 

Hundt, Superint. zu Galbe a. ©. 

Dr. Zehlfe, Paſtor zu Gr. Rofenburg, 
Kr. Calbe a. ©. 

Müller, Superint. zu Calbe a. M., 
Kr. Salzwedel. 

Wolff, Paſtor zu Elöße, Kr. Gardes 
legen. 

Pfeiffer, Superint. zu Cracau, Kr. 
Jerichow J. 

Heims, Paſtor zu Bleckendorf, Kreis 
Wanzleben. 

Dittmar, Superint. zu Eilsleben, Kr. 
Neuhaldensleben. 

Völker, Paſtor zu Harbfe, Kr. Neus 
haldensleben. 

Feiertag, Superint. zu Miefte, Fr. 
Gardelegen. 

Fritze, Paſtor zu Klofter-Neuendorf, 
Kr. Gardelegen. 

Lie. Rönnefe, Superint. zu Gommern, 
Kr. Jerichow 1. 

von Buttlamer, dgl. zu Gröningen, 
Kr. Dicherdleben. 

Bueinzius, Pfarrer zu Winterfeld, 
Kr. Salzwedel. 

re ng a te ey 

Allihn, Paſtor zu Athenftedt, Kreis 
Halberftadt. 


Aufjichtsbezirke: 
30 


63. 
54. 


Loburg. 


. Magdeburg, Stadt. 
. Magdeburg. 

. Neuhaldensleben I. 
. Neubaldensleben II. 
. Dfchersleben. 

. Diterburg. 

. Ditermied. 

. Quedlinburg, Stadt. 
. Quedlinburg, Land. 


. Salzwedel L 
. Salzwedel II. 


. Sandau 1. 

. Sandau I. 

. Seehaujen. 

. Stendal I. 

. Stendal U. 

. Tangermünde I. 
. Tangermünde II. 
. Wanzleben. 

. Weferlingen. 

. Werben. 


Grafſchaft Stolberg- 


Wernigerode. 
Wolfsburg. 
Wolmirſtedt I. 
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Dransfeld, Superint. zu Leigfau, 
Kr. Zerihow I. 

Städt. Schuldeputation zu Magdeburg. 

Brieden, Propft zu Magdeburg. 

Meifcheider, Superint. zu Neu— 
haldensleben. 

Dominik, Paſtor zu Emden, Kr. Neu: 
haldensleben. 

Gaudig, Superint. zu Oſchersleben. 

Palmié, dsgl. zu Oſterburg. 

Borchert, Pfarrer zu Göddeckenrode, 
Kr. Halberſtadt. 

Erbſtein, Oberpfarrer zu Quedlinburg, 
Kr. Aſchersleben. 

Buſch, Superint. zu Quedlinburg, Kr. 
Aſchersleben. 

Scholtz, dsgl. zu Salzwedel. 

Dienemann, Paſtor zu Jübar, Kr. 
Salzwedel. 

Schütze, Oberpfarrer zu Sandau, Kr. 
Jerichow II. 

Hoffmann, Superint. z. Großmangels— 
dorf, Kr. Jerichow II. 

Seipke, Paſtor zu Crüden, Kr. Oſter— 
burg. 

Haſſe, dsgl. zu Stendal, auftragsw. 

Pflanz, dsgl. zu Kläden, Kr. Stendal. 

Fenger, Superint. zu Tangermünde. 

Leſſer, Paſtor zu Lüderitz, Kr. Stendal. 

Meyer, dsgl. zu Remkersleben, Kr. 
Wanzleben. 

Lie. Holgheuer, Superint. zu Wefer— 
lingen, Kr. Gardelegen. 

Krauſe, Superint.-Bifar zu Soden, 
Kr. Dfterburg. 


Dr. Renner, Konjift. Rath, Superint. 
und Hofprediger zu Wernigerode. 
NReihsgraf von der Schulenburg zu 

Wolfsburg, Kr. Gardelegen. 
Scellert, Bajtor zu Farsleben, Pr. 
Wolmirſtedt. 


Auffichtsbezirfe: 


55. Wolmirſtedt I. 
56. 


Zieſar. 
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Schindler, Superint. zu Loitſche, 
Kr. Wolmirſtedt. 
Delze, dsgl. zu Zieſar, Kr. Jerichow J. 


2. Regierungsbezirk Merſeburg. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Keine. 


b. Kreis-Schulinſpeltoren im Nebenamte. 


Artern. 
Barnſtädt. 
Beichlingen. 
. Belgern. 

. Bitterfeld. 

. Brehna. 

. Cönmern. 
Delitzſch. 

. Düben. 

. Edartöberga. 
. Eilenburg. 

. Eisleben. 

. Elfterwerda. 
. Ermöleben. 

. Freyburg. 

. Gerbitedt. 

. Biebichenftein. 


. Gollme. 
. Gräfenhainichen. 


Sahr, Superint. zu Artern, Kr. Sans 
gerhaufen. 

Wettler, Pfarrer zu Barnftädt, Kr. 
Querfurt. 

Allihn, Superint. zu Leubingen, Kr. 
Edartsberga. 

Macdenrodt, dsgl. zu Belgern, Fr. 
Torgau. 

Twelkmeyer, Pfarrer zu Niemegf, 
Kr. Bitterfeld, auftragsw. 

Hahn, Superint. zu Börbig, Kreis 
Bitterfeld. 

Müller, Diakonus zu&önnern,Saalfr., 
auftragsm. 

Schulle, Bfarrer zu Schenkenberg, 
Kr. Deligih, auftragsw. 

Thon, dsgl. zu Großwölkau, Fer. 
Deligich. 

Naumann, Superint. zu Edartöberga. 

Wurm, dsgl. zu Eilenburg, Kr. Delitzſch. 

Rothe, dgl. zu Eisleben, Mans- 
felder Seekreis. 

Hoffmann, dsgl. zu Elfterwerda, Kr. 
Liebenwerda. | 

Anz, dsgl., Konft. Rath, zu Erms— 
leben, Mansfelder Gebirgstr. 

Holzhaujen, Superint. zu Freyburg 
a. U., Kr. Querfurt. 

Perſchmann, dsgl. zu Gerbftedt, 
Mansfelder Seekreis. 

Bethge, dsgl. zu Gtebichenftein, Saalkr. 

Opitz, dgl. zu Gollme, Kr. Delitzſch. 

Salau, Oberpfarrer zu Gräfenhaini: 
hen, Kr. Bitterfeld. 


rn 


0. Halle, Stadt I. 


. Halle, Stadt LI. 
. Halle, Land I. 
. Halle, Land LI. 
. Heldrungen. 

. Herzberg. 

. Hohenmöljen I. 
. Hohenmöljen II. 
. Kemberg. 
Lauchſtädt. 


. Liebenwerda. 
Liſſen. 


Lützen. 


.Mansfeld I. 
.Mansfeld IL 


. Merjeburg, Stadt. 
. Merjeburg, Land. 


. Müdeln. 
. Naumburg. 


. Porta. 


. Brettin. 


. Querfurt. 
. Radewell. 


Sangerhaufen. 


. Schkeudig. 
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D. Förſter, Superint. zu Halle a. ©. 

Schwermer, Pfarrer dajelbit. 

Thiel, Superint. zu Reideburg, Saalfr. 

Hundertmarf, Pfarrer zu Neuß, 
Saalfr., auftragsw. 

Dr. Reined, Superint. zu Heldrung®n, 
Kr. Edartöberga. 

Giſevius, dsgl. zu Herzberg, Kreis 
Schweinitz. 

Kabis, dsgl. zu Hohenmölſen, Kr 
Weißenfels. 

Topf, Paſtor zu Köttichau, Kreis 
Weißenfels. 

Schütz, Superint. zu Kemberg, Kreis 
Wittenberg. 

Philler, dSgl. zu Lauchſtädt, Kreis 
Merjeburg. 

Uhle, dsgl. zu Liebenwerda. 

Schlemmer, dgl. zu Lilfen, Kreis 
Weißenfels. 

Begrich, dsgl. zu Lüßen, Kr. Merfe- 
burg. 

Behrens, Super. Vikar zu Mansfeld. 

Happich, Pfarrer zu Braunſchwende, 
Mansfelder Gebirgskr. 

Martins, Superint. zu Merjeburg. 

Stöde, bogl zu Niederbeuna, Fr. 
Merjeburg. 

Möller,dsgl.zu Mücheln, Kr.Querfurt. 

Dr. Zihimmer, dsgl. zu Naumburg 


a. ©. 

Witte, Profeffor, Geijtliher Inſpektor 
an der Landesichule zu Pforta, Kr. 
Naumburg a. ©. 

Köitler, Pfarrer zu Zwethau, Fer. 
Torgau. 

Neihold, dgl. zu Lodersleben, Kr. 
Querfurt. 

Geidler, dsgl. zu Radewell, Saaltr. 

+ öhndorf, Superint. zu San gerufen. 
— dsgl. zu Schkeuditz, Kr. Merſe— 

urg 


reg 


46. 


45. Schlieben. 


Schraplau. 


. Schweinip. 

. Torgau 1. 

. Torgau I. 
. Weißenfels. 
. Wittenberg. 
. Zahna. 
Sen Stadt. 


eig, Land I. 
eig, Land I. 


. Srafichaft Stolberg- 


Roßla. 


Grafſchaft Stolberg: 


Stolberg. 
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Kegel, Superint. zu Schlieben, Kr. 
Schweinitz. 

Thiele, dsgl. zu Oberröblingen a. ©., 
Mansfelder Seeft. 

Tiſcher, Oberpfarrer zu Schweinip. 

Rühlmann, zu Torgau. 

Diekmann, Pfarrer zu Audenhain, 
Kr. Torgau. 

Dr. Lorenz, Oberpfarrer u. Superint. 
Derw. zu Weißenfels, auftragsm. 
— ner, Archidiakonus zu Witten— 

erg. 
Vogel, Superint. zu Zahna, Kr. 
Wittenberg. 
Neubert, dsgl. zu Zeitz. 
Wintzer, Pfarrer zu Profen, Kr. Zeitz. 
Luther, Superint. zu Wittgendorf, 
Kr. Zeitz. 


Paulus, Konſiſt. Rath, Superint. und 
Paſtor zu Roßla, Kr. Sangerhauſen. 


3. Zt. unbeſetzt. 


3. Regierungsbezirk Erfurt. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Heiligenftadt II. 
. Rordhaufen I. 


. Worbi3. 


Sadje zu Heiligenitadt. 

Gaertner, Sculrath, zu Nordhaujen, 
auftragsw. 

Polack, Schulrath, zu Worbis. 


b. Kreis-Schulinipeftoren im Nebenamte. 


Bleicherode. 
. Dadırieden. 
. Erfurt 1. 

. Erfurt II. 
. Ermitedt. 

. Gebefee. 


. Gefell. 


Gaudig, Superint. zu Bleicherode, 
Kr. Srafihaft Hohenftein. 
Iber, Archidiakonus zu Mühlhauſen 
i. Th. 


Der agiltrat zu Erfurt. 
Feldkamm, Biarrer zu Erfurt. 
u dögl. zu Schmira, Landfr. 


Cramer, dsgl. zu Großballhauſen, 
Kr. Weißenſee. 

Rathmann, Oberpfarrer zu Gefell, 
Kr. Ziegenrüd, auftragsw. 


Frege 
8. Günftedt. 


no sn DZ 


. Heiligenftadt I. 
. Klein Furra. 


Langenſalza. 
Mühlhauſen i. Th. 
. Rordhaufen II. 


. Nordhaufen IL. 
. Oberdorla. 


. Ranıs. 
. Salpa. 


. Schleufingen. 
. Sömmerda. 


. Sul. 

. Zennitedt. 

. Zreffurt. 

. Baljchleben. 


. Weißenjee i. TH. 
. Biegenrüd. 
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Büldenberg, Pfarrer zu Günitedt, 
Kr. Weißenfee. 

Kuliſch, Superint. zu Heiligenſtadt. 

Bape, Bfarrer zu Klein-Furra, Fr. 
Grafſchaft Hohenftein. 

ae Archidiakonus zu Langen= 
alza. 

— Superint. zu Mühlhauſen 
12.28, 

Horn, Pfarrer zu Nordhaufen, aufs 
tragsw. 

Dr. Fröhling, dsgl. zu Nordhauſen. 

Ludwig, Pfarrer zu Niederdorla, 
Landkr. Mühlhauſen i. TH. 

Ullrich, Oberpfarrer zu Ranis, Fr. 
Ziegenrück. 

Zippel, Superint. zu Salza, Graf— 
ſchaft Hohenſtein. 

Göbel, dSal. zu Schleuſingen. 

Wegner, Piarrer zu Sömmerda, Kr. 
Weißenſee. 

Gerlach, Superint. zu Suhl, Kreis 
Schleuſingen. 

Spigaht, dsgl. zu Tennſtedt, Kreis 
Langenſalza. 

Heſſe, Pfarrer zu Großburſchla, Landkr. 
Mühlhauſen i. TH. 

Dr. Müller, dsgl. zu Kühnhauſen, 
Landkr. Erfurt. 

Baarts, Superint. zu Weißenſee i. Th. 

Hahmann, dsgl. zu Wernburg, Fr. 


Ziegenrück 


VIII. Provinz Schleswig-Holſtein 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


.Apenrade. 

. Hadersleben I. 
. Hadersleben II. 
. Herzogth. Lauenburg. Dr. Schütt zu Rageburg, Kr. Herzog 


. Souderburg. 
. TZondern I. 


Moſehuus zu Apenrade. 
Landt zu Hadersleben. 
Schlichting zu Hadersleben. 


thum Lauenburg. 
Todſen zu Sonderburg. 
Franzen zu Tondern. 
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Aufſichts bezirke: 

7. Tondern LI. Peterſen zu Dahler, auftragsw. 

8. Wandsbek. Dr Holſt zu Wandsbek, Kr. Stormarn. 
b. Krei3-Schulinjpeftoren im Nebenamte. 

1. Altona. Wagner, Stadtihulrath zu Altona. 

2. RUE PNRIDAIDENE. Be Paſtor zu Heide, auftragsw. 

3. II. Derjelbe. 


4. III. Derjelbe. 
5. Süder-DithmarfchenT. Beterfen, Kirchenpropft zu Meldorf, 
Kr. Süder-Dithmarſchen. 


6. = U. Hinrichs, Paltor zu Burg i. D., Kr. 
Süder-Dithmarſchen. 

J = II. Mau, Hauptpajtor zu Marne, Kreis 
Süder-Dithmarſchen. 

8. Eckernförde J. Holm, Kirchenpropſt zu Hütten, Kreis 

2 Edernförde. 

y9. Edernförde II. Hornboftel, Paſtor zu Krufendorf, 
Kr. Eckernförde. 

10. Eiderftedt. Hanſen, Kirhenpropit zu Garding, 
Kr. Eideritedt. 

11. Flensburg I. Nieſe, Kirchenpropft zu Flensburg. 

12. Flensburg I. Thomſen, Paſtor zu Sterup, Yandfr. 
Flensburg. 

13. Hufum 1. Deiiting, dsgl. zu Schwabjitedt, Fr. 

Huſum. 

14. Huſum II. Reuter, dsgl. zu Viöl, Kr. Huſum. 

15. Kiel, Stadtkreis. Kuhlgatz, Stadtſchulrath zu Kiel. 

16. Kiel, Land J. Becker, Kirchenpropſt zu Kiel. 

17. Kiel, Land U. Sörenfen, Kirhenpropft a.D. zu Kiel, 
auftragsw. 

18. Kiel, Land IH. Riewerts, Hauptpaſtorzu Neumünſter. 

19. Oldenburg J. Martens, Kirchenpropſt zu Neuſtadt, 
Kr. Oldenburg. 

20. Didenburg U. Reimers, Hauptpaftor zu Grube, Kr. 
Didenburg. 


21. Oldenburg Fehmarn, 
Inſel. Michler, Kirhenpropft zu Burg a. F., 
Kr. Oldenburg. 


22. Binneberg I. Paulſen, dsgl. zu Dodenhuden, Kreis 
Pinneberg. 

23. Binneberg II. Derjelbe. 

24. Binneberg IH. Map, Hauptpaftor zu Elmshorn, Kr. 
Pinneberg. 


1897. N 


— — 
5. Pinneberg IV. 


SUR SE 


. Plön I. 
. Blön II. 


. Blön III. 

. Rendsburg I 

. Rend3burg II. 
. Rendsburg II. 


. Schleswig I. 
. Schleswig II. 


. Schleswig II. 


. Segeberg I. 
. Segeberg II. 


. Segeberg III. 
. Steinburg I. 


. Steinburg II. 
. Steinburg III. 


. Stormarn 1. 
. Stormarn I. 


. Stormarn II. 
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Alberti, Paſtor zu Duidborn, Kreis 
Pinneberg. 

Niſſen, dgl. zu Giefau, Kr. Plön. 

Bedmann, Kirhenpropit zu Schön: 
berg, Kr. Plön. 

Genzken, Hauptpaftor zu Preeß, Kr. 
Plön. 

Hanſen, dögl. zu Rendsburg. 

Derjelbe, auftragsw. 

Treplin, Kirchenpropſt zu 
marjchen, Kr. Rendsburg. 

Dührkop, Baitor zu Tolf. 

Hanſen, Kirchenpropit zu Toeſtrup, 
Kr. Schleswig. 

ann: Paſtor zu Hollingitedt, 

Kr. Schleswig. 

David, Hauptpajtor zu Segeberg. 

Sanfen, Paſtor zu Henſtedt, Kreis 
Segeberg. 

Bruhn, dsgl. zu Schlamersdorf, Kr 
Segeberg. 

Buchholz, Kirchenpropſt zu Itzehoe, 
Kr. Steinburg. 

Lilie, d3gl. zu Horft, Kr. Steinburg. 

Fienſch, Hauptpaltor zu St. Mar: 
garethen, Kr. Steinburg. 

Chalybaeus, Kirchenpropſt zu Alt 
Rahlſtedt, Kr. Stormarn. 

Peters, Paſtor zu Bergitedt, Sr. 
Stormarn. 

Baetz, Hauptpaltor zu Oldesloe, Fr. 
Stormarn. 


Hade: 


IX. Brovinz Hannover. 


1. Regierungdbezirf Hannover. 
a. Ständige Kreis-:Schulinjpeltoren. 


. 2inden. 


Renner zu Linden. 


b. Kreis-Schulinipeftoren im Nebenamte. 


. Bafjum. 
. Gr. Berfel. 
. Börty. 


Mehlik, Superint. zuBafjum, Kr.Spfe. 
Päp, dögl. zu Gr. Berkel, Kr. Hameln. 


NRauterberg, d3gl. zu Börry, Ft. 
Hameln. 


er: 

4. Diepholz. 

5. Hameln, Stadt. 
6. Hannover I. 


7. Hannover II. 
8. Hannover IL. 
9. Hoya. 

0. Zeinjen. 

11. Zimmer. 


12. Linden. 
13. Loccum. 


14. Lohe. 
15. Reuitadt a. R. 


16. Nienburg. 
17. Didendorf b. Elze. 


18. Battenfen im Calen— 
bergſchen. 


19. Ronnenberg. 
20. Springe. 
21. Stolzenau. 
22. Sulingen. 
23. Twijtringen. 
24. Bilfen. 

3. Warmſen. 
25. Weyhe. 


N. Bunftorf. 
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Stölting, Superint. zu Diepholz. 

Hornfohl, sen. min. a. D. zu Hameln. 

Dr. Wehrhahn, Stadtichulrath zu 
Hannover. 

Köchy, Sculrath, Seminar-Direftor 
zu Hannover. 

Henniges, Paltor zu — 

Cordes, Superint. zu Hoy 

Mauersberg, dögl., Ronfilt. Rath zu 
Seinen, Kr. Springe. 

Wendland, Superint. zu Limmer, 
Landir Linden. 

Wecken, Bajtor prim. zu Linden. 

Ihmels, Konventual-Studien-Direktor 
zu Loccum, Kr. Stolzenau. 

Gieſeke, Paſtor zu Lohe, Kr. Nienburg. 

Bunnemann, Superint. und PBaftor 
prim. zu Neuftadt a. R. 

Lührs, dsgl. und dsgl. zu Nienburg. 

Suffert, Superint. zu Oldendorf bei 
Elze, Kr. Hameln. 


Fraatz, dsgl. und Paſtor prim. zu 
Battenjen, Kr. Springe. 

Peetz, dsgl. und dgl. zu Ronnenberg, 
Landkr. Linden. 

Pramann, dsgl. und dsgl. zu Springe. 

3. Zt. unbejegt. 

Bogt, Superint. zu Sulingen. 

Gronheid, Paſtor zu Twiftringen, 

S 


Syke. 
Deike, Superint. und Paſtor prim. 
zu Vilſen, Kr. Hoya. 
Junge, Paſtor zu Warmſen, Kr. 
Stolzenau. 
Be Superint. zu Kirchweibe, 
Kr. Syke. 
as dsgl. und Paſtor prim. zu 
Wunſtorf, Kr. Neuftadt a. R. 


2. Regierungsbezirk Hildesheim. 
a. Ständige Kreis:Schulinjpeftoren. 


Keine. 
4* 


Auffichtsbezirke: 
b. Kreis-Schulinfpeftoren im Nebenamte. 


. Alfeld. 
. Bodenem 1. 
. Bodenem II. 


. Borjum. 
. Bovenden. 


. Clausthal. 

. Detfurth. 

. Dransfeld. 
. Duderitadt. 


. Einbed IL. 
. Einbef I. 


. Elze. 

. Bteboldehaufen. 
. Göttingen I. 

. Böttingen IL. 
. Göttingen II. 
. Go8lar. 

. Gronau. 

. Hardegien. 

. Hedemünden. 

. Derzberg. 

2. Hildesheim 1. 
3. Hildesheim U. 
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Krüger, Superint. und erjter Paſtor 
zu Alfeld. 

NRotermund, dsgl. und Dögl. zu 
Bodenen, Kr. Marienburg. 

Bank, Pfarrer zu Ringelheim, Kr. 
Goslar. 

Graön, dsgl. zu Hildesheim. 

Arnold, Superint. und Paſtor zu 
Bovenden, Landkr. Göttingen. 

Rothert, dsgl. und erſter Paſtor zu 
Clausthal, Kr. Zellerfeld. 

Peters, Dechant und Pfarrer zu Gr. 
Düngen, Kr. Marienburg. 

Duaug, Superint. und Paſtor zu 
Dransield, Hr. Münden. 

Bank, Propſt und Stadtpfarrer zu 
Duderitadt. 

Firnhaber, Paſtor zu Einbed. 

Bordemann, Superint. und erjter 
Paſtor dajelbft. 

Bückmann, dsgl. und dögl. zu Elze, 
Kr. Gronau. 

Sievers, Pfarrer zu Gieboldehaujen, 
Kr. Duderitadt. 

Brügmann, Superint. und Paſtor 
zu Göttingen. 

Kaifer, dgl. und dsgl. dafelbit. 

Dr. Steinmeg, dögl. u. dsgl. dafelbit. 

Stübe, Pfarrer zu Wiedelad, Kr. 
Goslar. 

Rappe, Dechant und Pfarrer zu Em— 
merke, Landkr. Hildesheim. 

Ubbelohde, Superint. u. erſter Paſtor 
zu Hardegſen, Kr. Northeim. 

Schumann, dsgl. u. dsgl. zu Hede— 
münden, Kr. Münden. 

Knoche, Superint. und Paſtor zu 
Herzberg, Kr. Oſterode. 

D. Hahn, Konſiſt. Rath, Generalſup. 
und Paſtor zu Hildesheim. 

Edelmann, Dechant und Pfarrer 
daſelbſt. 


Aufſichtsbezirke: 


24. 


25 


“ 


Hohnitedt. 
Hohnſtein. 


. Lindan. 

. Markoldendorf. 
. Münden. 

. Nettlingen. 

. Nörten. 

. Northeim. 

. Dferthal. 

. Diterode. 

. Beine I. 


. Beine II. 
. Salzgitter. 


. Saritedt. 

. Sehlde. 
Solſchen. 
Uslar. 
Vörſte. 
Willershauſen. 
Wrisbergholzen. 


Zellerfeld. 
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Wolter, Superint. und Paſtor zu 
Hohnſtedt, Kr. Northeim. 

Gerlach, Konſiſt. Rath, Superint. und 
Paſtor zu Niederfahsmwerfen, Fr. 
Alfeld. 

Muth, Pfarrer zu Bilshaujen, Kr. 
Duderitadt, auftragsm. 

Dr. Hoppe, Superint. und Baftor zu 
Markoldendorf, Kr. Einbed. 

Prof. Dr. Bahrdt, Schulrath, zu 
Münden. 

Buſſe, Superint. und Paſtor zu Nett: 
Iingen, Kr. Marienburg. 

Plathner, Pfarrer zu Winzenburg, 
Kr. Alfeld. 

Tölfe, erfter Paſtor und Senior Mi: 
nilterti zu Northeim. 

Segger, Superint. und Paſtor zu 
Bienenburg, Kr. GoSlar. 

Bauftädt, Superint. und Paſtor zu 
Diterode. 

Küfter, Superint. und eriter Baltor 
zu Peine. 

Baule, Baltor zu Beine. 

Kleufer, Superint. und eriter Paftor 
zu Salzgitter, Kr. Goslar. 

Borders, dsgl. und dsgl. zu Sar: 
jtedt, Landfr. Hildesheim. 

Raid, Superint. und Paſtor zuSchlde, 
Kr. Marienburg. 

Redepenning, dsgl. und Dögl. zu 
Gr. Solſchen, Kr. Beine. 

Hardeland, Superint. und Stifts— 
prediger zu Uslar. 

Mellin, Baftor zu Harſum, Landfr. 
Hildesheim. 

Remmerd, Superint. und Paſtor zu 
Willershaufen, Kr. Diterode. 

Höpfner, dsgl. und Paſtor zu Wris— 
bergholzen, Kr. Alfeld. 

Petri, dsgl. und eriter Paſtor zu 
Bellerfeld. 


Aufſichtsbezirke: 
3. Regierungsbezirk Lüneburg. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 
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Keine. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Ahlden. 

. Beedenboftel. 

. Bergen b. Eelle. 
. Bevenjen. 


. Bledede I. 
. Bledede U. 


. Burgdorf. 
. Burgwedel. 


. Eelle I. 

. &elle II. 

. Dannenberg I. 
. Dannenberg II. 


Ebitorf. 


. trallersleben. 
. Öartow. 


. Gifhorn. 
. Harburg I. 


. Harburg LI. 


. Harburg II. 
. Harburg IV. 


. Hoya. 
Lehrte. 


Limmer. 


Lüchow. 


Cölle, Superint. zu Ahlden, Kr. Fal— 
lingboſtel. 

Woltmann, dsgl. zu Beedenboſtel, 
Landkr. Celle. 

Tielemann, Paſtor prim. zu Bergen, 
Landtr Gele. 

Bode, Superint. zu Bevenjen, Kr. 
Uelzen. 

Satobshagen, dsgl. zu Bleckede. 

Dittrih, Baltor zu Barscamp, Kr. 
Bledede. 

Meyer, Superint. zu Burgdorf. 

Majeberg, Superint. zu Burgwedel, 
Kr. Burgdorf. 

Kreusler, Paſtor zu Celle. 

NRöbbelen, dsgl. dajelbit. 

Alperd, dögl. zu Dannenberg. 

Looſe, Paſtor prim. zu Hitzacker. 

Biedenweg, Superint. zu Ebſtorf, 
Kr. Uelzen. 

Seebohm, dsgl. zu Fallersleben, Kr. 
Gifhorn. 

Seevers, Superint. zu Gartow, Kr. 
Lüchow. 

Schuſter, dsgl. zu Gifhorn. 

D. Schünhoff, Generalſuperint., 
Konſiſt. Rath zu —— 

Sietz, Paſtor zu Sinſtorf, Landkr. 
Harburg. 

Derſelbe. 

Meyer, Dechant und Pfarrer zu 
Harburg. 

Cordes, Superint. zu Hoya. 

Schaumburg, Paſtor zu Lehrte, Kr. 
Burgdorf. 

Wendland, Superint. zu Limmer, 
Kr. Linden. 

Taube, Propſt zu Lüchow. 


li a 


5. Lüne L 


. Züne II. 

. 2üne III. 

. Lüneburg. 

. Battenjen I. 

. Battenjen II. 

. Sarftedt. 

. Sieveröhaufen. 


33. Soltau 1. 
. Soltau I. 


. Uelzen. 
. Balörode I. 


. ®alörode II. 


. Binfen a. d. 2. 
. Bittingen I. 


Wittingen U. 
. ®Bittingen II. 
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Meyer, Superint. zu Lüne. 

Wagner, Baftor zu St. Dionys, 
Landkr. Lüneburg. 

Ahlert, dsgl. zu Amelinghauſen, 
Landkr. Yüneburg. 

Beyer, Stadtfuperint. zu Lüneburg. 

Ubbelohde, Superint. zu Pattenſen. 

an zu Egeftorf, Kr. Winfen 


— Superint. zu Sarſtedt, 
Landkr. Hildesheim. 

Schwane, dsgl. zu Sievershauſen, 
Kr. Burgdorf. 

Stalmann, dsgl. zu Soltau. 

Speckmann, Paſtor zuSchneverdingen, 
Kr. Soltau. 

Beer, Propſt zu Uelzen. 

Knoke, Superint. zu Walsrode, Kr. 
Fallingboſtel. 

Knoke, Paſtor zu Fallingboſtel, Kr. 
Fallingboſtel. 

Lamberti, Superint. zu Winſen a. d. L. 

Berkenbuſch, dsgl. zu Wittingen, 
Kr. Iſenhagen. 

Eicke, Paſtor zu Brome, Kr. Iſenhagen. 

Bernſtorf, dsgl. zu Groß-Oeſingen, 
Kr. Iſenhagen. 


4. Regierungsbezirk Stade. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Keine. 


b. Kreis-Schulinſpeltoren im Nebenamte. 


Achim. 


2. Altes Land. 


I Ort a 


4 


Bargſtedt. 
Blumenthal J. 
Blumenthal II. 
Bremervörde. 


Burtehude. 


Hartmann, Paſtor zu Arbergen, Kr. 
Achim. 

Havemann, Superint. zu Jork. 

Vogelſang, dsgl. zu Bargſtedt, Kr. 
Stade. 

Müller, dsgl. zu Blumenthal. 

Keller, Paſtor daſelbſt. 

von Hanffſtengel, Superint. zu 
Bremervörde. 

Magiſtrat zu Buxtehude, Kr. Jork. 


Auffichtshezirke: 
8 


9. 


10. 
11. 


12. 
13. 


14. 
15. 


16. 
17. 


18. 
19. 


20. 


Hadeln. 


Himmelpforten. 


Horneburg. 
Kehdingen. 


Lehe. 
Leſum. 


Lilienthal. 
Neuhaus. 


Oſten. 
Oſterholz. 


Rotenburg. 
Sandſtedt. 


Scheeſſel. 


Selſingen. 
Sittenſen. 


. Stade, Stadt. 
. Verden I., Stadt. 

. Verden II., Andreas. 
. Berden, Dom. 
. Worpsiwede. 


Wulsdorf. 
Wurſten. 


Zeven. 
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Wolff, Paſtor zu Nordleda, Kr. Hadelu. 

Arfken, dsgl. zu Himmelpforten, Kr. 
Stade. 

Roſt, dsgl. zu Buxtehude, Kr. Jork. 

Kahrs, Superint. zu Oſten, Kr. Neu— 
haus a. D., auftragsw. 

Rechtern dsgl. zu Lehe. 

Nakenins, dgl. zu Leſum, Kr. Blu: 
menthal. 

Krull,dsgl. zu Lilienthal, Kr. Ojterholz. 

Böler, Paſtor zu Oberndorf, Pr. 
Neuhaus a. D. 

Kahrs, Superint. zu Diten, Hr. Neu- 
haus a. D. 

Degener, Paſtor zu Ritterhude, Pr. 
Diterholz. 

Kottmeier, Superint. zu Rotenburg. 

Ohneſorg, dgl. zu Sanditedt, Kr. 
Geeſtemünde. 

Willenbrock, Paſtor zu Scheeſſel, 
Kr. Rotenburg. 

Holſte, Paſtor coop. zu Selſingen, 
Kr. Bremervörde, auftragsw. 

Bogelfang, Paſtor zu Heeslingen, 
Kr. Zeven. 

Magiitrat zu Stade. 

Schulvorſtand zu Verden. 

Wolff, Paſtor zu Verden. 

Diedmann, Superint. zu Verden. 

Fitihen, Paſtor zu Worpswede, Ar. 
Oſterholz. 

von Hanffſtengel, Superint. zu 
Wulsdorf, Kr. Geeſtemünde. 

Schröder, Paſtor zu Spieka, Kr. Lehe. 

Meyer, Superint. zu Zeven. 


5. Regierungsbezirk Dsnabrüd. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Dsnabrüd-Berfen: 
brüd-Wittlage. 
. Dsnabrüd-Fburg. 


Koop zu Osnabrück. 
Flebbe daſelbſt. 
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Aufſichtsbezirke: 


— 


> m ow— 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


1. Aſchendorf. Gattmann, Paſtor zu Aſchendorf. 
2. 
3. Bentheim, Nieder: 


Bentheim, Grafſchaft. Menſe, dag. zu Bentheim. 


grafihaft. Nyhuis, d3gl. zu Arkel, Kr. Grafichaft 
Bentheim. 


. Bentheim, Obergraf— 


ichaft. Oppen, dsgl. zu Bildehaus, Kr. Graf- 
Ihaft Bentheim. 


. Berjenbrüd. von Steuber, Superint. zuBadbergen, 


Fr. Berfenbrüd. 


. Berjenbrüd-Bramjche. M — „dsgl. zu Bramſche, Kr. Berſen— 


Haſelünne. Schniers, Paſtor zu Haſelünne, Kr. 
Meppen. 

. Hümmling. Fiedeldey, dsgl. zu Sögel, Kr. 
Hümmling. 

. Zburg- Melle. Heilmann, dsgl. zu Iburg. 

. Lingen 1. Botterichulte, dgl. zu Plantlünne. 

Lingen I. NRaydt, Superint. zu Lingen. 

Freren. Dingmann, Baltor zu Schapen. 
. Melle-Wittlage. —— Superint. zu Buer, Kr. 
elle 
. Meppen. Nölker, Paſtor zu Wejume. 
. Meppen-Bapenburg. Graßhoff, Superint. u. Konſiſt. Rath 


daſelbſt. 
6. Regierungsbezirk Aurich. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 
Keine. 
b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Amdorr. Reimers, Pfarrer zu Amdorf, Ser. Xeer. 
. Aurid) 1. Kirchhoff, Konfift. Rath; zu Aurich. 
Aurich LI. Sanders, Superint. zu Welterhufen, 

Kr. Emden, auftragsw. 

Aurich-⸗Oldendorf. Siemens, Paſtor zu Timmel, Kr. 
Aurich, auftragsw. 

. Bingum. Schmertmann, Paſtor zu Bingum, 
Kr. Weener, auftragsw. 

. Eilfum. Wübbena, Superint. ,„ zu Eilfum, 
Landkr. Emden. 

. Emden I. Bud, Baltor zu Emden. 


58 





a 
8. Emden U. Middendorff, Paſtor dajelbit. 

9. Esclum. Riedlin, Superint. zu Esclum, Fr. Leer. 
10. Ejens. Voß, dögl. zu Ejens, Kr. Wittmund. 
11. Jemgum. PBannenborg, Baitor zu Klein-Mid- 

lum, Kr. Weener. 
12. Leer I. Hafermann, d3gl. zuLeer, auftragsw. 
13. Leer II. Tholens, dsgl. dajelbit. 
14. Marienhafe. Goſſel, Superint. zu Marienhafe, Kr. 
Norden. 

15. Neſſe. Köppen, dsgl. zu Neſſe, Kr. Norden. 

16. Norden I. Strate, Paſtor zu Norden. 

17. Norden II. Keritiens, Dechant dajelbft. 

18. Reepsholt. de Boer, Superint. zu Reepsholt, Kr. 
Wittmund. 

19. Riepe. Elſter, dsgl. zu Riepe, Kr. Murid). 

20. Weener. Smidt, de l. zu Weener. 

21. Weſteraccum. Taaks, Baltor zu Wejteraccum. 

22. Weſterhuſen. Sand — Superint. zu Weſterhuſen, 
Kr. Emden. 

23. Wilhelmshaven. Rajewsfi, Rektor zu Wilhelmshaven. 

24. Wittmund. Strade, Paſtor zu Wittmund. 


ο— 


er 4 
© 


X. Provinz WBeitfalen. 
1. Regierungsbezirt Münfter. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Ahaus. Koh zu Ahaus. 

Beckum. Feldhaar zu Beckum. 

Borken. Stork zu Borken. 
.Coesfeld. Schmitz zu Coesfeld. 
Lüdinghauſen. Wallbaum zu Lüdinghauſen. 

Münſter. Schürholz, Schulrath, zu Münſter. 
. Redlinghaufen I. Schneider zu Dorſten, auftragsw. 
. Rediinghaufen U. Witte zu Redlinghaufen. 
. Steinfurt. Schürhoff zu Burgfteinfur, Sr. 

Steinfurt. 

. Zedlenburg-Münfter: 

Steinfurt:Warendorf. Gehrig zu Tedlenburg. 
. Warendorf. Schunck zu Warendorf. 

b. Kreis-Schulinjpeftoren im Nebenamte. 

Ahaus-Borken⸗-Coes⸗ 


feld. Evers, Pfarrer zu Werth, Kr. Borken. 
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Auffichtöbezirke: 
2. Bedum:Lüdinghaufen- 
Redlinghaujen. Arning, Pfarrer zu Redlinghaufen. 
2. Regierungsbezirf Minden. 
a. Ständige Kreis-Schulinfpeftoren. 


1. Bielefeld. Stegelmann, Schulrath, zu Bielefeld. 

2. Büren. Brand zu Büren. 

3. Hörter I. Dr. Laured zu Hörter. 

4. Minden. Kindermann, Ecyulrath, zu Minden. 

5. Baderborn. Dr. Binter, Schulrath, zu Paderborn. 

6. Warburg. Sierp zu Warburg. 

1. Wiedenbrüd. Raſche zu Wiedenbrüd. 

b. Rreis-Schulinfpektoren im Nebenamte. 

1. Alswede. Kunfjemüller, Bfarrer zu Alsıwede, 
Kr. Lübbede. 

2. Bünde. Baumann,dögl.zußünde, Kr.Herford. 

3. Enger. Niemöller,d3gl. zu Enger, Kr.Herford. 

4. Gütersloh. Siebold, dsgl. zu Gütersloh, Kr. 

‚ Wiedenbrüd. 

5. Herford. Sander, d3gl. zu Herford. 

6. Hörter II. Dufft, dsgl. zu Bruchhauſen, Sr. 
Hörter. 

7. Kirchlengern. Höpfer, Pfarrer zu Kirchlengern, Kr. 
Herford. 

8. Lübbecke. Prieſter, dsgl. zu Lübbede. 

9. Steinhagen. Stegelmann, Schulrath, Kreis-Schul- 
injpeftor zu Bielefeld, auftragsw. 

10. Berther. Derjelbe. 


3. Regierungsbezirk Arnsberg. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


1. Altena-Dipe:-Siegen. Schräder, Sculrath, zu Attendorn. 
2. Arnsberg-Iſerlohn. Hüſer, dSgl., zu Arnsberg. 

3. Bodum I. Lindner zu Bochum. 

4. Bodum II. Dr. Robel3, Sculrath, zu Bochum. 
5. Brilon-Wittgenſtein. Schallau, dögl., zu Brilon. 

6. Dortmund I. Schreff zu Dortmund. 

7. Dortmund II. Dr. Groſſe-Bohle dajelbit. 

8. Geljentichen-Bohum. Fernickel zu Bochum. 

9. Geljentirchen. Bölder zu Geljenfirchen. 

10. Hagen 1. Nickell zu Hagen. 

11. Hagen II. Dr. Körnig zu Hagen, auftragsw. 


raue 


2. Hamm-Soeſt. 


. Lippitadt. 
. Meichede. 
. Schwelm=Hattingen. 
Wittgenſtein. 
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Wolff, Schulrath, zu Soeſt. 
Rhein zu Lippſtadt. 

Dr. Beſta zu Meſchede. 

Thaer zu Schwelm, auftragsw. 
Philipp zu Berleburg, auftragsw. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Altena. 
. Aplerbed. 
. Arnsberg:Brilon= 


Meichede. 
DBarop. 


. Freudenberg. 
. Geljentirchen. 


Hamm. 


. Hattingen. 
. Hemer:Menden. 
. Hohenlinburg= 


Letmathe. 


. Hülfcheid. 
. Sierlohn. 


. 2üdenjcheid. 

. Lünen=Brechten. 
. Meinerzhagen. 
. Netphen. 

. Schwerte. 

. Siegen. 

. Soeit-Lippitadt. 
. Unna. 

. Wilnsdorf:Weidenan. 
. Witten. 


Huffelmann, Pfarrer zu Neuenrade. 
Strathinann, dgl. zu Opherdide. 


Klöne, dgl. zu Arnsberg. 
Rottmann, dgl. zu Hacheney. 
Stein, dsgl. zu Crombad). 
Deutelmojer, dsgl. zu Gelſenkirchen. 
zur Nieden, dgl. zu Drechen. 
Meier: Beter, d3gl. zu Hattingen. 
Pake, dsgl. zu Hemer. 


von der Kuhlen, dsgl. zu Letmathe. 
Kepp, dsgl. zu Hüljcheid. z 
von der Kuhlen, dsgl. zu Letmathe, 
auftragsw. 
Pröbiting, dögl. zu Lüdenjcheid. 
Scylett, Superint. zu Brechten. 
Ged, Pfarrer zu Meinerzhagen. 
Köhne, Superint. zu Netphen. 
Gräve, Pfarrer zu Schwerte. 
Winterhager, dgl. zu Siegen. 
Frahne, dögl. zu Soeft. 
Bornjcheuer, dgl. zu Dellwig. 
Neuter, dsgl. zu Weidenan. 
König, Superint. zu Witten. 


XI Provinz Heſſen-Naſſau. 


1. Regierungsbezirk Caſſel. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


.Fulda. 


Bottermann zu Fulda. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


Ahna. 
. Allendorf a. W. 


Niebeling, Metropolitan zu Wolfs— 
anger, Landkr. Eajiel. 
Moit, dgl. zu Allendorf a. W. 


Au 


ſſichtsbezirke: 


3. Amöneburg. 


Bergen. 


Borken. 
Bücherthal. 


Caſſel, Stadt. 


Caſſel. 


ẽuerfeld. 
. Eihwege, Stadt. 


. Eihwege, Land 1. 
. Eihwege, Land LU. 


Felsberg. 


Frankenberg. 
Fronhauſen. 


Fulda. 


. Belnhaufen, Stadt. 


. Gelnhaufen, Land L 
- Gelnhaufen, Zand I. 


. Gersfeld. 


. Sott3büren. 


. Grebenftein. 


Gudensberg. 


24. Hanau, Stadt. 


Hersfeld, Stadt. 
Hersfeld, Land J. 
. Hersfeld, Land II. 
. Hilders. 
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Schick, Pfarrer zu Anzefahr, Kr. Kirch: 


hain. 
Hufnagel, dsgl. zuKeſſelſtadt, Landkr. 
Hanau. 
Kröger, dsgl. zu Wabern, Kr. Fritzlar. 
Schmincke, Metropolitim zu Bruch— 
köbel, Landkr. Hanau. 
Bornmann, Stadtſchulrath zu Caſſel. 
Stoff, Dechant zu Caſſel. 
Herbener, Pfarrer zu Oberufhauſen, 
Kr. Hünfeld. 


| Wolff, Superint. zu Ejchwege. 


Derielbe. 
Boigt, Pfarrer zu Rambach, Kreis 
wege. 

Faulhaber, dsgl. zu Genfungen, Kr. 
Meljungen. 

Weſſel, Metropolitan zu Frankenberg. 

Bücking, Plarrer zu Lohra, Kreis 
Marburg. 

Schäfer, Superint. zu Fulda. 

Schäfer, Metropolitan, Stadtichul- 
impizient zu Gelnhaufen. 

Derjelbe. 

Kaujel, Pfarrer zu Biritein, Kreis 
Gelnhausen. 

Baumann, ÜOberpfarrer zu Taum, 
Kr. Gersteld. 

Bisfamp, Metropolitan zu Baale, 
Kr. Hofgeismar. 

Bilmar, Pfarrer zu Immenhauſen, 
Kr. Hofgeismar. 

Stolzenbad, d3gl. zu Obervorſchütz, 
Kr. Fritzlar. 

Bungenftab, Oberlehrer, Stadtichuls 
injpizient zu Hanau. 

Dr. Bial, Superint., Stadtiſchulinſpi— 
zient zu Hersfeld. 

Bötte, Pfarrer zu Friedewald, Kreis 
Hersfeld. 

Barchfeld, dögl. zu Schenklengsfeld, 
Kr. Hersfeld. 

Kiel, dgl. zu Lahrbach, Kr. Gersfeld 


— 


30. 
31. 


32. 
33. 


34. 
35. 


36. 
37. 


38. 


29. Hofgeismar, Stadt. 


Hofgeismar, Land. 
Homberg, Stadt. 
* 


Homberg, Land. 
Hünfeld J. 


on II. 
aufungen. 


Kirchhain. 
Lichtenau (Heſſ.). 


Marburg, Stadt. 


.Melſungen, Stadt. 
. Meljungen, Land. 
.Neukirchen I. 

. Neufirdhen II. 

. Obernfirchen. 
—— 


. Rinteln. 
. Rotenburg. 


. Schlüdtern, Stadt. 
. Schlüdhtern, Land. 
. Schmalfalden, Stadt. 
. Schmalfalden, Land J. 
. Schmallalden, Land II. 
. Schwarzenfels. 


. Sontra. 


. Spangenberg. 
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Fuldner, Pfarrer, Stadtjchulinspizient 
zu Dofgeißmar. 


Klingender, Studiendireftor des 
Predigerjeminars zu Dofgeismar. 
Schotte, Metropolitan, Stadtjchul- 
infpizient zu Homberg. 

Derjelbe. 

Bode, Pfarrer zu Buchenau, Kreis 
Hünfeld. 


Koh, Dedhant zu Hünfeld. 

Schüler, Superint. zu Oberfaufungen, 
Landkr. Eajjel. 

Fett, Pfarrer zu Kirchhain. 

Ritter, Metropolitan zu Lichtenau, 
Kr. Witzenhauſen. 

Dr. Seehaußen, Sculdireftor zu 
Marburg 

Fuldner, Metropolitan, Stadtſchul— 
inſpizient zu Melſungen. 

Adam, Pfarrer zu Dagobertshauſen, 
Kr. Melſungen. 

Gleim, Metropolitan zu Neukirchen, 
Kr. Ziegenhain. 

Brauns, Pfarrer zu Schredsbad, 
Kr. Ziegenhain. 

Diedelmeier, Metropolitan zu Ro— 
denberg, Kr. Rinteln. 

Sefler, Pfarrer zu Schönftadt, Kr 
Marburg. 

Bürgener,dsgl. zu Fuhlen, Kr. Rinteln. 

Nothnagel, Metropolitan zu Roten 
burg. 

3. Zt. unbejeßt. 

Hed, Superint. zu Schlüchtern. 

Vilmar, Metropolitan zuSchmalkalden. 

Derſelbe. 

Dbitfelder, Superint. zu Schmalkalden. 

Orth, Metropolitan zu Ramholz, Kr 
Schlüchtern. 

Brauns, desgl. zu Sontra, Kr. Roten- 
b 


urg. 
Rothfuchs, dagl. 
Kr. Melfungen. 


zu Spangenberg, 


Auffihtsbezirke : 
55. Trendelburg. 


= We 


DD nn Am Gt 


Treyſa. 
Voöhl. 


. Baldfappel. 
. Wetter. 


Wenders 
. Bilhelmshöhe I. 


Wilhelmshöhe LI. 
. Bindeden. 

. Ritenhaufen. 

. Bolfhagen. 


. Ziegenhain. 
. Sierenberg. 
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Snap, Pfarrer zu Garlöhafen, Kr 
Hofgeismar. 

Brand, dsgl.zuTreyja, Kr. Ziegenhain. 

Meyer, Dekan zu Höringhaujen, Kr. 
Frankenberg. 

Wepler, Metropolitan zu Waldkappel, 
Kr. Eſchwege. 

Loderhoſe, Oberpfarrer zu Wetter, 
Kr. Marburg. 

Kiel, Pfarrerzu Lahrbach, Kr. Gersfeld. 

Conrad, Metropolitan zu Nieder— 
zwehren, Landkr. Caſſel. 

Zinn, Pfarrer zu Kirchbaung, Landkr. 
Caſſel. 

Limbert, Metropolitan zu Oſtheim, 
Landkr. Hanau. 

Reimann, dsgl. zu Witzenhauſen. 

Jacobi, dsgl. zu Wolfhagen. 

Schenk, Pfarrer zu Ziegenhain. 

Peter, Metropolitan zu Zierenberg, 
Kr. Wolfshagen. 


2. Regierungsbezirk Wiesbaden. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Keine. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Arnitein. 
. Battenberg- 


. Bergebersbad). 
. Berod. 
Biebrich. 


. Bodenheim. 
. Braubadı. 


. Buchenau. 


Cubach. 


Kunz, Pfarrer zu Naſſau, Unterlahnkr. 

Schellenberg, dsgl. zu Battenberg, 
Kr. Biedenkopf. 

Grünſchlag, dsgl. zu Bergebersbach, 
Dillkr. 

Ehrlich, dsgl. zu Hundſangen, Kr. 
Weſterburg. 

Wilhelmi, Konſiſt. Rath zu Biebrich, 
Landkr. Wiesbaden. 

Weidemann, Pfarrer daſelbſt. 

Wilhelmi, Dekan zu Braubach, Fr. 
St. Goarshauſen. 

Schneider, dsgl. zu Buchenau, Kr. 
Biedenkopf. 

Deißmann, Pfarrer zu Cubach, 
Oberlahnkr. 


Aufſichtsbezirke: 
10. Diethardt. 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 


Diez. 
Dillenburg. 


Dornholzhauſen. 


Dörsdorf. 
Ems. 


Erbach a. Rhein. 


Fiſchbach. 


Frankfurt a. M. 
. Gladenbad. 


. Grävenwiesbad). 
. Grenzhaufen. 

. Griesheim. 

. Hadenburg. 

. Hadamar. 

25. Heddernheim. 

. Herborn 1. 

. Herborn II. 

. Dolzappel. 

. Homburg v. d. 9. 
.Idſtein I. 

. Zdftein IL 
Idſtein III. 

33. Kettenbach. 

. Kirdorf. 


Langenſchwalbach. 
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Schmidt, Pfarrer zu Miehlen, Kr. St. 
Goarshauſen. 

Wilhelmi, dsgl. zu Dietz, Unterlahnkr. 

Lotz, Seminar-Direktor zu Dillenburg, 
Dillkr. 

Höſer, Pfarrer zu Dornholzhauſen. 
Kr. Obertaunus. 

Radecke, dsgl. zu Rettert, Unterlahnkr. 

Heydeman, a gg re 

Kilb, degl. zu Neudorf, Kr. Rheingau. 

Horn, dögl. zu Fiſchbach, Kr. Ober: 
taunus. 

Die ſtädtiſche Schuldeputation. 

Korndörfer, Pfarrer zu Gladenbach, 
Kr. Biedenkopf. 

Schmidtborn, dsgl. zu Espa, Fr. 
Uſingen. 

Bingel, dsgl. zu Nordhofen, Kr. 
Unterweſterwald. 

Fabricius, dsgl. zu Griesheim, Kr. 
Höchſt. 

Naumann, Dekan zu Hachenburg, 
Kr. Oberweſterwald. 

nz, Pfarrer zu Hadamar, Kr. Lim— 
urg. 

Brühl, dsgl. zu Nied, Kr. Höchſt. 

Büren, Rektor zu Herborn, Dillkr. 

Haußen, Pfarrer daſelbſt. 

Stahl, dsgl. zu Holzappel, Unterlahnkr. 

Bömel, Dekan zu Homburg v. d. 9., 
Kr. Obertaunus. 

Cung, dögl. zu Idſtein, Kr. Unter: 
taumus. 

Buſcher, Pfarrer zu Idſtein, Kreis 
Untertaunus. 

Dppermann, Rektor zu Camberg, 
Kr. Limburg. 

Wißmann, Dekan zu Kettenbad, Kr. 
Untertaunus. 

Zirvas, Pfarrer zu Kirdorf, Kreis 
Dbertaunus. 

Gieße, Dekan zu Langenſchwalbach, 
Kr. Untertaunus. 


u 
6. Limburg I. 


3 
38. 


39. 


Limburg U. 
Marienberg. 


Mafjenheim. 


. Meudt. 

. Montabaur 1. 
. Montabaur LU. 
Naſſau 1. 
Naſſau II. 

5. Naftätten. 


. Nenderoth. 
. Oberrad. 


Ransbach. 
Reunerod. 
. Rodheim. 
. Rogenhahn. 
. Rüdesheim. 


. Runfel. 
. St. Goardhaufen. 


Sonnenberg. 


Ulingen 1. 


. Ufingen LI. 


58, Billmar. 


. Ballan. 


1897. 
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Tripp, Stadtpfarrer zu Limburg. 

Krüde, Pfarrer dafelbit. 

Heyn, dsgl. zu Marienberg, Kr. Ober: 
dsgl. 


weſterwald. 
zu Hochheim, 
Landkr. Wiesbaden. 


Idelberger, 
Buus, dsgl. zu Möllingen, Kreis 
Weſterburg. 
Dr. Schaefer, Seminar-Direktor zu 
Montabaur, Kr. Unterweſterwald. 
Dr. Bertram, Konvilt3:Direftor 
dajelbit. 

Dr. Buddeberg, Rektor zu Naſſau, 
Unterlahnfr. 

Müller, Pfarrer zu Daufenau, Unter: 
lahnkr. 

Michels, dsgl. zu Oberlahnſtein, Kr. 
St. Goarshauſen. 

Ende, dsgl. zu Schönbach, Dillkr. 

Dr. Enders, dsgl. zu Oberrad, Landkr. 
Frankfurt a. M. 

Stähler, Dekan zu Ransbad, Kr 
Unterwefterwald. 
Müller, Pfarrer zu Sed, Kr. Weiter: 
burg. 
Schmidt, Defan zu Rodheim, Kı. 
Biedenkopf. 

Schneider, Pfarrer zu Ropenhahn, 
Kr. Oberiveiterwald. 

Feldmann, dögl. zu Geifenheim, Kr. 
Rheingan. 

Cäjar, Dekan zu Runkel, Oberlahntr. 

Wolff, dsgl. zu Weyer, Kr. St. Goars— 
Haufen. 

Schupp, WBfarrer zu Sonnenberg, 
Landkr. Wiesbaden. 

Höfer, Pfarrer zu Dornholzhaufen, 
Kr. Obertaunus, auftragsm. 

Breuers, Dekan zu Pfaffenwiesbach, 
Kr. fingen. 

Ibach, Dekan zu Villmar, Oberlahnfr. 

al Pfarrer zu Wallau, Kr. Bieden— 
fopf. 

5 
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BIN EN 
60. Wider. Spring, Pfarrer zu Flörsheim, Landfr. 
Wiesbaden. 
61. Weilburg. Moſer, Dekan zu Weilburg, Oberlahnkr. 
62. Weiterburg. Schmidt, Pfarrer zu Wefterburg. 
63. Wiesbaden. a: ftädtiiche Schuldeputation zu Wies— 
aden. 


— 


S ο— 


XII. Rheinprovinz. 


1. Regierungsbezirk Coblenz. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpeltoren. 


. Adenau. Haditedt zu Adenau, auftragsm. 
. Ahrweiler. Kollbad zu Remagen, Kr. Ahrweiler. 
. Altenkirchen. Röhricht zu Altenkirchen. 
. Eoblen;. Dr. Kley, Reg.u.Schulrath, zu &oblen;z. 
Cochem. Hermans zu Cochem. 
St. Goar. Klein, Schulrath, zu Boppard, Kr. 
St. Goar. 
Kreuznach. Dr. Brabänder zu Kreuznach. 
Mayen. Kelleter, Schulrath, zu Mayen. 
Neuwied. Dieſtelkamp zu Neuwied. 
. Simmern. Lieje zu Simmern. 
. Sobernheim. Richter zu Sobernheim, Kr. Kreuznad). 
Zell. Schmetz zu Zell. 
b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 
. Braunfels. Trauthig, Pfarrer zu Oberwetz, Kr 
Wetzlar, auftragdm. 
. Greifentein. Rinn, dögl. zu Dilldeim, Kr. Wetzlar. 
Weßglar. Schöler, dsgl. zu Wetzlar. 


2. Regierungsbezirk Düſſeldorf. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Barmen. Reichert zu Barmen, auftragsm. 
Burſcheid. Dr. Lipkau zu Burſcheid, Kr.Solingen. 
Cleve. Dr. Weſſig, Schulrath, zu Cleve. 

. Erefeld, Stadt. Dr. Bolffgarten zu Erefeld, auftrw. 

. Düfleldorf, Land. Kreuß, Schulrath, zu Düfjeldorf. 
Eſſen I. Dr. D'ham zu Eſſen. 

. Ejien IL. Dr. Fuchte, Schulrath, daſelbſt. 
Eiten IH. Timm dajelbit. 

. Geldern. Dr. Fenger zu Geldern. 


. M. Sladbadı. Kentenih, Schulrath, zuM.Gladbad) 
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le ee 
1. Grevenbroid. Dr. Schäfer zu Rheidt, Landkr. M. 
Gladbach. 
12. Kempen. Dr. Ruland, Schulrath, zu Crefeld. 
13. Lennep-Remſcheid. Dr. Witte, Profeſſor zu Lennep. 
14. Mettmann. Dr. Jeltſch, Schulrath, zu Elberfeld. 
15. Mörs. Riemer zu Mörs. 
16. Mülheim a. d. R. Dr. Blod zu Mülheim a. d. R. 
17. Neuß u. Erefeld, Land. Dr. Finkenbrink zu Neuß. 
18. Rees. Mühlhoff zu Weſel, Kr. Rees. 
19. Ruhrort. Gehrig zu Rubhrort. 
20. Solingen. Dr. Geis zu Zolingen. 
b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 
1. Düjjeldorf, Stadt. Keßler, Stadtihulinfp. zu Düſſeldorf. 
2. Duisburg, dsgl. Die Stadtichulinjpektion. 
3. Elberfeld, dögl. I. Dr. Booditein, Beigeordneter und 
Stadtichulinjpeftor zu Elberfeld. 
4. Elberfeld, dsgl. II. Jaeſche, Stadtichulinipektor dajelbft. 
3. Regierungsbezirk Eöln. 
a. Ständige Kreis-Schulinfpektoren. 
1. Bergheim. Fraune zu Bergheim. 
2. Bonn-Rheinbach. Reindens, Schulrath, zu Bonn. 
3. Eusfirhen-Rheinbad. Hopftein, dögl., zu Euskirchen. 
4. Bummersbad- 
Waldbröl. Proſch zu Gummersbach. 
5. Cöln, Land. Löhe zu Cöln. 
6. Mülheim a. Rh.⸗ 
Wipperfürth. Dr. Burfardt zu Mülheim a. Rh. 
7. Siegkreis. Göſtrich zu Siegburg. 
b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 
1. Cöln, Altjtadt. Dr. Brandenberg, Schulrath, zu Cöln. 
2. Cöln, Neuftadt und 
eingemeindete Orte. Dr. Blumberger zu Eöln. 
4. Regierungsbezirk Trier. 
a. Ständige Kreis-Schulinjpektoren. 
1. Berncaftel. Heding zu Berncaitel. 
2. Bitburg. Dr. Keuter zu Bitburg, auftragsw. 
3. Daun. Gürten zu Daun. 
4. Merzig. Dr. Berief zu Merzig. 
5. Neuerburg i. €. Dr. Kallen zu Neuerburg, Kr. Bitburg. 


5* 
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Aufſichtsbezirke: 
6. Ottweiler. Erdmann zu Ottweiler. 
7. Brüm. ° Klaufe zu Prüm. 
8. Saarbrüden I. Ewald zu Saarbrüden. 
9. Saarbrüden I. Mylius daſelbſt, auftragsw. 
10. Saarburg. Werners zu Saarburg. 
11. Saarlouis. Grimm zu Saarlouis. 
12. Trier 1. Eid, Schulrath, zu Trier. 
13. Trier II. Schroeder, dsgl, dajelbit. 
14. St. Wendel. Mennicken zu St. Wendel. 
15. Wittlich. Hochſcheidt zu Wittlih, auftragsw. 
b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 
1. Baumbolder. Heß, Pfarrer zu Baumbolder, Kr. St. 
Wendel. 
2. Hottenbad. Hadenberg, dsgl. zu Hottenbach, 
Kr. Berncaftel. 
3. Neunkirchen. Pieper, d3gl. zu Eveläberg, Kr. Dit: 
weiler. 
4. Dffenbad). Meg, Pfarrer zu Offenbad, Kr. St. 
Wendel. 
5. Ottweiler. Simon, Oberpfarrer zu Ottweiler. 
6. Trier-Merzig-Saar— 
louis. Cremer, Reg. und Schulrath zu Trier. 
7. Veldenz. Spies, Superint. und Pfarrer zu 
Mühlheim, Kr. Berncaftel. 
8. St. Wendel. Bed, Pfarrer zu St. Wendel. 
5. Regierungsbezirk Maden. 
a. Ständige Kreis:Schulinjpektoren. 
1. Aachen I. Dr. Bid zu Aachen. 
2. Nahen II. - Keller, Schulrath, zu Aachen. 
3. Düren. Kallen, dsgl., zu Düren. 
4. Eupen. Zillifens, dögl., zu Eupen. 
5. Heinsberg. Dr. Starf zu Heinsberg. 
6. Jülich. Mundt zu Jülich. 
7. Malmedy. Dr. Ejjer zu Malmedy. 
8. Schleiden. = Schaffrath zu Schleiden. 
b. Krei8-Schulinjpektoren im Nebenamte. 
1. Aachen. Kueſter, Pfarrer zu Aachen. 
2. Düren-Jülich. Demmer, dgl. zu Eichweiler, Landkr. 


Aachen. 
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Aufſichts bezirke: 
3. Erkelenz-Geilenkirchen⸗ 
Heinsberg. Haberkamp, Pfarrer zu Hückelhoven, 
Kr. Erkelenz. 
4. Schleiden-Malmedy— 
Monhjoie. Angermünde, dsgl. zu Roggendorf, 
Kr. Schleiden. 


XII. Hohenzollernſche Lande. 
Regierungsbezirf Sigmaringen. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren 


1. Hedingen. Dr. Straubinger, Schulrath, zu 
Hedingen. 
2. Sigmaringen. Dr. Shmiß, dsgl., zu Sigmaringen. 
b. Kreis-Schulinfpeftoren im Nebenamte. 
Keine. 


D. Königl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin. 

(NW. Unter den Linden 838.) ° 

Protektor: 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König. 

Beſtändige Sekretare. 

(Die mit einem * Bezeichneten find Profſeſſoren an der Univerſität zu Berlin.) 
a. Für die phyſikaliſch-mathematiſche Klaffe. 
Dr. Auwers, Geh. Reg. Rath, Prof. 
* = Waldeyer, Geh. Med. Rath, Prof. 
b’ für die philoſophiſch-hiſtoriſche Klaſſe. 
*Dr. Bahlen, Geh. Reg. Rath, Prof. 
*z Diels, dsgl., dögl. 
1. Drdentlihe Mitglieder. 
a. Phyſikaliſch-mathematiſche Klaſſe. 

Dr. Rammelsberg, Geh. Reg. Rath, Prof. 
*-Weierſtraß, Prof. 
-Auwers, Geh. Reg. Rath, Prof. 
-Virchow, Geh. Med. Rath, Prof. 
⸗ Sg Geh. Reg. Rath, Prof. 
= Munf, Brof 
⸗ Sandolt, Seh, Reg. Rath, Brof. 
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*Dr. Waldeyer, Geh. Med. Rath, Brof. 
Fuchs, Prof. 

Schulze, Geh. Neg. Rath, Prof. 
von Bezold, dSgl., dagl. 

Klein, Karl, Geh. Bergrath, Prof. 
Möbius, Geh. Reg. Rath, Prof. 
Engler, dögl., dögl. 

Vogel, dögl., dsgl. 

Dames, Prof. 

Schwarz, dgl. 

Frobenius, dSgl. 

Fiſcher, dsgl. 

Hertwig, dsgl. 

Planck, dsgl. 

Kohlrauſch, dsgl. 

Warburg, dögl. 

van’t Hoff, HonorarProf. 


b. Philoſophiſch-hiſtoriſche Klaſſe. 

. Kiepert, Prof. 

Weber, dsgl. 
* = Mommjen, dsgl. 
”z Kirchhoff, Geh. Reg. Rath, Prof. 
* = Bahlen, dögl., dögl. 
*D. Dr. Schrader, dsgl, dsgl. 

Dr. Conze, PBrof., Generalfetretär der Gentral-Direftion des 

Kaiſerlichen Arhäologiichen Inſtitutes. 


1 | Bun | Bu | zu 1 


* * * * * * 
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*⸗ Tobler, Prof. 

*-Wattenbach, Geh. Neg. Rath., Brof. 

* = Diels, dögl., dsgl. 

* = Bernice, Geh. Juſtizrath, Prof. 

* = Brunner, dögl., dagl. 

* =. Schmidt, Joh., Geh. Neg. Rath, Prof. 

*- Hirichfeld, Brof. 

*-Sachau, Geh. Reg. Rath, Prof. 

* = Schmoller, Prof, Hiftoriograph der Brandenburgifchen 
Geſchichte. 

* 


Dilthey, Geh. Reg. Rath, Prof. 

Dümmler, d3gl., dsgl., Vorſitzender der Central-Direktion 
der Monumenta Germaniae historica. 

* . Köhler, Prof. 

* = Weinhold, Geh. Neg. Rath, Prof. 

*D. Dr. Harnad, Prof. 

*Dr. Stumpf, dsgl. 


nn 
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*Dr. Schmidt, Erich, Prof. 
*. Erman, dsgl. 
-Koſer, Direktor der Königlichen Staatsardive und des 
Geheimen Staatsard)ivs. 
*. Lenz, Prof. 
2. Auswärtige Mitglieder. 
a. Phyſikaliſch-mathematiſche Klafie. 
Dr. Bunſen, Geh. Rath und Prof. zu Heidelberg. 
Hermite, Mitgl. der Akad. der Wiſſenſch. zu Paris. 
Dr. von Köllifer, Geheimer Nath, ordentlicher Profeſſor an 
der Univerjität zu Würzburg. 
b. Philoſophiſch-hiſtoriſche Klaſſe. 
Dr. von Böhtlingk, Kaiſ. Ruſſiſcher Geh. Staatsrath a. D., 
Prof., 3. 3. zu Leipzig. 
*: Seller, Wirtl.Geh. Rath, Exc., ord. Prof., 3.3. zu Stuttgart. 
3. Ehrenmitglieder der Gejammt-Alademie. 
Earl of Crawford and Balcarres zu Dunecht, Aberdeen. 
Dr. Lehmann, ordentl. Prof. an der Univerfität zu Göttingen. 
= Bolgmann, dsgl. zu Wien. 


E. Königliche Akademie der Rünſte zu Berlin. 
(NW. Unter den Linden 88. Bureau: NW. Univerfitätsjtraße 6.) 
Protektor: 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König. 
Kurator: 

Se. Exc. D. Dr. Boſſe, Staatsminifter und Miniſter der geiſt— 
lihen ꝛc. Angelegenheiten. 

Ehrenpräfident: 

Beder, Earl, Profeſſor, Geihichtsmaler. 
Prajidium und Sekretariat: 

Rräfident 
für 1. Dftober 1896/97: Ende, Geh. Neg. Rath, Prof., 
Vorſteher eines akademischen Meifterateliers für Architektur. 
Stellvertreter de3 Präjidenten: Dr. Blumner, Prof., Vorfteher 
einer Meijterfchule für muſikaliſche Kompofition und Direktor 
der Singafademie. 
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Erfter ftändiger Sekretär: Dr. Hans Müller, Brof. 
Zweiter ftändiger Sekretär: 3. Zt. unbejegt. 
Sufpeltor: Schwerdtfeger, Rechnungsrath. 


1. Senat. 
a. Sektion für die bildenden Künſte. 
Vorſitzender: Ende, Geh. Reg. Rath, PBrof., ſiehe vorher. 
Stellvertreter: Geſelſchap, Friedrich, Prof., Maler. 
Mitglieder: 

Amberg, Prof., Maler. 

Beder, K., Brof., Maler. 

Begas, Reinh., PBrof., Bildhauer, Vorjteher de3 akademiſchen 
Meilterateliers für BildHauerkunft. 

Dr. Bode, Geh. Reg. Rath, Direktor der Gemäldegalerie der 
Königl. Mufeen. 

Galandrelli, Prof., Bildhauer. 

Dr. Dobbert, Prof. an der Techniihen Hochſchule und Lehrer 
an der afademiihen Hochſchule für die bildenden Künfte. 

Ende, Geh. Reg. Rath, Prof., Architekt, ſiehe vorher. 

Ewald, E., Brof., Direktor der Unterrichtsanſtalt des Kunſtgewerbe— 
Mufeums und auftragsmw. Direktor der Königl. Kunftichule. 

Geſelſchap, Prof., Maler. 

Bude, Prof., Maler, Vorſteher des akademiſchen Meilterateliers 
für Landjchaftsmalerei. 

Graf Harrad, Wirfl. Geh. Rath, Ere., Prof., Maler. 

Heyden, Ad., Baurath, Architekt. 

Knaus, 2, Prof., Maler. 

Knille, D., Prof., Maler, Vorfteher eines akademischen Meifter- 
atelier3 für Malerei. 

Köpping, Prof, Maler und Radirer, Voriteher des akademiſchen 
Meilteratelierd für Kupferſtich. 

Manzel, Brof., Bildhauer. 

Dr. Menzel, Ad., Wirkt. Geh. Rath, Exc., Prof., Maler. 

von Moltke, Geh. Reg. Rath. 

Dr. Hans Müller, Prof. 

Dpen, J., Geh. Reg. Rath, Brof., Architeft, Vorfteher eines 
akademiſchen Meiiteratelierd für Architektur. 

Raſchdorff, Geh. Reg. Rath, Prof. an der Techniſchen Hochſchule, 
Architekt. 

Schaper, FF, Prof., Bildhauer. 

Schrader, Jul, PBrof., Maler. 

Schwedten, F. Baurath. 

Dr. Siemering, R., Prof., Bildhauer. 
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Dr. Zihudi, H., Prof., Direftor der Königl. National- 
alerie. 
von Berner, A., Prof., Direktor der akademiſchen Hochſchule 
für die bildenden Künfte, Vorfteher eines afademijchen 
Meijterateliers für Malerei, Maler. 


b. Sektion für Muſik. 
Vorjigender: Dr. Blumner, Vrof, fiehe vorher. 


Stellvertreter: Bargiel, Brof., Mufifdireftor, Vorfteher einer 

Meiiterichule für mufifaliiche Kompofition. 
Mitglieder: 

Bargiel, PBrof., jiehe vorher. 

Beder, Albert, Brof. 

Dr. Blumner, Prof, jiehe vorher. 

: Brudh, Mar, Prof., Borfteher einer Meifterichule für 
muſikaliſche Kompofition. 

Schr. von Herzogenberg, Prof. 

Dr. Joachim, J., Prof., Direktor, Kapellmeifter der Königl. 
Akademie der Künſte zc. 

von Moltfe, Geh. Reg. Nath. 

Dr. Hans Müller, Prof, ſiehe vorher. 

Radede, Prof., Direftor des akademiſchen Inſtitutes für 

Kirchenmuſik. 

Rudorff, E., Prof. 

Schulze, Ad., Prof. 

Succo, Prof. 

Bierling, Mufifdireftor, Prof. 


2. Diefige ordentlihe Mitglieder. 
a. Sektion für die bildenden Künfte. 
Vorſitzender: Becker, K., PBrof., ſiehe vorher. 
Stellvertreter: Dr. Siemering, R., Brof., Bildhauer. 
Adler, Wirkt. Geh. Ober-Baurath, Prof. 
Amberg, Prof., Maler. 
Baumbad, Mar, Prof., Bildhauer. 
Begas, Reinh., Brof., Bildhauer. 
Biermann, ©., Prof., Maler. 
Bracht, Prof., Maler. 
Brauſewetter, Prof., Maler. 
Brütt, Prof., Bildhauer. 
Calandrelli, Prof., Bildhauer. 
Cretius, Prof., Maler. 
Eberlein, Prof., Bildhauer. 
Eggert, Geh. Baurath. 
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Eilers, Brof., Rupferftecher. 

Ende, Geh. Reg. Rath, Prof., Architekt, fiehe vorher. 
Feckert, Prof., Maler und Lithograph. 
Flickel, Brof., Maler. 

Friedrich, Prof., Maler. 

Frieſe, PBrof., Maler. 

Geiger, Nicol., Prof., Bildhauer. 
Geſelſchap, Prof., Maler. 

Griſebach, Arditelt. 

von Großheim, Baurath. 

Hude, Brof., Maler. 

Graf Harrad, Wirfl. Geh. Rath, Ere., Prof., Maler. 
Henning, Vrof., Maler. 

Herrmann, Hans, Maler. 

Herter, Prof., Bildhauer. 

Heyden, Baurath. 

Hildebrand, PBrof., Maler. 

Hundriefer, Prof., Bildhauer. 

Sacob, Brof., Maler. 

Jacobsthal, Geh. Reg. Rath, Prof., Architekt. 
Jacobi, Brof., Rupferitecher. 

von Kameke, Prof., Maler. 

Kayfer, Bauratl). 

Kiejel, Prof., Maler. 

Knaus, Prof., Maler. 

Knille, Brof., Maler. 

Koch, Georg, Maler. 

Köpping, Prof, Maler und Radirer. - 
Koner, Brof., Maler. 

Leffing, Dtto, Prof., Bildhauer. 

Ludwig, Prof., Maler. 

Manzel, 2., Brof., Bildhauer. 

Dr. Menzel, ®irfl. Geh. Rath, Ere., Prof., Maler. 
Meyer, Hans, Prof., Kupferſtecher. 
Meyerheim, Baul, PBrof., Maler. 

Orth, 9, Geh. Baurath. 

Dpen, Joh., Geh. Reg. Rath, Prof., Architekt. 
Pape, E, Prof., Maler. 

Raſchdorff, Geh. Reg. Rath, Prof., Architekt. 
Salgmann, PBrof., Maler. 

Schaper, Brof., Bildhauer. 

Scheurenberg, Prof, Maler. 

Schmieden, Baurath. 

Schmitz, Prof., Architekt. 
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Schrader, AJul., Prof., Maler. 
Schwechten, Baurath. 

Seeling, Architekt. 

Dr. Siemering, Prof., Bildhaner. 
Sfarbina, Prof., Maler. 

Thumann, Brof., Maler. 

Vogel, Brof., Maler. 

von Werner, Brof., Direktor, Maler. 
Berner, %., Prof., Maler. 


b. Sektion für Mufif. 


Vorſitzender: Dr. Blumner, Prof, ſiehe vorher. 
Stellvertreter: Bargiel, Prof. 
Becker, Alb., Prof. 
Dr. Bellermann, Prof. 
= Bruch, Mar, Prof, ſiehe oben. 
Gernsheim, Prof. 
Freiherr von Herzogenberg, Prof. 
Hofmann, 9., Brof. 
Dr. Joachim, PBrof., Direktor, Kapellmeifter der Königl. Akademie 
der Künſte. 
Moßkowski, Komponilt. 
Nadede, Prof., Direktor des akademischen Anftitutes für Kirchen 
muſik. 
Rudorff, E., Prof. 
Rüfer, KRomponift. 
Succo, R., Brof. 
Lierling, Brof. 
3. Ehrenmitglieder der Geſammt⸗Alademie. 
Ihre Majeftät die Kaiferin und Königin Friedrich. 
Fürft Bismard, Herzog von Lauenburg, Durchlaucht. 
Se. Erc. D. Dr. Falk, Staatsminifter. 
Se. Exc. D. Dr. jur. und Dr. med. von Goßler, Staatsminifter. 
Dr. jur. Earl Zöllner, Geheimer Regierungsrath. 
4. Akademiſche Hochſchule für Die bildenden Künfte. 
(NW, Unter den Linden 88.) 
Direktor: von Werner, Prof. 
DireftorialAffiltent: Dr. Seeger. 


5. Mlademijhe Meijterateliers. 
(NW. Univerfitätsfir. 6.) 


a. für Maler: ae 
Bude, Profeſſor für Landſchaftsmalerei. 
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Knille, Prof. für Gejchichtsmalerei. 
von Werner, Prof. für Gefchichtsmalerei. 

b. für Bildhauer: 
Begas, R., Prof., Bildhauer. 

ec. für Baufunft: 
Ende, Geh. Reg. Rath, Brof. 
Den, Geh. Reg. Rath, Prof. 

d. für Rupferftecher: 
Köpping, Prof, Maler und Radirer. 
6. Aktademiſche ſochſchule für Mufif. 
(W. Botsdamerftr. 120.) 

a. Direktorium. 

Borligender: Dr. Joachim, Prof., Direktor. 
Mitglieder: 
Dr. Joachim, Direktor, Prof. und Kapellmeiter der Akademie, 
Vorſteher der Abteilung für Orcheſter-Inſtrumente. 

Bargiel, Brof., Vorjteher der Kompojitions-Abtheilung. 
Rudorff, Prof., we der Abtheilung für Klavier und Orgel. 
Schulze, Ad., Prof., Vorjteher der Abtheilung für Geſang. 
Vorſteher Der Verwaltung: 3. Zt. unbejegt. 


b. Abtheilungen. 
Voriteher der Abtheilung 
1. für Kompojition und Theorie der Mufif: Bargiel, Prof. 
2. für Gelang: Schulze, Ad., Prof. 
3. für Orcheſter-Inſtrumente: Dr. Joachim, Direktor, PBrof., 
Kapellmeifter der Afademie der Künite. 
4. für Klavier und Orgel: Rudorff, Prof. 
Dirigent der Aufführungen: Dr. Joachim, Prof. 
7. Atademiſche Meiiterihulen für mufitaliihe Kompoſition. 
(NW. Univerfitätsjtr. 6.) 
Boriteher: 
’ u ie Brof., — 
lumner, Prof. 
- Brud, Mar, Prof. 
8. Alademiihes Inſtitut für Kirchenmuſit 
(W. Botsdamerjtr. 120.) 
Direktor: Radede, Prof. 
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F. Königliche Mufeen zu Berlin. 
(Beihäftslofal: C. Gebäude des Älteren Muſeums am Luftgarten, Eingang 
zunächſt der Friedrihsbrüde.) 
General:Direktor: 

Dr. Schöne, Wirkl. Geheimer Ober-Regierungsrath und vortrag. 
Rath im Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 

Beamte der Generalverwaltung. 


Dr. Shauenburg, Reg. Rath, Yuftitiar und Verwaltungsrath. 
Balther, Rechn. Rath, Bureau-Vorſteher und erjter Sefretär. 





Jacoby, 2., Prof, technifcher Beirath für artiftiiche Publikationen, 
Mitglied der Königlichen Akademie der Künfte. 

Merzenid, Prof., Baurath, Architekt der Mufeen. 

Dr. Rathgen, Chemiker. 

Dr. Zaban, Bibliothekar. 

Sıede, technifcher Inſpektor der Gipsformerei. 


I. Altes nnd Reues Muſeum. 
Abtheilungen uud Sadverftändigen-Kommijjionen.*) 
1. Gemälde-Salerie. 


Direktor: Dr. Bode, Geh. Neg. Rath, Mitglied des 
Senates der Königlihen Akademie der 
Künite. 

Aſſiſtent: fehlt z. 8. 


Erſter Reſtaurator: Aloi8 Hauſer J. 
Zweiter Reſtaurator und Inſpektor: z. 3. unbeſetzt. 
Sachverſtändigen Kommiſſion. 
Mitglieder: Dr. Bode, Geh. Reg. Rath, Direktor. 
Dr. Grimm, Geh.Neg. Rath, o. Prof. a. d. Univerf. 
Knaus, Prof., Geihichtsinaler, Mitglied des 
Senates der Mfademie der Künite. 
Graf Harrad, Wirkt. Geh. Rath, Ere., Prof., 
Gefhichtsmaler, Mitglied des Senates der 
Akademie der Künſte. 
Stellvertreter: von Bederath, Kaufmann. 
Gejelihap, Prof., Geihichtsmaler, Mitglied des 
Senates der Akademie der Künite. 


*) Die Mitglieder ꝛc. der Sahverjtändigen-Kommiffionen find für die 
Zeit bis zum 31. März 1897 ernannt. 
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2. Sammlung der Bildwerke und Abgüſſe des chriſtlichen Zeitalters. 
Direktor: Dr. Bode, Direktor, Geh. Reg. Rath, auftragsw.r 
D: 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
Mitglieder: Dr. Bode, Geh. Reg. Rath, Direktor. 
von Beckerath, Kaufmann. 
Sußmann-Hellborn, Prof., Bildhauer. 
Stellvertreter: Begas, Prof., Bildhauer, Mitglied des Senates 
der Akademie der Künſte. 
Dr. Dobbert, Prof. an der Techn. Hochſchule, 
Mitglied des Senates der Akademie der Künite. 


3. Sammlung der antiten Bildwerle und Gipsabgüffe. 
Direktor: Dr. Kekule von Stradonig, Geh. Reg. Rath, 
o. Prof. a. d. Univerſität. 
Aſſiſtent: Dr. Winnefeld, Prof. 
Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
Mitglieder: Dr. Kekule von Stradonitz, Geh. Reg. Rath, 
Direftor. 

Dr. Hübner, o. Prof. a. d. Univer). 

Dr. Conze, Prof., Generalfefretar des deutſchen 
Archäologischen Inftitutes, Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften. 

Stellvertreter: Dr. Trendelenburg, Brof., Oberlehrer am 
Askaniſchen Gymnaſium. 

Schwechten, Baurath, Mitglied des Senates der 
Akademie der Künſte. 

Janenſch, Prof., Bildhauer, ordentlicher Lehrer 
an der Akademie der Künſte. 


4. Antiguarium. 
Direktor: Dr. Kekule von Stradonig, Geh. Reg. Rath, 


j. vorher. 
Aſſiſtent: Dr. Winter, Privatdozent a. d. Univerſität. 
Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
Mitglieder: Dr. Kekule von Stradonitz, Geh. Reg. Rath, 
Direktor. 
Dr. Hübner, o. Prof. a. d. Univerſ. 
= Kejjing, Geh. Reg. Rath, Prof., Direkt. der 
Samml. des Kumjtgewerbe-Mujeums. 
Stellvertreter: Dr. Trendelenburg, Brof., j. o. 
= Drejjel, Direktorial:Afliftent bei dem Münz— 
Kabingt der Königlichen Mufeen. 


Direktor: 
Aſſiſtenten: 


Mitglieder: 


Stellvertreter: 


Direltor: 
Vſiſtenten: 


Reſtaurator: 


Mitglieder: 


Stellvertreter: 


Direktor: 
Arfiftenten: 


Miüglieder: 


2. 
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5. Münz-Kabinet. 

Dr. von Sallet, Brof. 

= Menadier, Prof. 

- Drefjel. 

Sachverſtändigen-Kommiſſion. 

Dr. von Sallet, Prof,, Direktor. 

Dannenberg, Landgerichtsrath a. D. 

Dr. Mommijen, o. Prof. a. d. Univerj., Mitglied 
der Akademie der Wiljenjchaften. 

Dr. Sadau, Geh. Neg. Rath, o. Prof. a. d. 
Univer)., kommiſſ. Direftor des Seminars für 
orientaliiche Sprachen und Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften. 


Dr. Wattenbach, Geh. Reg. Rath, o. Prof. a. d. 
Univerf., Mitglied der Akademie d. Wiſſenſchaften. 

Dr. Koehler, o. Prof. a. d. Univerf., Mitglied 
der Akademie der Wiſſenſchaften. 


6. Kupferftig-Kabinet. 
Dr. Lippmann, wei Reg. Rath. 
= Springer, Pro 
= von Loga. 
= Kämmerer. 
Emjt Haujer LI. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
Dr. Lippmann, Geh. Reg. Rath, Direktor. 
von Beckerath, Kaufmann. 
Dr. Grimm, Geh.Reg. Rath, o. Prof. a. d. Univerſ. 
— Architekt, Mitglied der Akademie der 
ünſte. 


Sammlung der äghptiſchen Alterthümer. 
Dr. Erman, o. Prof. a. d. Univerſ. 
⸗Krebs. 
-Schäfer 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 

Dr. Erman, o. Prof. a. d. Univerſ., Direktor. 

-Sachau, Geh. Reg. Rath, ſ. o. 

D. Dr. Schrader, Geh. Reg. Rath. o. Prof. a. 
d. Univerf., Mitglied der Akademie der Wiſſen— 
ſchaften. 


Stellvertreter: 


Direktor: 
Aſſiſtent: 
Büreau: 


Direktor: 
Aſſiſtenten: 


Mitglieder: 


Stellvertreter: 


Direktor: 
Aſſiſtent: 


Mitglieder: 
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Dr. Conze, ®rof., ſ. o. 
-Belger, Prof., Oberlehrer am Friedrichs⸗ 
Gymnaſium. 


II. Rational-Galerie. 
(€. Hinter dein Badhof 3.) 
Dr. von Tſchudi, Prof. 
= von Donop, dögl. 
Klee, Erpedient, Kalfulator und Regiftrator. 


UI. Mufenm für Völkerkunde. 
(SW. Königgrägeritraße 120.) 


a. Ethnologijche Abtheilung. 

Dr. Baſtian, Geh. Reg. Rath, a. 0. Prof. a. d. 
Univerf. 

Dr. Srünmedel, Prof. 

Grube, a. o. Prof. a. d. Univerf. 

von Luſchan, Privatdozent a. d. Univerſ. 

Seler, dsgl. 

Müller. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 

Dr. Baſtian, Geh. Reg. Rath, Direktor. 

-Virchow, Geh. Med. Rath, o. Prof. an der 
Univerf., Mitglied der Akademie d. Wiljenfchaften. 

Dr. Jagor. 

-Freiherr von Richthofen, Geh. Reg. Rath, 
o. Prof. an der Univerfität. 

Schönlank, Generalfonful der Republifen San 
Salvador und Haiti. 

Dr. Wetzſtein, Konful a. D. 

= med. Bartels, Sanitätsrath. 

- Soelt, Prof 

Künne, Buchhändler in Charlottenburg. 

Dr. von den Steinen, PBrof., in Neu-Babelsberg. 


b. Vorgeſchichtliche Abtheilung. 
Dr. Bo. 
Dr. Götze. 
Sadpverftändigen-Kommilfion. 
Dr. Bo$, Direktor. 
Virchow, Geh. Med. Rath (fiehe vorher). 
Schwartz, Geh. Neg. Rath, Prof., Gymnal. 
Direktor a. D. 
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Stellvertreter: Dr. med. Bartel3, Sanitätsrath. 
von Heyden, Brof., Geſchichtsmaler, Mitglied 
des Staatsrathes. 
Künne, Buchhändler in Charlottenburg. 
Büreau: Ullrich, Rechmmgsrath, Regiftrator. 
Konſervator: Krauſe. 


IV. KunſtgewerbeMuſeum. 
(W. Prinz Albrechtſtr. 7.) 

Beirath für das Königliche Kunſtgewerbe-Muſeum. 
Vorſitzender: Dr. Schöne, General-Direktor, ſiehe vorher. 
Mitglieder*): Dr. Bertram, Geh. Reg. Rath, Prof., Stadt— 

ſchulrath. 

Dr. Bode, Geh. Reg. Rath, ſiehe vorher. 

Graf von Dönhoff-Friedrichſtein, Legations— 
rath und Kammerherr. 

Eilers, Hof-Zimmer-Maler. 

Ewald, Prof., Direktor der Unterrichtsanſtalt des 
Kunſtgewerbe-Muſeums. 

Graf Harrach, Wirkl. Geh. Rath, Exc., Geſchichts— 
maler, Brof., Mitglied des Senates der Königl. 
Akademie der Künite. 

U. von Heyden, Geihichtsmaler, d3gl., dogl. 

Heyden, Königliher Baurath. 

Sellen, Direktor der ftädtiichen Handwerker: und 
Baugewerks-Schule. 

Dr. Jeſſen, Direktor der Bibliothek des Kunſt— 
gewerbe-Muſeums. 

Ihne, Königlicher Hof-Architekt, Geh. Hofbaurath. 

Krätke, Direktor der Aktiengeſellſchaft für Fabri— 
fation von Bronzewaaren und Zinkguß. 

Dr. Langerhans, Stadtverordnetenvorfteher. 

Dr. Lefjing, Geh. Reg. Rath, Prof., j. o. 

Leſſing, Bildhauer, PBıof. 

Dr. Lippmann, Geh. Neg. Rath, ſ. o. 

Lüdtke, Tiichlermeilter. 

March, Königliher Kommerzienrath. 

Puls, Kunſtſchloſſermeiſter. 

Reuleaur, — Neg. Rath, Prof. a. D. 

Dr. Seidel, Dirigent der Runftfammlungen in 


*) Die Mitglieder des Beirathes find für die Zeit bis zum 81. März 
1898 ernannt. 
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den Königliden Schlöffern und Direktor des 
Hohenzollern-Mufeums. 
Submann=Hellborn, Bildhauer, Prof. 
Dr. Weigert, Mar, Stadtrath und Fabrikbeſitzer. 
Belle, Oberbürgermeilter. 
Direktoren: Dr. Lefling, Geh. Reg. Rath, Prof., Direktor 
der Sammlungen. 
Emwald, Brof., Direktor d. Unterridtsanftalt, Mit: 
glied des Senates der Königl. Afademie der Künfte. 
Dr. Jeſſen, Direktor der Bibliothel. 
Alfiitenten: Fendler (Unterrichts-Anftalt). 
Borrmann, Neg. Baumeilter (Sammlung). 
Dr. Zoubier (Bibliothek). 
Sammlungs-Kommijjion: 
Dr. Lejjing, Geh. Reg. Rath, Direktor, |. vorher. 
Ewald, Prof., Direktor, d3gl. 
Dr. Jeſſen, Direktor, dogl. | 
- Bertram, Geh. Reg. Rath, dsgl. 
Graf Harrad, Wirfl. Geh. Rath, Exc. dSgl. 
Sußmann=Hellborn, Prof., Bildhauer. 
Dr. Bode, Geh. Reg. Rath, f. vorher. 
A. von aut Prof., dsogl. 
Ihne, Geh. Hofbaurath, dsgl. 
Unterrichts-Kommiſſion: 
Ewald, Prof., Direktor, ſ. vorher. 
Dr. Leſſing, Geh. Reg. Rath, Direktor, dSgl. 
-Jeſſen, Direktor, dgl. 
= Bertram, Geh. Reg. Rath, dsgl. 
Selfen, Direktor der ftädtiihen Handwerker und 
Baugewerkſchule. 
Ihne, Geh. Hofbaurath, ſ. vorher. 
Sußmann=-Hellborn, Prof., dsgl. 
E. Puls, ſ. vorh. 
Eilers, degl. 
Lüdtke, dsgl. 
Bibliothek-Kommiſſion: 
Dr. Jeſſen, Direktor, ſ. vorher. 
-Leſſing, Geh. Reg. Rath, dsgl. 
Ewald, Prof., dsgl. 
Dr. Lippmann, Geh. Reg. Rath, dsgl. 
= Seidel, Dirigent, dögl. 
Fachlehrer der Unterrichtsanitalt: 
Behrendt, Prof., Bildhauer. 
Kuhn, dsgl., Architekt. 


— — — — — 
— — 
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Doepler, Brof., Maler. 
Geyer, d3gl., Kupferitecher. 
Meſſel, Brof. 
Baltanier, Email-Maler. 
Frau Dernburg, Kunititiderin. 
V. Schmidt, Maler. 
Rohloff, Eifeleur. 
Taubert, Holzbildhauer. 
Seliger, Maler. 
Büreauvorfteher und Rendant: 
Scheringer, Rechn. Rath. 


G. Rauch-Muſeum zu Berlin, 
* — — z3 
Vorſteher: Dr. Siemering, Prof., Senator und Mitglied der 
Akademie der Künſte. 


B. Königliche wiffenfchaftliche Anftalten zu Berlin. 
(Poisdam.) 


1. Königliche Bibliothel. 
(W. Plag am Opernhauſe.) 


a. Kuratorium. 

Borfigender: 3. 3. unbeſetzt. 

Dr. Bilmanns, Geh. Db. Neg. Rath, General-Direftor der 
Königl. Bibliothef. 

: Schöne, General-Direktor der Königl. Mufeen und Wirkl. 
Geh. Ob. Reg. Rath. 

= AltHoff, Geheimer Ob. Reg. Rath und vortrag. Rath im 
Miniſterium der geiltlichen zc. Angelegenheiten. 

= Foeriter, Geh. Reg. Rath, Prof., Direktor der Sternwarte 
zu Berlin. 

= Battenbad, Geh. Reg. Rath, ordentl. Prof., Mitglied der 
Königl. Akademie der Wilfenichaften zu Berlin. 

-Dzdiatzko, Geh. Reg. Rath, Prof. und Direktor der Unis 
verjitäts-Bibliothef zu Göttingen. 

= Bonfid, Geh. Med. Rath, Prof. zu Breslau. 


b. General:Direltor. 


Dr. Bilmanns, Geh. Ob. Reg. Rath. . 
6 
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c. Juſtitiar. 
Dr. Daude, Geh. Reg. Rath, Univerf. Richter. 
d. Abtheilungs= Direktoren. 
Dr. Roje, Geh. Reg. Rath, bei der Abtheilung für Handjchriften. 
-Gerhard, bei der Abtheilung für Drudichriften. 
e. Bibliothefare. 


Dr. Södhting,Ob.Bibliothefar. Dr. 


Steru, dsgl., Prof. 
Meisner,Ob.Bibliothefar. 
Boyjen, dsgl. 
Sppel, dögl. 
Balentin, dögl. 
Kopfermann, dsgl. 
Gleiniger, dsgl. 
Weil, dsgl. 

Krauſe, Bibliothekar. 
Gaedertz, dögl. 
Blumenthal, dsgl. 
Koſſinna, dsgl. 
Blau, dsgl. 


u} vum en vn Ww “ Le 1) Le 1 
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PBaalzow, Bibliothekar. 
Schulze, dsgl. 
Frantz, dögl. 

Preuß, dsgl. 
Reimann, dögl. 
Beter, dsgl. 

Dorſch, dsgl. 

Jahr, dsgl. 
Hortzſchansky, dsgl. 
Kopp, dsgl. 
Hamann, dsgl., Prof. 
Luther, Bibliothekar. 
VBoullieme, dgl. 


f. Büreau. 
Jochens, Kanzleirath, Ober-Sefretär, 


2. Königliche Sternwarte. 
(SW. Endeplaß 8 A.) 


Direktor: Dr. Foerſter, Geh. Reg. Rath, o. Prof. a. d. Univerf. 


3. Königlicher Botaniſcher Garten. 

(W. Potsdamerſtraße 75.) 
Direktor: Dr. Engler, Geh. Reg. Rath, o. Prof. a. d. Univerf., 
Mitglied der Akademie der Willenjchaften. 


Unter-Direftor: Dr. Urban, Prof. 


Snipeftor: Perring. 


4. Königliches Geodätiiches Inſtitut und Gentralbureau der 
Internationalen MEI, en dem Telegraphenberge bei 
otsdam. 


Direktor. 
Dr. Helmert, Geh. Reg. Rath, Prof. a. d. Univerſität. 
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Sektionschefs. 
Dr. Albrecht, Prof. Dr. Löw, Prof. 
Buͤreau. 
Mendelſon, Sekretär und Kalkulator. 


5. Königliches Meteorologiſches Juſtitut zu Berlin nebſt 
Obſervatorien anf dem Telegraphenberge bei Potsdam. 
I. Eentralitelle. 
(Berlin W. Schinkelplatz 6.) 
Direktor. 
Dr. von Bezold, Geh. Reg. Rath, Prof. an der Lniverfität, 
Mitglied der Akademie der Wilfenjchaften zu Berlin. 
Wiſſenſchaftliche Dberbeamte. 
Dr. Hellmann, Prof. 
: Abmann, dögl., Privatdozent a. d. Univerfität. 
= Kremjer, Prof. 
Bürean. 
von Büttner, Sekretär. 
I. Meteorologifhes und Magnetifhes Obfervatorium 
bei Botsdam. 
Wiſſenſchaftliche Oberbeamte. 
Dr. Sprung, WBrof., Vorſteher. 
-Eſchenhagen, Prof., Chjervator. 


6. Königliches Aſtrophyſilaliſches Obſervatorium auf dem 
Telegraphenberge bei Potsdam. 
Direktor. 
Dr. Vogel, Geh. Reg. Rath, Prof., Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Berlin. 
Obſervatoren. 


Dr. Lohſe. 
Müller, ©., Prof. 
Kempf, d3gl. 


- 
- 
- 
- 
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J. Die Königlichen Aniverſttäten. 


1. Albertus-Univerfität zu Königsberg i. Pr. 


Kurator. 
Se. Ere. Graf von Bismard-Schönhaufen, Ober: Präfident. 
Kuratorialrat und Stellvertreter de3 Kurator 

in Behinderungsfällen. 

Dr. Maubad, Oberpräfidialrath. 
Zeitiger Rektor. 

Brof. D. Jacoby, Konfiftorialrath. 

Univerfitäts-Ridter. 
Dr. von der Trend, Oberlandesgerihtsrath. 


Zeitige Defane 
ber Theologischen Fakultät: Prof. D. Dr. Cornill, 
der Auriftiichen Fakultät: Prof. Dr. Zorn, 
der Medizinischen Fakultät: Prof. Dr. Kuhnt, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Baumgart. 
Der afademifhe Senat beiteht aus 
dem zeitigen Rektor Prof. D. Jacoby, Konfiftorialrath, 
dem zeitigen Proreftor Prof. Dr. Gareis, Geh. — 
dem — Stipendien-Kurator Prof. Dr. Güterbod eh. 
uf 
dem Univerfitätsrigter ©berlanbesgerictsratß Dr. von d er Trenck, 
den Dekanen der vier Fakultäten und folgenden Senatoren: 
Prof. Dr. a Geh. Prof. Dr. Dohrn, Geh. Med. 
Juſt. R Rath. 
⸗ In ⸗ -Prutz. 


Fatultãten. 
1. Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 
D. Sommer, Konſiſt. Rath. D. Dr. phil. Cornill. 





-Jacoby, Konſiſt. Rath = Benrath. 
und Mitglied des Konz = Dorner. 
fiftorium8 der Provinz = Kühl. 
Dftpreußen. 
b. Nußerordentlihe PBrofeljoren. 
D. Klöpper. Lie. theol. Voigt. 
: Link. 


mr 
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2. Juriſtiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Schirmer, Geh. Juſt. Rath. Dr. Zorn, Geh. Juſt. Rath. 
-Güterbock, dsgl. Mitglied = Salkowsky, dsgl. 
des Herrenhauſes. -Gradenwitz. 
-Gareis, Geh. Juſt. Rath. 
b. Privatdozenten. 
Dr. Weyl, Gerichts-Aſſeſſor. Dr. Hubrich, Gerichts-Aſſeſſor. 
3. Mediziniſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. — Geh. Med. Rath, Ur. Hermann, Geh. Med.Rath 
itglied des Medizinal— Stieda, d3gl. 
Kollegium der Provinz Lichtheim, d3gl., Mit- 


vun 


Dftpreußen. glied des Medizinal-Kol- 
: Neumann, Geh. Med. legium8 der Provinz 
Rath. Djtpreußen. 
= Saffe, dsgl. = hr. von Eifeldberg, 
-Kuhnt, dögl. Med. Rath. 


b. Außerordentlide Profeſſoren. 
Dr. Srünhagen, Geh. Med. Dr. Seydel, Stadtphyſikus u. 
Rath. M 


ed. Aſſeſſor. 

: Samuel. = von Edmard. 
: Berthold. = Bander. 
- Schneider. - Naumwerd. 
: &adpary. -Meſchede, Direkt. d. ftädt 
: Schreiber. Kranfenanftalt. 

-Falkenheim. 

c. Privatdozenten. 

Dr. Münſter, Prof. Dr. Roſinski. 
: Gtetter, dsgl. = Range. 
: Samter. -Askanazy. 
- Balentini. = &zaplemsfi. 
= Bilbert. = ®erber. 
: Kafemann. = Braapß. 
: von Krzywicki. = $Hallervorden. 
: Cohn, Rud. 


4. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Friedländer, Geh. Reg. Dr. Schade, Geh. Reg. Rath. 
Rath. -Umpfenbach, dsgl. 
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Dr. Spirgatis,Geh.Reg.Rath. Dr. Luersſen. 
-Ritthauſen. Jahn. 
⸗Kißner. -Baumgart 
-Rühl. -Erler. 
= Walter. -Jeep. 
= Bruß. - Bolfmann. 
s goffen, Geh. Neg. Rath. = Struve. 
= Bape. Roßbach. 
⸗Ludwich. -Müůugge. 
= Bezzenberger. = Dändde. 

- Thiele. = Klinger. 
- Hahn. - Hölder. 
= Braun. 

b. Außerordentliche Brofefjoren. 

Dr. Lohmeyer. Dr. Gerlach. 
-Saalſchütz. = Städel. 

- Schubert. -Franke. 

-Blochmann. -Brinkmann. 

-Franz. -Rörig. 

-Kaluza. -Backhaus. 
c. Privatdozenten. 

Dr. Merguet, Gymnaſial— Dr. Uhl. 
Oberlehrer a. D. -Peiſer. 
-Jentzſch, Prof. -Ehrenberg. 
-Rahts. -Schellwien. 
-Laſſar-Cohn, Prof. -Tolkiehn. 

-Wiechert, dsgl. = Gutzeit. 
-Cohn, Trip. = Roft. 
Beamte. 
Kirftein, Rechnungsrath, Univerjitäts-Kaffen-Rendant und 
Duäftor. 


Stürg, Univerfität3-Sefretär. 


2. Friedrih-Wilgelmszliniverjität zu Berlin. 
Kuratorium. 


Stellvertreter. 
Der zeitige Rektor, Geh. Juſt. Rath, Prof. Dr. Brunner, und 
der Univerfitätsrichter, Geh. Neg. Rath Dr. Daude. 
Beitiger Rektor. 
Seh. Fuft. Rath, Prof. Dr. Brunner. 
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Univerjitäts-Richter. 
Dr. Daude, Geh. Neg. Rath. 


Beitige Defane 

der Theologischen Fakultät: ord. Prof. D. Dr. Baethgen, 
Konſiſt. Rath, 
der Juriftiichen Fakultät: ord. Brof. Dr. Hübler, Geh. Ober: 
Reg. Rath, 
der Medizinischen Fakultät: ord. Prof. Dr. Gujjerow, Geb. 
Med. Hart 

der Philoſophiſchen Fakultät: ord. Prof. Dr. Dames, 


Der afademiihe Senat 
beiteht aus dem Rektor, dem Univerfitäts-Richter, dem Prorektor 
ord. Prof. Dr. Wagner, Geh. Neg. Rath, 
den Dekanen der vier Fakultäten und den Senatoren: 
ord. Prof. Dr. Hinſchius, Geh. Juft. Rath. 
D. = Kleinert, Ober-Konſiſt. Rath. 
-Fuchs. 
-Tobler. 
-Gierke, Geh. Juſt. Rath. 
Fakultäten. 
1. Theologiſche Fakultät. 


a. Ordentliche Profeſſoren. 


- 
- 


un mon 


u “ % 


. Steinmeper. 
Weiß, Wirkl. Ober-Konſiſtorialrath und vortragender Rath 
im Miniiterium der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
-Frhr. von der Golf, Wirkt. Ober-Konſiſtorialrath, geijt- 
liher Bice-Präjident des Evang. Ober-Kirchenrathes und 
Propſt bei St. Petri zu Kölln-Berlin, 

: ®Bfleiderer. 

: Dr. phil. Kleinert, Ob. Konfiltorialrath, Mitglied des Evang. 
Dber-Kirchenrathes. 

: = phil. Harnad, Mitglied der Akad. der Wiljenjchaften. 

: Raftan. 

: Sclatter. 

: Dr. phil. Baethgen, Konfiltorialrath. 


b. Ordentlider Honorar-Profelior. 
D. Dr. jur. Brüdner, Wirkl. Ober-Konfiftorialrath), Mitglied 
des Staatsrathes und Propit zu Berlin. 


.“ 2 
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c. Außerordentlihe Profeljoren. 
D. Strad. Lie. Dr. Müller. 
Lommatzſch. -Runze. 
Deutſch, Konſiſtorialrath D. ehr. vonSoden, Prediger. 
und Mitglied des Kon- Lic. Gunkel. 
jiftoriums der Provinz 
Brandenburg. 


Lu \ 


d. Privatdozenten. 
D. Plath, Prof. 
Lic. Gennrich. 

» Dr. phil. Holl. 


2. Juriſtiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


. Dernburg, Geh. Juſt. Rath, Mitglied des Herrenhaufes. 
Berner, Geh. Juſt. Rath. 
Goldſchmidt, dsgl. 
Hinſchius, dsgl., Mitglied des Herrenhauſes. 
Brunner, dsgl., Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 
Hübler, Geh. Ob. Reg. Rath. 
Pernice, Geh. Juſt. Path, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 
Gierke, Geh. Juſt. Rath. 
Eck, dsgl. 
Kohler. 
D. Dr. Kahl, Geh. Juſt. Rath. 
b. Ordentliche Honorar-Profeſſoren. 
Dr. Aegidi, Legationsrath z. D. 
= GStölzel, Wirkl. Geh. Rath, Exc., Präſident der Juſtiz— 
Prüfungs: Kommilfion und vortragender Rath im Juſtiz— 
minifterium, Kronſyndikus und Mitglied des Herrenhauſes. 
-von Cuny, Geh. —* t. Rath, Mitglied der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden. 


c. Außerordentliche Profeſſoren. 


Dr. Dambach, Wirkl. Geh. Rath, Exc., vortrag. Rath, Juſtitiar 
und Abtheilungs-Dirigent im Reichs-Poſtamte, Kron— 
ſyndikus und Mitglied des Herrenhauſes. 

- Beumer. 

= &rome. 

= Dertmanın. 


je 
= 
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d. Brivatdozenten. 


Dr. Jacobi, Brof., Zuft. Rath. Dr. Laß, Kaiferl. Reg. Rath. 
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Bornhak, Brof., Amt3- Kaufmann, Ger. Aſſeſſ. 


richter. 5 Burdhard. 
Preuß. -Seckel. 
Heilborn. ⸗Anſchütz. 


3. Mediziniſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


. Birdomw, Geh. Medizinalrath, Mitglied der Akademie der 


Wiſſenſchaften. 

Gerhardt, Geh. Med. Rath. 

Olshauſen, dsgl. 

von Leyden, dsgl. 

Guſſerow, dsgl. 

Waldeyer, dsgl., Mitglied und beſtändiger Sekretar der 
Akademie der Wiſſenſchaften. 

König, Geh. Med. Rath und Generalarzt II. Klaſſe à la 
suite des Sanitätskorps. 

von Bergmann, dsgl. und Generalarzt I. Kl. & la suite 
des Sanitätsforp mit dem Range als Generalmajor. 

Liebreih, Geh. Med. Rath. 

Schweigger, d3gl., Generalarzt. 

Jolly, Geh. Med. Rath. 

Hertwig, Mitglied der Akademie der Wiljenichaften. 

Rubner. 

Heubner, Gch. Med. Rath. 


b. Ordentlide Honorar: PBrofejjoren. 


. Roje, Geh. Med. Rath, dirigirender Arzt der chirurgifchen 


Station des Kranfenhaufes Bethanien. 

Koh, Geh. Med. Rath, Generalarzt I. Kl. à la suite des 
Sanitätsforps, Mitglied des Staatsrathes, Direktor des 
Injtitutes für Infektionskrankheiten. 

Skrzeezka, Geh. Ob. Med. Rath und vortrag. Rath im 
Minijterium der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 

von Coler, Exc., General-Stabsarzt der Armee mit dem 
Range als General:Lieutenant, Abth. Chef im Kriegs 
miniterium, Wirfl. Geh. Db. Med. Rath, Chef des 

“ Sanitätsforps, Direktor der Kaiſer-Wilhelm-Akademie für 
das militärärztliche Bildungsweſen und Bräjes der Brüfung3= 
Kommiljion für Ober-Militärärzte. 


Dr. 
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ec. Außerordentlihe Profeſſoren. 


20 Geh. Med. Rath. 

urlt, dsgl. 

Munk, Herm., Mitglied d. 
Akad. d. Willenjchaften. 

Zucae, Geh. Med. Rath. 

Saltomsfi. 

Fritſch, Geh. Med. Rath. 

Senator, dögl. 

Build. 

Fasbender. 

Schöler, Geh. Med. Rath. 

Hirſchberg, dsgl. 

Ewald, dsgl. 

Bernhardt. 

Sonnenburg. 

Schweninger, Geh. Med. 
Rath. 

Wolff, Julius. 

Mendel. 

ssränfel, Bernh., Geh 
Med. Rath. 


Dr. 
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Trautmann, Gch. Me. 

Rath, Generalarzt a. D. 
Virchow, Hans. 
Wolff, Mar. 


Brieger. 
Ehrlich, Geh. Med. Rath. 
Moeli, Direftor der 


ſtädtiſchen Srrenanftalt 
zu Lichtenberg. 
Leſſer. 
Baginsky, Adolf. 
Israel. 
Winter. 
Miller. 
Straßmann. 
Thierfelder. 
Naſſe. 
Hildebrand. 
Köppen. 
Nagel. 


d. Privatdozenten. 


Kriſteller, Geh. Sanitäts— 


rath. 
Mitſcherlich, Prof. 
Schelske. 
Tobold, Prof., Geh. 
Sanitätsrath. 
Eulenburg, Geh. Med. 
Rath, früh. ordentl. Brof. 
in Greifswald. 
Burdardt, Brof., Ober: 
Stabsarzt I. Kl. und 
Erjter Garnijonarzt von 
Berlin. 
Rieß, Brof., Sanitätsrath. 
Güterbod, Brof., Med.R. 
Berl, Santtätsrath. 
Guttitadt,Brof.,Dezernent 
für Medizinalftatijti im 
Königl. Statift. Bureau. 
Landau, Brof. 


Dr. 
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Martin, Brof. 

Litten, dsgl. 

Fränkel, Albert, dsgl. 

Remak, dsgl. 

Horſtmann, dsgl. 

Salomon. 

Laſſar, Prof. 

Lewinski. 

Lewin, Louis, Prof. 

Herter. 

Rabl-Rückhard, Vrof. u. 
Ob. StabsarztL.Fl.a.D. 

Behrend. 

Gluck, Prof. 

Schüller, dsgl. 

Munk, Immanuel, dsegl. 

Grunmach, dsgl. 

Baginsky, Benno. 

Oppenheim, Prof. 

Benda. 


Dr. 


: Dührjien, dsgl. 
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Sacobjon. Dr. —— Ser Friedr. 
: Krönig, Prof. en 


De \ 


: Breyer, früb. ord. Prof. Dieihfern, 
in Sena, Grßhzgl.Sächſ. = Gramig, Stabsarzt. 
Hofrath. : Heymann. 
Langgaard, Prof. = Neumann. 
Rawitz. -Ohlmüller, Kaiſerl. Reg. 
Roſenheim. Rath. 
-Klemperer. -Weſtphal. 
: Niße. = Greeff. 
: Siler. = Gebhard. 
: Langerhang, Prof. - Wernide, Brof., Stab3- 
Hanjemann. arzt. 
Posner, Brof. = Mendeljohn. 
Pfeiffer, dsgl. = Xoewy. 
du Bois-NReymond. = Bonhoff. 
Goldjcheider, Profefor, = Stadelmanı. 
Stabsarzt. = Deftreid). 
: de Rupter. -Bödeker. 
: Günther. -Janſen. 
-Pagel. -Brandl, Kaiſerl. Reg. 
Casper. Rath. 


Li} 


D. 


Krauje, Rudolf. 
4. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Brofefjoren. 


u 


. Seller, Wirkt. Geh. Rath, Exc., Mitglied der Akademie der 


Wiſſenſchaften. 
Weinhold, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

Mommſen, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften, Vice⸗ 
kanzler der Friedensklaſſe des Ordens pour le mörite. 
Vahlen, Geh. Reg. Rath, Mitglied und beſtändiger Se— 

kretar der Akad. der Wiſſenſchaften. 
Wattenbach, dsgl., Mitglied der Akad. der Wiſſenſchaften. 
Dr. Schrader, dagL, dsgl. 


Dr. Weierſtraß, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 


- 


8 


- 
- 


Bagner, Adolf, Geh. Reg. Rath. 

eenofl: Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie der 
Billenichaften. 

Schmoller, Mitglied des Staatsrathes und der Akademie 
Bu — Hiſtoriograph der Brandenburgiſchen 
eſchichte 


Dr. 
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Dilthey, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

Schwendener, dsgl., dsgl. 

Weber, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Landolt, Geh. Reg. Rath, dsgl. 

Möbius, dsgl., dsgl. 

Fuchs, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Hübner. 

Tobler, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Schulze, Geh. Reg. Rath, dsgl. 

Köhler, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Sadau, Geh. Reg. Rath, dsgl. 

Hirſchfeld, Mitglied der Akademie der Wiljenjchaften. 

Grimm, Geh. Neg. Rath. 

Schmidt, Soh., Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie 
der Riffenichaften. 

Kefule von Stradonig, Geh. Reg. Rath, Direktor der 
Sammlung der antiken Bildwerke und Gipsabgüſſe der 
Königl. Muſeen. 

Stumpf, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Kiepert, dgl. 

Rammel3berg, Geh. Reg. Rath, dsgl. 

Foerſter, Geh. Reg. Rath. 

Schwarz, Mitglied der Akademie der ln 

Schr. von Richthofen, Geh. Reg. Rath. 

Warburg, Mitglied der Alademie der Wiſſenſchaften. 

Scheffer- Boidorft. 

— Geh. Bergrath, Mitglied der Akademie der Wiſſen— 

aften. 

Engler, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

Schmidt, Erich, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Fiſcher, dsgl. 

Lenz, dsgl. 

von Bezold, Geh. Reg. Rath, dsgl. 

Diels, Geh. Reg. Rath, Mitglied beitändiger Sekretar 
der Akademie * Wiſſenſchaften. 

Helmert, Geh. Reg. Rath. 

Brandl. 

Dames, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Frobenius, dgl. 

Brüdner, Uler. 

Erman, Direktor der ägyptiichen AbtHeilung der Königlichen 
Mujeen, Mitglied der Akademie der Wiljenfchaften. 
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Bland, Mitglied der Akademie der Wiffenichaften. 


Bauljen. 
Delbrüd. 
Baujdinger. 


von Wilamomwig-Moellendorff, Geh. Reg. Rath. 
b. Ordentlihe Honorar-Profefjoren. 


. Lazarus, Geh. Reg. Rat 


b. 
van't Hoff, Ditglieb der Akademie der Wiſſenſchaften. 


Tiemann. 


Meigen, Geh. Reg. Rath 


Böckh, Geh. Neg. Rath, Direktor des itatijt. Büreaus der 


Stadt Berlin. 


c. Außerordentlide Profeſſoren. 
. Dieterici, Geh. Reg. Rat. Dr. Sering. 


Schneider, dsgl. 

Steinthal. 

Bellermann, Mitglied der 
Akademie der Künſte. 


⸗ —— Geh. Reg. 


Baftian, Geh. Reg. Rath, 
Direktor des Mujeums 
für Bölferfunde. 


: np. 
Aſcherſon, Paul. 


: von Marten. 
: Berendt, Geh. Berg-Rath, 


RZ andesgeologe. 
Pinner. 
Liebermann. 
Geiger. 
Bittmad, Geh. Reg. Rath. 
Magnus. 
Barth. 
Hettner. 
Roediger. 


vv vn 
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Biedermann. 

Gabriel. 

Hoffory. 

Frey. 

Neejen. 

Knoblaud. 

König. 

Geldner. 

Lehmann-Filhés. 

Grube. 

Will, Mitglied der Königl. 
Berfuchsitelle f. Spreng: 
ſtoffe. 

Henſel. 

Schiemann. 

Heusler. 

Scheiner, im Nebenamte, 
wiſſenſchaftl. Aſſiſtent am 
Aſtrophyſikal. Obſerva—⸗ 
torium zu Potsdam. 

Blaſius. 

Fleiſcher. 

Breyſig. 

Jahn. 


d. Privatdozenten. 


Dr. — Prof. 
lan, dsgl. 


Dr. Aron, Prof. 


Laſſon, dsgl. 
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. Droyfen. 


von Kaufmann, 
Neg. Rath, Prof. 

Karſch, Prof. 

Thiefen, Prof. bei der 
Phyſikaliſch-Techniſchen 
Reichsanſtalt. 

Klebs. 

Schotten, Brof., Kaiſerl. 
Reg. Rath. 

Deſſau, Prof. 

Simmel. 

Höniger, Prof. 

Döring, dsgl., Gymnaſ. 
Dir. a. D. 

Kalkmann. 

Fock. 

Jaſtrow. 

Hayduck, Prof. 

Pringsheim, dsgl. 

Weinſtein, dsgl., 
Rath. 

Meyer, Rich. 

Seeliger, Prof. 

Wahnſchaffe, Landes— 
geologe, Prof. an der 
Bergakademie. 

Tenne, Prof. 

Weſendonck. 

Aßmann, Prof. 

Kötter, dsgl. 

Volkens, dsgl. 

Rothſtein. 

Friedheim, Prof. 

Freund, dögl. 

Reiſſert. 

Sternfeld. 

von Luſchan. 

Schleſinger, Prof. 

Traube, dsgl. 

Marckwald. 

Dove. 

Graef. 

Arons. 


Geh. 


Reg. 
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Jaekel, Prof. 
Lieſegang. 
Oldenberg. 
Winckler. 
Herrmann. 
Kretſchmer. 


Huth. 
Warburg. 
Deſſoir. 
Wien, Prof. 
Rubens, dsgl. 
du Bois. 
Rimbach. 
Thomas. 
Spannagel. 
Goldſchmidt. 
Froehde. 
Schumann, Prof. 
Raps. 
Schultz-Gora. 
Lehmann, Carl. 
Kretſchmer. 
Schmekel. 
Krigar-Menzel. 
Winter, Franz. 
Seler. 
Gilg. 
Kern. 
Schumann. 
Friedländer. 
Thoms. 
Oppert, früher Prof. u 
Madras. 
Lindau. 
Schöpff. 
Heymons. 
Sethe. 
Plate, Prof. 
Hintze. 
Roſenheim. 
Pernice. 
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Dr. Windiſch. Dr. Naude. 
- Traube. - von Wenditern. 
: Battermann. = Sieg. 
=. Meinede. 
Beamte. 


Claus, Rehnungsrath, Rendant und Duäjtor. 
N. N., Univerfität3-$uratorial-Sefretär und Kalkulator. 
Wetzel, Kanzleirath, Univerfität3-Sefretär. 


3. Uniderfität zu Greifswald, 


Kurator. 
von Haufen, Geheimer Regierungsrath. 


Zeitiger Rektor. 
Prof. Dr. Gramip. 


Univerjität3:Ridter. 
Dr. Geiterding, Polizei-Direktor. 


Zeitige Dekane 
der Theologifchen Fakultät: Prof. D. Dr. phil. Haußleiter, 
der Zuriltiichen Fakultät: Prof. Dr. Stampe, 
der Medizinischen Fakultät: Prof. Dr. Helferih, Geh. Med. 


Rath, 
der Bhilofophiichen Fakultät: Prof. Dr. Eredner. 


Der akademiſche Senat 
beiteht außer dem zeitigen Rektor, dem Univerfitäts-Richter und 
den Dekanen der vier Fakultäten, 3. Zt. aus 
dem zeitigen PBroreftor Prof. D. Schulge, 
Dr. Bescatore, 
Ulmann, 
Cohen, 
Bernheim. 


Das akademiſche Konzil 


beiteht aus dem Rektor, als Vorfigenden, und allen ordentlichen 
Brofefforen. 


I | Due | | Be |; 
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Sakultäten. 
1. Theologiſche Fakultät. 
a. Drdentlihe Profefforen. 
Dr. phil. Zödler, Konſiſt. Rath. 
jur. Cremer, dsgl. 
Shulbe. 
von Nathujius. 
Dr. phil. Haußleiter. 
Dettli, Konſiſt. Rath. 
b. Drdentliher Honorar: Brofelfor. 
D. Dr. phil. ®iejebredt. 
c. Außerordentlicher Profeſſor. 
Lic. theol. Lütgert. 
d. Privatdozenten. 
Lic. theol. Dalmer, Brof. 
⸗ =  Leziuß. 
2. Suriftiide Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Häberlin, Geh. Juſtizralh. Dr. Weismann. 

D. Dr. jur. Bierling, dsgl., Stoerf. 
Mitglied des Herrenhaujes. Stampe. 

Dr. Bescatore. Frommhold. 


b. Privatdozent. 
Dr. Medem, Brof., Landgerichtsrath. 


3. Mediziniſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


* 
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Dr. Bernice, Geh. Med.Rath. Dr. Helferich, d3gL, General: 
= Moöler, dögl. arzt I. Kl. & la suite. 
-Landois, dögl. -Grawitz. 

-Schulz. - Löffler, Geh. Med. Rath. 
- Sommer, Geh. Med. - VBonnet. 
Rath. - Schirmer. 
b. Außerordentlihe Brofejloren. 

Dr. Arndt. Dr. Beumer, Kreisphyſikus 
= Srabler, Geh. Med. Nat. = Strübing. 
= GSolger. = Heidenhain. 

-Frhr. von BPreufgenvon = WBeiper. 


und zu Liebenjtein. Ballowip. 


Dr. 


Ww 
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c. Brivatdozenten. 


Hoffmann. Dr. Richter. 
en 3. 3t. beurlaubt. = Bujfe. 
el. 


4, Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche PBrofeljoren. 


Dr. med. et phil. Limpredt, Dr. Cohen. 

Geh. Reg. Rath. ⸗Seeck. 
-Ahlwardt, dsgl. -Rehmke. 
-Suſemihl, dsgl. -Bernheim. 
-Preuner, dögl. -e GStrud. 
= Stengel. = @redner. 
= phil. et jur. Schuppe, = Yudß. 

Geh. Reg. Rath. = Norden. 

: Ulmann, dsgl. :- Schütt. 
: Thome. = Ridar;z. 
: Schwanert, Geh. Reg. = Müller, Wilh. 

Rath. = erde. 
-Reifferſcheid. «e Study. 

: Bimmer. 
b. Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. Pol. Dr. Pietſch, 3. 3. beurlaubt. 
: Konrath. Lie. theol., Dr. phil. Keßler. 
: Holß. Dr. Deede. 
c. Privatdozenten. 
Dr. Moeller, Prof. Dr. Brendel. 
: Schmitt, dsgl. = Bruinier. 
-Siebs, dsgl. -Altmann. 
-Semmler, dsgl. -Wellmann. 
-Biltz, dsgl. -Schreber. 
Jacob. -Schmoele. 
Univerſitäts-Beamte. 


Ballowitz, Rechnungsrath, Univerſitätskaſſen-Rendant. 
Räder, Rechnungsrath, Univerſitäts-Quäſtor. 
Otto, Kuratorial-Sekretär. 
Veichhold, dsgl. 
Bohn, Univerſitäts-Sekretär. 
Akademiſcher Forſtmeiſter. 
Wagner, Forſtmeiſter. 
Akademiſcher Baumeiſter. 


Bath, Land-Bauinſpektor. 
7* 
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4, Univerfität zu Breslau. 


Kurator. 
Se. Durhlaudt Fürſt von Hapfeldt-Trahenberg, Ober: 
Präfident. 
Kuratorialrath: von Frankenberg und Proſchlitz, Geh.’ Reg. 
Rath, Vertreter des Kurators in Behinderungsfällen. 


Nektor und Senat. 


Rektor: Prof. Dr. Kittel. 
Erreftor: Prof. Dr. Dahn, Geh. Juſt. Rath. 
me: Späing, Oberlandesgerichtörath. 
efane 
der Evang. theol. Fakultät: Prof. D. Dr. Müller, 
der Kathol. theol. Fakultät: Prof. Dr. Scholz, — 
eiſtl. Rath, 
der Juriſt. Fakultät: Prof. Dr. Fiſcher, Oberlandesger. Rath, 
der Mediz. Fakultät. Prof. Dr. Kaſt, Geh. Med. Rath, 
der Philoſoph. Fakultät: Prof. Dr. Vogt. 
Erwählte Senatoren: 
Prof. Dr. Heidenhain, Geh. Prof. Dr. Koenig. 





Med. Rath. ⸗ -Kaufmann. 
⸗ -Foerſter, Geh. Reg. - - Wilden. 
Rath. ⸗ -VPaux. 


Fakultäten. 
1. Evangeliſch-theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


D. Dr. Hahn. D. Dr. Schmidt. 

- Ramwerau. Lie. theol. D. ®rede. 
- Dr. Müller. D. Dr. Arnold. 

:= = fittel. 


b. Ordentliche Honorar-Profeſſoren. 

D. Dr. phil. Erdmann, Wirklicher Ober-Konſiſtorialrath und 

Generaljuperint. von Schlefien. 
= = von Haſe, Konfiltorialrath, Mitglied des Konfiitoriums 

der Provinz Schleſien. 

c. Außerordentliher Profeflor. 
Lic. theol. Dr. phil. Löhr. 
d. PBrivatdozenten. 

Lic. theol. Schulze. Lic. theol. Junder. 
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2. Katholiſch-theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Friedlieb. Dr. Koenig, Domberr. 
: Zaemmer, Prälat, Broto- = Kramupdy. 
notar. : &ommer. 
-Probſt, Päpſtl. Hause = Schaefer. 
prälat, Dompropit. = Gpdralef. 


: So —X Fürſterzbiſch.Geiſti. 


b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. Frantz. 


c. Außerordentlicher Profeſſor. 
Dr. Nürnberger. 


d. Privatdozent. 
Lie. theol. von Teſſen-Weſierski. 


3. Juriſtiſche Fakultät. 


a. Ordentliche Profefjoren. 
Dr. Dahn, eg Zuftizrath. Dr. Jörs. 
: Brie, dsgl. = Bennede. 
: Leonhard, dsgl. 
-Fiſcher, Oberlandes— 
gerichtsrath. 


b. Außerordentliche —— 
Dr. Bruck. Dr. Schultze. 
c. Privatdozenten. 
Dr. Eger, Reg Rath a. D. (beurlaubt). 
= Beling, Gerichts-Aſſeſſor. 
= Heymann. 
4. Mediziniſche Fakultät. 


a. Ordentliche PBrofefioren. 
Dr. — Geh. Med. Dr. Flügge, Geh. Med. Rath. 
Rath. 


⸗Filehne. 
-Fiſcher, dögl. -Küſtner, Med. Rath, Mit- 
: Förſter, dsgl., Mitglied glied des Medizinal- 
de3 Herrenhaujes. follegiums der Provinz 
-Haſſe, Geh. Med. Rath. Schleſien. 


-Ponfick, dsgl. 

Mikuliez, dsgl., Mitglied 
des Medizinalfolegiums 
der Provinz Schlejien. 


Uhthoff. 
Wernicke, Med. Rath. 
Kaſt, Geh. Med. Rath. 
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b. Außerordentliche Profeſſoren. 


. Yuerbad). Dr. 


Eohn, Herm. - 
Richter, Med. Rath. 


Hirt. 
Neiffer, Geh. Med. Rath. = 


Fränkel, Ernſt, Prof. 

Buchmald,Prof., leitender 
Arzt des Allerheiligen 
Hoſpitals. 

Jacobi, Prof., Sanitäts- 
rath, Bezirksphyſikus. 

Kroner. 


erde 

aufmann, Prof. 
Alerander. 
Reichel. 


vv ven WM 


Roſenbach. 

Partſch, Karl, dirig. Arzt 
d. Konventhoſpitals der 
Barmherzigen Brüder. 

Kolaczek, dirig. Arzt des 


Magnus. St.Zojef-Krankenhaujes. 
Born. -Röhmann. 
Wiener. : Gzerny. 
Leſſer. -Hürthle. 
c. Privatdozenten. 
. Brud, Prof. Dr. Pfannenftiel, Prof. 


Stern. 
Groenouw. 
Tietze. 
Lübbert. 
Kümmel. 
Weintraud. 
Kionka. 
Krienes. 
Axenfeld. 
Mann. 


5. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


. Salle, Geh. Reg. Rath. Dr. 


Roßbach, dögl. 
Meyer, D. E., dögl. 
Poleck, dsgl. 
Nehring, dsgl. 
Cohn, Ferd., dögl. 
Ladenburg, dsgl. 
Foerſter, dsgl. 
Roſanes. 
Sturm. 
Weber, Th. 
von Funke. 
Caro. 
Baeumker. 

hun. 


C 
Partſch, Joſ. 


von n v novu o 


Fick. 
Hillebrandt. 
Kaufmann. 
Wilcken. 
Appel. 
Hintze. 
Holdefleiß. 
Schulte. 
Fraenkel, Sigm. 
Bar. 
Delitzſch. 
Ebbinghaus. 
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Dr. Wutber. Dr. von Rümker. 
= Rod. -Skutſch. 
b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. Müller, Direktor des Städt. Johannes-Gymnaſiums. 
c. Außerordentliche Profeſſoren. 


Dr. a Geh. Arhiv- Dr. Sombart. 
rath. Frech. 

-Weiske, Geh. Reg. Rat. = Ahrens. 

⸗ Mepdorf. = Heydmeiller. 

-Friedlaender. - Hoffmann. 

= Bader. 


d. Privatdozenten. 
Dr. Bobertag, Oberlehrer am Dr. Semrau. 


Realgymnaf. 3. hlg. Geiſt, = Liebid. 
Brof. - Rojen. 
: Cohn, Leop. :- Mild. , 
= Rohde, Prof. - Brodelmann. 
= &ürid, Oberlehrer an der = Braem. 
Eriten evang. Realſchule. = Siriczef. 
= London, Brof. - Kroll. 
= Mez, Brof. -Scholtz. 


Univerſitäts-Beamte. 


Klepper, Rechnungsrath, Rendant und Quäſtor. 
Richter, Univerſitäts-Sekretär. 


5. Bereinigte Friedrichs⸗Univerſitüt Halle-Wittenberg zu Halle. 


Kurator. 
D. Dr. Schrader, Geh. Db. Reg. Rath. 
Rektor. 
Brofefior Dr. Eberth, Geh. Med. Rath. 
Univerfitäts-Richter. 
Dr. Ebbede, Landgerichtsrath. 
Defane der Fakultäten. 


In der Theologischen Fakultät: Prof. D. Dr. Loofs. 
In der Juriſtiſchen Fakultät: Prof. Dr. Fitting, Geh. ar 
ath. 
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In der Mediziniichen Fakultät: Prof. Dr. —— 
In der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Kirchhoff. 
Das Generalkonzil | 
beiteht aus ſämmtlichen ordentlihen Profefforen und dem Uni- 
verjität3-NRichter. 


Der akademiſche Senat | 
beiteht au dem Rektor, dem Proreftor, den Defanen der vier | 
Fakultäten, fünf aus der Zahl der ordentlichen Profefjoren ge: 

wählten Senatoren und dem Univerfitäts-Richter. | 


Wahlſenatoren 
vom 12. Juli 1896 bis 12. Juli 1897. 
Prof. D. Hering, Konſ. Rath. Prof. Dr. Fehling. 


e Dr. Laſtig, Geh. Juſt. ⸗ -Wangerin. 
Rath. -Wagner. 
Univerſitäts-Aedil. 
Prof. Dr. Hed. 
Fatultãten. 


1. Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 
D. Dr. Köſtlin, Ober-Konſiſt. D. Haupt, Konſiſt. Rath. 
Rath, ordentl. Mitglied = Hering, dsgl. 


des Konſiſtoriums der : ähler. 
Provinz Sachſen. - Dr. Kautzſch. 
2 Beyſchlag. — = Loofs. 


b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
D. Warnechk, emerit. Paſtor. 
c. Außerordentliche Profeſſoren. 
Lie. theol. Eichhorn. Lie. theol. Dr. phil. Rothſtein. 


d. Privatdozenten. 


D. Förjter, Prof., Königlicher Lie. theol. Stange 
Superint. z - Dr. phil. Steuer: 
Lic. theol. Dr. phil. Clemen. nagel. 
= .: =: .: Yider. =» 8: = = Beer. 


2. Juriſtiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Brofelloren. 
Dr. Fitting, Geh. Juſt. Rath. Dr. Stammiler. 
- Boretiud. ⸗ ed. 
- Raftig, Geh. Juſt. Rath. = Endemann. 
= v. eifit, dsgl. -Stein. 
⸗ —— Juſt. Rath. 
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b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
von Brünneck. 


c. Außerordentlicher Profeſſor. 


. Arndt, Ober-Bergrath u. Juſtitiar bei dem Oberbergamte. 


d. Privatdozent. 


. Rojenfeld, Gerichts-Aſſeſſor. 


3. Mediziniſche Fakultät. 
a. Drdentlihe Profeſſoren. 
Weber, Geh. Med. Rath. Dr. Harnad. 


Welder, dsgl. -Roux. 
Bernſtein. -von Bramann. 
Graefe, — Med. Rath. = Fraenkel. 
Hitzig, dsgl. -Fehling. 


von Hippel, dsgl. 
Eberth, dsgl. 


b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Schwartze, Geh. Med. Rath. 


c. Außerordentliche Profeſſoren. 


Frhr. von Mering. 


Kohlſchütter. Dr. Oberſt. 

Seeligmüller. : Schwarz. 

Bott. = Bunge. 

Genzmer. = Wollenberg. 
d. Privatdozenten. 

. Hollaender, Brof. Dr. Braunſchweig. 
Heßler, dsgl. -HOHaasler. 
Leſer, dsgl. -Grunert. 
von venſ dsgl. -Endres. 
Eisler, dögl. - Senfen. 


Kromaper. 


4. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profefjoren. 


. Kühn, Geh. Ob. Reg. Rath. Dr. ee Geh. Reg. 
ath. 


ayım. 

raus. = GSudier. 

Conrad, Geh. Reg. Rath. = Fehr. v. Fritſch, Geh. 
Droyien. Neg. Rath. 

Kirchhoff. = Lindner, dögl. 


Örenader. ⸗Piſchel. 
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. VBolhard, Geh. Reg. Rath. Dr. 


Wiſſowa. 


-Cantor. -Maercker, Geh.Reg. Rath. 
- Erdmann, Benno. - Burdad. 
= Robert. .- Wagner. 
= Braetorius. : Baibinger. 
= Blaß. = Friedberg. 
= MWangerin. -Strauch. 
= Meyer. = Bedtel. 
= Dorn. 

b. Ordentlide Honorar: Profefjoren. 
Dr. Herßberg. Dr. Vütz. 

c. Außerordentliche Profeſſoren. 

Dr. Taſchenberg I, Emit. Dr. Taſchenberg I., Otto. 


Freytag, Geh. Reg. Ratl. = 
Wüſt. 


Ewald. 

Rathke, z. 3. in Marburg. 
Zachariage. 

Luedecke. 

Doebner. 

Wiltheiß(z.8. beurlaubt). 
Zopf. 


[Tau | Base | Ba uo⏑ | us 1 9 
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Friedensburg (3. Zt. be— 
urlaubt). 

Uphues. 

Albert. 

Diehl. 

Schmidt. 

Eberhard. 

Lorenz. 


d. Privatdozenten. 


SO 
= 


. Baumert, Prof. Dr. 
Erdmann, Hugo, dsgl. 
Collitz (3. 8. beurlaubt). 
Huſſerl, Prof. 

Bremer. 

von Heinemann, Prof. 
Brode. 

Ule. 
Wernide. 
Schenck. 
Fiſcher. 
Meier. 
Brandes. 
Heuckenkamp. 
Ihm. 


va vv vn oo 
vv a vv mn 


Sommerlad. 
Schwarz. 
Meißner. 
Schulz. 
Maurenbrecher. 
Wechſſler. 
Gutzmer. 
Saran. 
Kautzſch. 
Vorländer. 
von Ruville. 
Jacob. 


Univerſitäts-Beamte. 


Boltze, Rechnungsrath, Rendant und Quäſtor. 
Stade, Rechnungsrath, Kuratorial-Sekretär. 


Bärwald, Univerſitäts-Sekretär. 
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6. Chriſtian⸗Albrechts⸗Univerſitüt zu Kiel. 
Kurator. 
D. Dr. Chalybaeus, Konjiftorial-Bräfident. 
Rektor. 
Rrofefior Dr. Shloßmann. 
Defane 


der Theologifchen Fakultät: Prof. D. Kloftermann, 
der Zuriftiichen Fakultät: Prof. Dr. Fran, 
der Medizinischen Fakultät: Prof. Dr. Henjen, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Dr. Curtius. 
Akademiſcher Senat. 
Der Rektor. 
Der Broreftor: Dr. Seelig. 
Die vier Dekane. 
Vier von dem alademiihen Konfiftorium gewählte ordentliche 
Profeſſoren, zur Zeit: 
Brof. Dr. Duinde. Prof. Dr. Schöne. 
⸗ = Hänel. ⸗ -Riehl. 
Akademiſches Konſiſtorium. 
Mitglieder: ſämmtliche ordentliche Profeſſoren. 
Fakultũten. 
1. Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 
D. Kloſtermann. D. Baumgarten. 
: Nigicd. - Dr. Müphlau. 
- Dr. von Schubert. 
b. Orbdentlicher Honorar: Profefjor. 
D. Bredentamp. 
ec. Außerordentliche Profeſſoren. 
Lie. theol. Dr. phil. Boſſe. Lic. theol. Titiu8. 
2. Juriſtiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 
——— Geh. Juſtizrath. Dr. Niemeyer. 
loßmann. ⸗Frantz. 
Ben ⸗ Heinfelter. 
b. Privatdozenten. 
Dr. Thomjen. Dr. Rehme. 
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3. Mediziniſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profefjoren. 


. von Esmarch, Geh. Med. Dr. Flemming, Geh. Med. 
Rath, Mitglied des Med. Rath. 
Kolleg. zu Kiel. = Quinde, dsgl., Mitglied 
enjen, Geh. Med. Rath. d. Med. Kolleg. zu Kiel. 
eller, d3gl. = Werth, Med. Rath, Mit: 
ölders, dsgl. glied des Med. Kolleg. 
zu Kiel. 


b. Außerordentliche Profeſſoren. 


. Bodendahl, Reg. und Dr. Graf von Spee. 


Geh. Med. Rath. -Koſegarten. 
Peterſen. : von Starck. 
Yald. = von Hoppe=Seyler. 
Fiſcher. ⸗Bier. 

c. Privatdozenten. 

. Zellen, Med. Rath. Dr. Doehle, Prof. 
Seeger, Sanitätsrath. = Nicolai. 
Baulfen. = Klein. 
Kirchhoff. = Meves. 

ohhaus, Prof. -Fricke, Zahnarzt. 

laevede. 


4. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profefjoren. 


. Kariten, Geh. Reg. Rath. Dr. Gering. 


Seelig, dgl. = Deußen. 
Ale = Oldenberg. 
ackhaus, Geh. Reg. Rath. = Curtius, Geh. Reg. Rath. 
Schirren, dsgl. -Bruns. 
Pohhammer, dsgl. - Körting. 
Bufolt. = Schöne, Geh. Reg. Rath. 
Krümmel. -Hasbach. 
Reinke, Geh. Reg. Rath, = Ebert. 
Mitglied des Herren = Weber. 
hauſes. ⸗-Milchhöfer. 
Lehmann. -Kauffmann. 
Brandt. -Riehl. 
b. Außerordentliche Profeſſoren. 
zo. Dr. Rreup. 
arrazim. = Rodemwald. 
Rügheimer. = Rodenberg. 
Lamp. = Matthaei. 
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c. Privatdozenten. 


Dr. Groth, Prof. Dr. Cauer, Gymnaſ. Direktor, 
s Wlberti, dsgl. Prof. 

: Emmerling, dsgl. = Radfahl 

: Zönnied, dsgl. - Lohmann 

s Berend, dsgl. = GStolley. 

: Dahl, dsgl. -Stoſch, Brof 

: Stoehr, dgl. : Rariten. 

= Wolff, dsgl. = MAdides. 

: Unzer. -= Lidzbarsfi. 

⸗ Scneidemüßl, Prof. 


Beamte. 


Syndikus: Baulfen, Amtögerichtsrath. 
Rendant und Quäſtor: Maaßen. 
Sekretär: Werner. 


7. Georg-Auguftscliniverfität zu Göttingen. 


Rector Magnificentissimus. 
Seine Königl. Hoheit der Regent des Herzogtums Braunjchweig 
Prinz Albrecht von Preußen. 
Kurator. 
Dr. Höpfner, Geh. Db. Reg. Rath. 
Prorektor. 
Profeſſor Dr. Riecke. 
Univerſitäts-Richter. 
Bacmeiſter, Landgerichts-Direktor. 
Dekane 


in der Theologiſchen Fakultät: Prof. D. Knoke, 
in der Zuriftiichen Fakultät: Prof. = Frensdorff, Geh. Juſt. 
th, 


in der Mediziniſchen Fakultät: Prof. Dr. 2. Meyer, Geh. Med. 
Rat 


in der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Liebiſch. 


Senat. 


Vorſitzender: Proreltor Prof. Dr. Riecke. 
Mitglieder: die ordentlichen Profeſſoren und der Univerſ. Richter. 
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Fakultäten. 


1. Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 

. Wiefinger, Konfiit. Rath, Konventual des Kloſters Loccum. 
Dr. phil. Schultz, Konfilt. Rath, Abt zu Bursfelde. 
Knoke. 

Dr. phil. Tſchackert. 
Bonwetſch. 
Dr. phil. Schürer. 
Reiſchle. 
b. Außerordentliche Profeſſoren. 
Lie. theol. Schäder. Lie. theol. Boufjet. 


c. Privatdozenten. 
Lic. theol. Dr. phil. Rahlfs. Lic. theol. Dr. phil. Achelis. 
⸗ - Hadmann. 
2. Juriſtiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeljoren. 


D. Dr. jur. Dove, Geh. Juftize Dr. von Bar, Geh. Juſt. Rath. 
rath, Mitglied d. Herren NRegelöberger, dögl. 


vv vvo en 


hauſes und des Landes— : Merkel, 3. 
Konfilt. in Hannover. = Ehrenberg. 
Dr. Ziebarth, Geh. Juſt. Rath. = Detmold. 


= jur. et phil. Frensdorff, 
dosgl. 
b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 

Dr. Planck, Wirkl. Geh. Rath, Exe. 

c. Außerordentlicher Profeſſor. 

Dr. André. 

d. Privatdozenten. 
Dr. Krückmann. Dr. Leonhard. 
3. Mediziniſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 

. Hajfe, Geh. Hofrath. Dr. Mertel, Fr. 
Meißner, Geh. Med. Rat. = Wolffhügel. 
Meyer, Ludw., dsgl. Runge. 
Ebſtein, dsgl. Schmidt-Rimpler, Geh. 
Marme, dsgl. Med. Rath. 
Orth, dsgl. -Braun, dsgl. 


3— 
3 
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b. Ordentliher Honorar-Profeſſor. 


Dr. Eſſer. 


Dr. 


- 
- 


- 
- 
— 


D 


* 


c. Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. Damſch. 


Krauſe. 
Lohmeyer. 
Huſemann. 


-Roſenbach. 


- 


- 
z 


Bürfner. 
Kallius. 


d. Privatdozenten. 


Droyſen, Prof. 


: Nicolaier, dsgl. 
= Benete. 
: Boruttau. 


D 


24 


- 
- 
- 
- 
- 


Dr. Aſchoff. 


Gramer. 
Drefer, Brof. 
Sultan. 


4. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


Büitenfeld, Geh. Neg. 
Rath). 


: ®riepenterl. 

: Schering, Geh. Reg. Rath. 
: Baumann, dögl. 

: phil.etmed. Ehlers, d3gl. 
: Dilthey. 

: Rolquardfen. 


: Bagner, 9., 
R 


Geh. Reg. 


ath. 
von Koenen, Geh. Berg— 
Rath. 


: Kielhorn. 
: Heyne. 


[3 


““ 


-Dziatzko, Geh. Reg. Rath. 


Klein, Felix, Geh. Reg. 
Rath. 


Schur. 
Meyer, W. 


en) va dı 


Liebiſch. 

Berthold. 

Lexis, Geh. Reg. Rath. 
Peter. 

Dr. phil. Smend. 


Dr. Wallach. 


Lu | u 


Leo. 
Roethe. 
Stimming. 


D. Dr. Wellhauſen. 
Dr. Morsbach. 


un 


vv vw%ß% 


Viſcher. 

Lehmann, Mar, Ehren— 
mitglied? der Akademie 
der Wiſſenſchaften zu 

erlin. 


Heitmann, Geh. Reg. 
Rath. 
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b. Außerordentlihe Profeſſoren. 


Dr. Tollens. Dr. Bietihmann. 
= Beipers. - Lehmann, Franz. 
-Rehniſch. ⸗ Schönflies. 
«= Moljtorff -Krauske. 
Freiberg. = von Seelhorft. 
c. Privatdozenten. 
Dr. Burfhardt, Prof. Dr. Sommerfeld. 
- Bürger, dögl. = Branbdi. 
- Ambronn. = Kcrp. 
- Rhumbler. = Meißner. 
= Mbegg. = Willrid. 
- Bohlmann. - Scdulten. 
e Des Coudred, Prof. -Wachsmuth. 
-Wentzel. ⸗Küſter, Prof. 


Schultheß. 

Beamte der Univerſität. 
Meyer, Kuratorial-Sekretär. 
Schimmelpfennig, Univerſitäts-Sekretär. 


Heine, Domänenrath, Rendant. 
Dr. Pauer, Quäſtor. 


8. Univerſitüt zu Marburg. 


Kurator. 
Steinmeg, Geh. Ob. Reg. Rath. 
Rektor. 
Prof. Dr. Kayjfer. 
Prorektor. 


Prof. Dr. Küſter, Geh. Med. Rath. 
Univerſitäts-Richter. 
Landgerichtsrath Martin. 


Dekane 


in der Theologiſchen Fakultät: Prof. D. Jülicher, 
in der Juriſtiſchen Fakultät: Geh. Juſtizrath ve Ubbelohde. 
in der Mediziniſchen Fakultät: Prof. Dr. Koſſel. 


in der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Birt. 
Der akademiſche Senat 
beiteht aus ſämmtlichen ordentlichen Profefjoren der vier Fakulläten. 
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Fakultäten. 
1. Theologifche Fakultät. 
a. Ordentliche Profefioren. 


D. Dr. Hermann. D. Dr. Jülicher. 

: = Graf Baudiſſin. - Mirbt. 

: Adheliß. - Weiß. 

b. Nußerordentliher Profeljor: 

Lie. theol. Eremer. 

c. Privatdozenten. 

Lie. theol. Dr. phil. ®erner, Lic. theol. Bauer. 

Prof. - = Dr.phil.£raegihmar. 

Lie. theol. Beß, Brof. 

2. Juriſtiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 

Dr. Ubbelohde, Geh. Juſtiz- Dr. Wefterfamp, Geh. Juſtiz— 
rath, Mitglied des Her: rath. 
renhaujes. : Lehmann. 

: Enneccerus, Geh. Jultiz- 
rath. 

b. Außerordentliche Profeſſoren. 

Dr. Sartoriu®. Dr. von Blume. 

-Wachenfeld. 

c. Privatdozenten. 

Dr. Schmidt, V., Juſtizrath. Dr. Frhr. Langwerth von 

-Wolff, B. F. J. dsgl. Simmern. 

: Mueller. 

3. Medizinifhe Fakultät. 
a. Ordentliche Brofefioren. 

Dr. Manntopf, Geh. Med. - Küfter, Geh. Med. Rath, 
Rath, Generalarzt II. Kl. Generalarzt II. Kl. & la 
der Landwehr. suite des Sanitätsforps. 

: Ablfeld, Geh. Med. Rath. = Müller. 

: Marhand, dsgl. ⸗ a Med. Rath. 

: Baier. = Kofjel. 
: Meyer, Hans. ⸗ er 
s en. 
b. Außerordentliche Profefforen. 
Dr. Lahs. Dr. Oſtmann. 
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d. Privatdozenten. 
Dr. Hüter, Brof. Dr. Nebelthau. 


= von Heufinger, dögl., = Buchholz. 
Samtätsratd, Kreide: = Kuorr. 
phyſikus. -Enderlen. 
= BZumiftein. : Garer. 


4. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Drdentliche Profefjoren. 


Dr. Melde, Geh. Reg. Rath. Dr. Kayjer. 
-Juſti, dsgl. -Maaß. 
-Bergmann, dsgl. ⸗Birt. 
= Bauer, dsgl. = von Sybel. 
= Binde. - Schröder. 
= Cohen, 9. = Meyer, Arthur. 
-Fiſcher. ⸗-Schottky. 
-Paaſche, Geh. Reg. Rath, = Dep. 

(beurl.). -Korſchelt. 
= Frhr. von der Ropp. = Natorp. 
= NRieje. - Bietor. 
= RKojhmwip. = Senfen. 

2 = Rathgen. 


Schmidt, E., Geh. Reg. 
Rath. 


b. Außerordentlihe Profeſſoren. 


Dr. von Drad. Dr. Rathfe, außerordentlicher 
- TFeußner. Profeſſor zu Halle. 
-Fittica. ⸗Köſter. 

-Kohl. - Tangl. 
- Dieterid. 
c. Privatdozenten. 

Dr. Bend, Brof. Dr. Kühnemann. 
-Judeich, dgl. = Waentig. 
= Wrede. - Diemar. 

- Fritid. - Find. 
= Brauer. 


Beamte der Univerfität. 
Stiebing, Kanzleirath, Kuratorial-Sekretär. 
‚König, Kanzleirath, Univerfitäts-Sefretär. 
Bedmann, Univerjitäts:Kafjenrendant und Duäftor. 
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9. Rheinische Friedrih-Wilhelmselluiverfität zu Bonn. 
Kurator. 
Dr. von Rottenburg, Wirkt. Geh. Rath, Exe. 
Beitiger Rektor. 
Brof. Dr. Seuffert, Geh. Juftizrath. 
Univerfitäts-Ridter. 
Riefenſtahl, Amtsgerichtsrath. 
Zeitige Defane 
der Evangel.=theolog. Fakultät: Prof. D. Sieffert, Konjilt. Rath, 
der Kathol.-theolog. Fakultät: Prof. Dr. Felten, 
der Zuriftiichen Fakultät: Prof. Dr. Loerſch, Geh. Juſt. Rath, 
der Medizinischen Fakultät: Prof. Dr. Binz, Geh. Med. Rath, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Brym. 
Der afademishe Senat 
beiteht aus dem Rektor, dem Prorektor Dr. Nitier, dem 
Univerfität3-Richter, den Defanen der fünf Fakultäten 
und den Senatoren: 
Prof. Dr. Ludwig, Prof. Dr. Diegel, 
: = GSchulge, - = Langen. 
Fakultäten. 
1. Evangeliſch-theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche PBrofeljoren. 


D. Kamphauſen. D. Dr G®rafe. 
« Eieffert,Konjiit.Rath,Mie = Sadjije. 
glied des Konjiftorium® = Dr. Sell. 
der Rheinprovin;. = Goebel, Konſiſt. Rath. 
b. Außerordentliche Profeſſoren. 
Lie. theol. Meinhold. Lic. theol. Dr. phil. Bratke. 
: Rittſchl. 


c. Privatdozentent. 
Lie. theol. Meyer, Prof. Lic. theol. Siemons, Prof. 


2. Katholiſch-theologiſche Fakultät. 
a. Drdentlihe PBrofeljoren. 


Dr. Reuſch. Dr. Schrörs. 
-Langen. -Kirſchkamp. 
-Kellner. -Rappenhöner. 
: Kaulen, Päpſtlicher Haus- = Felten. 

prälat. 


8* 


Dr. 
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b. Außerordentlihe Brofefloren. 
Fechtrup. D. Dr. Englert. 
3. Juriſtiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Ritter von Schulte, Geh. Dr. Lörſch, Geh. Juſtizrath, 
Juſtizrath. Mitglied des Herren— 
-Endemann, dsgl. hauſes u. Kronſyndikus. 
= Krüger, dsgl. : Bitelmann. 
= GSeuffert, dgl. = Baron. 
= jur. et phil. Hüffer, dögl. = Cojad. 
= Bergbohm. 
b. Außerordentlihe Profeſſoren. 
Dr. Landsberg. Dr. Hübner. 
c. Privatdozent. 
Dr. Pflüger, Prof. 


Li) 


vw mM 


Dr. 


4. Mediziniſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


. von Veit, Geh. Dber- Dr. Fritih, Geh. Med. Rath. 


Med. Rath. -Schultze. 
von Leydig, Geh. Med. = Pelman, Geh. Med. Rath, 

Rath. Direkt. der Rhein. Prov. 
med.etphil. Pflüger, dagl. Irren-Heil- und Pflege: 
Koeſter. Anſtalt und Mitglied 
Saemiſch, Geh.Med.Rath. des Mediz. Kollegiums 
Binz, dsgl. der Rheinprovinz. 
med. et phil. Frhr. voonla = Finkler. 

Balette St. George, = Schede, Geh. Med. Rath. 


Geh. Med. Rath. 


b. Ordentliher Honorar-Profeſſor. 
Doutrelepont, Geh. Med. Rath. 


c. Außerordentlihe Brofefjoren. 


. med. et phil. von Mojen: Kollegiums der Rhein- 
geil. provinz, Kreisphyſikus. 
Nupbaum. - Schiefferdeder. 
med. et phil. Fuchs. = med. et phil. Leo. 
Walb. -Witzel. 
. Ungar, Med. Rath und? = Geppert. 


Mitglied des Mediz. 


Dr. 


“ sr “ “ “ 
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d. PBrivatdozenten: 


Kods, Brof. Dr. Peters. 
Burger. - Sored, 
Kochs, Prof. - Sruje. 
Krufenberg, dsgl. : Schmidt. 
Bohland, dgl. = ®Bleßer. 
Thomfen, dsgl. = Bleibtreu. 
: Bovenneden. -Schultze. 
-Wolters. = Nieder. 


Dr. 


5. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


Bücheler, Geh.Reg. Rath. Dr. Aufrecht. 
: Wiener, dsgl. = Rein, Geh. Reg. Rath. 
Lipſchütz, dgl. D. Dr. phil. Bender. 


: Meyer, Jürgen Bona, Dr. Foerſter. 


u “ “ 


KL “ Lu u“ Ei 


Geh. Reg. Rath. = 2udmig. 
Juſti, dsgl. -Schlüůũter. 
Neuhaeuſer, dsgl. = von Bezold. 
Schr. von der Golg, = Trautmann. 

Geh. Reg. Rath. -Jacobi. 
Niſſen, dsgl., Mitglieddes = Loeſchcke. 

errenhauſes. -Prym. 
Laſpeyres, Geh. Bergrath. -Gothein. 
phil.,. med. et jur. eiv. - = phil. et jur. Dietzel. 

Stradburger, Geh. = Küftner. 

Neg. Rath. - Rortum. 
Menzel. - Elter. 
Ritter, Geh. Reg. Rat. = Kayjfer. 


Wilmanns, dsgl. 
b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 


„Schaarſchmidt, Geh. Reg. Rath, Direktor der Univerſitäts— 
Bibliothef. 
c. Außerordentliche Profefjoren. 
. Klein, Direftor des Pro» Dr. Wolff, Leondh., Akadem. 
vinzial-Mufeumsz. Bonn. Muſikdirektor. 
Anſchütz. -Pohlig. 
Litzmann. -Wiedemann. 
Schimper. -Martius. 
Frand. = Wolff, oh. 
Lorberg. = ®Bartheil. 
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d. Privatdozentent. 
Dr. König, Prof. Dr. Dreſcher. 


= MNeinherg, Prof. an der = Solmjen. 
laudw. Afademie zu = Glemen, Konjervator der 
Roppelsdorf. Kunftdentmäler der Rhein⸗ 
-Voigt, Prof. provinz. 
-Rauff, dsgl. -Heusler. 
⸗Bredt. : Kir. 
= Noll. - Meilter. 
- Deihmüller, Prof. = Gtrubell. 
= Berger. = GStrad. 
= Mönnidhmepyer. = Koerte. 
= Smmendorff. ⸗-Firmenich. 
⸗Philippſon. -Richartz. 


Beamte. 
Weigand, Rechnungsrath, Kuratorial-Sekretär. 
Hoffmann, Kanzleirath, Univerſitäts-Sekretär. 
Hövermann, Rechnungsrath, Univerfitäts-Kaffenrendant und 


Quäãſtor. 
10. Alademie zu Münſter. 
Kurator. 
Se. Exc. Studt, Wirkt. Geh. Rath, Ober-Präſident' der Provinz 
Weſtfalen. 
von Viebahn, Oberpräſidialrath, Stellvertreter des Kurators. 
Rektor. 
Prof. Dr. Mausbach. 
Dekane 


ber Theologiſchen Fakultät: Prof. Dr. Pohle, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Langen, Geh. Reg. Rath. 


Senat. 
Sämmtliche ordentlihe Profeſſoren beider Fakultäten. 


Univerjitäts-Richter. 
Nade, Landgerichtärath. 
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Fakultäten. 
1. Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeljoren. 
Dr. Hartmann, Domlapitular. Dr. Mausbad. 


Funcke. -Pohle. 
Dr. Fell. 

b. Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. Bautz. Dr. Bludau. 
-Hitze. ⸗Pieper. 


c. Privatdozent. 
Lie. theol. Dörholt. 
2. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profefjoren. 


Dr. Hittorf, > Reg. Rath. Dr. Killing. 
-Storck, dsgl. -Hagemann 
-Langen, dögl. - Brefeld, Geh. Reg. Rath. 
: Stahl, dsgl. ⸗ Nordhoff. 
: Spider. - Setteler. 
: Niehues, Geh. Reg. Rat. = von Belom. 
: Salfomsfi. = WAndrejen. 

b. Ordentliher Honorar-Profefjor. 
Dr. König. 

c. Außerordentlihe Profeſſoren. 
Dr. Barmet. Dr. Kaßner. 
: Randois. - Einentel. 
e Bartholomae. = Biermer. 
:s Lehmann. : Buß. 
: Finke. = Kappe 
« von Lilienthal. = Roepp 

d. Privatdozenten. 

Dr. Hofius. Dr. Vandenhoff. 


: Schwering. 
Akademiſche Beamte. 


Droſſon, Sekretär und Quäſtor. 
Beter, Rentmeilter des Studienfonds. 
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11. Lyceum Hosianum zu Braunsberg. 
Kurator. 
Se. Exc. Graf von Bismard:Schönhaufen, Dber-Präfident 
der Provinz Dftpreußen. 
Rektor. 
Profeſſor Dr. Weißbrodt, Geh. Reg. Rath. 
Defane 
der Theologischen Fakultät: Prof. Dr. Marguardt. 
der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Niedenzu. 
Akademiſcher Richter. 


Die Funktionen desſelben werden von dem Richter der Univerfität 
zu Königsberg, Oberlandesgerichtsrath Dr. von derTrend, 
mwahrgenonmen. 


Fakultäten. 
1. Theologifhe Fakultät. 
Drdentlihe Profeſſoren. 


Dr. D3mwald. Dr. Marquardt. 
= Dittrid. - Kranid. 
= Weiß. 


2. Philoſophiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. WVeißbrodt, Geh. Reg. Dr. Niedenzu. 
Rath. = Röhrid. 
= Krauie. 


K. Pie Aöniglichen Terhnifchen Horhfchulen. 
1. Techniſche Hochſchule zu Berlin. 


A. Retter und Senat. 
a. Rektor. 
Dr. Haud, Geh. Reg. Rath, Prof. 
b. Prorektor. 
Miüller-Breslau, Geh. Reg. Rath, Prof. 
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c. Senat3-Mitglieder. 
nn a 
Dietrih, A., Wirkl. Geh. Admiralitätsrath, Prof. 
Dietrih, E., Brof. 
Görris, Wirkl. Admiralitätsrath, Prof. 
Hehl, Brof. 
Dr. Hettner, dgl. 
: von Knoirre, dsgl. 
Kühn, Baurath, dsgl. 
Meyer, Georg, dgl. 
Dr. Baalzomw, d3gl. 
- Slaby, Geh. Reg. Rath, Prof. 
= Weeren, Brof. 


B. Abtheilungen. 
(Tie Mitglieder der AbtheilungssKollegien find durch einen * bezeichnet.) 


Abtheilung für Arditektur. 


Vorſteher. 
Hehl, Prof. 
Mitglieder. 
a. Etatsmäßig angeftellte. 
“Dr. en Brof. u Prof., Baurath, 
*Hehl, dsgl *Ra 


chdorff, J. Geh. Reg. 
*Sacobsthal, Geh. Reg. Rath, E Rath, Prof. 


Pro 
Koch, pᷣrof. *Wolff, Baurath, Prof. 
b. Nicht etatsmäßig angeſtellte. 
"Adler, Wirkl. Geh. Ober-Bau- Dr. ne Geh. Reg. Rath, 
rof. 


rath, Prof. 
"Ende, Geh. Reg. Rath, Prof. Merzenich, Baurath, Prof. 


Geyer, Brof. Dpen, Geh. Reg. Rath, Brof. 
Denjeler, d3gl. Raſchdorff, D., Brof. 
Jacob, dgl. WVollmer, dögl. 
Krüger, Neg. und Baurath, 

Prof. 

c. PBrivatdozenten. 

Dr. Bie. Hader, Baurath. 
Eremer, Prof. Hartung, 9., Reg. Baumitr. 
Dr. Galland. Laske, Landbauinpellor 


Goecke, Landesbauinſpektor. Dr. Meyer, Alfred. 

Günther- Naumburg, Land- Nitka, Baurath, Prof. 
ſchafts- und Architektur- Schmalz, Reg. Baumitr. 
Maler. Schoppmeyer, Maler. 
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Stoeving, Arditektur- und Theuerfauf, Prof. 


tiguren- Maler. Wever, Bauinfpeltor. 
Abtheilung für Bau-Ingenieurweſen. 
Boriteher. 
E. Dietrich, Prof. 
Mitglieder. 
a. Etatsmäßig angeſtellte. 
*Brandt, Prof. *Goering, Prof. 
*Bubendey, dsgl *Müller-Breslau, Geh. Reg. 
»Dietrich, E., dsgl. Rath, Prof. 
*Dr. Doergens, Geh. Reg. 
Rath, Prof. 
b. Nicht etatsmäßig angeſtellte. 
Büſing, Prof. *Kummer, Ober-Baudirektor, 
Hoffmann, E., Reg. Baus Prof. 
meiſter. 


c. Privatdozenten. 


Eger, Baurath. Dr. Pietſch, Prof. 
Grübler, Prof. 


Abtheilung für Maſchinen-Ingenieurweſen. 


Vorſteher. 
Dr. Slaby, Geh. Reg. Rath, Prof. 

Mitglieder. 

a. Etatsmäßig angeſtellte. 
*Joſſe, Prof. *Riedler, Geh. Reg.Rath, Prof. 
*Kammerer, dsgl. Rietſchel, Geh. Reg. Rath, 
*Qudemwig, dsgl. Prof. 
*Meyer, Georg, dsgl. *Dr. Slaby, dsgl., dgl. 
*Reichel, Prof. *Stumpf, Prof. 
b. Nicht etatsmäßig angeftellte. 
*Hörmann, Prof. Dr. Streder, Kaiſerl. Ober: 
Reift, dogl. Telegraph. Ing. 
Martens, dsgl. Mehage, Reg. Rath, Brof. 
c. PBrivatdozenten. 

Hartmann, ®. Brof. Dr. Roeßler, Prof. 
Kapp, Sngenieur. Schlüter, Ober-Jngenieur und 
Reift, —* Reg. Bauführer. 
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Dr. Vogel, Fr, Herz. Braunſchw. Dr. Wedding, W., Prof. 
außerordentl. Prof. 


Abtheilung für Schiff: und Schiffsmaſchinen-Bau. 
Boriteher. 
Görris, Wirkl. Mödmiralitätsrath, Prof. 
Mitglieder. 
Dietrih, A., Wirkl. Geh. Mdmiralitätsrath, Prof. 
»Flamm, Prof. 
BGörris, Wirkl. Admiralitätsrath, Prof. 


Barnad, Marine-Baurath, Prof. 
Hüllmann, Marine-Bauinfpektor. 


Abtheilung für Chemie und Hüttenfunde. 


Borjteher. 
Dr. Beeren, Brof. 
Mitglieder. 
a. Etatsmäßig angeltellte. 
*Dr. Hirfhwald, Prof. *Dr. Bogel, 9. ®., Prof. 
*, Liebermann, dgl. * = Meeren, dsgl. 
*-Rüdorff, dsgl. *-Witt, dsgl. 
b. Nicht etatsmäßig angeſtellte. 
Dr. Brand. Dr. Müller, C., Prof. 
⸗ — Prof. -Stavenhagen. 
-Juriſch. -Wedding, N Geh. Berg: 
*. von Knorre, Brof. rath, Prof. 
c. Privatdozenten. 
Dr. Brand. Dr. Müller, ®. 
-Frentzel. -Stavenhagen. 
-Herzfeld, Prof. = Täuber. 
-Juriſch. : Zraube. 
: Kübling. = Wolffenjtein. 


Abtheilung für Allgemeine Wiſſenſchaften, insbeſondere 
für Mathematif und Naturwiſſenſchaften. 


Boriteher. 
Dr. Hettner, Brof. 
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Mitglieder. 
a. Etat3mäßig angeltellte. 
*Dr. — Geh. Reg. Rath, *Dr. — Geh. Reg. Rath, 
rof. rof. 


*-Hertzer, Prof. Paalzow, Vrof. 


—W 


*-Hettner, dsgl. *-Weingarten, dsgl. 
b. Nicht etatsmäßig angeſtellte. 
Dr. Dziobek, Prof. Dr. Kaliſcher, Prof. 
- Grunmad, dögl. -Paaſche, Geh. Reg. Rath, 
- Hamburger, dsgl. rof. 
Hartmann, 8, Kailerl. Reg. -Poſt, Geh. Db. Reg. Rath, 
Rath, Prof. rof. 
Dr. Jolles, Brof. - Rubens, Brof. 
c. PBrivatdozenten. 
Dr. Mlerander:- Kap, Rechts- Dr. Kaliſcher. 
anmwalt. - Rippftrenu. 
= Dziobet, Prof. = Müller,Ric., Oberlehrer. 
= Groß. = GServud, dögl. 
= Grunmad, Brof. - jur. Stephan, Kaiferl. 
-Haentzſchel, Oberlehrer. Reg. Rath. 
= Hamburger, Prof. = Barjhauer,Großherzogl. 
= jur. et phil. Hilje. Heſſiſcher a. o. Brof. 
e * - med. Weyl. 
= Solles, Brof. 


C. Beamte. 


Arnold, Oberverwaltungsgerichtsrath, Syndikus. 
Hoffmeiiter, Rechnungsrath, Rendant. 

Thier, Redhnungsrath, Bureauvoriteher. 
Kempert, Bibliothekar. 


2. Techniſche Hochſchule zu Hannover. 
Königlider Kommiffar. 

Se. Exc. Dr. von Bennigjen, Ober-Präfident, Wirfl. Geh. Rath. 

A. Rektor und Senat. 

a. Rektor. 
Frank, Prof. 
b. PBroreltor. 

Dr. Kohlrauſch, Geh. Neg. Rath, Prof. 
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ec. Senats-Mitglieder. 
Köhler, Geh. Reg. Rath, Prof. 
Dr. Jordan, Prof. 
Riehn, Prof. 
Dr. Seubert, Prof. 
: Rodenberg, Prof. 
Mohrmann, Prof. 
Launhardt, Gch. Neg. Rath, Prof. 
Dr. Kohlrauſch, Geh. Reg. Rath, Prof. 
B. Abtheilungen. 
(Die Mitglieder der Abtheilungs-Kollegien find mit * bezeichnet.) 
Abtheilung für Architektur. 
a. Ctatsmäßig angeftellte Mitglieder. 
"Köhler, Geh.Reg.Rath,Brof., *Dr. Holginger, Prof. 
Abtheilungs-⸗Vorſteher. *Schleyer, Prof. 
"Schröder, Prof, *Friedrich, Prof., Maler. 
"Stier, dsgl. Engelhard, Prof. 
Mohrmann, dögl. 
b. Nicht etatsmäßig angeftellte Mitglieder. 
Kaulbach, Prof., Hofmaler. Voigt, Maler. 


Schlieben, Architekt. Jordan, Maler. 

c. Privatdozenten. 
Geb, Prof. Schlöbke, Regier. Baumeiſter. 
Dr. Haupt, Prof. Roß, dsgl. 


Abtheilung für Bau-Ingenieurweſen. 
a. Etatsmäßig angeſtellte Mitglieder. 
a Geh. Reg. Rath, *Dr. Jordan, Brof., Abthei⸗ 
rof. lungs-Vorſteher. 

Dolezalek, Geh. Reg. Rath, *Barkhauſen, Prof. 

Brof. "Arnold, dagl. 

Lang, dögl. 
b. Privatdozent. 

Pegold, Ingenieur. 


Abtheilung für mehanifhetehnifhe Wiſſenſchaften 
(Majhinen-Ingenieurmwefen). 
a. Etatsmäßig angeftellte Mitglieder. 
Fiſcher, Geh. Reg. Rath, Prof. *Frefe, Prof. 
Niehn, Brof., Abtheilung: *Müller, dsgl. 
Vorſteher. *Troske, dsgl. 
Frank, Prof., z. Rektor. 
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b. Nicht etatsmäßig angeltelltes Mitglied. 
Meyer, Dozent. 
“btheilung für chemiſch-techniſche und elektrotehnifd: 
Wiſſenſchaften. 
a. Etatsmäßig angeſtellte Mitglieder. 
*Dr. Kohlrauſch, Geh. Reg. *Dr. Dieterici, Prof. 
Rath, Prof. * = GSeubert, dögl., Abtheı- 
*. Dit, Brof. lungs-Vorſteher. 
*- Rinne, dsgl. 
b. Nicht etatsmäßig angeſtellte Mitglieder. 
*Dr. Heim, Prof. Dr. Paſchen, Prof. 
* 2 Behrend, dsgl. 
c. Privatdozenten. 
Dr. Eſchweiler, Brof. Thiermann. 
-—Wehmer. 
Abtheilung für Allgemeine Wiſſenſchaften, insbeſondere 
für Mathematik und Naturwiſſenſchaften. 
a. Etatsmäßig angeſtellte Mitglieder. 
*Keck, Geh. Reg. Rath, Prof. *Dr. Rodenberg, Prof., Ab: 


*Dr. Kiepert, Prof. theilungs=Borjteher. 
* z Heß, dsgl. *- Runge, Prof. 
b. Nicht etatsmäßig angeitellte Mitglieder. 
*Dr. Schäfer, Prof. Nußbaum, Prof., Dozent. 
= Köder, dögl. Petzold, Sngen, Dozent (). 
Kaſten, dsgl. Abth. II). 


med. Kredel, Dozent. Dr. Lohmann, Dozent. 
c. Privatdozent. 
Dr. med. Kirchner, Prof., Stabsarzt, 3. 3. Hilfsarbeiter im Mi— 
nifterium der geiftlihen 2c. Angelegenheiten. 
C. Berwaltungsbenmte. 


Linke, Rehnungsrath, Rendant und Sefretär. 
Cleeves, Bibliothekar. 


3. Technische Hodichule zu Aachen. 


Königlider Kommiljar. 
von Hartmann, Regierungs:Präjident. 
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A. Rektor und Senat. 
a. Rektor. 
Inge, Prof, Geh. Reg. Rath. 
b. Broreftor. 
Dr. Heinzerling, Prof., Geh. Reg. Rath. 
c. Senats-Mitglieder. 


Shupmann, Prof. Dr. von Mangoldt, Prof. 

Dr. Heinzerling, dsgl, Geh. Herrmann, dsgl. Geh. Reg. 
Reg. Rath. Rath. 

Pinzaer, Prof. Schulz, Prof. 

Dr. Claſſen, dSgl., Geh. Reg. Dr. Wüllner, dögl., Geh. Reg. 
Rath. Rath. 


B. Abtgeilungen. 
(Die Mitglieder der Abtheilungs-Kollegien find durch * bezeichnet.) 


Abtheilung für Arditektur. 
Etatsmäßige PBrofefloren. 


*Damert, Brof. *Schupmann, Brof., Reg. 
— dsgl. Baumeiſter, Abtheilungs— 
eiff, dsgl. Vorſteher. 
*Dr. Schmid, Prof. 


Dozenten. 


Frentzen, Prof., Neg. Baumeifter. 
"Krauß, Brof., Bildhauer. 


Privatdozent. 
Budhlremer, Arditelt. 
Abtheilung für Bau-Ingenieurweſen. 
Etatsmäßige Profeſſoren. 


*Dr. Heinzerling, Prof, Geh. Werner. 
Reg. Rath, Abtheilungs- *Dr. Bräuler, Prof. 
Vorſteher. *Holz, Prof. Regierungs-Bau— 


"Inge, Prof., Geh. Reg. Rath. meiſter. 
Abtheilung für Maſchinen-Ingenieurweſen. 
Etatsmäßige Profeſſoren. 
*Binzger, Prof., Abtheilungs- *Herrmann, Prof., Geh. Reg. 
Boriteher. Rath. 
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*Dr. Grotrian, Prof. *Köchy, Prof., Reg. Baumeifter. 
*Lüders, Prof. *Lynen, dsgl., Reg. Baumeiſter. 


Abtheilung für Bergbau und Hüttenkunde, für 
Chemie und Elektrochemie. 
Etatsmäßige Profeſſoren. 

*Dr. Stahlſchmidt, Prof. *Dr. Arzruni, Prof. 
* = Dürre, dögl. * z Klaifen, dögl. 
"Schulz, d3gl. * z Bolzapfel, dsgl. 
*Dr. Elajjen, Brof., Geh. 

Neg. Rath, Abtheilungs- 


en | 7 


Boriteher. 
Dozenten. 
*Fenner, Prof. Dr. ®ieler. 
Privatdozenten. 
Dr. Dannenberg. Dr. Löb. 


Abtheilung für Allgemeine Wiſſenſchaften, insbefondere 
für Mathematik und Naturwiſſenſchaften. 
Etatsmäßige Profeſſoren. 

*Dr. Ritter, Prof., Geh. Reg. *Dr. Jürgens, Prof. 

Rath. *-Schur, dagl. 
* = MWüllner, dSgl., dsgl. * -» van der Borght, dägl. 
* = von Mangoldt, Prof., 

Abtheilungs-Vorfteher. 


Dozenten. 
Storp, Reg. u. Öewerbe-Rath. Dr. Wien, Prof. 


Privatdozent. 


Lu |) 


Dr. Sdilling. 
Außerdem: 
Generaldirektor Kommerzienratd Hajenclever. 
Dr. med. Müller. 
⸗ = Lieven. 
C. Berwaltungsbeamte. 
Kling, Rechnungsrath, NRendant. 


Peppermüller, Bibliothekar. 
Kürten, Sektetär. 
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L. Die höheren Tehranftalten. 


Gefammtverzeihnis derjenigen Lehranjtalten, welde 
gemäß 8. 90 der Wehrorduung zur Ausjtellung von 


— 


rn 


Zeugniſſen über die Befähigung für den einjährig: 
freiwilligen Militärdienjt berechtigt Jind. 
Bemerkungen: 


. Die mit * bezeichneten Gymnafien (A. a) und Progymnafien (C. a) an 


Drten, an melden fi feine der zur Ertheilung wiſſenſchaftlicher Be— 
fähigungszeugnifjfe herecditigten Anftalten unter A. b oder C. c (Real- 
Gymnaftum, NReal-Progymnafium) mit obligatorifhem Unterridt im 
Latein befindet, find befugt, Befähigungszeugniffe auch ihren von dem 
Unterrigt im Griechiſchen dispenfirten Schülern auszuftellen, wenn 
Iegtere an dem für jenen Unterricht eingeführten Erjagunterridht regel« 
mäßig theilgenommen und nad) mindeftens einjährigem Befuche der 
Sekunda auf Grund bejonderer Brüfung ein Zeugnis über genügende 
Aneignung des entſprechenden Lehrpenſums erhalten haben. 


. Die mit einem T bezeidneten Lehranftalten haben feinen obligatoriſchen 


Unterriht im Latein. 


Oeffentliche Tehranſtalten. 


A. Lehranſtalten, bei welchen der einjährige, erfolg— 
reiche Beſuch der zweiten Klafje zur Darlegung der 


Befähigung genügt 
a. Gymnaflen. 
I. Provinz Oſtpreußen. 


Direktoren: 

1. Allenftein, Dr. Sierofa. 
2. Bartenftein, -Sachſe, Prof. 
3. Braundberg, Gruchot. 
4. Gumbinnen: Friedrichs-Gymnaſium, Dr. Jaenicke. 
5. Inſterburg: Gymnaſium (verbunden 

mit Real-Gymnaſium), Laudien. 
6. Königsberg: Altſtädtiſches Gymnaſ., Dr. Babucke. 
J. Friedrichs-Kollegium, -Ellendt, Prof. 
8. Kneiphöfiſches Gymnaſium, von Drygalski. 
9. Wilhelms-Oymnafium, Dr. Groſſe. 
10. Lyck, Kotomsti. 
11. Memel: Luifen-Gymnafium. Dr. Küſel. 
12. Dfterode i. Oftpr., :- Wut. 
13. Raftenburg: Herzog Albreht3-Gym- 

nafium, - Großmann. 
14. Roefjel, Buchholz. 
15. Tilfit, Dr. Müller. 
16. Wehlau, -Eichhorſt. 


1897. 9 


u 


eommg 


j alle a. Oder, 
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Direktoren: 
II. Provinz Weſtpreußen. 
Culm, Dr. Preuß. 
. Danzig: Königliches Gymnaſium, - Kretſchmann. 
Städtiſches Gymnaſium, ey Brof. 
. Deutich-Krone, Dr. Stuhrmann. 
. Elbing, - Gronau. 
. Graudenz, = Anger. 
. Koniß, -Thomaszewskti, 
Prof. 
. Marienburg, = Brennede. 
. Marienwerder, - Brods. 
. Neuftadt, -Königsbeck, Prof. 
. Pr.Stargard:Friedrih3-Öymnafium, Wapenhenſch. 
. Straßburg, Scotland. 


. Thorn: Gymnafium (verbunden mit 


Real-Gymmafium), Dr. Haydud. 
III. Provinz Brandenburg. 


. Berlin: Askaniſches Gymnaſium, Dr. Ribbed, Prof. 


Franzöſiſches Gymnaſium, -Schulze. 
Friedrichs-Gymnaſium, -Voigt, Prof. 
Friedrichs-Werderſches Gymnaſ.,- Büchſenſchütz, 


Prof. 
Friedrich-Wilhelms-Gymnaſ., Nötel. 
Sorte Ser Dr. Lange, Brof. 
oachimsthalſches Gymnaſium, = Bardt. 
Gymnaſium zum grauen Kloſter, D. Dr. Bellermann. 


Köllniſches Gymnaſium, Dr. Meuſel, Prof. 
Königſtädtiſches Gymnaſium, -Wellmann, Prof. 
Leibniz-Gymnaſium, -Friedländer. 
Leſſing-Gymnaſium, -Redigan-Quaatz. 
Luiſen-Gymnaſium, Kern. 


Luiſenſtädtiſches Gymnaſium, Dr. Müller, Prof. 
Sophien-Gymnaſium, Dielitz, dsgl. 
un Kübler, dsgl. 


. Braydenburg: Gymnafium, Rasmus. 
Nitterafademie, Heine, Brof. 

. Charlottenburg, Schultz. 

. Eberswalde, Klein. 


Rethwiſch, Prof. 


Braumann, dögl. 


| Tee 7 Te | ee | Tee | Ve | Tu | 1 


reienwalde a. Oder, 


Friedeberg i. d. Neumarf, Schneider. 


131 





Direktoren: 

24. Fürſtenwalde, Dr. Buchwald. 
25. Groß-Lichterfelde, = Dempel. 
26. Guben: Gymnafium (verbunden mit 

Real-Gymnafium und Realfchul- 

klaſſen), -Hamdorff. 
27. Königsberg i. d. Neumark, = Böttger, Prof. 
28. Kottbus, = Schneider. 
29. Küſtrin, = Tichierid. 
30. Landsberg a. Warthe: Gymnaſium 

(verbunden mit Real-Gymnaſium 

und Realichule), Anz, Prof. 
31. Luckau, Dr. Ebinger. 
32. Neu-Ruppin, = Begemann. 
33. Potsdam, Treu, Brof. 
34. Prenzlau, Schäffer, dsgl. 
30. Schöneberg, Dr. Richter, dgl. 


3. Schwedt a. Dder. 

37. Sorau, 

38. Spandau, 

39. Stegliß, 

40. Wittſtock, 

41. Zuͤllichau: Pädagogium, 


IV. Provinz Pommern. 


Wodrig, dsgl. 
Hedicke, dsgl. 
Groß, dsgl. 
Lück. 


Menge. 
Hanow. 


vv vn 


1. Anklam, Heinze. 

2. Belgard, Stier. 

3. Colberg: Gymnaſium (verbunden 
mit Real-Öymnafium), Dr. Beder. 

4. *Demmin, Schneider. 

d. Dramburg, Dr. Kleift. 

6. Gark a. Oder, = Bip. 

!. Greifenberg i. Pomm.: Friedrich— 
Wilhelms-Gymnaſium, -Conradt. 


8. Greifswald y: Gymnaſium(verbunden 


mit Real-Progymnaſium), = 6Gteinhaufen. 
9. Köslin, = Gorof. 
10. Meuſtettin: Fürſtin Hedwigſches 
Gymnaſium, = Rogge. 
11. Butbus: Pädagogium, Spreer. 
12. Pyrig: Bismard-Gymnafium, Dr. Wehrmann. 


') Das Real» Progymnafium ift in der Umwandlung in eine latein« 
loſe Realſchule begriffen. 
9 
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Direktoren: 
13. Stargard i. Pomm.: Königliches und 
Gröningſches Gymnafium, Dr. Schirlitz. 
14. Stettin: KönigeWilhelm3-Gymnaf., = Koppin. 
15. Marienftift3:Gymnafium, = Weider. 
16. Stadt-Gymnafium, Remde. 
17. Stolp‘): Gymnafium (verbunden mit 
Real-Progymnaſium), Dr. Goethe. 
18. Stralſund, = Beppmüller. 
19. Treptow a. d. Rega: Bugenhagen- 
Gymnafium, Haake. 
V. Provinz Poſen. 
1. Bromberg, Dr. Guttmann. 
2. Frauſtadt, Matſchky. 
3. Gueſen, Dr. Martin. 
4. Inowrazlaw, -Eichner. 
5. —* Wilhelms: Gymnafium, = Jonas, Brof. 
6. Billa, von Sanden, Prof. 
7. Meferig, Duade, dsgl. 
8. Natel, Heidridh, dsgl. 
9. Oſtrowo, Dr. Beckhaus. 
10. Poſen: Friedrich-Wilhelms— 
Gymnaſium, Leuchtenberger. 
11. Marien-Gymnaſium, Dr. Schröer, Prof. 
12. Rogaſen, -Dolega. 
13. Schneidemühl, Braun, Prof. 
14. Schrimm, Smolka. 
15. Wongrowitz, Dr. Zenzes. 
VI. Probinz Schleſien. 
1. Beuthen D. ©., Dr. Schulte, Prof. 
2. Breslau: Elifabeth- Gymnafium, -Paech, dsgl. 
3. Friedrichs-Gymnaſium, -Volz, dsgl. 
4. - Johannes-Gymnafium, - Müller, ordentl. 
Honorar-Prof. 
5. König-Wilhelms-Gymnaſium, -Eckardt. 
6. Magdalenen-Gymnaſinm, -Moller, Prof. 
7. Matthias-Gymnaſium, -Oberdick. 
8. Brieg, = Bäpolt. 
9. Bunzlau, Ditendorf. 
10. lag, 3. Zt. unbejegt. 
11. Gleiwitz, Ronte. 


12. 12. Glogau: Evangeliiches Gymnafium, Dr. Langen, Prof. 


9 Das Real» »Brogymnafium ift in der Ummandlung in eine Tatein- 
loſe heat ule begriffen. ſ i — 
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Direktoren: 


. Ölogau: Katholiihe® Gymnaſium, Jungels. 
: Görlig: Gymnaſium (verbunden mit 


Real-Öymnafium), Dr. Eitner. 
. Groß-Strehlig, ⸗Lariſch. 
Hirſchberg, Thalheim. 
Jauer, Dr. Michael. 
Kattowitz. ⸗Muller. 
. Königshütte, ⸗Feit. 
Kreuzburg, -Bindſeil, Prof. 
Lauban, -Sommerbrodt. 
Leobſchütz, -Holleck, Prof. 
Liegnitz: Ritterakademie, Dr. Kirchner. 
Städtiſches Gymnafium, = Gemoll. 
. Neiße, - Schröter. 
. Neuitadt O. ©., = ung. 
. Del, - Brod. 
. Obhlau, Bähniſch. 
. Oppeln, Dr. Brüll. 
. Batichkau, - Adam. 
. Ble: Evangeliihe Fürftenjchule, -e Schönborn. 
. Ratibor, -Radtke, Prof. 
. Sagan, = Nieberding. 
. Schweidniß, - Monje. 
. Strehlen, = Metersdorff. 
. Waldenburg, -Scheiding. 
. Bohlau, = Mltenburg. 
VI. Provinz Sachſen. 
. *AjcherSleben, Dr. Steinmeyer. 
. Burg: Biktoria-Öymnafium, - Aly, Brof. 
. Eisleben, Weider, dsgl. 
Erfurt, Dr. Thiele. 
. Halberjtadt: Dom-Gymnaſium, - NRöpl. 


. Halle a. d. S.: Lateiniſche Hauptſch. 


der Franckeſchen Stiftungen, Rektor: Dr. Becher. 
Stadt-Gymnafium, Dr. Friedersdorff. 


. Heiligenjtadt, = Brüll. 
. Magdeburg: Pädagogiumd. Kloſters 


Unfer Lieben Frauen, Propſt Dr. Urban, Prof. 
Dom-Öymnalium, Dr. Holzmweißig. 
König-Wilhelms-Gymnaſium, -Knaut, Prof. 


. Merjeburg: Dom-Gymnaſium, Rektor: Dr. Aßmus. 


— —22 
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Direktoren: 


Mühlhauſen i. Th.: — wer⸗ 


bunden mit Real-Progymnaſ.), Drenckhahn. 


. Naumburg a. d. S.: Dom-Gymnaſ., Dr. Albracht, Prof. 
. Neuhaldensleben, = Wegener. 
. Nordhaufen a. Harz, - Schulze. 
. Bforta: Landesichule, N 
tof. 
. Quedlinburg, Dr. Dihle. 
Roßleben: Klofterfchule, RE 
to 
. Salzwedel, Dr. Xegerloß. dr 
. Sangerhaujen '), - Dannehl, Brof. 
. Schleufingen, - Schmieder. 
. Seehaujen i. d. Altmarf'!), « Bindjeil, Prof. 
. "Stendal, -Gutſche, dsgl. 
. Torgau, = Snabe, dsgl. 
. Wernigerode, = Friedel. 
. Wittenberg, Guhrauer. 
. Zeig: Stifts-Gymnaſium, Kanzom. 
VIII. Provinz Schleswig-holitein. 
. Altona: Chriftianeum, Dr. Arnoldt. 
Flensburg: Gymnaſium (verbunden 
mit Real-Gymnaſium), - Gauer, Prof. 
. Glüditadt, = Detlefjen, dsgl. 
. *Habderslebent, = Bernede. 
*Huſum, -Kehr. 
Kiel, -Collmann. 
. Meldorf, Bräuning, Prof. 
Ploen, Fink. 
. Rapeburg, Dr. Waßner. 
. Renddburg: Gymnaſium (verbunden 
mit Real-Öymnafium), -Wallichs, Brof. 


. Schleswig: Dom-Gymnaſium (ver- 


bundenmitReal-Brogymnafium!), Wolff, dsgl. 


. Wandsbek: Matthias-Claudius-Gym— 


naſium (verbunden mitRealfchue) Dr. Franz. 
IX. Provbinz Hannover 


. Aurich, Dr. Nüde, Prof. 
. Eelle, ⸗ Seebeck, dsgl. 
. *Clausthal, Wittneben, dsgl. 


) In der Umwandlung zu einer Realjchule begriffen. 


. Emden, 
. Söttingen: Gymnaſium (verbunden 


. Hannover: Lyceum I, ⸗ 
⸗ Schaefer, dsgl. 
Dr. Wachsmuth, dsgl. 


. Hildesheim :Gymmafium Andreanum, Heynacher, dsgl. 


Bochum, 

. Brilon: Gymnaſium Petrinum, 

. *Burgjteinfurt: Gymnaſ. Arnoldinum, 
. Eoesfeld: Gymnaſ. Nepomucenianum, 


. Gütersloh, 
. Hagen: Gymnaſium (verbinden mit 


. *Herford: Friedrichs-Gymnaſium, 


135 





Dr. 


mit Real-Gymnafium), 


. Goslar: dsgl. B 
. Hameln: 


Gymnafium (verbunden 
mit Real-Progymnafium), 


“ 


Rail er-Wilhelms- -Gymnafium, 


. Limeburg: Gymnafium (verbunden 


X. Provinz Weitfalen. 
. Arnsberg: Gymnaſ. Laurentianum, Dr. 
. Attendorn, ⸗ 

Bielefeld: Gymnaſium (verbunden 


mit Real-Öymnafiıum), 


Dortmund, 


[11 “ “ 1 u vu 


Real:Gymnafium), 
Hamm, 


vw aM 


. Hörter: König-Wilhelms-Gymnaſ., 


Direktoren: 


Schüßler, Prof. 


Viertel, dsgl. 
Both, dsgl. 


Dörrieß. 
Gapelle, Brof. 


⸗ Joſephinum, Beelte, dögl. 
Ilfeld: Kloſterſchule, Dr. Shimmelpfeng, 
ds Sgl. 
. Leer: Öymnafium (verbunden mit 
Real-Öymnafium), Duapp. 
. Linden, Dr. Graßhof. 
. "Ringen, = Herrmann, Prof. 


mit Real-Öymnafium), Haage. 

. Meppen, Dr. Ruhe, Brof. 

. "Norden, Hermann, dgl. 

. Dönabrüd: Gymnafium Carolinum, Dr. Richter, dsgl. 
Raths-Gymnafium, - Snofe, dögl. 

. *Stade, = Gteiger, dsgl. 

. *Berden, - Died. 

. Bilhelmshaven, = Holitein, Prof. 


Scderer. 
Brußfern. 


Nitzſch, Prof. 
Broider. 
Niggemeyer,Prof. 
Schroeter. 
Darpe, Prof. 
Weidner, dsgl. 
Lünzner, dsgl. 


Lenſſen, dsgl. 
Beneke, dsgl. 
Windel, dsgl. 


Petri 
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. Minden: Gymnaſium (verbunden 


mit Real-Gynmajium), 


.Münſter: Pauliniſches Gymnafium, 
. Baderborn: Gymnaſ. Theodorianum, 
. Redlinghaufen, 

. Rheine: Gymnaſium Dionyfianum, 
. *Soeft: Arhigymnafium, 

. Warburg, 

. Warendorf: Gymnaſ. Laurentianum, 


oO 
.’ 
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Direktoren: 


Henſe, Prof. 
Boderadt. 
Grosfeld. 
Goebel, Prof. 
Hüſer. 

Ganß. 


XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 


Caſſel: Friedrichs-Gymnaſium, 


Wilhelms-Gymnaſium, 


Dillenburg, 
.Frankfurt a. M.: Kaiſer-Friedrichs— 


Gymnaſium, 
Goethe-Gymnaſium, 
Leſſing-Gymnaſium, 

Fulda, 


. Hadamar, 

. Hanau, 

. Hersfeld, 

. Marburg, 

. Montabaur: Kaiſer-Wilhelms-Gym— 


nalium, 


. Rinteln, 
. Weilburg, 
. Wiesbaden, 


Dr 


van mm Von 


van Mm 


XI. Rheinprovinz. 


Nahen: Kaifer- Karl3-Gymnafium, Dr. 


Kaiſer-Wilhelms-Gymnaſium, 
Barmen, 
Bedburg: Ritterakademie, 
Bonn, 
Cleve, 


.Coblenz: Kaiſerin-Auguſta-Gymnaſ., 
. Eöln: Gymnaſ. an der Apoſtelkirche, 


Friedrich-Wilhelms-Gymnaſ., 
Kaiſer-Wilhelms-Gymnaſium, 
Gymnaſium an Marzellen, 
Städtiſches Gymnaſium in der 
Kreuzgaſſe (verbunden mit 
Real-Gymnaſium), 


- 
- 


vw vn 


Heußner. 
Muff, Prof. 
Langsdorf, dsgl. 


Hartwig, dsgl. 
Reinhardt. 
Baier, Prof. 
Goebel. 
Peters. 
Braun. 
Duden. 
Buchenau. 


Wahle, Prof. 
Heldmann. 
Paulus. 
Fiſcher, Prof. 


Schwenger. 
Regel. 


Evers, Prof. 
Dr. Diehl. 


Contzen. 
Lieſegang. 
Weidgen. 
Waldeyer. 
Jaeger. 
Birtel. 
Milz, Brof. 


Schorn, dgl. 


13. 


14. 
15. 


(verbunden mitlateinloferRealichule), = Ziegihmann. 
25. München-Gladbad, -e Schmeiltert. 
26. Münitereifel, ⸗Scheins. 
27. Neuß, - Tüding. 
28. Neuwied: Gymnafium (verbunden 
mit Real-Brogymnafium), = Bogt, Prof. 
29. Brüm, - Wöbad. 
30. Saarbrüden, Fiſcher, Brof. 
31. Siegburg, Dr. vorm Walde. 
32. Sigmaringen, - Eberhard. 
33. Trarbad), - Barlen. 
34. Trier: Friedrich-Wilhelms-Gymnaſ., = Sltgen. 
35. *Raifer-Wilhelm3-Gymnafium 
(verbunden mit Real-Gym- 
najium), - Dronfe. 
36. Weſel, - Kleine. 
37, Wetzlar, -Fehrs, Prof. 
b. Beal-Gymnaflten. 
I. Provinz Oſtpreußen. 
1. Inſterburg: Real-Gymnaſium (ver: 
bunden mit Gymnaſium), Laudien, Gymn. Dir. 
2. Königsberg: Realgymnaſium auf der 
Burg }) Dr. Boettdher. 
3. Städtifches Real-Gymnaſium, Wittrien. 
4. Tilfit, Dangel. 
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Direktoren: 
Düren, Dr. Shwering, Prof. 
Düffeldorf: Königliche® Gymnafium, = Uppenfamp. 


Städtiſches Gymnaſ. (verbunden 
mit Real-Gymnaſium), -Matthias. 

. Duisburg, - Schneider. 
. EIberfeld, Scheibe, Prof. 
. Emmerid), Akens. 
Eſſen, Dr. Bieſe, Prof. 
. Kempen i. d. Rheinprovinz, = Pohl. 
. Krefeld, ⸗ Wollfeiffen. 
Kreuznach, Lutſch. 
. Moers, Dr. Bahn. 
. Mülheim a. d. Ruhr: Gymnafium 





’) In der Ummandlung zu einer Oberrealſchule begriffen. 
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Direktoren: 
I. Provinz Weſtpreußen. 
1. Danzig: Neal-Öymnafium zu St. 
Johann, Dr. Meyer. 
2. Elbing, -Nagel, Prof. 
3. Thorn: Real-Gymnaſium (verbunden 
mit Gymnaſium), -Hayduck, Gymn. 
Direktor. 
III. Provinz Brandenburg. 
1. Berlin: Andreas-Real-Oymnafium 
(Andreasichule), Dr. Hamann, Prof. 
Dorotheenjtädtijches Real: 
Gymnafium, Schwalbe, d8gl. 


13. 


14. 
15. 


ji 
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. Stettin: Friedrich: Wilhelmsjchule, 
. Stralfund, 


Falk-Real-Gymnaſium, Schellbach, dsgl. 
riedrichs-Real-Gymnaſium, Gerſtenberg. 
önigliches Real-Bymnaſium, = Simon. 

Königſtädtiſches Real-GBymnaſ.,- Bogel. 

LuiſenſtädtiſchesKeal-Gymnaſ., = Roſe, Prof. 

Sophien-Real-Gymnaſium, Martus, dsgl. 


1 u | Bu 11 


. Brandenburg, Dr. Beyer, dsgl. 
. Charlottenburg, = Hubatjd. 

. Frankfurt a. Oder, ⸗ 

. Buben: Real-Gymnaſium(verbunden 


Laubert. 


mit Gymnaſium und Realſchul— 
klaſſen), -Hamdorff, Gymn. 


Direktor. 
Landsberg a. d. Warthe: Real-Gym— 
najium (verbunden mit Gymnaſ. 
und NRealjchule), Anz, Prof., Gymnafial- 
Direktor. 
Berleberg, Bogel. 
Botsdam, Walther, Prof. 


IV. Provinz Pommern. 


. Golberg: Real-Öymnafium (ver: 


bunden mit Gymnaſium), Dr. Beder, Gymm.Dir. 
-Fritſche. 
Schiller-Real-Gymnaſium, = Lehmann. 
- Thümen. 
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Direktoren: 
V. Provinz Poſen. 
1. Bromberg, Kepler. 
2. Poſen: Berger-Real-Gymnafjium?), Dr. Friebe. 
3. Rawitich ?), = SKiehl. 
VI Provinz Schleiien. 
1. Breslau: Real-Gymnaſium zum 
heiligen Geiſt, Dr. Richter. 
2. Real-Öymnafium am 
winger, = Meifert. 
3. Görlig: Real-Öymnafium (verbunden 
mit Gymnaſium), - Eitner, Gymnaſ. 
Dir. 
4. Grünberg, - Räder. 
5. Landeshut, Neier. 
6. Neiße, Gallien. 
7. Reihenbad i. Schl.: Wilhelmsſchule, Dr. Wed, Prof. 
8. Sprottau, - Schwenfenbeder. 
9. Tarnowitz, -Woſſidlo. 
VII. Provinz Sachſen. 
1. Erfurt, Dr. Zange, PVrof. 
2. Halberitadt, Stußer, dögl. 
3. Halle a. d. Saale°), Dr. Strien, d3gl. 
4. Magdeburg: Real-Gymnaſium, - Zunge, dögl. 
5. Real-Öymnafium (ver: 


bunden mit FOber-Real:[&uerides] 
Schule), Iſenſee, dsgl. 
6. Nordhauſen a. Harz, Wieſing. 


VII. Provinz Schleswig-Hofitein. 
1. Altona‘): Real-Öymnafium (ver: 


- 
- 
- 
- 


bunden mit Realjchule), Dr. Schlee. 
2. Flensburg: Real-Öymnafium (ver: 
bunden mit Gymmnafium), -Cauer, Prof., 


Gymnaſ. Dir. 
Wallichs, Prof., 


3. Rendsburg: dsgl., 
Gymnaſ. Dir. 


LU 


') In der Ummandlung in ein Gymnafium mit Realſchule begriffen. 
In der Ummandlung in ein Gymnafium mit Erfagunterridt in den 
neueren Sprachen auf Zertia und Unter-Sekunda begriffen. | 
In der Ummandlung zu einer DOberrealichule begriffen. 
*) Der Unterriht im Latein beginnt erjt mit der Untertertia. 
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Direktoren: 
IX. Provinz Hannover. 
1. Gelle, Dr. Endemann, Brof. 
2. Göttingen: Real-Gymnaſium (verb. 
mit Gymnafium), = ®iertel, dsgl., 
Gymnaſ. Dir. 
3. Goslar: dsgl., -Both, dsgl., dsgl. 
4. Hannover: Real-Gymnaſium I, -Fiehn, Prof. 
5. Leibnizſchule (Real-Öymnafium), Ramdopr. 
6. Harburg, Shwalbad. 
7. Hildesheim: Andread3-Real-Gymnaf., Kalckhoff. 
8. Leer: Real-Gymnaſium (verbunden 
mit Gymnaftum), Duapp, Gymnaſ. Dir. 
9. Lüneburg: d3gl., Haage, dgl. 
10. Dsnabrüd, Fiſcher. 
11. Oſterode a. 9., Dr. Naumann. 
12. Quafenbrüd, Faſtenrath, Prof. 


X. Provinz WBeitfalen. 
1. Bielefeld: Real-Gymnaſium (verb. 


mit Gymnaſium), Dr. rt Profeſſor, 
Gymnaſ. Dir. 
2. Dortmund, -Auler. 
3. Hagen: Real-Gymnaſium(verbunden 
mit Öymnafium), -Lenſſen, PBrof., 
Gymnaſ. Dir. 


4. Sierlohn !) (verbundenmitRealichule), Suur. 
5. Lippftadt )(verbunden mitRealjchule), Dr. Schirmer, Brof. 
6. Minden: Real-Öymnaj. (verbunden 
mit Gymmajium), = Heinze, Pr 
ir. 
7. Müniter, -Janſen, Prof. 
8. Schalke, - MWillert. 
9. Siegen, - Tägert. 
10. Witten’): (verbunden mit Realſchule)y, = Mattheß. 
XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 
1. Caſſel, Dr. Wittich. 
2. Frankfurt a. M.: Mufterfchule, Walter. 
3. Wöhlerſchule, Dr. Kortegarn. 
4. Wiesbaden, Breuer, Prof. 


) Der Lateinunterricht beginnt in der Untertertia des Realgymnafiums;, 
die Realfchule ift noch in der Entwidlung begriffen. 
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Direktoren: 
XII. Rheinpropinz. 
Aachen, Dr. Neuß. 


. Barmen: Real-Gymnaf. (verbunden 


mit Realfchule), Lambeck, Brof. 


Coblenz, Dr. Moſt. 
Cöoln: Real-Gymnaſ. in der Kreuz— 


gaſſe (verb. mit Städtiſchem 
Gymnaſium), -Schorn, Prof. 


Düſſeldorf: Real-Gymnaſium (verb. 
mit Städtiſchem Gymnaſium), = Matthias, Gym: 
naf. Dir. 
. Duisburg, - Gteinbart. 
. Elberfeld, = Börner. 
Ejien, = Holfeld, Prof. 
. Krefeld, : Schauenburg, 
Geh. Reg. Rath. 
. Mülheim a. Rh.,) -Goldſcheider, 
Prof. 
. Rubrort, von Lehmann. 
Trier: Realgymnafium (verbunden 
mit dem Kaiſer-Wilhelms— 
*Gymnaſium), Dr. Dronte. 
c. Oberrealſchulen. 
I. Provinz Brandenburg. 
. Berlin: Friedrichs: Werderjche Ober- 
realfchule, Dr. Ulbrich, ®rof. 
Luifenftädt. Oberrealihule, = Bandom, dsgl. 
. Charlottenburg, = Gropp. 
II. Provinz Sclejien. 
TDreslau, Dr. Fiedler. 
FGleiwitz, -Hauſſknecht,Prof. 
III. Provinz Sachſen. 
FHalberſtadt, Dr. Perle. 
FHalle a. d. Saale, - Schotten. 
Magdeburg: F&ueridefchule (ver: 


bunden mit Real-Öymnafium), = Sfenfee, Brof. 





) In Ummwandlung zu einem Gymnafium begriffen. Die Anftalt bat 


in den Klaſſen Zertia und Unterfefunda auch Crfagunterricht für dag 
Griehifche. 
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Direktoren: 
IV. Provinz Schleswig-Holitein. 
1. Flensburg: TOberrealichule (mit 
wahlfreiem Unterricht in der 
Handelswiſſenſchaft — verbunden 
mit Landmwirthichaftsichule), Dr. Flebbe. 


2. FKiel, = Xuppe, Brof. 
V. Provinz Hannover. 

1. FHannover, Dr. Hemme. Prof. 
VI. Brovinz Weitfalen, 

1. Bochum, Liebhold. 

VI Provinz Heſſen-Raſſau. 

1. FCaſſel, Dr. Quiehl. 

2. Frankfurt a. M.: FKlingerſchule, -Simon, Vrof 

3. FHanau!), -Schmidt. 

4. FWiesbaden, ⸗Kaiſer. 


VIII. Rheinprovinz. 


1. Aachen: FOberrealfchule mit Fach— 

klaſſen, Puͤtzer. 
2. FBarmen-Wupperfeld, Dr. Kaijer, Prof. 
3. Bonn: FOberrealihule (verbunden 

mit Progymnaſium?), = Hölider, dgl. 
4. FCöln, - Didmanı. 
5. Düren: TOberrealichule (verbinden 

mit Realprogymnajium), -Becker. 
6. FElberfeld, E ingmann. 
7. FKrefeld, Quoſſek. 
8. Rheydt: FOberrealichule (verbunden 

mit Progymnaſium), Dr. Wittenhaus. 
9. FSaarbrücken, - Miriid. 


B. Lehranitalten, bei welchen der einjährige, erfolgreide 
Beſuch der eriten (oberiten) Klafje zur Darlegung der 
Befähigung nöthig ift. 


Keine. 
N In der Entwidlung begriffen. 


fe In der Entwidlung zu einem Gymmafium mit Oberrealſchule bes 
griffen. 


C. 
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Lehranjtalten, bei welden das Beitehen der Ent- 


lafjungsprüfung zur Darlegung der Befähigung ge— 


os 
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fordert wird. 
a. Progymnafien. 
I. Provinz Oſtpreußen. 


Direktoren: 
Lötzen, Dr. Boehmer. 
II. Provinz Weitprenien. 
. Berent, Neermann. 
Löbau, Hache. 
Neumark, Dr. Wilbertz. 
. Br. Friedland, = Santer. 
. Schweg, -Baltzer. 


III. Provinz Brandenburg. 


Forſt i. d. Lauſitz: Progymnaſium 


(verbunden mit Real⸗Progymnaſ.), Dr. Zitſcher. 


Kroſſen: Progymnaſ. (verbunden mit 


Real-Progymnaſ. und Realſchul— 

klaſſen), -Berbig. 
Rathenow: Progymnaſ. (verbunden 

mit Real-Progymnaſium und 

Realſchulklaſſen), Weisker. 


IV. Provinz Pommern. 


Lauenburg i. Pomm., Sommerfeldt. 
Schlawe, Kroeſing. 
V. Provinz Poſen. 
. Kempen, Mahn. 
Tremeſſen, Dr. Weisweiler. 
VI. Provinz Schleſien. 
rankenſtein, 3. 3. unbeſetzt. 
triegau, Dr. Gemoll. 
VO. Provinz Sachien. 
- Genthin, Müller. 
. Beikenfels !), Dr. Rojalsfy, Brof. 


VII. Provinz Schleswig-Holitein. 


. Neumünfter: Progymnafium (verb. 


mit Real-Progymmafium?), Dr. Spangenberg. 





') In der Ummandlung zu einer Oberrealſchule begriffen. 
’) In der Ummandlung zu einer Realjhule mit Brogymnafium bes 


griffen. 
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| Direktoren: 
IX. Provinz Hannover. 
1. Duderjtadt: Progymnafium (verb. 
mit Real-Progymnafium), Meyer, Prof. 
2. "Münden, Dr. Buchholz. 
3. Nienburg, : Kühns. 
X. Provinz WBeitfalen. 
1. *Altena, Dr. Rebling. 
2. *Bocholt, MWaldau. 
3. Dorſten, Dr. Beſte. 
4. *Rüdenjcheid: (verbunden mit 
Realicyule ?), = Detling. 
5. Rietberg: Brogymnaf. Nepomucenum, = Much. 
6. *Wattenſcheid, - Führer. 


XI. Brovinz Heſſen-Rafſau 


. Eihwege: Friedrich-Wilhelms-Schule, 
Progymnaſium (verbunden mitReal- 
en: Dr. Arndt. 


— 


2. Höchſt a. M.: Progymnaſium (ver: 
bunden mit Real-PBrogymnajium), Mathi. 
3. *Dofgeismar, Kröſch 
4. Homburg v. d. H.: Progymnaſ. (vers 
bunden mit Realſchulklaſſen), Dr. Schulze. 
5. Limburg a. d. L.: dogl., 3. 3. unbeſetzt.?) 
XII. Rheiuprovinz. 
1. Andernad), Dr. Brüll. 
2. Boppard, = Menge. 
3. Bruͤhl, -e Mertens 
4. *Eſchweiler: Progymnaſ. (verbunden 
mit Realabtheilungen), Liejen. 
5. *Eupen, Dr. Schnütgen. 
6. Eustirdyen, = Doetid. 
7. Grevenbroich, Ernit. 
8. Zülich, Dr. Kuhl, Prof. 
9. Linz, = Dünnefeß. 
10. Malmedy, Dünbier. 
11. Neunficchen, ?) MWernide. 


— * Die Realſchule iſt noch in der Entwicklung begriffen. 

) Vom 1. April 1897 ab: Klau. 

») In der Entwidlung begriffen; die erjte Entlaffungsprüfung findet 
vorausfidtlid; Oſtern 1897 ftatt. 
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Direftoren: 

12. Rheinbach, Dr. Schlünkes. 
13. Rheydt: Progymnafium (verbunden 

mit Oberrealfchule), - Wittenhaus. 
14. Saarlouis, -Kramm. 
15. Sobernheim, }) - Schmidt. 
16. Solingen: PBrogymnaf. (verbunden 

mit Realjchule), = Heine, Brof. 
17. Wierſen, - Diedmann, d3gl. 
18. St. Wendel, -Koch. 
19. Wipperfuͤrth, Breuer. 


b. Kealſchulen. 
I. Provinz Oſtpreußen. 
1. Königsberg: Städtiſche Realſchule, Unruh. 
II. Provinz Weſtpreußen. 
1. TDanzig: Realſchule St. Petri, Dr. Voelkel. 


2. TÖraudenz, Grott. 
II. Provinz Brandenburg. 
1. TArmswalde, Dr. Horn. 
2. Berlin: FErſte Realſchule, = G®erberding, Prof. 
3. TBmweite Realjchule, = Reinhardt, dögl. 
4 * Realſchule, -Lücking, dsgl. 
5. Vierte Realjchule, Plattner. 
6. Trzünfte Realfchule, Dr. Meyer, Prof. 
J Sechſte Realſchule, -Hohnhorſt. 
8. Siebente Realſchule, -Michaelis. 
9, Achte Realfchule, = Marcuje. 
10, TNeunte Realfchule, = Rofenom. 
11. —— Realſchule, -Zelle, Prof. 
12. lfte Realſchule, -Nahrwold. 
13. Dee Realjchule, 2) -Hausknecht, Prof. 
14. Eoepenid, Blod, Oberlehrer, Dirigent. 
15. Kottbus, Dr. Heine. 
16. Groß-Lichterfelde, 2) = Schröder. 
17, Potsdam, Schulz. 
18. Stegliß, ?) Dr. Lüdede. 
19. Schöneberg, ?) = Bartel3. 





ı * * 
) In der Umwandlung zu einer Realſchule begriffen. 
’) In der Entwidlung begriffen. un 


1897. 10 
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| Direktoren: 
IV. Provinz Schlejien. 


1. Breslau: FErfte evangelifhe Real: 
[ 


ule, Dr. Wiedemann. 
2. Zweite evangelifche Real⸗ 
ule, = Breitjpreder. 
3. Ma Nealidule, = Höhnen. 
4. FGörl = Baron. 
5. — FWilhelmsſchule, -Frankenbach. 
V. Provinz Sachſen. 
1. FBitterfeld, Dr. Fricke. 
2. FErfurt, -Venediger. 
3. FMagdeburg, — 
4. FMühlhaujen i. TH.,') Jahn, Dberlehrer, Dirigent. 


VI. Provinz Schleswig-Holitein. 
Altona: FRealihule (verbunden mit 
Realgymnafium), Dr. Sclee, Realgym- 
najial-Direktor. 
Blankeneſe?), -Kirſchten. 
linshorn?), -Willenberg. 
Ottenſen, Strehlow. 
Wandsbek: Realſchule (verbunden 
mit dem Matthias-Claudius- 
Gymnafium), Dr.Franz, Gymn.Dit. 


VII. Provinz Hannover. 
Emden: FKaiſer-Friedrichs-Schule, Dr. Niemöller. 
bee - E&ilfer, Brof. 
Göttingen: Kaijer = Wilhelm II.- 
Realſchule, Ahrens. 
— FErſte Realſchule, Roſenthal. 
FZweite Realſchule, Raydt, Prof. 


VII. Provinz Weſtfalen 
FBielefeld?), Dr. Reeſe. 
. Dortmund: FGewerbeſchule (Real: 
le) - GStolg, Prof. 


ſchule), 
. Hagen: FGewerbeſchule mit Fach— 
klaſſen (Realfchule), - Holzmüller, Prof. 


') In der Entjtehung begriffen. 
) In der Entwidlung begriffen. 
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Direktoren: 
4. Herford: Realſchule (verbunden 
mit Landwirthſchaftsſchule), Dr. Droyſen. 
5. FIſerlohn 9: Realſchule (verbunden 


mit Realgymnaſium), Suur, Realgymn. Dir. 
6. TLippſtadt): Realſchule (verbunden 

mit Realgymnaſium), Dr. Schirmer, dsgl. 
1. Rüdenicheid'): Realichule(verbumden 

mit Progymmafium), = Detling. 
8. FShwelm'): NRealjchule (verbunden 

mit Progymnaſium), -Tobien. 
9, FUnna, Wittenbrinck. 
10. 7Witten): Realſchule (verbunden 

mit Realgymnaſium), Dr. Matthes, Real— 


gymnaſial-Direktor. 
IX. Provinz Heſſen-Naſſau. 


1. Caſſel, Dr. Harniſch. 
2. Frankfurt a. M.: FAdlerflychtſchule, = Bode. 
3. Bodenheimer Realichule, Dörr. 
4. TRealidule der israelitiſchen 
Religions-Geſellſchaft, Dr. Hirſch. 
5. Realſchule der israelitiſchen Ge— 
meinde (Bhilanthropin), -Baerwald. 
6.  FSeleftenfchule, Dirigent: Dr. Thor- 
mann, Prof., 
auftragsm. 


X. Rheinprovinz. 


1. Barmen: Realſchule (verbunden mit 
Realgymnafium), Lambed, Prof. 


2. &emwerbejchule(Realjchule 
mit Fachklaſſen), Dr. Zademann. 
3. 7Coln, - Thome, Prof. 
4. Dühjeldorf: Tan der YFürftenwall- 
Straße?), Viehoff. 
Tan der Prinz-Georg⸗ 
Straße?), Masberg, Prof. 
6. FElberfeld: in der Norditadt, Fspert. 
1. Eſſen, Dr. ®elter. 
3. THedhingen, Röhr, Prof. 


', In der Entwidlung begriffen. 
’) In der Entwidlung zu einer Oberrealihule begriffen. 
) In der Entwidlung begriffen; die erfte Entlafjungsprüfung findet 
Sorausfihtlich Dftern 1897 ftatt. 
10* 
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Direktoren: 


. Kreuznad), Dr. Behrmann. 
. FMeiderich, Schnüran. 
. Mülheim a. d. er TRealjichule 


(verbunden mit Gymnaſium), Dr. Zietzſchmann, 


Gymnaſ. Dir. 
. TRünden-Gladbad, = Klaufing. 
. Solingen: FRealſchule (verbunden 


mit Brogymnafium), = Heine, Brof. 


c. Beal-Progymnafien. 
I. Provinz Oftpreußen. 


. Gumbinnen, }) Racobi. 
. Billau, !) Meißner. 


II. Provinz WBeitpreußen. 
Eulm, Dabel. 


. Dirfhau, Killmann. 
. Senfau, Dr. Bonjtedt. 
. Riefenburg, Müller. 


III. Provinz Brandenburg. 


. Forft i. d. Laufig: Real-Progymnaſ. 


(verbunden mit Progymnajium), Dr. Zitjcher. 


2. Havelberg: Real-PBrogymnafium 


2 


(verbunden mit Realſchulklaſſen), John. 


.Kroſſen: Real-Progymnaſium (Ger— 


bunden mit Progymnaſium und 
Realſchulklaſſen), Dr. Berbig. 


Luckenwalde, -Vogel. 
. 2übben: Real-Progymnaſium (ver- 


bunden mit Realjchulflafjen), -Weineck. 
. Nauen, = Fries. 
. Rathenow: Real-Progymnafium 

(verbunden mit PBrogymnafium 

und Realſchulklaſſen), Weisker. 
. Spremberg, Dr. Köhler. 
.Wriezen, Gentz. 


IV. Provinz Pommern. 


. Greifswald?): Real-Progymnaſium 


(verbunden mit Öymnafium), Dr. Steinhaujen. 


9 In der Ummanbdlung zu einer Realfhule begriffen. 
) In der Ummandlung zu einer lateinlofen Realſchule begriffen. 


Direktoren: 
2. Stargard i. Pomm., Rohleder. 
3. Stolpy: Real-Progymnaſium (ver: 
bunden mit Gymnaſium), Dr. Goethe. 
4. Wolgaſt, - Kröder. 
5. Bollin, Clauſius. 
V. Provinz Schlefien. 
1. Freiburg i. Schl., Dr. Klipſtein, Prof. 
2. Löwenberg, - Steinvorth. 
3. Ratibor. = SRnape. 
VI. Provinz Sadjen. 
1. Delitzſch, Kayſer, Brof. 
2. Eilenburg, Dr. Redlid. 
3. Eisleben, Boeſche. 
4. Gardelegen, Francke. 
5. Langenſalza, Dr. Dobbertin. 
6. Mühlhauſen i. Thür.: Real-Progym— 
naſium (verbunden mit Gymnaſ.), Drenckhahn, en 
ir. 
7. Naumburg a. d. Saale, Fiſcher. 
8. Schönebeck a. d. Elbe, Dr. Klug. 
VII. Provinz Schleswig-Holſtein. 
1. Itzehoe, Dr. Seitz, Prof. 
2. Lauenburg a. E.: Albinusſchule, z. Zt. unbeſetzt. 
3. Marneh, Dr. von Holly und 
Ponientzietz. 
4. Neumünſter): Real-Progymnaſium 
(verbunden mit Progymnaſium), = Spangenberg. 
3. Oldesloe !), = Bangert. 
6. Schleswig‘): KReal-Progymnafium 
(verbunden mit d. Dom-Gymnaſ.), Wolff, Brof., a 
ir. 
7. Segeberg’): Wilhelmsichule, Dr. Sellinghauß. 
8. Sonderburg'), = GSpanuth. 
VII. Provinz Hannover. 
1. Burtehubde, Dr. Panſch. 
2. Duderitadt: Real-Progymnaf. (ver: 


149 





bunden mit Brogymnafium), Meyer, Prof. 


9 In der Umwandlung zu einer lateinlofen Realfchule begriffen. 


Direktoren: 

3. Einbed, Dr. Lenk. 
4. Hameln: Real-Progymnaſium (ver: 

bunden mit Gymnafium), ⸗ DE Sn 

ir. 
5. Northeim, = NRöjener. 
6. Dtterndorf, - Küdelhan. 
7. Bapenburg, ⸗ Po ie 
8. Uelzen, Schöber, Brot. 
IX. Provinz Wefſtfalen. 
1. Schwelm !), Dr. Tobien. 
X. Provinz Heſſen-NRaſſau. 

1. Biebrich, Stritter. 
2. Biedenkopf, Eſau, Prof. 
3. Diez, | Held, Prof. 
4. Ems, Dr. ®ille. 
5. Ejchwege: FFriedrih-Wilhelm3-Schule, 

Real-Progymnafium (verbunden 

mit Brogymnafium), Dr. Arndt. 
6. Fulda, - Bergmann. 
7. Geijenheim, Koch. 
8. Höchſt a. M.: Real-Progymnaſium 

(verbunden mit Progymnaſium), Mathi. 
9. Limburg a. d. L.: dsgl., 3. Zt. unbejegt.?) 
10. Marburg, Dr. Hempfing. 
11. Oberlahnftein, - Widmann. 
12. Schmaltalden, Homburg. 

XI. Rheinpropinz. 

1. Dülten?), Dr. Höffling. 
2. Düren: Real-Progymnaſium (ver- 


— 


fan begriffen. 
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bunden mit Dberrealichule), = Beder. 
Zangenberg, = Meyer. 
Lennep‘), z Sicher, Prof. 


Neuwied: Real-Progymnafium (ver= 
bunden mit Gymnaſium), Vogt, dögl., Öym: 


naf. Dir. 


“ 





In der Ummwandlung zu einer mit Progymnaſium verbundenen Real» 


Bom 1. April 1897 ab: Klau. 
) In der Ummandlung zu einer Realjchule begriffen. 
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Direktoren: 
6. Oberhaufen, Dr. Boppelreuter. 
7. Remſcheid: Real-Progymmafium (ver: 
bunden mit Realſchulklaſſen), = Betry. 


d. Sößere Bürgerfäulen. 
Keine. 


e. Deffentlihe Schullehrer-Heminare. 
(Diejelben find im einzelnen unter Abſchnitt M. aufgeführt.) 


f. Andere öffentlihe Sehranftalten. 


I. Provinz Oftprengen. 
1. Heiligenbeil: TLandwirthichaftsichule. 
2. Marggrabowa: 7dsgl. 
II. Provinz Weſtpreußen. 
1. Marienburg: TLandwirthichaftsfchule. 
III. Provinz Brandenburg. 
1. Dahme: FLandwirthichaftsichule. 
IV. $rovinz Pommern. 
1. Eldena: FLandwirthſchaftsſchule. 
2. Schivelbein i. Pomm.: Fdsgl. 
V. Provinz Bojen. 
1. Samter: FLandwirthichaftsichule. 
VI Provinz Schlefien. 
1. Brieg: FLandwirthichaftsichule. 
2. Liegnig: Fdsgl. 
VII Provinz Schleswig-Holftein. 
1. Flensburg: FLandwirtdichaftsicehule (verbunden mit Über: 
realichule). 
VII. Provinz Hannover. 
1. Hildesheim: FLandwirtdichaftsichule. 
IX. Provinz WBeitfalen. 
. Herford: FLandwirthſchaftsſchule (verbunden mit einer in der 
Entwidlung begriffenen Realichule. 
. Lüdinghaufen: TLandwirthichaftsjchule. 
X. Provinz Heſſen-Naſſau. 
. BVeilburg: FLandwirthichaftsichule. 


DI — 
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XI. Rheinpropinz. 
1. Bitburg: FLandwirthſchaftsſchule. 
2. Eleve: Fd3gl. 


Privat-Sehranfalten. 


Die nahfolgenden Anjtalten dürfen Befähigungszeugniffe nur auf 
Grund des Beſtehens einer unter Leitung eines Regierungs-Kommifjars 
abgehaltenen Entlafjungsprüfung ausjtellen, fofern für diefe Brüfung das 
Reglement von der Auffichtebehörde genehmigt if. Dispenjationen 
von der mündlichen Brüfung oder einzelnen Theilen derjelben 


find unftatthaft. 
I. Provinz Brandenburg. 
1. Berlin: Handelsſchule des Direktors Paul Lad). 
2. Falkenberg i. d. Mark: Viktoria-Inſtitut von Albert Siebert. 
II. Provinz Pojen. 

1. Dftrau (früher Oſtrowo) bei Filehne: Progymnafiale und 
realprogymmafiale Abtheilung des Pädagogiums des Pro: 
feſſors Dr. Mar Beheim-Schwarzbach. 


II. Provinz Schleſien. 
1. Coſel D. Schl.: Progymnaſial-Privat-Anſtalt unter Leitung 
des Vorſtehers ©. Schwarzkopf. 
2. Gnadenfrei: FRealichule der Brüdergemeinde unter Leitung 
des Diafonus ©. Lenp. 
3. Niesky: Pädagogium der Brüdergemeinde unter Leitung de3 
Vorſtehers Hermann Bauer.) 


IV. Provinz Sadjen. 
. Erfurt: FHandels-Fachſchule von Albin Körner. 
. Sadja a. Harz: FLehr- und Erziehungs Anftalt (Privat-Real⸗ 
ihule) von Wilbrand RhHotert. 
V. Provinz Hannover. 


1. Zauterberg a. Harz: FHöhere Privat: Knabenjchule des Dr. 
Baul Bartels. 
2. Dsnabrüd: TNölejche Handelsjchule des Dr. 2. Lindemann. 


VI. Brovinz Weſtfalen. 
1. Baderborn: Fllnterrichts-Anftalt (Privat-Realſchule) von 
Heinrich Reismann. 


DD 


ı) Die Anftalt ift befugt, das wiſſenſchaftliche Befähigun ar für 

ben einjährigefreiwilligen Militärdienit auf Grund des Beſtehens der Ab- 

Hlußprüfung nad dem jechiten Jahrgange unter Anwendung der preußiſchen 
fungsordnung vom 6. Januar 1892 zu ertheilen. 
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2. Telgte. Progymnafiale und Thöhere Bürgerfchul-Abtheilung 

des Erziehungs-Inftitutes des Dr. Franz Knidenberg. 
VO. Provinz Heſſen-Naſſau. 

1. Frankfurt a. M.: FRuoff-Hafjelfches Erziehungs-Inftitut von 
Karl Schwar;. 

2. Friedrichsdorf bei Homburg v. d. H.: F&arnier'fche Lehr: 
und Erziehungs:Anjtalt des Dr. Ludwig Proeſcholdt. 

3. St. Goarshauſen: FErziehungs-Inftitut Snflitut Hofmann) 
de8 Dr. Guſtav Müller (früher Karl Harrad)). 


VII. Rheinprovinz. 

1. Gaesdond bei God: Privat-Unterrichts- und Erziehungs: 
Anjtalt unter Leitung de3 Dr. Sojeph Brunn. 

. Godesberg: Evangeliiches Pädagogium (Frealiftiihe und pro— 
gymmafiale Abtheilung) von Dtto Kühne. 

3. Kemperhof bei Coblenz. FKatholiſche Knaben-Unterrichts- und 
Erziehungsd-Anjtalt des Dr. Chrütian Joſeph Jonas. 

4. Obercafjel bei Bonn: Yllnterriht3- und Erziehungs-Anftalt 
von Ernjt Kalkuhl. 


Fürſtenthum Walde. 
Aa. Gymnafium. 


IND 





1. Corbach, Direktor: Dr. Wiskemann. 
Ce. Beal-Progymnafinm. 
1. Arolſen, Direktor: Dr. Ebersbad, Prof., Schulrath. 
»Privat-Sehranfalt. 


Die nachfolgende Anjtali darf Bejähigungszeugniffe nur auf 
Grund des Beftehens einer unter Leitung eines Regierungs-Kommiffars 
abgehaltenen Entlaffungsprüfung außsjtellen, jofern für diefe Prüfung das 
Reglement von der Auffihtsbehörde genehmigt if. Dispenfationen 
von der mündlihen Prüfung oder einzelnen Zheilen derjelben 
find unftatthaft. 


1. Pyrmont: Pädagogium des Dr’ Hermann Karl Gotthilf 
Caspari (PBrogymnafial-Abtheilung und Real-Progyme 
najial-Abtheilung). 
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M. Pie Königlichen Schullehrer- und Tehrerinnen- 


Seminare. 


(115 Lebrer-Seminare, — 9 LXehrerinnen-Seminare, — 1 Lehrerinnen 
Kurjus, — überhaupt 125 Lehrer und Lehrerinnen-Bildungsanftalten.) 


an Oo mn N ⸗ 


> on — 


10. 
31, 


12. 


13. 
14. 


15. 


16 
17 


I. Provinz Oſtpreußen. 


(8 evangel. LZehrer-Seminare, 1 fathol. Zehrer-Seminar.) 


a. Regierungsbezirk Königsberg. 


. Braunsberg, fat). Seminar, Direktor: 
. Preuß. Eylau, evang. Seminar, ⸗ 
Hohenſtein, dögl., Dirigent: 
. Ortelöburg, dsgl., Direktor: 
Oſterode, dsgl., 
.Waldau, d8gl., ⸗ 


Dr. Schandau. 
Munther. 
Buth, Seminar: 
Oberlehret. 
Robmann’), 
Schulrath. 
Päch, Schulrath. 


Reddner. 


b. Regierungsbezirk Gumbinnen. 


. Angerburg, evang. Seminar, Direktor: 
. Karalene, dsgl., 
Ragnit, dsgl., = 


U. Provinz Weſtpreußen. 


Thomas. 
Romeiks. 
Löſchke. 


(3 evangel., 8 kathol. Lehrer⸗Seminare.) 
a. Regierungdbezirf Danzig. 


Berent, fathol. Seminar, Direktor; 
Marienburg, evang. Seminar, e 


Dr. Eyranta. 
Schröter, 
Schulrath. 


b. Regierungsbezirk Marienwerder. 


Preuß. Friedland, evang. Seminar, Direktor: 


Graudenz, kathol. Seminar, 
Löbau, evang. Seminar, 


WW 


Tuchel, fathol. Seminar, E 
III. Brovinz Brandenburg. 


Urlaub, 
Scdulrath. 
Salinger. 
Göbel, 
Schulrath. 
Jablonski. 


(11 evangel. Lehrer-Seminare, 1 evangel. Lehrerinnen-Seminar.) 


a. Stadt Berlin. 
. Berlin, evang.SeminarfürStadt— 


ſchullehrer, Direktor: Paaſche, Schulrath. 
Berlin, evang. Lehrerinnen-Seminar,“ Moldehn, Schulrath. 


) 3.8. bei der Königlichen Regierung zu Poſen bdaſtiat. wird ver⸗ 


treten durch den Seminar⸗Oberlehrer Gerlach zu Ortels 


urg. 
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b. Regierungsbezirk Potsdam. 


. Köpenid, evang. Seminar, Direktor: Dr. Reniſch, 
Schulrath. 
Kyritz, dögl., ⸗ z. Zt. unbeſetzt. 
Neu⸗Ruppin, dsgl., ⸗ Hoffmann, 
Schulrath. 
. Oranienburg, dsgl., ⸗ Dr. Schneider. 
. Prenzlau, dögl., ⸗ Eckolt, 
Schulrath. 


ec. Regierungsbezirk Frankfurt. 


23. Altdöbern, evang. Seminar, Direltor: Lüttich. 

24. Droſſen, dsgl., ⸗ Cremer. 

25. Friedeberg N.M., dsgl., ⸗ Beſig, 
Schulrath. 

26. Königsberg N. M., dögl., ⸗ Keetman, 
Schulrath. 

27. Neuzelle, evangel. Seminar und 


Waiſenhaus, ⸗ Noack, Schul— 
rath, Oberpfarrer. 


IV. Provinz Pommern. 
(7 evang. Lehrer-Seminare.) 


a. Regierungsbezirk Stettin. 


. Cammin, evang. Seminar, Direktor: Gründler. 
. Pölig, dögl., ⸗ Dr.Schürmann. 
Pyritz, dsgl., ⸗ Moll, Schulrath. 
b. Regierungsbezirk Köslin. 
. Bütom, evang. Seminar, Direktor: Maigatter. 
. Dramburg, dögl., ⸗ Hinze. 
Köslin, d3gl., = Breiting. 
c. Regierungdbezirf Straljund. 
. Franzburg, evang. Seminar, Direktor: Breitjpreder, 


Schulrath. 
V. Provinz Poſen. 


evangel., 2 kathol. Lehrer-Seminare, 1 paritätiſches Lehrer-Seminar, 
1 Lehrerinnen-Seminar.) 


a. Regierungsbezirk Poſen. 


Koſchmin, evang. Seminar, Direktor: Heidrich. 
. Baradies, fathol. Seminar, ⸗ Pelz. 
Poſen, Lehrerinnen-Seminar, ⸗ Baldamus, 


Schulrath. 


. Ramwitjch, parität. Seminar, 3. Zt. unbejegt. 


. Barby, 
. Genthin, 
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b. Regierungsbezirk Bromberg. 


. Bromberg, evang. Seminar, 
. Erin, fathol. Seminar, 


VI. Provinz Schlejien. 


= 


Direftor: Stolzenburg. 


Grüner. 


(9 evangel., 10 fathol., Lehrer-Seminare.) 
a. Regierungsbezirk Breslau. 


. Breslau, fathol. Seminar, 


. Brieg, evang. Seminar, - 
. Habeljhwerdt, Fathol. Seminar, = 


. Müniterberg, evang. Seminar, 
. Dels, 
. Steinau a. D., evang. Seminar 
und Waijenhaus, 


= 


Direftor: Dr. Ziron, 


Schulrath. 
Waeber. 
Dr. Volkmer, 
Schulrath. 
Philipp. 
z. Zt. unbeſetzt. 


Spohrmann, 
Schulrath. 


b. Regierungsbezirk Liegnitz. 


dsgl., 


. Bunzlau,evang. Seminar, Waiſen— 
und Schulanftalt, 


Direktor: Dftendorf. 


. Liebenthal, fathol. Seminar, ⸗ 
Liegnitz, evang. Seminar, 


.Reichenbach O. L., 
. Sagan, dsgl., 


Staligfy. 
Banſe, Schul— 


rath. 
Bock. 
Reichert.) 


c. Regierungsbezirk Oppeln. 


Ober-Glogau, fathol. Seminar, 
. Kreuzburg, evang. Seminar, 
. Beisfretiham, fathol. Seminar, 


Pilchowitz, dsgl. 

.Proskan, dögl., 
. Rojenberg, dogl., 
. Ziegenhals, d3gl., 
. Züls, dsgl., 


VI. Provinz Sachſen. 
evangel. Lehrer-Seminare, 1 fathol. Lehrer-Seminar, 1 evangel. Gouver- 
nanten=nftitut, 1 evangel. Zchrerinnen-Seminar.) 


vn dven 


Direftor Dr. Schermuly. 


Säntde. 
Reimann. 
Sternaux. 
Köhler. 
Dr. Malende. 
Blana. 
Dobroſchke, 
Schulrath. 


a. Regierungsbezirk Magdeburg. 


evang. 
d3gl., 


Seminar, 


— 
— 


Direktor: Voigt. 


Brückner. 


1) 3. Z. kommiſſariſcher Kreis-Schulinſpektor in Barmen. 
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62. Halberftadt, evang. Seminar, Direktor: Dr. Hirt, 


Schulrath. 
63. Oſterburg, dsgl., ⸗ Dörffling. 
b. Regierungsbezirk Merſeburg. 
64. Delitzſch, evang. Seminar, Direktor: Bohnenſtädt, 
Schulrath. 


65a. YDroyßig, evang. Gouver⸗ 


nanten-Inſtitut, ⸗ Dr. vom Berg. 
b. )Droykig, evang. Lehrerinnen 
Seminar, ⸗ Derſelbe. 
bb. Eisleben, evang. Seminar, ⸗ Scheibner. 
67. Elſterwerda, dsgl., ⸗ Dr. Thiemann. 
68. Weißenfels, dögl., ⸗ Seeliger, 
Schulrath. 
c. Regierungsbezirk Erfurt. 
69. Erfurt, evang. Seminar, Direktor: Wieacker, 
Schulrath 
70. Heiligenſtadt, kathol. Seminar, ⸗ Dr. Weiß, 
Schulrath. 
71. Mühlhauſen i. Th., evangel. 
Seminar, Dirigent: Dr.Hinze, Sem. 
Oberlehrer. 


VII. Provinz Schleswig-Holitein. 


(6 evangel. Lehrer-Seminare, 1 evangel. Zehrerinnen-Seminar.) 


12. Auguftenburg, evang: Lehre— 
rinnen=Seminar, Direktor: Edert. 


13. Edernförde, evang. Seminar, ⸗ Schöppa. 

14. Hadersleben, dogl., ⸗ Caſtens, 
Schulrath. 

175. Ratzeburg, dsgl., = Dr. Heilmann, 

176. Segeberg, dsgl. ⸗ Löwer. 

77. Tondern, dögl., ⸗ Kramm. 

78. Ueterſen, dögl., ⸗ Vent. 


IX. Provinz Hannover. 
(10 evangel. Lehrer-Seminare, 1 fathol. Lehrer-Seminar.) 


a. Regierungsbezirt Hannover. 


179. Hannover, evang. Seminar, Direftor: Köchy, Schulrath. 
80. Wunſtorf, dögl., ⸗ Rößler, dsgl. 


N Die Anſtalten zu Droyßig ſtehen unmittelbar unter dem Minifter 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, ſ. ©. 9 dieſes Heftes. 


8. 
82. 
83. 


84. 


85. 
86. 
87. 


88. 


89. 


90. 


91. 


. Soeit, evang. Seminar, 
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b. Regierungsbezirk Hildesheim. 


Alfeld, evang. Seminar, Direktor: Dr. Tyszfa, 
Schulrath. 

Hildesheim, kathol. Seminar, ⸗ Wedekin, Reg. 

und Schulrath. 
Northeim, evang. Seminar, ⸗ von Werder. 
c. Regierungsbezirk Lüneburg. 

Lüneburg, evang. Seminar, Direktor: Bünger, 

Schulrath. 
d. Regierungsbezirk Stade. 

Bederkeſa, evang. Seminar, Direktor: Meyer. 

Stade, dsgl., ⸗ Schlemmer. 

Verden, dögl., ⸗ Stahn. 


e. Regierungsbezirk Osnabrück. 

Osnabrück, evang. Seminar, Direktor: Diercke, Reg. u. 

Schulrath. 
f. Regierungsbezirk Aurich. 
Aurich, evang. Seminar, Direktor: Oeltjen. 
X. Provinz Weſtfalen. 
(5 evangel., 3 kathol. Lehrer⸗-, 2 kathol. Lehrerinnen⸗-Seminare.) 
Münſter, kathol. Lehrerinnen— 


Seminar, Direktor: Dr. Kraß, 
Schulrath. 
Warendorf, kathol. Seminar, ⸗ -Funke, 
Schulrath. 
b. Regierungsbezirk Minden. 
2. Büren, kathol. Seminar, Direktor: Freusberg, 
Schulrath. 
. Gütersloh, evang. Seminar, _ Schulz. 
Paderborn, kathol. Lehrerinnen— 
Seminar, ⸗ Dr. Sommer, 
Schulrath. 
. Petershagen, evang. Seminar, ⸗ Kohlmann. 
c. Regierungsbezirk Arnsberg. 
—**— evang. Seminar, Direktor: Dr. Dumdey. 
ilchenbach, dsgl., Tismer. 
. Rüthen, kathol. Seminar, ⸗ Stuhldreier, 
Schulrath. 


“ 


Feige, Schul» 
rath, 
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XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 
(2 evangel., 3 — Lehrer⸗Seminare, 1 fathol. Lehrer⸗Seminar, 
1 kathol. Lehrerinnen-Kurſus.) 


a. Regierungsbezirk Caſſel. 


100. Fulda, fathol- Seminar, — Dr. Ernſt. 
101. Homberg, evang. Seminar, : Rand. 
102. Schlüdtern, dsgl., ⸗ 3. Zt. unbeſetzt. 


b. Regierungsbezirk Wiesbaden. 
18. Dillenburg, parit. Lehrer-Semin., Direktor: Lotz. 
104 Montabaur, dsgl. Dr. Schäfer. 
16. kath. Lehrerinnen-Kurſus, Derſelbe. 
185. Uſingen, parit. Lehrer-Seminar, 3. Zt. unbeſetzt. 
XII. Rheinprovinz und Hohenzollern. 


cangel, 11 kathol. Lehrer⸗Seminare, 2 kathol. Lehrerinnen-Seminare, 
1 paritätifhes Lehrerinnen-Seminar.) 


a. Regierungsbezirk Coblen;. 
107. Boppard, kathol. Seminar, Direktor: Bürgel, 


— 


Schulrath. 

108. Münſtermaifeld, dsgl., Modemann, 
Schulrath. 

109. Neuwied, evang. Seminar, ⸗ Doye, 
Schulrath. 

b. Regierungsbezirk Düſſeldorf. 

110. Elten, kathol. Seminar, Direktor: Dr. Wolff: 
garten.') 

111. Kempen, dögl., ⸗ -Velten, 
Schulrath. 

12. Mettmann, evang. Seminar, ⸗ Guden. 

113. Mörs, dsgl., ⸗ Tiedge, 
Schulrath. 

114. Odenkirchen, fathol. Seminar, ⸗ Dr. Langen, 
Schulrath. 

115. Rheydt, evang. Seminar, ⸗ Dr. Quehl. 

116. Zanten, kath.Lehrerinnen-Semin., ⸗ Eppink. 

c. Regierungsbezirk Cöln. 

117. Brühl, kathol. Seminar, Direktor: Dr. Bed, 
Schulrath. 

8. Siegburg, dsgl., ⸗ -Wimmers, 
Schulrath. 


wL 3. en Kreis-Schulinjpektor in Erefeld, wird vertreten durch 
isSchulinſpektor Dr. Hallen, 


119. 
120. 
121. 
122. 
123. 


124. 
125. 


— 
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d. Regierungsbezirk Trier. 
Ottweiler, evang. Seminar, Direftor: Diesner, 
Schulrath. 
Prüm, kathol. Seminar, - Dr.Bartholome. 
Saarburg, kathol. Lehrerinnen 
Seminar, - Mün 
Schultath. 
Trier, parit. Lehrerinnen-Seminar, = Kreymer, 
Schulrath. 
Wittlich, kathol. Seminar, Dr. Verbeek, 
Schulrath. 
e. Regierungsbezirk Aachen. 
Cornelimũnſter, fathol. Seminar, Direktor: Löſer. 
Linnich, dsgl., ⸗ Dr. Schmitz. 


N. Präparandenanfalten. 
1. Die flaatlihen Präparandenanflalten. 


(36 PBräparandenanftalten.) 
I. Provinz Oſtpreußen. 
a. Regierungsbezirk Königsberg. 


2. Hohenftein, 


on 10 


Friedrichshof, Vorſteher: Kucharski. 
⸗ Bolz. 


b. Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Lötzen, Vorſteher: Sym anowski. 
Pillkallen, ⸗ Koch. 


II. Provinz Weſtpreußen. 
a. Regierungsbezirk Danzig. 


. Preuß. Stargard, Vorſteher: Semprid). 


b. Regierungsbezirk Marienwerder. 


Deutſch-Krone, Vorſteher: Kunſt. 
. Rehden, ⸗ Fromm. 
. Schweg, ⸗ Juhnke. 


III. Provinz Brandenburg. 
Seine. 


18. 
19. 
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IV. Provinz Pommern. 
a. Regierungsbezirk Stettin. 


Maſſow, Vorſteher: Frömter. 
. Blathe, s Vietzke. 
b. Regierungsbezirk Köslin. 
Rummelsburg, Vorſteher: Schirmer. 
c. Regierungsbezirk Stralfund. 
. Zribjeeg, Vorsteher: Müller. 
V. Provinz Bojen. 
a. Regierungsbezirk Poſen. 
. Rılla, Vorſteher: Geſchke. 
Meſeritz, ⸗ Sawitzky. 
Rogaſen, ⸗ Ulbrich. 
b. Regierungsbezirk Bromberg. 
Czarnikau, Vorſteher: Höhne, 
kommiſſariſch. 
Lobſens, ⸗ Pade. 
VI. Provinz Schleſien. 
a. Regierungsbezirk Breslau. 
Landeck, Vorſteher: Januſch. 
Schweidnitz, ⸗ Kleiner. 

b. Regierungsbezirk Liegnitz. 

. Schmiedeberg, Vorſteher: Andrid. 

c. Regierungsbezirk Oppeln. 

. Oppeln, Vorſteher: Schleicher. 
. Rojenberg, ⸗ Lepiorſch. 
23. Ziegenhals, ⸗ Frobel. 
Zülz, ⸗ Witton. 
VII. Provinz Sachſen. 
a. Regierungsbezirk Magdeburg. 
. Duedlinburg, Vorſteher: Riſch. 

b. Regierungsbezirk Erfurt. 
Heiligenſtadt, Vorſteher: Hillmann. 
. Wanderöleben, ⸗ Reling. 

VIII. Provbinz Schleswig-Holitein. 
. Apenrabde, Vorſteher: Krieger. 
. Barmitedt, ⸗ Böſch. 


1897. 11 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


30. 


36. 


2. 
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IX. Provinz Hannover. 
a. Regierungsbezirk Hannover. 


Diepholz, Boriteher: Grelle. 

b. Regierungsbezirk Dsnabrüd, 
Melle, Voriteher: Mahnken. 

c. Regierungsbezirk Aurich. 
Aurich, Borjteher: Hoffmann. 
X. Provinz Weitialen. 

a. Regierungsbezirk Arnsberg. 

Laasphe, Vorſteher: Großmann. 


XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 
a. Regierungsbezirk Caſſel. 


Fritzlar, Vorſteher: Filthaut. 
b. Regierungsbezirk Wiesbaden. 
Herborn, Vorſteher: Hopf. 
XI. Rheinprovinz. 
a. Regierungsbezirk Coblenz. 
Simmern, Vorſteher: Weyrauch. 


2. Die Hädtifden Präparandenanflalten. 


(9 PBräparandenanftalten.) 
I. Provinz Oſtpreußen. 
a. Regierungsbezirk Königsberg. 


. Friedland a. U., Vorſteher: RektorSchmidt, 
im Nebenamte. 
b. Regierungsbezirk Gumbinnen. 
Johannisburg, Vorſteher: Rektor Kar: 


rauſch, auftragsw. 


I. Provinz Brandenburg. 
a. Regierungsbezirk Potsdam. 


. Zoahimsthal, Vorſteher: Semittarlehrer 
Petrick, auftragsw. 
III. Provinz Pommern. 
a. Regierungsbezirk Köslin. 
. Belgard, Vorſteher: Seminarlehrer 


Neubüfer, auftragsw. 
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IV. Provinz Sachſen. 
a. Regierungsbezirk Magdeburg. 


5. Genthin, Vorſteher: Pfefferkorn. 
6. Oſterwieck, ⸗ Schmidt. 

b. Regierungsbezirk Erfurt. 
1. Sömmerda, Vorſteher: Heſſe, auftragsw. 


V. Provinz Hannover. 
a. Regierungsbezirk Hildesheim. 
8. Einbeck, Vorſteher: Seminarlehrer 
Meyerholz, auftragsw. 
b. Regierungsbezirk Lüneburg. 
9. Gifhorn, Vorſteher: Kreis-Schulinſpektor, Super— 
intendent Schuſter, im Nebenamte. 


O. Pie Taubſtummenanſtalten. 
(46 Taubſtummenanſtalten.) 


J. Provinz Oſtpreußen. 
. Angerburg, Provinz. Taubſt. Anſtalt, Direktor: Wiechmann. 
Königsberg, dsgl., ⸗ Reimer. 
Königsberg, Anſtalt des Dfipreußifchen 
Gentral:Bereines für Erziehung 
taubftummer Kinder, 3. Zt. unbejeßt. 
. Röffel, Provinzial-Taubſt. Anitalt, Hiektor: Heinid. 


II. Provinz Wejtpreußen. 
. Danzig, Städtische Taubſt. Anftalt, ſteht unter Leitung der 
ftädt. Schuldeputation, 
Voriteher: Radau. 
. Marienburg, Provinz. Taubjt. Anftalt, Direktor: Hollenweger. 
Schlochau, dsgl., -Eimert. 


III. Provinz Brandenburg mit Berlin. 


SI DD — 


Des 


— 


0 


1. Berlin, Königl. Taubſt. Anſtalt, Direktor: Walther. 
2. Berlin, ſtädtiſche Taubſt. Anſtalt, ⸗ Berndt. 
3. Guben, Provinzial-Taubſt. Anſtalt, ⸗ Hilger. 


—— 


NZ ame 


> DD m 


— 


N SE NG) 
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. Wriezen a.D., Wilhelm-Auguſta-Stift, 
Provinzial-Taubft. Anſtalt, Direktor: Kauer. 
. Weißenſee bei Berlin, jüd. Taubft. 
Anjtalt, ⸗ Reich. 
IV. Provinz Pommern. 
. Köslin, Provinzial-Taubſt. Anſtalt, Vorſteher: Oltersdorf. 
. Stettin, dsgl., Direftor: Erdmann. 
. Stralfund, ftädt. Taubft. Anftalt, Lehreru.Hausvater: Voß. 
V. Provinz Poſen. 
. Bromberg, Brovinzial-Taubft. Anftalt, Direktor: Nordmann. 
. Polen, degl., ⸗ Radomski. 
Schneidemuhl, dögl., ⸗ Schmalz. 
VI. Provinz Schleſien. 
. Breslau, Vereins-Taubſt. Anſtalt, Direktor: Bergmann. 
Liegnitz, dögl., Krap. 
. Ratıbor, dsgl., ⸗ Schwarz. 
VII Provinz Sachſen. 
. Erfurt, Provinzial-Taubft. Anftalt, Direktor: Brüfner. 
. Halberftadt, dsgl., ⸗ Keil. 
. Halle a. ©., dsgl., = Köbrid). 
. Dfterburg, dsgl., ⸗ Franke. 
Weißenfels, dsgl., ⸗ Voigt. 
VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 
. Schleswig, Provinzial-Taubſt. Anſtalt, Direktor: Engelke. 
IX. Provinz Hannover. 
. Emden, Taubft. Anftalt, i Vorſteher: Oberlehrer 
Danger. 
. Hildesheim, Provinzial-Taubft. Anft., Direktor: von Staden. 
. Dsnabrüd, dsgl., =  Beller. 
. Stade, dsgl., ⸗ Schröder. 
X. Provinz Weſtfalen. 
. Büren, kathol. Provinzial-Taubſt. 
Anſtalt, Direktor: Derigs. 
Langenhorſt, dsgl., ⸗ Bruß. 
. Petershagen, evang. Provinzial-Taubſt. 
Anftalt, ⸗ Winter. 
. Soeit, dsgl., - Heinrid. 


DE 1 Ta CI rm 


— 


. Reumwied, ev. Provinz. Taubſt. Anſt., 


Kempen, kathol. Provinz. Taubſt. Anſt., Kirfe [. 
. Zrier, fathol. Provinzial-Taubſt. Anft., . 
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XI. Provinz Heffen-Naffau. 


. Camberg, fommunalft. Taubſt. Anftalt, Direftor: Wehrheim. 
Frankfurt a. M., Taubjt. Erziehungsanftalt, Vorfteher: Ober: 


lehrer Batter. 


. Homberg, fommunalft. Taubjt. Anft., Direktor: Keßler. 


XU. Rheinprovin;. 


Aachen, jimultaneBereins: Taubjt.Anft., Direktor: Linnarp. 


. Brühl, Eathol. Provinz. Taubit. Anft., ⸗ Fieth. 
Cöln, ſimultane Privat-Taubſt. Anſt., ⸗ Weißweiler, 

Schulrath. 
Elberfeld, ev. Provinz. Taubit. Anſt., Samallild. 
. Eiien, fimultane Provinz. Taubft. Anit., Ochs 


Barth. 
Cüppers. 


P. Die Blindenanſtalten. 
(15 Blindenanftalten.) 


I. Provinz Oftpreußen. 


. Königäberg, Anftaltdespreußüchen Provinzial: 


Vereines für Blindenunterriht, Direktor: Branpdftäter. 
I. Provinz Weltpreußen. j 


. Königöthal, ae a 


(bei Danzig.) Blindenanitalt, Direftor: Krüger. 
II. Provinz Brandenburg mit Berlin. 


. Berlin, ftädtiihe Blindenſchule, Direktor: Kull. 
Sieglitz, Königlide Blindenanitalt, = Wulff, 


(bei Berlin.) Scdulrath. 
IV. Provinz Bommern. 


. Neu-Torney, Brovinzial-Blindenanftalt, 


(bei Stettin.) (a. für Knaben, b. Viktoria— 
Stiftung für Mädchen), Vorſteher: Gamradt, 
Eriter Lehrer. 


V. Brovinz Poſen. 


. Bromberg, Provinzial-Blindenanftalt, Inſpektor: Wittig. 
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VI Provinz Sclejien. 
1. Breslau, Schlefiihe Blinden-Unterrichtsanſtalt, Dirigent: 
Scottfe, Rektor. 
VO. Provinz Sadjen. 
1. Barby, Provinzial-Blindenanitalt, Direfior: Mey. 


VII. Provinz Schleswig:Holitein. 
1. Kiel, provinzialftändiiche Blindenanftalt, Direktor: Ferchen 


IX. Provinz Hannover. 
1. Hannover, Provinzial-Blindenanftalt, Direftor: Mohr 


X. Provinz Weſtfalen. 
1. Paderborn, Blindenanitalt für Zöglinge 
fathol. Konfeſſion, Boriteherin: Schweiter 
Hildegarde Schwermann. 
2. Soeit, Blindenanftalt für Zöglinge evan— 
geliiher Konfeſſion, Direktor: Leiche. 


XI Provinz Heſſen-Naſſau. 


1. Frankfurt a. M., Blindenanitalt, Vorſteher: peut lin 
2. Wieöbaden, d8gl., ⸗ Baldus. 
| XU. Rheinprovinz. 

1. Düren, Provinz. Blindenanitalt, Direktor: Meder. 


Schulrath. 


Q. Die öffentlirken höheren Mädchenſchulen. 


Das Verzeichnis dieſer Anftalten ift noch nicht endgiltig 
feſtgeſtellt. 
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k Seminare und Termine für Abhaltung des 
fehswörhigen Seminarkurfus Jeifens der Kan. 
divdafen des evangeliſchen Predigfamtes im 
Jahre 1897. 


Evangel. Schul- 
—— zu Tag des Beginnes der Kurſe. 


J. Provinz Oſtpreußen. 
breuß. Eylau 15. Januar oder 1. Montag nad) d. 15. Januar. 


Ortelöburg 15. Mai se © = = 15. Mai 
Diterode 20. Oktober = = E : 20. Dftober. 
Baldau 20. Oktober = = = = = 20. Dftober. 
Angerburg 20. Oktober = = = = = 20. Öftober. 
Karalene 15. Mai :. 8: = = = 15. Mai. 
Ragnit 15. Januar = = = = = 15. Januar. 
I. Provinz Weſtpreußen. 
Warienburg 2. November. 
Fr. Friedland Montag nad) Quasimodogeniti. 
Röbau 8. Januar und 16. Auguft. 
IH. Provinz Brandenburg. 
Berlin Montag in der eriten Woche nah Neujahr. 
Königsberg N.M. Montag vor dem 15. Februar. 
Neuzelle Montag nad) Quasimodogeniti. 
Oranienburg Montag nach Quasimodogeniti. 
Kyrig Montag vor dem 20. Mai. 
Eöpenid Zweiter Montag im Auguft. 


Neu-Ruppin Acht Tage nach Begim des zweiten Quartales 
(Auguſt) im Schuljahre. 


Altdöbern Dritter Montag im Dftober. 
Drofien Dritter Montag im Oftober. 
Prenzlau Eriter Montag im November. 


Friedeberg N. M. Erjter Montag im November. 
IV. Brovinz Pommern. 
Kammin i. Bom. Djftern. 


Lölitz Anfang November. 
Fyrig Mitte Mai 

Bütom Anfang Januar. 
Dramburg Mitte Auguft. 
Ftanzburg Anfang November. 


köslin Montag nad) Estomihi. 
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Evangel. Schul: 


Iehrer-Seminar zu Tag des Beginnes der Kurfe. 


V. Provinz Pojen. 


Koſchmin 27. April. 
Rawitſch 
(paritätiſch) 18. Oktober. 
Bromberg 11. Januar. 
VI. Provinz Schleſien. 
Münſterberg 17. Auguſt. 
Dels 25. Oktober. 


Steinau a. O. a. 3. Mai. 
b. 1. November. 


Bunzlau 11. Januar. 
Liegnitz 1. Februar. 
Reichenbach O.L. 17. Auguſt. 
Sagan 11. Oktober. 
Kreuzburg a. 3. Mai. 
b. 18. Oktober. 
Brieg 17. Auguſt. 
VII. Provinz Sachſen. 

Barby 3. Augnuſt. 
Genthin 20. Oftober. 
ec 26. April. 

iterburg 11. Januar. 
Delitzſch 20. Oktober. 
Eisleben 11. Januar. 
Elſterwerda 26. April. 
Weißenfels 3. Auguſt. 
Erfurt 26. April. 

VII. Provinz Schleswig-Holſtein. 

Eckernförde 14. Juni. 
Tondern 1. November. 
Segeberg 14. Juni. 
Ueterſen 11. Januar. 


3. N. Bei den Königlichen Schullehrer-Seminaren zu Haders— 
leben und Ratzeburg wird ein ſolcher Kurſus nicht abge— 
halten. 

IX. Provinz Hannover, 
a Erſter Montag im November. 
unſtorf Montag nach dem 1. Sonntage nach Ppiphanias. 


Evangel. Schul: 
lehrer-Seminar zu 


Alfeld 
Northeim 
Lineburg 
Bederkeſa 
Stade 
Verden 
Osnabrück 
Aurich 


Guͤtersloh 
hilchenbach 
Petershagen 
Soeſt 


Homberg 
Schlüchtern 
Dillenburg 


Neuwied 
Mettmann 
Mörs 
Rheydt 
Ottweiler 
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Tag des Beginnes der Kurſe. 


Erſter Montag im November. 

Erſter Montag im November. 

Montag nach Oſtern. 

Zweiter Montag im Oktober. 

Montag nad) dem 1. Sonntage nach Epiphanias. 
Zweiter Montag im Oktober. 

Montag nad) dem 1. Sonntage nad) Epiphanias. 
Eriter Montag im November. 

X. Provinz Weitfalen. 

Eriter Montag im Oktober. 

Zmeiter Montag im Januar. 


Montag nad dem 15. Juni. 
Eriter Montag im November. 


XI Provinz Heffen-Rafjan. 


Montag nah dem 1. Auguft. 
⸗ - 15. Januar. 
- 15. Januar. 


XI. Rheinprovinz. 
Dienftag nad) Quasimodogeniti. 
Montag nad dem 1. Juli. 
Montag nad) Cantate. 

Erſter Montag im November. 
Zweiter Montag nad) Michaelis. 


uh 


- 
— 
- 


S. Termine für die Prüfungen an den Schullehrer- 
und Tehrerinnen-Seminaren im Jahre 1897. 


Kr. Seminar. 


Tag des Beginnes Der 
iten 
Aufnahme- | Entlafjungs- wei 
a a eer 








3. Hohenftein, evang. 20. Septbr. — 
4. Orielsburg, evang. 20. Septbr. 30. Auguſt. 


I Provinz Oftpreugen. 


1. Braundberg, fath. 1. April. 10. März. 
2. Br. Eylau, evang. 20. Septbr. 19. Auguft. 30. März. 


26. März. 


5. März. 


= 


Do 0 Oo 


PT SUZ 
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Tag des Beginnes der 


om: . zweiten 
Semmar. an ame jungs= Bott aut chrer⸗ 

ng. 
. Diterode, evang. 1. April. 27. Februar. 3. Septbr. 
. Waldau, evang. 1. April. 11. Februar. 17. Septbr. 

. Angerburg, evang. er Septbr. 23. Auguft. 25. Febr. 

. Karalere, evang. Mpril. 20. Februar. 10. Septbr. 
. Ragnit, evang. 1 April. 15. Februar. 8. Septbr. 
I. Provinz Weſtpreußen. 

. Berent, kath. 2. April. 24. März. 26. Oktober. 
. Marienburg,evang. 5. März. 25. Febr. 19. Oftober. 
am Nebenkurfus 24. Septbr. 16. Septbr. — 

. Br. Friedland, 
evang. 27. Auguft. 19. Auguſt. 11. Meat. 
. Graudenz, kath. 12. Februar. 4. Februar. 31. Auguft. 
. Xöbau, evang. 12. März. 4 März. 22. Juni. 
. Zuchel, kath. 17. Septbr. 9. Septbr. 9. Noobr. 
II. Provinz Brandenburg und Berlin, 
. Berlin, Semin. für 
Stadtichullehrer,ev. 3. März. 25. Febr. 1. Juni. 
. Berlin, Zehrerinnen 
Seminar, evang. 18. Febr. 11. März. — 
Cöpenick, evang. 3. März. 25. Februar. 8. Mai. 
. Kyriß, evang. 
— — 20. Septbr. 26. Auguſt. 23. Novbr. 
ebenfurjus — 19. Auguſt. — 
.Neu-Ruppin, evang. 10. März. 4. März. 17. Mai. 
. Dranienburg, ev. 8. Septbr. 1. Septbr. 25. Oktbr. 
. Prenzlau, evang. 24. Febr. 18. Febr. 25. Mai. 
. Altdöbern, evang. 30. März. 4 März. 15. Juni. 
. Drojjen, evang. 24. März. 8. März. 22. Juni. 
. triedeberg N. M., 
evang. 15. Septbr. 9. Septbr. 26. Oktbr. 
. Neuzelle, evang. 15. Septbr. 9. Septbr. 18. Oktbr. 
. Königsberg N. M., 
evang. 8. Septbr. 1. Septbr. 15. Novbr. 
IV. Provinz Bonmern, 
. Kammin, evang. 10. Septbr. 2. Septbr. 2. Novbr. 
. Pölig, evang. 23. März. 11. März. 22. Jumi. 
Pyritz, evang. 17. Septbr. 9. Septbr. 8. Novbr. 
. Bütow, evang. 3. Septbr. 26. Auguſt. 11. Mai. 
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Tag des Beginnes der 
zweiten 
Boltsihullehrer« 
Prüfung. 


ee 


Prüfun 





Nr. Seminar. Aufnahme 
Prüfung 
5. Dramburg, evang. 26. März. 
6. Franzburg, evang. 2. April. 
7. Köslin, evang. 24. Septbr. 
V. 
1. Koſchmin, evang. 20. 
2. Paradies, kath. 29. März. 
3. Poſen, Lehrerinnen 
Seminar. 22. April. 
4. Rawitſch, parität. 29. März. 
5. Bromberg, evang. 29. März. 
6. Erin, kath. 20. 
VI. 
1. Breslau, kath. 17. März. 
2. Brieg, evang. 26. März. 
3. Habelſchwerdt, kath. 
Hauptkurſus 30. Juni. 
Nebenkurſus 7. April. 
4. Münſterberg, evang. 19. März. 
5. Dels, evang. 30. Juni. 
6. Steinaua.D.,evang.16. Septbr. 
1. Bunzlau, evang. 24. Septbr. 
8. Liebenthal, fath. 7. Juli. 
9. Liegnig, evang. 2. Juli. 
10. Reichenbach DO. X., 
evang. 16. Dezmbr. 
11. Sagan, evang. 24. März. 
12. Ober-Glogau, fath. 9. Septbr 
13. Kreuzburg, evang. 29. März. 
14. Peiskretſcham, fath. 24. Febr 
15. Pilchowitz, kath. 11. März 
16. Prosfau, fath. 13. Mai. 
17. Rojenberg, fath. 1. Juni. 
18. Ziegenhals, kath. 8. Juli. 
19. Zülz, kath. 1. April 


18. März. 
25. März. 
16. Septbr. 


Provinz Poſen. 
Septbr. 19. Auguit. 


18. 


17. 
11. 


‚Febr. 


März. 
Febr. 


4. Febr. 


16. 
18. 
12. 
. Mai. 


Septbr. 26. Augult. 


Provinz Schlejien. 
14. 
5. 


Januar. 
März. 


Juni. 
März. 
Februar. 


. Juni. 
. Mai. 
. Novbr. 


. Meat. 
. Novbr. 
Juni. 
Oktbr. 


. Dezmbr. 
. Auguft. 


. Septbr. 


. Mat. 

. Dftbr. 

. Novbr. 
. Dezbr. 
. Auguft. 
. Oktober. 


. Mai. 

. Auguft. 
. Mpril. 
. Novbr. 
. Novbr. 
. NRovbr. 
. Novbr. 
Febr. 
Mai. 

. Dktbr. 


Nr. Seminar. | 


Aufnahme | Entlaffungs- zweiten 
| 5 Bean —— 
VII. Provinz Sachſen. 
1. Barby, evang. 31. März. 25. März 17. Mai. 
2. Genthin, vang. 24. März. 18. März. 10. Mai. 
3. Halberjtadt, evang. 18. März. 10. März. 12. Juni. 
4. Djterburg, evang. 29. Septbr. 23. Septbr. 16. Novbr. 
5. Deligih, evang. 17. Febr. 11. Febr. 31. Mat. 
6. Eisleben, evang. 23. Febr. 18. Febr. 22. Juni. 
7. Eljterwerda, evang. 19. Auguft. 13. Auguſt. 2. Novbr. 
8. Weißenfels, evang. 3. März. 25. Febr. 26. Juni. 
9. Erfurt, evang. — 10. Septbr. 22. Novbr. 
10. Heiligenjtadt, kath. -- 26. Auguſt. 6. Novbr. 
11. Mühlhaufen 1.TH.,ev. 8. März. — — 
VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 
1. Auguſtenburg, Lehre— 
rum.Semin.,evang. 18. März. 12. März. — 
2. Edernförde, evang. 4. März. 25. Febr. 8. Mai. 
3. Hadersleben, ev. 2. Septbr. 26. Auguſt. 30. Dftober. 
4. Segeberg, evang. 9. Septbr. 2. Septbr. 6. Novbr. 
5. Tondern, evang. 11. März 4. März. 1. Mai. 
6. Ueterjen, evang. 9. Dezmbr. 2. Dezmbr. 6. ?yebr. 
7. Ratzeburg, evang. 16. Septbr. 9. Septbr. 20. Novbr. 
IX. Provinz Hannover. 

1. Hannover, evang. 8. März. 17. Febr. 22. Mai. 
2. Wunjtorf, evang. 6. Septbr. 16. Auguſt. 12. Juni. 
3. Alfeld, evang. 13. Septbr. 30. Auguſt. 15. Mai. 
4. Hildesheim, kath. 21. Septbr. 4. Septbr. 12. Dftober 
5. Northeim, evang. 8. März. 18. Febr. 18. Mai. 
6. Lüneburg, evang. 7. Septbr. 12. Auguft 1. Mai. 
7. Bederfeja, evang. 25. Febr. 4. März. 10. Auguft 
8. Stade, evang. 26. Auguſt. 9. Auguſt 4. Mai. 
9. Verden, evang. 4. März. 11. Febr. 15. Juni. 
10. Dsnabrüd, evang. 7. Septbr. 19. Auguft. 19. Juni 
11. Aurich, evang. 8. März. 25. Febr. 8. Mai. 
12. Dsnabrüd, kath. 12. April. 8. März 9. Auguft 
13. Hannover, israel. 22. März, 7. März — 
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Tag des Beginnes der 
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Tag des Beginnes der 
Nr. Seminar. Aufnahme | Entlafjungs- zweiten 
Prüfung. Prüfung. Beitsfänlichen 





X. Brovinz WBeitfalen. 


= Muͤnſter, Lehrerinnen⸗ 

Seminar, kath. 5. Juli. 28. Juni. — 
Warendorf, fath. 8. Juli. 2. Zuli. 14. Oktober. 
Büren, fath. 25. Febr. 19. Febr. 19. Juli. 
Gütersloh, evang. 15. Juli.“ 9. Juli. 28. Dftober. 
. Baderborn, Lehre- 
rinn. Semin., fath. 2. März. 26. Febr. — 
Petershagen, evang. 18. Febr. 12. Febr. 8. Oktober. 


— 


mepw 


6. 

7. Herdede, evang. 11. März 5. März. — 

8. Hilchenbach, evang. 17. Juni. 11. Juni. 24. Septbr. 

9. Rüthen, kath. 11. Febr. 5. Febr. 28. Mai. 

10. Soeſt, evang. 4. Febr. 29. Januar. 20. Mai. 
XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 

1. Fulda, kath. 24. Septbr. 6. Septbr. 18. Oktober. 

2. Homberg, evang. 15. März. 6. März. 8. Novbr. 

3. Chlüdhtern, evang. 6. Septbr. 30. Auguft. 22. Juni. 

4. Dillenburg, parit. 16. Muguft. 7. Auguft. 10. Mai. 

5. Montabaur, parit. 29. März. 15. März. 27. Zuli. 

6. Uſingen, parit. 29. März. 18. März - 2. Auguft. 

7. Caſſel, israel. 29. März. 24. März. 26. Oktober. 

8. Montabaur, 


Lehrerinnenfurfus. 2. März. j. Lehrerinnenprüfungen. 
XII. Rheinprovinz und Hohenzollern. 


1. Boppard, fath. 3. Auguft. 9. Auguft. 23. Septbr. 
2. Münftermaifeld, 
fath. 2. April. 29. März. 25. Mat. 
. Neumwied, evang. 7. Juli. 8. Zuli. 7. Oktober. 
4. Brühl, kath. 10. Auguft. 5. Muguft. 30. Septbr. 
. Siegburg, fat. 30. März. 4 März. 25. Juni. 
. Eiten, kath. 9. April. 5. April. 1. Juni. 


. Mettmann, evang. 12. März. 25. Februar. 6. Mat. 

. Mörs, evang. 21. Juli. 22. Juli. 21. Oftober. 
. Odenfirdhen, fath. 2. April. 10. März. 3. Juni. 
11. Rheydt, evang. 17. Juli. 19. Juli. 25. Oktober. 

12. Kanten, 2ehrerinnen= 
Seminar, fath. 17. März. 8. April. — 


3 

4 

5 

6 

e Kempen, kath. 10. Auguft. 2. Auguftl. 28. Septbr. 
9 

10 


Nr. 


— 
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Tag des Beginnes — 
ent eiten 
Seminar. Aufnahme— Entlaſſungs— 
Prüfung. Prüfung. Bereiche 
. DOttweiler, evang. 20. März. 22. März 24. Juni. 
. Brüm, kath. 7. April. 15. März 29. April. 
. Saarburg, Lehrerin 


nen-Seminar, kath. 7. April. 22. März. — 


. Trier, Lehrerinnen— 

Seminar, parit. — 29. März. — 
Wittlich, kath. 6. Auguſt. 12. Auguſt. 6. Oktober. 
Cornelimünſter, 

kath. 5. Auguſt. 26. Juli. 12. Oktober. 
Linnich, Fath. 2. pri. 8. März 28. Mai. 


Termine für die Prüfungen an den Haatlichen 
Präparandenanftalten im Jahre 1897. 
Tag des Beginnes der 





Bräparandenanıitalt. | Aufnahme: Entlaſſungs— 
Prüfung. Prüfung. 
J. Provinz Oſtpreußen. 
Friedrichshof 20. September. 30. Anguſt. 
Hohenſtein 20. September 6. Rarz. 
— 16. September. 
Lötzen 20. September. 24. Auguſt. 
Pillkallen 1. April. 19. Februar. 
II. Provinz Weſtpreußen. 
. Dt. Krone 4. Mat. 27. Mpril. 
. Br. Stargard 16. März. 15. Febr. 
. Rehden 16. März. 20. Febr. 
Schwetz 16. März. 13. Febr. 
III. Provinz Brandendurg und Berlin. 
Keine. 
IV. Provinz Pommern, 
. Maitow 11. März. 6. März. 
. Blathe 2. September. 28. Auguſt. 
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— 








as bed Beginnes Der 
%. Bräparandenanitalt. Aufnahme: Entlaſſungs—⸗ 
Prüfung. Prüfung.” 
3. Rummelsburg i. P. 27. Auguſt. 23. Auguſt. 
4. Tribjee3 4. März. 27. Februar. 
V. Provinz Poſen. 
1. Czarnikau 17. September. 13. September. 
2Lobſens 5. April. 1. März. 
3. Liſſa 5. April. 1. März. 
4. Meſeritz 5. April. 1. März. 
5. Rogajen 17. September. 13. September. 
VI Provinz Schlejien, 
1. Landed 21. Jumt. 16. Juni. 
2. Schweidnitz 1. April. 5. März. 
3. Schmiedeberg 14. September. 27. Auguſt. 
4. Oppeln 31. Mai. - 26. Mat. 
3. Rolenberg 14. Juni. 1. Juni. 
6. Ziegenhals 12. Juli. 7. Juli. 
1. Sulz 7. April. 3. April. 
VO. Provinz Sachſen. 
1. Duedlinburg 13. Februar. 9. Februar. 
2. Heiligenftadt 6. September. 1. September. 
3. Banderöleben 209. September. 16. September. 
VIII. Provinz Schleswig-Holitein. 
1. Apenrade 21. April. 25. Februar. 
2. Barmitedt 30. Auguft. 26. Auguſt. 
IX. Provinz Hannover. 
1. Aurich 16. März. 10. März. 
2. Diepholz 25. Mär;. 15. März. 
3. Melle 20. September. 14. September. 
X. Brovinz Weitfalen. 
1. Laasphe 6. April. 25. Juni. 
XI Provinz Heſſen-Naſſau. 
1. Fritzlar 14. September. 30. ei 
. e 15. Februar. 
2. Herborn 15. März. 9. Auguft. 


176 








Tag des Beginnes der 
Nr, Präparandenanitalt. Aufnahmes Entlaſſungs⸗ 
Prüfung. Prüfung. 
XI. Rheinprovinz und Hohenzollern. 
1. Simmern 18. März. 15. März. 


U. Orte und Termine für die Prüfungen der 
Lehrer an Mittellchulen Jowie der Rekforen im 
Jahre 1897. 

I. Ueberſicht nad) den Provinzen. 

Tag des Beginnes der Prüfung für 





Bro | SEE, | mm | Dr 
— November rn Novenbe MÖNIgEberg. 
nn 3. — en Danzig. 
Brandenburg 27. April 4. Mai 

2 — — Berlin. 

J Dezember 14. Dezember 
I  Degember 7. Dezember | Stettin 
ober 20. Binder | Polen 
le 18, Oftober 22 Dfiober | Breslau. 
a er 20 Biker | Mae 
“et 16 ak 2 ie | Zoe 
urn 0, — Sanur 
ma m DE, Jam 
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Tag des Beginnes der Prüfung für Ort 








Provinz. Lehrer an 
Mittelfchulen. Reltoren. 


Heffen-Naflau 11. Juni 17. Juni 

26. November 2. Dezember | Caſſel. 
Rheinprovinz 9. Juni 17. Juni 

6. November 15. November | Goblenz. 


I. Chronologiſche Ueberjidt. 












Tag des Beginnes der 
Monat. ng für Drt. 
Mittelichulen Rektoren. 
Februar 15. 19. Tondern. 
März 30. 30. Müniter. 
April 26. 30. Poſen. 
21. — Berlin. 
27. — Magdeburg. 
Mai — 3. Magdeburg. 
_ 4. Berlin. 
10. 15. Königsberg. 
11. — Breslau. 
18. 19. Danzig. 
— 21. Breslau. 
— 31. Hannover. 
Juni 2 — Hannover. 
8. 15. Berlin. 
9. —  Coblen;z. 
11: — Caſſel. 
16. 15. Stettin. 
— 17. Caſſel. 
— 17. Coblenz. 
Auguſt 16 20. Tondern. 
Oftober 18 — Breslau. 
— 18. Hannover. 
19. — Magdeburg. 
20. — Hannover. 
— 22. Breslau. 
25 — Poſen. 
— 25. Magdeburg. 
26 26. Münſter. 


29. Poſen. 
1897. 12 
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Tag des Beginnes der 


Monat | 
Mittelihulen. | Relioren. 
November 2. — Berlin. 
3. — Königsberg. 
6. — Coblenz. 
— 9. Königsberg. 
— 9. Berlin. 
— 15. Coblenz. 
23. 24. Danzig. 
26. — Caſſel. 
Dezember — 2. Caſſel. 
J — Berlin. 
8. 7. Stettin. 
— 14. Berlin. 


V. Orte und Termine für die Prüfungen der Lehre 
rinnen, der Sprachlehrerinnen und der Schuluorfiehe- 
rinnen im Jahre 1897.*) 

1. Ueberfidt nad den Provinzen. 


Drt Tag des Beginnes der Prüfung für Art der 
| Besrerinnen. | „pr | | Lehrerinnen-PBrüfung. 


I. Provinz Djtpreußen. 
Königsberg 2 April 17.Mai 6.Mai Kommiſſ. Prüf. 
1. Oftbr. 1. Dzbr. 28. nr. * 


Memel J Olktbr. — Abg. er a. d. ſtaͤdtiſch 
Lehr. Bild. Anſt. 
Tilſit 5. April — — Abg. ri a. d. Privat⸗ Leht 


Bild. Anſt. des Direktor! 
der m > Mädchen: 


ſchule Willms. 
II. Provinz IDEEN 
Berent 11. Juni Abg. Prüf. a. d. Marienitift 


Danzig 12. März 15. März 16. März Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch 
3. Sptbr. 6. Sptbr. 7. Sptbr. Sehr. Bild. Anft., zugleid 
für Auswärtige. 
Elbing 12. Oktbr. — 165. Oktbr. dsgl. 


*) Für die Bezeichnung „Lehrerinnen⸗Bildungs⸗Anſtalt“ wird die Abkürzung 
Lehr. —— Anſt. abet : ' 
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Drt Tag des Beginnes der Prüfung für Art der 
* Beprerimen. | 3 | fteherinnen. Lehrerinnen Prüfung. 
Graudenz 21. Mai -- — Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
Lehr. Bild. Anft. 
Marien⸗ | 
werder 28. Mai — — dsgl. 
Thorn 30. April -— —  Ddögl. 


IH. Brovinz Brandenburg. 
Berlin 30. April 24. Mai 20. Mai | Kommiff. Prüf. 


1. Nobr. — 24. Nobr. 
Frankfurt 24. März — — 
a. D. 22. Sptbr. — — bögl. 
Botadam 15. März — — dsgl. 
IV. Provinz Pommern. 
Greifswald 3. April — 3. April Kommiſſ. Prüf. 
Köslin 18. Mai — 18. Mai Ddögl. 


Stettin 27. April 7. Mai 27. April Ddögl. 
19. Dftbr. 29. Dtbr. 19. Dftbr. Ddögl. 


V. Brovinz Poſen. 


Bromberg 8. März | Kommiſſ. Prüf. 


13. Sptbr. — 
— — 11. März 
— — 17. Spibr. ba. Prüf. a. d. ® 
f g. Prüf. a. rivat⸗ 
J Ser. = — Lehr. Wild. Anft. des 
.Sptbr. — = Yrl. Dreger. 
ee 
15. März — u | Kommiſſ. Prüf. 


6. Sptbr. — 
— 15. März 20. März 
— 6. Sptbr. 9. Sptbr. 


VI. Brovinz Schleſien. 


Abg. Prüf. a. d. Privat- 

Breslau 5. April = SE (Ber: Bild. Ant. des Dr. 
27. Sptbr. — — Nisle. 

nen 2 — }dsgl. des el. Knitel. 

23. März — — Br g. Prüf. a. d. Privat: 

22. Sptbr. — — Lehr. Bild. Anſt. des Frl. 


Eitner. 
12* 


Drt. 


Breslau 
Görlitz 

Liegnitz 
Oppeln 


Droyßig 


Eisleben 
Erfurt 
Gnadau 


ne 
alle a. ©. 


Magdeburg 


Auguften- 
burg 
Schleswig 


Emden 
Hannover 


Danabrüd 
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Tag des Beginnes derPrüfung für Art der 
Eedulvors 


ep a D 2 - 
Sehrerinnen. | jeprermpen. | fteherinnen. | Lehrerinnen Prüfung. 


8. April 8. April 8. April x 
30.Sptbr. 30.Sptbr. 30. Sptbr. | Kommiſſ. Prüf. 





17. März — — Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch 
Lehr. Bild. Anſt. 
22. April — 22. April Kommiſſ. Prüf. 
6. Dftbr. — 6. Oltbr. dsgl. 
VI. Provinz Sadjen. 
Anfang — — Abg. Prüf. a. d. Königl 
Juli ———— Gouvernanten 
Inſtitut. 
Anfang — — Abg.Prüf.a.d. Königl.evang 
Juli Lehrerinnen-Seminar. 
19. Juni — 23. Juni Kommiſſ. Prüf. 
17. Sptbr. — 20. Sptbr. dsgl. 
21. Mai — — Abg. Prüf. a. d. Lehr. Bild 
Anſt.d. ev. Brũdergemeinde 
14. Juni — 17. Juni Kommiſſ. Prüf. 
20. Auguſt — — Abg. Prüf. a. d. Privat: 


Lehr. Bild. Anſt. bei den 
Franckeſchen Stiftungen. 


— 7. Mai — 
— 29. Dktbr. — 
VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 
12. März — — Mg. Prüf. a. d. Königl 


Lehrerinnen-Seminar. 
22. März 22. März 27. März 
20. Sptbr.20. Sptbr. 25. Sptbr. 


IX. Provinz Hannover. 


11. Febr. Kommiſſ. Brüf. 

29. März 5. April 6. April Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch 
Lehr. Bild. Anft., — zu: 
glei für Auswärtige. 

22. or 20.Sptbr. 21.Sptbr. Kommift Brüf. 


8. April — Abg. — a. d. jtädt. Lehr 
Bild. Anſt. 
X. Provinz Weſtfalen. 
Sagen 2. Auguſt — 2. Auguſt Kommiſſ. Prüf. 
eppel, Stift 6. April — 6. April dsgl. 
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Ort. Tag des Beginnes der Prüfung für Art der 
' Lehrerinnen. | — —— Lehrerinnen-Prüfung. 
Münſter 16. März 16. März 16. März ) — 
20.Sptbr. 20.Sptbr. 20.Sptbr. Kommiſſ. Prüf. 
28. Juni — Abg. Prüf. a. d. Königl. 
kathol. Lehr. Seminar. 
Vaderborn 26. Febr. — — dsgl. 
XI Provinz Heſſen-Naſſau. 
Caſſel 9. März 15. März 15. März. 
Frankfurt Abg. Prüf., zugleich für 
a. M. 1. April 9. April 9. April Ausmärtige. 
Viesbaden 11. Mai 11. Mai 18. Mai. 


Montabaur 22. Febr. — — Abg. Prüf. a. d. Lehrer. 
Kurjus. 
XH. Rheinprovin;z. 
Aachen 8. April — — Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 


Lehr. Bild. Anſt. 
Coblenz 1. April 31. März 31. März bg. Prüf. a.d.evang. Lehr. 
Bild. Anſt. — zugleid) für 


Auswärtige. 
15. Mai — 286. Mai Kommil). Prüf. für kath. 
Bewerberinnen. 
18. Dftbr. 26. Dftbr. 25. Oktbr. dsgl. 
Eiln 7. Mai — — Abg. Vrüf. a. d. ſtädtiſch. 
höh. Mädchenſch. u. Lehr. 
Bild. Anſt. 
10. Mai — — Abg. Vrüf. an dem ſtädt. 
Kurſus für Volksſchul— 
lehrerinnen. 
düſſeldorf 28. Mai — 31. Mai MNbg. Prüf. a. d. Luifen- 
Schule u. für Auswärtige. 
Elberfeld A. Mai — — Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
evang. Lehr. Bild. Anſt. 
Kaiſers- 18. Febr. — — dsgl. a. d. Diakoniſſen— 
werth Anſtalt. 
Münfter- 27. April — — dsgl. a. d. ſtädtiſch. kathol. 
eifel Lehr. Bild. Anſt. 
Namwied 24. Mai — — dsgl. a. d. ſtädtiſch. Lehr. 
Bild. Anſt. 
Saarburg 22. März — — Abg. Prüf. a.d. Königl. Leh— 


rerinnen-Seminar. 
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Tag de3 Beginnes der Prüfung fü Art der 
DIE | gegnerimmen —— —— uloor Lehrerinnen-Prüfung. 
Trier 29. März — — Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Lehrerinnen-Seminar. 
Kanten 8. April — — dgl. 


2. Chronologiſche Ueberſicht. 














Tag des Beginnes der Prüfung für Art der 
Monat. E- a 4 vorice Ort. Lehrerinnen-Prüfung. 
Februar 11. — — Emden Kommiſſ. Prüf. 

183. — — Kaiſerswerth Abg. Prüf. a. d. Lehr. 
Bild. Anft. bei der Dia— 
koniſſen-Anſt. 

22. — — Montabaur Abg.Prüf. a. d. Lehrerinn 
Kurſus. 

26. — — Paderborn Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Lehrerinnen-Seminar. 

März 8. — — Bromberg Kommilj. Prü 

8. — —  Bromberg Abg. Prüf. a. d. Privat: 
Lehr. Bild. Anſt. dei 
Frl. Dreger. 

93. — — Caſſel Abg. Prüf., zugleich fü 
Auswärtige. 

— — 11. Bromberg — Prũf. 

12. — — Danzig Abg. Prüf. a. d. ſtädt 
Lehr. Bild. Anſt., zu 
glei für Auswärtige 

12. — — Nuguftenburgg Abg. Prüf. a. d. Königl 
Lehrerinnen-Seminar. 

— 15. — Danzig Abg. Prüf. a. d. ſtaͤdtiſch 
Lehr. Bild. Anft., zu 
gleih für Auswärtige 

15. — — Potsdam Kommiſſ. Prüf. 

15. — — Poſen dsgl. 

— 15. — Poſen 

— 15. 15. Caſſel Abg. Prüf., zugleich ni 
Auswärtige. 

— — 16. Danzig Abg. Prüf. a. d. ſtäd 


Lehr. Bild. Anſt., zug 
für Ausmärtige. 
16. 16. 16. Münijter Kommiſſ. Prüf. 
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Tag de3 Beginnes ber Prüfung für 


Lehre Sprach⸗ Schul⸗ 
Monat. | nen. Iehre \norfiche Drt. 
nohMärz) 17. — — Poſen 
11. — — Gölrlitz 
— — 20. Poſen 
22. 22. — Schleswig 
22. — — Saarburg 
23. — — Breslau 
24. — — Frankfurt a. ©. 
— — 27. Schleswig 
29. — Breslau 
29. — — Hannover 
29. — — Trier 
— 31. 31. Coblenz 
April 1. — — Frankfurt a. M. 
1. — — Coblenz 
3. — .3. Greifswald 
5. — — Tüilſit 
5. — — Breslau 
— 5. 6. Hannover 
6. — 6. Keppel, Stift 


Art der 
Lehrerinnen-Prüfung. 


Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Lehrerinnen-Seminar. 
Abg. Prüf. a. d. jtädt. 
Lehr. Bild. Ant. 


Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Lehrerinnen = Seminar. 
Abg. Prüf. a d. Privat- 
Lehr. Bild. Anſt. des 
Frl. Eitner. 

Kommiſſ. Prüf. 


Abg. Prüf. a. d. Privat: 
Lehr. Bild. Anſt. des 
Frl. Knittel. 

Abg. Prüf. a. d. ftädt. 
Lehr. Bild. Anſt., zus 
glei für Auswärtige. 

Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Lehrerinn. Seminar. 

Abg. Prüf. a. d. evang. 
Lehr. Bild. Anft., zus 
gleich für Auswärtige. 
Abg. Prüf., zugleich für 
Auswärtige. 

Abg. Prüf. a. d. evang. 
Lehr. Bild. Anft., zus 
gleich für Auswärtige. 
Kommiſſ. Prüf. 

Abg. Prüf. a. d. Privat- 
Lehr. Bild. Anft. des 
Direkt. der ftädt. höh. 
Mädchenſchule Willms. 
Abg. Prüf. a. d. Privat- 
Lehr. Bild. Anſt. des 
Dr. Nigle. 

Abg. Prüf. a. d. ſtädt. 
Lehr. Bild. Anit., zu= 
gleich für Auswärtige. 
Kommiſſ. Prüf. 












(nody April) 88 8 8. 
8. 


22. — 22. 
21. 


ch⸗ Schul: 
tehes 
rinnen. 


Tag des . der Prüfung für 
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Drt. 









Breslau 
Dsnabrüd 


Aachen 
Kanten 


Frankfurt a. M. 
Liegnig 

Stettin 
Münitereifel 


Königsberg i. Pr. 
Thorn 


Berlin 
Elberfeld 


Königsberg i. Br. 
Stettin 


Magdeburg 
Cöln 


Göln 


Wiesbaden 
Coblenz 
Königsberg i. Pr. 
Köslın 
Wiesbaden 


Berlin 
Graudenz 


Gnadau 





Art der 
Lehrerinnen-Prüfung. 


Kommiſſ. Prüf. 
Abg. Prüf. a. d. ſtadtiſch 
Lehr. Bild. Anft. 
dsgl. 
Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Lehrerinn. Seminar. 
Abg. Prüf., zugleich füı 
Ausmärtige. 
il. Prüf. 

Sgl. 


dsg 
Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch 
fath. Lehr. Bild. Anit 
Kommiſſ. Prüf. 
Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch 
Lehr. Bild. Anſt. 
Kommiſſ. Prüf. 
Abg. Prüf. a. d. ftädt. 
evang. Lehr. Bild. Anft 
Kommiſſ. Prüf. 

dögl. 


Abg. Prüf. a. d. ftädt 
höh. Mädchenjchule u, 
Lehr. Bild. Ant. 
Abg. Prüf. a. d. ftädt 
Kurſus für Volksſchul— 
lehrerinnen. 
Abg. Prüf., zugleich fü 
Auswärtige. 
Kommiſſ. Prüf. für kath 
Bewerberinnen. 
Kommiſſ. Prüf. 
dögl. 
Abg. Prüf., zugleid fi 
Auswärtige. 
Kommiſſ. Prüf. 
Abg. Prüf. a. d. ftädtiih 
Lehr. Bild. Anit. 
Abg. Prüf. a. d. Lehr 
Bild.Anjt.d.ev. Brüder 
gemeinde. 
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Tag des Beginnes der Prüfung für 






Art der 


Sprach⸗ Schul⸗ 
Lehre⸗ 

onat. lehre⸗ vorſtehe⸗ ehrerinnen-Prüfung. 
— ang x h P fu g 











h Mai) — 24. — Berlin Kommiſſ. Prüf. 
⸗ 24. — — Neuwied Abg. Prüf. a. d. ſtädt. 

Lehr. Bild. Anft. 

— — 236. Goblenz Kommiſſ. Prüf. für kath. 

" Bewerberinnen. 

283. 2 — — Marienwerder Abg. Brüf. a. d. ftädt. 
Lehr. Bild. Anit. 

283. — 31. Düſſeldorf Abg. Prüf. a. d. Luiſen— 
ihule und für Aus— 
wärtige. 

m 11. — — Berent ne Kr a.d. Marien= 
tifte. 

14. — 17. Halberſtadt Kommiſſ. Prüf. 

19. — 23. Eisleben Kommiſſ. Prüf. 

28. — — Münfter Abg Prüf. a. d. Königl. 
kathol.Lehrerinnen-Se⸗ 

| minar. 
i Anfang — — Droyßig Abg. Prüf. a. d. Königl. 
evang. Gouvern. Inſt. 

Anfang — —. Droyßig Abg. Prüf. a. d. Königl. 
evang. Lehrerinn. Se— 
minar. 

zuſt 2 2. Hagen Kommiſſ. Prüf. 


Halle a. ©. Abg. Prüf. a. d. Privat: 
Lehr. Bild. Anft. der 
Francke'ſchen Stiftungen. 
tembr 3. 6. 7. Danzig Abg. Prüf. a. d. jtädtifch. 
Lehr. Bild. Anft., zugl. 
für Nuswärtige. 


6. — — Poſen Kommiſſ. Prüf. 

— 6. 9. Poſen 

13. — — Bromberg Kommiſſ. Prüf. 

13. — — Bromberg Abg. Prüf. a. d. Lehr. 
Bild. Anſt. des Fıl. 
Dreger. 

— — 11. Bromberg 

17. — 20. Erfurt Kommiſſ. Prüf. 

20. — — Breslau Abg. Prüf. a. d. Privat— 


Lehr. Bild. Anſt. des 
Frl. Knittel. 
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Tag des Beginnes der Prüfung für 

















Sprad: | Schul⸗ Art der 
Monat. — Iehres [borfiehe Drt. Lehrerinnen-Prüfung 
(nod) 20. 20. — Schleswig 
September) — 20. — Hannover Kommiſſ. Prüf. ” 
20. 20. 20. Münfter dsgl. 
22. — — Frankfurt a. O. Ddögl. 
22. — — Breslau Abg. Prüf. a. d. Prive 
Lehr. Bild. Anſt. d 
Frl. Eitner. 
22. — 21. Hannover Kommiſſ. Prüf. 
— — 265,. Schleswig 
27. — — Breslau Abg. Prüf. a. d. Priv: 
Lehr. Bild. Anft. d 
Dr. Nisle. 
30. 30. 30. Breslau Kommiſſ. Prüf. 
Dftober 6. — 6. Dppeln d3gl. 
12. — 15. Elbing Abo. Prüf. a. d. ſtädtiſ 
Lehr. Bild. Anſt., zu 
für Auswärtige. 
15. — — Memel Abg. Prüf. a. d. ſtä 
Lehr. Bild. Ant. 
18. — — Coblenz Kommiſſ. Prüf. für fat 
Bewerberinnen. 
19. — 19. Stettin Kommiſſ. Prüf. 
211. — — Königsberg i.Pr. dsgl. 
— 2. 25. Coblenz | Kommiſſ. Prüf. für ka 
Bewerberinnen. 
— — 28. Königsberg i. Pr. — Prüf. 
— 29. — Stettin dsgl. 
— 29. — Magdeburg 
November 1. — 24. Berlin Kommiſſ. Prüf. 
Dezember — 1. — Königsberg i. Pr. dagl. 


VI Termin für die wilenfchaftliche Prüfung 
von FTehrerinnen im Jahre 1897. 


Zu Berlin am 16. Juni 1897. 


W. Orte und Termine für die Prüfungen der Fehre- 
rinnen für weibliche Handarbeiten im Jahre 1897. 


Nr. Tag des Beginnes 


1. 


2. 


X. Orte und Termine für die Prüfungen als 
Borfieher und als Tehrer für Taubfiummen- 


Provinz. 


Ditpreußen 
Weſtpreußen 


. Brandenburg 


. Bommern 


. Bofen 


Schleſien 


. Sadjen 
Schleswig⸗ 


Holſtein 


. Hannover 
. Bejtfalen 
. Hellen-Nafjau 


. Rheinprovinz 


a. 
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Drt der Prüfung. 


Königsberg 
Danzig 


. Danzig 


a. 


Ss 


Spree mn up ce 


Spa TpTpTm> 


Berlm 
(Auguſta-Schule) 
Berlin 


Eliſabeth-Schule) 


Stettin 


Stettin 


Poſen 


. Bromberg 


Bojen 
Bromberg 
Breslau 


Liegnitz 


Breslau 


. Magdeburg 


Erfurt 
Kiel 


. Hannover 

. Hannover 

. Münijter 

. Keppel, Stift 


Caſſel 
Wiesbaden 


DEN a. M. 


oblenz 
Coblenz 


.Düſſeldorf 


der Prüfung. 


Juni 
16. März 
14. September 


26. April 


10. 


8. November 


1. Mai 

. Oltober 

. März 

. März 

. September 
. September 
. März 

. März 

. September 
April 

. September 
11. März 


3. März 

1. September 
. Mai 

5. Oftober 

. März 

. April 

. Mai 

. Mat 

12. Oktober. 
15. Juli. 


anftalten im Jahre 1897. 


l. Prüfung als Vorſteher: 
zu Berlin an der Königl. Taubjtummenanftalt im Sep: 


tember 1897. 
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U. Prüfungen als Lehrer: 


Provinz. | Drt (Anftalt). er 


1. Oſtpreußen zu Königsberg am 6. Dezember. 

2. Weſtpreußen Marienburg = 16. November. 

3. Brandenburg - Berlin = 29. September. 
(Kol.Taubit.Anit.) 

4. Bommern - Stettin - 10. April. 

5. Pojen = Scneidemühl = 3. November. 

6. Schleſien - Breslau - 16. Dftober. 

7. Sadjen - Erfurt - 23. September. 

8. Schleswig-Holitein = Schleswig - 14. Dftober. 

9. Hannover = Hildesheim = 15. Mat. 

10. Weitfalen - Goeit = 19. Suli. 

11. Heſſen-Naſſau - Tranffurta.M. = 4. Auguſt. 

12. Rheinprovinz = Neumied = 6. Juli. 


Y. Orte und Termine für die Prüfungen der 
Turnlehrer und Turnlehrerinnen im Jahre 1897. 
Tag des Beginnes der 


Provinz. Prüfung für Dr. 
Zurnlehrer. | Zurnlchrerinnen. 
Ditpreußen 19. März 15. März Königsberg. 
Brandenburg 23. Februar Monat Mai*) Berlin 
u. November*) 
Schleſien 15. März 18. März Breslau. 
Sadjen 11. März — Halle a. S. 
23. April Magdeburg. 


Rheinprovinz 12. März 


24. November Bonn. 


Z. Termin für Eröffnung des Aurfus in der 
Röniglichen Turnlehrer-Bildungsanfalt. 
Der nächte Kurfus zur Ausbildung von Turnlehrern in 
der Königlichen Turulehrer-Bildungsanftalt zu Berlin wird zu 
Anfang des Monats Oktober 1897 eröffnet werden. 


*) Wegen der Prüfungstage werden bejondere Belanntmadhungen er 


lafjen werden. 
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Z1. Termin für Eröffnung des Aurfus pur Aus. 
bildung von Turnlehrerinnen. 
Der nädjite Kurjus zur Ausbildung von QTurnlehrerinnen im 
der Königl. Turnlehrer-Bildungsanftalt zu Berlin wird am 


Freitag den 2. April 1897 
eröffnet werden. 


Inhalt3-Verzeichnis des Sanuar=Heftes. 


4 Minifterium der geiftlihen zc. Angelegenheiten. . . . . Seite 1 
Die Sahverftändigen-Bereine . . . 4 
Landes-Kommiſſion zur Berathung über die Verwen- 

dung der Fonds für Kunftzwede . . . ae 7 
Zurniehrer-Bildungsanftalt zu Berlin . E 8 
Evang. BER EE NER ungsanBalfen und Benfionat 

zu Droybig . 9 

B. Die Königlichen — ——— für die ünterrichts⸗ Ver 

waltung 

1. Provinz Dfipreußen . 5 9 

2. ⸗ Weſtpreußen 10 

3. Brandenburg . ·11 

4. Pommern : 11 

5. . Boien . .: 12 

6. - Schleſien 143 

7: - Sadjien . . :- 14 

8. = Sileemig-Saftein .: 15 

9. ⸗ Hannover = 16 

10. . Weſtfalen » 17 

11: s Heflen-Rafau . :» 18 

12. Rheinprovinz . .:. 19 

13. Fit he Pi Sande. . . : . 21 

14. Fürftenthümer Walde und Pyrmont : 2 

C. Kreis-Schulinipeftoren 

1. Provinz mens ; : 21 

— Weſtpreußen 23 

3.» Brandenburg . :- 

4. = Bommern 5 31 

5. ofen. . =» 85 

6. ⸗ a . 88 

. =  Sadien . . 42 

8. ⸗ Schlesmig-Golftein := 48 

9. ⸗ zus = 50 

10. = eftfalen = 58 

11; Heflen-Raffau . =» 60 

12. Rheinprovin ; : . 66 

18. Hohengolerniche Sande. . . j .- 69 

d. Königlide Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin . 69 

EOKömiglihe Akademie der Künfte zu er lin Ber :. 7 

f. Königlihe Mufeen zu Berlin . . 7 


G. 
H. 
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Rauch-⸗Muſeum zu Berlin . . 
Königliche wiſſenſchaftliche Anftalten zus Berlin _ (Kotsdam) 
1. Königliche Bibliothef . 

. Königliche Sternwarte . . . ; 

.Königlicher Botaniſcher Garten . . 

. Königlihes Geodätifhes Inſtitut und Gentral: 
burcau der Internationalen BAER auf dem 
Zelegraphenberge bei Potsdam . . 

5. Königliches Meteorologijches Inftitut zu Berlin 
nebjt Obfervatorien auf dem Zelegraphenberge 
bei Potsdam . . 

6. Köni —* — aftrophfitaliihes Dbfervatorium 


Wa id 


bei Botsdam 


J. Die a Univerfitäten 


* 


12 


HM Si <anH m» Bonwoz 


NN H 


I 


— 


1. Königsberg 
Berlin 
. Greifswald . 


. Göttingen 

. Marburg 

. Bonn. . 

. Atademie zu "Münfter 

. Lyceum zu Braunsberg . . 

Die Königlichen — etc 

. Berlin . 
2 Hannover 
8. Mahen . . . 

Die höheren Lehranftalten . . A 

Die Königlihen Schullehrer: und Sehrerinnen-Seminare i 

Die ft ei und ſtädtiſchen ie hie apa 

Die Zaubjtummenanftalten. . . — 

Die Blindenanftalten.. . \ 

Die öffentlichen höheren Mãdchenſchulen 

Termine für die ſechswöchigen Seminarturſe der evangeli« 
Fr Predigtamts-Kandidaten im Jahre 1897 

Termine für die Prüfungen an den Schullehrer- und Lehre» 
rinnen-Sceminaren im Jahre 1897 . 

Zermine für die Prüfungen an den Königlichen Präparan- 
denanftalten im Jahre 1897 . 

Orte und Termine für die Prüfungen der Lehrer an Mittel- 
ihulen und der Nektoren im Jahre 1897 . . 

Dsgl. für die Prüfungen der Lehrerinnen, der Sprachlehrerin⸗ 
nen und der Schulvorſteherinnen im Jahre 1897 

Termin f. d. wiffenich. Brüf. v. Lehrerinnen in Berlin 1.3.1897 


= D200 [ng N - 
= 


duch ha 


. Dögl. für Die — ——— der Lehrerinnen für weibliche 


Handarbeiten im Jahre 1897 . 

Dögl. für die Prüfungen als Vorjteher und als Lehrer für 
Zaubjtummenanftalten im Jahre 1897 . . . 

Dsgl. für die Prüfungen der Zurnlehrer und Turnlehrerinnen 
im Jahre 1897 

Termin für Exöffnung des Kurſus zur Ausbildung von 
Zurnlehrern im Jahre 1897 . 

Dsgl. für Eröffnung des Kurfus zur Ausbildung ı von 
Zurnlehrerinnen im Jahre 1897 . . 





Drud von 3. F. Starde in Berlin. 


Seite 8 
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Centralblatt 


für 
die geſammte Ankerrichts-Verwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 


— 


X2. Berlin, den 20. Februar 1897. 


— — 


Nminiſterium der geiſtlichen ır. Angelegenheiten. 

Seine Majejtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem bisherigen Minijterial-Direktor im Minijterium 
der geiftlichen, Unterriht3: und Medizinal-Angele- 
genheiten Wirklichen Geheimen Rath Dr. de la 
Eroir die Brillanten zum Königlichen Kronen: 
Drden erjter Klaſſe zu verleihen. 


1897. 18 
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1) Feier des 100jährigen Geburtstages Seiner Majeität 
des Hodjeligen Kaijers Wilhelms des Großen. 


Berlin, deu 30. Januar 1897. 

Dem Königlichen Provinzial-Schulfollegium — der König: 
lichen Regierung — überjende ich hierneben Abjchrift eines Aller: 
höchften Erlajjes vom 1. Januar d. Is., betreffend Die Feier 
des 100jährigen Geburtstages Seiner Majejtät des Hochjeligen 
Kaiſers Wilhelms des Großen, zur Kenntnisnahme und weiteren 
Veranlaſſung. 

Hinſichtlich der Feier in ſämmtlichen mir unterſtellten 
Schulen, Unterrichts- und Erziehungsanſtalten der Monarchie 
beſtimme ich Folgendes: 

1) Die Schüler und Schülerinnen ſind rechtzeitig auf die 
am 21. März d. 33. ſtattfindende kirchliche Feier hinzuweiſen 
und aufzufordern, dem Gottesdienſte an dieſem Tage beizuwohnen 
Soweit es nach den örtlichen Verhältniſſen ſich ermöglichen läßt, 
Ni die Schüler 2c. in gemeinfamem Zuge in die Kirchen zu 
ühren. 

2) Die Sculfeier am 22. März d. 38. iſt im Derjelben 
Weiſe vorzunehmen wie die regelmäßige Feier des Geburtstages 
Seiner Majejtät des regierenden Kaiſers und Königs umd der 
hervorragenden Bedeutung des Tages entſprechend auszugeitalten. 

3) Am 23. März d. 8. ift der Unterricht gleichfalls aus: 
zujegen, damit Lehrer und Schüler Gelegenheit erhalten, ſich ar 
Volksbeluftigungen und vollsthümlichen Feſten zu betheiligen. 
Erwünſcht iſt e8, daß auch von der Schule ſelbſt Ausflüge, Turn— 
jpiele, Aufführungen u. dergl. veranjtaltet werden. 


An 
die jämmtlihen Königliden Brovinzial-Schulfolegien 
und Regierungen. 





Abjchrift voritehender Verfügung und des Allerhöchiten Er: 
lafjes vom 1. Januar d. 38. theile ih Ew. Ercellenz zur ge 
fälligen Kenntnisnahme und weiteren Beranlafjung in Bezug au 
die Taubftummen- und Blindenanftalten in der dortigen PBrovin; 
ganz ergebenjt mit. 


Der Minijter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die ſämmtlichen Herren Dber-Präfidenten. 
U. III. A. 116 U. II. 115. 
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Auf den Beriht vom 30. v. Mts. beitimme Jch, daß die 
eier des 100jährigen Geburtstages Seiner Majeftät des Hoch- 
jeligen Kaiſers Wilhelms des Großen eine dreitägige fein joll. 
Für den 21. März 1897 ſind Hauptjächlich kirchliche Feiern in 
Ausjficht zu nehmen. Am 22. März jollen Schulfeiern, Feſtakte, 
Baraden, FFeltdiners, Feltvorftellungen und ähnliche Ber: 
anftaltungen ftattfinden. Der 23. März d. 33. ift für Volks— 
belujtigungen und volfsthümliche Feſte beftimmt. Ich genehmige 
ferner, daß an allen Orten, in denen am 22. März d. 8. aus 
Anlaß der Gedenkfeier eine allgemeine Jllumination ftattfindet, 
die fisfaliichen Gebäude, jomweit fie nicht als Dienftwohnungen 
benugt werden, oder nad) ihrer Zwedbeltimmung zur Erleuchtung 
ungeeignet find, für Rechnung des Staates erleuchtet und Die 
bezüglihen Koſten auf die betreffenden Bureaubedürfnisfonds 
angemwiejen werden, wogegen die Koften der Erleuchtung der 
Dienftwohnungen von den — derſelben zu tragen ſind. 
Die Staatsgebäude ſind an allen drei Feſttagen zu beflaggen. 
Sch überlafje dem Staat3minifterium, hiernady die Behörden mit 
Nadhricht zu verjehen. Berlin, den 1. Januar 1897. 


Wilhelm. R. 
Fürst zu Hohenlohe. von Boettiher. Miquel. Thielen. 


Boffe. Frhr. von Hammerftein. Schönjtedt. Frhr. von 
der Rede. Brefeld. von Goßler. 


An 
da3 Staats minijterium. 


A. Behörden und Beamte. 


2) Borjhriften über die Juitifizirung der Vergütungen 
für Kanzleiarbeiten. 

Berlin, den 8. Dezember 1896. 

Im Anſchluſſe an meine Rundverfügung vom 12. Juni 1894 

— G. II. 990 — betreffend die Regelung des Gejchäftsbetriebes 
im Kanzleidienjt (abgedrudt im Gentralblatt für die geſammte 
Unterricht3=-Berwaltung von 1894 Seite 526/31), laſſe ich dem 
Königlihen Provinzial-Schulfollegium zc. einen Abdrud der Vor: 
ihrifter der Königlichen Ober-Rehnungsfammer über die Juſti— 


13* 
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fizirung der Vergütungen für Kanzleiarbeiten vom 11. April 1895 
zur Nachachtung zugehen. 
Der Minijter der geiftlihen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyraud. 


An 
die betheiligten Behörden des Ddiesjeitigen Reſſorts. 
G. III. 8301. B.G.1. U. I. U. I. U. II. B. 





Borjhriften über die Jujtifizirung der Bergütungen 
für Kanzleiarbeiten. 


Potsdam, den 11. April 1895. 

Im Anſchluſſe an die über die TFejtitelung der Vergütungen 
für Ranzletarbeiten ergangenen Bejtimmungen werden zum Zwecke 
der Juſtifizirung Der bezüglichen Ausgaben die nadhfolgenden 
Vorſchriften erlafjen: 

1) Als Ausgabebelag dient die monatliche Zufammenftellung 
der Ergebnijje aus den Monatszetteln des Kanzleiperjonals nebit 
den zu 2 gedachten Abſchlüſſen und Verfügungen. 

In Diefe Zujammenjtelung jind zunächſt die ſämmtlichen 
Kanzleibeamten, auch diejenigen, für welche eine Mehrleiſtung 
nicht zur Berechnung fommt, und jodann die Hilfsichreiber auf: 
zunehmen. - 

Die Zuſammenſtellung muß außer der vorgeichriebenen Be: 
iheinigung des Kanzleivorſtehers die Beicheinigung eines 
Rehnungsbeamten dahın enthalten, 

daß die Zufammenftelung mit den geprüften und als 
richtig beicheinigten Monat3zetteln und deren Abjchlüflen 
übereinjtimmt und auf den Gejfammtbetrag von M Pf 
rechnerisch feitgeitellt it. 

Die Zujammenftellung it von der zuftändigen Behörde mit 
der Anmwerfung zur Zahlung der feitgeitellten Beträge zu ver: 
jehen. 

h In dieſer Anweiſung oder in einer Anlage derſelben iſt zu 
beſcheinigen, daß die beſchäftigten Hilfsſchreiber verſorgungs— 
berechtigte Militäranwärter ſind, oder daß ſolche, bezw. * 
den beſchäftigten, ſich nicht gemeldet haben. 

2) Der an die Kaſſe gelangenden Zuſammenſtellung ſind in 
beglaubigter Abſchrift beizufügen: 

a. die aus den Monatszetteln der Kanzleibeamten zu fertigen— 
den Abſchlüſſe, zu deren Herſtellung Formulare zu ver— 
wenden ſind, 

b. die Verfügungen, durch welche eine Ermäßigung des 
Penſums wegen Alters bewilligt iſt, und aus welchen 
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erfichtlih jein muß, daß die Vorbedingungen der Bes 
willigung vorhanden find. 

3) In der Jahresrechnung find die Ausgaben an Schreib- 
vergütungen auf Grund der Zufammenftellung in den Monats 
geſammtbeträgen zur Darjtellung zu bringen. 

Ermäßigungen de3 Penſums wegen Alters find auf Grund 
der Verfügungen zu 2b in der Rechnung unter „Bemerkungen“ 
erichtlih zu machen. Dieje Vermerke find, jo lange fie Be- 
deutung haben, in den folgenden Rechnungen fortzuführen. 

Ober-Rechnungskammer. 


von Wolff. 
3835. 


3) Kanzleiarbeiten bei den Brovinzial-Schulfollegien. 


Berlin, den 16. Januar 1897. 

Die auf meine Verfügung vom 22. Februar 1896 — 
G. II. 411 — eritatteten Berichte, 

betreffend die bei den Brovinzial-Schulkollegien im Jahre 

1895 gelieferten Kanzleiarbeiten, 
laſſen erfennen, daß das Ständige Kanzleiperjonal bei diefen Be— 
börden vielfah nit mit dem vollen Pflichtpenfum zu den 
Kanzleiarbeiten herangezogen und an Stelle deſſen ein übermäßig 
großer Theil dieſer Arbeiten gegen Kopialien gefertigt worden 
it. Zurüdzuführen iſt dies wejentlich darauf, daß die Vorjchriften 
des Runderlaſſes vom 12. Juni 1894 — G. III. 990 — (Centrbl. 
8.526—531) auf die Brovinzial-Schulfollegien nicht ohne Weiteres 
anwendbar find, weil es diefen Behörden an den erforderlichen 
Stellen für SKanzleiinipeftoren und Botenmeifter mangelt, e3 
werd im Folge dejien bei Bertheilung und Berechnung der 
Ranzleiarbeit vielfach unrichtig verfahren. 

Mit Rüdjiht Hierauf beitimme ich im Einverjtändnifje mit 
dem Herrn Finanzminister das ‘Folgende: 

I. Bei den mit mehr als einem ftändigen Ranzleibeamten 
ausgeitatteten Provinzial-Schulkollegien hat der dienſtälteſte Kanzlift 
die Aufficht über den Kanzleidienjt zu führen. Diejer Kanzlift 
fungirt als der Borjtand3beamte der Kanzlei. Demgemäß Liegt 
dieſem Beamten ob: die re des Kanzlei-Journals, Die 
Prüfung, Beſcheinigung und Zuſammenſtellung der Monatszettel 
der Kanzliſten und der Hilfsſchreiber, die Kontrole der Anlagen 
und die Abnahme der fertiggeſtellten Reinſchriften. Dagegen iſt 
von der vorläufigen Schätzung des Umfanges der Kanzlei— 
arbeiten bei deren Butheilung und von der Führung einer be= 
jonderen Arbeitslifte fortan abzujehen. 
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Durch diefe Vereinfachung des Geichäftsganges werden die 
Dbliegenheiten des Vorſtandsbeamten wejentli vermindert, To 
daß bei der erforderlichen nachſtehenden Feſtſetzung der ihm für 
Beforgung der Vorſtandsgeſchäfte nachzulaſſenden Pflichtbogen— 
zahl unter folgende Ermäßigungen nicht herabgegangen werden 
fann: 

Bei drei Ständigen Kanzleibeamten und mehreren Hilis- 
jchreibern hat eine Ermäßigung des Tagespenjums des Kanzlei: 
voritandes um 1’/s Bogen und bei zwei jtändigen Kanzlei— 
beamten um einen Bogen jtattzufinden. 

II. Bei den Provinzial: Schulfollegien, welche neben den 
Hilfsjchreibern nur je einen ftändigen Kanzleibeamten bejchäftigen, 
iſt die Aufficht über den Kanzleidienft mit der unter I bezeichneten 
Vereinfahung einem Bureaubeamten zu übertragen. 

III. Das SKollationiren der Neinjchriften hat, wie bei den 
— Provinzialbehörden, von den Bureaubeamten zu ae 
Ichehen. 

I. Die Geſchäfte der Botenmeifter bei den Regierungen, 
nämlich das Kouvertiren, Siegel, Verſchnüren der Badete, Per: 
jehen derjelben mit Aufichrift, Schreiben der Begleitadreiten und 
Abenden der Schriftitüde zc. fund bei den Brovinzial-Schulfollegien 
von einem Sanzleidiener wahrzunehmen. Nur wo die Unterbe— 
amten ſich Hierzu als ungeeignet erweiſen, jind die Geſchäſte 
einen Kanzleibeamten unter pflihtmäßiger Anrechnung der auf: 
gewendeten Zeit auf dad Penfum zu übertragen. 

V. In Krankheitsfällen und bei Beurlaubungen der Bureau: 
beamten ift in erjter Linie darauf zu Halten, daß diefe Beanıten 
ohne fremde Hilfe ſich unter einander vertreten. Nur im den 
allen, wo dies nachweislich nicht augängig it, können Kanzlei: 
beanıte zu derartigen vorübergehenden Bertretungen verwendet 
werden. Im Uebrigen aber it ftreng darauf zu Halten, daß 
Kanzleibeamte zu WBureauarbeiten nicht herangezogen werden. 


Der Minifter der geiltlihen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bartjd). 
An 
ſämmtliche Herren Präfidenten der Königlichen Provinzial« 
Schulkollegien. 
U. II. 2982. 
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4) Erjegung der Berpflidtung zur Einholung des Ehe— 
fonjenjes für die Staatsbeamten dur eine bloße An— 
zeigepfliht von der vollendeten Thatjadhe der Ehe— 
ſchließung. 
Berlin, den 29. Dezember 1896. 
Das Königliche Staatsminiſterium hat unterm 3. No— 
vember d. Is. beſchloſſen, daß die Verpflichtung zur Einholung 
des Ehekonſenſes für die Staatsbeamten durch eine bloße An— 
zeigepflicht von der vollendeten Thatſache der Eheſchließung er— 
ſetzt werde. 
Die nachgeordneten Behörden ſetze ich hiervon zur Nach— 
achtung in Kenntnis. 
Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyrauch. 


An 
ammtliche nachgeordnete Behörden. 
6. I. 8547. 


5) Friedrich-Wilhelms-Stiftung für Marienbad in 
Böhmen. 


' Um Perſonen aus gebildeten Ständen, welchen die Mittel 
zu einer Badefur ganz oder theilweife fehlen, den Gebrauch der 
Heilquellen und Bäder zu Marienbad in öhmen zu ermöglichen 
‚oder zu erleichtern, wird denjelben Seitens der Friedrih-Wilhelms- 
Stiftung für Marienbad eine Geldunterftüßung von je 100 # 
gewährt und Erlaß der Kurtare ꝛc. vermittelt. 
Dem unterzeichneten Minifter jteht der Vorſchlag zur Ver— 
leihung dieſer Beihilfen von jährlich zwei zu. 
Sierauf reflektirende Bewerber werden aufgefordert, ihre 
efuhe mit den nöthigen Zeugniffen verfehen alsbald und 
päteitens bis Anfang März d. 8. einzureichen. 
Berlin, den 18. Januar 1897. 
Der Minijter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bartid. 








‚Relanntmachung. 
M. 5084. 


} 
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B. llniverjitäten. | 


6) Allgemeine Verfügung, betreffend die erjte juriſtiſche | 
Prüfung und die Einridtung des Rechtsſtudiums. 


Berlin, den 18. Januar 1897. 

Der Juriſtiſchen Fakultät laſſe ich Hierneben die ım Em: 
verjtändnifje mit mir erlaffene Allgemeine Verfügung des Herrn 
Suftizminifters, betreffend die erjie juriftiiche Prüfung, vom heutigen 
Tage — zu IL 168. 97. — in... Eremplaren mit folgenden 
Bemerkungen zur gefälligen Kenntnisnahme zugehen. | 

1) Bezüglich der zu I. 1—5 der Verfügung genannten Bor: 
lefungen iſt im allgemeinen davon ausgegangen, daß eine Ueber: | 
Ichreitung der wöchentlihen Gejfammtitundenzahl, welche für die 
fünftig wegfallenden Vorlefungen bisher üblid war, um io 
weniger rathjam erjcheine, als in der Verfügung auf die Theil- 
u der Studirenden an den Uebungen erhöhter Werth ge: 
legt iſt. 

i Hi Im Einzelnen it dabei an folgende Stundenzahlen 
gedacht: 
a. ler in die Rechtswiſſenſchaft 2—3 Stunden, 

b. Römiſche Rechtsgeſchichte und Syitem des römischen 

PBrivatreht3 zujammen 8—10 Stunden, 

c. Deutſche NRedtsgejhichte und Grundzüge des Ddeutichen 
Privatredht3 zujammen 6—8 Stunden, 

d. Deutſches bürgerliches Recht 16--20 Stunden, 

e. Ueberfiht über die Nedhtsentwidlung in Preußen mit 
Rückſicht auf die einzelnen Landestheile 1—2 Stunden. 

3) Die zu II der Verfügung bezeichneten Uebungen find 
auf etwa 2 Stunden wöchentlich veranjdhlagt. 

Mit Bezug auf II Abj. 2 der Verfügung it es erforderlich, 
die Uebungen, welche mit jchriftlichen Arbeiten verbunden ſind, 
in den Borlejungsankündigungen ausdrüdlih als ſolche erfenn- 
bar zu machen. 

4) Zur Gewinnung von Affiitenten (III der Verfügung), jo: 
weit joldye ſich im Intereſſe der Uebungen als nöthig erweiſen, 
iit der Herr Juftizminifter geneigt, Beamten des höheren Juftiz- 
Dienstes, welche zu diefer Funktion von mir erbeten werden, den 
erforderlihen Urlaub zu gewähren.) 

Die Juriſtiſche Fakultät erfuche ich hiernach, gefälligit 

1) Abjchrift diefer Verfügung und der Allgemeinen Verfügung 

des Herrn Juftizminiterd den Profeſſoren und Privat— 
Dozenten der Fakultät in je einem Eremplare mitzutheilen, 
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2) Iegtere Verfügung durch Anſchlag am ſchwarzen Brett 
au zur Kenntnis der Studirenden zu bringen, 
3) Anträge, wegen entiprechender Neuordnung der Lehrauf: 
träge einzureichen, jowie 
4) aud) Vorſchläge für die Ergänzung des Lehrkörpers, jo: 
fern ſich eine joldje als nöthig oder wünjchenswerth er: 
weit, zu machen. 
Für die hiefige Univerfität gehe ich von dev Vorausſetzung 
aus, daß die Vorlejung über Deutjches bürgerlihes Recht in 
jedem Semefter zweimal voll vertreten fein muß. 


An 
die Juriftifche Fakultät der Königlichen Friedrich» 
Wilhelms-Univerſität hierjelbft. 





Abſchrift diefer Verfügung unter Beifügung von .. Exem— 
plaren der Allgemeinen Berfügung des Herrn Zuftizminifters erhalten 
die Herren Univerſitäts-Kuratoren mit dem Erjuchen, diejelbe der 
Juriſtiſchen Fakultät zur Kenntnisnahme und Beachtung mitzu- 
theilen. Für die dortige Univerfität gehe ich von der Voraus: 
jegung aus, daß die Vorlefung über Deutſches bürgerliches 
Recht in jedem Semefter mindejtens einmal voll vertreten 
jein muß. 

. Abdrüde der voritehenden Verfügung find behufs 
geeigneter Verwendung beigefügt. 

Der Hier nicht beiliegende, in der Allgemeinen Verfügung 
des Herrn Juſtizminiſters sub V Abſ. 2 erwähnte auszugsmeile 
Abdrud reicht bi8 zu den Worten „Urlaub zu gewähren“ am 
Ende der Nr. 4. 


Der Miniiter der en 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
ſämmtliche Herren Univerſitäts-Kuratoren. 
U. I. 70. 





Allgemeine Verfügung vom 18. Januar 1897, betreffend 
die erjte juriftiihe Prüfung. 


Der Abichluß des Bürgerlichen Geſetzbuches macht eine ver- 
änderte Einrihtung des Rechtsſtudiums und der dadurch be- 
dingten erjten juriftiichen Prüfung nöthig: es kommt darauf ar, 
das Deutfche bürgerlihe Recht in den Mittelpunkt des Unter- 
richts zu ftellen, jo daß es im Lehrplan der Univerſitäten die 
Bedeutung gewinnt, weldhe gegenwärtig den beiden Borlefungen 
über Bandeften und über Deutſches Privatrecht eingeräumt ift. 
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Im Einverftändniffe mit dem Herrn Unterrichtsminifter wird da— 
her mit Bezug auf 8. 5 Abf. 5 lit. b des Prüfungs-Regulativs 
vom 1. Mai 1883 (vergl. Allgem. Berf. vom 3. November 1890 
— J. M. Bl. S. 277 —) für diejenigen Studirenden, welche 
fih nad) beendeter Studienzeit der erſten juriſtiſchen Prüfung 
unterziehen wollen, folgendes beitimmt: 

I. An Stelle der bisherigen Borlefungen über: 

Juriſtiſche Encyflopädie, 
Römische Rechtsgeichichte, 
Inſtitutionen des römischen Rechts, 
Bandeften, 
Deutihe Rechtsgeſchichte, 
Deutſches Privatredt, 
Preußiſches Landredit, 
Rheiniſch-franzöſiſches Necht 

treten folgende Borlejungen: 

1) Einführung in die Rechtswiſſenſchaft, 

2) Römische Rechtsgeſchichte und Syſtem des römischen 
Privatrechts, 

3) Deutſche Rechtsgeſchichte und Grundzüge des deutſchen 
Privatrechts, 

4) Deutſches bürgerliches Recht (Bürgerliches Geſetzbuch nebſt 
reichs- und landesrechtlichen Ergänzungen) in eingehender 
dogmengeſchichtlicher Entwicklung, 

5) Ueberſicht über die Rechtsentwicklung in Preußen mit 
Rückſicht auf die einzelnen Landestheile. 

Die Vorlefung zu 4 über bürgerliches Recht iſt in der Regel 

innerhalb der erjten Hälfte des Rechtsſtudiums zu hören. Wird 
fie als Doppelvorlefung in einen eriten und einen zweiten Theil 
zerlegt, jo jind die beiden Theile der Vorlefung nit in dem— 
jelben Semejter, der zweite Theil nicht vor dem eriten Theile zu 
hören. 
II. Bon den exegetijchen, praftiichen oder ſonſtigen Uebungen 
de3 Studirenden (vergl. Allgem. Verf. vom 3. November 1890 
— J. M. Bl. ©. 277 — 8.4 Nr. 3, 5, 6; Verf. des Mi. 
der geiltl. 2c. Mugelegenheiten vom 7. Dezember 1885 — U. I. 
10291 — und vom 2. Junı 1890 — U. I. 1385 — €. 3. 
f. U. 82. ©. 563), muß 

a. in die erſte Hälfte der Studienzeit mindeſtens eine Uebung 
im Deutjchen bürgerlichen Rechte, 

b. in die zweite Hälfte der Studienzeit mindeſtens eine Hebung 
im Deutichen bürgerlichen Rechte und eine zivilprozeſſualiſche, 

ſal das bürgerlide Recht mitumfaſſende Uebung 
allen. 


201 


Als Uebungen im Sinne diefer Vorjchrift gelten nur jolche, 
welche mit jchriftlichen Arbeiten verbunden jind. 

II. Dem Geſuche um Zulajfung zur erjten juriftiichen Prüfung 
find Arbeiten beizufügen, welche in den unter IIa., b. bezeichneten 
Uebungen vom Kandidaten angefertigt und vom Lehrer oder 
deſſen Aſſiſtenten jchriftlich zenfirt find. Aus den Zenfuren muß 
ih ergeben, daß die Arbeiten mit dem Kandidaten beſprochen 
ind. Auch ift ein Gefammtzeugnis einzureichen, welches dar— 
thut, daß der Kandidat mit Fleiß und Erfolg an der Uebung 
theilgenommen hat. 

IV. Inwieweit die Nichtbeachtung der Beitimmungen unter 
I bis III die Annahme eines ordnungsmäßigen Rechtsſtudiums 
ausichließt, Hat der Borfißende der Prüfungskommiſſion zu ent= 
iheiden. Liegt nad) dieſer Enticheidung ein ordnungsmäßiges 
Rehtsftudium nicht vor, jo wird der Kandidat auf eim oder 
mehrere Semejter zurückgewieſen. 

V. Als genügend entichuldigt it die Nichttheilmahme an 
einer Borlefung oder Uebung namentlid) dann anzujehen, wert 
diefe an der Univerſität, auf welcher fich der Studirende befand, 
mcht oder nur in einer dem Rahmen des gefammten Studien 
plane nicht entiprehenden Stundenzahl gehalten worden ijt und 
der Studirende den Umständen nad) nicht in der Lage war, cine 
andere Univerfität zu beziehen. 

In Betreff der Frage, ob die für eine Vorlefung oder eine 
Uebung angefegte Stumdenzahl als eine unverhältnismäßige 
anzufehen it, hat die nachſtehend auszugsweiſe abgedrudte Ver: 
fügung des Herrn Unterrichtsminiſters*) vom heutigen Tage als 
Anhalt zu dienen. 

VI. Diefe Borjchriften finden auf diejenigen Studirenderr, 
die ihr Redhtsitudium vor dem 1. April 1898 begonnen Haben, 
nur infoweit Anwendung, als ih nicht mit Rückſicht auf die 
Zahl der von ihnen bereit3 zurücdgelegten Semeſter Einjchräns 
fungen ergeben und es auch nach allen jonit in Betracht 
fommenden Geſichtspunkten der Billigfeit angemefjen erjcheint. 

Berlin, den 18. Januar 1897. 

Der AZuftizminifter. 
Schönftedt. 
1. 168. 97. 


*, Abdrud der obigen Verfügung des Herrn Minifters der geiſtlichen ze. 
Angelegenheiten bis ]. | 
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7) Borfigender der Kommiſſion für die Borprüfung von 
Nahrungsmittel-eChemifern zu Aachen. 


Bei der Kommiſſion für die Vorprüfung von Nahrungs: 
mittel-Chemifern zu Machen ift an Stelle des Ober-Regierungsraths 
von Bremer der Ober-Regierungsratd von Meufel zum Bor: 
figenden ernannt worden. 


Belanntmadhung. 
U. 1. 23461. T. M. 


8) Breisaufgaben der Rubenomw-Stiftung. 


1) Geſchichte der öffentlichen Meinung in Preußen uud 
ipeziell in Berlin während der Jahre 1795 —1806. 


E3 wird verlangt eine auf eindringendem Duellenjtudium 
beruhende methodilche Bearbeitung der Neuerungen der gebildeten 
Kreije über die äußere und innere Politit des Staates, ſoweit 
foldhe in Zeitungen, Bamphleten, Drudichriften aller Art zu Tage 
getreten find. Die Darjtellung hat an geeigneten Punkten die 
Einwirkung jener Meußerungen jowohl auf die maßgebenden 
Perjönlichkeiten wie auf die Volksſtimmung zu würdigen. Er: 
wünſcht wäre ein tieferer Einblid in die etwaigen perjönlichen 
Motive hervorragender Wortführer. 


2) Die Entwicklung des dentihen Kirchenitaatsrechts im 
16. Jahrhundert. 


Erwartet wird eine ausführliche, auch in die Sondergejchichte 
wenigitens einzelner wichtigerer Territorien und Städte eingehende, 
möglichit auf jelbitändiger Duellenforfhung beruhende Darlegung 
der dem Reformations=:Fahrhundert harakteriftiichen kirchenſtaats— 
rechtlichen Grundjäge und Verhältniſſe. Insbeſondere erjcheint 
erwünjcht eine gründliche Prüfung der Rechtsſtellung der ftaat- 
Iihen Gewalten zur Kirche unmittelbar vor dem Auftreten der 
Reformatoren, jowie der Einwirkung einerjeit8 der vorrefor: 
matoriſchen kirchenpolitiſchen Literatur auf die reformatorifche 
Bewegung, andererjeit3 der reformatorischen Anſchauungen jelbit 
auf die Gejeggebung und Praxis nicht nur der proteltantifchen, 
ſondern auch der katholiſchen Fürften und Stände. 

Dem Ermeſſen des Verfaſſers bleibt überlaſſen, ob und 
mwieweit er feine Arbeit auf Deutſchland beichränfen oder aud 
außerdeutiche Staaten in den Bereich feiner Darjtellung ziehen 
will; ebenjo die Beſtimmung des Endpunktes der darzuftellenden 
en Entwidlung und die definitive Formulirung des 

ıtel3. 
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3) Entwidiung der Landwirthichaft iu Pommern nad der 
Bauernbefreiung. 


Es jind die techniſchen und wirthichaftlihen Folgen der 
verjhiedenen Maßregeln der Bauernbefreiung von 1811—1857, 
insbefondere der veränderten Grundbejigvertheilung, für die land— 
wirthichaftlihe Produktion, Verſchuldung, Arbeiterfrage ꝛc. in 
der Provinz Pommern an einer genügenden Zahl einzelner 
Güter und Bauernhöfe eingehend zu unterjuchen und Dabei 
namentlich” die Wirkungen für die bäuerlichen Wirthichaften einer» 
und die großen Güter andererjeit3 auseinanderzuhalten. Die 
vorhergegangene Entwidlung auf den Domänen joll wenigjtens 
einleitungsweife behandelt und die ganze Unterſuchung zeitlich jo 
weit ausgedehnt werden, daß auch die Wirkungen der legten 
Maßregeln von 1850—1857 erfenntlicy werden, aljo ungefähr 
bis zum Ende der jechziger Jahre, bi zum Beginne der modernen 
Agrarkrifis. Die Lehren, welche fi für leßtere etwa aus der 
betrachteten Entwidlung ergeben, würden dann den naturgemäßen 
Schluß bilden. 

Eine Ausdehnung der Unterfuchung auf die übrigen älteren 
Theile der preußiſchen Monardie iſt erwünſcht. 


4) Eine kritiſche Unterfuhung der Handſchriften und Recen⸗— 

fionen der jog. Pomerania, wie jie W. Böhmer in jeinem 

Buch „Thomas Kantomw’s Chronik von Bommern in nieder- 

deuticher Mundart“ (Einleitung ©. 89 ff.) angebahnt bat, 

ſoll ſoweit durchgeführt werden, dai; damit die Grundlage 
für eine künftige fritiihe Ausgabe gewonnen ilt. 


Die Bewerbungsſchriften find in deutfcher Sprache abzufaſſen. 
Sie dürfen den Namen des Berfafjers nicht enthalten, jondern 
ind mit einem Wahljpruche zu verjcehen. Der Name des Ber: 
taffers ift in einem verfiegelten Zettel zu verzeichnen, der außen 
denjelben Wahlſpruch trägt. 

Die Einfendung der Bewerbungsfchriften muß ſpäteſtens 
bis zum 1. März 1901 gejchehen. Die Zuerfennung der Preiſe 
erfolgt am 17. Oktober 1901. 

Als Preis für die zwei erften Aufgaben haben mir je 
2000 Al, für die dritte 1000 evtl. 1500 HM, bejonders wenn 
der am Schluffe der Aufgabe angedeutete Wunſch erfüllt wird, 
und für die vierte 1000 .# ausgeworfen. 

Greifswald, im Dezember 1896. 

Rektor und Senat hiefiger Königlicher Univerfität. 
Grawitz. 
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C. Höhere Lehranitalten. 


9) Ucber die al3 Religionslehrer angeitellten Oberlehrer 
höherer Lehranftalten jteht die Entiheidung im Dis: 
ciplinarverfahren den Provinzial-Schulfollegien zu. 


Berlin, den 10. Dezember 189%. 

Auf den Beridt vom 29. November d. %3., betreffend den 

Neligionslehrer am Gymnaſium zu N., Oberlehrer N., ermwidere 

ih dem Königlichen Brovinzial-Schulktollegium, daß Dasjelbe als 

entjcheidende Disciplinarbehörde zu betrachten ift und ich demnach 
das Weitere Demjelben anheimjtelle. 


Der Minifter der geiltlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
das Königliche Provinzial-Schulkollegium zu N. 
U. II. 7615. B. 6386. 
10) NRechtzeitige Zurüdlieferung nicht voll verwendeter 
außerordentlider Zuſchüſſe, welche jtaatlihen höheren 
Lehranjtalten aus Gentralfonds bewilligt worden jınd, 
vor dem Finalabſchluſſe der Anſtaltskaſſen. 


Berlin, den 2. Januar 1897. 
Bei Prüfung der Finalabſchlüſſe der jtaatlihen Höheren 
Lehranitalten it es wiederholt zu meiner Kenntnis gekommen, 
daß die den Anftalten ans Centralfonds bei den Regierungs: 
Hauptkaſſen zur Verfügung geftellten außerordentlihen Zuſchüſſe 
ſeitens einzelner Anſtaltskaſſen ohne Rückſicht auf- den thatſäch— 
Iihen Bedarf in vollem Betrage abgehoben und verrechnet worden 
find. Abgejehen davon, daß dadurd die Gentraltonds un— 
nöthigerweije geſchmälert werden, jteht ein jolches Verfahren aud) 
nicht mit den maßgebenden Etatsgrundſätzen im Einklange. Ich 
nehme daher BVeranlafjung, den Königlichen Provinzial-Schul- 
follegien zur Pflicht zu machen, für die Folge mit Strenge dar: 
auf zu Halten, daß die in einem Rechnungsjahre aus Central: 
fonds bemwilligten angerordentlihen Zujchüfje jeitens der Anſtalts— 
fallen nur bis zur Höhe des thatſächlich in dem betreffenden 
Rechnungsjahre ſich ergebenden, aus AnitaltSmitteln nicht gededten 
Bedarfs abgehoben, die etwa darüber hinaus erhobenen Zuſchuß— 
beträge aber den Regierungs-Hauptkaſſen rechtzeitig vor den 

Finalabſchlüſſen der letzteren zurüdgeliefert werden. 

Der Minifter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Stauder. 


An 
fämmtliche Königlide PBrovinzial-Schultollegien. 
U. II. 3045. 
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11) Berleihung des Charakters „Profeſſor“ an Ober: 
lehrer höherer Lehranitalten. 


Den Oberlebrern: 
Spribille am Gymnaſium zu Inowrazlam, 
Weber am Öymnafium zu Cottbus, 
Dr. Bortmann an der Realichule der israelitiichen Religions: 
gejelichaft zu Frankfurt a. M., 
Boliter am Gymnaſium zu Schrimm, 
Ueberfeldt an der Gewerbejchule zu Barmen, 
Merg an der Oberrealſchule zu Eöln, 
Kampmann am Gymnaſium zu Bochum, 
Dr. Zunfer am Öymnafium zu Rendsburg, 
Dr. Lorenz am Gymnaſium zu Gumbinnen, 
Gehrmann am Gymnafiun zu Braundberg, 
Frick am Gymnaſium zu Wehlau, 
Jooſt am Progymnaſium zu Loegen, 
Edel am Realprogymmalium zu Jenkau, 
Lehmann am Städtiihen Gymnaſium zu Danzig, 
Shlodmwerder am Gymnaſium zu Thorn, 
Schneider am Gymnaſium zu Marienwerder, 
Dr. Koch am Dorotheenjtädtiihen Realgymnaſium zu Berlin, 
Conrad am Gymnaſium zu Neu:Ruppin, 
Böhm am Andreas-Realgymnaſium zu Berlin, 
Sorhagen am Gymnaſium zu Eberswalde, 
Frädrich am Leibniz-Öymnafium zu Berlin, 
Dr. Fiſch am Andreas-Realgymnafjium zu Berlin, 
Dr. Milewski am Askaniſchen Gymnafium zu Berlin, 
Dr. Klatt am Leſſing-Gymnaſium zu Berlin, 
Steinbredt am Gymnaſium zu Kolberg, 
Reinert am Öymnafium zu Demmin, 
Dr. Eybihomwsfi am Gymnaſium zu Inowrazlaw, 
Spohn am Gymnaſium zu Djtromwo, 
Dr. Thieme am Realgymnafium zu Bofen, 
Dr. Kradauer an der Oberrealjichule zu Breslau, 
Dr. Hager am Realgymnafium am Zwinger zu Breslau, 
Dr. Koerber am Magdalenen-Öymnafium zu Breslau, 
Dr. von Nagy am Stadtgymnafium zu Halle a. ©., 
Worms am Gymnaſium zu Meldorf, 
Walther am Gymnafium zu Hameln, 
tie am Gymnaſium zu Wilhelmshaven, 
röll am Realgymnajium I. zu Hannover, 
Deftern am Andread:Realgymnafium zu Hildesheim, 
Röhreke am Kaiferin Augufte-Biktoria-Oymmafium zu Linden, 
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Behrendjen am Gymnafium zu Göttingen, 
Schulge am Realprogymnafium zu Einbed, 
Dr. Glatzel an der Gemwerbejchule zu Hagen, 
Fellinger am Öymnafium zu Hamm, 
Dr. Pohler an der Realjchule zu Caſſel, 
Wagner am Gymnaſium zu Dillenburg, 
Peliſſier am Städtiihen Gymnafium zu Frankfurt a. M., 
Buger an der Wöhlerjchule zu Frankfurt a. M., 
Dr. Schäfer am PBrogymnafium zu St. Wendel, 
Weit am Gymnaſium an Apofteln zu Eöln, 
Schöttler am Gymnafium zu Pr. Stargard, 
Diedert am Gymnaſium zu Koniß, 
Dr. Cramer am Gymnaſium zu Erfurt, 
Dr. Höffler am Chriftianeum zu Altona, 
Dr. Hellinghaus am Realgymnafium zu Müniter, 
Kohlihein am Realgymnafium zu Schalte, 
Dr. Weber am Realgymnafium und Gymnaſium zu Hagen, 
Merih am Gymnaſium zu Müniter, 
Dr. Mannheimer an der Realjchule der israelitiſchen Ge- 
meinde zu Frankfurt a. M., 
Dr. Eiſenhuth am Kaijer Karl3-Gymnafium zu Machen, 
Fiſcher am Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium zu Stettin, 
Sdilling am Katholiihen Gymnafium zu Glogau, 
Böhm am Gymnaſium zu Königshütte O. ©., 
Dr. Töplig am Johannes-Öymnafium zu Breslau, 
Hölzerfopf an der Realjchule zu Marburg, 
Dr. Knode am König Wilhelms-Gymnafium zu Magdeburg, 
Dr. Benzel am Realgymnafium zu Magdeburg, 
Homfeld am Ehriltianeum zu Altona, 
Dr. Klinghardt am Gymnaſium zu Rendsburg, 
Dr. Wetzel am Gymnafium zu Paderborn, 
a. am Gymnafium zu Hanau, 
elvers am Gymnaſium zu Wiesbaden, 
Dr. Raujenberger an der Mufterfchule zu Frankfurt a. M., 
Franz am Wilhelms-Gymnaſium zu Caſſel, 
Dahm am Progymmafium zu Brühl, 
Dr. Stein am Öymmafium zu Bonn, 
Dr. Bieje am Gymnaſium zu Goblenz, 
Smitalsfi am Öymnafium zu Braunsberg, 
iit der Charakter als „Profeſſor“ beigelegt worden. 


Belanntmadhung. 
U. 11. 8027. 
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1) In den Borträgen find die Herren Zheilnehmer bes ganzen 
Doppelkurſus vereinigt; die nn gilt Hauptfählih den Uebüngs⸗— 
zirleln, die fo Hein wie irgend möglich fein follen. 

2) Auf den Wunſch von — mern iſt der Vortragende eines jeden 
Tages bereit, ſich am Abend über feinen Vortrag mit ihnen zu unterhalien 

8) Wünſche, welche Recitationen, [Ede Borträge oder Beiprechungen 
betreffen, wollen die Herren Zheilnehmer frühzeitig an den Leiter des us, 
Herrn Prof. Kabiſch, Berlin S.59, Kottbujer Ufer 56a, gelangen laſſer. 

4) Es ift dafür gejorgt worden, daß diejenigen Herren, die über dm 
Schluß des Kurjus hinaus in Berlin bleiben wollen, weiter Gelegenheit 
zu englifher Konverjation haben. 

6) Es wird wieder verjudht werden, den Herren Rurfiften zu den 
Theatern überhaupt, bejonders aber zu denen, welde Stüde der engliſchen 
Literatur aufführen, billig oder umfonft Zutritt zu verſchaffen. 

6) Bon Sr. Ercellenz dem Herrn Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegen- 
beiten find Mittel bereit geftellt worden, für den Ferienkurfus theurere 
(Nahihlage-) Werke anzujhaffen, die den Herren Kurfiften zu leicht zu— 
gängliher Benugung zur Verfügung ftehen werden. 


13) Brogramm für den Dftern 1897 in Frankfurt a. M. 

abzuhaltenden Ferienkurſus für 2ehrer höherer Schulen, 

veranftaltet vom Phyſikaliſchen Berein zu Frank— 
furt a M. 


Lehrplan. 
Der Kurjus findet jtatt in der Zeit von Donnerstag den 
22. April bis Mittwod den 5. Mai im Inftitut des Phy— 
ſikaliſchen Vereins, Stiftfiraße 32. 


I. Borlefungen. 
1) Phyſikaliſche: 

A. Neuere phyſikaliſche Demonftrationen. Herr Brofefior 
Dr. ®. König, Dozent am Phyfifaliihen Berein und 
Leiter des Phyfikaliichen Laboratoriums, 

a. Abbeſche Verſuche über die Grenzen mikroskopiſcher 
Bergrößerungen (2 Stunden). 

b. Tesla Verſuche (2 Stunden). 

c. Beziehungen zwiſchen Licht und lektrizität (Lu: 
miniscenz, Fluorescenz, Phosphorescenz, Lichterſchei— 
nungen bei eleftrijchen Entladungen, Kathoden- und 
Röntgen-Strahlen, lichtelektriſche Verſuche (3 bis 
4 Stunden). 

d. Neue Borlefungderperimente und Schul-Apparatc 
(1 bis 2 Stunden). 

B. Aus der Entwidlungsgejdichte der elektrifchen Prinzipien. 
Herr Dr. F. Rojenberger, Brofefior an der Muiter: 
Ihule (5 Stunden). 
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Die Ausbildung des Begriff der Elektrizität (An— 
ziehung, Abſtoßung, Lichterfheinung, Leitung, Zünden — 
Gilbert, Guericke, Hawksbee, Gray). Die Theorie der 
elektrifchen Smponderabilien (Dufay, Franklin, Wilke, 
Aepinnus, Symmer). Faraday und feine Umgeltaltung 
der eleftriihen Fundamente. 

Die moderne Geftaltung der elektrifchen Theorien. 
(Marmwell, Her, Bolgmann u. |. w.) 
Die Elektrizität und Die — Grenzbegriffe 
der Phyſik (Dynamik, Energetik, Kinetik). 
2 Eleftrotehniihe Vorleſungen. 
Herr Dr. 3. Eppitein, Dozent am Phyſikaliſchen Verein. 
Reiter der Elektrotechniſchen Lehr- und Unterfuchungsanitalt. 
a. Die Clemente der elektriichen ArbeitSübertragung 
(8 Stunden). 

Stromjtärke, Stromrichtung. 

Gleichſtrom, Wechſelſtrom, Momentanwerthe und 

Effektivwerthe. 

Phaſen, Stromkurve. 

Spannung, Widerſtand. 

Ohmſches Geſetz und Anwendungen. 

Elektriſcher Effekt und elektriſche Energie. 

Induktion und Selbſtinduktion. 

Scheinbare und effektive Watt. 

Das Verhalten von Gleichſtrom⸗, Wechſelſtrom⸗ Dreh⸗ 

ſtrommotoren im Betriebe. 

b. Beſprechung der elektriſchen Exkurſionen. 

3 Chemiihe Vorleſungen. 
A. Herr Dr. Lepſius, früherer Dozent des Phyſikaliſchen 
Vereins, Direktor der chemiſchen Fabrik Griesheim. 

Ueber moderne Erplofivitoffe (2 Stunden). 

B. Herr Dr. M. Freund, Dozent am Phyjikaliichen Verein, 
Leiter des Chemifchen Laboratoriums. 

a. Argon und Helium (2 Stunden). 

b. Ueber osmotiſchen Drud, van’t Hoffs Theorie der 
Löjungen und die neueren Methoden zur Molefular: 
gewidhtöbejtimmung (2 Stunden). 

c. Ueber Fortſchritte auf dem Gebiete der Verflüffigung 
von Gajen, verbunden mit praftifchen Uebungen im 
Erperimentiren (2 Stunden). 

d. Ueber Anwendung der Elektrizität in der chemiſchen 

Induſtrie (2 Stunden). 
Ueber neue Schulverjuche (1—2 Stunden). 
. Beiprehung der Erkurjionen. 
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C. Herr Dr. F. Rößler. 
Ueber die modernen Methoden der Goldgeminnung 


U. Uebungen. 


1) Elektrotechniſches Praktitum.*) 
Herr Dr. 3. Epſtein. 
Aichung von techniſchen Mebinitrumenten (Galvans 
meter, 
Amperemeter, Voltmeter, Wattıneter, Clektrizitäts 
zäbler). 
Widerſtandsmeſſungen. 
Aufnahme von Wechſelſtromkurven. 
Verſuche über Selbſtinduktion. 
Bremsverſuche an Gleichſtrom-, Wechſelſtrom- un 
Drehſtrommotoren. 
2) Uebungen im a an die Borlefung c des Hen 
Dr. Freund. 


II. Erfurfionen. 


Es find in Ausſicht genommen die Belichtigungen der Gol! 
und Silber-Sceideanitalt, Platinſchmelze in Hanau, Chemiſd 
Fabrik Griesheim, PBumpftation der Frankfurter Wafjerleitur 
am „Hinkeljteiner Rauſchen“ Klärbedenanlage, Städtijches Ele 
trizitätsSwerf, Elektriiche Gentrale in Bodenheim, Sammlung« 
der Senfenbergiihen Naturforſchenden Gejellihaft, Litographiid 
Anjtalt von Werner und Winter. 


*) Für Herren, die an einem früheren Praktikum des Vereins tbe 

—— haben, wird zu anderen Verſuchen Gelegenheit geboten (Juit 

bungen an automatiſchen Schaltapparaten, Photometriſche Meffung: 
— at, Dynamomaſchinen, Transformatoren). 
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14) Schulferien für die höheren Lehranftalten ber 
Provinz Oſtpreußen. 


Königsberg i. Pr., den 29. Dezember 18% 
Die Lage der Ferien für die höheren Lehranftalten de 
Provinz wird von uns für das Jahr 1897 in folgender Weil 
teftgejeßt: 
1) Dfterferien: 14 Tage, Schluß des Unterrihts: Mittwoch, dei 
7. April, Beginn des Unterrichts: Donnerstag, den 22. April 
2) PBlingitferien: Woche, Schluß des Unterrihts: Freitag, da 
.Juni, Beginn des Unterrihts: Donnerstag, den 10. Juni 
3) Sommerferien: 5 Wochen, Schluß des Unterrihts: Mittwod 
— en Beginn des Unterrihts: Donnerstag, de 
5. Augult 
4) Micaeläferien: 1 Woche, Schluß des Unterrichts: Sonnabend 
den 2. Dftober, Beginn des Unterrichts: Dienstag, dei 
12. Oftober. 
5) Weihnachtsferien: 14 Tage, Schluß des Unterridts: Mittwoch 
den 22. Dezember, Beginn des Unterrihts: Donnerstag, dei 
6. Januar 1898. 


Königliches Provinzial-Schulkollegium. 


15) Schulferien für die höheren Lehranjtalten der Bro: 
vinz Brandenburg, jowie für die Elijabeth- und di 
Auguftafhule in Berlin. 


Berlin, den 12. November 1896 
Die serien der höheren Lehranftalten unferer Provinz fin! 
für das Jahr 1897 in folgender Weile feitgejegt: 
1) Oſterferien. 

Schluß des Schuljahres: Mittwoch, den 7. April; Anfang dei 

neuen Schuljahres: Donnerstag, den 22. April. 
2) Pfingjtferien. 

Schluß des Unterrichts: eitag den 4. Juni; Anfang desjelben 
Donnerstag, den 10. Juni. 

3) Sommerferien. 

Schluß des Unterrits: Freitag, den 2. Juli; Anfang desjelben 
Dienstag, den 3. Auguft; für die Anftalten von Berlin 
Spandau, Botsdam, Charlottenburg, Schöneberg 
Steglig, Gr. Lichterfelde und Wilmersdorf: Diens 
tag, den 10. Auguſt. 

4) Berbitferien. 

Schluß des Sommerhalbjahres: Sonnabend, den 25. September 

Anfang des Winterhalbjahres: Dienstag, den 12. Oktober 
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für die unter 3 bejonders genannten Anjtalten: 
Dienstag, den 5. Oktober. | 
5) Weihnachtsferien. 
Schluß des Unterrihts: Mittwoch, den 22. Dezember; Anfang 
desielben: Donnerstag, den 6. Januar 1898. 
Jede Abweichung von diefer Ordnung bedarf unjerer be= 
jonderen Genehmigung. 


Königliches Provinzial-Schulfollegium. 


16) Schulferien für die höheren Lehranitalten der 
Provinz Bommern. 


Stettin, den 17. Dezember 1896. 
Bir beitimmen hierdurch, daß die Ferien an den Höheren 
Schulen unſeres Verwaltungsbezirks im Jahre 1897 folgende 
Lage und Ausdehnung haben jollen: 
1) Djterferien. 
Shulfhluß: Dienstag, den 13. April 1897. Schulanfang: 
Dienftag, den 27. April 1897. 
2) Pfingftferien. 
Schulſchluß: Freitag, den 4. Juni 1897. Schulanfang: Dommerstag, 
den 10. Juni 1897. 
3) Sommerferien. 
Shulihiuß: Sonnabend, den 3. Juli 1897. Schulanfang: 
Dienstag, den 3. Auguft 1897. | 
4) Herbitferien. 
Shulihluß: Mittwoch, den 29. September 1897. Schulanfang: 
Donnerstag, den 14. Dftober 1897. 
5) Weihnachtsferien. 
Shulihluß: Mittwoch, den 22. Dezember 1897. Schulanfang: 
Donnerstag, den 6. Januar 1898. 
Die Herren Direktoren werden ermächtigt, jolche Mitglieder 
ihrer Lehrerfollegien, welche der Verfammlung deuticher Philo- 
logen in Dresden vom 29. September bis 2. Dftober 1897 
beivohnen wollen, für den 28. September zu beurlauben. Bon 
der Theilnahme der Herren Direktoren ſelbſt ift hierher Anzeige 
zu eritatten. 


Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
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17) Sdulferien für bie a Lehranitalten der 
| Provinz Bofen. 
Poſen, den 29. Dezember 1896. 
Bezügli der Ferien bei den höheren Sebranftalten in Der 
Provinz Poſen beitimmen wir hierdurch, daß im Jahre 1897 


a. der Schulſchluß. b. der Schulanfang. 
1) Zu Dftern: 
Mittwoch, den 7. April, Donnerstag, den 22. April, 


2) Zu Pfingſten: 

Freitag, den 4. Juni (Nachm. 4Uhr), Donnerstag, den 10. Juni, 
3) Zu den Sommerferien: 

Freitag, den 9. Juli, Dienstag, den 10. Auguſt, 
4) Zu Michaelis: 

Sonnabend, den 25. September, Dienstag, den 12. Dftober, 
5) Zu Weihnachten: 

Mittwoch, den 22. Dezember, Freitag, den 7. Januar 1898, 

Stattzufinden hat. 


Königliches Provinzial-Schulfollegium. 


18) Schulferien für die Höheren Lehranftalten, ſowie für 
die Shullehrer-Seminare und die Bräparandenanftalten 
der Provinz Schlejien. 


Breslau, den 3. November 1896. 
Die Ferien für das Jahr 1897 find von uns, wie folgt, 
feitgejtellt worden. 
Ditern 1897: 


Schulſchluß: Dienstag, den 13. April. Schulanfang: Dienstag, 
den 27. April. 
Pfingitferien: 
Schulſchluß: Freitag, den 4. Sum. Schulanfang: Donnerstag, 
den 10. Zuni. 
Sommerferien: 
Schulſchluß: Mittwoch, den 14. Juli. Schulanfang: Dienstag, 
den 17. Auguft. 


Michaclisferien: 
Schulſchluß: Freitag, den 1. Oktober. Schulanfang: Dienstag, 
den 12. Dftober. 
Weihnachtsferien: 


Schulſchluß: Mittwoch, den 22. Dezember. Schulanfang: Mitt 
woch, den 5. Januar 1898. 
Die Herren Direktoren 2c. weifen mir gleichzeitig darauf 
hin, daß an den Tagen, an denen nad) der Ferienordnung die 
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Schule zu ſchließen it, der Schluß erft nach vollitändiger Er: 
ledigung des für dieſen Tag vorgejchriebenen jchulplanmäßigen 
Unterriht8 erfolgen darf und ab nur Diejenigen auswärtigen 
Schüler, die Font erit den nächſten Tag die Eitenbahn benußen 
müßten, um nach Haufe zu kommen, ſchon um 10 Uhr. bezw. 
11 Uhr Vormittags von der Theilnahme am Unterricht entbunden 
werden können. 


Königlihes Provinzial-Schulkollegium. 


19) Schulferien für die Höheren Lehranitalten der 
Provinz Schleswig-Holitein. 


Schleswig, den 17. Dezember 1896. 

Die Ferienordnung für das Jahr 1897/98 ift, wie folgt, 
feitgefegt worden: 

Diterferien. 

Schluß des Schuljahres: Mittwoch, den 7. April Beginn des 

nenen Schuljahres: Donnerstag, den 22. April. 
Pfingitferien. 

Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 5. Juni. Anfang de3 

Unterriht3: Donnerstag, den 10. Juni. 
Sommerferien. 

Schluß des Unterriht3: Sonnabend, den 3. Juli. Anfang des 

Unterrihts: Dienstag, den 3. Auguft. 
Michaelisferien. 

Schluß des Sommerhalbjahres: Mittwody, den 29. September. 
Anfang des Winterhalbjahres: Donnerstag, den 14. Oktober 
(für einzelne Anftalten Dienstag, den 12, oder Mittwoch, 
den 13. Oktober). 

BWeihnadtsferien. 

Schluß des Unterrits: Sonnabend, den 18. Dezember. Anfang 
des Unterrichts; Dienstag, den 4. Januar 1898. 

Die außerhalb der voritehend feitgejegten Ferien Liegenden 
freien Tage, die einzelne Anjtalten aus örtlichen Gründen noch 
nicht aufgegeben Haben, jind bei den Michaelisferien in Abzug 
zu bringen. 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 


%) Schulferien für die Höheren Lehranitalten, ſowie für 
dieSchullehrer-Seminare und die BPräparandenanitalten 
der Provinz Hannover. 


Hannover, den 28. Dezember 1896. 
Die Ferien bei den uns unteritellten Anftalten werden für 
da3 Jahr 1897/98 in folgender Weiſe feitgejeht. 
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| 1) Djterferien. 

Schluß des Unterrihts: Sonnabend, den 10. April. Wieder: 

‚beginn: Diendtag, den 27. April. 
2) Pfingitferien. 

Schluß des Unterridts: Freitag, den 4. Juni Nachmittags oder 
Sonnabend, den 5. Juni Mittags. Wiederbeginn: Mitt: 
woch, den 9. Juni bezw. Donnerstag, den 10. Juni. 

3) Sommerferien. 

Schluß des Unterrihts: Sonnabend, den 3. Juli. Wiederbeginn 
Dienstag, den 3. Auguft. 

4) Herbitferien. 

Schluß des Unterrihts: Sonnabend, den 25. September oder 
Sonnabend, den 2. Dftober. Wiederbeginn: Dienstag, den 
12. Dftober bezw. Dienstag, den 19. Oktober. 

5) VWeihnadtsferien. 

Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 22. Dezember. Wieder: 
beginn: Mittwoch, den 5. Januar 1898. 

Hinfichtlih der beweglichen Ferien (2 und 4) haben die 
Direktoren aller Schulen eines und desjelben Schulortes ſich 
einigen und über die gefaßte Entichließung wegen der Serbit: 
ferien (4) und fpätejtens bis 1. Juli 1897 Mittheilung zu machen. 

Königliches Provinzial-Schultollegium. 


D. Schullehrer= und Lehrerinnen-Seminare ıc., 
Bildung der Lehrer und deren perjönlidhe Ber: 
hältnifje. 


21) Zulafjung der mit ordnungsmäßigen Befähigungs- 

zeugniiien von den berzoglidhen Prüfungsfommijfionen 

in Braunſchweig verjehenen Handarbeit3- und Turn— 

lehrerinnen zur Ertheilung dieſes Fachunterrichts in 
Preußen. 


Berlin, den 3. Dezember 1896. 

Das Herzoglid Braunſchweigiſche Staatsminijterium hat 
den Wunsch ausgeiproden, daß den Zeugniljen, weldye den in 
dem Woltfenbütteler Lehrerinnen-Seminar vorgebildeten Hand- 
arbeit3: und QTurnlehrerinnen nach beendigtem Jahreskurſe auf 
Grund Der betreffenden bejonderen Fachprüfungen dort ertheilt 
werden, ©iltigfeit auch für das Gebiet des Preußiichen Staates 
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ausdrüdlich zuerfannt werden möge. Diefem Wunſche konnte 
entjprochen werden, nachdem in bejonderer Bereinbarung die 
bereit3 im Jahre 1873 betreff3 der Anerkennung von Prüfungs— 
zeugniljen für mwillenjchaftlicde Lehrerinnen vorgejehene Gegen 
jeitigfeit jegt auch auf die ordnungsmäßigen Prüfungszeugnifje 
über die Befähigung zur Ertheilung von Handarbeits- und von 
Tumunterricht ausgedehnt worden ilt, und nachdem der Borjtand 
ded Seminars in Wolffenbüttel die Verpflichtung übernommen 
hat, in den dortigen Turnkurſen die in dem „Leitfaden für den 
Turnunterricht in den Preußiſchen Volksſchulen 1895“ gebrauchten 
Befehlsformen einzuführen und die Schülerinnen mit deren Ges 
brauch vertraut zu machen. 

Demnach weije ich die Königliche Regierung, das ea 
Brovinzial-Schultollegium, hierdurch an, die mit ordnungsmäßigen 
Berähigungszeugnifjen von den herzoglien Brüfungsfommifjionen 
in Braunfchweig verjehenen Handarbeits- und Turnlehrerinnen 
zur Ertheilung dieſes Fachunterrichts auch in Preußen zuzulaijen 
und, falls ihre Anftellung im diesfeitigen Schuldienite beantragt 
werden jollte, die oben bezeichneten Zeugniffe als den dies— 
jeitigen gleichwerthig zu behandeln. 


Der Minijter der geiftlihen 2c. Angelegenheiten. 
n Im Auftrage: Kügler. 
n 


ſämmtliche KRöniglihe Regierungen und 
Provinzial-Schulfollegien. 
U. UI.B. 8448. U. IL C. 


22) Zu den Lehrerinnenprüfungen find nur folde Be— 
werberinnen zuzulaſſen, die ihre Vorbildung im In— 
lande empfangen haben. 


Berlin, den 4. Dezember 1896. 

Aus mehrfachen Beichwerden habe ich erjehen, daß troß des 
Erlajjes meines Herrn Amtsvorgängers vom 16. Juli 1885 — 
U. DI? 15180 — in nicht feltenen Fällen Rehramtsbewerberinnen, 
welche ihre Borbildung im Auslande empfangen haben, unter 
llebergehung der in inländijchen Bildungsanftalten vorgebildeten 
Bewerberinnen im preußifchen Schuldienite angeftellt jind. Diejer 
Mißſtand ift in dem legten Zahren um fo fühlbarer geworden, 
weil bei dem Ueberfluſſe an weiblichen Lehrkräften die Bewer: 
berinuen ea längere Zeit auf eine angemeljene Anftellung 
warten müſſen. Während denmad die im Inlande vorgebildeten 
Lehrerinnen einen nahdrüdlihen Schuß ihrer Intereſſen zu fordern 
berechtigt Find, läßt auch die Rüdjiht auf die Bedürfniffe des 
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Schulweſens die Zulaffung der im Auslande vorgebildeten Be- 
werberinnen zu den ee unthunlich erjcheinen. 
Denn nur bei den im Inlande ausgebildeten Bewerberinnen ift 
eine hinreichende Gewähr geboten, daß fie nicht blos die erforder: 
fihen, in der Prüfung nachzuweiſenden Wiſſensſtoffe ſich an 
geeignet Haben, jondern auch lernend und lehrend mit den 
Grundſätzen deuticher Jugenderziehung vertraut geworden find und 
ein Berftändnis für die Aufgaben unſeres Schulweſens gewonnen 
haben; auch kann nur bei den bezeichneten Kandidatinnen vor: 
ausgejegt werden, daß jie unter ſachgemäßer Auffiht und Anz 
leitung jo meit in IUnterrichtsverfuchen geübt find, daß ihnen 
demnächſt ohne Bedenken eine Schulflaffe anvertraut werden kann. 
Dagegen find ausländische Anftalten der Einwirkung wie Aufjicht 
der Ddiesjeitigen Schulbehörden gänzlich entzogen. 

Sch beitimme daher unter Bezugnahme auf die Erlaffe vom 
16. Juli 1885 — U. III 15180 nnd vom 26. Mai d. Is. — 
U. III. D. 2406 — (GEentralbl. ©. 514) erneut, daß nur die— 
jenigen Aſpirantinnen, welche den Nachweis führen, daß fie ihre 
Vorbildung im Inlande empfangen haben, zu den Lehrerinnen 
prüfungen zugelafien werden dürfen. Für die Dauer der beiden 
nächiten Jahre will ich jedodh in Rückſicht auf die von einigen 
Prüfungsbehörden geübte abweichende Praxis geitatten, daß, 
wenn bejondere Verhältniſſe eine ausnahmsweife Zulaffung von 
im Auslande vorgebildeten Bewerberinnen wiünjchenswerth er— 
Icheinen Lafjen, diesbezügliche Anträge von demjenigen Provinzial: 
Schnultollegium, in deſſen Bereiche die Bewerberin die Prüfung 
abzulegen wünſcht, meiner Entjcheidung unterbreitet werden; es 
iſt hierbei in jedem einzelnen Falle zu berichten, in welchem 
Umfange die Bewerberin in Unterridhtsverjuchen geübt it und 
bis zu welchem Lebensjahre fie eine deutſche Schule beſucht hat. 

Der Minilter der a 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
ſämmtliche Königliche Provinzial-Schullkollegien 
und Regierungen. 
U. IVII. D. 4081. 


23) Zulaſſung von im Auslande vorgebildeten 
Bewerberinnen zur Sprachlehrerinnen-Prüfung. 
Berlin, den 13. Januar 1897. 
Auf die Anfrage vom 30. Dezember v. Is. erwidere ich dem 
Königlichen Provinzial-Schulkollegium, daß bezüglich der Zu— 
laſſung von im Auslande vorgebildeten Bewerberinnen zur 
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Spracdplehrerinnen- Prüfung von Fal zu Fall an mich zu be= 
richten iſt. 


An 
das Königliche Provinzial-Schultollegium zu R. 


Abſchrift erhält das Königlihe Provinzial: Schulfollegium 
zur Kenntnis und gleichmäßigen Beachtung. 
Der Miniſter der er 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
die übrigen Königlichen Provinzial⸗Schullollegien. 
U. II. D. 16. 


24) Turnlehrerinnen-Prüfung zu Berlin im Jahre 1897. 


Berlin, den 11. Dezember 1896. 

Der Königliden Regierung überjende ih mit Bezug auf 
meinen Erlaß vom 9. Juni d. 38. — U. III. B. 1896 — hier: 
neben 2 Eremplare meiner heute erlajjenen Bekanntmachung wegen 
des Termins für die nächſte Turnlehrerinnen-Prüfung mit dem 
Auftrage, Ddiejelbe duch Ihr Amtsblatt alöbald veröffentlichen 
zu laſſen und die dort eingehenden Anmeldungen mit den vor- 
geihriebenen Notizblättern, weldye den Gejuchen loſe beizufügen 
jind, bis jpätejtens den 10. April f. Is. einzureichen. 

Ich mache noch bejonders darauf aufmerkjam, daß die Notiz- 
blätter in der kurzen und doch bejtimmten Form auszufüllen 
jind, wie dies in dem, meinem Runderlaſſe vom 10. März 1891 
— U. UI. B. 1150 — (Centrbl. S. 355) beiliegenden Mufter 
geihehen it, und daß die Anlagen jedes Gejudhes zu 
einem Hefte vereinigt vorgelegt werden müjjen. 

Der Minijter der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
jämmtliche Königlidye Regierungen. 
U. III. B. 3594. 





Für die Turnlehrerinnen-PBrüfung, weldye im Frühjahr 1897 
in Berlm abzuhalten it, habe ich Termin auf Montag, den 
24. Mai 1897 und die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte jtehenden Bewerberinnen 
ind bei der vorgejegten Dienjtbehörde ſpäteſtens bis zum 
1. April 1897, Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen 
Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 1. April 1897 anzubringen. 
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Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche in feinem 
Lehramte jtehen, haben ihre Meldungen bei dem Königlichen 
Bolizei-Präfidium in Berlin bis zum 1. April 1897 einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung finden, 
wenn ihnen die nad $. 4 der Prüfungsordnung vom 15. Mai 
1894 vorgeichriebenen Schriftitüde ordnungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gejundheit, Führung und Lehrthätigfeit beizu: 
bringenden Zeugnifje müfjen in neuerer Zeit ausgeftellt fein. 

Die Anlagen jedes Geſuches jind zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 11. Dezember 1896. 


Der Minifter der geiltlihen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 
Belanntmahung. 
U. IN. B. 8594. 


25) Abhaltung je einer Brüfung für Lehrerinnen zum 
Djtertermine in Schleswig und Altona. 


Berlin, den 23. Dezember 1896. 
In Folge des Berichts vom 6. DOftober d. 38. genehmige 
ih, daß in der dortigen Provinz, unter Beibehaltung einer Herbit: 
Prüfung in Schleswig, zum Oftertermine künftig alljährlidy zwei 
Prüfungen für Lehrerinnen und zwar die eine in Schleswig, die 

andere in Altona, abgehalten werden. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Bertretung: von Veyraud. 


An 
das Königliche Provinzia-Schullolegium zu Schleswig. 
U. II. D. 4476. U. II. 


26) Termin für die wijjenfhaftlide Prüfung der 
Lehrerinnen. 


Zur Abhaltung der durch meine allgemeine Berfügung vom 
31. Mai 1894 eingeführten wiſſenſchaftlichen Prüfung der Lehre 
rinnen habe ich den nächſten Termin auf 

Dienstag, den 15. Juni d. Is., Vormittags 9 Uhr, 

im Gebäude der hiefigen Auguſtaſchule, Kleinbeerenſtraße Nr. 16/19, 
angejeßt. 

Die Meldungen zu Diefer Prüfung find bis jpäteftens zum 
15. März d. 38. — und zwar jeitend der im Lehramte jtehenden 
Bewerberinnen durch die vorgejchte Dienftbehörde, jeitens anderer 
Bewerberinnen unmittelbar — an mich einzureichen. 
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Ich made noch befonderd darauf aufmerfiam, dag nad 
$.4 der Prüfungsordnung vom 31. Mai 1894 der Meldung 
ein jelbitgefertigter Lebenslauf jowie die Zeugnifje über die be= 
ftandenen Prüfungen und die bisherige Lehrthätigfeit beizufügen 
ind, auch die Bewerberinnen die Fächer zu bezeichnen haben, 
in welchen jie die Prüfung abzulegen wünschen. 

Berlin, den 16. Januar 1897. 

Der Miniſter der geiltlihen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: KRügler. 
delanntmachung. 
tr. II. D. 41. 


27) Verzeichnis der Lehrer und Lehrerinnen, welche die 
Prüfung für das Lehramt an Taubjtummenanftalten im 
Jahre 1896 bejtanden haben. 


Die Prüfung für das Lehramt an Taubjtummenanftalten 
gemäß der Prüfungs-Ordnung vom 27. Juni 1878 Haben im 
Nahre 1896 bejtanden: 

1. Faßbender, Taubjtummenlehrerin zu Cöln, 

2. Kalanfe, Taubjtummen-Hilfslehrer zu Röſſel, 

3. Karahanjanz, Hofpitant an der Taubjtummenanftalt zu 

Frankfurt a. M., 

4. Linke, Taubſtummen-Hilfslehrer zu Pofen, 

5. Matheus, Taubjtummen=Hilfslehrer zu Pojen, 

6. Möller, Taubjtummenlehrerin zu Eſſen, 

J. Reglaff, Taubftunmen=Hilfslehrer zu Poſen, 

3. Scheffler, Taubjtummen=Hilfslehrer zu Schneidemühl, 
9. Schorſch, Taubjtummen-Hilfslehrer zu Liegnig, 
10. Schroeter, Taubftummen=Hilfslehrer zu Bromberg, 
11. Urbich, Privatlehrer zu Heidelberg, 
12. Zimmermann, Taubjtummen=Hilfslehrer zu Angerburg. 
velanntmachung. 

U. III. A. 3045. 


28) Fortbildungskurſus für im Amte jtehende Lehrer. 


Zu diefem auf Veranlafjung des Herrn Minifterd der geiſt— 
lihen ꝛc. Angelegenheiten für die vier Monate von Anfang 
Dezember 1896 bis Ende März 1897 eingerichteten Lehrkurjus 
ind aus den verjchiedenen Provinzen 24 Schulmänner ein: 
berufen worden: Lehrer an Seminaren, höheren Mädchenjchulen, 
Tittel- und Volksſchulen. Außerdem hat eine Anzahl Rektoren 
und Lehrer von Berliner Gemeindejchulen zu einzelnen Lehr: 
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gegenjtänden Zutritt erhalten, die im Uebrigen in ihrer dienft- 
lien Thätigfeit verbleiben konnten. 

Die vr des Fortbildungskurſus find für dieſes 

Jahr folgend 

8. — * Pädagogik, wöchentl. 2 Sidn. 

b. Weltgeſchichte, ausgewählte Bilder, e 2 % 

c. volkswirthſchaftliche Grundbegriffe, zus 

gleih mit einem Abriß der deutjchen 
Wirthichafts: und Sozialpolitif, 

d. über Wohlfahrtseinrichtungen, 
außerdem für die evangeliſchen Kurſiſten 
Einführung in die Wohlthätigkeits-An— 
ſtalten der Inneren Miſſion. 

Geſundheitslehre, „ 3—4 Stdn. 
. Erperimentalphyjif (mit befonderer Be— 
rüdjichtigung der neueren Forſchungs— 


(DB 


ergebnijje), F — 
g. Geſchichte der Baukunſt im Anſchluß 
an die allgemeine Kulturentwicklung, — — 


damit in Verbindung: 
h. Rundgänge mit Unterweiſungen in den 
einschlägigen Abtheilungen der Muſeen, 
in öffentlichen Gebäuden und Scylöjjern. 


E. Höhere Mädchenjchulen. 


29) Pflichtſtunden der Oberlehrer an höheren Mädchen: 
chulen. 


Berlin, den 4. Januar 1897. 
Dem Königlichen Provinzial-Schulfollegium trete ich in Er: 
widerung auf den Bericht vom 17. Dezember v. 38. darin bei, 
dab mein an die Herren Ober: Präjidenten gerichteter Erlaß vom 
22. März 1895 — U. III. D. 538 1 Mus. — ſich lediglich auf die 
Auflichtsverhältniife der öffentlichen Höheren Mädchenjchulen be 
zieht und alle Folgerungen für rechtliche Stellung und Einrichtung 
diejer Schulen ausſchließt. 
Demgemäß ilt der von dem Öberlehrer an der jtädtijchen 
höheren Mädchenſchule zu F. Dr. N. in Berufung auf meinen 
Erlaß vom 31. Dezember 1892 — U. II. 2594 — (Eentrbl. für 
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1893 ©. 232) geftellte Anſpruch, die ihm durch feine Dienftan- 
weiſung auferlegten 24 Pflichtitunden auf 22 Herabzufeßen, als 
auf falicher Vorausſetzung beruhend zurüdzumeifen. 
Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
das Königliche ProvinzialSchultolegium zu R. 
U, II. D. 5479. 


30) HUeberführung von höheren Mädchenſchulen aus 
dem Gejhäftsbereihe verjhiedener Königlidher Regie» 
tungen in den Geſchäftsbereich der betreffenden König 
lihen Provinzial-Sculfollegien. 
(Bergl. Eentralblatt für 1896 Seite 518.) 

In neuerer Zeit find die jtädtiichen höheren Mädchenfchulen 
zu Altona, Kiel und Flensburg (Provinz Schleswig: Holftein), 
ferner die ſtädtiſche Höhere Mädchenfchule zu Wiesbaden und die 
Humboldtihule zu Frankfurt aM. (Provinz Heflen-Naffau) aus 
dem Geſchäftsbereiche der betreffenden Königlichen Regierungen 
in den Gejchäftsbereid) der betreffenden Königlichen Provinzial- 
Schulfollegien übergeführt worden. 


F. Deffentliches Vollksſchulweſen. 


31) Reviſion des ſchulplanmäßigen konfeſſionellen 
Religionsunterrichts. 


Berlin, den 30. Dezember 1896. 

Aus dem Berichte vom 19. November d. 38. habe ich er= 
jehen, daß der Pfarrer und Orts-Schulinſpektor ©. zu M. bei 
Revifion des ſchulplanmäßigen fonfejjionellen Religionsunterrichts, 
welchen der Fatholifche Lehrer aus D. den katholiſchen Schülern 
der dem zc. ©. ımterjtellten evangeliichen Schule zu Sch. ertheilt, 
einzelne Fragen aus der bibliihen Geſchichte an die Schüler ges 
richtet Hat. 

Wenngleich ich vorausfege, daß der genannte Orts-Schul— 
infpeftor nach den angeftellten Ermittelungen fich hierbei nur von 
der Abficht Hat leiten Lafjen, ſich pflichtmäßig davon Ueberzeugung 
su verſchaffen, daß der fragliche Unterricht zu den in dem Lehr— 
plane fejtgefeßten Stunden und nad; Maßgabe der allgemeinen 
Beftimmungen ertheilt werde, ohne eine Einwirkung auf den ſach— 
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lichen Inhalt der Religionslehre zu nehmen, jo iſt doch, jelbit 
bei der äußeriten Zurüdhaltung, der Umjtand, daß der Revijor 
dem geiftlihen Stande angehört, geeignet, bei der anderen Kon: 
feſſion E£onfeffionelle Beunruhigungen Hervorzurufen. Dies läßt 
fi) vermeiden, ohne daß das allgemeine ftaatlihe und das 
Scdulinterefje beeinträchtigt wird, wenn die Schulinfpeltoren, 
welche dem geiftlihen Stande angehören, jich bei der Beauf- 
fihtigung des jchulplanmäßigen Religionsunterriht8 an ben 
* unterſtellten Schulen auf den Unterricht in der eigenen 
onfeſſion beſchränken, während die Königliche Regierung dafür 
Sorge zu tragen Dat daß die Beaufſichtigung des Religions- 
unterriht3 der anderen Konfejjion in dieſen Fällen Durch den 
zuftändigen Kreis-Schulinſpektor oder, wo aud dies auf kon— 
fejfionelle Bedenken jtößt, durch den Departements: Schulrath 
ausgeübt wird. Durch eine ſolche Einrichtung wird gleichzeitig 
den betreffenden Schulinipektoren cine Obliegenheit abgenommen, 
welche, wie ich weiß, peinlid von ihnen empfinden wird. 
Die Königliche Regierung wolle hiernach das Erforderliche 
veranlaſſen. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 





Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnis und 
Nachachtung. 
Der Miniſter der en zc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die übrigen Königlichen Regierungen. 
U. III.B. 8506. U. I. A. 


32) Wahrnehmung der Schulauffidht bei den Provinzial: 
Taubitummenanftalten durh die Provinzial- Schul: 
follegien. 


Berlin, den 5. Januar 1897. 

Auf den an mid, den mitunterzeichneten Minifter der 
geiſtlichen 2c. Angelegenheiten, erjtatteten gefälligen Bericht vom 
13. Mai 1896, betreffend die Erledigung der bei Revifion der 
ProvinzialeTaubjtummenanftalten zu N. gezogenen Erinnerungen, 
erwidern wir Ew. Ercellenz ganz ergebenjt, daß der Einiprud 
des Landeshauptmanns gegen die von dem PBrovinzial-Schul- 
follegium beabjichtigte Revijion der dortigen Taubjtunmenanitalt 
unbegründet it. Wenn jid) der Landeshauptmann dabei auf die 
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Beltimmung im $. 114 der Provinzialordnung beruft, jo ift Dies 
nicht zutreffend. Der $. 114 a. a. D. bezieht ſich nur auf die 
Aufjicht des Ober-Präſidenten über die Verwaltung und Die 
Angelegenheiten der Provinzialverbände in fommunaler Bes 
ziehung. In dem vorliegenden Falle handelt es ſich jedoch nicht 
um eine fommunale Aufficht, fondern um die Wahrnehmung der 
Schulauffiht und es findet daher Hier lediglich die Beltimmung 
des Allerhöchiten Erlafjes vom 27. Juli 1885 Anwendung. Das 
a iit daher befugt, die Reviſion auszu— 
ihren 

Emw. Ercellenz erſuchen wir ganz ergebenit, den Landes— 
bauptmann auf jeinen Bericht vom 24. April 1896 Hiernad) 
entiprechend zu bejcheiden und auch das Provinzial-Schulfollegium 
zu verjtändigen. 


Der Minifter der geiltlihen ze. Der Minifter des Innern. 
Angelegenheiten. In Vertretung: Braunbehrens. 
Im anlage, Kügler. 


den Königlichen DObersPräfidenten zu N. 


M.d.g. A. U. M. A. 2590. 
M.d. 3. LB. 12883. 


33) Feſtſchrift zur Feier des Hundertjährigen Geburts» 
tages des Hodjeligen Kaiſers Wilhelm IL: „Raijer 
Wilhelm der Große“, verfaßt von der Freifrau 
A. von Liliencron. 


Berlin, den 9. Januar 1897. 

Bei Gelegenheit der Feier des Hundertjährigen Geburtstages 
des hochſeligen Kaiferd Wilhelm I. beabjichtige ich, eine Feſt— 
ſchrift, ——— in den Schulen der ländlichen Bezirke, ver— 
theilen zu laſſen 

Bon dem bisher erſchienenen bezüglichen Schriften erachte ich 
die von der Freifrau U. von Liliencron verfaßte als zur Ver— 
theilung an Schulkinder bejonders geeignet. Sie iſt unter dem 
Titel „Kaifer Wilhelm der Große“ in dem Verlage des Chrift- 
lichen Zeitſchriftenvereins Hierjelbit, SW., Alte Jacobſtraße 129, 
erihienen und wird bei größerem Bezuge zum Preiſe von 22 M 
für 100 Eremplare geliefert. 

Ih kann der Röniglichen Regierung mit Rüdjiht auf die 
mir zur Verfügung ftehenden Fonds ſ. Zt. mur 2—3000 Exem— 
plare der Schrift zugehen Iajjen, womit allerdings nur eine ver— 
ag: geringe Anzahl von Schülern und Schülerinnen 

res Bezirks wird bedadıt werden können. Eine umfang 
reiche Bertheilung der genannten Schrift ift aber in hohem Mape 
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erwünſcht, um das Andenken an dem großen Kaifer bei der 
Jugend in weiten Kreijen zu pflegen. 

Die Königliche Regierung veranlafje ich daher, Die ver: 
mögenden Gemeinden und Städte Ihres Bezirks auf die genannte 
Schrift aufmerfiam zu machen und jie in geeigneter Weife an— 
zuregen, die Feltichrift zur Vertheilung an die Schulkinder recht— 
zeitig zu bejtellen, um auch Hierdurdy das Andenken au den un— 
vergeßlichen Fürſten in den Gemeinden zu ehren. 

. . Eremplare der Schrift find beigefügt. 

Der Minifter der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyraud). 


n 
jämmtliche Königlihe Regierungen. 
U. III. A. 3106. U. 11. 


34) Redhtsgrundjäge des Königlichen Oberverwaltungs— 
gerichts. 


a. Wenn $. 19° des Schulreglements für die niederen 
fatholiihen Schulen in den Städten und auf dem platten Lande 
von Schleſien und der Grafihaft Glatz vom 18. Mai 1801 
(Korn, Neue Ediktenfammlung, Band VII Seite 266) bejtimmt: 

„Zu dem Brennmaterial und dem baaren Gelde muß die 
Herrichaft, von welcher Neligion fie fei, ein Drittel bei- 
tragen, und zwei Drittel tragen die Stellenbejiger oder 
die Gemeine”, 
jo läßt der Zufammenhang, in dem diefe Vorjchrift zu den 
ſonſtigen Beltimmungen des Schulreglements fteht, keinerlei 
Zweifel darüber, daß unter dem „baarem Gelde“ das im 8. 12 
erwähnte Baargehalt des Lehrers zu verftehen iſt. Der Gerichts: 
hof hat deshalb bereits wiederholt ausgejprochen, daß der im 8. 19° 
a. a. O. für die Vertheilung gewiſſer Schulbedürfniffe zwiſchen 
Gemeinden und Gutsherrſchaften vorgeſehene Maßſtab durchaus 
kein genereller, alle Leiſtungen in baarem Gelde umfaſſender ſei, 
ſondern allein auf die dort behandelten Gegenſtände Anwendung 
finde, d. h. allein auf das Brennmaterial und das Baargehalt 
des Lehrers, nicht aber auf Entjchädigungen, die dem Lehrer für 
nicht gewährte Naturalbezüge zuftänden (Eutfcheidungen Band XV 
Seite 236, Band XX Seite 194 u. ö.). 

Um eine ſolche Entihädigung handelt es ſich im vorliegenden 
alle; die Miethsgelder ftellen lediglid einen Erjat dafür dar, 
daß den Lehrern nicht das „gute und bejtändige Haus“ gewährt 
wird, weldhes nad) 8. 12 des Neglements vom 18. Mai 1801 
zu ihrem Dienjteintommen gehört. 
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Der Borderrichter verlegt hiernach das beitehende Nedht, 
wenn er bei der Bertheilung diefer Erjaßgelder zwifchen Ge- 
meinden und Herrichaften den im 8. 19° a. a. D. vorgejehenen 
Maßitab zur Anwendung bringt. Seine Enticheidung mußte 
deshalb aufgehoben werden (88. 94. 98 des Geſetzes tiber die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883). 

Bei freier Prüfung erichien die Sache jpruchreif. 

Da, wie bereit3 erwähnt, $. 12 des Reglements vom 
15. Mat 1801 zu dem Dienfteinftommen des Lehrer eim gutes, 
beitändiges Haus rechnet, fo ftellen ſich die Miethögelder, welche 
einem Lehrer als Entihädigung für die Nichtgemährung eines 
jolhen Hauſes gezahlt werden, als ein Theil der Schulunter- 
haltungsfoften dar. In Ermangelung abweichender Beitimmungen 
der Ortsichulverfaffung haben Iegtere die im Schulbezirfe vor— 
bandenen Gemeinden und Herrichaften zu tragen. Ein beionderer 
Vertheilungsmaßjtab bezüglidy ſolcher Miethögelder ift in den 
Schulreglement vom 18. Mai 1801 nicht ——— denn dieſes 
geht davon aus, daß der Lehrer in einem von den Schulunter— 
haltungspflichtigen zu beſchaffenden Hauſe Wohnung erhält. Es 
iſt alſo auf die allgemeinen, in dem Schulreglement für Schleſien 
vom 3. November 1765 (Korn, Ediktenſammlung, Band VIII, 
Seite 180) über die Aufbringung der Schulunterhaltungskoſten 
Seitens der Gemeinden und Gutsherrſchaften enthaltenen Be— 
ſtimmungen zurückzugreifen. Danach hat die Kriegs- und Do— 
mänenkammer, d. h. die Schnulaufſichtsbehörde, ———— in 
welchem Verhältniſſe die Gemeinden und die Herrſchaften bei— 
zutragen Haben (Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts 
Band VIII Seite 169, Band XI Seite 176, Band XII Seite 234, 
Band XII Seite 282, Band XV Seite 238, Band XX Seite 
182, 194 u. öf.). 

(Erkenntnis des Königlichen Oberverwaltungsgerichts vom 
3. November 1896 — I. 1304 —.) 





b. Der 8. 39 Titel 12 Theil II des Allgemeinen Landrechts 
beitimmt mur, daß die Gemeinden in der Regel verbunden 
fd, einen neuen Schulmeilter herbeizuholen, geftattet aljo Aus— 
nahmen. Die Bildung einer Objervanz, wie jie Klägerin be— 
Hauptet, war an ſich zuläffig (Abjchnitt VII des Patents wegen 
Publikation des Allgemeinen Landrechts vom 5. Februar 1794), 
und konnte Deshalb der für das Beitehen einer ſolchen an— 
getretene Beweis nicht unterbleiben. 

Anlangend die Behauptung der Klägerin, dab eine Ver: 
pflichtung zur Zahlung der ftrittigen Koſten für fie um deshalb 
verneint werden müßte, weil fie den Lehrer nicht ſelbſt berufen 
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.. jo entbebrt diefe Behauptung der gejeglichen Begründung. 
ie Verbindlichkeit, den neuen Schulmeifter herbeizubolen, wird 
im 8. 39 a. a. D. den Gemeinden unabhängig davon auferlegt, 
ob jie diefen gewählt haben. Diejer Umſtand kommt nad $. 41 
Titel 12 Theil II in Verbindung mit $. 410 Titel 11 Theil II 
des Allgemeinen Landrechts nur injoweit in Betradht, als fich 
jene Verbindlichkeit auf eine gewilje Entfernung beſchränkt. Hatte 
die Klägerin den Lehrer, um dejjen Herbeiholung es ſich handelt, 
nicht jelbjt gewählt, jo Hatte fie nicht nöthig, ihn weiter als in 
einer Entfernung von zwei Tagereifen berbeizuholen. Bon der 
Klägerin iſt nicht behauptet, daß in diefer Beziehung zu weit 
gehende Anſprüche erhoben worden jeien. 

(Erfenntnis des Königlichen OberverwaltungsgerihtS vont 
3. November 1896 — I. 1307 —.) 





c. Ob die Anführungen über die zu hohe Bemeſſung des 
Wohnungsgeldes hätten in Betracht kommen mögen, wenn die 
Klägerin im Wege der Beſchwerde den Verſuch gemacht hätte, 
der Schulaufjichtsbehörde nachzumweilen, daß fie ſich bei ihrer 
Anforderung betreffs der Wohnungsgelder mit den von der 
GentralsUnterrihtsverwaltung ausgeſprochenen Grundſätzen in 
Widerſpruch gejegt Habe, war hier nicht zu erörtern. Nachdem 
die Sade den Beichlußbehörden nah Maßgabe des Gejehes 
vom 26. Mai 1887 unterbreitet worden war, hatten diefe über den 
Umfang und die Angemejjeuheit der geitellten Mehranforderungen 
(edinlic) nah freiem Ermeljen zu befinden. Srgend welche Eins 
Ihränfungen durch normative Beitimmungen der Gentrals 
Unterriht3verwaltung etwa in dem Sinne, wie fie für das Ber: 
waltungsitreitverfahren in Betreff der Schulbauten im 8. 49 
Abi. 2 des Zuftändigkeitsgefeßes gegeben find, bejtehen für das 
Beihlußverfahren gemäß dem Gejege von 26. Mai 1887 nicht. 
Der Beihluß des Provinzialratds vom 13. Mai 1895 ift end- 
giltig und bildet die bezüglich der Angemefjenheit nicht mehr zu 
bemängelnde Grundlage für die Verpflichtung der Klägerin zur 
Gewährung der in ihm feſtgeſtellten Mehrleiſtungen (Entſcheidungen 
des Dberverwaltungsgeriht3 Band XXIV ©. 128). 

Nachdem die Feſtſtellung diefer Verpflihtung von der ge: 
ſetzlich berufenen Behörde innerhalb ihrer Zuftändigfeit getroffen 
war, entſprach e3 der Vorſchrift im $. 19 des BZuftändigkeits- 
gejeges vom 1. Auguſt 1883 (©. ©. ©. 237), wenn Bellagter 
der Weigerung der Klägerin, dieſer Verpflichtung Genüge zu 
thun, dadurch entgegentrat, daß er die Eintragung der entjprechen: 
den Musgaben in den Haushalts:Etat der Klägerin anordiete. 
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(Erfenntni® des Königlichen OberverwaltungsgerihtS vom 
3. November 1896 — I. 1309 —.) 





d. 1) Der Gerichtshof hat wiederholt, 3. B. in dem End— 
urtheile vom 25. November 1885, abgedrudt in den Entjcheidungen 
des Dberverwaltungsgerichts Bd. XII ©. 223 ff., ausgeſprochen, 
daß die Verwaltungsgerichte über die Anordnung von Bauten 
bei Volksſchulen in demjelben Umfange und in demjelben Maße 
zu befinden Haben, wie die den Regierungen vor Einführung 
der Berwaltungsgericht3barfeit nah $. 18 der Regierungs— 
inftruftion vom 23. Dftober 1817 (©. S. ©. 248) zuitand, daß 
die Verwaltungsgerichte daher jowohl auf ein minus als auch 
auf ein majus dejjen, was der Beichluß der SchulauffichtSbehörde 
beitimmt, erfennen können, und daß ihnen hierin nur inſoweit 
Beichränfungen auferlegt find, als dies ausdrüdliche Vorſchriften 
des Geſetzes vorjehen. Diefen aus $. 47 des YZuftändigfeit3- 
gejeßes vom 1. Auguſt 1883 (G. S. S. 237) folgenden Redts- 
jag verlegt der Vorderrichter, wenn er einerjeitS die Erweiterung 
der Schule im Grundjage anerkennt, andererjeit3 den die Er— 
meiterung anordnenden Beſchluß der Schulaufficht3behörde blos 
deshalb außer Kraft ſetzt, weil er das Raumbedürfnis zu Hoc) 
bemejjen habe. Es war Mufgabe des Vorderrichters, jene An— 
ordnung in der Weile einzufchränfen, wie er es für geboten er— 
achtete. Er genügte diefer Aufgabe aber jchon dann, wenn er 
diefe Einfhränfung dem Grundfage nach zum Ausdrucke brachte, 
wenn er alio Hall für wie viel weniger als ſechzig Schüler 
Raum zu fchaffen ſei. 

2) Es wird daran feitzuhalten fein, daß die Anmiethung 
eines Klaffenzimmers nur ein Nothbehelf ift, auf den nicht ein= 
gegangen werden fann, wenn die Schulunterhaltungspflichtigen 
im Stande find, dem Raummangel dur Ausführung eines 
Baues Abhilfe zu Schaffen. Im diefer Beziehung bleibt die 
Leiltungsfähigfeit der Schulunterhaltungspflichtigen zu prüfen. 
Die beffagte SchulauffichtSbehörde irrt, wenn fie vermeint, eine 
Enticheidung hierüber ftehe mur ihr zu; dem Vermwaltungsrichter 
it dieſe Enticheidung durch feine bejondere Geſetzesvorſchrift ent= 
zogen. 
(Entjcheidung des Königlichen Oberverwaltungsgerichts vom 
24. November 1896 — I. 1424 —.) 
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Verleihung bon Orden und Ehrenzeichen anläßlich des 
Krönungs= und Ürdensfeftes. 


Dei der Feier des Krönungs- und Ordensfeſtes am 
17. Januar 1897 Haben nachgenannte, dem Reſſort der Unter: 
richtsverwaltung ausſchließlich oder gleichzeitig angehörige Ber: 
jonen erhalten: 


1) Den Rothen Adler-Drden erjter Klaſſe 
mit Eihenlaub: 


Dr. von Coler, Profeffor und General: Stabsarzt der Armee. 


2) Den Rothen Adler-Drden zweiter Klaffe 
mit Eihenlaub: 


Freiherr von Richthofen, Regierungs-Präfident zu Cöln. 


3) Die Schleife zum Rothen Adler-Orden 
dritter Klaſſe: 
Graf zu Stolberg-Wernigerode, Regierungs-Präfident zu 
Merjeburg. 


4) Den Rothen Adler-Drden dritter Klafje 
mit der Schleife: 
von Brandenftein, Regierungs-Präfident zu Hannover. 
Dr. Guſſerow, Geheimer Medizinalrath und ordentlicher Bro: 
fellor an der Univerfität zu Berlin. 
von Jagow, Regierungs-Präfident zu Bojen. 
D. Kähler, ordentlicher Profeſſor an der Univerfität zu Halle a. ©. 
Dr. Köpfe, Geheimer Dber-Regierungsrath und vortragender 
Rath im Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Müller, Geheimer DOber-Regierungsrath und vortragender Rath 
im Minifterium der geijtlichen 2c. Angelegenheiten. 

Dr. Regelöberger, Geheimer Juftizrath und ordentlicher Pro: 
feffor an der Univerfität zu Göttingen. 

Dr. Schulz, Geheimer Regierungsrat) und Regierungs-Schul: 
rath zu Müniter. 

Schweder, Ober-Regierungsrath zu Marienmwerder. 


5) Den Rothen Adler-Orden dritter Klaffe: 


Dr. Hänel, Geheimer Juſtizrath und ordentliher Profeſſor an 
der Univerfität zu Kiel. ; 
Hünten, Brofeffor und Maler zu Düſſeldorf. 


6) Den Rothen Adler-Drden vierter Klajfe: 


Akens, Gymmafial-Direktor zu Emmerich, Kreis Rees. 
Dr. Buchwald, Gymmnafial-Direktor zu Fürſtenwalde, Kreis 
Lebus. 
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Dr. Capelle, Profeſſor und Direftor des Lyceums I zu 
Hannover. 
D. Dr. Cornill, ordentliher Profeffor an der Univerfität zu 
Königsberg i. Br. 
Friedrich, Regierungs- und Schulrath zu Münfter i. W. 
Dr. Ganſen, Regierungs- und Schulrath zu Aachen. 
* Grotrian, Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen. 
Dr. Sirfehfeld, ordentliher Profeffor an der Univerfität zu 
erlin, Mitglied der Akademie der Wiljenichaften. 
Dr. Huot, Direltor der Piktoriafchule zu Berlin. 
Dr. Killing, ordentliher Profeffor an der Akademie zu 
Müniter i. W. 
Kuhlo, Rektor der evangeliſchen erſten Bürgerſchule zu Bielefeld. 
Dr. Löning, Geheimer Juſtizrath und ordentlicher Profeſſor an 
der Univerſität zu Halle a. S. 
Dr. — uürſſen, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Königs— 
erg i. Kr. 
Dr. Medem, Landgerihtsrath) und Profeſſor zu Greifswald. 
Meulenbergb, Rehnungsrath im Minifterium der geiftlichen zc. 
Angelegenheiten. 
Dr. Meyer, Realgymnafial-Direftor zu Danzig. 
Meynow, Rechnungsrath im Meinit terium der geiftlichen 2c. 
Angelegenheiten. 
Dr. Baajcdhe, Geheimer Regierungsrath und ordentlicher Pro— 
feſſor an der Univerfität zu Marburg. 
Dr. Rodenberg, Profefjor an der Fednifchen Hochſchule zu 
annover. 
Dr. Ruland, Schulrath und Kreis-Schulinſpektor zu Krefeld. 
Scheurenberg, Profeſſor, Maler und Lehrer an der Akademischen 
Hochſchule für die bildenden Künſte zu Berlin. 
Schirmer, Borfteher der Präparandenanitalt zu Rummelsburg, 
Regierungdbezirt Köslin. 
Dr. Shloßmann, ordentlicher Profeſſor an der Univerfität zu 
Kiel, zeitiger Rektor der Univerjität. 
Schneider, Rehnungsrath im Minifterium der geiftlichen zc. 
Angelegenheiten. 
Shomburg, Rednungsrath beim Provinzial-Schulfollegium zu 
Dannover. 
Seeliger, Schulrath und Seminar-Direftor zu Weißenfels. 
Seitz, Profeſſor und Realſchul-Direktor zu Itzehoe. 
Vünnenberg, Profeſſor und ordentlicher Lehrer an der Kunſt— 
Akademie zu Caſſel. 
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7) Den Königliden Kronen-Drden erjter Klaife: 
Naſſe, Wirklicher Geheimer Rath und Ober-Präfident der Rhein: 
provinz, zu Coblenz. 


8) Den Königliden Kronen=-Drden zweiter Klaſſe 
mit dem Stern: 
D. Richter, evangelifcher Feldpropſt der Armee. 
D. Dr. Weiß, Wirklicher Ober-Konfiftorialrath und vortragender 
Rath im Minifterium der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten, 
ordentliher Profeſſor an der Univerjität zu Berlin. 


9) Den Königliden Kronen-Orden zweiter Klaffe: 

Dr. Blumner, Profeſſor, Vorjißender der Sektion für Muſik im 
Senat der Afademie der Künfte, Direktor der Sing-Afademie 
zu Berlin. 

Dr. Bode, Geheimer Regierungsrat) und Direktor der Gemälde- 
Galerie der Königlichen Mufeen zu Berlin. 

D. Dr. Eremer, Konfiftorialrath und ordentlicher Profeſſor an 
der Univerfität zu Greifswald. 

Heyden, Bauratd und Architekt, Mitglied des Senates Der 
Akademie der Künite zu Berlin. 

Dr. Lipihig, Geheimer Regierungsrath und ordentlicher Pro: 
feſſor an der Univerſität zu Bonn. 

Dr. Meyer, Geheimer Medizinalrat und ordentlicher Profeſſor 
an der Univerfität zu Göttingen, Direktor der dortigen Pro— 
vinzial-Irrenanftalt. 

Dr. Trautmann, Öeheimer Medizinalrath und außerordentlicher 
Profeſſor an der Univerfität zu Berlin. 

Dr. ®Bilmanns, Geheimer DOber-Regierungsrath und Generals 
Direktor der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 


10) Den Königliden Kronen-Orden vierter Klafje: 


Wieje, Geheimer KanzleisSefretär im Minifterium der geift- 
lihen ꝛc. Angelegenheiten. 


11) Den Königliden Haus-Orden von Hohenzollern: 
Den Adler der Ritter: 


Dr. Lauer, Geheimer Regierungs- und Schulrath zu Stade. 

Dr. Rothfuchs, Geheimer Regierungsrath) und Provinzial-Schul- 
rath zu Münfter i. W. 

Dr. Sorof, Profeljor und GymnafialsDiveftor zu Köslin. 

Dr. Weiß, Schulrath und Seminar-Direftor zu Heiligenftadt. 
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Den Adler der Inhaber: 


Arning, Eriter Lehrer, Kantor und Küfter zu Nehden, Kreis 
Diepholz. 

Bartb, Lehrer, Kantor und Küfter zu Woltersdorf, Kreis Nieder: 
barnim. 

Baudig, evangeliicher Lehrer zu Lauchhammer, Kreis Lieben- 
werda. 

Bode, Rektor, Kantor und Erfter Lehrer zu Elze, Kreis Gronau, 

Bonkowski, fatholiicher Lehrer zu Eichenberg, Kreis Putzig. 

Sörz, katholiſcher Hauptlehrer zu Geilenkirchen. 

Haberfelder, evangeliicher Lehrer zu Düren. 

Haller, fatholiiher Hauptlehrer zu Trier. 

Kabiſch, evangeliiher Hauptlehrer und Kantor zu Hohenmölfen, 
Kreis eibentelß, 

Linz, evangeliiher Hauptlehrer zu Eljey, Kreis Iſerlohn. 

Neiſterernſt, fatholischer Hauptlehrer zu Attendorn, Kreis Olpe. 

Otto, Hauptlehrer zu Schwiebus, Kreis Züllichau. 

Keihard, evangeliiher Hauptlehrer zu Trier. 

Reinert, Lehrer und Kantor zu Storfow, Kreis Franzburg. 

Rethorn, Eriter Mädchenlehrer zu Parſinghauſen, Kreis Linden. 

Shümann, Erjter Lehrer, Organift und Küfter zu Barlt, Kreis 
Süderdithmarſchen. 

Stumm, katholiſcher Lehrer zu Hüchelhoven, Kreis Bergheim. 

Biesmiewöfi, katholiſcher Lehrer zu Oſche, Kreis Schweg. 

Zehrung, evangeliiher Erfter Lehrer zu Sonnenberg, Landkreis 
Wiesbaden. 


12) Das allgemeine Ehrenzeichen: 


Yaumgarten, Diener an der Königlichen Bibliothef zu Berlin. 

une burg, Ober-Aufſeher bei den Königlichen Mufeen zu 
Berlin. 

Breitipredher, Portier im Minifterium der geiftlichen ꝛc. Anz 
gelegenheiten. 

Gabriel, Geheimer Kanzleidiener im Miniftertum der geiftlichenze. 
Angelegenbeitent. 

Grothe, Schuldiener am Gymnaſium zu NRaßeburg. 

Yüde, Kalfant und Aufwärter am akademiſchen Inftitut für 
Kirchenmuſik zu Berlin. 

Danfel, Hauptpedell an der Univerfität zu Göttingen. 

Nerklinghaus, Erſter Hausdiener am Phyliologiichen Inſtitut 
der Univerfität zu Bon. 

Nidler, Saaldiener bei der Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 

Ltto, Diener an der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 
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Bohlmann, Schuldiener am Königlichen Biktoria-Gymnafium 
zu Burg, b. M., Kreis Jerichow I. 
Schenk, Schulvorjteher zu Deutich-Sagar, Kreis Kroſſen a. D. 
ae Schuldiener am Königliden Realgymnafium zu 
ilfit. 


Berjonal-Beränderungen, Titel und Ordensberleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 
Es iſt verliehen worden: 
dem Wirflichen Geheimen Dber-Regierungsrath Dr. Wieſe 
zu Potsdam der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath 
mit dem Prädifat „Ercellenz“; 
den im Minijterium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal: 
Angelegenheiten angeitellten Beamten, nämlich: 
dem Geheimen Regijtrator John der Charafter als Kanzlei: 
rath und 
den Geheimen erpedirenden Sekretären und Kalfulatoren 
Hellwig, Keiler und Spielmann der Charafter als 
Rechnungsrath. 


B. Univerſitäten. 


Univerſität Berlin. 

Dem ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakullät der 
Friedrich-Wilhelms-Univerſität, Mitgliede des Staatsraths 
und der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin und Hi— 
ſtoriographen der Brandenburgiſchen GeihihteDr.Schmoller 
iſt die Große Goldene Medaille für Wiſſenſchaft verliehen 
worden. 

Univerfität Halle-Wittenberg. 

Der ordentliche Profeſſor D. Reifchle zu Göttingen it in gleicher 
Eigenschaft in die Theologische Fakultät der Univerjttät 
Halle-Wittenberg verjegt worden. 

Univerfität Riel. 

Der bisherige Direktor der Herzoglichen Sternwarte zu Gotha 
Profeffjor Dr. Harzer ift zum ordentlichen Profeljor in der 
Philofophiihen Fakultät der Univerfität Kiel emannt 
worden. 

Der außerordentliche Profefjor Dr. Städel zu Königsberg i. Pr. 
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ft in gleicher Eigenſchaft in die Philoſophiſche Fakultät der 
Univerfität Kiel verjegt worden. 
Univerjität Göttingen. 
der bisherige Privatdozent an der Techniſchen Hochſchule zu 
Münden Dr. Mollier ift zum außerordentliden Profeſſor 


in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Göttingen 
ernannt worden. 


Univerfität Bonn. 


der ordentliche Profeſſor Geheime Regierungsrath Dr. Curtius 
zu Kiel iſt in gleicher Eigenſchaft in die Philoſophiſche Fa— 
fultät der Unwerjität Bonn verjegt worden. 


C. Muſeen, Nationalgalerie u. f. w. 


Es it beigelegt worden: 
das Prädikat „Profeſſor“ 
dem Leiter des Meilteratelierd für Architektur am Städel— 
ihen Kunjtinftitut zu Frankfurt a M. Mandot, 
dem Klavier-Birtuofen und Komponiſten Schulhoff zu 
Berlin und 
dem Schriftfteller Dr. phil. Wendeler zu Stegliß; 
der Titel „KRöniglicher Mufik-Direktor“ 
dem Stabshoboilten und Militär-Mufildirigenten beim In— 
fanterie-Regiment Herwartd von Bittenfeld (1. Weit: 
fäliiches) Nr. 13 Gramert. 
der Maler Bergniann zu Karlsruhe in Baden iſt zum ordent> 
lien Lehrer an der Kunftafademie zu Düſſeldorf ernannt 
worden. 


D. Höhere Lehranitalten. 


Es ijt verliehen worden: 
der Rothe Adler-Drden vierter Klaſſe 
dem Gymnaſial-Direktor Profeſſor Dr. Fehrs und 
dem Gymnaſial-Oberlehrer Brofejfor Haeniſch zu Wetzlar; 
das Prädifat „Oberlehrer“ 
denn Lehrer Baumann am Johannes-Gymnaſium zu 
Breslau. | 
In gleicher Eigenschaft find verjegt worden die Oberlehrer: 
Dr. Einer vom Gymmafium zu Mejerig an das Gym— 
najium zu Scrimm und 
PBrofeffor Dr. Haube vom Gymmafium zu Schrimm an da3 
Gymnaſium zu Meſeritz. 
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Es find befördert worden: 
der Oberlehrer anı Gymnafium zu Wiesbaden Klau zum 
Direktor des Realprogymnaſiums zu Limburg a. 2. und 
der Oberlehrer Dr. Riden am Progymnafium zu Vierſen 
zum Direktor der Realjchule zu Hagen i. W 
Es find angeltellt worden als Oberlehrer: 
am Gymnaſium 
zu Eſſen der Hufßlehrer Dohmen, 
zu Neuftadt O. S. der Schulamtsfandidat Elwert und 
zu Kolberg der Dilfslehrer Dr. Schaub; 
an der Realſchule 
zu Elmshorn (in der Entwidlung begriffen) der Hilfs: 
lehrer Dr. Dernedde und 
zu Meiderich die Lehrer Hermanni, Dr. Krahl, Mellin 
und Dr. Stidhel; 
an dem Realprogymnaſium 
zu Fulda der Hilfslehrer Vollmer. 


E. Schullehrer- und Lehrerinnen- Seminare. 


In gleiher Eigenſchaft iſt verfegt worden. 
der ordentliche Seminarlehrer Baade von Neu-Ruppin nad) 
Dranienburg. 
Es ijt befördert worden: 
am Schullehrer-Seminar zu Kyrig der bisherige Seminar: 
Hilfslehrer Baader zum ordentlihen Seminarlehrer. 
Es find angeitellt worden: 
als ordentlider Seminarlehrer 
* am Scullehrer-Semmar zu Gütersloh der Lehrer Dr. 
Mues aus Berlin; 
als Seminar-Hilfslehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Kyritz der Lehrer Kempff zu 
Triebel N. L. 


F. Oeffentliche höhere Mädchenſchulen. 


Es iſt verliehen worden: 
dem Direktor der Städtiſchen höheren Mädchenſchule und 
Lehrerinnenbildungsanſtalt zu Görlitz Dr. Linn der 
Charakter als Schulrath mit dem Range eines Rathes 
vierter Klaſſe und 
dem Oberlehrer an der Städtiſchen höheren Mädchenſchule 
zu Crefeld Bußmann das Prädikat „Profeſſor.“ 
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G. Ausgeidieden au3 dem Amte. 


1) Geitorben: 

Bauch, Realgymnafial-Oberlehrer zu Eſſen, 

Dr. Braun, Profeſſor, Gymmafial-Oberlehrer zu Fulda, 

Brüggemann, Profeflor, Gymnafial-Oberlehrer zu Cöln, 

ar Hartung, PBrofefjor, Gymmajial-Oberlehrer zu Magde— 

urg, 

Dr. Hoffmann, Kreis-Schulinſpektor zu Konitz, 

D. Krafft, Konfiftorialrath, ordentlicher Beofefor in der 
Evangelijchstheologiichen Fakultät der Univerfität Bonn, 

Dr. Lieber, Profeſſor, Realgymnajial =» Oberlehrer zu 
Stettin, 

Mette, Brofefior, Gymnafial-Oberlchrer zu Dortmund, 

Budor, Kreis-Schulinipektor zu Putzig, 

Dr. Sharlad, Seminar-Direftor zu Dels, 

Dr. Stauder, Wirfliher Geheimer Ober-Regierungsrath 
und vortragender Rath im Miniftertum der geiftlichen, 
Unterricht3= und Medizinal:Angelegenheiten und 

Stein, Profeſſor, Gymnaſial-Direktor zu Glatz. 


2) In den Ruheſtand getreten: 

Dr. Küpper, Ober: und Religionslehrer am Gymnaſium 
zu Düjjeldorf, unter Verleihung des Rothen Adler— 
Ordens vierter Klaſſe, 

Dr. Rothheimer, Gymnaſial-Oberlehrer zu Aachen und 

Dr. Thomé, Progymnaſial-Direktor zu Frankenſtein, 
unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klaſſe. 


Nachtrag. 


35) Archäologiſcher Kurſus für Lehrer höherer Unter— 
richts-Anſtalten in den Königlichen Muſeen zu Berlin. 


Oſtern 1897. 
Die Vorleſungen beginnen Vormittags um 9 Uhr und dauern 
— mit einer Pauſe — bis gegen 2 Uhr. 
1) Mittmodj, den 21. April. 
Im Hörjaale des Kunſtgewerbe-Muſeums, Prinz Albreditr. 7. 
Nach der Pauſe. 
Im Muſeum für Völkerkunde, Königgrätzerſtr. 120. 
Oberlehrer Dr. Brüdner: Die Ausgrabungen Schlie— 
manns in Hiſſarlik, Tiryns und Myfenae. 
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2) Donnerstag, den 22. April. 
Im Neuen Mujeum am Luftgarten. 
Direktor Brofellor Dr. Erman: Aegyptiiche und aſſyriſche 
enfmäler. 
3) Freitag, den 23. April. 
In der Olympia-Ausjtellung, Hinter der National-Galerie. 
Profefjor Dr. Trendelenburg: Alterthümer von Olympia. 
4) Sonnabend, den 24. April. 
Su der Sammlung der Gipsabgüfje im Neuen Muſeum. 
Direktorialafliitent Dr. Winter: Die attiiche Kunit. 
5) Montag, den 26. April. 
In der Aula des Mufeums für Völkerkunde. 
Direktor Profeſſor Dr. Richter: Das alte Rom. 
6) Dienstag, den 27. April. 
Im Neuen Mufeum am Luftgarten (Antiquarium). 
(Bortragender bleibt zu beitimmen.) Antife Vaſen und 
Geräthe. 
7) Mittwoch, den 28. April. 
Im Alten Muſeum am Luftgarten (Münzlabinet). 
Direktor Profeſſor Dr. von Sallet: Antife Münzen. 
8) Donnerstag, den 29. April. 
Im Alten Muſeum am Luftgarten. 
Generaljefretar Profefjor Dr. Conze: Helleniftiiche Kunit. 
Die Direktorial-Beamten des Alten und des Neuen Mufeums, 
jowie des Muſeums für Völkerkunde find bereit, während der 
Dauer des Kurſus die Herren Theilnehmer an demfelben perjön: 
lich durch die ihnen unterjtellten Sammlungen zu führen. 


Inhaltsverzeichnis des Februar-Heftes. 


Eeite 
Minifterium der geijtlihen 2c. Angelegenheiten . . . 131 
1) Feier des 100jährigen Geburtstages Seiner Majeftät be$ 
Hochſeligen Kaifers ae des Großen. nu vom 
0. 192 
A. 2) Vorſchriften über die Jafntuirung der eng für 
Kanzleiarbeiten. Erlaß vom 8. Dezember 1896 . 193 
8) Kanzleiarbeiten bei den Provinzial-Schulfollegien. Erlaß 
vom 16. Januar d. 38... . 2... 195 


4) Erjegung der Verpflitung zur Einholung des Ehekonſenſeẽ 
für die Staatsbeamten dürch eine bloße Anzeigepflicht von 
der vollendeten — der Eheſchließung. Erlaß vom 
een een 197 
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5) Friedridy- Wilhelms «Stiftung für Marienbad in BEIN: 
Belanntmahung vom 18. Januar d. Ss. ; 


6) Allgemeine Verfügung, betreffend die erite puriſtiſche Brüfung 
und die Einrichtung des EI EANMDIR. Grlap vom 18. Ja⸗ 
nuar d. Ne. 

7) Borfigender der Kommiifion für die Vorprüfung von 
Rahrungsmittel-Chemikern zu Nahen. Bekanntmachung . . 

8) — * der Rubenow⸗Stiftung. Bekanntmachung des 
Rektors und des Senates der Univerſität Greifsmald 


9) Ueber die als Religionsichrer angeftellten Oberlehrer höherer 
Lehranftalten ſteht die Entfheidung im Disciplinarverfahren 
den —— —— zu. Erlaß vom 10. Dezem— 
ber 189 . 

10) Redhtzeitige Burüdlieferung nicht vol verwendeter außer- 
ordentliher Zuſchüſſe, welche ſtaatlichen höheren Lehranitalten 
aus Eentralfonds bewilligt worden find, vor dem Final— 
abjchluffe der Anjtaltskaffen. Erlaß vom 2. Januar d. 38. 

11) Verleihung des Charakters „Profeffor” an —— höherer 
Lehranſtalten. Bekanntmachunge. 

12) a ct des englijchen Ferien-Doppelturfug von 5. bie 

pril 1897 im Stöniglihen Friedrich» Wilhelms» Gym« 
nafiım zu Berlin SW., Kochſtraße 13 ; 

18) Programm für den Ditern 1897 in Frankfurt a. M. abzu⸗ 
haltenden Ferienkurſus für Lehrer höherer Schulen, veran— 
ſtaltet vom Phyſikaliſchen Verein zu Frankfurt a. M. 

14) Schulferien für die höheren Lehranſtalten der Provin " Dit: 
preußen. Verfügung des SKöniglihen Brovinzial: Schul« 
tollegiums zu Königsberg 1. Pr. vom 29. Dezember 1896 . 

15) Schulferien für die höheren Lchranftalten der Provinz 
Brandenburg, jomwie für dic Eliſabeth- und die Augufta- 
ſchule zu Berlin. Berfügung des Königlichen Provinzial 
Schulkollegiums zu Berlin vom 12. November 1896 . . 

16) Edyulferien für die höheren SLehranftalten der Provinz 
Fommern. Verfügung des Königlihen Provinzial-Schul— 
follegiums zu Stettin vom 17. Dezember 1896 . . 

17) Schulferien für die höheren Lehranftalten der Brovinz Bofen. 
Verfügung des Königlihen Provinzial-Schulkollegiums zu 
Poſen vom 29. Dezember 1896 . 

18) Schulferien für die Höheren Schranftalten, ſowie für die Schul⸗ 
lehrer-Seminare und die Präparandenanſtalten der Provinz 
Schleſien. Berfügung des Königlihen Provinzial-Scul- 
follegiums zu Breslau vom 3. Novengber 1896 . . 

19) —— für die höheren Lehranſtalten der Provinz 

ne, ‚Holftein. Verfügung des Königlihen Provinzial» 
Schulfolegiums zu Schleswig vom 17. Dezember 1896 . . 

20) Schulferien für die Höheren Lehranftalten, ſowie für die Schul- 
lehrer-Seminare und die Präparandenanftalten der Brovinz 
Hannover. Berfügung des Königlichen u 
follegiums zu Hannover vom 28. Dezember 1896 . . 


. 21) Zulaffung der mit ordnungsmäßigen Befähigungsgeugniffen 
von den —9—— Prüfungskommiſſionen in Braunſchweig 
verſehenen Handarbeits- und Turnlehrerinnen zur Ertheilung 
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diejes Fahunterrihts in Preußen. Erlaß vom 3. Dezem« 
ber 1896 . . 

22) Zu den } Lehrerinnenprüfungen iind nur ioldhe Bewerberinnen 
zuzulafjfen, die ihre Vorbildung im Inlande empfangen 
baben. Erlaß vom 4. Dezember 1896 . . 

23) Zulaffung von im Auslande vorgebildeten Bewerberinnen 
sur. Spradlehrerinnen: Prüfung. ie vom 13. Januar 

38. 


24) uralkpeerinsen Behling zu Berlin im Jahre 1897. Erlaß 
vom 11. Dezember 1896 . . 

25) Abhaltung je einer Prüfung für Lehrerinnen zum Dftertermine 
in Schleswig und Altona. Erlaß vom 23. Dezember 1896 

26) Zermin für die willenihaftlide Prüfung der — * 
Bekanntmachung vom 16. Januar d. Is. 

27) Verzeichnis der Lehrer und Vehrerinnen, welche die Prüfung 
für das Lehramt an Taubjtummenanftalten im Zahre 1896 
bejtanden haben. Belanntmahung . . i s 

28) Fortbildungskurſus für im Anıte Beben Lehrer 


E. 29) Pflichtſtunden der Oberlehrer au höheren DIR NIE. 
Erlaß vom 4. Januar d. Is. 

30) Ueberführung von höheren Mädcheniculen "aus dem Ge 
Ihäftsbereiche verſchiedeuer Königliher Regierungen in den 
EN der —————— — Provinzial-Bgul- 
kollegien —F 


F. 31) Reviſion des ſchulplanmäßt en ——— Steligions« 

unterrihts. Erlaß vom 30. Dezember 1896 . 

32) Wahrnehmung der Schulauffiht bei den Provinzial-Taub» 
tummenanjtalten durch die Provinzial-Schulfollegien. Erlaß 
vom 5. Januar d. 38. . 

33) Feitfchrift zur Feier des bundertjäßrigen Geburtstages des 
ochjeligen Kaifers Wilhelm 1.: „Kaifer Wilhelm der Große“, 
verfaßt von der Freifrau M. von Liliencron. Erlaß vom 
9. Januar d. 38. 

34) Rehtsgrundjäße des Königlichen "Oberverwaltun Sgeri his 


Erkenntnis des I. Senates vom 3. November, 3. November, 
3. November und 24. November 1896 . . . . ar 
— von Orden und N NER des Srönunge 
und Ordensſeſtes . . 
Berfonalien 
Nachtrag: 


36) Arhäologifger Kurſus für Lehrer höherer —— — 
in den Königlichen Muſeen zu Berlin 





Druck von I. F. Starde in Berlin. 
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Gentralblatt 
| ehr 
die geſammte Anterrichts-Derwaltung 
in Preußen. | 


Herausgegeben in dem Minifterium der geiftlichen, Unterrihts- und _ 
Medizinal-Angelegenbheiten. 





Xg3. Berlin, den 15. März 1897. 


— G — 


36) Feſtſchrift „Unſer Heldenkaiſer“, Herausgegeben von 
dem Komité für die Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniskirche 


Berlin, den 25. Februar 1897. 
Zufolge einer von Allerhödjiter Stelle ausgegangenen An— 
regung giebt das Komite für die Kaifer-Wilhelm-Gedädhtnisfirche 
bierfelbjt zur Freier des 100jährigen Geburtstages weiland Seiner 
Majeftät des Kaiſers und Königs ig des Großen unter 
dem Namen „Unfer Heldenkaiſer“ eine Feſtſchrift heraus, Deren 
Zert von dem ordentlidhen Profeſſor der Geſchichte an der Uni— 
verfität Gießen Geheimen Hofrathe Dr. Wilhelm Oncken verfaßt 
it Der Verlag des Werkes ift der Verlagsbuchhandlung Schall 
& Grund Hierjelbft, W. Kurfürftenftraße 128, übertragen worden. 
Der Preis der etwa 280 Seiten in Duartform umfafjenden 
Feltihrift für das in Prachtband gebundene Eremplar ift auf nur 
5 M feitgefeßt worden. An öffentlihe Behörden ſowie an 
Schulen, Vereine und fonftige Körperfchaften und Anftalten wird 
das Werk, jei ed daß der Bezug von der Berlagdhandlung 
direlt oder unter Bezugnahme auf die Preisermäßigung durch 
eine SortimentSbudhhandlung erfolgt, zum Preife von 4.M ab= 
gegeben. Ein etwaiger Reinertrag ift zum Beſten des Baufonds 
der Kaifer-Wilhelm-Gedächtnisfirche beftimmt. Die Ausgabe des 

Berkes wird in allernädjiter Zeit erfolgen. 
Die FFeitichrift ift zur Anſchaffung für Schulen ſowie zur 

Lertheilung an Schüler befonder3 geeignet. 

Der Minijter der el 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


| An 
ämmtlihe Königliche Regierungen. 
U. 1. 10442. m. U. I. U. IN. 
1897. 17 
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A. Behörden und Beamte. 


37) Anordnung zur Verhütung der Uebertragung der 
Lepra dur die Schulen. 


Berlin, den 19. Sanuar 1897. 
Ein Spezialfall, in welchem im Nafenfchleim eines Iepra- 
franten Sculfnaben Leprabacillen mikroſkopiſch nachgewieſen 
worden find, giebt uns behufs Verhütung von Anftedungen Ber: 
anlaflung, unter die im $. 1b der Anlage zu unferer Rundverfügung 
vom 14. Juli 1884 (Centrbl. S. 809), betreffend die Schliegung 
von Schulen bei anjtedenden Krankheiten, aufgezählten Kran 
nn auch die Lepra (den Ausfag) aufzunehmen. Die 88. 2—11 
er gedachten Verfügung finden daher auch auf die an Ausf 
leidenden Schulkinder Anwendung, mit der Maßgabe jedoch, da 
mit Rüdficht auf die lange Dauer und die anjcheinende Unheil⸗ 
barkeit der Krankheit den Eltern und ber Sr ng te die 
Verpflichtung aufzuerlegen ift, für den Unterricht der Kinder in 
anderer geeigneter Weile Sorge zu tragen. 


An 
die Königliden Regierungs-Bräfidenten und den 
Boliger-Bräfidenten zu Berlin. 


5 Abſchrift erhalten Euere Ercellenz zur gefälligen Kenntnis: 
nahme. 


Der Minifter der geiltlichen zc. Der Minifter des mern. 
Angelegenheiten. Im Auftrage: 
Boſſe. Braunbehrens. 


An 
die Königlichen Ober⸗Präſidenten. 


M. d. g. A. M. 10086. U. I. U. M. 
M. d. J. IL 881. 


38) Uebertragung von Nebenämtern an Staatsbeamte. 


Berlin, den 5. Februar 1897. 

Auf den Bericht vom 17. Dezember v. 8. erwidern wir 
der Königlichen Regierung, daß dem Antrage auf Genehmigung 
der Uebertragung des Nebenamtes als Rendant des Vereines für 
— daſelbſt an den Regierungs-Hauptkaſſen-Buchhalter N. 
nicht entſprochen werden kann. 

Nebenämter ſollen an Staatsbeamte in der Regel nur dann 
übertragen werden, wenn ein ſtaatliches Intereſſe dafür vorliegt. 
Dies iſt hier nicht der Fall, und bei der Geichäftslaft der 
Regierungs-Hauptlafjen ift e8 geboten, deren Beamte von frembd- 
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artigen Geſchäften thunlichft fern zu Halten. Das fragliche Neben- 
amt kann füglich, wie früher jo auch ferner, von einem Privat- 
manne verwaltet werden. 

Ueberdies erjcheint es grundjäglich nicht zuläffig, Kaſſen— 
beamten nebenamtlih Kafjengeichäfte zu übertragen, die fich der 
Kontrole des Vorgeſetzten im Hauptamte entziehen. 


Der TFinanzminifter. Der Miniſter der geiltlichen zc. 
In Vertretung: Angelegenheiten. 
Meinede. Im Auftrage: Althoff. 


An 
die Königlihe Regierung zu R. 
FM. I 1177. 
M.d.g. A. U. I. 10182. 


B. Wlademien, Muſeen ꝛc. 


39) Bedingungen für den Wettbewerb um den von 

Seiner Majeftät dem Kaijer und König ausgeſetzten 

Preis von 1000 M zur Förderung des Studiums der 
Hajfifhen Kunft unter den Künftlern Deutſchlands. 


Seine Majejtät der Kaifer und König Haben geruht, durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 27. Januar d. 38. als Aufgabe für 
den nächſten Wettbewerb um den von ro eig zur 
Förderung des Studiums der Haffifschen Kunſt unter den Künft- 
lern Deutjchlands am 27. Januar 1894 geftifteten Jahrespreis 
von Eintaufend Mark zu bejtimmen: 

Die Heritellung des fehlenden Kopfes zur Ergänzung 
der in den Königlihen Mufeen zu Berlin befindlichen, 
aus der Sammlung Saburoff jtammenden Bronze-Statue 
eined Knaben. 

Demgemäß werden auf Grund Allerhöcdjiter Ermächtigung 
me nähere Beitimmungen über den Wettbewerb ges 
troffen: 


I; 

Ale dem Deutſchen Reiche angehörigen Künjtler find be= 

tehtigt, an der Bewerbung theilzunehmen. 
2. 

Die Statue ift im Erdgeſchoß des Alten Muſeums im Weit- 
faal aufgeftellt und unter Nummer 1 des ausführlichen Katalog3 
der antiten Skulpturen in den Mufeen zu Berlin (Berlag von 

17* 
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W. Spemann, Berlin 1891) abgebildet und bejchrieben. Licht- 
drude nad einer photographiichen Abbildung können von der 
Generalverwaltung der Mufeen gegen Einfendung von 75 Pf 
bezogen werden. : 


Die Ergänzung der Statue ift an einem Gipsabguſſe der- 
jelben auszuführen. Bon der ergängten Figur iſt ein Abguß 
bis zum 31. Dezember d. 8. Nachmittags pünktlih 3 Uhr an 
die General-Berwaltung der Königlihen Muſeen in Berlin unter 
Angabe des Namens und ne des Künſtlers Eoftenfrei 
einzuliefern. Für auswärts wohnende Künftler genügt der Nach— 
weis, daß fie bis zum 31. Dezember das Werk behufs Beförde- 
rung an die genannte Behörde als Eilfradhtgut der Eifenbahn 
übergeben haben. 

4. 

An jeden deutſchen Künftler, welcher ji) biß zum 31. Mai 
d. 8. als Theilnehmer an dem Wettbewerb bei der General- 
Verwaltung der Königlihen Mufeen in Berlin meldet, wird ein 
Abguß der Statue gegen Zahlung des Vorzugspreijes von 20 MH 
geliefert. Später tritt der gewöhnliche Verkaufspreis von 70 HM 
ein. Die Berjendung nad) auswärts findet gegen Nachnahme 
bes Kaufpreije® und der 12 Mark betragenden Berpadungs- 
foften Statt. 


b. 

Die Enticheidung über den Preis erfolgt durch Seine Majeftät 
den Kaifer und König unmittelbar und wird am Geburtstage 
Allerhöchitdesjelben, den 27. Januar 1898, befannt gemacht. 

Die zum Wettbewerb zugelafjenen Einfendungen werden 
ae Entſcheidung zwei Wochen lang öffentlich aus— 
geltellt. 


6. 
Ueber da3 mit dem Preiſe ausgezeichnete Werk und deſſen 
Vervielfältigung bleibt Seiner Majejtät dem Kaifer und König 
die freie Verfügung vorbehalten. 


2: 

Die nicht prämiirten Werke find nad Schluß der Ausftellung, 
jpäteften® aber binnen 4 Wochen nah Bekanntmachung des 
PBreijes, wieder abzuholen. Nach diefem Zeitpunfte werden fie 
den Eigentümern auf deren Koſten zugefandt werden. 

Berlin, den 12. Februar 1897. 


Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


Bekanntmachung. 
U. IV. 479. 
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C. Höhere Lehranitalten. 


40) Bereidigung von Kandidaten des höheren Schul— 
amtes. 


Berlin, den 23. Januar 1897. 

Zur Herbeiführung eines übereinjtimmenden Verfahrens be= 
ftimme ich hierdurch, daß die Vereidigung von Kandidaten des 
höheren Schulamtes fortan allgemein nad) erlangter Anſtellungs— 
fähigkeit bei der thatjächlichen Uebernahme eines Amtes, in der 
Regel alfo bei der erjten lommiſſariſchen Beihäftigung an einer 
höheren Lehranitalt zu erfolgen hat. 

Zuftändig für die Vollziehung der Bereidigung iſt derjenige 
Direktor, bei deſſen Anjtalt der Kandidat nad) erlangter Anſtellungs⸗ 
fähigkeit zuerft in der bezeichneten Art bejchäftigt wird. ie 
Dereidigung ilt in der für die unmittelbaren Staatsdiener vor- 
geihriebenen Form vorzunehmen (Gentrbl. von 1872 ©. 718). 

Das hierüber aufzunehmende Protofol ijt bei den Alten 
der betreffenden Anjtalt aufzubewahren, eine Abſchrift davon zu 
den Akten des Königlichen Brovinzial-Schulfollegiums einzureichen 
und von dieſem ein entiprechender Vermerk im Perjonalnotizblatt 
zu machen. 

Für Kandidaten, welche etwa bereit vereidigt find, bewendet 
es bei der bereit erfolgten Vereidigung. 


Der Minijter der in 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
ſaͤnmtliche Königliche Provinzial⸗Schullollegien. 
U. II. 2967. 


41) Unzuläffigkeit einer Bereinigung von Mittelſchulen 
und Realidhulen. 


Berlin, den 3. Februar 1897. 

Auf die Eingabe vom 12. September v. 38. ermwidere id) 
nad Anhörung der betheiligten Brovinzial-Behörden dem Magiftrat, 
daß ih den Plan, die dortige Mittelfchule mit einer Realfchule 
derartig zu verbinden, daß die drei oberen Klaſſen der Mittel: 
Thule zugleich die drei unteren der Realſchule bilden, nicht zu 
biligen vermag. 

Zunächſt würden ſich äußere Schwierigkeiten für die kom— 
binirten Klaſſen der beiden Schulen daraus ergeben, daß die 
Beloldungsverhältniffe der Lehrer ebenſo wie die Schulgeldfäge 
on Realſchulen andere find, als an Mittelſchulen. Bon ent- 
iheidender Wichtigkeit aber ift es, daß die Lehrziele, welche die 
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oberen Klafjen der Mittelichulen erreichen jollen, wejentlich andere 
find, als die der drei unteren Klaſſen einer Realfhule. Die 
Mittelichule ie die Aufgabe, den a welde in das 
gewerbliche Leben eintreten, einen Abſchluß ihrer Bildung zu 
geben, während die unteren Klafjen der Realſchule ihre Schüler 
nur für Die dritte Klaſſe einer folden Anſtalt vorbereiten. 
Sollten nun nah dem Vorſchlage des Magiftrats die Klafjen I 
bi8 III der Mitteljchule ihren Lehrplan thunlichjt mit dem der 
Klafjen IV bis VI der Realſchule in Uebereinftimmung bringen, 
jo würden die von der Mittelichule entlafjenen Knaben nur eine 
Rumpfbildung mit ins Leben nehmen, in der Phyſik und Chemie 
ar feinen, im Rechnen und in der Raumlehre, in der vater: 

diihen Geihichte, in der Erdkunde, in der Religion und be 
fonder8 im Deutſchen nur einen in fi nicht abgeichlofjenen 
Unterrit erhalten, aud im Franzöſiſchen nur einen für ihre 
Zukunft geringwerthigen Anfang machen; dagegen würden bie 
Realſchüler durch den gemeinfamen Unterridt nad einem von 
dem der Realſchule abweichenden Lehrplane in der — 
Zeit nicht in ausreichender Weiſe die Reife für die dritte Klaſſe 
der Realſchule zu erlangen vermögen. 

Hiernach ih die geplante Bereinigung der beiden Schulen 
undurdführbar. Sollte aber die Gründung einer Realjchule für 
N. ald unbedingt nothwendig erſcheinen, jo würden Die drei 
unteren Klafjen der jegt beitehenden Mittelſchule als Vorſchule 
der neuen Anjtalt dienen können. 


Der Minifter der en 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
den Magiſtrat zu N. 
U. II. 10054. U. III. C. 


42) Programm für den vom 22. April bis 4. Mai 1897 
in Göttingen abzuhbaltenden naturwijjenihaftliden 
Ferienkurſus für Lehrer an höheren Schulen. 


Dr. Ambronn: Ueber einfadjye geodätiihe Operationen, ver: 
bunden mit Demonjtrationen. 

Profeſſor Behrendfen: Das Energieprinzip im phyfilaliichen 
Unterrichte an höheren Schulen. 

Profeſſor Berthold: 1) Ueber neuere Ergebnifje der phyſiolo— 
giihen Botanif. 
2) Demonjtrationen phyfiologifcher Verſuche. 
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3) Demonftrationen im Snftitute und im Garten. 
4) Botanische Erkurjion. 

Profeffior Ehlers: Die Berwandtihaft der Wirbelthiere mit 
Birbellojen. 

Demonitrationen. 

Profeffior Klein: Demonftrationen neuerer mathematifcher In— 
ftrumente und Unterrichtshilfsmittel. 

Rrofefior von Koenen: Neuere Anfhauungen über den Bau 
des Harzes und neuere Probleme der Geologie. 
Demonftrationen im geologiichen Inſtitute. 

Geologische Erkurfionen. 

Profeffor Nernit: Die neueren Theorien der galvaniſchen Strom— 
erzeugung. 

Demonjtrationen im phyſikaliſch-chemiſchen Inſtitute. 

Profeffor Voigt: Phyſikaliſche Eigenfchaften der Kryftalle. 
Demonjtrationen von Röntgen-Strahlen. 

Profefior Wagner: Ueber kartometriſche Methoden in ihrer ver- 
ſchiedenen Anwendung, mit Demonftrationen. 
Demonitrationen im geographiichen Apparate. 


Bemerkungen. 

Für Diejenigen Herren, welche bejondere Intereſſen ver- 
folgen oder in Einzelgebieten zufammenhängender zu arbeiten 
wünſchen, ftehen nady Verabredung Inftitute und fachmänniſche 
Unterweifungen zu Gebote. 

Die nicht allgemein zugänglichen naturwifjenfchaftlichen In— 
fitute und Sammlungen werden in fpäter zu bezeichnenden 
Stunden ben Theilnehmern am Kurſe zur Befichtigung, eventuell 
unter erläuternder Führung, geöffnet fein. 

Der Zutritt zu den Leſe- und Gefellihaftsräumen der 
— wird auf koſtenfrei zu ertheilende Eintrittskarten gerne 
geſtattet. 
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43) Greifswalder Ferienkurſus 1897 für Lehrer und 
Lehrerinnen. 


Der diesjährige Greifswalder Ferienkurſus findet in der Zeit 
vom 8. Juli bis 3. Auguſt ſtatt. Die Verlegung des Beginnes 
auf Donnerstag, den 8. Juli, iſt erfolgt, un den verſchiedenen 
Anfangsterminen der Schulferien möglichſt Rechnung zu tragen, 
gleichzeitig in der Hoffnung, daß denjenigen Theilnehmern, deren 

ien fpäter beginnen, der erforderliche nunmehr fürzere Urlaub 
eitens der vorgelegten Behörden leichter ertheilt werden möchte. 

Für den Kurfus find folgende Vorleſungen und Uebungen in 

Ausfiht genommen: 

Phyſikaliſche Analyfe und Synthefe der Klänge. Prof. Dr. 
Richarz, 2 Borträge mit Demonftrationen (im phyjifal. 
Inftitut). 

Bau und Thätigkeit der Stimm-und Sprach-Organe. Geh. Rath 
Prof. Dr. Landois, 3 Vorträge mit Demonftrationen (im 
phyſiologiſchen Inſtitut). 

Grundzüge der Phonetik und deutſchen Drthoepie verbunden mit 
praktiſchen Uebungen. Prof. Dr. Sieb3, je zweijtündig 
wöchentlich. 

Hauptlapitel der neuhochdeutichen Grammatik. Prof. Dr. Reiffer- 
ſcheid, zweiſtündig wöchentlich. 

Wahrheit und Dichtung in den Dramen von Goethe, Schiller 
und Heinrih von Kleiſt. Derjelbe, einjtündig wöchentlich. 

Die deutſche Literatur jeit 1870. Prof. Dr. Sieb3, zweiftündig 
wöchentlich. 

Die Hauptſchwierigkeiten der deutſchen Sprache. Privatdozent 
Dr. Bruinier, zweiſtündig wöchentlich. 

Die Volkslieder der deutſchen Befreiungskriege (1813 - 1815). 
Privatdozent Dr. Bruinier, einſtündig wöchentlich. 

Uebungen zur Einführung in das Studium der deutſchen Sprache. 
1) Erklärung des 4. Liedes von der Niebelunge nöt; 

2) Erflärung des Markusevangelions M. Luthers. 

Prof. Dr. Reifferſcheid, zweiſtündig wöchentlich. 
Praktiſche mündliche und fhriftliche deutihe Sprahübungen für 

Ausländer, in 4, wöchentlich vierftündigen Kurjen, unter 

Zeitung von Prof. Dr. Reifferſcheid. 

Diefe Uebungen ſchließen ſich an die Lektüre ausgewählter 
Proben aus der modernen deutjchen Literatur an. Sie finden 
itatt in Gruppen, eingetheilt nach dem Grade der Vorfenntniffe, 
fe berüdfichtigen gleichmäßig Grammatif, Synonymit, Poetik, 
Stiliſtik und Nhetorif. 

Syntaktiſche Hebungen für Ausländer. Privatdozent Dr. Bruinier, 
einftündig wöchentlich. 
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Methodit des neuſprachlichen Unterrihts. Realſchul-Direktor 
Dr. Harniſch-Caſſel, zweiftündig wöchentlich. 

Ausgewählte Kapitel aus der engliihen Grammatif. Prof. Dr. 
Konrath, zweiltündig wöchentlich. 

Selected Chapters of the History of English Literature. Prof. 
Moore-Smith, M. A. Firth College, Sheffield, zwei- 
ftündig wöchentlid). 

Neuzengliihe Uebungen. Derjelbe, zweiflündig wöchentlich. 

Geſchichte der franzöfifchen Sprade. Prof. Dr. Stengel, drei- 
ftündig wöchentlich. 

La Comedie en France au XIX. siecle. Dr. Boclinville, ein- 
ftündig wöchentlich. 

Altfranzöfiiche Uebungen (Rolands Lied). Prof. Dr. Stengel, 
dreiltündig wöchentlich. 

Mündliche und fchriftliche Hebungen im Gebraudhe der franzöfiichen 
und der engliſchen Sprade, für jede der beiden Spraden 
in 6, wöchentlich zweiftündigen Kurfen unter Leitung von 
Brof. Dr. Stengel und unter Mitwirkung von Engländern 
und Franzoſen. 

Die Kurje werden in ähnlicher Weile wie die deutjchen je 
nad den Vorkennmiſſen der Theilnehmer eingetheilt und einge: 
richtet werben. 


Pädagogil. Geh. Rath Prof. Dr. Schuppe, zweiſtündig 
wödentlid). 


Der Werdegang der Volkswirthſchaft des deutſchen Reiches. Prof. 
Dr. Fuchs, zweijtündig wöchentlid. 


Die Entwidlung der griechiſch-römiſchen Religion. Prof. Dr. 
. Seed, zweiltündig wöchentlich. 
Die Entwidlung des Papſtthums bis zu feinem Höhepunkt. Prof. 
Dr. Bernheim, zweiftündig wöchentlich. 

Einführung in die Hiftoriographie des deutſchen Mittelalters. 
ivatdozent Dr. Altmann, einjtündig wöchentlich. 
Hiftoriihe Uebungen unter Zugrundelegung der Goldenen Bulle 

Kaifer Karla IV. in deutſcher Ueberſetzung. (Weimar, 
Böhlau's Verlag 1897). Derjelbe, zweiltündig wöchentlich. 
Vreußiſche Geſchichte vom Tode Friedrichs des Großen bis zu 
den Befreiungskriegen. Prof. Dr. Schmitt, vierftündig 
wöchentlich. — 
Uebungen auf dem Gebiete der preußiſchen Geſchichte. Derſelbe, 
zweiſtündig wöchentlich. 
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Ausgewählte Kapitel der phyfiichen Erdkunde (mit Demonftrationen 
mitteljt Projektiond- Apparat). Prof. Dr. Eredner, eins 
fündig wöchentlich). 

Seographiiche Erceurjionen (mit Herren). Derjelbe, nad) Verab— 
redung. 


Unterricht in der deutichen Sprache für Ausländer, welche bereit 
im Juni in Greifswald eintreffen, wird Privatdozent Dr. 
Bruinier, Bauſtr. 32a, vermitteln. 


Ausitellung von Lehrmitteln. Mit dem Ferienkurſus ift eine unter 
Leitung der Profefjoren Dr. Reifferjheid und Dr. Stengel 
ftehende Ausjtellung deutſcher und fremdſprachlicher Lehr— 
mittel verbunden, die von fajt allen bedeutenden Berlegern 
Deutihlands in dantenswerther NReichhaltigkeit beſchickt 
worden ift. Freie Beſprechungen der ausgeitellten Werke 
jollen von den Leitern der Ausſtellung bei jeder Gelegenheit 
vorgenommen werden. 


Der Kurſus joll Lehrern und Lehrerinnen Gelegenheit zur 
Erweiterung oder Erneuerung ihrer Kenntniffe geben und ihnen 
Anleitung gewähren, fi wifjenjchaftlich fortzubilden. Er nimmt 
gleichzeitig aber auch auf Ausländer volle Rüdficht, die ſich im 
Gebrauche der deutihen Sprade vervollfommnen wollen und 
giebt ihnen Anleitung, ſich gründlich mit der deutſchen Sprade 
und Literatur zu bejchäftigen. 

Die Vorlefungen finden täglih, außer Sonnabends, in den 
Lormittagsftunden ftatt. Für die praftifchen Uebungen werden 
auch Nachmittagsſtunden benutzt werden. 

Die Begrüßung der Theilnehmer findet Mittwoch, den 7. Juli 
abends 8/2 Uhr in Flottrongs Konzerthaus (Kuhſtr. 44) ſtatt. 

Am Scluffe des Kurfus werden auf Wunſch Beſuchs— 
beiheinigungen ausgeftellt. * 

Behufs gleichzeitiger Gewährung einer Ferienerholung 
werden, wie in den Vorjahren, an den Sonnabenden bezw. Sonn 
tagen, ſowie wöchentlih einmal an einem freien Nachmittage, 
gemeinjchaftliche Ausflüge an die Oſtſeeküſte und nach der Inſel 
Rügen veranjtaltet werden. 

Zur Befihtigung und (foweit thunlich) Benugung der Unis 
verfität3-Inftitute (Univerfitäts-Bibliothef, Aladem. Leſezimmer zc.) 
Nufeen und -Sammlungen wird auch in diefem Jahre Gelegens 
heit geboten werden. 

Das Honorar für den Geſammtkurſus beträgt 20.M. Es 
teht jedem Theilnehmer frei, fi) aus der Zahl der Vorlefungen, 
die ihm genehmen auszuwählen. Nur an Greifswalder Damen 
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und Herren werden Karten für Einzelvorlefungen (gleichviel von 
welcher Stundenzahl) für 3 HM ausgegeben. Die Zahlung des 
Honorars erfolgt bei der Entnahme der Theilnehmerlarten. Die- 
jelben find vom Montag, den 5. Juli an täglid (Sonntag aus: 
enommen) von 10—11 und 3—5 Uhr bei Herrn Sekretär 
u; auf der Univerfitätsfanzlei, Rubenowplatz, II. Eingang, 
zu löjen. 

Ein ausführlider Stundenplan der Borlefungen und 
Uebungen gelangt gegen Ende des Monats April 1897 zur Aus— 
gabe. Es wird gebeten, ſich behufs Erlangung deijelben mit 
Angabe der Zahl der gewünſchten Eremplare an den mitunter- 
zeichneten Brof. Dr. Schmitt, Greifswald, Domftraße 50, wenden 
zu wollen. 

gu vorheriger Ausfunftsertheilung find ſämmtliche Dozenten 
gern bereit. Anfragen betreffs der einzelnen Disziplinen werden 
in Bezug auf die deutſchen Vorlefungen an Prof. Dr. Reiffer- 


eid, 
in Bezug auf die franzöfiich-engliichen Vorlefungen an Prof. 

Dr. Stengel, Ä 
— auf die übrigen Vorleſungen an Prof. Dr. Seeck 
erbeten. 

Für die Beſchaffung guter und preiswerther Wohnungen 
(mit und ohne Penſion) wird in ähnlicher Weiſe, wie früher, 
Sorge getragen werden, und empfiehlt ſich thunlichſt zeitige 
Beſtellung derſelben und zwar ſeitens der Damen bei Herrn Dr. 
Schöne, Direktor der Kaiſerin Auguſte-Viktoria-Schule (Stein⸗ 
ſtraße 61), ſeitens der Herren bei Prof. Dr. Schmitt. Die 
Preiſe bewegen ſich: 

a) für ein Zimmer mit voller Penſion (nur in beſchränkter 

ahl vorhanden) zwiſchen 60 und 100 .# monailich, 

b) für ein Zimmer ohne Penſion (in großer Auswahl vor: 

— zwiſchen 20 und 30 .# monatlich, 
c) ae außer dem Haufe zwilchen 0,75 und 
1 i 


Dr. Stengel, Dr. Reifferfcheid, 
Brof. der romanischen Philologie, Prof. der deutihen Philologie, 
Markt 24. Wiejenftr. 59. 


Dr. Seed, Dr. Eredner, 
Prof. der alten Geſchichte, Prof. der Geographie, 
Brinkſtr. 18. Bahnhofſtr. 48 I. 


Profeſſor Dr. Schmitt, 
Domitr. 50. 
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4) Auswahl der franzöſiſchen und engliiden Klaſſen— 
leftüre. 


Coblenz, den 21. Januar 1897, 

Nachdem es fich bei Gelegenheit der jährlich einzureichenden 
Vorſchläge für die Schriftftellerleftüre gezeigt hat, daß innerhalb 
unſeres Bezirkes hinſichtlich der Franzöfiichen und englifchen Werfe 
auch nach unferer Rundverfügung vom 12. Juni 1894 — S.C.9518 
— (Eentrbl. S. 599) vielfadhe Unficherheit nicht bloß in der Wahl 
der Schriftwerfe an ſich, jondern in3bejondere auch in der Ab— 
ſchätzung ihrer Schwierigkeit und in der entiprechenden Vertheilung 
auf die Schulflafjen geblieben ift, laſſen wir den Anftalten an— 
liegend ein Verzeichnis derjenigen neuſprachlichen Schriften zu— 
gehen, bei deren Wahl für die mitverzeichnete Klafjenitufe unjere 
Genehmigung mit Sicherheit erwartet werden kann. 

Das Verzeichnis bezweckt nicht, einen Kanon darzuftelleı, 
an welchen die Schulen gebunden wären. Keineswegs jollen 
andere als die aufgeführten Schriftwerfe ausgeſchloſſen jein. 
Bielmehr werden dahin gehende Vorſchläge, namentlid) wenn 
frühzeitig hieher eingereicht, von uns einer gebührenden Prüfung 
unterzogen werden, während bei den nufcefäßtien — die übrigens 
meientlih nach den uns jeither am häufigiten vorgeichlagenen 
Werken zufammengeltellt find — von vorn herein die Gewißheit 
der Genehmigung biß auf weiteres bejteht. 

Sofern die Klaffenangabe eine nicht ganz beſtimmte iſt, 
8. IL, oder ©. II. I., bleibt die Wahl ihr den anges 
deuteten Stufen dem Fachlehrer auf Grund feiner didaktiſchen 
Abfihten einerjeitS und der Fähigkeit der betreffenden Klaſſe 
andererjeit3 überlaſſen. Auch ſoll es nicht ausgejchlofjen jein, 
daß ſprachlich leichte Werke auf noch höheren als den angegebenen 
Stufen zur Zeftüre fommen, wofern diefelben neben eine ſchwierigere 
Hauptleftüre treten, in kurſoriſcher Weiſe gelefen und praktiſch 
ausgenußt werden follen. 

Inwieweit für die Auswahl der Schriftwerfe, jowie auch 
für die Klafjenbeftimmung der Charakter der Lehranftalten (Gym— 
nafium, Realgymnafium, Oberrealſchule zc.) Berjchiedenheit be= 
dingt, wird ſich ohne befondere Weifungen unſererſeits in den 
meilen Fällen unjchwer ergeben. Die Reihe der engliſchen 
Schriften Hat jelbitverjtändlih nur für Realanjtalten Geltung, 
während an Gymnaſien aus diefer Sprade nur etliche Teichtere 
Berke in Betracht kommen. Bon naturwiſſenſchaftlich-techniſchen 
oder geographiſchen und lkulturgeſchichtlichen Schriften giebt das 
Verzeichnis für jegt nur Weniges, da die bisher zur Verfügung 
tehenden Werke noch nicht reichlich genug erprobt werden konnten, 
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um ein einigermaßen ficheres Ergebnis zu vermitteln; weitere 
Verſuche auf diefem Gebiete, namentlih an rein realiftifchen An: 
ftalten, dürfen auf Junfer Intereſſe reinen. Andererfeit3 find 
manche ſchon aus früherer Zeit übliche Leftüreftoffe, 3.3. welt- 
geihichtliche jowie dramatiihe, noch mit aufgenommen worden, 
obwohl ihre almählihe Ablöjung durch voller geeignete für 
wünſchenswerth gelten darf. 

Daß bei der Anführung bekannter größerer Werfe, wie 
Taine, Les Origines de la France contemporaine, — 
Schulausgaben aus dieſen Werken gemeint ſind, ſowie viel⸗ 
fach auch innerhalb der für unſere Schulen beſtimmten Texte 
noch eine beſonnene ſtoffliche Auswahl und Ausſcheidung nöthig 
wird, bedarf an dieſer Stelle nur der Andeutung. 

Die Bezeichnung der in Ausſicht genommenen Ausgabe wird 
übrigens regelmäßig erwartet. Ausgaben mit erheblicher Ueber: 
fegung3hilfe unter dem Tert find zu vermeiden. 


Königliches —— a ne 
Wenzel. 


An 
die Direktoren jämmtliher höherer Lehranftalten 
(mit Ausschluß der Seminare zc.) 


8. C. 898. 





A. Franzöfiſch. 
I. Geſchichtſchreibung: 


Lame6-Fleury, D&couverte de ai 
Michaud, Premidre Croisade 
- Troisiöme Croisade . 
Barante, Histoire de Jeanne d’Arc 
Thierry, Conquöte de l’Angleterre 
Thiers, Bonaparte en Egypte et en Syrie. 
Duruy, Siecle de Louis XIV . . 
Segur, Histoirede Napolöonetdela Grande Armee 
Mignet, Histoire de la Revolution 
Lanfrey, Histoire de Napoleon 
Taine, Les Origines de la France contemporaine I 


I.Gejhihtsbetrahtung, ei 
Mignet, Vie de Franklin . . II 
Michaud, Vie et Coutumes des Croisades . 11 

Influence et Résultats des Croisades II 
Halevy, L’Invasion . U 
Barrau, Scönes de la Rövolution Frangaise . 0 LI 


HR RBBBER 
aa 
HR 
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Sarcey, Le Siöge de Paris. . 
d’Herisson, Journal d'un Officier d’Ordonnance 
Montesquieu, Considerations sur les Causes etc. 
Taine, Napol&on (au8 dem obigen Werke) . 
Guizot, Etude sur Washington . 
- Histoire de la Civilisation (ausnafms- 
weiſe bei guter Klaſſe) —* 


II. Reden: 


Mirabeau, Discours . 
Deseze, Bertheidigungsrede für Ludwig xVL.. 


IV. Erzählungen (unterhaltende, jchildernde, belehrende): 


Bruno, Le Tour de la France en 5 mois.. 
- Franeinet . u ——— 
Souvestre, Au coin du feu. . 
ERTIAR: Chatrian, Histoire d’un Conserit 
Waterloo . 
- - Contes populaires . — 
Contes des Bords du Rhin 
Conteurs modernes, ed. Sarrazin (Renger). . 
Choix de Nouvelles modernes — 
Klausing) . 
Daudet, Lettres de mon Moulin . 
- Contes du Lundi . . 
Copp6e, Novellen (Velhagen & Klausing) 
Merimöe, Colomba. . . 
Töpffer, Nouvelles Gönevoises . 


O III 


oO 
FRAREEB 


OOOOE OGCOAOOO 


o 
BRRRE 


aa 
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V.Raturmwiffenfhaftlides, Bestreben: — 


Voyageurs etInventeurs colòbres, ed. Wershoven 


(Gärtner) . . . 
ier, Les grandes Inventions modernes, "ed. 
Börner (ib.) . . > ; 
M. du Camp, Paris, ed. Engwer . 
VI. Dramen: 


Girardin, La Joie fait Peur 
Scribe, Bertrand et Raton . 
- Le Verre d’eau . 
-  Bataille de Dames . . 
Sandeau, Mademoiselle de La Seigliöre 
Feuillet, Le Village . . 
Augier et Sandeau, Le Gendre de M. Poirier 


256 





Raeine, Athalie . 
- Britannicus , 
Corneille, Le Cid . 
- Horace . 


Cinna 
Moliäre, Le Bourgeois Gentilhomme 
L’Avare A A 
- Les Femmes Savantes 
- Le Misanthrope 


VD. Sonftige Dihtungen: 
Sammlung von Gropp und Hausfnecht (Renger) 


B. Engliſch. 


I. Geſchichtſchreibung: 
Chambers, History of the an ab ed. 
Dubislav-Boek . . . 
Scott, Tales of a Grandfather . 
Irving, The Discovery of America 
Macaulay, Lord Clive ; 
- Warren Hastings . . 
- The Duke of Monmouth aus der 
History) . R 
- History of England. ; 
Green, A short History of the English People 
M’ Carthy, The Crimean War . . 


U. Biographifhes, Schilderndes, ae 


Franklin, Autobiography. . 
Smiles, Deeds of Heroism . 
G. Stephenson 
W. Irving, Sketch Book . 
Goadby, The England of Shakespeare . 
II. Erzählung: 
W. Irving, Tales of the Alhambra . 
Marryat, Masterman Ready. 
The Children of the New Forest 
- The Settlers in Canada. . . . 
- The three Cutters. . 
Collection of Tales and Sketches (Velhagen & & 
Klausing) . 
W. Scott, Waverley (im Auszug) . 


UUOU 
OU 

OU 

OU 
O1U.I 
OU 

O II. I 

I 

OI 

O III bis I 
OIU 
OU. UHU 
u 

OU 
OI.UI 
OU. UI 
I 

I 

O1.I 

u 

UU 
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Oo. UU 
u 
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W. Scott, Kenilworth (im Auszug) OU 
- Ivanhoe (im Auszug) . OU 
Dickens, Sketches . . R OU 
- A Christmas Carol in Prose ; O II. I 
The Cricket on the Hearth OII. I 
IV. Reden: 
Barlamentsreden von Pitt, Burfe zc. in Sammel- 
bändchen . — I 


v. Wiſſenſchaftliches, Qulturgeſchichtliches 
Great Explorers and Inventors, ed. Wershoven 
Besant, London past and present, ed. Flaschel 
Green, Modern England(au3: A short History etc.) 

ed. Böddeker 
Escott, England, its People, Polity, and Pur- 
suits, ed. Regel . s 
London and its Environs, ed. Leitritz . 


VL Dramen: 
PAREBEDORZO, Jul. Caesar 
Coriolanus 
- Macbeth 
- Richard I. . . 
Merchant of Venice 


VL Sonftige Dichtungen: 
W. Scott, The Lady of the Lake . . 
Byron, Stüde au Childe Harold’s Pilgrimage 
Milton, Abjchnitte aus Paradise Lost . . 
Sammlung von Gropp und Hausfnedt . 


OO © 00 
=== 1= 
— — — — 


— — u — — 


ormo 
8 


D. Schullehrer= und Lehrerinnen-Seminare ꝛc., 
Bildung der Lehrer und deren perſönliche Ver⸗ 
hältniffe. 

5) Anrechnung der aktiven Militärdienftzeit bei Ge— 


wäbrung der ftaatlihen Alterszulagen für Volks— 
ſchullehrer. 


Berlin, den 31. Dezember 1896. 
Auf die Eingabe vom 16. November d. 8. erwidere ich 
Ev. ꝛc., dab die aktive Militärdienitzeit nach den beftehenden 


1897. 18 
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Beltimmungen bei Gewährung der ftaatlihen Alterszulagen den 
Volksſchullehrern nur infomweit angerechnet werden kann, als fie 
in Erfüllung der gejeglihen Wehrpflicht zurüdgelegt worden iſt. 
Borausjegung it Eee daß die Betreffenden vor und nad) Ab: 
leiftung der Militärpfliht zur Verfügung der Schulauffichts- 
behörde geitanden Haben. 

Eine Anrechnung Ihrer Militärdienitzeit vom 1. Dftober 1888 
bis dahin 1892, kann nicht erfolgen, weil Sie j. Zt. aus dem 
Schuldienfte ausgefchieden find, um ſich der militäriichen Lauf: 
bahn zu widmen. 

Dagegen wird im Falle Ihrer eventl. Benfionirung die ge: 
dachte Dienjtzeit nad) Maßgabe der 88. 7 und 8 des Lehrer— 
penſionsgeſetzes vom 6. Juli 1885 zur Anrechnung gelangen. 


Der Minifter der geiltlihen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
den Lehrer Herrn N. Wohlgeboren zu N. 
U. III.E. 6885. U. III. D. 


46) Aufnahme von BZöglingen in die evangeliiden 
Lehrerinnen=-Bildungsanftalten zu Droyßig. 


Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die evangelijchen 
Lehrinmen-Bildungsanftalten zu Droyßig bei Zeig findet in der 
eriten Hälfte des Monats Auguſt Statt. 

Die Meldungen ſowohl für das Gouvernanten-Inſtitut wie 
für das Lehrerinnen-Seminar find bis zum 15. Mai d. 38. 
unter Beadhtung der in dem Gentralblatt für die gejammte 
Unterricht3:Berwaltung in Preußen für 1892, Seite 415 ff., ver: 
öffentlichten Aufnahmes-Beitimmungen an den Leiter der Anitalten, 
Seminardireftor Dr. vom Berg in Droyßig einzufenden. 

Der Eintritt in die mit den Lehrerinnen-Bildungsanitalten 
verbundene Erziehungsanftalt für evangelische Mädchen (Benjionat) 
fol in der Regel zu Dftern oder Anfang Auguſt erfolgen. Die 
Meldungen für diefe Anftalt find ebenfall® an den Seminar: 
direftor Dr. vom Berg in Droyßig zu richten. 

Auf bejonderes portofreie8 Erjuhen werden Abdrude der 
Nachrichten und Beſtimmungen über die Droyßiger Anjtalten von 
der Seminardirektion überlandt. 

Berlin, den 12. Februar 1897. 


Der Minifter der geijtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 
Belanntmahung. 
U. III. 280. 
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47) Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrern im 
Sabre 1897. 


Berlin, den 22. Februar 1897. 

In der Königlihen Qurnlehrer-Bildungsanjtalt hierſelbſt 
wird zu Anfang Oktober d. 38. wiederum ein ſechsmonatlicher 
Kurfus zur Ausbildung von QTurnlehrern eröffnet werden. 

Für den Eintritt in die Anjtalt jind die Bejtimmungen vom 
15. Mai 1894 maßgebend. 

Die Königliche Regierung, das Königliche Provinzial-Schuls 
follegium, veranlajje ich, diefe Anordnung in Ihrem, Seinem, 
Verwaltungsbezirfe in geeigneter Weile befannt zu machen und 
über die Dort eingehenden Meldungen vor Ablauf des Juli d. 38. 
zu berichten. 

Auch wenn Aufnahmegejuche dort nicht eingehen jollten, er= 
warte ih Bericht. 

Unter Bezugnahme auf meine NRundverfügung vom 
25. April 1887 — U. IIIb. 5992 — erinnere ich wiederholt 
daran, daß jedem Bewerber ein Cremplar der Beitimmungen 
vom 15. Mai 1894 mitzutheilen it und daß die anmeldende 
Behörde jih von der genügenden Qurnfertigleit des 
Anzumeldenden Ueberzeugung zu verjhaffen hat, damit 
nicht etwa aufgenommene Bewerber wegen nicht genügender 
Zumfertigfeit wieder entlajjen werden müſſen. 

Indem ich noch bejonderd auf den $. 6 der Beitimmungen 
vom 15. Mai 1894 verweije, veranlalfe ich die Königliche Re— 
gierung, Das Königlihe Provinzial-Schulfollegium, die Unter- 
ftügungSbedürftigfeit der Bewerber jorgfältig zuprüfen, 
jo daß die bezüglichen Angaben in der durch meinen Erlaß vom 
20. März 1877 — U. IH. 7340 — vorgejchriebenen Nachweiſung 
al unbedingt zuverläffig bei Bewilligung und Bemefjung 
der Unterftügungen zu Grunde gelegt werden können. 

Wiederholt find troß des ausdrüdlicdyen Hinweiſes auf diejen 
Punkt in einzelnen Fällen erhebliche Schwierigkeiten daraus er: 
wachſen, daß die pefuniäre Lage einberufener Lehrer ſich hier 
wejentlich anders auswies, ald nach jenen vorläufigen Angaben 
bei der Einberufung angenommen werden durfte. 

Die betreffenden Lehrer ſind außdrüdlid auf Die 
mislihen Folgen ungenauer Angaben Hinzumeijen. 

Die Lebensläufe, Zeugnilje 2c. find von jedem Bewerber 
zu einem bejonderen Hefte vereinigt vorzulegen. 

In den im vergangenen Jahre eingereichten Nachweiſungen 
haben wiederum mehrere der anmeldenden Behörden in Spalte 
„Bemerkungen“ auf frühere Nachweiſungen, Berichte, den Begleit- 
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beriht und der Meldung beiliegende Zeugniſſe ꝛc. verwielen. 
Diejes ift unzuläſſig. Die genannte Spalte ift der Ueberſicht 
entjprechend kurz und bejtimmt auszufüllen. 


An 
fämmtliche Königliche Regierungen und das Königliche 
Provinzial-Shullollegium hierſelbſt. 





Abſchrift erhält das Königliche Provinzial: Schulkollegium 
Be: Nachricht und gleihmäßigen weiteren Veranlaſſung bezüglid 
er zu Seinem Gejchäftsfreife gehörigen Unterrichtsanitalten. 

Dabei bemerke ih, daß es in hohem Maße erwünſcht ift, 
eine größere Zahl willenjchaftlicher Lehrer, welche für die Er- 
theilung des Zurnunterrichtes geeignet find, durch Theilnahme an 
dem Kurjus dafür ordnungsmäßig zu befähigen. 

Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
fämmtlihe Königliche PBrovinzial-Schulkollegien. 
U. II.B. 642. 


48) Abänderung des für das Jahr 1897 anberaumten 
Termin für die Kommiljionsprüfung an ber ſtädtiſchen 
Zehrerinnen-Bildungsanftalt zu Elbing, verbunden mit 
der Prüfung der Schulvorfteherinnen. 
(Gentralblatt für 1897 Seite 178.) 


a. Lehrerinnen: Prüfung: 
Beginn der Prüfung nit am 12. Dftober, 
jondern 
am 24. September. 
b. Brüfung für Schulvorfteherinnen: 
Die Prüfung findet nit am 15. Dftober, 
jondern 


am 28. September 
ſtatt. 
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50) Zufammenftellung der Frequenz der ftaatlihden Präparandenanftalten der Monardie 
im Winterjemejter 1896/97. 
























































* | Bezeichnung Zahl der — Zahl te im 
Fr Provinz. A * Internen. | Externen. Summa ' ıL br m 
= Anitalt. m — — — — 4. 
te ev. | fath. | Sa. | ww. | tath. | Sa. (8. Klaſſe). (2. Rlaife).| (1. Klaſſe.) 
1.1Oftpreußen . . . | Zi 1 2m| . 2772| 27 ,» 1.180 142 
2,1 Weitpreußen. . . 87 | 37 77 | 114 191 228 i 123 105 
8. | Brandenburg . . i 
4.1 Bommenm. . . . ö 231 231 281 120 111 
5.|Pofen . . . . . 38 38 77 | 200 | 277 315 159 156 
6.1 Schlefien . . . . . . 10.0.1144 | 408 552 552 66 | PT 228 
2.1Sadien . . . . . 1 1422| 50 | 192 192 107 | 85 
8. | Schleswig-Holjtein. | I: N | 119 | . 119 119 | 69 | 60 
9. Hannover. . . . 259 . 1.259 259 6 | 99 94 
10.) ®Beftfalen . . . . Er en . | 1: . | 92 92 29 32 31 
1 jüdischer | 
11.1 Hellen-Rafau . . . | . 1.58 bi | 104 104 57 | 37 10 
12.7] Rheinland . . . ' | . 851 2333| 58 58 30 28 
Im Winterſemeſter 1896/97 Sa. . .| 5 | . | 75 | 1500 | 846 | 2847 2422 218 1154 1050 
| ı jübdifcher 
Am Sommerfemejter 1896 waren vor— | ' | 
banden. . 2 2 2 2. 82 | | s2 | 1484 | 856 | 2841 2423 217 1128 | 1078 
| | 1 rübilcher | 
J — * 94 
Danach find jetzt mehr ee rt u . I % - 16 | - f 6 1 26 | 
weniger. . . . | 7 10 | | 28 
| weniger | 1 | 
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51) Lehrfurjus zur Ausbildung von Haushaltungs— 

lehrerinnen und Handarbeit3lehrerinnen zu Neurode 

unter Oberleitung des Herrn Kreis-Schulinſpektors 
Dr. Springer. 


Der von und im vergangenen Jahre zu Neurode unter 
Oberleitung des Herrn Kreis-Schulinjpeftor8 Dr. Springer 
veranstaltete Lehrkurſus zur Ausbildung von —— | ⸗ 
lehrerinnen hat über Erwarten günſtige Ergebniſſe gehabt. Die 
Meldungen waren fo zahlreich, daß ein Theil unberüdjichtigt 
bleiben mußte; bis in die höheren Gejellichaftsfreife hinein und 
weit über die Grenzen Schleſiens hinaus reichten die Theil= 
nehmerinnen; eine größere Zahl derjelben ijt bereit al8 Haus— 
baltungslehrerinnen thätig, und ebenjo find auf der Grundlage 
des Kurſus neue Haushaltungsichulen entitanden oder im Ent 
itehen begriffen. 

Dies veranlaßt uns, auch fürs laufende Jahr 1897 unter 
Zuftimmung de3 Herrn Regierungs-Präfidenten wieder einen 
— nach Art des vorjährigen zu Neurode in Ausſicht zu 
nehmen. 

Dauer. Der Kurſus wird wieder ſechs Wochen dauern und 
am 26. April ſeinen Anfang nehmen. 

Zweck. Es handelt ſich nicht um Einführung von Mädchen 
in die hauswirthſchaftlichen Arbeiten, ſondern um Ausbildung 
von Haushaltungslehrerinnen. Selbſtverſtändlich werden alle 
Haushaltungsarbeiten bis zu den Reinigungsarbeiten hinab fort— 
geſezt geübt und von den Theilnehmerinnen ſelbſt ausgeführt, 
aber nur, um an ihnen zugleich die für die Unterweiſung einer 
Haushaltungsklaſſe in dieſen Arbeiten zweckmäßigſte Lehrform 
feſt und ſicher zu erlernen. Die Befähigung für die Unterrichts— 
leitung iſt aljo die Hauptaufgabe, eine zureichende Beherrſchung 
der hHauswirthichaftlichen Arbeiten oder wenigftens auskömmliche 
Vorkenntniſſe in ihnen werden vorausgefeßt. 

Arbeitsplan. Die Arbeiten des Kurſus werden fih in 
drei Theile gliedern. In einem theoretiich-wiljenichaftlichen Theile 
unter unmittelbarer Leitung des vorgenannten Herrn Kreis— 
Schulinſpektors werden der menſchliche Organismus und defjen 
Lebensbedürfniffe, Nahrungsmittellehre, Geſundheitslehre, Wirth- 
Ihaftslehre, inſoweit fie das Familienleben berühren und für 
eme Hausfrau wiſſenswerth find, ferner die Einrihtung von 
Yaushaltungsihulen, Einrihtungsfoften und Arbeitspläne für 
den Haushaltungsunterricht zur Behandlung gelangen. — Der 
methodologiich-praktiiche Theil unter Zeitung einer Haushaltungs— 
lehrerin wird ſich auf alle Gebiete Hausmwirthichaftlicher Thätig— 
fett, inSbejondere die Reinigungsarbeiten von Wohnung, Haus— 
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rath, Kleidung, Wäſche und das Kochen eritreden. — Dazu wird 
die Neuroder — — von den Theilnehmerinnen 
thunlichſt oft beſucht werden, um auf dem Wege der Beobachtung 
eines richtig geleiteten Unterrichtes möglichſt viel für die eigene 
ſpätere Unterrichtsleitung zu profitiren. 

Koſten. Da die Kurſuskoſten in der Hauptſache aus unſerer 
Vereinskaſſe getragen werden, iſt die Theilnahme unentgeltlich. 
Nur hat jede Theilnehmerin für die ganze Dauer des Kurſus 
ein Materialgeld von 10 M, ferner event. für Penſion in beſſeren 
Familien der Stadt 90 A Benfionspreis zu zahlen. 

Theilnehmerinnen. Die ehe von der wir Die 
Eröffnung des Kurjus abhängig maden, ijt 12, die Meiitzahl, 
über die wir im Hinblid auf den Kurjusraum nicht hinausgehen 
können, it 24 Theilnehmerinnen. Der Kurfus ift in der Haupt- 
fadhe für jolhe Damen beftinmt, die von Vereinen und Gemeinden 
für bereit3 vorhandene oder geplante Haushaltungsichulen als 
Lehrerinnen in Ausfiht genommen find. Andererſeits wollen 
wir aber feiner Dame, die jich die Befähigung zur Haushaltungs— 
Iehrerin erwerben will, den Zutritt verweigern. Die Aufnahme 
in den Kurjus erfolgt in der Reihenfolge der Meldungen. 

Handarbeitsfurfus. Im unmittelbaren Anſchluß an ben 
Haushaltungskurjus wird vorausfihtlih auch in diefem Jahre 
wieder im Auftrage der Königlichen Regierung zu Breslau ein 
Lehrkurſus zur Aus- und Fortbildung von Handarbeitslehrerinnen 

leihfall3 zu Neurode und unter Oberleitung des vorgenannten 

* Kreis-Schulinſpektors, ſtattfinden. Derſelbe wird am 
9. Juni eröffnet werden, vier Wochen dauern und iſt für Hand— 
arbeitslehrerinnen und Lehrerinnen, die ſich im Handarbeits— 
unterrichte fortbilden wollen, aber auch für ſolche Damen beſtimmt, 
die Handarbeitsunterricht an Schulen übernehmen wollen. Die 
Theilnahme iſt unentgeltlich, das Materialgeld beträgt 7 AM, der 
Penfionspreis 60 . Wir vermweifen auf dieſen Kurfus an 
dieſer Stelle nur deshalb, weil aud im vergangenen Jahre 
mehrere Theilnehmerinnen am Haushaltungskurſus, um jich zus 
gleich für den Handarbeitsunterricht zu befähigen, auch am Hand— 
arbeit3furjus theilgenommen haben. 

Meldungen. Meldungen find an — Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektor Dr. Springer zu Neurode Echleſien) zu richten, der 
zugleidy zu jeder die gedadhten Kurſe betreffenden Auskunft und 
zu Benfionsvermittelung bereit ift. 

Der Vorjtand des Verbandes der Vaterländiſchen Frauen-Vereine 
der Provinz Schlefien. 

Charlotte Erbprinzefjin von Sadhjen-Meiningen 

Prinzeſſin von Preußen. 
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E. Deffentliches Vollsſchulweſen. 


52) Verordnung, betreffend die Einführung Preußiſcher 
Landesgejege ın Helgoland. Vom 1. Februar 1897. 
(G. ©. ©. 23.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
verordnen auf Grund des 8. 11 des Geſetzes, betreffend die Ver— 
emigung der Inſel Helgoland mit der Preußifhen Monarchie, 
vom 18. Februar 1891 (©. ©. ©. 11), was folgt: 


5.1; 

Die nachſtehend bezeichneten Preußiſchen Landesgefeße treten, 
injoweit diejelben gegenwärtig in der Provinz Schleswig-Holftein 
Geltung Haben, nad) Maßgabe der folgenden Beitimmungen für 
Helgoland in Kraft: 

1) das Geſetz vom 11. März 1872, betreffend die Beauffichti- 

gung des Unterriht3- und Erziehungsweſens (G. S. S. 183) ; 
2) daS Gele vom 22. Dezember 1869, betreffend die Er: 
weiterung, Ummwandlung und Neuerrihtung von Witwen 
und Waijenfafjen für Elementarlehrer (&. S. 1870 ©. 1) 
und die dazu ergangenen Gejeßeönovellen vom 24. Fe— 
bruar 1881 und 19. Juni 1889 (©. ©. 1881 ©. 41 und 
G. S. 1889 ©. 131); 

3) das Geſetz vom 27. Juni 1890, betreffend die Fürſorge für die 
Waifen der Lehrer anöffentlichen Volksſchulen G.S. S. 211); 

4) das Geſetz vom 6. Juli 1885, betreffend die Penſionirung 
der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks— 
ihulen (©. S. S. 298), und das Geſetz vom 26. April 
1890, betreffend die Abänderung des $. 11 des Geſetzes 
über die Benfionirung der Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen, vom 6. Juli 1885 (G. S. ©. 89); 

5) das Geſetz vom 23. Juli 1893, betreffend die Ruhegehalts— 
fajjen für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen (G. S. S. 194). 


8.2. 
Dieje Verordnung tritt mit dem 1.- Januar 1897 in Kraft. 
Urtundlih unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 
Begeben Kiel, den 1. Februar 1897. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe von DBoettiher. von Miguel. 
Thielen. Boſſe. ihr. von Marſchall. Frhr. von 
Hammerftein. Schönjtedt. Frhr. von der Rede. Brefeld. 
von Goßler. 
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53) Verrehnung der aus den Fonds Kapitel 121 Titel 34, 
35 und 35a des Staatshaushalts-Etats erfolgten 
Zahlungen jeitens der Spezialfajjen. 

Berlin, den 14. Januar 1897. 

Auf den Beriht vom 29. September v. 38. erwidern wir 
nad Benehmen mit der Königliden Ober-Rechnungskammer 
der Königlichen Regierung, daß die veränderte Zwedbeitimmung 
des Fonds Kapitel 121 Zitel 34 im Staatshaushalts-Etat für 
1. April 1896/97, jowie die zur Ausführung diefer Aenderung 
in dem Erlajie vom 21. Juni v. 38. — U. II. E. 3219 — 
(Eentrbl. S. 591) ertheilten Anmweilungen das Wejen der Rechnungs— 
legung nicht derart berühren, um daraus die in obigem Berichte 
hervorgehobene Nothwendigfeit einer allgemeinen Aenderung des 
bisher gebräudjlichen Formulars zu den Zahlungsnachweiſungen 
der Spezialfafjen über die aus diefem Titel, jowie die aus den 
Titeln 35 und 35a. desjelben Kapitel8 geleijteten Ausgaben her: 
leiten zu müſſen. Eine ſolche Menderung würde aud), jofern das 
in Ausficht ftehende Gejeg über das Dieniteinfommen der Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen mit dem 1. April 
1897 in Kraft treten jollte, vorausfichtlich nur für die Rechnungs— 
legung des Jahres 1896/97 zur Anwendung kommen. 

Die Erwägungen über die Einführung eines andermweiten 
„Formulars bleiben daher bis zum Inkrafttreten des gedachten 
Gejeges vorbehalten. Bis dahin wird das bisherige Formular 
mit nachbezeichneten Modifikationen weiter angewandt werben 
fönnen. 

Dem Erlafje vom 21. Juni v. 38. gemäß jind imfolge der 
erwähnten CEtatsänderung vom 1. April 1896 ab Die aus 
Kapitel 121 Titel 34 bewilligten Staatsbeihilfen für das Stellen- 
einfommen der Lehrer und Lehrerinnen fernerhin nicht mehr 
direft an die legteren, jondern an die Schulverbände bezw. an 
Diejenigen Kafjen zu zahlen, aus welchen die Schulunterhaltungs- 
fojten bejtritten werden. Als Zahlungsempfänger bezüglich der 
Fonds Titel 34, 35 und 35a. des Kapitels 121 des Staats- 
haushalt3-Etat3 find daher von dem gedadhten Zeitpuntte ab in 
die Zahlungsnachweiſungen nicht, wie bis dahin, lediglich Lehrer 
und Lehrerinnen, jondern außer dieſen für Kapitel 121 Titel 34 
audy die mit Beihilfen der dort bezeichneten Art bedachten Schul: 
verbände bezw. deren Kaſſen einzutragen. Dieje Veränderung 
bedingt aber nur eine andere Bezeichnung der Ueberjchrift der 
Spalte 5 des Formulars dur die Worte „Angabe des Em: 
pfängers“ und am Kopfe der Spalten 8 bis 14 des Formulars 
die neue DBezeihnung des Titel$ 34 „Beihilfen an Schulver- 


267 





bande wegen Unvermögens für die laufenden Ausgaben der 
Schulunterhaltung“, wonach in Spalte 5 der Name des betreffenden 
Schulverbandes beziehungsmweife der Ort der Schulkaſſe zur 
weiteren jachgemäßen Ausfüllung der Spalten 8 bis 14 einzu 
tragen iſt. 

Hiernach wird e8 den Rechnungslegern unschwer gelingen, 
auh unter dem veränderten Etatöverhältniffe den rechnungs— 
mäßigen Nachweis über die aus den in Rede ftehenden drei 
Staatsfonds geleifteten Zahlungen in dem Rahmen des bisherigen 
— in ſachgemäßer und überſichtlicher Weiſe zu erbringen. 


die Königliche Regierung zu N. 





Abjichrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnisnahme 
und gleihmäßigen Beadhtung. 


Der Finanz— Der Minijter der geiftlichen zc. 
minijter. Angelegenheiten. 
In Vertretung: Meinede. In Vertretung: von Weyraud, 


An 
die übrigen — Regierungen. 


EML.1 
do U.NLE. 6889. G. IN. 


54) Haudhaltungsunterridht für Mädchen. 


Berlin, den 8. Februar 1897. 
Dem Gentralverein erwidere id auf die Eingabe vom 
31. Dezember v. 38. ergebenjt, daß ich in voller Erfenntniß der 
Bedeutung wie der bisherigen Erfolge gut geleiteter Haushaltungs⸗ 
ſchulen alle Beitrebungen zur weiteren Ausbreitung folder Anz 
alten mit Iebhafter Theilnahme verfolge und fie zu fördern bes 
reit bin, ſoweit die mir zur Verfügung ftehenden Mittel reihen. 
Darin, daß die allgemeine Einführung des gr 
unterrichtes in der Volksſchule nicht angängig iſt, ſtimmt der 
Gentralverein mit der Schulverwaltung überein. Für die alle 
gemeine Löfung der vorliegenden Frage iſt überhaupt zunädjit 
die Borfrage zu entiheiden, ob und in weldem Maße die den 
Haushaltungsunterricht bedürfenden Mädchen diefen im Fort— 
bildungsfchulen erhalten werden. Kann es ſich Daher Hier vor- 
läufig nur um einzelne Fälle Handeln, jo wird auch die jedes— 
malige Regelung nad) dem jeweiligen Umftänden und Rüdjichten 
zu treffen und von einer allgemeinen Form dafür im Intereſſe 
der Schule wie der Sache jelbjt noch abzujehen fein. 
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atfählih ift auch die Anlage der Haushaltungsfchulen 
in verjhiedenen Drten fehr verfchiedenartig ausgefallen. Dak 
durch die Verwendung der jchulfreien Nachmittage für den Haus: 
haltungsunterricht der Volksſchule am meilten gedient ift, Tiegt 
auf der Hand. Ich erkenne aber an, daß unter Umftänden die 
Heranziehung von Bormittagsitunden für den Haushaltungs- 
unterricht nothwendig it, wenn Ddiefer überhaupt zu Stande 
fommen jol. In Ddiefer Beziehung verweife ich ergebenft auf 
den im Gentralblatt für die gefammte Unterricht3-Verwaltung 
(1895 ©. 292) veröffentlidten Erlaß vom 10. Tyebruar 1895 
— UIMA231 —. It e8 in einzelnen Fällen unmöglich, die 
ausfallenden Schulftunden an freien Nachmittagen nachzuholen, 
fo bin ich auch fernerhin bereit, die Befreiung der theilnehmenden 
Schulkinder von einzelnen Schuljtunden zu geltatten, fofern es 
fih um den Ausfall ſolcher Lehrgegenftände handelt, für die der 
Haushaltungsunterricht einen gewiſſen Erfaß bieten kann. 
Mit diefer Stellung zur Sache Hoffe ich alles dasjenige er: 
reihbar zu machen, was der Gentralverein nad der vorliegenden 
Eingabe als Ziel im Auge hat. : 


Der Minijter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
den Centralverein für das Wohl der arbeitenden 
Klaſſen zu Berlin. 


U. III. A. 54. 


55) Maßnahmen zur Decentralifation der Schulauffidt. 


Berlin, den 3. März 1897. 

In fteigendem Maße tritt daS Bedürfnis hervor, die Bezirks— 
regierungen auf dem Gebiete der Schulauffiht und der Theil- 
nahme an der Schulverwaltung im Wege der Decentralijation 
zu entlaiten. Geeignete Organe hierfür find insbejondere in der 
Kreisinſtanz in denjenigen Freisfreien Städten vorhanden, in 
welden Stadtfchuldeputationen nad) dem Mufter der Inſtruktion 
vom 26. Juni 1811 gebildet find und gemeinfam mit dem ſtaat— 
lihen Kreis-Schulinſpektor die Geſchäfte führen. Hier wird mur 
in bejonders wichtigen Fällen, oder wo das Gefeg die Ent- 
Iheidung den Bezirksregierungen beſonders zumeilt, eine Bes 
theiligung und Mitwirkung der Regierung erforderlich jein, 
während im Uebrigen die Stadtiehulbehörde jelbjtändig geitellt 
werden kann. Soweit es fi) bei der bisherigen weitergehenden 
Praris für die Regierungen darum gehandelt hat, nähere Kenntnis 
von der FFortentwidelung des Schulweſens zu erhalten, werden 
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neben den Revifionen der Departements-:Schulräthe die Vera 
mwaltungsberichte das nöthige Material bieten. 

Beiſpielsweiſe wird die aus der Vermehrung der Bevölkerung 
ih ergebende Einrichtung neuer Schulen oder Schulitellen, die 
Erbauung neuer Schulhäufer, die Vertheilung der Lehrkräfte auf 
die einzelnen Schulen, die Beurlaubung erkrankter Lehrperſonen 
und die Regelung ihrer — einer beſtimmenden Mit— 
witkung der Regierung im Einzelfalle nicht bedürfen, wenn ſie 
nicht zur Entjcheidung ftreitiger Meinungen innerhalb der Stadts 
ihulbehörde angerufen wird. 

Zur Herbeiführung einer feſten Praxis würde e3 mir er= 
wünſcht fein, von den Königlichen Regierungen nad Anhörung 
einiger, mit der Verwaltung des Schulweſens hervorragend ver- 
trauten Borfigenden von Stadtichuldeputationen bezw. Über: 
bürgermeiftern beftimmt formulirte Vorſchläge darüber zu erhalten, 
für welche Fälle der Regierung unbejchadet ihres allgemeinen 
Auffichtsrechtes in den vorbezeichneten Städten eine bejtimmende 
Nitwirtung vorbehalten werden muß. Die Grenzen werden fo 
eng zu ziehen fein, als es das ftaatliche Interefje irgend geitattet, 
wobei ih darauf Hinmweife, daß aud die Stadtiyuldeputationen 
Im Sinne der Inſtruktion vom 26. Juni 1811 Staatliche Aufjichts- 
behörden find. Sr gleichzeitige Stellung als Verwaltungs 
behörden der politiihen Gemeinden fichert ihren Beſchlüſſen und 

gungen zur Vervollkommnung des Schulmwejend bei der 
Vertretung der politiihen Gemeinden diejenige vertrauensvolle 
und zu Opfern bereite Aufnahme, in welder die beite Gewähr 
für eine andauernd fortfchreitende Ausgeftaltung des Schul: 
weſens liegt. 

Für diejenigen Fälle, in denen ausnahmsweiſe die Stadt- 
ſchuldeputationen mit einer Aeußerung über die Auswahl der 
anzuftellenden Lehrkräfte noch nicht befaßt find, erwarte ich be= 
jondere Vorſchläge nad) Anhörung der ftädtifchen Behörden. 

Weitere Maßnahmen zur Decentralifation der Schulaufficht 
behalte ih mir bis zur Erledigung dieſes Erlafjes vor. 


Der Minifter der en zc. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
ſämmtliche Königliche Regierungen. 
U. III. B. 764. 
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56) Redht3grundjäße des Königlichen 
DberverwaltungsgeridtS. 


a. Neugründung von Schulen in der Provinz Scleiten 
aus Anlaß zu weiter Schulwege. 


Im Namen des Königs. 


Sn der Berwaltungsitreitiadhe 

1) der Landgemeinde Dber-Hannsdorf, vertreten durch den 
Gemeindevoriteher, 

2) de3 Rittergutsbefiger8 Grafen von Magnis auf Eckers— 
dorf, al$ Gutsheren von Ober-Hannsdorf, 
Kläger und Pe un 


1) die Königliche ———— Abtheilung für Kirchen= und 
Schulweſen, zu B. 
2) den Rittergutsbefißer Grafen von Strahwig auf N., 
3) die Landgemeinde Neuded, vertreten durch den Gemeinde: 
voriteher, 
Beklagte und Reviſionsbeklagte, 
en das Königliche Oberverwaltungsgeridt, Erjter Senat, in 
einer sung vom 13. November 1896 für Recht erfannt, 
daß auf die Revifion der Kläger dad Endurtheil des 
Bezirksausſchuſſes zu Breslau vom 9. Juli 1896 ſowie 
dasjenige des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Glatz vom 
12. Februar 1896 aufzuheben und die Sache zur ander— 
weiten Verhandlung und Entſcheidung an den genannten 
Kreisausſchuß zurückzuweiſen, die Beſtimmung über den 
Koſtenpunkt, einſchließlich der Feſtſetzung des Werthes des 
Streitgegenſtandes, aber der endgiltigen Entſcheidung vor— 
zubehalten. 
Von Rechts Wegen. 


Gründe. 

Die Reviſion gegen die vorgedachte Entſcheidung, auf welche 
genommen wird, mußte für begründet erachtet werden. ' 
ad dem für fatholifche Volksſchulen in Schlefien geltenden 
Provinzialrechte jind Die Fälle zu unterjcheiden, in denen für 
eine Drtichaft, die eine Volksſchule bisher nicht gehabt Hat, eine 
folde aus zwingenden Gründen eingerichtet werden muß, von 
den ‘Fällen, in denen dies aus Billigfeitsgründen gejchehen kann. 
Das fatholiihe Schulreglement für Schlefien vom 3. November 
1765 (Korn, Ediktenfammlung, Bd. VII ©. 180), das nur Der 
eriteren Fälle bejondere Erwähnung thut, bejtimmt im 8. 12, da 
neue Schulen in den Ortichaften gegründet werden jollen, die ın 
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der Ebene mehr als eine Halbe, im Gebirge mehr als eine 
viertel Meile von der Schule entfernt find. Das Schulreglement 
für die niederen fatholiihen Schulen in den Städten und auf 
dem platten Lande von Schlejien und der Grafſchaft Glaß vom 
18. Mai 1801 (Korn, Neue Ediktenfammlung, Bd. VII ©. 266) 
wiederholt dieſe Vorſchrift im $. 26, überläßt dann aber im 8. 60 
nah nochmaliger Hervorhebung, daß bei der angegebenen Länge 
der Schulmwege eine Nothwendigfeit zur Einrichtung einer neuen 
Schule beitehe, dem Ermefjen der Schulaufjihtsbehörde, ob aud) 
in fonftigen Fällen, wenn nämlich „die Größe und Wohlhaben— 
heit der Dörfer und die Menge der jchulpflichtigen Kinder billige 
Rückſicht“ erheiicht, mit der Gründung neuer Schulen vorzu= 
gehen ſei. 

Erfolgt die Neuerrihtung einer Schule aus den Gründen, 
die beide Schulreglement3 als zwingende bezeichnen, d. h. wegen 
zu weiter Schulwege, jo muß eine Trennung des bisherigen 
Schulverbandes mit der Wirkung erfolgen, daß die zu der neuen 
Schule gemwiejenen Ortſchaften aus ihren Verpflichtungen gegen: 
über der alten Schule ausſcheiden und dafür in die Verpflichtung 
zur Unterhaltung der neuen Schule eintreten, ferner daß Die 
Unterhaltung der alten Schule nur noch den bei Ddiejer ver- 
bleibenden Ortſchaften obliegt. 

Während in diefer Beziehung das Reglement vom 3. No= 
vember 1765 im $. 12 nur vorjchrieb, daß die Schulaufjichts- 
behörde bejtimmen folle, was dem neu anzujegenden Schulmeijter 
von „Dominiis und Gemeinen zur Unterhaltung auszumwerfen“, 
und wie e3 mit dem aufzuführenden Schulgebäude zu Halten jei, 
findet die Frage, weldhe Dominien umd Gemeinden dabei in Be- 
trat zu ziehen find, und wie fich dabei die Verhältniffe der 
alten Schule geitalten, eine erjchöpfende Regelung in dem 
Reglement vom 18. Mat 1801. 

Im 8.26 knüpft diefes an die Wiederholung der im 8. 12 
de3 Reglement vom 3. November 1765 enthaltenen Vorſchrift, 
betreffend die Nothwendigkeit der Neugründung von Schulen 
aus Anlaß zu weiter Schulwege, mit den Worten an: 

„Wenn daher an einem ſolchen entfernten Drte die Gemeine 
die Anjegung eines eigenen Schullehrers verlangt, jo muß 
ihr darin gemwillfahrt werden, ohne daß der Schullehrer 
des Dorfs, wo die Schule ift, oder die Gemeine dagegen 
widerjpreden können.“ 

Daraus folgt zunädjit, daß „Die Gemeine” in dem zu weit 
liegenden Außenorte bei Einrichtung einer eigenen Schule ihrer 
Verpflichtungen gegen die alte Schule enthoben wird; Denn 
anders wäre die Beitimmung nicht verftändlih, daß der Schul- 
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lehrer oder die Gemeinde des Dorfes, in dem fich die alte Schule 

befindet, Widerſpruch gegen die Schulneugründung nicht jollen 

erheben dürfen. Anlaß zu einem ſolchen Widerſpruch kann füg- 

lich nit vorliegen, wenn die Verpflichtungen des Außenortes 

— dem Schulverbande in dem früheren Umfange beſtehen 
ieben. 

Aus der weiteren Vorſchrift im $. 26 des Reglements vom 
18. Mai 1801: 

„Sit die Gemeine des Dorf, welches einen anderen 
Schulmeiſter verlangt, zu arm, eine eigene Schule für fich 
anzulegen, jo muß menigjtens bei der alten Schule auf 
ihre Kojten ein Adjuvant oder Präzeptor mit halber Be- 
joldung angeftellt werden, welcher die Pflicht Hat, an 
diefem Orte die Schule an einem von der Gemeine dazu 
auszumittelnden ſchicklichen Orte zu halten, da es Ieichter 
ilt, daß ein einzelner erwachſener Menſch einen entfernteren 
Meg made als Kinder“ l 
ergiebt ſich ferner, daß diejenigen, denen die Unterhatung der 
alten Schule obliegt, bei den Ausgabeu für die neue Schule 
nicht heranzuziehen find, daß legtere vielmehr von den bei der 
neuen Schule Betheiligten getragen werden müſſen. 

Sm 8.60 a.a.D. werden die im 8.26 a.a.D. enthaltenen 
Beitimmungen dann mit den Worten refümirt: 

„Bei Anlagen neuer Schulen gilt zwar in der Regel die 
oben $. 26 gegebene Vorſchrift, daß nämli nur dann 
eine neue Schule angelegt werden müjje, wenn die alte 
eine halbe, und im Gebirge eine viertel Meile („von der 
alten“?) entfernt ift, und daß alsdann jedes Dorf für 
die Erhaltung feines Schullehrers ohne Beitritt des andern 
zu jorgen habe; doch wollen wir (folgt die Ermächtigung 
für die Schulaufjichtsbehörde, auch in jonjtigen, oben 
bereit3 erwähnten Fällen zu Schulneugründungen zu 
jchreiten).“ 

Die der SchulaufjichtSbehörde an und für fich zuftehende 
Befugnis, bei Neugründung einer Schule zu beftimmen, ob deren 
Unterhaltung von dem bisherigen Schulverbande zu übernehmen 
jei, oder ob zwei neue Lajtenträger gejchaffen werden jollen, der 
eine für die alte, der andere für Die neue Schule, (vergl. Ent- 
jheidungen des Oberverwaltungsgeriht8 Bd. III ©. 141, 
Bd. XXIV ©. 184) ilt hiernad für Volksſchulen in der Provinz 
Schleſien gejeglih dahin eingeſchränkt, daß in allen Fällen, wo 
die Schulneugründung aus den oben angegebenen, vom Geſetze 
als zwingend bezeichneten Gründen erfolgen muß, die Auflöjung 
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des alten Verbandes und die Beftellung neuer Laftenträger nicht 
unterbleiben darf. 

Der Beihluß der mitbellagten Regierungsabtheilung vom 
14. Auguft 1895, der Anlaß zu dem vorliegenden Streitverfahren 
— hat, ordnet den Bau der neuen Schule im Außendorfe 

eudeck ausſchließlich aus dem Grunde an, weil Neudeck von 
dem Schulorte Ober-Hannsdorf über 3 km entfernt ſei, und 
deshalb auf Abkürzung der Schulwege für die aus der Gemeinde 
Neudeck jowie aus dem gleichnamigen Gutsbezirke die Schule in 
Ober-Hannsdorf bejuchenden Kinder Bedacht genommen werden 
müſſe. Ueberjchritten die Schulwege das in beiden Schulreglements 
vorgefchene Maß des Zuläſſigen, No war die Schulaufjihtsbehörde 
zwar ebenjo beredtigt als verpflichtet, die Neugründung der 
Schule in Neudeck anzuordnen, die Kläger waren dann aber 
befugt, zu verlangen, Daß fie bei der Unterhaltung diefer neuen 
Schule nicht betheiligt wurden. 

Der Borderrichter irrt, wenn er davon ausgeht, daß das 
von ihm in Bezug genommene diesjeitige Urtheil vom 14. Januar 
1893 eine Der gegenwärtigen falt völlig gleiche Sache betraf. 
In dieſem Urtheile ift ausgeiprodhen, daß die damals in Frage 
tommende Filialſchule auf Koften des ungetheilten Schulverbandes 
angelegt werden durfte bezw. von diefem zu unterhalten war; 
der hierbei in Betracht gezogene Thatbejtand unterſchied ſich aber 
in dem Hauptpunfte von dem a Dadurh, dab — 
was noch befonders hervorgehoben ift, Entiheidungen Bd. XXIV 
5. 186 — Damals der Umftand, ob die Länge der Schulmege 
die Gründung der Filialſchule nothwendig gemacht habe, gar 
nicht zur Erörterung geitanden Hatte. 

Der Vorderrichter irrt ferner, wenn er der Trage, ob die 
Gemeinde Neudeck die Gründung einer bejonderen Schule in 
Neudeck verlangt habe, eine Bedeutung in dem von ihm ver- 
tretenen Sinne beilegt. Beltand ein Grund zur Einrichtung der 
neuen Schule um deshalb, weil die Entfernung von Neuded 
nad Ober-Hannsdorf das für Schulmege vom Gelee bejtimmte 
Maß überjtieg, jo war diefer Grund an fich ein zwingender, 
und e3 war die Notbwendigfeit der Schulneueinrihtung aud) 
wmabhängig von jenem Verlangen anzuerkennen. Allerdings 
wird im $. 26 des Sculreglements vom 18. Mai 1801 an der 
oben wörtlich mwiedergegebenen Stelle des Falles, daß die Schul— 
neueinrichtung von der Gemeinde des Außenortes verlangt wird, 
befondere Erwähnung gethan; es geichieht dies aber, wie der 
Yufammenhang ergiebt, nicht, weil das Verlangen der Gemeinde 
ald Grund bezw. alleiniger Grund für die Maßregel Hingeitellt 
wird, fondern nur, um des Falles bejonders zu gedenken, wo 
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die Gemeinde des Außenortes das ihr auf Einridtung einer 
eigenen Schule gejeglich gewährleiftete Recht glaubt geltend machen 
zu ſollen. Wie 8.28 a.a.D. ergiebt, ift das Berlangen der 
Gemeinde des Wußenortes nach einer eigenen Schule nur dann 
für fih allein von ausfchlaggebender Bedeutung, wenn die im 
.26 a.a.D. als zwingend bezeichneten, aus der übergroßen 

tfernung des Außenortes vom Schulorte hergeleiteten Gründe 
nicht in Betracht kommen. 

Die vorderridhterlihe Entſcheidung unterliegt danach wegen 
Verlegung der in den 88. 26, 28 und 60 des Schlefiihen Schul: 
reglement3 vom 18. Mai 1801 enthaltenen Rechtsſätze der Auf: 
hebung (88. 94, 98 des Gejeges über die allgemeine Landesver— 
waltung vom 30. Juli 1883 — ©. S. S. 195 —). 

Bei freier Beurtheilurg erſchien die Sache nicht ſpruchreif. 
Es bedarf der Bemweisaufnahme darüber, wie weit die Entfernung 
von Neuded nad Ober-Hannsdorf ijt. Ueberiteigt die Entfernung 
dasjenige Maß, welches gejeglih für Schulwege als ftatthaft 
bezeichnet it, jo ift der Klageanſpruch gerechtfertigt; denn für 
dieſen Fall können die Kojten der in Neuded zu erbauenden 
Säule nur den Kommunen zur Laſt gelegt werden, die aus dem 
Scdulverbande Dber-Hannsdorf auszuſchulen und der neuen 
Schule zuzuweiſen jind. 

Bleibt die Entfernung zwiſchen Neuded und Ober-Hannsdorf 
hinter jenem Maße zurüd, jo fehlt es zwar an einer im Gejeße 
bejonders vorgejehenen Nothwendigkeit zur Einrichtung einer 
neuen Schule in dem Außenorte. Die Nothwendigkeit — 
kann ſich aber aus anderen Gründen ergeben, und für dieſen 
Fall iſt es der Schulaufſichtsbehörde unbenommen, zu beſtimmen, 
daß der bisherige Schulverband beſtehen bleibt. Inſoweit kämen 
die in dem erwähnten Urtheile vom 14. Januar 1893 entwickelten 
Gefihtspunkte in Betracht. Da aber für diefen Fall die Noth- 
mwendigfeit des Baues nicht aus dem Gejehe folgt, jo unterliegt 
deren Prüfung dem pflihtmäßigen Ermeſſen des Verwaltungs: 
richters. Die Nothwendigfeit wird zu verneinen fein, wenn die 
Schülerzahl innerhalb des Gefammtverbandes nicht derartig ge- 
jtiegen ift, daß der Unterricht nicht in ausreihendem Make in 
dem zu ge ala befindlichen Schulhaufe ertheilt werden 
Fönnte. Die Vermehrung der Schüler in Neuded Gut und Ge- 
meinde allein würde aljo in diefer Beziehung jo lange ohne 
Bedeutung fein, als es in jenem Schulhaufe für fie an Raum 
nicht fehlt. Die Kläger haben in dem Schriftſatze vom 6. d. Mts. 
beitimmt behauptet, daß die Schülerzahl im Gefammtverbande 
in jteter Abnahme begriffen jei, und daß fie gegen 397 im 
Schuljahre 1887/88 im Iaufenden Schuljahre nur noch 267, aljo 
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130 weniger betrage. Sind dieje Angaben richtig, iſt e8 ferner 
rihtig, daß — wie die Kläger angeben — in Ober-Hannsdorf 
vier Klaffenzimmer und vier Lehrkräfte vorhanden find, jo wäre 
nicht abzufchen, weshalb eine fünfte Klaffe und ein fünfter Lehrer 
ertorderlih jein jollten. Uebrigens deutet die ganze Sachlage 
darauf Hin, daß die Bejoldung des neuen Lehrer noch gar 
nicht ſichergeſtellt iſt. So lange dies nicht geichehen iſt, Fönnte 
vorweg feine Rede davon fein, daß ein Schulhaus für dieſe neue 
Lehrkraft gebaut werde (vergl. Erlaſſe des Unterrichtsminijters 
vom 8. Auguft, 10. Dftober 1887, Gentrbl. für die gejammte 
Unterrihtsverwaltung S. 657 und 784). 

Zur Klarlegung der hiernach in jeder Beziehung unauf— 
geflärten Sache war deren Verweiſung in eine der Vorinftanzen 
geboten. Nach Lage der Verhältniſſe erſchien es angezeigt, die 
Verweifung an die erfte Inſtanz auszusprechen. Dabei war die 
Entiheidung über den Koſtenpunkt, einjchließlich der Feſtſetzung 
des Werthes des Streitgegenjtandes, der endgiltigen Entſcheidung 
vorzubehalten (Paſſus IX des Tarif für die Berechnung des 
Koitenpaujchquantums im Verwaltungsftreitverfaßren vom 27. Fe— 
bruar 1884 — Minifterialblatt der inneren Verwaltung S. 30 —). 

Urkundlich unter dem Siegel des Königlichen Oberverwaltung3= 
geriht3 und der verordneten Unterjchrift. 


L. S. Berjius. 
0.8.8. I. 1368. 





b. Befugnis des Schulvorftandes im Geltungsbereide 
des Hannoverjhen Geſetzes vom 14. Oktober 1848 zur 
Vertretung der Schulgemeinde in vermögensredtlidher 
Beziehung. Rechtswirkung der Ausführung eines von 
der Auffihtsbehörde genehmigten Beichluffes des Schul: 
vorftandes. Giltigfeit eines auf Beranlafjung der Auf: 
lihtsbehörde gefaßten Beſchluſſes bei Vorliegen eines 
Irrthums im Bewegungsgrund. 


Im Namen des Königs. 
In der Verwaltungsſtreitſache 


der Schulgemeinde N., vertreten durch den Schulvoritand, 
Klägerin und Berufungsklägerin, 


wider 
den Königlihen Landrath des Landkreifes N., Bellagten 
und Berufungsbeflagten, 
at das Königliche Dberverwaltungsgeriht, Erſter Senat, in 
iner Sigung vom 22. Dezember 1896 
für Recht erkannt, 
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daß auf die Berufung der Klägerin die Entiheidung des 
Bezirksausſchuſſes zu N. vom 12. Dezember 1895 zu bejtätigen 
und die Koſten der Berufungsinftang — unter Feſtſetzung des 
— des Streitgegenſtandes auf 55,50 #4 — der Klägerin 
zur Laſt zu legen. 
Bon Rechts Wegen. 


Gründe. 

Die Berufung der Klägerin gegen die vorbezeichnete, hier= 
mit in Bezug genommene Entidheidung fonnte für begründet 
nicht erachtet werden. 

Der Schulvorjtand vertritt nach 88. 18, 26, 27 des Geſetzes 
vom 14. Oktober 1848 (Hannoverſche Gejegfammlung I. Abthl. 
©. 301) die Schulgemeinde in vermögensredtlicher Beziehung 
und verwaltet das Schulvermögen, — beides unter Leitung der 
zuftändigen Vorgefegten, an deren Zuſtimmung er u. 4. (vgl. 
8.19 Nr. 6 a. a. D.) gebunden ift, wenn von den Gemeinde— 
mitgliedern eine nicht ſchon feititehende Leiſtung gefordert werden 
jol. Demgemäß war der Beſchluß des Schulvoritandes vom 
19. Dezember 1893, das Gehalt des eriten Lehrer8 um 50 .# 
jogleih und auf 1400 .A vom 1. April 1895 ab zu erhöhen, 
mit der aus der genehmigenden Verfügung der Aufjichtsbehörde 
vom 17. Februar 1894 Jich ergebenden Maßgabe, daß die Zus 
lage von 50 M erit vom 1. April 1894 ab einzutreten Habe, 
für die Schulgemeinde verbindlid. Der Beſchluß, in Verbindung 
mit jeiner Genehmigung, ſtellte zunächſt zwar nur eine einjeitige 
Willenserflärung der Korporation dar. Nachdem aber der 
Schulvorjtand in Ausführung des Beichluffes einen Theil der 
Gehaltserhöhung, nämlich den auf das Jahr 1894/95 entfallenden 
Betrag von 50 MH dem Lehrer thatjädhlich gezahlt und dieſer 
duch Annahme der Zahlung fein Einverftändnis mit dem Anz 
gebote der Gehaltserhöhung zu konkludentem Ausdrude gebracht 
hatte, jo war damit ein gegenjeitige Rechte erzeugendes Vertrags— 
verhältnis entitanden, welche® für ihn gegenüber der Schul— 
gemeinde den Anjprud auf dauernde Gewährung der zugeficherten 
geſammten Mehrleiftung begründete und aljo beliebigem Wider: 
rufe des Schulvorjtandes nicht mehr unterliegt (fiche Enticheidungen 
des OberverwaltungsgerihtS Band XXVIII Seite 163). — 

Aud die bejonderen Umjtände des Falles berechtigen den 
Schulvoritand nicht, fih Namens der Schulgemeinde in ber 
Meile, wie er e8 durch den fpäteren Beihluß vom 23. Auguft 
1894 gethan in von dem über die Gehaltserhöhung mit dem 
Lehrer geichlojjenen Vertrage loszuſagen. 

Offenſichtlich abwegig ift in dieſer Hinficht feine Aufitellung, 
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dab die Auffichtsbehörde ihm den ftreitigen Beſchluß durch 
Zwang abgenöthigt Habe. Unter Zwang verfteht das zur An— 
wendung fommende Gemeine Recht — außer phyfiicher, hier 
nicht in FFrage ſtehender — die pſychiſche Gewalt hauptfſächlich 
dann, wenn fie ausgeübt wird durch unberechtigte Einwirkung 
auf den Willen mitteljt einer Drohung, welche geeignet ilt, Furcht 
für Leib oder Leben zu erweden. Zum mindeften erſcheint es 
zweifelhaft, ob ein Zwang, der fich nicht unmittelbar gegen Die 
Berion, fondern gegen das Vermögen richtet, im Gemeinen Recht 
überhaupt anerkannt wird. Und wollte man auch hiervon aus— 
gehen, jo müßte doch jedenfalls das angedrohte Uebel ein wider- 
rehtlihes fein. Die Drohung, dag man fich jeines Rechtes 
geſetzmäßig bedienen wolle, kann daher al3 Zwang unter feinen 
Umständen gelten. Ein Mehreres als Dieſes hat aber im vor— 
liegenden ‘Falle die Aufiichtsbehörde dem Schulvoritande nicht 
angedroht, als fie demjelben ihre Abjicht zu erkennen gab, im 
alle der Nichtbewilligung der verlangten Gehaltserhöhung eine 
Entiheidung der zuitändigen Bejchlußbehörde auf Grund des 
Feititellumgsgejeges vom 26. Mai 1887 (G. S. ©. 175) herbei- 
zuführen. Mag daher audy, was der Borderrichter als dargethan 
erachtet Hat, der Schulvorjtand durch die Bejorgnis des Unter— 
liegend der Schulgemeinde in dem geordneten Feſtſtellungs— 
verfahren bewogen worden fein, die bis dahin feitgehaltene ab— 
lehnende Haltung aufzugeben, jo ließ dod die Androhung jenes 
Verfahrens, da fie eine wohlberedhtigte war, die Freiheit feiner 
Willensentſchließung völlig unberührt. 

Nicht minder fehl geht der Verſuch der Klage und der Be— 
rufungsjchrift, die Hinfälligkeit des ftreitigen Beſchluſſes auf 
das Fundament eines Rechtsirrthums zu jtügen. Nach dies— 
jeitiger Rechtiprehung jtehen freilid — abweichend von dem 
Seitens der Auffichtsbehörde bei ihren Verhandlungen mit dem 
Schulvorftande eingenommenen Standpunkte — noch jeßt Die 
Beitimmungen in den 88. 20. 21 des Volksſchulgeſetzes vom 
26. Mai 1845 und in dem Ergänzungsgejeße vom 2. Auguft 
1856 (Hannoverſche Gejeglammlung I. Abtheilung Seite 465 
bezw. 257) in Kraft, weldhen gemäß das Einkommen einer 
Schuljtele über den Mindejtbetrag von 450 # hinaus in Land— 
gemeinden wider ben Willen der Unterhaltungspflichtigen nicht 
über einen Höchſtbetrag von 750 .# hinaus erhöht werden darf 
(Preußiiches Vermwaltungsblatt Jahrgang XVI Seite 433). Allein, 
irtte der Schulvorftand hierüber und beſchloß er die jtreitige 
Gehaltserhöhung, um einem vermeintlich fonjt unabmwendbaren 
ungünjtigen Ausgange des angedrohten Feſtſtellungsverfahrens 
vorzubeugen, jo betraf doch diejer Jrrthum nur den Bewegungs 
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grund und das gejchriebene Beleg. Ein folder Irrthum findet 
aber, wie im Preußifchen, fo im Gemeinen Recht feine Berüd- 
fihtigung, macht die Willenserklärung weder nichtig noch anfecht- 
bar, und giebt ebenfomenig ein Recht auf Wiedereinjegung. 
Unerheblich ift endlich, daß, worauf die Berufungsjchrift befonderen 
Werth Iegt, der Irrthum des Schulvoritandes durch die aud 
ihrerfeit8 irrende Behörde jelbjt und zwar „bei Bewohnern des 
platten Landes“ erregt worden war. 

Hiernah war die angegriffene Entſcheidung zu beftätigen. 

Die Beitimmung über den Koſtenpunkt rechtfertigt ſich aus 
8. 103 des Gejeßes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Zuli 1883 (G. ©. ©. 195). 

Urkundlich unter dem Siegel des Königlichen Oberverwaltungs3: 
gericht8 und der verordneten Unterfchrift. 


L. 8. Perſius. 


-— — — 


O. B. G. I. 1556. 


c. Wenn auf Grund einer für ein Jahr getroffenen 
Teititellung der Beihlußbehörden bejtimmten Lehrern 
von der Shulauffichtsbehörde das Dienfteintommen in 
diefer Höhe zugebilligt ift, ſo kann deſſen Fort— 
gewährung an eben Ddiejelben Lehrer feine neue und 
erhöhte Leiſtung der Schulunterhaltungspflihtigen im 
Sinne des Geſetzes vom 26. Mai 1887 bilden. 


Im Namen des Königs. 
In der Berwaltungsitreitfache 
der Landgemeinde E., vertreten durch den Gemeinderath, 
Klägerin und Berufungsklägerin, 


wider 
den Königlichen Landrath des Kreifes 2., Beklagten und 
Berufungsbeflagten, 
get das Königliche Dberverwaltungsgericht, Eriter Senat, in 
einer Sifung vom 22. Dezember 1896 für Recht erkannt, 
daß auf die Berufung der Klägerin die Entiheidung des 
BezirBausichufles zu W. vom 13. Juli 1896 zu be 
tätigen und die Koften der Berufungsinftang — unter 
Feſtſetzung des Werthes des Streitgegenjtandes auf 1177 ..H 
— der Klägerin zur Laft zu legen. 
Bon Rechts Wegen. 


Gründe. 


Auf Anregung der Schulauffichtsbehörde Hatte der Kreis- 
ausſchuß zu 2. unterm 29. September 1892 beichlofjen, das 
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Dienfteinfommen der Lehrperfonen an der Volksſchule zu E. vom 

1. Oktober 1893 ab unter Annahme eines GrundgehaltS nad) 

beitimmten, von fünf zu fünf Jahren wadjenden Öchaltsftufen 

regeln. Bezüglich der definitiv angejtelltien Lehrer ging ber 

Beihluß dahin, daß Dieje ein Dienfteinfommen ben eh follten: 

vom 1. bis 5. Dienjtjahre in Höhe von 900 AH Gehalt und 
100 M Bohnungögeld, zufammen 1000 AM, 

vom r Be 10. Dienftjahre in Höhe von 1100 .# Gehalt und 
00 .M — zuſammen 1200 M, 

vom bis 15. Dienſtjahre in Höhe von 1200 .# Gehalt und 
150 A Wohnungsgeld, zufammen 1350 M, 

vom 16. bis 20. Dienjtjahre in Höhe von 1350 A Gehalt und 
150 A Bohnungsgeld, zujammen 1500 M, 

vom 21. bis 25. Dienftjahre in Höhe von 1450 M Gehalt und 
150 A Wohnungsgeld, zufammen 1600 M, 

vom 26. Dienitjahre ab 1550. Gehalt und 150.4 Wohnungs- 

geld, zufammen 1700 M. 

Der Gemeinderat) beſchloß dagegen unterm 12. Öftober 
ae es bei den bisherigen Gehältern der Lehrperjonen zu be= 
aſſen. 

Die Schulaufſichtsbehörde hatte demnächſt bei dem Kreis— 
ausſchuſſe beantragt, die von ihm durch Beſchluß von 29. Sep— 
tember 1893 angenommene ®ehaltsjfala in dem nad) Maßgabe 
* Geſetzes vom 26. Mai 1887 vorgeſehenen Verfahren feſt— 
zuſetzen. 

Dieſem Antrage entſprechend faßte der Kreisausſchuß Be— 
ſchluß unterm 16. Mai 1894 und ſetzte dabei zugleich die von 
der Gemeinde E. im Jahre 1894/95 an Lehrergehältern auf— 
zubringenden Summen u. WU, wie folgt, feit: 

für den eriten Lehrer mit 45 Dienjtjahren 1550 ,# und freie 
Wohnung, 
für den zweiten Lehrer mit 39 Dienjtjahren 1550 M und freie 
ag kr 
für den dritten Lehrer mit 3 Dienftjahren 900 „AH und 100,4 
Wohnungsgeld gleih 1000 M, 
für den vierten Lehrer mit 2 Dienjtjahren 900 .M und 100 HM 
Wohnungsgeld gleih 1000 M. 

Nahdem die darüber von der Gemeinde E. geführte Be- 
ſchwerde durch Beſchluß des Provinzialraths vom 21. Februar 
1895 als unbegründet zurüdgemiejen worden war, hatte die 
Schulauffichtsbehörde den vier Lehrern zu E. das Dienfteinfommen, 
wie ed durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes vom 16. Mai 1894 
- jeden derjelben fejtgejegt worden war, durch Verfügung vom 

29. April 1895 vom 1. April 1894 ab bewilligt. 
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In diefer Höhe Haben die vier Lehrer auch das Dientt- 
einfommen für 1894/95 und 1895/96 bezogen. Zwar hatte Der 
Gemeinderat nad) Empfang des Beihlues des Brovinztalraths 
gegen jeglihde Erhöhung der erwähnten Dienfteinfommen Ber: 
wahrung eingelegt und die Beichreitung des Nechtsweges tn 
Aussicht geitellt; die Zahlung in der erwähnten Höhe war in: 
deſſen thatlächlich erfolgt, weil der Bürgermeifter den Rechner 
hierzu beftimmt hatte. 

Für das Rechnungsjahr 1896/97 beanjtandete darauf der 
Gemeinderath die Zahlung der Gehaltszulagen und ftellte in den 
Haushaltsetat der Gemeinde das Einkommen der vier Lehrer, 
obgleih ein Wechjel in deren Perſon nicht eingetreten war, nur 
in der früheren, geringeren Höhe ein. 

Aus Zwedmäßigfeitsgründen beliek es der Landrath zwar 
bei dem Etat, verlangte aber unter Darlegung der Rechts- und 
Sadjlage, dag das beanftandete Mehr an Lehrergehältern im 
einem bejonders aufzujtellenden Nadtragsetat Aufnahme fände. 
Der Gemeinderath weigerte fi), diefem Verlangen nadzulommen. 

Darauf verfügte der Landrath unterm 12. Mai 1896 unter 
Bezugnahme auf $. 35 des Buftändigfeitsgejeßes vom 1. Auguft 
1883, daß folgende Mehrbeträge: 

für den erften Lehrer 455 M, 
für den zweiten Lehrer 222 .#, 
für den dritten und vierten Lehrer emjchlieglihd Wohnungs: 
vergütigung je 250 # 
in den noch aufzuftellenden Nachtragsetat pro 1896/97 ein— 
zuftellen feien. 

Gegen diefe Verfügung hat der Gemeinderath rechtzeitig 
Klage mit dem Antrage auf Außerkraftſetzung angeltellt, weil er 
den ee nicht zugeſtimmt Habe, diejen auch der 
ejeßlihe Boden fehle, weil ferner die Gemeinde nicht im Stande 
bi. die ihr augeſonnene Leiſtung zu erſchwingen, und weil endlich 
gleiche Anforderungen in anderen, in ganz gleichen Berhältniffen 
befindlichen Gemeinden nicht erhoben — 

Die Klage wurde, dem Antrage des beklagten Landraths 
entſprechend, durch die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu W. 
vom 13. Juli 1896 zurückgewieſen. 

Die Berufung der Klägerin gegen dieſe Entſcheidung, auf 
welche Bezug genommen wird, konnte für begründet nicht er— 
achtet werden. 

Die für den Bezirk des früheren Baden Naſſau be— 
ſtehenden beſonderen Vorſchriften, betreffend das Verfahren bei 
Aufbeſſerung des Einkommens der arg 3 — vergl. 
Endurtheil des Dberverwaltungsgerihts vom 4. Februar 1896, 
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abgedrudt im Preußischen Verwaltungsblatte Jahrgang XVII 
8.52 ff. — find beachtet; demm die Schulauffichtsbehörde Hat, 
bevor fie die Beichlußbehörden mit ihren Anträgen nah Maß— 
gabe des Geſetzes vom 26. Mai 1887 (G. S. ©. 175) befaßte, 
den an die Stelle des Amtsbezirfsrathes getretenen Kreisausſchuß 
und die fchulumterhaltungspflichtige Gemeinde gehört, und nur 
im Rahmen der gemachten Vorſchläge Anträge auf Erhöhung 
de3 Einkommens der Lchrer geftellt. Die Beichlußbehörden haben 
diefe Anträge begründet befunden, und e3 iſt auf dem gejeglich 
geordneten Wege feitgeftellt worden, in welcher Höhe jedem der 
vier Lehrer vom 1. April 1894 ab das Dieniteinfommen zu ge= 
währen jei. In den dieſer Feſtſetzung entiprechenden Beträgen 
hat die Schnlaufjicht3behörde demnächſt jedem der vier Lehrer 
vom genannten Zeitpuntte an das Einkommen bemillig.. Die 
Lehrer haben das erhöhte Einfommen während der Jahre 1894/95 
und 1895/96 thatlädhlich auch erhalten. 

Dem jonad wohl erworbenen Rechte der Lehrer auf die 
tenere Zahlung diejes Einfommens fonnte durch den Beſchluß 
des Gemeinderath3, ihnen das Einkommen nur in der früheren 
Höhe zu gewähren, fein Abbruch geichehen. 

Alerdingd war in dem nah Maßgabe des Gejeßes vom 
25. Mai 1887 eingeleiteten Bejchlußverfahren die Höhe des 
Dienſteinkommens ausdrüdlid nur für das Jahr 1894/95 feſt— 
geſetzt worden; der die Gehaltsſkala ald Norm für die Zukunft 
im Uebrigen betreffende Ausiprud der Beſchlußbehörde änderte 
darin nichts (Entſcheidungen des Dberverwaltungsgerichts 
Band XXIV Seite 134). Nachdem das Dienjteinfommen aber 
in jener Höhe von der SchulaufjichtSbehörde bejtimmten Lehrern 
zugebilligt worden war, fonnte bei dejjen Fortgewährung an eben 
diejelben Lehrer von einer neuen und erhöhten Leiltung der 
Schulunterhaltungspflihtigen nicht mehr die Rede jein. Einer 
abermaligen Befaſſung der VBeichlußbehörden mit der Sache für 
die Zeit über den 1. April 1894 hinaus bedurfte es danach nicht. 

Es beitand mithin für die Klägerin, deren Verbindlichkeit 
zur Dedung der Schulunterhaltungsfojten nicht in Zweifel ges 
zogen ift, Die gejeglihe Pflicht, den vier Lehrern die Gehälter 
auh vom 1. April 1896 ab in derjenigen Höhe zu zahlen, wie 
fie von den Beſchlußbehörden feitgefegt und von der Schul— 
aufſichtsbehörde den Lehrern zugebilligt worden war. 

Der Weigerung, diefer gejeglichen Pflicht zu genügen, durfte 
der beflagte Landrat gemäß $. 35 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 & S. S. 237) durch die angegriffene 
Anordnung entgegentreten. 

Die Klage gegen diefe Anordnung konnte zwar deren Recht- 
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mäßigfeit bemängeln, nicht aber auf die Frage zurüdgreifen, ob 
die Gemeinde zur Gewährung der höheren Gehälter leiftungs- 
fähig jei,; denn dieſe Frage Hatte in dem nach dem Gejege vom 
26. Mai 1887 eingeleiteten Bejchlußverfahren bereits ihre end: 
giltige Erledigung gefunden. Unerheblich war aud die in der 
lage enthaltene — daß anderen Gemeinden, die ſich 

in ähnlicher Lage befänden, gleiche Auflagen nicht gemacht ſeien. 

Da ſich gegen die angegriffene Anordnung des beflagten 
Zandraths, joweit fie im vorliegenden Streitverfahren überhaupt 
noch nadhzuprüfen war, feinerlei Bedenken ergaben, erwies ſich 
die Klage als unbegründet, jo dat die vom Vorderrichter aus: 
geiprodhene Klageabweifung lediglich zu beitätigen war. 

Hiernach, und da der Klägerin als dem unterliegenden 
Theile die Koften der Berufungsinitanz gemäß $. 103 des Ge— 
jege8 über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Zuli 1883 
(G. ©. ©. 195) zur Lajt gelegt werden mußten, war, wie ge 
Ichehen, zu erfennen. 

Urkundlich unter dem Siegel des Königlichen Oberverwaltungs- 
gericht und der verordneten Unterjchrift. 

(L. S.) Perſius. 

D. V. G. I. 1559. 





d. Eine Vertheilung von Schulunterhaltungskoſten zwiſchen 
Gemeinden und Dominien nad) Dritteln des Geſammtbedarfs iſt mur 
im $. 19a des genannten Schulreglements vorgejehen. Der Gerichts: 
hof hat bereitö wiederholt (Entjcheidungen Bd. XV ©.236, Bd.XX 
Seite 194 u. ö.) ausgeiproden, daß der dort erwähnte Maßjitab 
durchaus Fein allgemeiner, alle Leitungen in baarem Gelde um: 
fafjender ſei, jondern einzig und allein für die dort namentlich 
bezeichneten Schulbedürfniffe in Anwendung komme, alfo nur 
für da8 Brennmaterial und das Baargehalt des Lehrers, nicht 
aber für Entjchädigungen, die dem Lehrer für folde Emolumente 
gewährt würden, auf welche er einen gejeglihen Anſpruch Habe. 
Um einen Fall dieſer Ießteren Art handelt es fich Hier. ad) 
8. 12 des Schulreglement8 vom 18. Mai 1801 joll ein Schul: 
lehrer auf dem Lande u. U. ein „gutes, beitändiges” Haus 
haben. An einem jolchen fehlt es für den zweiten Lehrer in B.; 
e8 wurd ihm Dafür Erjag durd Gewährung einer Mieths- 
entſchädigung geleijtet, durchaus unabhängig von dem ihm zus 
ſtehenden Bee fern 

Die vorderrichterliche Entſcheidung, welche den im $.19aa.a.dD. 
außer für Bremmmaterial nur noch für das Baargehalt des 
Lehrers vorgejehenen Maßſtab aucd für anwendbar auf dieſe 


283 





Miethsentſchädigung erachtet, beruht danach auf der unrichtigen 
Anwendung des beitehenden Rechts und unterliegt deshalb der 
Aufhebung (88. 94 Nr. 1 und 98 des Gefeßes über die all« 
gemeine Qandesverwaltung vom 30. Juli 1883 — ©. ©. ©. 195), 

Da die fraglide Miethsentihädigung lediglich aus dem 
Grunde zu gewähren it, weil dem Lehrer dafür Erjag geleiftet 
werden muß, daß ihm entgegen der Beltimmung im $. 12 a. a. O. 
nicht das ihm gefeglich gewährleijtete Haus zur Wohnung übers 
wiefen werden fann, jo ıjt die rechtliche Natur der bei Zahlung 
der Mietdsentihädigung zu machenden Aufwendungen feine 
andere als bei den Ausgaben, die entitänden, wenn die Schul- 
unterhaltungspflichtigen ihrer gejeglichen Pflicht durch Beſchaffung 
eines eigenen Scullehrerhaujes genügten. Jene Aufwendungen 
haben mit Ausgaben der legteren Art einen und denjelben Zweck, 
nämli den, für die wohnlidhe Unterbringung des Lehrers die— 
jenige Sorge zu tragen, die daß Gejeß diejerhalb den Schul— 
unterhaltungsSpflichtigen auferlegt. 

ine völlige Uebereinjtimmung des Thatbejtandes in der 
vorliegenden Sade mit dem Thatbeitande, wie er dem vom 
Vorderrichter in Bezug genommenen Endurtheile vom 5. März 
1892 zu Grunde lag, iſt nicht vorhanden, weshalb ſich cin 
näheres Eingehen auf Ießteres erübrigt. 

Waren die jtreitigen Miethsentichädigungsgelder mit den 
Koſten für Erbauung oder jonjtige Beſchaffung eine guten, be= 
ftändigen Hauſes für den Lehrer auf ein und diefelbe Linie zu 
jtellen, jo ſtand den klagenden Gemeinden, wenn ſie dieſe Gelder 
gezahlt Hatten, an fi gemäß $. 47 Abj. 3 des Zuftändigkeits- 
geießes vom 1. Auguſt 1883 (©. ©. ©. 237) die Klage im Pers 
waltungöftreitverfahren zu, jofern fie den Nachweis zu führen 
vermochten, daß Die öffentlicheredhtliche Verbindlichkeit zu der 
ihrerfeit® geleiteten Zahlung ganz oder zum Theil nicht ihnen, 
jondern einem Anderen obliege. Eines vorgängigen Beſchluſſes 
der SchulauffichtSbehörde nad) Maßgabe des 8.47 Abſ. 14. a. O. 
bedurfte es nicht, da die im Abjag 3 a. a. O. für die Streitig= 
feiten der Betheiligten gegebene Klage unabhängig von der im 
Abſatz 1 a.a.D. erwähnten Mitwirkung der Schulaufjichtsbehörde 
ſtatthaft ift (Entjcheidungen des Oberverwaltungsgerichts Bd. XIII 
S. 264, Bd. XV ©. 259 u. Ö.). 

Nah 8. 12 des Schleſiſchen Schufreglements vom 3. No: 
vember 1765 (Korn, Ediktenfammlung, Bd. VIII S. 180) haben 
die Kriegs- und Domänenfammern zu bejtimmen, an welchen 
Orten Schulmeilter von Neuem anzufegen, was ihnen von 
Dominien und Gemeinden zum Unterhalte auszumerfen, und wie 
es mit den aufzuführenden Schulgebäude zu halten jei. Während 
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in dem Schulreglement vom 18. Mai 1801 nähere Beitimmungen 
darüber getroffen worden find, wie die Bejoldung des Lehrers 
zwiſchen Dominien und Gemeinden zu vertheilen jei, find neuere 
Borjchriften über die Art und Weife, wie die Aufwendungen für 
dei Bau von Schulgebäuden oder deilen Erfag von Dominien 
und Gemeinden aufgebradht werden müljen, nicht ergangen, mes: 
halb nad wie vor in Ermaungelung lokalrechtlicher Normen die 
Schulaufficht3behörde zu beitimmen hat, wie Dominien und ®e- 
meinden daran zu betheiligen feien (Enticheidungen des Ober: 
verwaltungsgeriht8 Bd. XII S. 169, XI S. 176, XU 
©. 234 u. ö.). 

Borausfegung der Klage der Gemeinden gegen die Dominien 
auf Eritattung eines Antheiles der bereit3 gezahlten Mieths— 
entihädigung war ſonach, daß die dieferhalb geltend gemachte 
Forderung derjenigen Beltimmung entſprach, weldye von der 
Schulauffichtsbehörde getroffen worden war. In Ddiefer Weile 
it die Klage nicht begründet; fie ſtützt ſich lediglich auf eine 
Verteilung, die der Schulvorjtand zwiſchen Gemeinden und 
Dontinien vorgenommen bat. Da der Schulvoritand zu einer 
derartigen Bertheilung nicht zuftändig war, konnte jie nicht den— 
jenigen Akt der Schulauffihtsbehörde erjegen, ohne welchen eine 
zitfermäßige Verpflichtung der Dominien überhaupt nicht eriftent 
geworden war. 

Dem Gerichtshof ift aus zahlreichen anderen ‘Fällen bekannt, 
daß in früheren Jahrzehnten innerhalb der Bezirke katholiſcher 
Volksſchulen der Provinz Schlejien für die Aufbringung der 
Sculunterhaltungskoften, abgejehen von den im F. 19 des 
Schulreglements vom 18. Mai 1801 beſonders vorgejehenen, 
auf die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts zurüdgegriffen 
worden ilt, obwohl nur diejenigen des Schlejiichen Schul: 
reglements vom 3. November 1765 dabei zur Anwendung 
fonımen durften, und daß demgemäß insbejondere die Auf: 
wendungen für Schulbauten und bei Anmietdungen fehlender 
Schulräume andere Anforderungen an die Gutsherrichaften nicht 
gemacht find, als wie ſolche im $. 36 Titel 12 Theil II des 
Allgemeinen Landrechts dem Gutsherrn des Schulortes auferlegt 
werden. Eine derartige BA wg fennzeichnet ſich 
lediglich als eine irrige Anwendung des Geſetzesrechts und iſt 
nicht geeignet, ein Gewohnheitsrecht zu begründen (Enticheidungen 
de3 DOberverwaltungsgerihts Bd. XX ©. 184). 

(Erkenntnis des L Senates vom 3. November 1896 — 
I. 1306 —). 
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e. Das in Ober-H. ftehende Schulhaus war allmählich ders 
artig baufällig geworden, daß ein Neubau erfolgen mußte. Aus 
Zzweckmäßigkeitsgründen, nämlih um das Unterrichtslofal mehr 
nah dem Mittelpuntte des Schulbezirks zu bringen, erfolgte der 
Neubau nicht auf der alten, fondern auf einer anderen Bauftelle. 
Dadurch, daß letztere nicht wie die alte auf as ET Terrain 
von Nieder-H. lag, jondern auf joldem von Mittel-H. zu ſtehen 
kam, jollte aber in der bisherigen Rechtslage nicht? geändert 
werden und iſt aud thatjächlicy nichts geändert worden. Die 
Schule war Diejelbe geblieben und ohne Widerjprudy Lediglich 
aus den angegebenen, die gutöherrlihen Rechte und Pflichten 
unberührt Iafjenden Gründen nur in andere Räume überführt 
worden. Ebenſowenig wie eine Landichule, etwa im Wororte 
einer Stadt, allein durch Verlegung auf ftädtiichen Grund und 
Boden die rechtliche Natur einer Landichule ohne Weiteres ver— 
liert, oder umgekehrt eine Stadtſchule allein durdy Verlegung 
aus der Stadt auf ländliches Terrain ohne Weiteres zur Lands 
ſchule wird, bHörte die im Jahre 1844 von Ober-H. nad) 
Mittel-H. verlegte Schule auf, diejenige Schule zu fein, bei der 
dem Dominialherrm von Nieder:H. gemäß $. 36 a. a. O. allein 
die Rechte und Pflichten des Gutsherrn zuftanden. 

Es mußte für erwieſen erachtet werden, daß der Kläger 
von Beiträgen der angeforderten Art befreit ift, weil ihm bezw. 
feinen Vorgängern im Eigentum des Gutes Mittel-H. durch 
Uebereinfommen mit den Betherligten bezüglich der Lehrerunter: 
haltung befondere Verpflihtungen auferlegt find, und Diejcs 
lebereintommen im Folge der Hinzugetretenen Genehmigung der 
Schulauffichtsbehörde als ein Theil der Drtsjchulverfaflung 
gelten muß. 

Nah gemeinem Rechte lag die Unterhaltung auch der evan— 
geliichen Schulen in der Provinz Schlefien den zur Schule ge: 
börigen Dominien und Gemeinden ob (vgl. Entſcheidungen des 
Oberverwaltungsgeriht8 Band XI Seite 177 und 178). Diefe 
Beſtimmung des gemeinen Rechts it für die Schule zu 9. bei— 
behalten, auch nachdem die 88. 29 ff. Titel 12 Theil II des All— 
gemeinen Landrechts die Schulunterhaltung anderweit geregelt 
hatten. Der ältejte in den vorgelegten Akten befindliche Genuß— 
zettel — für den damaligen Lehrer R., datirt vom 7. April 1804 
— weiſt nah, daß die Dominien Nieder: und Mittel-d. ein 
Setreidedeputat, die Gemeinden Ober-, Mittel und Nieder-H. 
baare Leijtungen zur Bejoldung des Lehrers beitrugen. Der 
genannte Genußzetiel ift vollzogen Namens der drei Gemeinden 
von den drei Gerichtsicholgen, Namens der beiden Dominien von 
den damaligen Gutsbeligern von Nieder und Mittel-H., und tft 
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beitätigt unterm 23. April 1804 von dem Ober:Konfiftorium zu 
Glogau als der damaligen Schulauffiht3behörde.. Zu Dem 
Fixum in Naturalien, das danach der Gut3befiger von Mittel-H. 
ähnlich wie der Butsbefiger von Nieder-d. zur Lehrerbejoldung 
beitrug, jtanden im Gegenjage die baaren Leiftungen der Ge: 
meinden, bei denen er nicht betheiligt war. Zu einer Aufbefferung 
der LXehrerbejoldung war länger als ein halbes Jahrhundert 
any fein Grund gemejen. Insbeſondere Hatte Hierzu auch 
ie Abfonderung der Schule in Nieder-H. feinen Anlaß gegeben, 
weil die in dein Genußzettel vom Jahre 1804 nachgewiefenen 
Reiltungen der Dominien und Gemeinden unter die beiden Lehrer 
nach gleihen Säßen lediglich getheilt wurden. Länger als ein 
halbes Jahrhundert hindurch hat der Gutsbeſitzer von Mittel-H. 
weitere Beiträge zur Unterhaltung des Lehrers nicht gewährt, 
al3 die in jenem Genußzettel den Dominium Mittel-H. zur Lait 
gelegten drei Scheffel Korn Breslauer Maßes, die übrigens bei 
ber Theilung des von den Dominien herzugebenden Getreide- 
Deputat3 voll dem Lehrer an der alten Schule zugewiejerr worden 
waren. Als gegen Ende der fechziger Jahre die Schulauffichts- 
re generell damit vorging, die LXehreritellen bis zu einem 
beitimmten Mindejteinfommen aufzubeljern, wurden die dieferhalb 
erforderlichen Verhandlungen mit den Repräfentanten aus den 
Gemeinden und den beiden Dominien geführt. In den Ber- 
handlungen vom..... ‚ betreffend die Lehrerjtelle zu Nieder-H., 
und vom ..... ‚ betreffend die Lehreritelle zu Mittel-H., wurde 
zwar feitgeitellt, daß jede diejer Stellen bereit3 da3 damals als 
Mindejteintommen bezeichnete Einkommen Hatte, zugleih wurden 
aber Abreden darüber getroffen, wie die erforderlihen Beträge 
aufgebracht werden jollten, wenn das Einfommen der Lehrer 
Ipäter, etwa wegen Rüdganges in den Einnahmen aus dem 
Schulgelde, unter das Einfommenminimum Hinabfinfe. Hierbei 
ar Einverjtändnis unter den Betheiligten darüber, daß das 
ebhlende von den Dominien zu einem Viertel, von den Gemeinden 
zu drei Vierteln zu bejchaffen fein würde. Hiergegen fand die 
Schulauffihtsbenörde in der Verfügung vom... .. nicht8 zu 
erinnern. Zu einer Aufbejferung der Lehrerbejoldungen fam es 
aber erit im Jahre 1872. Zu der damals für jeden Lehrer er: 
forderlicdy gewordenen Zulage von 5 Thalern jährlich jollten die 
Dominien nad) dem Verlangen der Repräfentanten aus den drei 
Gemeinden nad dem erwähnten Maßitabe beitragen. Der da- 
malige Gutöbefiger von Mittel-H. erflärte ſich dazu bereit. Wenn 
der erwähnte Maßſtab ſowohl bei den Verhandlungen im Jahre 
1868 als auch bei den Verhandlungen im Jahre 1872 als der 
„geleßliche” bezeichnet worden ift, fo iſt dabei erfichtlih an den 


287 


Landtagsabichted von 22. Februar 1829 (Annalen XV ©. 178) 
gedacht, durch den die von den Ständen gemachten Vorjchläge 
wegen Regelung der Schullehrerbefoldungen bei evangeliichen 
Schulen in Sclefien mit der Maßgabe genehmigt worden 
waren, daß bei Aufbringung des Lehrerbaargehalt® „Seitens 
der Dominien mit einem Biertel und von Seiten der Schul: 
gemeinden mit drei Vierteln fonkurrirt werde.” Mögen die Bes 
theiligten auch darin geirrt Haben, daß fie dem Landtagsabichiede 
geieglihe Bedeutung beilegten (vgl. Enticheidungen des Ober— 
verwaltungSgeriht8 Bd. I S. 211 f}.), fo ändert dies doch an 
der Thatjache nichts, daß fie vertraggmäßig die Bedarfsfumme 
nad einem feiten Berhältniffe zwilchen den Gemeinden und dem 
Dominium Mittel-H. glei) wie bei dem Dominium ——— 
vertheilt wiſſen wollten. In dem bereits oben erwähnten Genuß— 
zettel für den an die Schule zu Mittel-H. berufenen Lehrer N., 
welher von den beiden Gutsbeſitzern von Mittel: und Nieder:H. 
und von den Orts- und ed ge vollzogen und von der 
Aufſichtsbehörde genehmigt worden it, finden ſich den getroffenen 
Abreden gemäß die Leiltungen der Dominien, darunter die des 
Dominiums Mittel-H., gefondert von den Leiftungen der Gemeinden 
verzeichnet. Scließlih fam die Stellung, mweldye der Kläger 
als Gutsbeſitzer von Mittel:H. zur Unterhaltung des Lehrers be— 
ziehungsweiſe beider Lehrer einnimmt, zum unzweideutigen Aus: 
drude, als nad) Erlaß des Gefeßes vom 14. Juni 1888, be- 
treffend die Erleichterung der Volksſchullaſten, (G. S. S. 240) 
darüber Beichluß zu far war, wie die in nr MWegfalles des 
Shulgeldes den Lehrern erwachfene Einbuße ıhrer Einnahmen 
zu erjegen jei. Zur Verhandlung vom .. . . . wurde diejerhalb 
beitimmt, daß innerhalb der Gemeinden eine Umlage ausgefchrieben 
werden ſollte. Ein Rechtsanſpruch wegen Betheiligung an der 
aufzubringenden Summe von 391 A wurde damals an den 
Kläger überhaupt nicht erhoben. Als er ſich glei) dem Guts— 
befiger von Nieder-H. freiwillig unter Vorbehalt jederzeitigen 
Widerrufs zu einem firirten Beitrage bereit erflärte, wurde — 
wie es am Sclujje der genannten Verhandlung wörtlich Heißt 
— diejes wohlwollende Entgegenkommen Seitens der Berfammlung 
dankend angenommen. 

Die Verhandlung fand injoweit die ausdrüdliche Ge— 
nehmigung der Schulaufjidhtsbehörde. 

Benn der Schulvoritand in Abweichung von allen bisherigen 
Vereinbarungen jet beſchloſſen hat, den Kläger nad) demjelben 
Maßſtabe, wie er für die Umlage innerhalb der Gemeinden zur 
Anwendung fommt, zu den Sculunterhaltungsfoften für das 
Jahr 1894/95 lediglich nad) Maßgabe feiner Einfommen-, Grund- 
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und Gebänbejteuer heranzuziehen, jo erhellt in feiner Weije, aus 
weldyen Gründen der Schulvoritand für befugt erachtet werden 
fönnte, Diejen in der Verhandlung vom ..... jedenfalls wicht 
für den Kläger als anwendbar Hingejtellten Maßſtab iciner 
Heranziehung zu Grunde zu legen. Dies um jo weniger, als 
der Kläger, wie aus feiner nicht widerjprochenen Behauptung in 
der mündlichen Berhandlung vor dem Gerihtshofe Hervorging, 
ſämmtliche Leitungen in Naturalien und baarem Gelde, die er 
bisher gewährt Hatte, weiter zu gewähren bereit iſt, und that— 
ſächlich auch — bis auf die zur Verhandlung vom ..... zu⸗ 
legt ͤbernommene Beiſteuer, deren Weiterzahlung er nach Empfang 
ſeiner vom Schulvorſtande vorgenommenen Veranlagung zu be— 
anſtanden Anlaß nahm — weiter gewährt hat. 

(Erkenntnis des I. Senates vom 10. November 1896 — 
I. 1331 —.) 





f. Den Gutsherrn des Schulortes zu den ihm nad $. 36 
Titel 12 Theil II des Allgemeinen Landrechts obliegenden Bau— 
leiitungen heranzuziehen, iſt der Schulvorjtand an jich befugt; 
dem 8. 46 des YZultändigfeitsgejege® vom 1. Auguſt 1883 
(8. ©. ©. 237) handelt ganz allgemein von der Heranziehung 
zu öffentlich-rechtlichen Leitungen für die Volksſchule, kennt alſo 
feine Einfhränfung auf bejtimmte Gattungen derartiger Leijtungen 
oder auf beitimmte Leiltungspflichtige, und jchließt deshalb An— 
forderungen des Schulvorjtandes zu Bauleiftungen gegemüber dem 
Gutsherrn des Schulortes allgemein nicht aus. Berubigt ſich 
der Gutsherr bei der Deranziehung, jo ſchafft fie gegen ihn 
einen erefutiven Titel ebenjo wie e8 die Heranziehung der Ber: 
bandsgenoſſen dieſen gegenüber bewirkt. Giebt der Gutäherr 
dagegen zu erfennen, daß er feine Heranziehung zu beitimmten 
Leiſtungen nicht für gerechtfertigt erachtet, jo iſt zwiſchen dem 
Schulvoritande und ihm als einem dritten, neben den — 
vätern ſtehenden Pflichtigen ein eine Schulbauſache betreffender 
Streit zu Tage getreten und dadurch eine Rechtslage geſchaäffen, 
die da8 weitere Verfahren nad) $. 47 a. a. D. erforderlich macht, 
da nur vorbehaltlih der Beitimmungen im $. 47 der Schul: 
vorjtand auf Beſchwerden und Einſpruͤche gemäß $. 46 Beſchluß 
fafjen darf. Liegen die VBorausjegungen des 8. 47 vor, fo iſt 
das öffentliche Jnterefje bei der Sache derartig betheiligt, daß 
eine Mitwirkung der Schulauffihtsbehörde bei der Entſcheidung 
des Streites nicht unterbleiben darf; gegen dieſe ift das Ver— 
waltungsitreitverfahren jtatthaft. 

(Entiheidung des I. Senates vom 11. Dezember 1896 — 
I. 1508 —.) 
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1) Die neuejten Aenderungen der juriſtiſchen Prüfungs- 
und Studienordnung. 
(Aus dem Reichsanzeiger.) 


Das Bürgerliche Geſetzbuch Hat mit der Umgeftaltung unſeres 
Rehtölchens nothwendig aud eine durchgreifende Aenderung des 
utiſtiſchen Unterrichts zur Folge. Diefelbe kann ſich nicht darauf 
beihränken, den neuen Nehtsttof unter die Vorlefungen an den 
Unverfitäten und unter die Gegenftände der die Studienzeit ab— 
ihließenden erften juriftiichen Prüfung aufzunehmen. Sie muß 
vielmehr dahin ftreben, ihm zu dem vorhandenen Lehritoffe in 
das rihtige Verhältnis zu jegen und durch Sichtung des Teßteren, 
wie durch zweckentſprechende Geftaltung der Unterricht3einrichtungen 
ane den Anforderungen des Lebens alljeitig entjprechende Vor: 
bereitumg zu ermöglichen. Diefe Erwägungen haben zu der im 
Einverftändniffe mit dem Herm Unterrichtsminifter ergangenen 
Allgemeinen Verfügung des Herrn Juftizminifters vom 18. Januar 
d Is., betreffend die erjte juriftiiche Prüfung, und zu der von 
erfterem zur Ergänzung derjelben an die Univerfitäten erlafjenen 
Verfügung vom gleidhen Tage geführt. 
Die Verfügung des Herrn Juſtizminiſters Hat folgenden 
Rortlaut: 
Der Abſchluß des Bürgerlichen Gejegbuches macht eine ver= 
änderte Einrichtung des Rechtsſtudiums und der dadurch bedingten 
erften juriftifchen Prüfung nöthig: es kommt darauf an, das 
Deutihe bürgerlihe Recht in den Mittelpunkt des Unterrichts 
u ftellen, jodaß es im Lehrplane der Univerfitäten die Bedeutung 
gewinnt, welche gegenwärtig den beiden Vorlefungen über Pan— 
deften und über Deutfches Privatrecht eingeräumt ift. Im Eins 
verftändniffe mit dem Herrn Unterrihtsminifter wird daher mit 
Bezug auf $. 5 Abſ. 5 Litt. b des Prüfungsregulativs vom 
I. Mai 1883 (vergl. Allgemeine Verfügung vom 3. November 
1890 — J.-M.-Bl. S. 277 —) für diejenigen Studirenden, 
welche ſich nach beendeter Studienzeit der erjten juriſtiſchen Prüfung 
unterziehen wollen, Folgendes beitimmt: 
I. An Stelle der bisherigen Borlefungen über: 
Juriſtiſche Encyklopädie, 
Römiſche Rechtsgeſchichte, 
Inſtitutionen des römiſchen Rechts, 
Pandekten, 
Deutſche Rechtsgeſchichte, 
Deutſches Privatrecht, 

1897. 
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Preußiſches Landrecht⸗ 
Rheiniſch-franzöſiſches Recht 
treten folgende Vorleſungen: 

1) Eihführung in di Rechtswiſſenſchaft, 

2) Römiſche Rechtsgeſchichte und Syſtem des römiſchen 

| Privatrecht, 

3) Deutſche Nechtsgeihichte und Grundzüge des Deutichen 

Vrivatrechts, 

4) Deutſches bürgerliches Recht (Bürgerliches Geſetzbuch nebſt 
reich3= und landesrechtlichen Ergänzungen) in eingehender 
dogmengeſchichtlicher Entwidelung, 

5) Ueberjiht über die NRechtsentwidelung in Preußen mit 
Ruͤckſicht auf die einzelnen Landestheile. 

Die Vorlefung zu 4 über bürgerliches Recht ijt in der Regel 
innerhalb der erjten Hälfte des Rechtsſtudiums zu hören. Wird 
fie als Doppelvorlefung in einen eriten und einen zweiten Theil 
zerlegt, jo jind die beiden Theile der Vorlefung nicht in dem— 
jelben Semefter, der zweite Theil nicht vor dem erjten Theile zu 

Ören. 
” I. Bon den eregetiichen, praftiichen oder jonjtigen Uebungen 
des Studirenden (vergl. Allgemeine Verfügung vom 3. November 
1890 — 3.:M.:Bl. S. 277 — 8.4 Nr. 3,5, 6; Verf. des Min. 
der geiftl. 2c. Angelegenheiten vom 7. Dezember 1885 — U. L 
10291 — und vom 2. Juni 1890 — U IL. 1385 — €. 3. f. 
U. 3. ©. 563), muß 

a. in die erite Hälfte der Studienzeit mindeitens eine Uebung 
im Deutjchen bürgerlichen Rechte, 

b. in die zweite Hälfte der Studienzeit mindeitens eine Uebung 
im Deutſchen bürgerlichen Rechte und eine zivilprozeſſualiſche, 

cal das bürgerlihe Recht mitumfaſſende Uebung 
allen. 

Als Uebungen im Sinne dieſer Vorſchrift gelten nur ſolche, 
welche mit ſchriftlichen Arbeiten verbunden ſind. 

III. Dem Geſuche um Zulaſſung zur erſten juriſtiſchen 
Prüfung ſind Arbeiten beizufügen, welche in den unter ILa, b 
bezeichneten Uebungen vom Kandidaten angefertigt und vom 
Lehrer oder defjen — ſchriftlich zenſirt ſind. Aus den 
Zenſuren muß ſich ergeben, daß die Arbeiten mit dem Kandidaten 
beſprochen ſind. Auch iſt ein Geſammtzeugnis einzureichen, 
welches darthut, daß der Kandidat mit Hein und Erfolg an 
der Uebung theilgenommen hat. 

IV. Inwieweit die Nichtbeachtung der Beitimmungen unter 
I bis III die Annahme eines ordnungsmäßigen Rechtsſtudiums 
—— hat der Vorſitzende der Prüfungskommiſſion zu ent— 
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ſcheiden. Liegt nad dieſer Entiheidbung ein orbmungsmäßi es 
Rechtsſtudium nicht vor, ſo wird der Kandidat auf ein oder 
mehrere Semeſter zurückgewieſen. 

V. Als genügend entjchuldigt iſt Die Nichttheilnahme an 
einer Vorleſung oder Uebung namentlich dann anzuſehen, wenn 
dieſe an der Univerſität, auf welcher ſich der Studirende befand, 
nicht oder nur in einer dem Rahmen des geſammten Studienplanes 
nicht entſprechenden Stundenzahl gehalten worden iſt und der 
Studirende den Umſtänden nach nicht in der Lage war, eine 
andere Univerſität zu beziehen. 

In Betreff der Frage, ob die für eine Vorleſung oder eine 
Uebung angeſetzte Stundenzahl als eine unverhältnismäßige an— 
zuſehen iſt, Hat die nachſtehend auszugsweiſe abgedrudte*) Ver— 
fügung des Herrn Unterrichtsminiſters vom heutigen Tage als 
Anhalt zu dienen. 

VI. Dieſe Vorſchriften finden auf diejenigen Studirenden, 
die ihr Rechtsſtudium vor dem 1. April 1898 begonnen haben, 
nur in ſoweit Anwendung, als ſich nicht mit Ruͤckſicht auf die 
Zahl der von ihnen bereit3 zurüdgelegten Semefter Einſchränkungen 
ergeben und es auch nad allen ſonſt in Betracht fommenden 
Geſichtspunkten der Billigfeit angemefjen erfcheint. 

Berlin, den 18. Januar 1897. 


Der Juſtizminiſter. 


Schönftedt. 
1. 168. 97. 





Die SIEH de3 Herrn Unterrichtsminifterd Lautet: 


Berlin, den 18. Januar 1897. 

Der Juriſtiſchen Fakultät laſſe ich hierneben die im Ein— 
verſtaäͤndniſſe mit mir erlaſſene Allgemeine Verfügung des Herrn 
Juſtizminiſters, betreffend die erite juriftiihe Prüfung, vom 
heutigen Tage — zu I 168. 97 — in... Eremplaren mit folgenden 
Demerkungen zur gefälligen Kenntnisnahme zugehen. 

1) Bezüglich der zu I 1—5 ber Verfügung genannten Vor: 
leſungen ift im allgemeinen davon ausgegangen, daß eine Ueber— 
Ihreitung der wöchentlichen Gejammtitundenzahl, welche für die 
künftig wegfallenden Borlefungen bisher üblih war, um jo 
weniger rathjam erjcheine, als in der Verfügung auf die Theil- 
der Studirenden an den Uebungen erhöhter Werth ge= 
egt iſt. 

2) Im einzelnen ift dabei an folgende Stundenzahlen gedadt: 


*) Dergl. die nachſtehend abgedruckte Verfügung bis ]. 
20* 
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a. Einführung in die Rechtswiſſenſchaft 2—3 Stunden, 

b. Römiſche Rechtsgeſchichte und Syſtem des römijchen 
Privatrechts, zuſammen 8—10 Stunden, 

c. Deutſche Rechtsgeſchichte und Grundzüge des deutſchen 
Privatrechts, zuſammen 6—8 Stunden, 

d. Deutſches bürgerliches Recht 16—20 Stunden, 

e. Ueberſicht über die Rechtsentwickelung in Preußen mit 
Rüdfiht auf die einzelnen Landestheile 1—2 Stunden. 

3) Die zu II der Verfügung bezeichneten Hebungen find auf 
etwa 2 Stunden wöchentlich veranjchlagt. 

Mit Bezug auf II Abf. 2 der Verfügung ift es erforderlich, 
die Uebungen, welche mit jchriftlichen Arbeiten verbunden find, 
in den Borlefungsanfündigungen ausdrüdlich als ſolche erkennbar 
zu machen. 

4) Zur Gewinnung von Aſſiſtenten (III der Berfügung), 
ſoweit joldhe jich im Interefje der Uebungen als nöthig erweiſen, 
iſt der Herr AJuftizminifter geneigt, Beamten des höheren Juitiz- 
Dienstes, welche zu diefer Funktion von mir erbeten werden, den 
erforderlichen Urlaub zu gewähren.] 

Die Juriſtiſche Fakultät erjuche ich hiernach, gefälligft 

1) Abjchrift dieſer Verfügung und der Allgemeinen Berfügung 

des Herrn Juftizminifter8 den Profefjoren und Privat- 
Dozenten der Fakultät in je einem Eremplare mitzutheilen, 

2) legtere Verfügung durh Anſchlag am Schwarzen Brett 

auch zur Kenntnis der Studirenden zu bringen, 

3) Anträge wegen entiprechender Neuordnung der Lehrauf: 

träge einzureichen, ſowie 

4) audy Vorſchläge für die Ergänzung des Lehrkörpers, ſo— 

fern ſich eine joldye al8 nöthig oder wünſchenswerth er— 
eilt, zu machen. 

Für die hieſige Univerfität gehe ih von der Borausfegung 
aus, daß die Vorlefung über Deutſches bürgerliches Recht in 
jedem Semejter zweimal voll vertreten jein muß. 


An 
die Juriſtiſche Fakultät der Friedrich-Wilhelms— 
Univerfität hierſelbſt. 





Abichrift diefer Verfügung unter Beifügung von ... Erem= 
plaren der Allgemeinen Verfügung des Herrn Juftizminijters er— 
halten die Herren Univerſitäts-Kuratoren mit dem Erjuchen, die= 
jelbe der Juriftiichen Fakultät zur Kenntnisnahme und Beachtung 
mitzutheilen. Für die Univerfitäten außer Berlin gehe id von 
der Vorausſetzung aus, daß die Borlefung über Deutiches 
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bürgerliches Recht in jedem Semefter mindeftens einmal voll ver- 
treten fein muß. 


Der Minifter der en 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
die ſämmtlichen Herren UniverfitätsKuratoren. 
U. 1 70. 





Zur Erläuterung der darin enthaltenen Vorſchriften ift im 
einzelnen Folgendes zu bemerken: 

1) Eine volle Neugeitaltung des juriſtiſchen Studienganges 
üt nicht beabjichtigt. Die getroffenen Beſtimmungen fchließen 
vielmehr an die bisher übliche Studienordnung an, indem fie 
dieſelbe vorzugsweiſe nach drei Richtungen beeinflufjen. 

a. Nr. I Abi. 1 der Juftiz-Minifterialverfügung zählt die 
künftig wegfallenden und die an ihre Stelle tretenden Vorleſungen 
auf. Entiprehend der in der Sigung des Reichsſtages vom 
11. Dezember 1896 angenommenen Rejolution, betr. den Antrag 
der Abgg. Dr. Bachem und Gen., geht die Verfügung von dem 
Gedanken aus, das Deutiche bürgerliche Recht in den Mittelpunkt 
des Rechtsunterrichts zu jtellen. Zugleich Toll jedoh dem 
römischen und deutſchen Recht die gebührende Stellung im Unter: 
rihte gewahrt werden. Neben der auf 16—20 Stunden wöchent— 
li berechneten Vorlefung über das Deutiche bürgerliche Recht 
und neben den unten zu bejprechenden Uebungen im Bürgerlichen 
Recht ſind deshalb Borlejungen über Römische Rechtsgeichichte 
und Syitem des römiichen Privatredhts mit zufammen 8 bis 10, 
ſowie über Deutſche Rechtsgefchichte und Grundzüge des Deutſchen 
PrivatrechtS mit zujammen 6 bis 8 Wocdenitunden vorgejehen. 
Die bisherigen VBorlefungen über Bandekten und Deutiches Privat: 
reht werden als wegfallend angejehen. Dagegen ift voraus— 
geiegt, daß die römiſch- und deutfchrechtliche Entwidelung, ſoweit 
fie die dogmengeſchichtlichen Grundlagen des Deutſchen bürger- 
Iihen Rechts bilden, eingehend in der Vorleſung über Ießteres 
zu behandeln jind. In diefer werden auch die privatrechtlichen 
Beitimmungen des Preußifchen Landrechts und des Rheiniſch— 
franzöſiſchen Rechts — abgejehen von der ihnen in der Dogmen— 
geſchichte des Deutichen bürgerlichen Rechts zu theil werdenden 
Berückſichtigung — Erörterung zu finden haben, joweit fie noch 
fernerhin dauernd Geltung behalten und demzufolge als landes— 
tehtlihe Ergänzungen des Deutſchen bürgerliden Rechts anzu= 
jeden find. Daneben erfcheint zur DOrientirung über die Rechts— 
entwidelung in Preußen eine ein bis zweiltündige Vorlefung 
genügend. 
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b. Wenn nach den getroffenen Bejtimmungen die (in einem 
oder mehreren Abjchnitten zu hörende) Vorlejung über Bürger: 
liches Recht in die erite Hälfte der Studienzeit zu verlegen it 
(I. Abi. 2 der J.:M.:B.) und in dieſe auch mindeltens eine 
Uebung im Bürgerlihen Recht fallen muß (II. daf.), jo bezeichnet 
Dies nicht nur den Gegenſatz zu der bisherigen Stellung der 
Borlejungen über Landreht und franzöjiihes Recht, an welde 
die Studirenden erit in den letzten Semejtern heranzutreten 
pflegten, jondern bezwedt gleichzeitig, in der zweiten Hälfte der 
Studienzeit auch der Beihäftigung mit öffentlichrechtlichen und 
ſlaatswiſſenſchaftlichen Vorlefungen den erforderliden Raum zu 
gewähren. Der: 

ce. Die Theilnahme an Uebungsvorleſungen ift den Studiren- 
den ſeitens des Herrn Unterricht3minifters mehrfach empfohlen 
(vergl. bei. Verf. v. 7. Dezember 1885 U. I. 10291 u. 12. März 
1892 U.1.459). Im Hmblid hierauf war anläßlich der 1890 
erfolgten Menderung des Prüfungsregulativs jeitens des Herrn 
Zultizminifters auch die Vorlage der bezüglichen Fleißzeugnifie 
and jchriftlichen Arbeiten bei der Meldung zur eriten juriftischen 
Prüfung anheimgegeben. Die Erfahrungen der Brüfungsbehörden 
in den legten Jahren haben dieje Art der Behandlung des Vor— 
lefung3jtoffes al8 hervorragend nugbringend und als bejonders 
geeignet erwiejen, den Studirenden vor Augen zu führen, welchen 
Gewinn —— die Theilnahme an den theoretiſchen Vorleſungen 
bringt. In den vorliegenden Verſügungen (J-M.«V. IL, IH, 
V. d. U.:M. 3, 4) ift deshalb die Theilmahme an mindeftens 
zwei mit jchriftlichen Arbeiten verbundenen, etwa zweiſtündigen 
Uebungen im Bürgerlichen Recht und an einer das Bürgerliche 
Recht mitumfafjenden zivilprozeifualiichen Hebung, ſowie die Vor: 
lage der in Nr. III der Juft.-: Min. Verf. näher bezeichneten, unten 
zu erörternden Nachweiſe zur Pflicht gemacht. 

2) Eine direfte Verlängerung der gejeglich auf drei Jahre 
feſtgeſetzten juriftifchen Studienzeit ift nicht in Ausficht genommen. 
Den Fleißigen ſoll vielmehr die Möglichkeit erhalten bleiben, 
binnen ſechs Semeftern ihr Rechtsſtüdium zu vollenden. Dieſen 
wird es auch nad wie vor möglidy fein, dem Studienplane in 
ſechs Semeftern vollftändig zu genügen. Die wöchentliche 
Stundenzahl der nah Nr. I der Juſt-Min.-Verf. und Nr. 2 der 
Berf. d. Unterr.-Min. neueintretenden Vorleſungen bleibt hinter 
derjenigen der wegfallenden, wie die nachſtehende Vergleichung 
zeigt, dDurdhichnittlih um 5 bis 6 Stunden zurüd: 








etıwa 
1) —* Enchtlopaͤ⸗ 1) Einführung die 
— —4 Rechtswiſſenſchaft. 2—3 
2) Bit Nechts ge⸗ 2) Römiſche Rechts ge⸗ 
Dee 4—5 Ihidhte und Syitem de3 
8) — 4-6 er Privatrehts | 8—10 
R andelten. . 1 8) Deutiche Rechts ge⸗ 
eutſche Rechtsge⸗ ſchichte und Grundzüge 
—58— A M 4—5 des ——— Private 
6) Deutiches Privatrecht | 6 rechts 68 
’) Breußiiches- Sandredht 4) Deutfäes bůrgerliches 
oder R ru WE 16— 20 
ſiſches Redit . . 4—5 15) Leberfict über Die 
Nehtsentwidelung in 
Preußen . . .» .. 1—2 
zufammen | 41-—46 zufammen 833—43 
im Durchſchnitt 43 —44 im Durchſchnitt 88 
Stunden. 1 Stunden. 


Demgegenüber bietet auch der Umftand, daß die Uebungen 
bisher nicht überall in gleichem Maße ausgebildet gemwejen find, 
feinen Grund zu der Annahme, daß der Borlefungsitoff nicht in 
der vorgejchriebenen Semeiterzahl erledigt werden könne. Dafür 
tann eine probeweile Zujammenjtellung des Iegteren als Beleg 
dienen: 

(fiehe umftehende Seite.) 
Der Hünftige Studienplan ergiebt Hiernad) für 6 Semefter eine 
Sefammtjtundenzahl von 100, für jedes Semefter eine Durch— 
ſchnittszahl von 16—17 Wochenſtunden. Auch wenn man da— 
neben den höchſt wünſchens- und empfehlenswerthen Beſuch all— 
gemein wiſſenſchaftlicher Vorleſungen in Rechnung zieht, kann 
alſo von einer Ueberlaſtung der Studirenden nicht Die Rede fein. 

3) Dagegen jet die Erreihung einer den Anforderungen 
der Brüfung wie des Lebens entjprechenden juriltiihen Ausbildung 
alerdingd eine gemwiljenhafte und geordnete Ausnußung der vor— 
geihriebenen Studienzeit voraus. Wenn auch bei den Studirens 
den der Rechte in den lebten Jahren eine nicht unerhebliche 
Beilerung des Vorlefungsbefuches angenommen werden darf, ſo 
müſſen daneben die Klagen über mangelnden Studienfleiß, 
namentlich in den. eriten Semeftern, auch nach neueren Feſt— 
tellungen noch in weiten Umfange als begründet angejehen 
werden. Diejem Uebelſtande ſucht die Allgemeine Verfügung des 
Herrn Juftizminifter® ohne Einführung eines Zwiſchenexamens 
abzuhelfen, indem mit dem Gejuhe um Zulafjung zur erjten 


I. Semefter 


U. Semefter 


III. Semefter 


IV. Semefter 


V. Semeſter 


VI. Semeſter 
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Einführung in die — 
Römiſche Rechtsgeſchichte 
= ftem des römiſchen Privatreäts 

Römiſcher Eivilprogeb . . . . 
Uebung im römifchen ARecht 


Deutſche Rechtsgeſchi und ——— des 

deutſchen Privdatrecht —F 
Deutſches bürgerliches Reit i. heil. 
Uebung im Deutſchen Recht . 


Deutſches bürgerlihes Recht II. en 
Civilprozeß . . j 
Rechtsentwidelung in Preußen 
Uebung im Bürgerlihen Redht . 


Handels», Wechſel- und Seerecht 
Strafredt . 

Deutſches und preußifches Stantsreht 
Uebung im Eivilprozeß . 

Uebung im Strafredt 


Strafprozeß . 

Deutfihes und preußiſches Berwaltumgerechi 
Kichenredt . 

Gerichtliche Mebizin 

Nationalökonomie J. Theil . . 

Uebung im Bürgerlihen Recht . 


Völkerreht . . 

Rehtsphilofophie . 2 

Nationalölonomie I. Theil 

Staatsrehtlihe ober Haaiewifenfäit 
Uebung . . 
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im Ganzen 100 Stunden. 


juriftiihen Prüfung ſchriftlich zenfirte Arbeiten aus den vor: 
geichriebenen Uebungen, jowie Gefammtzeugnijje über den fleifigen 
und erfolgreichen Bejuch diefer Uebungen vorzulegen find (III der 
Es darf angenommen werden, daß der Studirende 
diefe Zeugniffe nicht ohne eingehende Beſchäftigung mit der be- 
treffenden Disziplin zu erlangen in der Lage fein wird, und fich, 
da eine der Uebungen im Bürgerlichen Recht innerhalb der erften 


J.M.⸗V.). 
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Hälfte ber Studienzeit zu erledigen ift, ſchon innerhalb dieſes 
— es zur —*— Aneignung des zivilrechtlichen Lehr—⸗ 

„ veranlaßt jehen muß. 

Indem gleichzeitig die Möglichkeit geichaffen it (IV der 
%:M.-B.), Kandidaten, welche diefem oder den fonftigen Hinficht- 
lid) der Vorleſungen aufgeitellten Erfordernifjen nicht genügen, 
wegen mangelnden Nachweijes eine ordnungsmäßigen Rechts— 
ſtudiums auf ein oder mehrere Semefter von der Prüfung zurüd- 
zumeifen, wird für unfleißige Studirende allerdings eine Ver— 
längerung der Studienzeit die Folge fein. 

E3 läßt ſich erwarten, daß ſich diefe Einrichtungen für Die 
Hebung des Studienfleißes in befonderem Maße wirkſam zeigen 
werden. 

Dabei ijt aber, wie bereit hervorgehoben, vorausgejeßt, daß 
die Studirenden fchriftlide Arbeiten Liefern und Die einzelne 
Arbeit feitens des Lehrers mit dem Studirenden beſprochen wird, 
um fejtzuftellen, daß er jih mit den einjchlägigen Materien 
gründlich bekannt gemacht hat. Deshalb find die Zeugniſſe für 
unerläßlich gehalten, von denen die Verfügung des Herrn Juſtiz— 
minifter8 unter III redet. Unverkennbar erwächſt dadurch den 
Lehrern, welche derartige Uebungsvorlefungen einrichten, eine 
ſchwierige Aufgabe, befonder8 da, wo an jenen Vorlefungen eine 
große Zahl von Studirenden theilnimmt. Um bier eine mejent- 
liche Erleichterung zu jchaffen, iſt für diejenigen Univerfitätölehrer, 
melde dies wünjchen, die Beitellung von Affiitenten in Ausficht 
genommen. Diefe Einrichtung läßt fich etwa jo denken, daß Die 
eine bis zmweiltündige Wochenvorlefung des Univerfitätslehrers 
ih auf Darlegung leitender Geſichtspunkte und auf Beſprechung 
eines Theile der eingelieferten Arbeiten beſchränkt, während es 
dem Afliftenten, welcher der Vorleſung des Univerjitätslehrers 
beimohnt, zufallen würde, die übrigen Arbeiten zu prüfen, zu 
zenfiren und mit denen, die fie geliefert Haben, zu erörtern. Bu 
diefem Zweck werden die fämmtlichen Zuhörer de3 Univerfitäts- 
lehrers in Gruppen von 30 bis 40 Studirenden zu zertheilen 
jein. Beichäftigt fich der Affiftent täglich eine Stunde lang mit 
je einer Gruppe, jo genügt feine Hinzuziehung, um wöchentlich) 
dem Bedürfniffe von 180 bis 240 Studirenden gerecht zu werden, 
von denen vorausſichtlich nur zu einem Bruchtheile fchriftliche 
Arbeiten für jede einzelne Stunde geliefert werden. In Fällen, 
in denen Affiftenten eintreten, geht auf fie ſelbſtverſtändlich die 
Pliht zur Zeugnisausftellung über. Werden zu der Affiitenz, 
wie die Abficht ift, tüchtige Beamte des Juſtizdienſtes heran 
— jo ſteht zu Hoffen, daß daraus eine brauchbare Pflanz- 
chule erwächſt, welde zur Hebung der Praxis beiträgt und, 
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wenn die Betheiligten die erforderliche Lehrfähigkeit und Lehr- 
gabe zeigen, aud) dem Univerfitätsunterrichte Nutzen bringen wird. 

+) Immerhin bleibt zu beadhten, daß die in der Zuft.-Min.- 
Berf.. zu I aufgeführten Vorlefungen (Verf. d: U::M. 1, 2) und 
die daſelbſt zu II bezeichneten Uebungen nicht al8 Zwangsfollegien 
im früheren Sinne aufzufaſſen find. Bielmehr ift Die Entſcheidung 
darüber, ob die vorjtehend bezeichneten Redhtöfolgen (IV I.:M.-2.) 
eintreten, dem Ermeſſen des VBorfigenden der Prüfungskommiſſion 
anheim gegeben. ! 

Zudem beſchränken ſich die Verfügungen ausdrücklich auf 
diejenigen Studirenden, welche ſich der eriten juriltiichen Prüfung 
unterziehen wollen, Studirende, welche jonjtige Zwecke, insbeſondere 
ſolche rein wilfenichaftlicher Natur, verfolgen, find daher in der 
freien Auswahl und Anordnung der Vorlefungen und Uebungen 
nicht gebunden. 

Auch den akademiſchen Lehrern ift in der Gejtaltung ihrer 
Borlejungen und Uebungen eine Schraufe wicht auferlegt, mur 
mit der Maßgabe, daß ein unverhältnismäßige® Zurücdbleiben 
hinter den vorgejehenen Stundenzahlen oder em unverhältnis- 
mäßiges Dinausgehen über diejelben die Studirenden, welche fid) 
der Prüfung unterziehen wollen, nach Ermefjen des Vorſitzenden 
unter Umständen vom Bejuche der Vorlejung oder Uebung ent- 
bindet (V der J.M.«V., 1—3 der V. d. U.-M.). 

5) Mit der geforderten intenfiven Benußung der .Studienzeit 
erjheinen die Anforderungen des gleichzeitigen Einjährig-Frei— 
willigen-Dienfte8 unvereinbar. Die Zeit des letzteren wird daher 
vorausfichtlich fernerhin nur ganz ausnahmsweiſe auf. die Studien: 
zeit Anrehnung finden können. Den Studirenden erwächſt jedod) 
in ihrer jpäteren amtlichen Laufbahn daraus injofern fein Nach— 
theil, als die hierdurch Herbeigeführte Berlängerung ihrer 
Studienzeit nad den Beitimmungen des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 14. Dezember 1891 bei der jpäteren Feſtſetzung des Dienit- 
alter zur Anrechnung zu bringen ift. 

6) Das Studium im Auslande wird, ſoweit es aejeglich 
freifteht, durch die vorliegenden Verfügungen nicht beichräntft. 
Immerhin ericheinen diejelben geeignet, einer durch Intereſſen 
der allgemeinen Bildung nicht gerechtfertigten zu weit gehenden 
Neigung zum Beſuche außerdeutſcher Univerfitäten inſoweit 
entgegenzumirfen, als. die Einrihtung der BBorlefungen und 
Uebungen an denjelben den diesſeits geitellten Anforderungen 
nicht entipridht. 

7) Die Beitimmungen finden im vollen Umfange nur auf 
Diejenigen Studirenden Anwendung, welche ihr. Redtsitudium 
nach dem 1. April 1898 beginnen, auf andere nur unter den in 
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VI der Juſt.-Min.-Verf. hervorgehobenen Vorausſetzungen und 
Einſchränkungen. Dabei wird namentlich davon auszugehen jein, 
daß für die beiden nächſten Semefter die. Befolgung des bis- 
herigen Studienplanes noch im wefentlihen als genügend anzus 
ſchen ijt, Jofern die einzelnen Fakultäten nicht in der Lage waren, 
ih den veränderten Studieneinrichtungen ſchon früher anzupaffen. 
Damit jind die Ziele und der weſentliche Inhalt der beiden 
Verfügungen bezeichnet. Es bleibt nur noch der: Wunjch aus- 
wiprechen, daß alle Betheiligten bemüht jein werden, durch ver= 
tindnisvolle Handhabung -derjelben das Ziel der: geeigneten 
Torbildung der künftigen Juriſten nach Kräften zu fördern. Die 
Hoffnung, daß dies gefchehe, darf bereit3 aus den Erfahrungen 
der jüngiten Zeit gefchöpft werden, welche ergeben, daß fh 
ra wie Studirende dem Bürgerlichen Gejegbuche mit einem 
Fifer zugewandt haben, wie er jih nur aus dem Berjtändniffe 
der nationalen Bedeutung einheitlicher deutſcher Rechtsgeftaltung 
erflärt. | — 


Perſonal⸗Veränderungen, Titel- und Ordeusverleihungen. 
A. Behörden und Beamte. | 
Es iſt verliehen worden: N 
der Charakter als Geheimer NRegierungsrati 
dem Regierungs- und Schulrath Erenter zu Trier, 
dem Regierungs: und Schulrath Hardt zu Erfurt und 
dem Regierungs- und Schulrath Profeſſor Dr. Roven= 
hagen zu Düffeldorf. 
In gleiher Eigenfchaft ift verjegt worden. 
der Kreis-Schulinſpektor Waſchow von NRojenberg nad 
Tarnowitz. | 


B. Univerfitäten. 
Univerfität Berlin. 

Der bisherige Privatdozent Dr. du Bois zu Berlin it zum 
außerordentlihen Profeſſor in der Philofophiichen Fakultät 
der Friedrich-Wilhelms-Univerſität dajelbit ernannt worden. 

Tas Prädikat „Profeſſor“ iſt beigelegt worden: | 
den Privatdozenten in der Medizinischen Fakultät der König- 

lihen Friedrich-Wilhelms-Univerſität zu Berlin Dr. 
Klemperer und Dr. Rofenheim. 
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Univerfität Bre3lau. 
Der bisherige außerordentlihe Profeſſor an der Univerſität 
Königsberg und Obfervator an der dortigen Sternwarte 
Dr. Dane ift zum ordentlihen Profeſſor in der Philo— 
jophiichen Fakultät der Univerfität Breslau ernannt worden. 
Univerfität Kiel. 
Den ordentliden Profeſſoren in der Theologiichen Fakultät der 


Univerfität Kiel D. Klojtermann und D. Niegich ift der 
Charakter ald Konfiitorialrath verliehen worden. 
Univerfität Göttingen. 

Den ordentlihen Profefjoren in der Bhilofophiichen Fakultät der 
Univerjität Göttingen Dr. NRiede und Dr. Wallach it 
der Charafter als Geheimer Regierungsrath verliehen 
worden. 

Der bisherige ordentliche Profeſſor Dr. Kaibel zu Straßburg i. €. 
it zum ordentlihen Profefior in der Philoſophiſchen Fa— 
fultät der Univerjität Göttingen ernannt worden. 

Univerjität Marburg. 

Es jind ernannt worden: 

der bisherige Gerichts-Aſſeſſor Dr. Traeger zu Berlin üt 
zum außerordentlihen Profefjor in der Juriſtiſchen Fa— 
fultät der Univerfität Marburg und 

der bisherige Privatdozent an der Friedrich-Wilhelms-Uni— 
verfität zu Berlin und Stabsarzt an der Kaiſer-Wilhelms— 
Akademie für das militäriihe Bildungsweſen Profeſſor 
Dr. ®ernide zum außerordentlihen Profeſſor in der 
Mediziniichen Fakultät der Univerfität Marburg. 


Univerfität Bonn. 

Der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr. Schlefinger zu Berlin 
it zum außerordentlihen Brofejjor in der Philofophifchen 
Fakultät der Univerfität Bonn ernannt worden. 

Den PBrivatdozenten in der Philoſopiſchen Fakultät der Univerfität 
Bonn Dr. Bredt und Dr. Noll it das Prädikat „Pro: 
feſſor“ beigelegt worden. 


C. Techniſche Hochſchulen. 
Aachen. 

Der Privatdozent an der Univerſität und Aſſiſtent an der Tech— 
niſchen Hochſchule zu Berlin Profeſſor Dr. Kötter iſt zum 
etatsmäßigen Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu 
Aachen ernannt worden. 
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D. Mufeen u. ſ. w. 


Das Prädikat „Profeſſor“ ift beigelegt worden: 
dem ordentlihen Lehrer an der Königlichen ——— 
zu Düſſeldorf Maler Bergmann und 
dem ſtändigen Mitarbeiter am Königlichen Geodätiſchen In⸗ 
ſtitut zu Potsdam Dr. Krüger. 
der bisherige Hilfs-Bibliothelar an der Königlichen Bibliothek 
= erlin Dr. Laue ift zum Bibliothefar an berjelben 
ibliothef ernannt worden. 


E. Höhere Lehranitalten. 


Es iſt verliehen worden der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe: 
dem Direktor des Goethe-Gymnafiums zu Frankfurt a. M. 
Dr. ee 
In gleicher Eigenſchaft find verjegt bezw. berufen worden: 
der Direktor des Realgymnafiums zu Magdeburg Dr. Junge 
an das Friedrichs-Werderſche scan zu Berlin; 
die Oberlehrer 
Hebel vom Fürſtlichen —— zu Corbach an das 
Friedrichs-Gymnaſium zu Caſſel, 
Maſcher vom Realgymnaſium zu Wiesbaden an das Gym— 
naſium zu Hanau und 
Profeſſor Wagenknecht vom Gymnaſium zu Hanau an 
das Gymnaſium zu Wiesbaden. 
Es iſt befördert worden: 
der Profeſſor Dr. Ludwig am Städtiſchen Realgymnaſium 
am Zwinger zu Breslau zum Direktor dieſer Anſtalt. 
Es ſind angeſtellt worden als Oberlehrer: 
am Gymnaſium 
zu Brandenburg a. H. (Ritterafademie) der Hilfslehrer 
Ebeling, 
zu Königsberg i. Pr. (Altitädtifches) der Hilfslehrer 
Gaßner, 
zu Meppen ber Hilfslehrer. Schmig und 
zu Redlinghaufen der Hilfslehrer Dr. Verres; 
an der Oberrealſchule 
—— a. M. (Klingerſchule) der Hilfslehrer Dr. 
nieß; 
am Progymnaſium 
u Homburg v. d. H. der Hilfslehrer Stange; 
an be Realſchule 
zu Frankfurt a M. (Mdlerflychtichule) der Hilfslehrer 
Dr. Boller, 
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zu Düffeldorf (in der Prinz-Georgitraße) der Hilfslehrer 
Dr. Brüd, 
zu Berlin (9.) der. Hilfglehrer Schwarz und 
zu Berlin (10.).der Hilfslehrer Dr. Wendt; 
am Realprogymnaſium 
zu Naumburg a. ©. der Schulamtsfandidat Dr. Schulze. 


F. Sähullehrer- und Lehrerinnen: -Semimare. 


E3 iſt verliehen worden: 
der ordentlichen Seminarlehrerin Tiemann zu Münjfteri.®. 
der Titel „Oberlehrerin“. 
Es jind befördert worden: 
der bisherige. Seminar:Oberlehrer Dr. phil. Lewin zu 
Schlüdtern zum Direftor des Schullehrer-Seminars zu 
Uſingen, 
der bisherige Seminar-Oberlehrer Dr. phil. Lincke zu 
Erfurt zum Direktor des Schullehrer-Seminars zu 
Schlüdtern, 
der bisherige Kreis-Schulinjpeftor Ortlieb zu Brombera 
zum Direftor des Schullehrer-Seminars zu Kyrig und 
der bisherige Kreis-Schulinſpeltor Richter zu Thorn zum 
Direktor des Schullehrer-Seminars zu Dels i. Sch. 
Es it angeftellt worden: 
al8 Seminar=Öberlehrer 
am Scullehrer-Seminar zu Edernförde der Rektor Dr. 
Richter zu Halle a. S.; 
al3 ordentlicher Seminarlehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Neu:Ruppin der Lehrer 
Bahmann zu Neviges. 


G. Ausgejhieden aus dem Amte. 


1) Geitorben: 

Dr. Bufa, Profefjor, Realgymnafial-Öberlehrer zu Char: 
[ottenburg, 

Eberhardt, Schulrath, Kreis-Schulinſpektor zuSchildberg, 

Gieſe, Gymnafial:Oberlehrer zu Münjter ti. W., 

Hagemeyer, Gymnaſial-Oberlehrer zu Schrimm, 

Matzke, Oberlehrer an der Oberrealſchule zu Breslau, 

Schwarzenberg, NRegierumgs =» Präfident zu Münfter 
i. W. und 

Dr. Weierſtraß, ordentlicher Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Königlichen Friedrich-Wilhelms-Univerſität 


nn: 


zu Berlin und Mitglied der — Akademie der 


Wiſſenſchaften daſelbſt. 


2 In den Ruheſtand getreten: 
Gieße, Progymnaſial-Oberlehrer zu v. dz. 


3) Auf eigenen Antrag ausgeſchieden: 


Wlazlo, Gymnafial:Oberlehrer zu Wongrowitz. 


4) Anderweitig ausgeidhieden: 


Thiele, Realfchul-Oberlehrer zu Berlin. 








Inhaltsverzeichnis des März: Heftes. 


36) Feitichrift „UnferHeldentaiier“, herausgegeben von dem Komite 
m Die „RülerBitheim-oebähtnistrhe. € 0b vom 25. de 
ruar d 


37) und zur Verhütung der —— * — 
durch die Schulen. Erlaß vom 19. Januar d. Is. 

38) Uebertragung von Nebenämtern an  Staatsbeamte Graf 
vom 5. Februar d. 8. 


. 39) Bedingungen für den Wettbewerb um Beh von Seiner Ma- 
jeftät dem Kaiſer und König ausgejchten Preis von 1000 #4 
Br Förderung des Studiums der Hafjiihen Kunſt unter 
en Künftlern —— — — vom 12. de· 
bruar d. 38.. . ; 


. 40) Bereidigung von PER des Höheren Schulamtes Sr. 
la vom 23. Januar d. 8. 

41) Unzuläffigfeit einer Bereini ung von Ditteiſchulen und Real⸗ 
ſchulen. Erlaß vom 3. Februar d. Is. 

42) Programm für den vom 22. April bis 4. Mai 1897 in 
Göttingen abzuhaltenden naturmwifl enfhoftlihen Ferienkurſus 
für Lehrer an höheren Schulen . . 
Sreifswalbder Ferienkurſus 1897 für Lehrer und Lehrerinnen 

ri Auswahl der franzöfiihen und engliihen Slaffenleftüre. 
Verfügung des Königlidyen DO au 
Goblenz vom 21. Januar d. 38. 


. 45) Anrechnung der aktiven Militärdienftzeit bei Gewährung 6 
ftaatlihen Wlterszulagen für Vollsichullehrer. Erlak vom 
31. Dezember 1896 . 

46) Aufnahme von Böglingen in Die evangelifchen Lehrerinnen 
Bildungsanftalten zu —— Bekannimachung vom 12. Fe— 
bruar d. Is. 

47) Kurſus zur Ausbildung von Zurnlehrern im Kahre 1897. 
Erlaß vom 22. Februar d. 38. . 

48) Abänderung des für das Jahr 1897 anberaumten Termins 
für dic Kommiffionsprüfung an der ſtädtiſchen Lehrerinnen» 
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Bildungsanftalt zu Elbing, verbunden mit der Prüfung der 
Schulvorfteherinnen . 

49) Zufammenftellung der Frequenz der faatlichen Schullehrer- 
und Lehrerinnen-Seminare der Monardie im Binter- 
jemefter 1896/97. . 

50) Zufammenftellung der Srequeng D der ftaatlichen Bräparanden- 
anftalten der Monardie im ® emejter 1896/97 . . 
51) —— ur Ausbildung von Haushaltungsle rerinnen 

Handarbeitslehrerinnen zu Neurode unter O — 
bes Herrn Kreis⸗Schulinſpektors Dr. Springer . 


E. 52) Berorbnung, betreffend bie —— Preußiſcher ganrea- 

gelebe in Helgoland. Bom 1. Februar 1897. (8. ©. ©. 28.) 

58) Berrehnung der aus den Fonds Fapitel 121 Titel 84, 85 
und 85a des GStaatshaushalts-Etats erfolgten Zahlungen 
jeitens der Speziallaffen. Erlaß vom 14. Januar d. 38. 

64) ee für — Erlaß vom 8. Fe⸗ 
ruar 

bb) Maßnahmen sur Decentralifation der Schulaufficht. Erlaß 
vom 8. März d. Is. 

66) Rehtsgrundfäße des Königlichen Oberverwaltun Sgerichts. 
Erlenntnifie des I. Senates vom 18. November, 22. Dezember, 
22. Dezember, 8. 10. Rovember und 11 Dezember 1896 


Nichtamtliches. 
1) Die neueſten — * —— ve und 
Studienordnung 


Berjonalien 


Drud von J. F. Etarde in Berlin. 
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Gentralblatt 
für 
die geſammte Anterrichts-Perwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minifterium der geiftlihen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenbheiten. 





X4. Berlin, den 1. April 1897. 


A. Univerſitäten. 


57) Zulaſſung der Apotheker zur Hauptprüfung der 
Nahrungsmittel-Chemiker. 


Berlin, den 2. März 1897. 

Nachdem die im 8. 16 Abſ. 2 der Prüfungsvorſchriften für 
Rahrungsmittel-Chemifer (Gentrbl. für 1895 ©. 438) den Apo— 
thefern mit der Prüfungsnote „jehr gut“ eingeräumten Ver— 
günftigungen hinſichtlich ihrer Zulaffung zur Hauptprüfung mehr 
ah zu Zweifeln Anlaß gegeben haben, wird in Nachitehendem 
die gedachte Beitimmung, wie folgt, ausgelegt: 

Zunächſt jteht nad dem Wortlaute und Sinne der bezeid)- 
neten Borjchriften nicht entgegen, daß denjenigen Apothefern, 
welhe das für die Zulafjung zur Prüfung erforderliche natur: 
willenichaftliche Studium von ſechs Halbjahren vor Ablegung 
der Apotheferprüfung noch nicht ganz zurüdgelegt haben, Die 
Nachholung der fehlenden Studienjemeiter nach der beitandenen 
Mpotheferprüfung geftattet wird. Was ferner die praftijche 
Thätigfeit an einer Staatlichen Unterfuhungsanjtalt für Nahrungs 
und Genußmittel ($. 16 Abſ. 1 Ziff. 4 der Brüfungsvorjchriften) 
anlangt, jo darf diejelbe, ebenjo wie fie bei NahrungSmittel- 
Chemifern mit regelmäßigem Studiengange nad) ausdrüdlicher 
Vorichrift erft für die Zeit nad) beitandener Vorprüfung vor— 
geſehen iſt, bei Apothefern erjt nach der als Erjaß für die Vor— 
prüfung geltenden Apotheferprüfung erfolgen. Dieje praftiiche 
Zhätigfeit in der Unterfuhung von Nahrungs- und Genußmittel 
zeitlich zuſammenfallen zu laſſen mit demjenigen Univerfitäts- 
tudium, welches ein Apotheker behuf3 Erreichung der vorge— 
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ichriebenen jechsjemeltrigen Studienzeit nad) der bejtandenen 
Apotheferprüfung ablegt, it mit den geltenden Vorſchriften nidt 
vereinbar. Durch die Beſtimmung im $. 16 Abi. 2 Sap 1 der 
Prüfungsvorſchriften ift denjenigen Apothefern, welche die Prüfung 
mit dem Prädifate „ſehr gut“ bejtanden haben, mit Rückſicht aur 
die Hierdurch nachgewiejenen Kenntniſſe die Vorprüfung ſowie 
der Nachweis der Gymnaſialreife und der 2'/s jährigen Be: 
ihäftigung in chemiſchen Laboratorien erlafjen, dagegen iſt dic 
Einräumung noch größerer Vergünftigungen nicht beabfichtigt. 

AS eine weitere und zwar nicht unerhebliche Erleichterung 
würde es aber anzujehen fein, wenn die bei den Nahrungs: 
mittel-Chemifern getrennten Theile des Studienganges, nämlıd) 
das theoretiiche Studium auf einer Hochſchule und die praktiſche 
Thätigfeit in einer Unterfuhungsanjtalt, bei den in Frage 
ftehenden Apothefern mit einander verbunden werden dürften. 
Außerdem ericheint eine jo weitgehende Begünjtigung der Prüfungs: 
Kandidaten mit pharmazentifcher Vorbildung auch im Jntereiie 
einer thunlichſt gründlihen Ausbildung der Nahrungsmittel: 
Chemiker nicht wünjchenswerth; es ift vielmehr befonderer Werth 
darauf zu legen, daß die praftifche Thätigfeit erſt nach Abſchluß 
des geſammten theoretiichen Studiums beginnt. 

Emw. Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenft, bei der Hand— 
habung der Prüfungsvorſchriften nad) voritehender Auffaſſung 
zu verfahren. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyrauch. 


An 
die Vorfigenden der — ba und der Haupt» 
prüfungssfommiffionen für Rahrungsmittel-Chemiler. 
N. 5276. U. 1. 


B. Alademien ic. 


58) Regulativ für die Ausleihung und Aufftellung von 
Gemälden aus den Königliden Muſeen zu Berlin 
außerhalb der Gebäude derjelben. 


In Ausführung der Allerhöchjiten Ordre vom 14. Mai 1884 
wird nachitehendes Regulativ erlafjen: 


Die Ueberweilung von Gemälden aus der Gemäldegaleric 
der Königlihen Mufeen in Berlin an andere Sammlungen er: 
folgt widerruflid). 
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Die Ueberweifung, wie der Widerruf erfolgt durch die 
General:Bermwaltung der Königlichen Mujeen mit Genehmigung 
des Ministers der geiltlihen ꝛe. Angelegenheiten. 


8. 2. 

Die Unterbringung der Kunſtwerke darf nur in joldden Ge: 
bäuden erfolgen, welde in Bezug auf Konftruftion, Feuerſicher— 
beit und fonjtige Beichaffenheit der Wände, wie der übrigen 
weſentlichen Bautheile zu Bedenken feinen Anlaß geben. 


8. 8. 
Beim Ein: und Auspaden, jowie beim Aufftellen der Ge: 
mälde in ihrem neuen Beltimmungsorte ift thunlichit ein mit 
diefen Arbeiten vertrauter Sachverständiger zuzuziehen. 


S. 4. 

Beim Aufhängen find die Bilder nicht unmittelbar auf Die 
Band zu bringen, ſondern durch Eleine Zwiſchenſatzſtücke derart 
von derjelben zu iſoliren, dab die Luft zwiſchen Bild und Wand 
circuliren kann. 

8. 5. 

Die Gemälde find thunlihit an Zwiſchenwänden, nicht au 
den Umfaſſungsmauern eines Gebäudes aufzuhängen und durch 
geeignete Vorrichtungen gegen die direkte Einwirkung des Sonnen= 
lichts, ſowie nad) Befinden auch gegen direkte Berührung wirk— 
ſam zu ſchützen. 

g. 6. 

Es iſt dafür Sorge zu tragen, daß eine regelmäßige 
wöchentliche Reinigung der Gemälde durch leichtes Abſtäuben 
mit weichen Federwedeln vorgenommen wird. 

Anderweite Reinigungen, ſowie irgend welche Reſtaurationen, 
Auffriſchung oder Erneuerung des Firniſſes, Aufbeſſerung etwaiger 
Beſchädigungen ꝛc. dürfen nur nach eingeholter Genehmigung der 
General-Verwaltung der Königlichen Muſeen und nur nach deren 
Anweiſung ausgeführt werden. 


8. 7. 
Ueber jede, aud) die geringite Beihädigung des Kunſtwerkes 
ut eim Protokoll aufzunehmen und dasſelbe unverzüglich der 
General-Bermwaltung der Königlichen Muſeen zu überjenden. 


8. 8. 


Jährlich einmal it von der Verwaltung Der betreffenden 
Sammlung eine Mittheilung über den Zuftand der überwiefenen 
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Gemälde an die General-:Berwaltung der Königlichen Mufeen 
zu richten. 
8. 9. 


Die Inititute, welchen Bilder übermwiejen werden, haben 

a. die Koſten der VBerpadung, des Hin- uud Rüdtransportes, 

jowie der Verſicherung während desjelben, 

b. die Koſten der Verſicherung gegen Feuersgefahr und 

e. die Koften für die während der Belißzeit erforderlich ge— 

mwordenen Reparaturen 
zu tragen. 

Für Staatsinjtitute fommt die Verficherung ad b in Weg- 
fall. Ueber die Nothwendigfeit der Verficherung für den Trans- 
port (a) befindet die General-Verwaltung der Königlichen Muſeen, 
welche aud in allen Fällen den Werth beziehungsmweile die Höhe 
der Berfiherungsjumme für die überwiejenen Gemälde zu be 
timmen hat. 

8. 10. 


Den Beamten und Kommiljaren der General Verwaltung 
der Königlichen Mufeen ift jederzeit der Zugang zu den betreffenden 
Kunftwerfen behufs der Kontrole über die pünktliche Erfüllung 
der obigen Borichriften Seitens des Empfängers zu geitatten. 

Berlin, den 3. Juni 1884. 


Der Minifter der geiltlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: Lucanus. 





Nachdem die Königliche National-Galerie der General-Ber: 
waltung der Königlihen Mufeen unterjtellt worden it, wird das 
für die National=Galerie erlaffene Regulativ vom 20. Februar 1883 
nebjt dem dazu gehörigen Nadıtrage aufgehoben und das vor: 
jtehende NRegulativ vom 3. Juni 1884 in Ausführuug der Aller: 
höchſten Drdre vom 11. Dezember 1882 auf die Musleihung und 
Aufitellung von Kunftwerfen der Königlihen National: Galerie 
außerhalb des Gebäudes derjelben ausgedehnt mit folgender 
Zujagbeitimmung: 

„Das Kopiren eines zum Befige der Königlichen National: 
Galerie gehörigen Kunftwerkes darf, jofern der Urheber 
desjelben noch lebt, oder wenn noch nicht dreißig Jahre 
nad jeinem Tode verflojjen find, nur nach eingeholter 
Genehmigung der General:Berwaltung der Königlichen 
Mufeen bier erfolgen.“ 

Berlin, den 27. Februar 1897. 

Der Miniſter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 


In Vertretung: von Weyrauch 
U. IV. 5088/96. 
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59) Redaktionelle Menderung des StatutS der König— 
lihen Akademie der Künſte in Berlin. 


Da nach Ihrem Beriht vom 30. Januar d. 38. bei der 
Redaktion von Abſatz 3 des $. 36 des Statut der Akademie der 
Künjte in Berlin vom 19. Juni 1882 ein Berjehen vorgefommen 
it, genehmige Ih, daß dieſer Abjag folgende Faſſung — 
„Anträge auf Wahl von Ehrenmitgliedern müſſen von mindeſtens 
fünfzehn Mitgliedern gemeinichaftlid an den Präfidenten der 
AMademie gerichtet werden. Die Wahl findet in einer von dem 
Präjidenten zu berufenden gemeinjchaftlihen Sigung beider 
Sektionen nad den Beſtimmungen des $. 35 jtatt.“ 

Berlin, den 3. Februar 1897. 


Wilhelm. 
Boſſe. 


An 
den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 





Die 88. 35 und 36 des Statuts der Akademie der Künſte 
vom 19. Juni 1882 (Centrbl. S. 629) handeln von der Wahl 
neuer Mitglieder der Genoſſenſchaft der Akademie der Künſte und 
von der Wahl von Ehrenmitgliedern der Akademie. Sie lauten 
in Zufunft wie folgt: 

8. 35. 

Die Bahlverfammlung jeder Sektion ift nur beichluß- 
fähig, wenn mindejtens zwei Dritttheile der wahlberechtigten 
Sektionsmitglieder erjchienen find. Als gewählt gilt der— 
jenige, welcher mindejtens zwei Dritttheile der abgegebenen 
Stimmen erhalten hat. 


$. 36. 

Perſonen, welche, ohne Künftler zu fein, ſich um die 
Akademie oder die Kunjt im Allgemeinen Verdienſte er: 
worben Haben, jowie hervorragende Künftlerinmen können 
zu Ehrenmitgliedern der Königlichen Akademie der Künſte 
gewählt werden. 

Diejelben nehmen an den Rechten und Pflichten der 
ordentlihen Mitglieder nicht Theil. 

Anträge auf Wahl von Ehrenmitgliedern müjjen von 
mindejtens fünfzehn Mitgliedern gemeinichaftlih an dei 
Präjidenten der Akademie gerichtet werden. Die Wahl 
findet in einer von dem Präfidenten zu berufenden gemein 
Ihaftlihen Sitzung beider Sektionen nad den Beſtimmungen 
des $. 35 jtatt. 
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In dem legten Abſatz des 8. 36 ift Statt 8. 34, welcher 
Ur Akad von der Vorbereitung und von der Form bei der 
ahl neuer Mitglieder handelt, der 8. 35 des Statuts als für 
die Wahl von Ehrenmitgliedern maßgebend bezeichnet worden. 
Berlin, den 4. März 1897. 


Der Miniſter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


Bekanntmachung. 
U. IV. 467. 


C. Höhere Lehranitalten. 


60) Vervolljtändigung der Abgangszeugniſſe von Unter: 
fefundanern, welde die Anjtalt ohne das Zeugnis der 
Reife für Oberjefunda verlaſſen. 


Berlin, den 4. März 1897. 

Um die gleihmäßige Ausführung der Beltimmung im $. 15 
der Drdnung für die Abichlußprüfung vom 6. Januar 1892 in 
Verbindung mit den Erläuterungen dazu in Abjchnitt A des 
Runderlafjes von 24. Dftober 1893 — U. II. 2411 — (Eentrbl. 
©. 781) zu ſichern, veranlajje ih das Königlide Provinzial: 
Schulfollegium, die Direktoren der neunftufigen höheren Schulen 
Seines Aufſichtsbezirkes alsbald anzumeijen, daß fortan in die 
Abgangszeugnijje derjenigen Unterſekundaner, welche die Anſtalt 
ohne das Zeugnis der Reife für die Oberfefunda verlaljen, eine 
Bemerkung Darüber aufgenommen wird, ob und wie oft der 
Betreffende ohne Erfolg in die Abſchlußprüfung eingetreten mar, 


Der Miniſter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bartſch. 


n 
fämmtlihe Königlihe Provinzial Schultollegien. 
U. II. 488. 


61) Fälle, in denen Kandidaten des höheren Schul: 
amtes die Zulafjung zur praftiihen Ausbildung für 
das Lehramt zu verjagen ift. 


Berlin, den 11. März -1897. 

Auf den Beriht vom 13. Februar d. 38. erwidere ich dem 
Königlihen ProvinzialSchulfollegium, daß ſolchen Kandidaten, 
welche durch Blindheit, Taubheit oder ein jonftiges körperliches 
Gebrechen oder wegen Schwäche der förperlichen oder geiitigen 
Kräfte zu der Erfüllung der Amtspflichten eines Lehrers und 
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Erzieher8 der Jugend dauernd unfähig find (vergl. die Be- 
ttimmung betreff8 der Berjegung von Beamten in den Ruhe— 
itand in $. 88 des Geſetzes vom 21. Juli 1852), die Zulaffung 
sur praftiichen Ausbildung für das Lehramt (Seminar: und 
Probejahr) grumdfäglich verjagt werden muß. 

Diefe Maßnahme iſt unbedingt geboten nicht blos durch die 
im Intereſſe der Schüler an den Betrieb des Schuldientes zu 
ttellenden Anforderungen, jondern aud mit Rückſicht auf Die 
Prliht, den bedauernswerthen Kandidaten jelbjt, bei denen die 
Zuerfennung der Anjtellungsfähigfeit von vorn herein aus— 
geichlofien ift, eine unausbleiblide Enttäufchung zu erjparen. 

Dana bin ich zu meinem Bedauern nit in der Lage, 
dem Antrage des blinden Dr. N. auf Zulaſſung zum Probe: 
jahre unter Befreiung vom Seminarjahre weitere Folge zu geben, 
jo hohe Anerkennung auch jeine wiljenichaftlide Tüchtigfeit 
verdient. 


An 
das Königliche Provinzial-Schultollegium zu N. 


Abjichrift erhält das Königliche Provinzial-Schulfollegium 
zur Kenntnisnahme und gleihmäßigen Nahadtung. 
Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boije. 


An 
die übrigen Königlihen PBrovinzial-Schulfollegien. 
U, II. 899. 


D. Deffentliches Bolfsichuimejen. 


62) Minifterielle Genehmigung von Sterbe= zc. Kaffen 
ın der Provinz Hannover nah Maßgabe der Aller- 
höchſten Kabinets-Ordre vom 29. September 1833. 


Berlin, den 19. Februar 1897. 
Auf den gefälligen Bericht vom 24. Januar d. Is., betreffend 
die Statuten der Bolksichullehrer-Sterbefajje der Stadt G., er: 
widern wir Euerer Hochwohlgeboren ergebenft, daß e3 nicht von 
entiheidender Bedeutung it, ob der Staatsminifterialbeihluß, 
nad welchen die Genehmigung von Sterbe- zc. Kaſſen in allen 
Fällen nach Maßgabe der Allerhöchiten Kabinets-:Ordre vom 
29. September 1833 (6. ©. ©. 121) zu ertheilen, eine bloße 
polizeiliche Genehmigung aber nicht zuläflig it, vor oder nad 
dem 22. November 1889 gefaßt worden it Durch dieſen Be: 
ſchluß vom 17. Juni 1867 (Schneider und von Bremen, Volks— 
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ſchulweſen Band III Seite 908) it vielmehr allgemein dahin 
Entſcheidung getroffen, daß die vorbezeichnete Allerhöchite Kabinet3- 
Drdre unter anderen auch in der Provinz Hannover Geltung 
hat. Demgemäß bedarf das Statut der Volksſchullehrer-Sterbe— 
fafje der Stadt ©. unferer Genehmigung. 

Euere Hochwohlgeboren wollen daher das Erforderliche ver: 
anlafjen und demnächſt weiteren Bericht eritatten. 


Der Minifter der geiftlihen zc. Der Minifter des Innern. 
Angelegenheiten. Im Auftrage: Haaſe. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
den Königlichen Regierungs-Präafidenten Herrn N. 
Hohmohlgeboren zu RN. 
M. d. g. A. U. III.D. 404. 
M.d.%. LA. 967. 


63) Weiterzahlung widerrufliher Staat3beihilfen aus 

Kapitel 121 Titel 34 und 36 des Staat8haushalt3-Etats 

bei fommiffarifher Verwaltung von Lehrer: (Lehrerin:) 
itellen an öffentlihen Volksſchulen. 


Berlin, den 25. Februar 1897. 

Auf den Bericht vom 17. Januar d. 38. erwidere ich der 
Königlichen Regierung unter Hinweis auf den Erlak vom 5. Mai 
1869 — U. 13608 — (Eentrbl. S. 271) — U. c. Abjat 3 — 
und den Erlaß vom 4. Februar 1895 — U. III. E. 8052. G. III. 
— (5. 4 oben), daß eine Lehrer-(Lehrerinz)itelle an einer öffent: 
Iihen Volksſchule nur dann als „ordnungsmäßig bejegt“ zu er: 
achten ift, wenn Diejelbe von einer Lehrperjon verwaltet wird, 
welche in die Stelle, fei es proviſoriſch oder definitiv, berufen 
ft. Wenn dagegen die Stelle nur kommiſſariſch verwaltet wird, 
it die Staatsbeihilfe aus dem Fonds Kapitel 121 Titel 34 oder 
Titel 36 des Staatshaushalts-Etat8 ebenſowenig zu zahlen, wie 
in dem alle, im welchem die Stelle nur durch benachbarte 
Lehrer oder durch Lehrer an derjelben Schule mit verjorgt wird. 
In den erjteren Fällen fteht es jedoch der Königlichen Regierung 
frei, wenn das Stelleneinftommen nad Abzug der Staatsbeihilre 
zur Dedung der dem fommiljariichen Verwalter der Lehrerſtelle 
bewilligten Remuneration nicht Hinreiht, die Diesjeitige Ge— 
nehmigung zur Weiterzahlung der Staat3beihilfe bezw. eines 
Theiles derjelben für die Dauer der kommiſſariſchen Verwaltung 
der Stelle nachzuſuchen. Diefe Genehmigung allgemein zu er: 
theilen, muß ich aber ſchon um deswillen ablehnen, weil häufig 
gar fein Bedürfnis zur Weiterzahlung der Staaisbeihilfe vor: 
handen fein wird, da die Remuneration der kommiſſariſchen Ver: 
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walter in vielen fällen aus dem nad a ge, der Staat3- 
beihilfe verfügbaren Stelleneinfommen wird gededt werden können. 
Ueberdies würden, wenn dem Antrage der Königlichen Regierung 
entiprochen würde, die jchon jeßt jehr geringen Erfparnifje des 
Fonds Kapitel 121 Titel 34 und Titel 36 de3 Staatshaushalts- 
Etat3 noch weiter zurüdgehen und noch viel weniger zur Ge— 
währung der erforderlihen einmaligen Beihilfen zu den ſächlichen 
Schulunterhaltungskoften ausreichen. 

Der Königlichen Regierung überlafje ich hiernach die weitere 
Verfügung. 

Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
+» Im Auftrage: Kügler. 


An 
die Königlihe Regierung zu R. 
U. II. E. 443. 


64) Geſetz, betreffend das Dienjteinfommen der Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffentliden Bolfsfhulen. Vom 
3. März 1897. 

(G. S. €. 25.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnien, mit Zultimmung beider Häujer des Landtages, für 
den Umfang der Monardie, bis zum Erlaß eined allgemeinen 
Volksſchulgeſetzes, was folgt: 


— 


Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen. 


Die an einer öffentlichen Volksſchule endgültig angeſtellten 
Lehrer und Lehrerinnen erhalten ein feſtes, nach den örtlichen 
Verhältniſſen und der beſonderen Amtsſtellung angemeſſenes 
Dienſteinkommen. 

Daſſelbe beſteht: 

1) in einer feſten, ihrem Betrage nach in einer beſtimmten 

Geldſumme zu berechnenden Beſoldung (Örundgehalt), 

2) in Alterszulagen, 

3) in freier Dienitwohnung oder entiprechender Mieths— 

entihädigung. 

Auf Lehrer und Lehrerinnen, deren Zeit und Kräfte durch 
die ihnen übertragenen Gejhäfte nur nebenbei in Anſpruch ge: 
nommen jind, findet dieſe Vorjchrift Feine Anwendung. 

Die Entiheidung darüber, ob ein Lehrer oder eine — 
nur nebenbei beſchäftigt iſt, ſteht lediglich Ser Schulaufſichts— 
behörde zu. 
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5.2, 
Grundgehalt. 

Das Grundgehalt darf für Lehrerjtelen nicht weniger als 
900 Mark, für Lehrerinnenjtellen nicht weniger als 700 Marf 
jährlich betragen. 

Reftoren, jowie ſolche erjte Lehrer an Volksſchulen mit drei 
oder mehr Lehrkräften, denen Leitungsbefugnilje übertragen jind 
(Dauptlehrer), erhalten nad Maßgabe der örtlichen und amt- 
lichen Verhältnijje ein höheres Grundgehalt, als die anderen au 
derjelben Schule angejtellten Lehrer. 


$. 3. 
Bejoldung der jüngeren Lehrer und der einftweilig ans 
gejtellten Lehrer und Zehrerinnen. 

Die Bejoldung der einjtweilig angejtellten Lehrer und 
Lehrerinnen, jomwie derjenigen Lehrer, welche noch nicht vier 
Sahre im öffentlichen Schuldienite gejtanden Haben, beträgt ein 
Fünftel weniger als das Grundgehalt der betreffenden Schul— 
itelle. Jedoch darf die Bejoldung der Lehrerinnen nicht weniger 
als 700 Mark jährlich betragen. 

Der Minderbetrag kann durch Beihluß des Schulverbandes 
auf einen geringeren Bruchtheil beichränkt werden. 

$. 4. 
Berbindung eines Schul: und Kirdhenamtes. 


Bei dauernder Verbindung eines Schul- und Kirchenamtes 
jol das Grundgehalt der Stelle entſprechend der mit den kirch— 
lihen Aınte verbundenen Mühwaltung ein höheres jein, als in 
den 88. 1 und 2 beitimmt it. 

In dieſes Grundgehalt jind auch die Einkünfte aus dem zur 
Dotation des vereinigten Amtes beitimmten Schul-, Kirchen und 
Stiftungsvermögen einſchließlich der Zuſchüſſe aus Kirchenkaſſen 
und von Kirchengemeinden, ſowie der jonjtigen Einnahmen aus 
dem Kirchendienit einzurechnen. Dabei findet die Vorjchrift des 
Artikel I S. 4 Abjag 4 des Gejeßes, betreffend die Penjionirung 
der Lehrer umd Lehrerinnen am den öffentlichen Volksſchulen, 
vom 6. Juli 1835 (Gejeg-Samml. S. 298) finngemäße An: 
wendung. 

Der Mehrbetrag (Abjaß 1) darf die Geſammtſumme diejer 
Einkünfte und Einnahmen (Abjag 2) zuzüglich des Nutzungs— 
werthes des den erden Intereſſenten gehörigen Antheils an dem 
Schul und Küfterhaus oder Küftergehöft nicht überjteigen. Die 
Feſtſtellung des Mehrbetrages hat nad) Benehmen mit der firdh: 
Iihen Behörde zu geichehen. 
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Im Falle der Trennung des firdhlichen Amtes von dem 
Schulamte Hat der Lehrer, welcher zum Bezuge des mit dem 
vereinigt geweſenen Amte verbundenen Dienjteinkfommtens be= 
schtigt gemejen it, Anſpruch auf die fernere Gewährung eines 
Dienfteinfommens in gleichem Betrage, fofern micht jeine An— 
tellung unter dem ausdrüdlichen Vorbehalt erfolgt it, daß und 
bis zu welchem Betrage er für diefen Fall eine Kürzung feines 
dienſteinkommens fi gefallen laſſen müffe. 


8.5. ® 
Alterdzulagen. 


Die Alterszulagen find nad) Maßgabe der örtlichen Ver— 
hältniſſe in der Weife zu gewähren, daß der Bezug nad) jieben- 
jähriger Dienstzeit im öffentlichen Schuldienfte (8. 10) beginnt, 
und daß neun gleich hohe Zulagen in Zwiſchenräumen von je 
drei Fahren gewährt werden. 


S. 6. 
Höhe der Alterszulagen. 


Die Alterszulage darf in feinen Falle weniger betragen als: 
1) für Lehrer jährlid; 100 Marf, fteigend von drei zu drei 
Fahren um je 100 Marf bis auf jährlich 900 Mark; 

2) für Lehrerinnen jährlich 80 Mark, jteigend von drei zu 

drei Jahren um je 80 Marf bis auf jährlih 720 Mark. 


8.7. 
Anſpruch auf Alterszulagen. 

Ein rechtlicher Anſpruch auf Neugewährung einer Alters— 
zulage jteht den Lehrern und Lehrerinnen nicht zu, die Verſagung 
it jedoch nur bei unbefriedigender Dienftführung zuläffig. 

Die Verſagung bedarf der Genehmigung der Bezirksregierung, 
in Berlin des Provinzialſchulkollegiums. 

Die zeitiweiie Vorenthaltung der Alterszulage iſt ohne Ein— 
ſluß auf die Berechnung der Dienjtzeit bei jpäterer Gewährung 
der Zulage. 

8. 8. 
Alterszulagekaſſen. 

Behufs gemeinſamer Beſtreitung der Alterszulagen wird für 
die zur Aufbringung verpflichteten Schulverbände in jedem Re— 
— — (ausſchließlich der Stadt Berlin) eine Kaſſe ge— 
idet. 

Die Verwaltung der Alterszulagekaſſe erfolgt durch Die 
Bezirksregierung. 
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Die Kaſſengeſchäfte werden durd die Regierungshaupttafie 
und durch die ihr unterjtellten Kafjen unentgeltlich beforgt. 

Die Alterözulagen werden von der Kaſſe an die Bezugs- 
berechtigten gezahlt. Die Koften der Zufendung trägt die Kalle. 

In ſtädtiſchen Schulverbänden erfolgt die Auszahlung durd) 
die Schulverbände für Rechnung der Alterszulagekaſſe. Das 
gleiche Verfahren kann von der SchulauffichtSbehörde in größeren 
ländlichen Schulverbänden angeordnet werden. 

Für jedes mit dem 1. April beginnende Rechnungsjahr 
wird der Bedarf der Kafje nad dem Stande der Alterszulagen 
vom 1. Dftober des Vorjahres unter Berüdfichtigung der vor- 
ausfichtlichen Steigerung oder Verminderung der Alterszulagen 
und unter Hinzurechnung der vorausfichtlichen Verwaltungskoſten 
berechnet. 

Den Mapitab für die BVertheilung des Bedarfs auf die 
Schulverbände bildet die Anzahl der der Alterszulagefaije an— 
geichlofjenen Lehrer- und Lehrerinnenftellen in Verbindung mit 
dem Einheitsjage der Alterdzulagen der betreffenden Stellen. 

Fur Schuljtellen, weldye nad) Aufitellung des Vertheilungs— 
planes im Laufe des Jahres neu errichtet werden, iſt der Bei: 
trag zur Alterszulagefafje von dem Tage an zu zahlen, jeit 
welchem die Stelle durch eine bejondere Lehrkraft verfehen wird. 

Für die Aufitellumg des Vertheilungsplanes, die Einziehung 
der Beiträge und die Beitellung eines Kaffenanwaltes finden die 
SS. 3, 4 und 9 bis 14 des Geſetzes vom 23. Juli 1893, be 
treffend Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlichen Volksſchulen (Gefeg-Samml. S. 194), finngemäße 
Anwendung, jedod mit der Maßgabe, daß diejenigen Beträge, 
die nad $. 11 Nr. 2 beim Uebertritt eines Lehrers oder einer 
Lehrerin von einer Privatichule in den öffentlichen Volksſchuldienſt 
gezahlt werden, nur jomweit Verwendung finden dürfen, als der 
für jede Stelle zur Gewährung des Mindeſtſatzes erforderliche 
Bedarf den nah $. 27 IV zu zahlenden Staatszujchuß überfteigt. 
Dem Kaljenanwalte fteht fein Einſpruch gegen die Feſtſetzung 
und Anweiſung der einzelnen Alterszulagen zu. 

Auf die Alterszulagen der Lehrer und Lehrerinnen in Berlin 
findet der $. 5 nur mit der Maßgabe Anwendung, daß der Bezug 
jpätejtens nad) fiebenjähriger Dienitzeit im öffentliden Schuldienfte 
zu beginnen hat, und daß der Höchſtbetrag ſpäteſtens nad 
meiteren vierundzwanzig Dienitjahren erreicht jein muß. 


8. 9. 
Beginn der Zahlung der Alterszulagen. 
Der Bezug der Alterszulagen beginnt mit dem Ablaufe des: 
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jenigen Bierteljahres, in welchem die erforderliche Dienftzeit voll» 
endet wird. 


8. 10. 

Berehnung der Dienftzeit für die Gewährung des vollen 
Srundgehalts, der Alterszulagen und der Miethsent- 
Ihädigung. 

Bei Berehnung der Dienitzeit der Lehrer und Lehrerinnen 
fommt Die gejammte Zeit in Anſatz, während welder fie im 
öffentlichen Schuldienite in Preußen oder in den nad ihrem 
Eintritt in den öffentlichen Schuldienft von Preußen erworbenen 
Zandestheilen ſich befunden Haben. 

Ausgeichloffen bleibt die Anrechnung derjenigen Dienitzeit, 
während welcher die Zeit und Kräfte eines Lehrers oder einer 
Lehrerin nad der Enticheidung der SchulauffichtSbehörde durch 
die ihnen übertragenen Geichäfte nur nebenbei in Anſpruch ge— 
nommen geiwejen find. 

Die Dienjtzeit wird vom Tage der eriten eidlichen Verpflich- 
tung für den öffentlichen Schuldienft an gerechnet. 

Kann ein Lehrer oder eine Lehrerin nachweifen, daß die 
Bereidigung erjt nach dem Eintritt in den öffentlichen Schuldienft 
ttattgefunden hat, jo wird die Dienjtzeit von letzterem Beitpunft 
an gerechnet. 

Der Dienftzeit im Schulamte wird die Zeit des aftiven 
Militärdienftes hinzugerechnet. 

Die Dienftzeit, welche vor den Beginn des einundzwanzigiten 
Lebensjahres fällt, bleibt außer Berechnung. 

Als öffentliher Schuldienft iſt auch anzurechnen: 

1) diejenige Zeit, während welcher ein en an einer Anjtalt 
thätig gemwejen ift, welche vertragsmäßig die Vorbereitung 
von Zöglingen für die ftaatlihen Lehrerbildungsanitalten 
übernommen bat; 

2) diejenige Zeit, während welcher ein Lehrer oder eine 
Lehrerin als Erzieher oder Erzieherin an einer öffentlichen 
Zaubjtummen=, Blinden-, Idioten-, Wailen:, Rettungs— 
oder ähnlichen Anſtalt ſich befunden Hat. 

Mit Genehmigung des UnterrichtSminifter® kann auch die 

im außerpreußifchen öffentlichen Sculdienfte zugebracdhte Zeit 
angerechnet werden. 


$. 11. 
Anrehnung der Dienftzeit an Brivatjichulen. 


Für Diejenigen Lehrer und Lehrerinnen, die vor ihrem Ein— 
tritt in den öffentlihen Bolksfchuldienit an Privatichulen, in 
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denen nad dem Lehrplane einer öffentlichen Volksſchule unter- 
richtet wird, voll beichäftigt waren, gelten bei Bemeſſung der 
Alterdzulagen folgende Vorjchriften: 

1) Sorem jie jih beim Inkrafttreten diejes Geſetzes bereits 

in öffentlichen Volksſchuldienſte befinden, find ihnen die 
an derartigen Brivatichulen zugebrachten Dienjtjahre an- 
zurechnen. 
Sofern fie erſt nad dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes in 
den öffentlichen Volksſchuldienſt übertreten, erlangen jie 
zum Höchſtmaß von zehn Jahren eine Anrechnung diejer 
Dienstzeit oder eines Theiles derjelben joweit, als ein 
Beitrag von jährlih 270 Mark für Lehrer und 120 Mart 
für Lehrerinnen für diefe Zeit an die Alterszulagefafie, 
in Berlin an die Schulkaſſe, nachgezahlt wird. Für die 
vor dem 1. April 1897 zurüdgelegene Zeit ermäßigen ſich 
die voritehenden Säße auf ein Drittheil. Die Stadt 
Berlin ift befugt, bei der Anrechnung jener Dienjtzeit über 
das Höchſtmaß von zehn Jahren Hinauszugehen und auf 
Die Einzahlungen an die Schulfaffe ganz oder theilweiſe 
zu verzichten. 

3) Die Beichäftigung, welche vor den Beginn des einund— 
zwanzigiten Lebensjahres oder vor Die erlangte Be- 
fähigung zur Anftelung im öffentlichen Volksſchuldienſte 
fällt, bleibt außer Berechnung. 

Der Beichäftigung an einer preußiichen Privatichule im 
Sinne des erjten Abjages jteht gleih, wenn ein Lehrer oder eine 
Lehrerin, jei es als Lehrer oder Lehrerin, jei e8 als Erzieher 
oder Erzieherin an einer privaten Taubſtummen-, Blinden=, Idio— 
ten=, Waiſen-, Rettungs- oder ähnlichen Anftalt bejchäftigt it. 

Mit Genehmigung des Unterrihtsminiiters kann unter gleichen 
Bedingungen aud die im außerpreußiichen Privatichuldienite 
zugebradjte Zeit ganz oder theilweie angerechnet werden. 

Die auf Grumd der voritehenden Beltimmungen erfolgte 
Rt it auch für den Aniprud auf Ruhegehalt maß— 
gebend. 


S 


8. 12. 
Dienftwohnung. 

Wo jeither Lehrern oder Lehrerinnen freie Dienftwohnung 
gewährt wurde, it die Einziehung der Wohnung nur mit Ge: 
nehmigung der Schulaufjichtsbehörde zuläfjig. 

Die Genehmigung darf nicht verfagt werden, wenn die Ge— 
meinde ſich bereit erklärt, die feititehende oder eine ausreichende 
Miethsentihädigung zu zahlen, und wenn genügende Mieths- 
wohnungen in der Gemeinde vorhanden find. 
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$. 13. 
Dienitwohnung auf dem Lande. 
Auf dem Lande jollen erjte und alleinjtchende Lehrer in 
der Regel, bei vorhandenem Bedürfuig auch andere Lehrer und 
Lehrerinnen eine freie Dienftwohnung erhalten. 


8. 14. 
Größe der Dienjtwohnung. 

Bei der Anlage und Veränderung von Dienftwohnungen 
iind die örtlichen Verhältniffe und die Amtsſtellung zu berüd- 
ſichtigen. 

Gegen die Feſtſetzungen der Schulaufſichtsbehörde über 
Nothwendigkeit, Umfang und Einrichtung iſt das Verwaltungs— 
itreitverfahren zuläſſig. 

8. 15. 
Unterhaltung der Dienftwohnung. 

Die von der Dienſtwohnung zu entrichtenden öffentlichen 
Lalten und Abgaben werden von den Schulunterhaltimgspflichtigen 
getragen. 

Denfelben liegt auch, unbejchadet der Verpflichtungen Dritter 


aus bejonderen Rechtstiteln, die bauliche Unterhaltung der Dienft: 
wohnung ob. 


$. 16. 
Miethsentihädigung- 

Als Miethsentſchädigung für die Lehrer und Lehrerinnen 
it eine Geldjumme zu gewähren, die eine ausreichende Ent: 
hädigung für die nicht gewährte Dienftwohnung darftellt; jie 
jol aber in der Regel ein Fünftel des Grundgehalts und des 
für die Sculjtelle von dem Schulverbande zu zahlenden Alters— 
zulagefaffenbeitrags nicht überſteigen. 

Einftweilig angejtellte Lehrer und unverheirathete Lehrer 
ohne eigenen Hausſtand, ſowie diejenigen Lehrer, welche nod) 
niht vier Jahre im öffentlichen Schuldienite geitanden haben, 
erhalten in der Regel eine um ein Drittel geringere Mieths- 
entihädigung. 

8. 17. 
Beihaffung von Brennmaterial. 

Bo eine Wohnung auf dem Dienjtgrundftüce gegeben wird, 
und wo e3 bisher üblich iſt, kann die SchulaufjichtSbehörde die 


Beihaftung des dem Bedarfe entiprechenden Brennmaterials für 
die Lehrer und Lehrerinnen verlangen. 
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Im Uebrigen wird an bejtehenden Verpflichtungen zur Be— 
Ihaffung, Anfuhr und Zerkleinerung von Brennmaterial für die 
Scdule oder die Schulftelle nichts geändert. 


8. 18. 
Gewährung von Dienitland. 


Wo auf dem Lande eine Dienjtwohnung gegeben wird, iſt 
als Zubehör, ohne Anrechnung auf das Grundgehalt, jofern es 
nach den örtlichen Berhältniffen thunlich ift, ein Hausgarten zu 
gewähren. 

Wo die örtliden Verhältniſſe es thunlich erjcheinen laſſen 
und wo ein Bedürfniß dazu vorliegt, fol auf dem Lande für 
einen alleinjtehenden oder erſten Lehrer in Anrechnung auf das 
Grundgehalt eine Landnugung gewährt werden, welche dem 
a Wirthichaftsbedürfnig einer Lehrerfamilie ent: 
ſpricht. 

Zur Bewirthſchaftung des Landes ſind erforderlichenfalls 
Wirthſchaftsgebäude herzuſtellen. 

Die öffentlichen — 8*— und Abgaben von dem Schullande 
werden von den Schulunterhaltungspflichtigen getragen. 

Wo mit einer Stelle bisher eine größere Landnutzung oder 
ſonſtige Berechtigungen verbunden geweſen ſind, behält es dabei 
ſein Bewenden. Eine Einſchränkung bedarf der Genehmigung 
der Schulaufſichtsbehörde. 

Auf Anrufen von Betheiligten beſchließt der Kreisausſchuß 
und, ſofern es ſich um Stadtſchulen handelt, der Bezirksaus— 
ſchuß darüber, welcher Theil des Dienſtlandes als Hausgarten 
anzuſehen iſt. Der Beſchluß des Bezirksausſchuſſes im erſter 
oder zweiter Inſtanz iſt endgültig. 

8. 19. 
Naturalleiftungen. 

Wo bisher die Gewährung von Naturalleiitungen ſtatt— 
gefunden hat, behält es dabei unter Anrechnung auf das Grund: 
gehalt bis zur Ablöjung der Naturalleiftungen oder bis zur 
Aufhebung des bisherigen Gebrauchs fein Bewenden. Die Auf- 
hebung bedarf der Zujtimmung der Betheiligten und der Ge: 
nehmigung der Schulaufjihtsbehörde. 

8. 20. 
Anrehnung auf das Grundgehalt. 

Auf das Grundgehalt (88. 1, 2, 4) oder die nad 8. 3 
gewährte Bejoldung find anzurechnen: 

1) Der Ertrag der Landnußgung ($. 18 Abjat 2 und 5). 
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2) Die jonjtigen Dienfteinfünfte an Geld oder Natural: 
leiftungen. 

Bei amtlicher Feſtſetzung des Dienjteinfommens be— 
Ihließt auf Anrufen von Betheiligten über die Anrechnung 
dieſer Dienfteinkünfte ſowie des Ertrages der Landnutzung 
der Kreisausihuß und, fofern es fih um Stadtjchulen 
handelt, der Bezirfsausjhuß. Der Beſchluß des Be: 
zirksausſchuſſes in erjter oder zweiter Inftanz ift endgültig. 

Eine andermeite Feſtſetzung ift bei erheblicher Aenderung 
der IR zu Grunde liegenden thatfächlichen Berhältnifie 
zuläſſig. 

Die Feſtſetzung gilt auch für die Berechnung des 
Ruhegehalts. 

3) Das Brennmaterial ($. 17). Daſſelbe wird mit dem 
nah $. 8 des Geſetzes vom 23. Juli 1893, betreffend 
Ruhegehalt3fafjen für die Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlihen Volksſchulen (Gejeß-Samml. ©. 194), 
feftgejegten Betrage mit der Beſchränkung angerechnet, 
daß das verbleibende Grundgehalt (8. 2) einjchließlid) 
der zu 1 und 2 angeführten Bezüge bei Lehrern nicht 
unter 840 Marf, bei eo nicht unter 650 Mar 
jährlich betragen darf. In gleicher Weife ift das Grund: 
gehalt, von welchem die nach $. 3 feftzufegende Bejoldung 
gewährt wird, zu berechnen. 


8. 21. 
Zahlung des baaren Dienjteinfonmen?. 
Die Zahlung de3 baaren Dienjteinfommens erfolgt an end: 
gültig angeftellte Lehrer und Lehrerinnen vierteljährlich, an einft= 
weilig angeitellte monatlid, im Voraus. 


8.22. 
Umzugskoſten. 

en und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen erhalten 
bei Verfegungen im Intereſſe des Dienftes aus der Staatskaſſe 
eine Vergütung für Umzugsfoften unter Wegfall der von den 
Shulunterhaltungspflichtigen zu entrichtenden Anzugs- oder 
Herbeiholungskoften. 

Die näheren Beltimmungen über die Höhe der Vergütung 
werden von dem Unterrihtsminifter in Gemeinſchaft mit Dem 
Finanzminiſter getroffen. 

Inm Uebrigen bewendet es bei den bejtehenden Vorſchriften 
über die Gewährung von Anzugs- und Herbeiholungsfojten. 


1897. 22 
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Unberührt bleibt auch die Vorſchrift im Artikel III Abſatz! 
des Gejebed vom 15. Juli 1886 (Gejeg-Samml. ©. 185). 
Bei Berjegungen gilt der Verluft einer Dienftwohnung nebit 
Hausgarten oder die Verringerung der Miethsentſchädigung nicht 
al8 Berringerung des Dienjteinlommens. 


8. 23. 
Gnadenguartal. 


Hinterläßt ein an einer öffentlihen Volksſchule endgültia 
oder einjtweilig angejtellter Lehrer eine Wittwe oder eheliche Nach— 
fommen, fo gebührt den Hinterbliebenen außer dem Sterbemonate 
für das auf denfelben folgende Vierteljahr noch das volle Dienit- 
einfommen des Verjtorbenen als Gnadenquartal. 

Der gleihe Anſpruch jteht den ehelihen Nachkommen ciner 
im Wittwenſtande verjtorbenen Lehrerin zu. 

k? An wen die Zahlung des Gnadenquartals zu leiften it, 
beitimmt die Ortsſchulbehörde. 

Sind foldye Perfonen, welchen das Gnadenquartal gebührt, 
nicht vorhanden, jo fann die Bezirksregierung, in Berlin das 
Provinzialfchulfollegium, nah Anhörung des Schulverbandes 
anordnen, daß das Dienfteinfommen auf die gleiche Zeit an 
Eltern, Geſchwiſter, Geſchwiſterkinder oder Pflegefinder des (der) 
Verſtorbenen gezahlt werde, wenn er (jie) ihr Ernährer geweſen 
it und jie in Bedürftigkeit Hinterläßt, oder daß daſſelbe an ſolche 
Verſonen, welche die Koften der legten Krankheit oder der 
Beerdigung beitritten haben, joweit gezahlt werde, als der Nach— 
laß zu deren Dedung nicht ausreicht. 

Die Schulunterhaltungspflichtigen jind zur Gewährung der 
Gnadenbezüge verpflichtet. 

Soweit eine Vertretung im Amte nicht zu ermöglichen üſt, 
fann die Wiederbejegung der Stelle auch während der Gnaden- 
zeit erfolgen. 

8. 24. 
Belajjung in der Dienjtwohnung. 

In dem Genufje der von einem verjtorbenen Lehrer (einer 
Lehrerin) innegehabten Dienftwohnung it die Hinterbliebene 
Familie, welche mit ihm (ihr) die Wohnung getheilt hat, nad 
Ablauf des Sterbemonat3 noch drei fernere Monate zu belafien 
Hinterläßt der (die) Verjtorbene keine ſolche Familie, jo iſt den: 
jenigen, auf welche der Nachlaß übergeht, eine vom Todestage 
an zu rechnende dreißigtägige Frift zur Räumung der Diem 
wohnung zu gewähren. 

In jedem Falle muß auf Erfordern der Schulaufjichts- 
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behörde demjenigen, welcher mit der Verwaltung der Stelle be— 
auftragt wird, ohne Anſpruch auf Entihädigung in der Dienſt— 
wohnung ein Unterfommen gewährt werden. 


$. 25. 


Rechtsweg bei Streitigfeiten wegen des 
Dienſteinkommens. 


Auf die Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen 
ſinden die Beſtimmungen des erſten Abſchnitts des Geſetzes, be— 
treffend die Erweiterung des Rechtsweges, vom 24. Mai 1861 
Geſetz-Samml. S. 241) mit folgender Maßgabe Anwendung: 

1) die Klage it gegen die Vertreter des Schulverbandes 
und, jomweit es jih um Zahlungen aus der Alterszulage- 
kaſſe Handelt, zugleidh gegen die Bezirksregierung als 
Vermwalterin der Alterszulagefalje zu richten; 

im Falle des $. 2 a.a.dD. tritt an die Stelle des Ver- 
waltungschef3 der Dber-Präjident, in den Hohenzollern: 
ihen Landen der Unterrichtsminiſter; 

bei der richterlihen Beurtheilung find Die auf Grund 
dieſes Geſetzes erfolgten Feſtſetzungen über das Dienjt- 
einfommen der Stelle, insbejondere über die Höhe des 
Griumdgehalts und der Dienjtalterszulage, über Dienit- 
wohnung oder Mietdsentichädigung, über Dienjtland, über 
Naturalleiftungen, ſowie über die Anrechnung von Dienſt— 
bezügen auf das Grundgehalt zu Grunde zu legen. 


$. 26. 
Streitigkeiten bei Auseinanderſetzungen. 


Bei Streitigkeiten zwiſchen dem abgehenden Lehrer (der 
Lchrerin) oder den Erben des veritorbenen Lehrers (der Lehrerin) 
und dem anziehenden Lehrer (der Lehrerin) oder dem Schul: 
verbande über die Museinanderjegung wegen der Landnnugung, 
der Naturalleiftungen, der Dienftwohnung einjchließlich des Haus: 
garten oder des baaren Dienſteinkommens trifft die Bezirks— 
regierung, in Berlin das PBrovinzialichulfollegium, vorbehaltlid) 
des Rechtsweges eine im Verwaltungswege vollitredbare einſt— 
weilige Entſcheidung. 

Bei Verſetzungen kann dieſelbe anordnen, daß die von dem 
Lehrer (der Lehrerin) zuviel erhobenen Beträge für Rechnung 
deſſelben (derſelben) den Schulunterhaltungspflichtigen unmittelbar 
aus denjenigen Bezügen eritattet werden, welche der Lehrer (die 
Lehrerin) in der neuen Schulitelle zu empfangen Hat. 

Die Bezirksregierung, in Berlin das Provinzialſchulkollegium, 
it befugt, die Entjcheidung allgemein den ihr nadhgeordneten Be— 
hörden zu übertragen. 


2 


— 


3 


— 
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5.27. 
Reijtungen des Staates. 


I. Aus der Staatskaſſe wird ein jährlicher Beitrag zu dem 
Dienfteintommen der Lehrer und Lehrerinnen und, jomweit er 
hierzu nicht erforderlih ilt, zur Dedung der Kojten für andere 
Bedürfnifje des betreffenden Schulverbandes an die Kaſſe des- 
jelben gezahlt. 

Der Beitrag wird fo berechnet, daß für die Stelle eines 
alleinjtehenden ſowie eines eriten Lehrers 500 Marf, eines anderen 
Lehrer8 300 Mark, einer Lehrerin 150 Mark jährlich) gezahlt 
werden. Bei der Berehnung fommen nur Stellen für voll 
bejchäftigte Xehrfräfte in Betracht. Darüber, ob eine Lehrkraft 
rege it, enticheidet ausichließlih die Schulaufjichts- 
behörde. 

Außer Betracht bleiben neu errichtete Stellen, bis Ddiejelben 
durch eine bejondere Lehrkraft verjehen werden. 

Das Recht auf den Bezug des Staatöbeitrages ruht, io 
lange und ſoweit durch dejjen Zahlung eine Erleichterung der 
nad öffentlichem Recht zur Schulunterhaltung Verpflichteten mit 
Rückſicht auf vorhandenes Schulvermögen oder auf Verpflichtungen 
Dritter aus befonderen NRechtstiteln nicht würde bewirkt werden. 

II. Der Staatsbeitrag wird bis zur Höchſtzahl von 25 Schul: 
jtellen für jede politiiche Gemeinde gewährt. 

Sind für die Einwohner einer politiihen Gemeinde mehr 
als 25 Schulftellen vorhanden, jo wird der Staatöbeitrag inner: 
halb der Gejammtzahl von 25 Stellen für jo viele erſte Lehrer: 
jtellen, andere Lehrerjtelen und Lehrerinnenjtellen gewährt, als 
dem Berhältnig der Gejammtzahl dieſer Stellen unteremander 
entipricht. Bruchtheile werden bei denjenigen Sculitellen, für 
welche der höhere Staatsbeitrag zu zahlen it, ausgeglichen. 

Wo die Örenzen der politiihen Gemeinde jich mit denen des 
Schulverbandes nicht deden, dergeitalt, daß der Schulverband 
aus mehreren politiichen Gemeinden oder Theilen von ſolchen 
beiteht und für die Einwohner einer diejer politiichen Gemeinden 
mehr al8 25 Stellen vorhanden find, wird durch Beſchluß der 
Schulauffihtsbehörde nah Anhörung der Betheiligten mit Rüd: 
jiht auf die Zahl der Einwohner des Schulverbandes und der 
Schulkinder, welche den einzelnen politiichen Gemeinden angehören, 
jowie mit Rückſicht auf die Einrichtung der Schule feſtgeſetzt, wie 
viele ganze der im Schulverbande beitehenden (eriten, anderen 
Lehrers, Lehrerinnen) Stellen auf jede zum Schulverbande ge: 
hörende politiiche Gemeinde oder Theile von Gemeinden zu rechnen 
jind, für wie viele Stellen demgemäß an den Schulverband der 
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Staat3beitrag zu zahlen it. Der Beſchluß iſt den betheiligten 
Schulverbänden zuzuſtellen. Denjelben fteht binnen vier Wochen 
nach der Zuftellung die Beichwerde an den Ober: PBräfidenten (in 
den Hohenzollernſchen Landen an den Unterrihtsminifter) zu, 
welher endgültig enticheidet. Bei einer erheblichen Aenderung 
der Berhältniffe kann eine neue Berechnung von den betheiligten 
Schulverbänden beantragt oder von der SchulaufjichtSbehörde 
von AmtSmwegen bejchlofjen werden. 

Gehören die Einwohner einer politiichen Gemeinde ver: 
ihiedenen Schulverbänden an, jo werden die für die politiiche 
Gemeinde zu beredinenden Staatsbeiträge für erite, andere Lehrer: 
und Zehrerinnenjtellen auf die einzelnen Schulverbände durd) die 
SchulauffichtSbehörde nad dem Verhältniß derjenigen Staats— 
beiträge vertheilt, welche den Schulverbänden bei Gewährung 
der Staat3beiträge für ſämmtliche Schulitellen zu zahlen fein 
würden. 

Die in dieſen Vorjchriften angeordnete Feſtſetzung und Ver: 
theilung bleibt bis zum Schluß desjenigen Rechnungsjahres 
makgebend, in welchem eine neue getroffen üt. 

Auf Beſchwerden entjcheidet der Ober: Präfident (in den 
Hohenzollernfchen Landen der Unterrichtsminijter) endgültig. 

III. In Sculverbänden, in denen der Staat3beitrag für 
alle Schuljtellen gezahlt wird, ijt er für einftweilig angeitellte 
Lehrer und für Lehrer, welche noch nicht vier Jahre im öffent: 
lihen Schuldienite gejtanden Haben, um 100 Mark jährlich zu 
kürzen. 

IV. Für diejenigen Lehrerjtellen, für welche der Staat den 
Bejoldungsbeitrag (Nr. I) an den Schulverband gewährt, wird 
aus der Staatskaſſe ein jährliher Zufhuß von 337 Mark, für 
die Lehrerinnenjtellen diejer Art ein jährliher Zuſchuß von 
184 Marf an die Alterszulagefafje des betreffenden Bezirks ge= 
zahlt und dem Schulverbande auf feinen Beitrag zur Kaſſe an— 
gerechnet. 

An dem TFalle der Nr. II Abjag 4 erfolgt die Zahlung und 
Anrehnung für die einzelnen Schulverbände nad dem Verhältniß 
der ihnen zu gemwährenden Bejoldungsbeiträge. 

In Berlin wird der jtaatlihe Zuſchuß zu den Alterszulagen 
an die Schulfafje gezahlt. 

V. Wenn innerhalb mehrerer Gemeinden die Grenzen ges 
ändert werden, jo wird derjenige Betrag, um welchen jid) nad) 
den voritehenden Beltimmungen der für jämmtliche -betheiligte 
Gemeinden zu gewährende Staatöbeitrag verringern würde, aud) 
fernerhin fortgezahlt. In dem Auseinanderjegungsverfahren, 
welhes fih an die Abänderung der Gemtindegrenzen Fnüpft, 
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wird aud darüber verfügt, an wen im Sinne der vorftehenden 
Beitimmungen diefe Fortzahlung zu leiſten ift. 

VI. Denjenigen politischen Gemeinden, denen nad) den Be- 
ftimmungen zu I, II und IV am 1. April 1897 geringere 
Zahlungen aus der Staatskaſſe zu leiften find, al3 ihnen nad 
den Vorſchriften der Gejege vom 14. Juni 1888 und 31. März 
1889 (Gejeg-Samml. S. 240 und 64) zuftehen würden, wird 
der Ausfall durch Gewährung eines dauernden Zuſchuſſes aus 
der Staatskaſſe inſoweit erjegt, wie diefer Ausfall den Betrag 
von zwei vom Hundert des Veranlagungsſolls überfteigt, welches 
der Gemeindebeiteuerung der Einkommen von mehr als 900 Marf 
jährlih für das Jahr 1. April 1897/98 bei Anwendung der 
Borichriften des Kommunalabgabengefeges vom 14. Juli 1893 
(Gejeg-Samml. S. 152) zu Grunde zu Iegen ift. 

Gehören die Einwohner einer dieſer politiichen Gemeinden 
verjchiedenen Schulverbänden an, jo finden die Vorſchriften des 
Abſatz 1 mit der Maßgabe Anwendung, daß der Staatszuſchuß, 
welcher danach der politiiden Gemeinde zuitände, wenn die 
öffentlichen Volksſchulen in derjelben als Gemeindeanftalten unter: 
halten würden, auf die einzelnen Schulverbände nad dem Ber: 
hältniß des für legtere entftandenen Ausfall® an bisher zahlbar 
geweſenen Staat3beiträgen vertheilt wird. 

Zur Abrundung der nah Abja 1 und 2 zu gemwährenden 
feſten Zuſchüſſe fowie zur weiteren Gewährung ſolcher Zuſchüſſe 
an diejenigen unter den obengedadten politiichen Gemeinden und 
Sculverbänden, deren Steuerfraft im Vergleich mit den Volks— 
ſchul- und Kommunallajten ihrer Mitglieder verhältnigmäßig 
gering ift, wird ein Betrag von 250000 Mark verwandt. 

Die Feſtſetzung der Staatszuſchüſſe für die einzelnen be- 
— politiſchen Gemeinden und Schulverbände erfolgt durch 

önigliche Verordnung. 

VII. Soweit in einem Jahre der für die Gewährung des 
Mindeſtſatzes der Alterszulagen erforderliche Bedarf hinter dem 
Staatszuſchuß zurückbleibt, iſt der Staatszuſchuß entſprechend zu 
kürzen. Der Ueberſchuß iſt zur Unterſtützung ſolcher Alterszulage— 
kaſſen zu verwenden, in denen der Bedarf für die Gewährung 
des Mindeſtſatzes durch den Staatszuſchuß nicht gedeckt wird. 
Soweit der Ueberſchuß nicht hierzu Verwendung zu finden hat, 
iſt er zur Unterſtützung von leiſſungsunfähigen Schulverbänden 
bei in den Staatshaushalts-Etat ein— 
zuſtellen. * 

VIII. Die Staatsbeiträge ſind vierteljährlich im Voraus zu 
zahlen, ſoweit ſie nicht gegen die von den Schulverbänden zu 
entrichtenden Alterszulage- und Ruhegehaltskaſſenbeiträge ($. 1! 
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des Geſetzes vom 23. Juli 1893, Geſetz-Samml. S. 194) auf: 
gerechnet werden. 

Die den Lehrern und Lehrerinnen an öffentlichen Volks— 
ihulen aus Staatsfonds gewährten Alterdzulagen fommen in 
Fortfall. 

8. 28. 
Uebergang3= und Schlußbejtimmungen. 

Die beftehenden Gehaltregulative, Ordnungen und ?Feit- 
jegungen find ın denjenigen fällen, in denen dies erforderlich ilt, 
nad den Vorſchriften diejes Geſetzes neu zu geftalten. 

Für Diejenigen Stellen, deren Gehaltsbezüge bereit3 den 
Vorſchriften dieſes Geſetzes (88. 2, 4 und 6) entiprechen, jind 
diefe Gehaltsbezüge zu leiten, ohne daß e8 einer Neuregelung 
der Bejoldungsverhältniffe bedarf. Bleiben diefe Gehalisbezüge 
hinter den Mindeitjägen (88. 2 und 6) zurüd, jo find zunächſt 
die Mindeftfäge zu zahlen, auch ohne daß eine vorherige Beſchluß— 
taffung der Schulunterhaltungspflichtigen erfolgt ift. 

Die vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes endgültig an= 
gejtellten Lehrer und Lehrerinnen find hinſichtlich der für ihre 
Stelle neu getroffenen Beitimmungen und Beſoldungsvorſchriften 
zur Erflärung darüber aufzufordern, ob fie ſich diefen unter- 
werfen oder bei der bisherigen Drdnung verbleiben wollen. Die 
Eflärung iff binnen vier Wochen nad Zuftellung der Auf- 
torderung jchriftlih abzugeben und ift unmiderruflih. Wird feine 
Erflärung abgegeben, jo wird die Unterwerfung unter die neue 
Ordnung angenommen. 

Berbleiben hiernach eine oder mehrere Stellen in der bis— 

herigen Ordnung, fo erfolgen bis zur Erledigung der Stellen 
die Zahlungen aus der Alterszulagekaſſe nah Maßgabe der 
neuen Bejoldungsordnung an den betreffenden Schulverband. 
Der Schulverband Hat die Alterszulagen, welche den Gtellen- 
inhabern nach der neuen oder ber alten Bejoldungsordnung zu— 
tehen, an diefe zu zahlen und betreff3 der in der alten Ordnung 
verbliebenen Stellen auch diejenigen Alterszulagen zu übernehmen, 
welde bisher für diefe Stellen aus Staatsfonds zu gewähren 
waren. 
... Eine Berjchlechterung de3 nach den bisherigen Ordnungen 
feſtgeſtellten durchſchnittlichen Dienjteinfommens joll in der Regel 
nicht jtattfinden und ift nur in befonderen Musnahmefällen mit 
Genehmigung des Unterrihtsminifters zuläfjig. 

Das Gejeg tritt mit dem 1. April 1897 in Kraft. Die 
Gehaltsordnungen find nad) Maßgabe diefes Geſetzes derart feſt— 
zuitellen, daß jie von diefem Termin ab in Wirkſamkeit treten. 
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Fur das Rechnungsjahr 1. April 1897/98 wird der Bedarf ber 
Alterszulagefalien ($. 8 Abjat 6) nad dem Stande der Alters- 
zulagen vom 1. April 1897 berechnet. 

Alle entgegenjtehenden Vorjchriften werden aufgehoben, ins- 
bejondere auch diejenigen, welche einen Höchſtbetrag für die Be- 
joldungen der Lehrer und Lehrerinnen vorjchreiben. 

Die 88. 1 bis 3 des Geſetzes vom 14. Juni 1888 (Geiep- 
Samml. S. 240) und Artikel I des Gejeßes vom 31. März 1889 
(Gejeg-Samml. ©. 64), betreffend die Erleichterung der Volks— 
Ihullaften, treten außer Kraft. 

Die Einführung dieſes Geſetzes in die Stolbergichen Graf- 
Ihaften bleibt Königlicher Verordnung vorbehalten. 

Urfundlih unter Unjerer Söchfteigenhämbigen Unterſchrift 
und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 3. März 1897. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürst zu Hohenlohe. von Boettiher. von Miguel. 
Thielen. Boſſe. Frhr. von Marſchall. Schönitedt. 
Schr. von der Rede. Brefeld. von Goßler. 


65) Ausführungsverfügung zu dem Geſetze vom 3. März 
1897, betreffend das Dienjteinfommen der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentliden Volksſchulen. 


Berlin, den 20. März 1897. 

Das Gejeg vom 3. März 1897, betreffend das Dienitein- 
fommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen 
(G. S. ©. 25 ff.), tritt am 1. April d. 38. in Kraft. Mit dieſem 
Zeitpunfte treten gemäß $. 28 des Gejeßes die SS. 1—3 des 
Geſetzes vom 14. Juni 1888 und Artikel I des Geſetzes von 
31. März 1889, betreffend die Erleichterung der Volksſchullaſten, 
außer Kraft und es kommen gemäß 8. 27 des Gejeges die aus Ka— 
pitel 121 Titel 35 des Staatshaushalts-Etats gewährten jtaatlichen 
Alterszulagen in Fortfall. Da jedoch die neuen Leiftungen, welche 
der Staat gemäß $. 27 des Gejeges an Staat3beiträgen zu dem 
Grundgehalt, an Zuſchüſſen zu den Mlterszulagen und an 
Zahlungen zum theilweifen Ausgleidy der Minderung der Staats: 
leiltungen in großen ®emeinden zu entrichten haben wird, erit 
zu einem jpäteren Termin im weiteren Verlauf der Ausführung 
des Geſetzes im Einzelnen feitgeitellt werden können, jo ermächtigen 
wir die Königliche Regierung, den Schulverbänden die jeitherigen 
gejeglihen Staatsbeiträge, den Lehrern und Lehrerinnen die feit 
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herigen jtaatlihen Alterszulagen einjtweilen und vorbehaltlich 
jpäterer endgiltiger Verrechnung vorſchußweiſe weiter zu zahlen. 
Bir nehmen dabei an, daß dieje Verrechnung, mit etwaiger Aus— 
nahme vereinzelter Fälle, Läugitens bis zum 1. Oktober d. 38. 
wird erfolgen fönnen. 

Mit der Bildung der Alterszulagekaſſen gemäß $. 8 des 
Geſetzes iſt Jorort vorzugehen. Da diejelbe in Anlehnung an die 
Beitimmungen des Gejekes vom 23. Juli 1893, betreffend Ruhe— 
gehaltskaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Voltsihulen, zu erfolgen Hat, jo verweilen wir auf die zur 
Ausführung dieſes Geſetzes erlajjenen VBorjchriften vom 28. Juli 
und 14. September 1893 (Eentrbl. S. 658, 732). Die Beitellung 
des Kaſſenanwalts it jofort in die Wege zu leiten. Für die 
Feſtſtellung des Dienjtalter8 der einzelnen Lehrperfonen werden 
vorbehaltlich Kleiner Korrekturen, die ih aus den veränderten 
Vorichriften der SS. 10 und 11 ergeben, die nöthigen Unterlagen 
dort bereit vorhanden fein. In Anknüpfung an die Berechnungen, 
welhe bei Vorbereitung des Entwurfes des Geſetzes aufgeltellt 
worden jind, wird raſch und unjchwer feitgeitellt werden können, 
ob und wie viele Alterszulagen jedem Lehrer und jeder Lehrerin, 
gemäß $. 5 des Geſetzes, am 1. Mpril d. 38. zuitehen und 
welhen Beitrag demgemäß die Alterszulagefafje zur Dedung der 
Ausgabe für die Mindeitalterszulage eines Lehrers von 100 Marf 
und für die einer Lehrerin von 80 Marf ($. 6 des Geſetzes) von 
jeder der Alterszulagefajje angeſchloſſenen Schulftelle für das 
Rechnungsjahr 1897/98 zu erheben hat. Geht der Jahresbedarf 
über den Saß hinaus, welchen der Staat gemäß $. 27 Nr. IV 
des Geſetzes für die dort bezeichneten Schulitellen mit 337 Marf 
für Lehrerſtellen und 184 Mark für Lehrerinnenjtellen an Die 
Alterszulagekaſſe an Zuſchuß zahlt, jo jind der Einziegung der 
Beiträge vorläufig dieſe Einheitsjäge zu Grunde zu legen, da 
der von der Kaſſe zu leiltende Vorichuß bei Beginn des Rechnungs: 
jahres 1. April 1898/99 gemäß $. 27 Nr. VII des Geſetzes 
Deckung finden wird. Bei Ueberweiſung diejer Dedung wird wegen 
de3 künftig einzuhaltenden Verfahrens weitere Anordnung ergeheit. 

Die Feſtſtellung der Zahlungen, welche für die einzelne 
Schuljtelle an die Alterszulagefajje und aus derjelben an die 
berechtigten Lehrperjonen zu entrichten jind, wird erjt allmählich 
mit Abjchluß der neuen Bejoldungsordnungen für den einzelnen 
Schulverband ſich vollziehen. Wird deshalb ein Vertheilungs: 
plan für die Alterszulagefajje in den Formen des Ruhegehalts— 
tajiengefeßes ($. 8 Abja 9 des Geſetzes) zum erjten Mal für 
dad Rehnungsjahr 1. April 1898/99 vorweg aufgeltellt werden 
tönnen, jo it an Stelle des Bertheilungsplanes im Rechnungs: 
jahre 1. April 1897/98 dem Kaſſenanwalt von den Seitens der 
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Königlihen Regierung aufgeitellten Bedarfsberechnungen Einſicht 
zu geben ($. 28 Abſatz 6 des Gejeßes). 

Dies ım Allgememen vorausgeſchickt, bemerfen wir zu dei 

einzelnen Beltimmungen des Geſetzes das Folgende: 

1) Der 8.1 Abſatz 1 des Gejeges trifft in materieller Be: 
ziehung die Vorſchrift, da die an einer öffentlichen Volks— 
ſchule endgiltig angeftellten Lehrer und Lehrerinnen ein nad) 
den Örtlihen Berhältniffen angemeſſenes Dienft- 
einfonmten erhalten jollen. 

Wenn demnah für alle Schuljtellen in eine Prüfung 
der Trage einzutreten jein wird, ob das ſchon jekt ge 
währte Dienjteinfommen der gedachten Vorſchrift entipridt, 
jo wird dieje Frage unter dem Geſichtspunkte zu betrachten 
fein, daß das Gejeß denjenigen Lehrern und Lehrerinnen 
eine Einfommensverbeflerung zuwenden will, deren Dienit- 
einfommen nad den öÖrtlihen Verhältniſſen, insbejondere 
alfo nah den Theuerungsverhältnilien des Schulortes, 
jowie unter Berückſichtigung der Wohlhabenheit des be 
treffenden Schulverbandes nicht als ausreichend bemeſſen 
zu eradten ift. 

Für die geringſt bejoldeten — und Lehrerinnen 
ergiebt ſich ſolche Beſoldungsverbeſſerung ſchon unmittel— 
bar aus dem Geſetze, inſofern gewiſſe Mindeſtſätze für das 
Dienſteinkommen aufgeſtellt ſind. Im Uebrigen iſt zu 
berückſichtigen, daß im Jahre 1890 durch Ausdehnung 
der ſtaatlichen Alterszulagen auf Orte, in denen ſie früher 
gar nicht gewährt wurden, und ſeitdem in einer großen 
Zahl von Gemeinden durch Erlaß neuer Beſoldungs— 
ordnungen das Einkommen der Volksſchullehrer neu ge— 
ſtaltet worden iſt und zum Theil ſehr erhebliche Auf— 
beſſerungen erfahren hat. 

Die Einkommensverhältniſſe haben ſich danach ſo viel— 
geſtaltig entwickelt, daß ein ſchablonenhaftes Vorgehen zu 
Gunſten einer gleichmäßigen Erhöhung des Dienſtein— 
kommens aller Schulſtellen nicht zu rechtfertigen ſein 
würde. Die Frage, ob eine Aufbeſſerung nothwendig 
und im Vergleich zu anderen Schulſtellen gerechtfertigt iſt, 
wird vielmehr aus der Lage des einzelnen Falles zu be— 
antworten ſein und wird da, wo gegenwärtig ſchon in 
der Gewährung von kommunalen Mlterszulagen das 
Dienfteinfommen der Lehrer und Lehrerinnen angemeljen 
geitaltet ift, nicht in Anfpruch zu nehmen fein, daß daſſelbe 
um den Betrag der in den mittleren und Keinen Schul: 
verbänden gejteigerten StaatSleiftungen erhöht werde. 

Daß bei Feltitelung des Dienfteinfommens auf die 
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befonderen Berhältnifje des einzelnen Ortes zu rüdjichtigen 
jein wird, jchließt nit aus, daß innerhalb jedes 
Regierungsbezirf3 gewiſſe Gegenden und Gruppen von 
Drten, die gleichartige örtliche Verhältnifje zeigen, für eine 
gleihe Bemeffung des Dienfteintommens zufammengefaßt 
werden, wie dies 3. B. in der Provinz Weſtfalen inhalt— 
li der durch Erlaß vom 14. Juni 1892 mitgetheilten 
Denkſchrift neuerdings in zweckmäßiger Weiſe geihehen iſt. 

Im Sinne der Vorſchrift, daß das Dienſteinkommen 
nach den örtlichen Verhältniſſen bemeſſen werden ſoll, 
liegt es, daß gleichartige Lehrer-oder Lehrerinnen— 
ſtellen an demſelben Orte ein gleiches Dienſtein— 
kommen erhalten. Wo neben einander verſchiedene 
ſelbſtändige Schulverbände beſtehen, wird dies, namentlich 
bei einer Verſchiedenheit in der Leiſtungsfähigkeit, nicht 
immer ſich durchführen laſſen; immerhin bleibt es als 
Ziel im Auge zu halten. 

Einen Anhalt für die Bemeifung des Dienſteinkommens 
in den einzelnen Bezirken werden die Vorjchläge bieten, 
welche auf den Provinzialfonferenzen in den Jahren 
1891/92 gemacht worden find. Dabei ift Folgendes zu 
beachten. In dem Gejege ift in höherem Maße, als dies 
in den Konferenzen geihah, der Schwerpunkt der Be— 
joldungsverbejjerung auf eine günftige Ausgeitaltung der 
Alterszulagen im Bergleihd mit dem Grundgehalt der— 
geitalt gelegt, daß die Höhe der Alterszulagen, Hinter 
welcher Ddiejelben in feinem Falle zurüdbleiben dürfen, 
über diejenige der in jenen Konferenzen befürmorteten 
Säge vielfach Hinausgeht, ferner der Bezug der Alters: 
zulagen drei Jahre vor dem bisher für die jtaatlichen* 
Alterszulagen bejtimmten Zeitpunfte beginnt und die Zu— 
lagen in dreijährigen anjtatt in fünfjährigen Perioden 
iteigen. Wie namentlih auch die Berhandlungen im 
Landtage ergeben, welche zu einer Erhöhung der Alters: 
zulagen, Dagegen zu einer Ablehnung der geitellten An— 
träge auf Erhöhung der Säße für den Mindeitbetrag des 
Grundgehalts geführt haben, ift für den Standpunkt des 
Geſetzes neben der Rüdjiht darauf, daß die Lehrer der 
Regel nad in verhältnikmäßig frühem Lebensalter zur 
endgiltigen Anjtellung gelangen, enticheidend geweſen, daß 
es als nothwendig und mur in joldher Weile möglich er: 
ihien, einen erheblihen Drud der Schulunterhaltungs- 
pflichtigen zu vermeiden. In Uebereinftimmung hiermit 
it bei Ausführung des Geſetzes zu verfahren. 

Das Dieniteinfommen fol endlid ein „der be= 
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jonderen Amtsſtellung“ angemejjenes fein. Die Rüd— 
iht Hierauf Fan ſowohl in einer abweichenden Bemefjung 
de3 Grundgehalts, wie der Höhe der Alterszulagen, 
unter Umjtänden auch in einer anderen Bemejjung der 
Miethsentihädigung zum Ausdrud kommen. Nicht blos 
Erhöhungen gegen die übrigen Säge fommen dabei in 
Frage, jondern e3 würde 3. B. da, wo für die technifchen 
Unterrihtsfäher — Turnen, Handarbeit — bejondere 
Lehrkräfte endgiltig angeftellt jind, von den Schulverbänden 
das Dienjteinfommen für die techniichen Lehrer umd 
Lehrerinnen niedriger bemeſſen werden fönnen; felbit- 
veritändlih nirgends unter den Mindeitgrenzen, melde 
das Gejeß gezogen hat. Auf das bisher erörterte Dienit- 
einfommen giebt das Gejeg Anſpruch nur joldyen Lehrern 
und Lehrerinnen, welche endgiltig — nad) dem bisher 
üblihen Ausdrude „definitiv“ — an einer öffentlichen 
Volksſchule angeitelt find. Eine jolche endgiltige An: 
jtellung erhalten nach feiter Uebung nur ſolche Lehrer 
und Lehrerinnen, bei welchen die unterrichtlihe Thätig- 
feit an der Volksſchule die volle Arbeitskraft in Anſpruch 
nimmt. Das Geſetz ſpricht aber noch ausdrücklich aus, 
daß die Bejoldungsvorjihriften feine Anwendung finden 
auf Lehrer und Lehrerinnen, deren Zeit und Kräfte durch 
die ihnen übertragenen Gejchäfte nur nebenbei in Anſpruch 
genommen jind. 

In formeller Beziehung beitimmt der $. 1 des Ge: 
jeßes, daß das Dienfteinfommen zu bejtehen Hat 

a. in einem Örundgehalt, 

b. in Alterszulagen, 

c. in freier Dienitwohnung oder entiprechender Mieths: 

entſchädigung, 

und es ſchreibt ſodann betreffs der Alterszulagen der 
8. 5 des Geſetzes vor, daß der Bezug nach ſiebenjähriger 
Dienſtzeit im öffentlichen Schuldienſte beginnt, und daß 
neun gleich hohe Zulagen in Zwiſchenräumen von je 
3 Jahren gewährt werden. 

Für die Durchführung dieſer Beſtimmungen entſteht 
die Frage, inwieweit die hierfür von den Schulaufſichts— 
behörden geſtellten Anforderungen in Ermangelung des 
Einverſtändniſſes der Verpflichteten der Feſtſtellung in den 
Formen des Geſetzes vom 26. Mai 1887, — die 
Feſtſtellung von Anforderungen für Volksſchulen, bedürfen. 
Die Frage wird allerdings endgiltig im Verwaltungs: 
Itreitverfahren zu enticheiden fein. Damit aber inzwiſchen 
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die Praxis der Königlichen Regierungen fid) gleihmäßig 
geitaltet, mag als Anhalt für dieſelbe hier bemerkt werden: 

Wo als Gehaltsbezüge nur die Mindeitjäge an Grund: 
gehalt und Alterszulage ($$. 2 und 6 des Geſetzes) zu 
zahlen find, folgt die Verpflichtung zur Zahlung unmittel= 
bar aus dem Geſetze, jo daß es einer Beichlukfaffung 
der Schulunterhaltungspflichtigen überhaupt nicht bedarf 
(8. 28 Abi. 2 des Gejehes). 

Wo bei dem Grundgehalt materiell eine Erhöhung 
nicht eintritt, jondern nur formell dadurch, daß Bezüge, 
die bisher neben dem Gehalt gewährt wurden (KFeuerung, 
Naturalleiftungen 2c.), mit ihrem anſchlagsmäßigen Werth 
dem Grundgehalt Hinzugejegt, aber auf dasjelbe an- 
gerechnet werden, bedarf es ebenfalls weder einer Be— 
Ihlußfafjung der Schulunterhaltungspflichtigen, nod) einer 
Feſtſtellung im Wege des Gejeges vom 26. Mai 1887, 
da Die andere Nrt der Verrehnung durch das Geſetz vom 
3. März 1897 ($. 20) unmittelbar vorgefchrieben ift. 

Der Uebergang vom Stellenbefoldungd= zum Dienft- 
altersſyſten und die Anpafjung der auf dem letzteren 
Syitem beruhenden Bejoldungsordmungen an Die be= 
fonderen Borjchriften dieſes Geſetzes, ſowie die Aus: 
fonderung einer Miethsentihädigung, wo fie nicht bisher 
ihon üblih war, folgt unmittelbar aus dem Gejege, jo 
daß es bei Zahlungen auf Grund der feitgejtellten neuen 
Bejoldungsordnungen fih nicht um „neue“ Leiftungen 
handelt, die auf dem Wege des Gejeßes vom 26. Mat 
1887 der Feititellung bedürften. Wohl aber fönmen da= 
bei „erhöhte“ Leiftungen in ‘Frage ſtehen, jofern Die 
Schulunterhaltungspflichtigen bei Berücdlichtigung der vom 
Staate gejeglih übernommenen Leiftungen ($. 27 des 
Gejeges) auf Grund der neuen Bejoldungsordnung mehr 
al3 früher aufzubringen haben. 

Bevor in einem folden Falle in Ermangelung des 
Einverjtändniljes der Verpflichteten zu einem Feſtſtellungs— 
verfahren geichritten wird, wird übrigens nicht blos Die 
Bedürfnisfrage, ſondern auch die Leiftungsfähigfeit der 
Verpflichteten einer erneuten jorgjamen Prüfung zu unter: 
ziehen, Dabei aud) die Frage der Gewährung einer Staatd- 
beihilfe in den Grenzen der verfügbaren Mittel zu er: 
örtern jein. 

Bon den größeren Stadtgemeinden, in$bejondere den 
freisfreien Städten, welche die Volksſchullaſten auf den 
Gemeindehaushalt übernommen Haben, wird voraus 
gefegt werden Dürfen, daß fie bei der Regelung des 


334 


Dienjteintommens der Lehrer und Lehrerinnen nach den 
Vorſchriften dieſes Geleßes ohne beſtimmende Einwirkung 
der Schulauffichtsbehörden allen billigen Anjprüden von 
jelbit Rechnung tragen werden, zumal davon die Ge— 
winnung neuer und die Erhaltung alter tüchtiger Lehr: 
fräfte für ihre Volksſchulen abhängig it. Sofern die 
von ſolchen freisfreien Städten zur Beitätigung einge: 
reichten Bejoldungsordnnungen der Königl. Regierung 
wider Erwarten zu Beanftandungen Anlaß geben jollten, 
it hierüber zunächſt an mich, den mitunterzeichneten 
Unterrichtsminiſter zu berichten. 

3) Nah 8. 2 Abſatz 1 des Geſetzes darf das Grund: 
gehalt aud da, wo dasjelbe nad den örtlichen Ber: 
hältniffen bejonders niedrig zu bemefjen it, für Lehrer- 
jtellen nicht weniger als 900 Marf, für Lehrerinnenjtellen 
nicht weniger als 700 Mark jährlich betragen. Im 
Uebrigen muß das Grundgehalt eines Lehrers jo feit- 
geiegt werden, daß es demjelben neben freier Wohnung 
oder Miethsentihädigung die Gründung eines eigenen 
Hausſtandes geitattet. 

In Anwendung der Beitimmung des $. 1 des Ge- 
ſetzes, daß das Dienjteinfommen ein der bejonderen Amts: 
ſtellung angemejjenes jein joll, fihert der $. 2 Ablag 2 
des Geſetzes ausdrüdlih ein höheres Grundgehalt den 
NRektoren und den Hauptlehrern. Gemäß der Bor: 
ſchrift des Gejeßes gelten fortan als Hauptlehrer ſolche 
Lehrer an Volksſchulen mit drei oder mehr Lehrkräften, 
denen Leitungsbefugniſſe übertragen ſind. Als Rektor gilt 
der Leiter einer Volksſchule mit ſechs oder mehr aufſteigenden 
Klaſſen oder der Leiter einer Vollsſchule, die nach altem 
Herfommen von einem geprüften Rektor geleitet wird. 

Darüber, ob mit Rüdjiht auf die Amtsſtellung das 
Grundgehalt für einen alleinftehenden Lehrer oder 
für einen erjten Lehrer an einer mit zwei Lehrkräften 
ausgeitatteten Volksſchule Höher zu bemefjen iſt, als für 
andere Lehrer, iſt in das Geſetz eine Vorjchrift nicht auf: 
genommen worden, weil in diefem Punkte jich die Ver: 
hältniffe in den einzelnen Provinzen hiſtoriſch verjchieden 
entwidelt haben, auch nicht von jedem alleinjtehenden 
Lehrer 3. B. bei fleinen Schulen oder von jedem erjten 
Zehrer bei zweiklaſſigen Schulen gejagt werden fann, daß 
jie ein beſonders jchwieriges oder verantwortungsvolles 
Amt befleiden. Mehrfach beruht bei den Lehrern auf 
dem Lande die verichiedene Bemeſſung des Dienſtein— 
fommens für erite oder alleinjtehende und für zweite 
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Lehrer darauf, daß die Stellen der zweiten Lehrer (Ad— 
juvanten, Präparanden zc.) mır als Durchgangsſtellen 
für junge unverheirathete Lehrer gedadjt waren. Der: 
artig minder ausgeltattete Schulitellen giebt es nach dem 
Geſetze vom 3. März 1897 nicht mehr. 


4) Den geringeren Bedürfniſſen der jüngeren Lehrer und 
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Lehrerinnen trägt der 8. 3 des Geſetzes durch die Be— 
ſtimmung Rechnung, daß die Beſoldung der einſtweilig 
angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen, ſowie derjenigen 
Lehrer, welche noch nicht vier Jahre im öffentlichen Schul— 
dienſte geſtanden haben, '/s weniger beträgt als das 
Srundgehalt der betreffenden Schulſtelle. Betreff3 der 
Lehrerinnen, die in der Negel von vornherein auf Die 
‚Führung eines eigenen Haushaltes angewiejen jind, be— 
ſtimmt das Gejeß jedoch, daß ihre Bejoldung nicht weniger 
als 700 Mark jährlidy betragen joll. 

Zwar jieht das Geſetz vor, daß der Minderbetrag 
durch Beſchluß des Schulverbandes auf einen geringeren 
Bruchtheil beſchränkt werden darf, immerhin aber ent— 
hält die als Regel Hingejtellte Kürzung des Grund» 
gehalts zugleich einen bejonderen Hinweis darauf, daß 
die Orundgehälter auf das Bedürfnis eines jungen 
Familienhaushaltes zuzujchneiden find. 

Die Beihränfung des Minderbetrages wird nament- 
Ih in Orten in Frage fommen, in denen ein Lehrer 
ohne eigenen Hausſtand nur gegen verhältnismäßig hohen 
Preis Verpflegung finden kann oder Mangels einer Ge— 
legenheit hierfür zur Führung eines eigenen Hausweſens 
enöthigt it. Soweit es ſich dabei um Stellen für allein= 
fiehenbe Lehrer Handelt, ijt allerdings daran zu erinnern, 
daß in jolde Stellen überhaupt nur ältere, ſchon ander: 
wärt3 bewährte Lehrer berufen werden jollen. 

Jüngere, insbejondere einjtweilig angeltellte Lehrer 

werden zwedmäßig durchweg an mehrklaſſigen Schulen 
Berwendung finden, wo jie an dem Eriten Lehrer einen 
Leiter und Rathgeber habeır. 
Der $. 4 de3 Geſetzes behandelt den Fall der dauern— 
den (organischen) Verbindung eines Schul» und Kirchen 
amted. Auf Fälle, in denen ein Lehrer nur nebenamt= 
lich eine kirchliche Stellung verjieht, finden Die Be— 
timmungen Feine Anwendung. 

Entiprechend der Hiltoriihen Entwidelung werden die 
eigenen Einkünfte ſolcher dauernd verbundenen Aemter 
(6. 4 Abſatz 2 des Gejehes) als Theile des feitzujeßenden 
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einheitlihen Grundgehalt3 behandelt und gemäß der 
in den 88. 1 und 20 des Geſetzes aufgeftellten allgemeinen 
Regel in dasſelbe eingerechnet. 

ieje8 einheitliche Grundgehalt ſoll ($. 4 Abſatz 1 des 
Geſetzes) „entiprehend der mit dem kirchlichen Amte 
verbundenen Mühmwaltung“ höher bemefjen werden, 
als es der Lehrer nach den örtlichen Berhältnifjen be 
ziehen würde, wenn mit feinem Lehramte nicht ein kirch— 
lies Amt verbunden wäre. Damit aber durd die 
höhere DBemejjung des Grundgehalts nicht die Schul: 
unterhaltungspflichtigen zu Unrecht bedrüdt werden, be: 
grenzt das Geſetz ($. 4 Abjag 3) den Betrag, um welchen 
das Grundgehalt erhöht wird, auf die Vortheile, welde 
den Unterhaltungspflichtigen aus den, den Zwecken des 
vereinigten Amtes gewidmeten eigenen Einnahmen der 
Stelle erwadjjen. 

Bei der Berathung des Geſetzes fam in Frage, ob 
nicht für die Summe, um melde das Grundgehalt der 
kirchlichen Mühwaltung entſprechend zu — iſt, ein 
gewiſſer Mindeſtbetrag in dem Geſetze feſtzuſtellen jei; 
wobei daran erinnert wurde, daß ſich in einzelnen Pro— 
vinzen eine dahin gehende Praxis herausgebildet hat. 
E3 iſt hiervon abgejehen worden, weil das Maß der Ar: 
beit, welche dem Lehrer aus dem Firchlichen Amte er: 
wächſt, ein zu verjchiedenes ift. Dagegen hat in den $. 4 
Abjag 3 die Beltimmung Aufnahme gefunden, daß die 
Feſtſtellung des Mehrbetrages „nah Benehmen mit 
der firhlichen Behörde“ zu geichehen Hat. 

Für die Ausführung des Gejeges fommt aber nament- 
ih bei $. 4 die Beitimmung des $. 28 Abjag 2 in Be 
tracht, welche bejagt: 

„Für diejenigen Stellen, deren Gehaltsbezüge be— 
reits den Vorſchriften dieſes Geſetzes (88. 2, 4 und 6) 
entiprechen, find dieſe Gehaltsbezüge zu leiten, ohne 
daß es einer Neuregelung der Bejoldungsverhältmfie 
bedarf.“ 

Nach der Begründung, welche diefer auf einem Bejchluife 
des Abgeordnietenhaujes beruhenden Beitimmung gegeben 
worden ijt, joll vorzugsweiſe für diejenigen vereinigten 
Aemter, in denen, insbejondere bei Hinzutritt der erhöhten 
Alterszulagen, das Gefammteintommen durchaus ange 
meſſen ift, Das ganze FFeititellungsverfahren nad) $. 4 des 
Geſetzes erübrigt werden. Dabei bliebe e3 den kirchlichen 
Behörden überlafjen, eine anderweite Feſtſetzung in den— 
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jenigen Fällen jelbjt in Anregung zu bringen, in denen 
fie im Gegenfage zu der Anſchauung der Schulaufjichts- 
behörde bei der jeitherigen Einfommensregelung das kirch— 
Iihe Intereſſe nicht ausreichend gewahrt findet. 

Wo Neuregulirungen ftattfinden, bleiben die Be— 
ftimmungen des Erlafjes vom 27. Februar 1894, betreffend 
die Abtrennung der niederen Küfterdienfte von den Volks— 
ihullehrerftellen, zu beachten. 

6) Betreffs der gemäß 88.5, 6 des Geſetzes Herbeizuführenden 
Neugeitaltung der Alterszulagen darf auf dasjenige ver: 
wieſen werden, was unter Nr. 1 über den Begriff des 
angemejjenen Dienjteinflommens gejagt it. 

7) Dem allgemeinen Beamtenrechte entiprechend regelt der 
$. 7 des Geſetzes den Anſpruch auf Alterszulagen dahin, 
daß den Lehrern und Lehrerinnen zwar ein rechtlicher 
Anſpruch auf Neugewährung einer Alterdzulage nicht 
zusteht, daß denjelben aber die einmal bewilligten Alters— 
zulagen nicht entzogen werden dürfen, wenn fich nicht 
etwa nachträglich Herausftellt, daß die Anweifung auf 
einem Irrthum, 3. B. unrichliger Berechnung der Dienjt- 
zeit, beruht hat. 

Die Verfagung neuer Alterdzulagen ift nur bei unbe= 
friedigender Dienftführung zulälfig, die ſowohl in dem 
amtlichen wie in dem außeramtlichen Verhalten gefunden 
werden fann. Immer werden jchwerwiegende, in ihrer 
thatſächlichen Grundlage unter Betheiligung der Orts-, 
Stadt: und Kreis-Schulbehörde einer ſehr jorgjamen 
Prüfung zu unterziehende Gründe vorliegen müffen, um 
eine, in ihren Folgen für den Betroffenen jo bedeutjame 
Mapregel anzuordnen. Ob es nothwendig it oder ſich 
empfiehlt, vor Anordnung derjelben den Betheiligten ſelbſt 
über die gegen feine Dienftführung zu erhebenden Aus- 
ftellungen zu hören, wird aus der Lage des einzelnen 
Falles heraus zu entjcheiden fein. 

Das Geſetz beitimmt nicht, wem die Befugnis zuſtehen 
joll, eine ſolche Maßregel in Anregung zu bringen, legt 
aber die endgiltige Entſchließung in die Hand der Bezirks— 
regierung. Zur Stellung des Antrages wird ebenjo die 
örtliche SchulaufjichtSbehörde, wie der Landrath (der 
Bürgermeijter) und der Kreis-Schulinjpeftor befugt jein. 

Wird die VBorenthaltung einer Alterszulage nothwendig, 
jo ift fie zeitlich zu begrenzen. Dauern die Gründe 
länger, jo wird in der Negel Anlaß zur Einleitung des 
Disziplinarverfahrens fein. 

1897. 28 
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Der $. 7 Abſatz 3 des Geſetzes trifft Vorſorge, daß 
Die zeitweiſe Vorenthaltung der Alterszulage nicht über 
dieje Zeit hinaus für den Betreffenden dauernde Nadhtheile 
in Bezug auf die Berehnung des Dienjtalterd herbeiführt. 

8) Unter Hinweis auf die einleitenden Bemerkungen über 
die Bildung der Alterszulagekaſſen jei bei 2 8 des Ge- 
jeges noch darauf aufmerfjam gemacht, daß in der Be 
gründung Der Regierungsvorlage (Drudj. des Abgeord- 
netenhaujes 1896/97 Nr. 9 S. 56, 57) als Beijpiel ein 
Bertheilungsplan einer Alterszulagekaſſe zum Abdrud 
gelangt it, der ein Schema für die Ausführung giebt. 

9) Die Beitimmungen der 88. 10, 11 des Gejeges über die 
Berehnung der Dienjtzeit der Volksſchullehrer und Lehre: 
rinnen, jowie über die Anrechnung der Dienstzeit an 
Privatichulen werden vielfady eine andermweite FFejtitellung 
des Dienftalter8 der in dem Bezirke angejtellten Lehrer 
und Lehrerinnen nothwendig maden. Da die von den 
Königlichen Regierungen über das Dienftalter geführten 
Verzeichniffe nicht über alle in Betracht kommenden Um: 
ſtände Auffchluß geben werden, jo jind die Lehrperionen 
unter ausführlicher Belehrung über die, in den 88. 10 
und 11 des Geſetzes gegebenen abweichenden Vorſchriften 
Ichleunigjt aufzufordern, etwaige Anträge auf andermeite 
Feſtſetzung ihres Dienjtalter8 unter Betlegung der Aus: 
weife über die neu anzurechnende Dienitzeit zu ftellen. 
Die Anweiſung der aus dem Gejege oder den neuen Be 
joldungsordnungen ſich ergebenden Dienitalterzulagen 
wird zur Vermeidung von Verzögerungen einjtweilen nad) 
den jeßt vorliegenden Dienjtaltersfeititelungen erfolgen 
fönnen, da die nachträglich etwa nöthigen Aenderungen 
nur zu Gunſten der Lehrperjonen ausichlagen können. 
Aus den Vorjchriften des $. 10 des Gejeßes bedarf be 
jonderer Hervorhebung, daß der Dienitzeit im öffentlichen 
Schulamte die Zeit des aktiven Militärdienites ohne 
Beihränkung hinzugerechnet wird, jomeit jie nicht vor 
den Beginn des 21. Lebensjahres fällt. 

Wenn der $. 10 des Geſetzes vorjchreibt, das als 
öffentlicher Schuldienit auch diejenige Zeit anzurechnen iſt, 
während welcher ein Lehrer an einer Anftalt thätig ge 
weſen ift, welche vertragsmäßig die Vorbereitung von 
Zöglingen für die ftaatlichen Lehrerbildungsanitalten über: 
nommen bat, jo find darunter alle Bräparandenanitalten 
zu verjtehen, welche durch jchriftliche8 oder mündliches 
Abkommen, insbejondere durh Gewährung jtaatlicher 


339 





Zufhüfle, dem Organismus der jtaatlihen Lehreraus— 
bildung eingereiht find. Walten im einzelnen Falle 
Zweifel ob, jo it der Fall der Entſcheidung des mitunter- 
zeichneten Unterrichtsminiſters zu unterbreiten. 

Der 8. 10 des Gejeges jtellt dem öffentlichen Schul— 
dienite auch gleich die Zeit, während weldyer ein Lehrer 
oder eine Lehrerin ald Erzieher oder Erzieherin an 
einer öffentliden Taubſtummen-, Blinden:, Idioten-, 
Waifen:, Rettungs- oder ähnlichen Auftalt ſich befunden 
hat. Soweit ein Lehrer oder eine Lehrerin als Lehrer 
oder Lehrerin an jolden Anftalten ſich befunden hat, 
bedurfte e3 einer befonderen Beitimmung nicht, da $. 10 
Abſatz 1 des Geſetzes der Berechnung der Dienftzeit den 
öffentliden Schuldienſt jeder Art zu Grunde legt. 

Zu beadten ift, daß auch für die Anrechnung der 
Dienstzeit an den bezeichneten Präparandenanitalten und 
als Erzieher oder Erzieherin an den öffentlichen Taub— 
jtummenz= 20. Anjtalten die allgemeinen Borausjegungen 
vorliegen müljen, von denen der $. 10 des Gejeges die 
Berechnung der Dienftzeit allgemein abhängig madıt. 
Liegen diefe Vorausſetzungen vor, jo ift die dem öffent: 
lihen Schuldienite gejeglich gleichgeitellte und zugerechnete 
Dienstzeit auch bei jpäterer Bemejjung des Ruhegehalts 
gleich dem öffentlichen Schuldienfte in Anſatz zu bringen. 

10) Der 8. 11 des Gejeges läßt nad) Abſatz 1 die Anrechnung 
der Dienitzeit an PBrivatichulen nur zu, wenn es jih um 
Privatichulen Handelt, in denen nah dem Lehrplane 
einer öffentliden Volksſchule unterrichtet wird. Ob 
dies zutrifft, it nad) Lage des einzelmen Falles zu ent— 
Icheiden. Nicht dahin gehören z. B. Mitteljchulen, Höhere 
Mädchenjchulen und die privaten Vorſchulen für höhere 
Lehranitalten. 

Der $. 11 Abſatz 2 des Gejeßes jtellt der Beichäftigung 
an einer preußischen PBrivatichule, in der nach dem Lehr— 
plane einer öffentlichen Volksſchule unterrichtet wird, gleich, 
wenn ein Lehrer oder eine Lehrerin, jei e8 als Lehrer oder 
Lehrerin, jei es als Erzieher oder Erzieherin an einer privaten 
Taubſtummen- 2c. Anſtalt beichäftigt it. Die Gejtaltung des 
Lehrplanes in diefen Anftalten kommt dabei nicht in Betracht. 

Die Anrehnung der Dienitzeit an den vorbezeichneten 
Brivatihulen it allgemein dadurch begrenzt, daß eine 
volle Beihäftigung jtattgefunden Haben muß und daß 
die Beihäftigung außer Berechnung bleibt, welche vor 
den Beginn des 21. Lebensjahres oder vor die erlangte 
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Befähigung zur Anftelung im öffentlihen Volksſchul— 
dienite fällt. 

Im Uebrigen jceidet das Gejeg zwiſchen den Lehr: 
perjonen, welche jih am 1. April 1897 bereit3 im öffent- 
lihen Bolksijchuldienite befinden und denjenigen, melde 
erit jpäter in Ddenjelben eintreten. Erſtere erlangen die 
Anrechnung der Dienjtzeit an preußischen Brivatichulen ꝛc. 
kraft Gejeßes, legtere £önnen die Anrechnung derjelben 
bis zum Höchſtmaß von zehn Jahren duch Einkauf in 
die Alterszulagekaſſe erlangen. 

Wegen der bejonderen Behandlung, welche dieſe Eins 
faufsjummen bei Verwaltung der Alterszulagefafjen zu 
erfahren haben, iſt auf 8. 8 Abjab 9 des Gejeges zu 
verweilen. 

11) Die im $. 12 Abſatz 2 des Geſetzes ausgejprodhene Ber- 
pflihtung, unter gewiljen Vorausjegungen die Einziehung 
einer Dienjtwohnung von Schulaufjihtswegen zu ge: 
nehmigen, hat zwar in erjter Linie ſtädtiſche Verhältniſſe 
im Auge, bezieht ji) aber dem Wortlaute nad) auch auf 
Dienfiwohnungen bei ländlichen Schuler. 

Ausgenommen jind nur die Dienftwohnungen von eriten 
oder alleinjtchenden Lehrern auf dem Lande, da der $. 13 
des Geſetzes bejtimmt, daß jolche Lehrer in der Regel 
freie Dienftwohnung erhalten jollen. 

12) Die Vorfchrift des 8. 14 des Geſetzes giebt das beftehende 
Recht wieder. 

13) Für die Bemeſſung der Mietdsertichädigung, welche den= 
jenigen Lehrern und Lehrerinnen zu gewähren ift, Die 
eine freie Dienftwohnung nicht erhalten, bejtimmt der $. 16 
des Geſetzes als allgemeine Negel, daß fie eine aus: 
reichende Entjhädigung für die nicht gewährte Dienſt— 
— bieten ſoll. Als weiterer Anhalt für die Be— 
meſſung wird hingeſtellt, daß ſie in der Regel des 
Grundgehalts und des für die Schulſtelle von dem Schul— 
verbande zu zahlenden Alterszulagekaſſenbeitrages nicht 
überjteigen joll. Grundgehalt und Alterszulagefajjenbeitrag 
jind als Maßſtab gewählt, weil jie das Durchſchnittsein— 
fommen im Sculverbande daritellen. Wie ein Vergleich 
mit der Vorſchrift des 8. 14 Abjag 1 des Gejeßes zeigt, 
find für die Bemeſſung der Miethsentihädigung nicht 
blos die örtlichen Verhältniſſe, ſondern auch die Amts— 
ftellung maßgebend; Rektoren und Hauptlehrer werden, 
wie eine größere Dienftwohnung auch Mangels derjelben 
eine höhere Miethsentihädigung zu beanfpruchen haben. 
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Für die Frage, welcher Wohnungsumfang der Bes 
meljung der Miethsentihädigung zu Grunde zu legen iſt, 
wird an die ergangenen Normativbeitimmungen angefnüpft 
werden können. Uebrigens werden die von Lehrern mit 
Familie, fowie von Lehrerinnen am Orte thatfächlidh ge— 
zahlten Wohnungspreiſe den beiten Anhalt gewähren, um 
die Miethsentihädigungen angemefjen feitzuitellen. 

Nah $. 16 Abſatz 2 des Geſetzes erhalten einjtweilig 
angeitellte — und unverheirathete Lehrer ohne eigenen 
Hausſtand, ſowie diejenigen Lehrer, welche noch nicht 
4 Jahre im öffentlichen Schuldienſte geſtanden haben, in 
der Regel eine um s geringere Miethsentſchädigung. 
Diefe Beltimmung trägt der Thatfahe Rechnung, daß 
diefe Lehrer ihrerjeitS geringere Mittel aufzumwenden Haben, 
um eine für jie ausreichende Wohnung zu miethen. 

Daß von einem unverheiratheten Lehrer im Sinne des 

Geſetzes anzunehmen ijt, daß er einen eigenen Hausftand 
führt, wenn er eine Verwandte oder Wirthichafterin bei 
ih Hat, die ihm den Haushalt führt, ift bei Berathung 
des Geſetzes im Abgeordnetenhauſe ausdrücklich hervor— 
gehoben worden, und ſoll deshalb auch hier, wenn ſchon 
an ſich ſelbſtverſtändlich, Erwähnung finden. 
Der Vorſchrift des 8. 17 des Geſetzes, betreffend die 
Lieferung des Brennmaterials für Wohnung und Wirth— 
ſchaftsbedarf der Lehrer und Lehrerinnen wird am beſten 
dadurch entſprochen, daß in die beſtehenden Verhältniſſe 
materiell in keiner Weiſe eingegriffen und auch bei Gründung 
neuer Schulſtellen bezüglich des Brennbedarfes ſo verfahren 
wird, wie es in dem Bezirke bisher üblich iſt. Geändert 
wird nur formell die Art der Verrechnung des Werthes 
des Brennmaterials, wie zu $. 20 Nr. 3 des Geſetzes 
ausgeführt werden wird. 

15) Die Beltimmungen des $. 18 des Geſetzes über die Ge: 
währung von Dienftland an Landlehrer entiprechen den 
beitehenden Berhältnifjen. Bei erjten oder alleinitehenden 
Lehrern bildet die Gewährung einer Landnutzung, welche 
dem durchſchnittlichen Wirthichaftsbedürfnijje einer Lehrer— 
fantilie entjpricht, die Negel, bei anderen Lehrern wird 
nach dem örtlihen Bedürfnifje in Anknüpfung an die bis— 
herige Geſtaltung der Verhältniſſe zu verfahren fein. 

Neu iſt der in 8. 18 des Geſetzes ausgeſprochene Unter- 
ihied zwilchen dem Hausgarten und der übrigen Land— 
nußung. 

Was als Hausgarten anzufehen jei, iſt im Geſetze nicht 
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näher beſtimmt, weil die Verhältniſſe zu verſchiedenartig 
liegen. In der Regel wird man unter Hausgarten den 
unmittelbar am Haufe gelegenen, meiſt eingefriedigten 
Theil des Dienftlandes zu denken Haben, wenn und jo: 
weit derjelbe nicht ungewöhnlich umfangreih it. Den 
Hausgarten behandelt das Geſetz al8 Zubehör ber 
Dienftwohnung, jo daß fein Ertragswerth auf das Grund- 
gehalt nicht gleich demjenigen der übrigen Landnnugung 
anzurechnen ift. Bon einer folden Anrehnung it für 
den Hausgarten abgejehen worden, weil der Ertrag 
wejentlih von der Pflege abhängt, welche der Lehrer und 
jeine Familie dem Garten angedeihen laſſen. Auch bei 
einer Nugung desjelben durch eine Baumjchule, Gemüſe— 
bau und dergleichen werden die Erträge durdy Die auf: 
gewendeten Mühen und Koiten der Beitelung als aus- 
geglichen zu gelten haben. Soweit von einem Nutzwerthe 
des Hausgartens die Nede fein kann, Hat er jeinen Aus— 
drud in der Feſtſtellung des Werthes der Dienitwohnung 
($. 8 des Geſetzes v. 23. Juli 1893. ©. ©. ©. 194) zu 
finden. Iſt der Nutzwerth dem Lehrer bei Beranjchlagung 
des Dienftlandes auf das Dienjteinfommen in Anjag ge: 
bracht, jo wird der Betrag fortan abzulegen jet. 

Wird im einzelnen alle jtreitig, was als Hausgarten 
anzujehen it, jo enticheidet gemäß $. 18 Abſatz 6 auf 
Anrufen der Betheiligten in eriter Inſtanz der Kreis: 
ausihuß. Eine jolhe Entiheidung wäre auch anzurufen, 
wenn die Ausjonderung des jeither in Anjag gebrachten 
Ertragswerthes des Hausgartend durch die Einbeziehung 
dieſes Werthes in die, den Ertrag des geſammten Dienit- 
landes umfajjende Werthsfeititellung erjchwert jein und zu 
Streit führen jollte. 

Der 5 18 Abſatz 3 des Gejeges jchreibt vor, daß zur 
Bemwirthichaftung des Landes „erforderlichenfalls“ 
Wirthihaftsgebäude Herzuftellen find. Durch die Ein— 
ihaltung des Wortes „erforderlihenfalls” Hat die Noth- 
wendigfeit für die Fälle ausgejchlofjen werden jollen, wo 
e3 ji) um Ländereien handelt, die regelmäßig durch Ver: 
as ale ohne Beigabe von Wirthſchaftsräumen verwerthet 
werden. 

Der 8. 20 des Geſetzes regelt das Berfahren bei Feſt— 
ftellung des Werthes des Ertrages der Landnutzung und 
der jonjtigen Dienjteinfünfte an Geld oder Naturalleijtungen 
in Uebereinftiunmung mit $. 45 des Zuftändigkeitsgejeßes, 
jedoh mit dem, dem Bedürfnijje entiprechenden Zujag: 
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„Eine anderweite Feſtſetzung iſt bei erheblicher 
Aenderung der ihr zu Grunde liegenden thatfächlichen 
Verhältniſſe zuläſſig“ 

Bei Ausführung des Geſetzes wird es ſich empfehlen, 
eine anderweite Feſtſetzung des Ertrages der Landnutzung 
möglichſt zu vermeiden. Weder würde es dem Zwecke 
des Geſetzes entſprechen, etwaigen Verſuchen der Schul— 
unterhaltungspflichtigen in der Richtung entgegenzukommen, 
die durch das Geſetz gebotene Erhöhung des Grundgehalts 
durch eine höhere Ertragsberechnung des Dienſtlandes 
illuſoriſch zu machen, noch liegt ein Anlaß vor, durch eine 
Herabſetzung des früher feſtgeſtellten Ertragswerthes die 
Erhöhung des Grundgehalts künſtlich zu ſteigern. 

Die Verhältniſſe bleiben ebenſo wie die Werthsbemeſſung 
des Brennmaterials (8. 20 Nr. 3 des Geſetzes) am beſten 
z. 3. unberührt, jo daß der $. 20 des Geſetzes nur zu 
einer formalen Umgeftaltung des Grundgehalts infofern 
führt, als die Bezüge, welche die Lehrperjonen jeßt neben 
dem Baargehalt empfangen haben, mit ihrem veranjchlagten 
Berthe demBaargehalt zugerechnet werden. Die Gejammt- 
ſumme cergiebt das neue Grundgehalt, auf welches aber 
die früheren Nebenbezüge eingerechnet werden. 

Bo eine anderweite Feitjegung des Werthes des Dienit- 
landes fünftig nothwendig werden jollte, wird zu beachten 
fein, daß ein Lehrer weder die Zeit nody die landwirth- 
ihaftlihen Kenntnifje Hat, um dem Dienftlande jo Hohe 
Erträge abzugewinnen, als einem bäuerliden Wirthe 
möglid it. Andererſeits wird dabei die etwaige Ber: 
pflihtung der Schulunterhaltungspflichtigen zur Acker— 
beitellung, Düngung 2c. zu berüdjichtigen fein. 

Was die Anrechnung des Brennmaterials anlangt, jo 
iit in dem Gejege Vorjorge getroffen, daß fie bei gering 
bejoldeten Lehrern und Lehrerinnen nicht mit einem 
zu hohen Betrage erfolgt. Hier geichieht fie mit der Be— 
Ihränfung, daß das verbleibende Grundgehalt (8. 2 des 
Geſetzes) einschließlich der Naturalbezüge ($. 20 Nr. 1 
und 2 des Gejeßes) bei Lehrern nicht unter 840 Mark, 
bei Lehrerinnen nicht unter 650 Mark jährlich betragen darf. 

Die hierbei feitgefegte Anrechnung gilt auch, wenn die 
Scdulitelle einjtweilig oder mit einem jungen Lehrer be- 
jegt ift und nur die nad) 8. 3 des Gejeges bemefjene Be- 
joldung gewährt wird. 

Tie Begründung der Negierungsvorlage giebt hierfür 
folgendes Beifpiel: Die gejammten Nutungen einer Stelle 
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einſchließlich des Brennmateriald betragen jet 900 Mark, 
der Werth des Brennmateriald iſt 100 Mark. Dem 
Lehrer jollen aber 840 Mark ausfchließlih des Brenn: 
materials bleiben: aljo iſt das verbleibende Baargehalt 
um 40 Mark zu erhöhen, das Brennmaterial mit 60 Marf 
anzurechnen. Der einjtweilig angeftellte Lehrer erhält '/s 
von 900 Marf, aljo 180 Mark weniger, d. h. 720 Mark 
Darauf wird ihm das Brennmaterial mit 60 Mark an: 
gerechnet, er muß außerdem 660 Mark befommen. 

17) Nach 8. 21 des Geſetzes Hat die Zahlung des baaren 
Dienfteinfommend an endgiltig angeftelte Lehrer und 
Lehrerinnen vierteljährlich, an einftweilig angeltellte monat: 
lid, im Voraus zu erfolgen. 

Die Schulverbände find wegen einer dem Geſetze ent: 
Iprehenden Zahlung jofort mit Anweifung zu verjehen. 

Du Vermeidung von Irrthümern find die Schulverbände 
dabei bejonder8 darauf hinzuweiſen, daß fie den Lehr: 
perjonen das Dieniteinfommen nach Maßgabe der be- 
jtehenden Beſoldungsordnung vorläufig fortzuzahlen haben, 
vorbehaltlich jpäterer Verrechnung gegenüber der Alters- 
zulagelafje, jofern durch die neuen Bejoldungsordnungen 
ein Theil der Zahlung auf die Kaſſe übergeht. Es kommen 
dabei namentlich die von den Schulverbänden jeßt zu 
zahlenden Gemeinde-Alterdzulagen in Betradt. 

18) Zu H 22 des Geſetzes, Umzugskoſten betreffend, wird mit 
Ausichluß der Provinzen Poſen und Welipreußen, wo die 
Regelung auf Grund des Geſetzes vom 15. Juli 1886 
(G. ©. ©. 185) erfolgt ift, bejondere Verfügung ergehen. 

Neu iſt auch für die vorgenannten Bezirke die Schluß— 
beitimmung des $. 22 des Geſetzes, welche im Einklange 
mit dem Staatsbeamtenrecht vorjchreibt: 

Bei Verſetzungen gilt der Berluft einer Dienit- 
wohnung nebit Hausgarten oder die Verringerung 
der Miethsentihädigung nicht als Verringerung des 
Dienjteinfommens. 

19) Der $. 23 des Gejeßes, welcher die Vorjchriften über das 
Gnadenquartal enthält, beitimmt im Abjag 3: 

An wen die Zahlung des Gnadenquartals zu leiften 
it, beitimmt die Ortsſchulbehörde. 

Es wird fi) bei der geringeren Geichäftsfenntnis 
mancher diejer Behörden empfehlen, bejonders darauf auf- 
merffam zu maden, dab durch dieſe Beltimmung nicht 
die Entiheidung darüber, wen das Gnadenquartal ge: 
bührt, der Ortsjchulbehörde zugemiejen it, jondern nur 
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die Beitimmung, zu wejjen Händen aus der Zahl der 
berechtigten Hinterbliebenen die Zahlung zwedmäßig zu 
erfolgen hat. Es wird dies in der Regel diejenige Berjon 
jein, welche das Begräbnis bejorgt und den Haushalt 
einitiweilen fortführt. 

Der vorlepte Abjat des $. 23 des Geſetzes verpflichtet 
die Schulunterhaltungspflichtigen zur Gewährung der 
Gnadenbezüge. Zur Bermeidung von Zweifeln wird 
hervorgehoben, daß die Gnadenbezüge an Alterszulage 
aus der Alterözulagefafje zu bejtreiten jind, der demgemäß 
in Fällen Direkter Zahlung der Alterszulagen an Die 
Lehrperjonen ($. 8 Abjap 4 und 5 des Gejeßes) von der 
Drt3jchulbehörde der Name des Empfängers der Gnaden— 
bezüge anzuzeigen iſt. 


20) Die Entiheidung im Falle des $. 24 Abſatz 2 des Ge— 


jeßes wird in Städten den Stadtſchulbehörden, auf dem 
Lande den Kreis-Schulinfpektoren, geeignetenfall3 aud) den 
Ortsſchulbehörden von Aufſichtswegen zu übertragen jet. 
Die Entiheidung it nad) jorgjamer Prüfung der perjön: 
lihen Verhältniſſe zu treffen. 


21) Die Enticheidungen, welche gemäß $. 26 des Geſetzes 


über Streitigkeiten bei Auseinanderjegungen zu treffen find, 
werden fich zumeift auf Landſchulen beziehen und werden 
hier zwedmäßig in die Hand des Landraths zu Legen jein. 


22) Betreff der durch $. 27 des Geſetzes neu begrenzten 


Leiftungen des Staates ift hervorzuheben: 
Zu Wr. I. 

Wie zu Nr. 3 am Schluſſe jhon bejonders hervor- 
gehoben, fennt das Gejeß minderbejoldete Stellen für 
Hilfslehrer, Hilfslehrerinnen, Adjuvanten, Unterlehrer, 
Nebenlehrer, Bräparanden, Proviſoren zc. nicht. Wo ſolche 
Stellen noch bejtehen, werden jie kraft Geſetzes ordentliche 
Lehrer und Lehrerinnenjtellen, und find bei Ausführung 
des Geſetzes ſowohl Hinfichtlich der Regelung de3 Dienit- 
einfommens mie Hinfichtlich der Leiltungen des Staates 
den übrigen Schulftellen gleich zu behandeln. 

Betreff3 der Verrechnung der Staat3beiträge zu dem 
Dieniteinfommen der Lehrer und Lehrerinnen traf der &. 2 
de3 Gejeges vom 14. Juni 1888, betreffend die Erleid): 
terung der Volksſchullaſten, beſchränkende Beltimmungen, 
welche in der Praxis zu vielen Zweifeln Anlaß gegeben 
und fi) nicht bewährt haben. Unter Aufhebung diefer 
Vorſchrift beftimmt demgemäß der 8. 27 Abſatz I de3 Ge: 
jeßes Hinfichtlicd der Verrechnung des Staatsbeitrages zu 
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dem Dienfteinftommen der Lehrer und Lehrerinnen nur, 
daß er zu dem vorbezeichneten Dienfteinfommen und, jo: 
weit er hierzu nicht erforderlich ilt, zur Dedung der 
Koſten für andere Bedürfniſſe des betreffenden Schulver: 
bandes zu zahlen ilt. Letztere Vorjchrift erweitert zugleid 
die Beitragspflicht des Staates zu Gunſten der Schulver: 
bände, injofern jie die Verrechnung auf alle ſächlichen 
Ausgaben, einfhließlih von Baufoften, geitattet. 

Für Diejenigen Fälle, in denen jeßt der Staatsbeitrag 
aus den Gejege vom 31. März 1889 wegen der be 
Ihränfenden Vorjchrift des $. 2 des Geſetzes vom 14. Jun 
1888 nicht voll zur Anweifung gelangt ift, wird demnach 
neu zu prüfen jein, ob nicht nunmehr in voller Höbe 
Zahlung zu leiften ift. 

Auf die abändernde Vorjchrift wegen der Reihenfolge 
der Verrehnung des Staatsbeitrage8 auf Die einzelnen 
Reiftungen der Schulunterhaltungspflichtigen werden dieſe 
bejonders hinzuweiſen fein. 

Zu Nr. I. 

Der $. 27 Nr. II beichränkt die Zahlung der Staats: 
beiträge auf eine Höchſtzahl von 25 Stellen für jede 
politiiche Gemeinde. 

Bejondere Beitimmungen find aufgenommen unter Ab: 
jap 2 für den Fall, daß in einer politiichen Gemeinde, 
die einen einzigen Schulverband bildet, zuſammen mehr 
als 25 erſte, ordentliche Lehrer: und Lehrerinnenftelen 
vorhanden find, unter Abjag 4 für den Fall, daß ın 
einer politiichen Gemeinde mit mehr als 25 Stellen mehrere 
Sculverbände vorhanden find, deren Grenzen aber nicht 
über die der politiichen Gemeinde hinausgehen. 

Das Verfahren in Fällen diefer Art wird durch nad- 
folgende in der Begründung des Geſetzes gegebene zwei 
Beiſpiele erläutert: 

1) In der Gemeinde A find vorhanden: 
3 Stellen für erfte Lehrer, 
23 = ordentlide Lehrer und 
4 =: ⸗ ⸗ Lehrerinnen, 
zuſammen 30 Stellen. 
Der Staatsbeitrag wird gezahlt 


- 
- 





für * Stellen für erſte Lehrer = 214, 
⸗ * ⸗ - ordentliche Lehrer = 19°/so und 
4:25 


— ——Lehrerinnen = 3". 
30 h 
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Da Bruchtheile bei denjenigen Schulftellen auszu— 
gleichen find, für welche der höhere Staatsbeitrag zu 
zahlen tt, erhält der Schulverband 

den Staatsbeitrag für 3 Stellen für erite Lehrer 

⸗ ⸗ :19 = = ordentliche Lehrer und 
⸗ 3 — Lehrerinnen. 

In Biden Beifpiel bilden bie Bruchtheile zufammen 
ein Ganzes. Läge ein Fall jo, daß die Bruchtheile 
zwei Ganze bilden, jo wäre in Mußgleichung der 
Brühe den Stellen für erite Lehrer und den Stellen 
für ordentliche Lehrer je eine Stelle zuzurechnen. 

2) In der Gemeinde A find 2 Schuljozietäten. Die vor» 
angeführten Lehrerſtellen vertheilen ſich auf dieſelben 
dergeitalt, 

daß der Schulverband I 2 erite Lehrer, 13 ordent= 

lidje Lehrer und 3 Lehrerinnen, 

daß der Schulverband II 1 eriten Lehrer, 10 ordent> 

liche Lehrer und 1 Lehrerin Hat. 

Würden die Staatsbeiträge für alle Stellen gezahlt, 


jo würde 

I. 2x 500 = 1000 I. 1x 500= 500 
13 x 300 = 3 900 10 x 300 = 3 000 
3x150= 4560 1x 150= 150 


zujammen — 5 350 Marf zujammen = 3 650 Marf 
zujammen 9000 Mart 
erhalten. 
Sie Be aber — nur 
353x500 = 
19 x 300 = 5 700 
3x150 = 450 
zulammen 7650 Marf. 
Nach der Vorjchrift des Geſetzes entfallen auf 


J. (>) Er 
u. (>) 3660 = 31, 


zujammen 7650, Mart. 


In gleiher Weije werden die jtaatlihen Zuſchüſſe zur 
Alterszulagekalje vertheilt (Nr. IV). 

Nr. II Abſatz 3 behandelt die unter fich ſehr ver: 
ichiedenen Fälle, in denen ein Schulverband (Gemeinde, 
Sozietät) ji über mehrere Gemeinden oder Gemeindetheile 
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eritredt. In den weitaus meiſten diejer Fälle wird aber 
die Zahl der Schuljtellen Hinter der Höchſtzahl von 25, 
für welche die Staatsbeiträge und Zuſchüſſe voll gezahlt 
werden, zurüdbleiben, jo daß es einer Anwendung der 
hier getroffenen Borjchriften nur jehr jelten bedürfen 
wird und diefe Beitimmungen für die Durchführung des 
Geſetzes faum in Betradht fommen. 

In joldyen Ausnahmefällen, wo Gemeinden mit mehr 
als 25 Schulftellen betheiligt find, ſoll die Schulaufſichts— 
behörde feitjegen, wieviel der ım Schulverbande vorhandenen 
Stellen eriter Lehrer, anderer ordentlicher Lehrer oder 
Lehrerinnen auf jede der betheiligten Gemeinden und jeden 
Gemeindetheil zu rechnen find. 

Für die Feſtſetzung find nur allgemeine Geſichtspunkte 
(Zahl der Einwohner, Schulkinder, Einrichtung der Schule), 
für das Verfahren beitimmte Borjchriften gegeben über 
die Anhörung der Betheiligten, Zuftellung des Feſtſetzungs— 
bejchluffes und Einlegung der Beſchwerde gegen denjelben, 
über welche der Ober-Präſident endgiltig enticheidet. 

Die einzelnen Fälle ſollen einerjeit$ thunlichſt individuell 
behandelt, andererjeits muß durch ein fejtgeordnetes Ver: 
fahren die Möglichkeit gegeben werden, in allen Fällen 
Ihnell zu einem beſtimmten Ergebnijje zu kommen. Iſt 
feſtgeſtellt, wieviel Stellen der a A Kategorien auf 
jede politiihe Gemeinde entfallen, jo kann Die weitere 
Berehnung und eventuelle Bertheilung der Staatsbeiträge 
nach II Abjag 2 und 4 feine Schwierigkeit bieten. Er: 
geben Jich in diefem Punkte für den dortigen Bezirk Be: 
denken, jo it wegen Erlajjes näherer Ausführung: 
— ai zu berichten. 

Zu Wr. 

Nach 8. * — III iſt in Schulverbänden, in denen 
der Staatsbeitrag für alle Stellen gezahlt wird, derſelbe 
für einſtweilig angeltellte Lehrer und für Lehrer, welde 
noch nicht 4 Jahre im öffentlichen Schuldienjte geftanden 
haben, um 100 Mark jährlidy zu fürzen. Es jteht dieje 
Kürzung im Zuſammenhange mit der Beltimmung des $. 3 
des Geſetzes, nad) weldher das Dienjteinfommen ſolcher 
Lehrer ein geringeres ift. 

Um jedoch leiſtungsſchwache Gemeinden vor ciner Ueber: 
bürdung mit Schulabgaben aus Anlaß diejer gejeplichen 
Kürzung des Staatsbeitrages zu Shüßen, wird zur Unter: 
ftügung jolcher Gemeinden durch den Staatshaushalt für 
1. April 1897/98 ein Betrag von 550000 Mark jährlich) 
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bereit gejtellt werden, wegen deſſen Verwendung demnächſt 
weitere Bejtimmung jeitend des mitunterzeichneten Unter— 
richtsminiſters getroffen werden wird. 

Zu Nr. IV 
iſt auf die allgemeinen Bejtimmungen zu verweilen, welche 
wegen Bildung der Alterszulagefafjen und allmählicher 
Uebernahme der Alterszulagen auf dieſe Kaflen mit der 
fortichreitenden Neuregelung der Bejoldungen gegeben find. 

Zu Nr. VI 
welche einen Ausgleid; zu Gunjten derjenigen politifchen 
Gemeinden vorjieht, denen gegenüber die Leijtungen des 
Staates im Vergleiche zu dem jeitherigen Rechtszuſtande 
gekürzt werden, bleibt bejondere Verfügung vorbehalten. 
Da die Höhe der gewährten Ausgleihsjumme von Eine 
fluß auf die Preugeftaltung der Bejoldungsordnnungen jein 
wird, wird ſich die Königl. Regierung möglichit bald 
einen Ueberblick darüber zu verſchaffen Haben, welche 
Anträge auf Gewährung von Zuſchüſſen aus dem 
250000 Markt Fonds (Nr. VI, Abi. 3 und 4) für Orte 
des dortigen Bezirkes zu jtellen jein werden. 

Zu Nr. VO. 

Nach den, von den Königl. Regierungen vorgelegten 
Ueberfihten darf erwartet werden, daß im Durchichnitt 
für den gejammten Staat der für die Gewährung des 
Mindeitiages der Alterszulagen erforderliche Bedarf z. 3. 
einen Betrag von 337 Mark jährlich für Lehreritellen und 
von 184 Marf jährlicdy für Lehrerinnenftellen nicht über: 
jteigen und daß es danach möglich jein wird, für Mehr- 
ausgaben in einzelnen Bezirken gemäß der Borjchrift 
deö $. 27 Nr. VII in ausreihendem Make Staatsunter- 
ſtützungen aus den Erſparniſſen zu gewähren, die in 
anderen Bezirken eintreten. Sollten biete Erſparniſſe nicht 
ausreichen, jo wird leiltungsunfähigen Schulverbänden 
zur Dedung der jie treffenden Mehrausgabe aus Kapitel 121 
Titel 34 zu Hilfe zu fommen jein. 

Wegen Behandlung der Alterszulagefafjenbeiträge im 
Rehnungsjahre 1. April 1897/98 iſt Eingangs das Er— 
forderliche gejagt. Bis zum 1. Februar 1898 iſt darüber 
zu berichten, welche Mehrausgaben bezw. Erjparnijje an 
Staatözujchüfjen fich für die Bezirkskaſſe im Rechnungs: 
jahre 1. April 1897/98 ergeben haben und im darauf 
folgenden Rehnungsjahre vorausfichtlich ergeben werden. 

23) Aus den Vorjchriften des $. 28 des Geſetzes iſt zunächſt. 
hervorzuheben, daß unbejchadet der Ftage, auf wie hoch 
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demnädft Grumdgehalt und Alterözulage zu bemejjen jein 
werden, in den Fällen, in denen die Öehaltsbezüge Hinter den 
Mindeitiägen ($$.2 und 6) zurüdbleiben, — tmöglichſt 
bald die Mindeſtſätze zu zahlen ſind, auch ohne daß eine 
vorherige Beſchlußfaſſung der Schulunterhaltungspflichtigen 
erfolgt iſt. Jedoch iſt dabei die Vorſchrift des F. 3 des 
Geſetzes zu beadten. Ausgeſchloſſen von Ddiefer Be: 
ſtimmung jind die Fälle, wo den mit dem Alter fteigen: 
den Bedürfniljen der Lehrperjonen noch in der früher 
üblichen Form der bejonderen Stellengehälter entgegen: 
gefummen ift, weil hier für den Uebergang zum Dienit- 
altersiyiten die Beſchlußfaſſung der Schulunterhaltungs: 
pflichtigen nicht zu entbehren it. Im Uebrigen fönnte 
nur bei den Orundgehältern die vorläufige Zahlung 
Schwierigfeit in den Schulverbänden bieten, die nach den 
Vorermittelungen der Königl. Regierung außer Stande 
jind, das Grundgehalt ganz aus eigenen Mitteln wenigjtens 
bis zu dem gejeglichen Mindeitjage zu erhöhen. 

Jedoch wird zur Durchführung eines Mindeitiages des 
Grundgehalts der Lehrer in Höhe von 900 Mark und 
der Lehrerinnen in Höhe von 700 Mark durch den Staats: 
haushalt 1. April 1897/98 ein Betrag von 540000 Marf 
bereit gejtellt werden, wegen deſſen Vertheilung jeitens 
des mitunterzeichneten UnterrichtSminifters Bejtimmung er: 
gehen wird. 

Damit die Neuregelung der Bejoldungen ($. 28 Abjag 1 
und 2 des Gejeges) in dem gefammten Staatsgebiete an 
nach einheitlihen Grundjägen und, bei voller Würdigung 
der bejonderen Verhältniffe der einzelnen Provinzen und 
Bezirke, in angemeſſener Abſtufung vollzieht, jo die Neu: 
geitaltung der Bejoldungen, ähnlich wie es in den Jahren 
1891/92 gejchehen it, unter Mitwirkung von Kommiſſaren 
des initunterzeichneten Unterrichtsminifters einer Erörterung 
auf Provinzialsfonferenzen unterzogen werden, auf denen, 
zur Vermeidung berichtlicher Rückfragen auch alle Zweifels: 
fragen, die etwa für die Ausführung des Geſetzes ſich 
aus den dortigen Berhältniffen ergeben, mündlich Er: 
[edigung finden werden. Es wird deshalb bejondere 
Verfügung des mitunterzeichneten Unterrichtsminiſters er: 
gehen. 

Diefe Neuregelung der Bejoldungen joll für die Be: 
loldungsbewegung auf abjehbare Zeit einen Abſchluß 
bilden. Kommt die Königliche Regierung fünftig zu der 
Ueberzeugung, daß eine allgemeine Erhöhung der jeßt 
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68) Rechtsgrundſätze des Königlichen 
Oberverwaltungsgeridts. 


Zwar hätte der Kläger als Katholik der evangeliſch-lutheriſchen 
Volksſchule zu D. ungeachtet ihres konfeſſionellen Charakters zu- 
gewiefen werden können (Enticheidungen des Obervermwaltungs- 
geriht8 Band XXVI Seite 183). Wofern aber der Verband 
nur für Die evangeliich-lutheriichen Einwohner von D. und U. 
gebildet iſt, kann jeine Zugehörigkeit nicht daraus allein her- 
geleitet werden, daß er jeinen Wohnſitz in D. hat und feinem 
— Schulverbande angehört. Denn ungeadhtet der Vorjchrift 

m $. 14 des Hannoverichen Geſetzes, betreffend das chriſtliche 
—— vom 26. Mai 1845 gilt doch keineswegs in der 
Provinz Hannover der Rechtsſatz, daß ein Jeder ipso jure Mit: 
glied irgend eines Schulverbandes ſei (vergl. Art. 14' der In— 
ſtruktion vom 31. Dezember 1845). Auch in dem die Zumeilung 
von Einwohnern eines anderen Bekenntniſſes anordnnenden Erlafje 
des Unterrichtsminiſters vom 15. November 1884 (Schneider und 
von Bremen, Band II Seite 54) wird die rechtliche Möglichkeit, 
daß Berfonen feinem Sculverbande angehören und Daher Be- 
freinng von Schulverbandslalten genießen, feineswegs geleugnet 
wergl. Abj. 3 und 4 des Erlaljes). Die Enticheidung des Ober: 
verwaltungsgerichts vom 27. März 1894 — Band XXVI 
Seite 183 — betrifft die —E Andersgläubiger, ſpricht 
aber nicht aus, daß Jeder ipso Nr irgend einem Schulverbande 
angehöre. Eine den 88. 29 ff. Titel 12 Theil II des Allgemeinen 
Landrechts entſprechende Vorjchrift, wonach jeder Hausvater, der 
im Schulbezirfe jenen Wohnſitz hat, troß jeiner abweichenden Kon— 
feſſion zur Schulunterhaltung mit beitragen muß, wenn nicht für 
die Angehörigen feiner Konfeſſion an dem Orte eine bejonderc 
Schule vorhanden it, beiteht nicht im Hannoverſchen Schulrecht. 

(Erkenntnis des I. Senates vom 8. Januar 1897 — 1.33 —.) 


Berjonnal-Beränderungen, Titels und Ordensperleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 


63 ijt verliehen worden: 
der Königlihe Kronen-Orden dritter Klaſſe dem Geheimen 
Negierungsrath und vortragenden Rath im Pinif erium 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten Dr. Schmidt; 
Pi Be als Schulrath mit dem Range der Räthe vierter 
laſſe: 
dem Kreis-Schulinſpektor Hennig zu Lublinitz, 
1897. 24 
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dem Kreis: Schulinipeltor Dr. Hilfer zu Schneidemühl, 

dem Kreis-Schulinſpektor Keihl zu Grottfau, 

dem auf jeinen Antrag zum Kreis-Schulinſpeltor ernannten 
bisherigen Seminar-Direktor Maigatter zu Bütow, jeßı 
zu Bromberg, 

dem Kreis-Schulinipeltor Sid zu Czarnikau und 

dem Kreis-Schulinſpektor Dr. Schlegel zu Gnejen. 

Es jind ernannt worden: 

der Geheime Regierungsrat) und vortragende Nath im 
Miniflerium der geiftlichen zc. Nirgelegenheiten Bater zum 
Geheimen Dber-Regterungsrat); 

zu Kreis-Schulinſpektoren 

der bisherige Nektor Haditedt, 

die bisherigen Dberlchrer an der Landwirthſchaftsſchule zu. 
Samter Dr. Lautenſchlaeger und Dr. Shwierczina 
jowie 

der bisherige Neltor Richter aus Bojen. 


— — — — — 


B. Univerjitäten. 
Univerſität Königsberg. 
Dem Univerſitäts-Sekretär bei der Univerſität Königsberg 
Stürg ift der Charakter als Kanzleirath verliehen worden. 


Universität Kiel. 

Es iſt verlichen worden: 

der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat 
„Excellenz“ dem ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerjität Kiel, General:Arzt eriter Klaſſe 
a la suite des Sanitäts-Korps, Geheimen Medizinalrath 
Dr. von Esmard. 

Der ordentliche Profeſſor Dr. Volquardſen zu Göttingen ift im 
gleicher Eigenſchaft in die Philoſophiſche Fakultät der Uni— 
verſität Kiel verſetzt worden. 

Univerſität Göttingen. 

Der ordentliche Profeſſor Dr. Buſolt zu Kiel iſt in gleicher 
Eigenſchaft in die Philoſophiſche Fakultät der Univerſität 
Göttingen verſetzt worden. 

Univerſität Marburg. 

Der ordentliche Profeſſor Dr. von Below zu Münfter i. W. ift 
im gleiher Eigenichaft in die VBhilojophiihe Fakultät Der 
Univerfität Marburg verjeßt worden. 5 

Der bisherige Privatdozent Sanitätsrat) Profeſſor Dr. von 
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Henfinger zu Marburg it zum außerordentlichen Profeſſor 
m der Mediziniichen Fakultät der dortigen Univerfität er- 
nannt worden. 
Univerlität Bonn. 
Der bisherige Privatdozent an der Univerſität Bonn Dr. Foerſter 
it zum außerordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät derjelben Univerjität ernannt worden. 


C. Mufeen u. ſ. w. 


Es ift verliehen worden: 
der Rothe Adler-Orden vierter Klafie: 
dem Profeſſor an der Kunft:Afademie Carl Begas zu 
Caſſel; 
der Königliche Kronen-Orden dritter Klaſſe: 
dem Lehrer an der Akademiſchen Hochſchule für Muſik zu 
Berlin Profeſſor Kosleck; 
das Kreuz der Komthure des Königlichen Haus-Ordens von 
Hohenzollern: 
dem Profeſſor Reinhold Begas zu Berlin. 
Das Prädikat „Profeſſor“ iſt beigelegt worden: 
dem Organiſten an der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche, 
Bibliothekar an der Königlichen Bibliothek zu Berlin 
Dr. Reimann und 
dem praktiſchen Arzt Dr. Stade zu Erfurt. 


D. Höhere Lehranitalten. 


Es it verliehen worden: 
der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe: 
dem DOberlehrer am Köntgjtädtiichen Gymmafium zu Berlin 
Dr. Thouret. 
In gleiher Eigenjchaft jind verjeßt bezw. berufen worden: 
die Oberlehrer 
Dr. Altona von der Realſchule zu Blankeneſe an die Real 
jchule zu Cottbus, 
Bertling vom Gymnaſium zu Schleswig an das Gym: 
naſium zu Meſeritz, 
Dr. Eismanı vom Gymnaſium zu Bromberg an das 
Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium zu Poſen, 
Dr. Hengesbach vom Gymnaſium zu Meſeritz an das 
Gymnaſium zu Kiel und 
Profeffor Kranz vom Friedrich- Wilhelms - Gymnafium zu 
Polen an das Gymnaſium zu Bromberg. 


&3 find befördert worden: 
der Profefjor an der Oberrealichule zu Kiel Dr. Baer 
zum Direktor der zu Oſtern d. Is. nen zu eröffnenden 
Realichule dafelbit und 
der Oberlehrer an der Realichule II zu Hannover Dr. Thöne 
zum Direftor diefer Anftalt. 
Es find angeftellt worden als Öberlehrer: 
am Gymnaſium 
zu Cöln (an Apofteln) der Hilfslehrer Dr. Mülleneifen 
und 
zu Eöln (und Realaymnafium in der Kreuzgaſſe) die Hilfs— 
[ehrer Otto Ferdinand Schmidt und Smidt; 
an der Oberrealidhule 
zu Hanau der HilfSlehrer Dr. Garfe; 
an der Realichule 
zu Frankfurt a. M. (der israelitiihen Gemeinde — Philan— 
thropin) der Hilfslehrer Dr. Levy; 
am Realprogymnaſium 
zu Bapenburg der Hilfslehrer Thiemeyer und 
zu Forft i. 2. der Schulamtsfandidat Türf. 


E. Schullehrer: und Lehrerinnen Seminare. 


Es find befördert worden: 
zum Direltor des Schullehrer-Seminars zu Bütow der 
bisherige Seminar-Oberlehrer Wiebel zu Hannover; 
zum ordentlichen Lehrer am Schullehrer-Seminar zu Liegnig 
der bisherige Zweite Präparandenlehrer Meier zu 
Schmiedeberg ı. Riel. 


F. Ausgeſchieden aus dem Amte. 


1) Geitorben: 
Dr. Deder, Profeſſor, Gymnajial-Oberlehrer zu Trier, 
‚Finger, Oberrealichul:Oberlehrer zu Halberitadt, 
Dr. Braetorius, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu 
Caſſel und 
Sündermann, Realſchul-Oberlehrer zu Berlin. 
2) Ausgeſchieden wegen Berufung außerhalb der Preu— 
Biihen Monarchie. 
Dr. Schultze, außerordentliher Profeſſor in der Juriſtiſchen 
Fakultät der Unwerfität Bredlau und 
Dr. Schur, etatsmäßiger Profeſſor an der Technischen Hoch— 
Ihule zu Machen. 


- 





— 
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Centralblatt 


fuͤr 
die geſammte Anterrichts-Perivaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Miniftertum der geiltlihen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 


N. Berlin, den 15. Mai 1897. 


Ainiferium Der geiftlichen ır. Angelegenheiten. 

Zene Majeftät der König haben Allergnädigft geruht, 
den Geheimen Ober-Regierungsrath und vortragen: 
den Rath im Miniſterium der geiftlichen, Unter: 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten Dr. Althoff 
zum Direktor in diefem Minifterium und Wirklichen 
Geheimen Ober-Regierungsrath mit dem Range 
der Räthe erjter Klajfe zu ernennen. 


1897. 25 
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A. Behörden und Beamte. 


69) Bemefjung der für eimetatsmäßiges Nebenamt zu 
gewährenden Benjion. 


Berlin, den 3. April 1897. 

Durch unfere Verfügung vom 19. April 1894 ift die König: 
liche Regierung veranlaßt worden, dem mit dem 16. Mai 1894 
aus dem etatsmäßigen Nebenamte als Mitglied des Königlichen 
Konſiſtoriums der dortigen Provinz in den Ruheſtand über: 
getretenen Konfiltorialrat N. eine Benfion von jährlih 270 .# 
zahlen zu laſſen. Die Feſtſetzung dieſer Penſion ift Hierbei nur 
nach derjenigen Zeit erfolgt, während weldher der ꝛc. N. jenes 
Nebenamt befleidet hat. Da bei der Bemefjung der für em 
etatsmäßiges Nebenamt zu gemwährenden Penſion grundjäglid 
die geſammte nad) den 88. 13 und folgende des Penjionsgejeges 
vom 27. März 1872 anrechnungsfähige Dienjtzeit des betretfenden 
Beamten berüdjichtigt wird ohne Rüdjicht darauf, wie lange er 
das Nebenamt bekleidet hat, jo haben wir auf Grund der bei: 
folgenden Nacdhweifung die Benfion des Genannten andermeit 
auf jährlih 675 M, geichrieben: 2c., feitgeleßt. 

Die Königliche Regierung ermächtigen wir, die hiernach ſich 
ergebenden Mehrbeträge an Benjion von jährlid 405 NM, ae 
Ichrieben: 2c., vom 16. Mai 1894 ab für Rechnung des Civil— 
beamten-Benfionsfonds zahlen zu laſſen. 


Der Finanz: Der Minifter der geiftlichen zc. 
minifter. Angelegenheiten. 
In Vertretung: Meinede In Vertretung: von Weyrauch. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
.M. 1. 8704. 
. d. g. A. G. III. 404. G. I. U. 1. 


70) Ueberſichtskarte der Berwaltungsbezirke der König: 

lih Preußiſchen Eiſenbahn-Direktionen und der König: 

lich Preußiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Eiſen— 
bahn-Direktion in Mainz. 


Berlin, den 3. April 1897. 

In dem Königlihen Ministerium der öffentlichen Arbeiten 

it die „Weberjichtsfarte der Verwaltungsbezirke der Königlich 
Preußiſchen Eifenbahn-Direftionen und der Königlich Preußiſchen 
und Großherzoglid Heſſiſchen Eifenbahn-Direktion in Mainz m 


361 





9 Blättern, Maßſtab 1: 600000, 7. Auflage vom 1. April 1897“ 
neu bearbeitet worden. 

In diejer Karte, welche neben anderen Zwecken insbejondere 
auch dem reijenden Publitum durch Aushängen auf allen dazu 
geeigneten Stationen der Staatseifenbahnen al8 Mittel zur 
leichteren Orientirung dienen jol, jind namentlich auch diejenigen 
Leränderungen mitberüdjichtigt worden, welde zur Ausführung 
des Staatsvertrages zwiſchen Preußen und Helfen über die ge— 
menichaftlihe Verwaltung des beiderjeitigen Eijenbahn=Bejiges 
vom 23. Juni v. 38. Durch andermweite Stredenüberweijungen 
an die neu eingejegte Eiſenbahn-Direktion in Mainz und an Die 
ferner davon betroffenen Preußiſchen Eifenbahn-Direktionen zum 
1. April d. 33. vorgejehen jind. 

Die nachgeordnneten Behörden meines Reſſorts jeße ich hier— 
von mit dem Bemerken in Kenntnis, daß die Karte, wie bisher 
bet früheren Bearbeitungen, auch ferner dur den Buchhandel 
täuflih zu beziehen und daß der S. Schropp'ſchen Hof-Land— 
tartenhandlung hHierjelbit, Zägerjtraße 61, der Kommiljionsverlag 
weiter übertragen ijt. Im Interefje möglidjiter Verbreitung der— 
— bleibt der mäßige Preis von 6 für das Exemplar 
eſtehen. 

Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Weyraud. 


An 
die nahgeordneten Behörden des diesfeitigen Reſſorts. 
G. II. 794. 


B. Univerſitäten. 


71) Berorduung, betreffend die Führung der mit 
akademiſchen Graden verbundenen Titel. 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen zc., 
verordnnen hierdurch, was folgt: 


8. 1. 

Preußiſche Staatsangehörige, welche einen afademijchen Grad 
außerhalb des Deutjchen Reiches erwerben, bedürfen zur Führung 
des damit verbundenen Titel3 der Genehmigung des Minijters 
der geiftlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten. 

8.2, 
Für nichtpreußifche ee und Ausländer, weldhe 
eınen akademiſchen Grad außerhalb des Deutjchen Reiches er= 
25* 
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werben, gilt die Beitimmung des $. 1 mit der Maßgabe, daß 
es, fofern fie jih nur vorübergehend oder im amtlichen Auftrage 
und in beiden Fällen nicht zu literariſchen oder jonjtigen Erwerbs: 
weden in Preußen aufhalten, genügt, wenn jie nach dem Rechte 
ihres Heimathitaates zur Führung des Titels befugt find. 


8. 3. 

Die Frage, ob die Vorausſetzungen der 88. 29 Abſ. 1 und 
147 Nr. 3 der Reih3-Gewerbevrdnung vom 21. Juni 1869 — 
1. Juli 1883 zutreffen, wird durch die Beitimmungen der SS. 1 
und 2 nicht berührt. 

Ebenjo bleiben die ftatutarischen und jonftigen Vorſchriften 
über die Habilitation von Privatdozenten an den Landesuniverſi— 
täten unverändert in Geltung. 


8. 4. 

Die vorjtehende Verordnung greift bezüglich aller akademiſchen 
Grade Platz, welche nad) dem 15. April 1897 verliehen werden. 

Für akademiſche Grade, welche vor dieſem Zeitpunkt ver: 
ltehen jind, bewendet e8 bei den bisherigen Beitimmungen. 

Urkundlich unter Unjerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 7. April 1897. 


(L. S.) Wilhelm. 
Boſſe. 


72) Ordnung für die Abgangsprüfungen an der land— 
wirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin und der land: 
wirtbichaftliden Afadenie in Boppelsdorf. 


8.1. 

Die Abgangsprüfungen für die ordentlichen Hörer de 
Landwirthſchaft finden in der Regel gegen Schluß jedes Semeiter! 
ftatt. Auf bejonderen Beſchluß der Prüfungstommiffion können 
ausnahmsweiſe außerordentlihe Hörer zugelafjen werden. Du 
Prüfung erfolgt dur eine Prüfungskommiſſion unter dem Bor: 
jige des Rektors (Direktors). Mitglieder der Prüfungskommiſſion 
find Die Dozenten, welche die Fächer vortragen, in welden ge 
prüft wird. Sind für ein foldhes Fach mehrere Dozenten vor: 
handen, jo wechjeln die betreffenden Dozenten miteinander vor 
Sahr zu Fahr ab. 

ef 

Die Zulaffung zum Eramen joll in der Regel an die Ab 

jolvirung von vier Semejtern geknüpft fein. Hierbei wird den 
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Eraminanden das Studium an einer anderen landwirthichaftlichen 
Sohihule oder Akademie, fowie an einem landmwirthichaftlichen 
Univerfität3-Injtitut voll, das Studium an einer Univerjität oder 
Techniſchen Hochſchule, ſoweit e8 ſich auf Staats: oder Natur- 
wiſſenſchaften erjtredte, nach dem Ermefjen der Eraminatoren bis 
m zwei Semejtern angerechnet. 

8.3. 

Ver zur Prüfung zugelaffen werden will, muß ſich Hierzu 
päteftens acht Wochen vor dem geſetzlichen Schlufje des Semeſters 
bei dem Borfigenden der Prüfungskommiſſion ſchriftlich anmelden. 
dem Kandidaten jteht e3 frei, jtatt am Ende des Semeſters, das 
Samen am Anfang des nächſten Semejterd abzulegen. Auch 
fann mit Genehmigung der Prüfungskommiſſion das Eramen 
derart getheilt werden, daß der jchriftlihe Theil de8 Examens 
und eventl. auch ein Theil des mündlichen Eramen® am Ende 
yes einen Semeſters und der Reit des Eramen3 am Anfang des 
nächſten Semeſters jtattfindet. 

$. 4. 

Die Prüfung zerfällt in eine Schriftlihe und in eine 
mündliche. 

Zu der ſchriftlichen Prüfung werden dem Graminanden 
wei Aufgaben geitellt, von denen die eine aus dem Gebiete der 
Landwirthichaftslehre, die andere aus Dem Gebiete eine Der 
übrigen Brüfungsfäder ($. 5) zu entnehmen ift. Der Eraminand 
darf fih die nicht landwirthichaftlihe Disziplin, aus welcher er 
das Thema zu der zweiten jchriftlihen Arbeit gejtellt zu haben 
wünjcht, selbit auswählen. Für die Ausarbeitung beider Auf— 
zaben werden zujammen acht Wochen Friſt gewährt. Der 
Framinand muß die Arbeiten ohne fremde Hilfe ſelbſt anfertigen 
nd, daß dieſes gejchehen, eidesjtattlich verjichern. 

8.5. 

Die mündliche Prüfung erfolgt nach Ablieferung und 
Beurtheilung der jchriftlichen Arbeiten, jedoch nicht innerhalb der 
geſetzlichen Ferien. 

Gegenſtände der mündlichen Prüfung ſind: 

1) Landwirthſchaftslehre, und zwar: 

a. Pflanzenbau, 
b. Thierzucht, 
c. Betriebslehre, 

2) Volkswirthſchaftslehre; 

3) Phyſik; 

4) Chemie; 
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5) Zoologie und Thierpdyjiologie; 

6) Botanik und Pflanzenphyfiologie; 

7) Mineralogie und Geologie. 

Dem Eraminanden bleibt es überlaffen, jih aud noch in 
anderen, hier nicht genannten, aber an der Lehranitalt vorge: 
tragenen Fächern einer Prüfung zu unterwerfen. 


5. 6. 

Der Ausfall ſowohl der jchriftlichen, wie der mündlichen 
Prüfung wird durch Beihluß der Prüfungskommiſſion für die 
einzelnen Prüfungsfächer gejondert fejtgejtellt und jind dabei die 
Brädifate: 

1) Sehr gut, 

2) Gut, 

3) Befriedigend, 

4) Genügend, 

5) Ungenügend 
anzumendent. 

Die drei Theile der Landwirthichaftslehre jind als drei ge 
fonderte Prüfungsfächer zu behandeln. Eine Gejammtcenjur 
über den Ausfall des Examens wird in der Regel durch Mittel- 
bildung aus den in den einzelnen Prüfungsfächern ertHeilten 
Cenſuren abgeleitet, unter der Vorausſetzung gleicher Abitände 
zwiſchen den oben genannten fünf Prädifaten. Dabei jind die 
drei landwirthichaftlichen Fächer doppelt in Rechnung zu ziehen, 
und ebenjo dasjenige Fach, aus welchem die naturmwilienjchaft- 
liche Prüfungsarbeit genommen war. Ausnahmsweije kann die 
Prüfungskommiſſion auch die Ertheilung einer anderen Geſammt— 
cenſur auf Antrag eines Examinators durch Stimmenmehrheit 
beſchließen. In dieſem Falle iſt eine kurze Begründung der Ge— 
ſammtcenſur in das Protokoll aufzunehmen. 

Ueber das Reſultat der Prüfung ſowohl im Ganzen, wie 
in den einzelnen Fächern wird dem Examinanden ein von dem 
Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion im Namen der letzteren zu 
unterzeichnendes Zeugnis ausgeſtellt. 

Die Prüfung gilt als nicht beſtanden und wird demgemäß 
ein Prüfungszeugnis nicht ertheilt, falls der Examinand in einem 
landwirthſchaftlichen Fache oder drei anderen Fächern das Praͤ⸗ 
dikat „ungenügend“ erhält, wobei jede ſchriftliche Arbeit als ein 
Fach gerechnet wird. 

Wer in beiden ſchriftlichen Arbeiten das Prädikat „unge— 
nügend“ erhalten hat, wird von der weiteren Prüfung aus— 
geſchloſſen. 
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8.7. 
Bor Eintritt in die Prüfung hat der Eraminand „Dreißig 
Mark" an Prüfungsgebühren zu erlegeır. 


8. 8. 

Ein Kandidat, der die Prüfung nicht beitanden Hat oder 
während derjelben davon ausgeſchloſſen ($. 6 Abj. 5) oder frei: 
wilig zurücdgetreten iſt, kann nach einem halben Jahre zu einer 
Biederholungsprüfung zugelajien werden, hat aber dann Die 
Prüfungsgebühren ($. 7) noch einmal zu entrichten. 

Berlin, den 24. Februar 1897. 


Der Königlich Preußiſche Minifter für Landwirthichaft, 
Domänen und Forſten. 
Freiherr von Hammerftein. 





LB. 866. 


C. Alademien ıc. 


13) Wahrung der Intereſſen der Denfmalpflege bei 
bauliden Veränderungen an Firden. 


Berlin, den 6. März 1897. 
Der ohne diesjeitige Genehmigung zur Ausführung gebradhte 
Umbau der Kirche zu N. giebt mir Veranlafjung, Ew. Hodhmwohl- 
geboren zur Wahrung der Intereſſen der Denkmalpflege für 
Kinftige ähnliche Fälle darauf aufmerfjam zu machen, 9 nach 
der Cirkular-Verfügung vom 24. Januar 1844 — Nr. 30726 
(Gentrbl. für 1888 ©. 153) der Regierungs-Präjident unzweifel: 
an beredhtigt it, die OrtSpolizeibehörden anzumeifen, daß alle 
auprojekte, welche auf Um- und Erweiterungsbauten, auf theils' 
weiſen oder gänzlichen Abbruch, überhaupt auf irgend eine Ver: 
änderung ſich beziehen, vor Ertheilung des Baukonſenſes ihm zur 
Kenntnisnahme eingereicht werden. Er hat dann, joweit ihm die 
Entiheidung nicht diesſeits allgemein überlafjen ift, Hierher zu 
berichten, und vor erfolgtem Beſcheide darf zur Ausführung der 
beabfihtigten Maßnahmen nicht gefchritten werden. 


An 
den Königlichen Regierungs-Präfidenten Herrn N. 
HSohmohlgeboren zu N. 
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Abſchrift erhalten Em. Hochwohlgeboren zur gefälligen Kemt- 
nisnahme und Nahadıtung. 
Der Minifter der geiſtlichen zc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyraud. 


An 
die übrigen Herren Regierungs-PBräfidenten. 
G. I. 7150. U. IV. G. III. A. 


74) Abänderung der Prüfungs-Ordnung für Beiden: 
lehrerinnen vom 23. April 1885. 
(Eentrbl. für 1885 ©. 551.) 


Der $. 2 der Prüfungs-Drdnung für Beichenlehrerinnen, 
welcher unter Nummer 2 Beltimmung über die Anforderungen 
trifft, die an die jchulmwiffenichaftlide Bildung der Bewerberinnen 
zu jtellen jind, hat feit dem Erlajje der Prüfungs-Ordnung ver: 
Ihiedene Ergänzungen erfahren. Nach der Bekanntmachung vom 
6. Februar 1894 (Centrbl. S. 269) jollen nur jolde Bewerbe— 
rinnen zur Prüfung zugelafjen werden, welche die erite Klafje einer 
höheren Mädchenſchule wenigſtens ein Jahr lang beſucht haben. 
Die Praxis hat dahin geführt, aud) ſolche Bewerberinnen zur Brüfung 
zuzulaſſen, welche eine der Ausbildung in der erjten Klafje einer 
höheren Mädchenfchule entiprechende Bildung anderweit erworben 
haben, oder welche die Befähigung ald Turn: oder Handar- 
beitölehrerin beſitzen. 

Alle Bewerberinnen, welche eine diejen Anforderungen ent: 
Iprechende Vorbildung nicht nachzumweifen vermögen, jollen nur 
mit Genehmigung des Miniſters der geiſtlichen zc. Angelegenheiten 
ur Prüfung zugelafjen werden und ſich in der Regel einer be 
fonberen Vorprüfung Hinfichtlich ihrer allgemeinen Bildung unter: 
ziehen. 

Auch der letzte Abjat des $. 1 der Prüfungs-Ordnung bat 
duch den Erlaß von 31. Mai 1894, betreffend die Prüfungen 
für die Lehrerinnen ꝛc. (Gentrbl. ©. 483 ff.), eine Abänderung 
dahin erfahren, daß zu der Prüfung nur ſolche Bewerberinnen 
zuzulafjen find, melde das 19. Lebensjahr vollendet Haben. 
Diefe Beitimmung fommt jedod, wie nochmals hervorgehoben 
wird, erſt bei denjenigen Prüfungen zur Anwendung, welche nad) 
dem 1. Oktober 1897 ftattfinden. 

Nach Makgabe der vorjtehenden Aenderungen erhalten der 
J letzter Abſatz und der $. 2 der Prüfungs-Ordnung folgende 

aſſung 

— letzter Abſatz. Zu der Prüfung werden nur jolde 

Bewerberinnen zugelajjen, welche das 19. Lebensjahr 
vollendet Haben. 
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$. 2. Die Meldungen jind fchriftli und bis ſpäteſtens den 
15. Juni jedes Jahres bei demjenigen Königlichen Pro: 
vinzial-Schulfollegium einzureichen, in deſſen Bereich die 
Prüfungskommiſſion, vor welcher die Bewerberin das 
Eramen ablegen will, ihren Siß hat, unter bejtimmter An— 
gabe, ob die Prüfung für Volks- und Mittelſchulen oder 
für höhere Mädchenjchulen nachgeſucht wird. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) eine kurze Darftellung des bisherigen Lebensganges; 

2) ein Zeugnis darüber, daß die Bewerberin die erite Klaſſe 

einer höheren Mädchenſchule wenigitens ein Jahr lang 

beſucht oder eine dementſprechende ſchulwiſſenſchaftliche 

Bildung anderweit erworben hat, oder daß ſie die Be— 

fähigung als Turn- oder Handarbeitslehrerin beſitzt. 

Solche Bewerberinnen, welche keine den obigen An— 

forderungen entſprechende Vorbildung nachzuweiſen ver— 

mögen, können nur mit Genehmigung des Miniſters der 

geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten zur Prüfung zugelaſſen 

werden und haben ſich in der Regel einer beſonderen Vor— 

prüfung in Betreff ihrer allgemeinen Bildung zu unter— 

ziehen; 

der Nachweis, daß die Bewerberin ihre Studien im 

Zeichnen an einer geeigneten Lehranſtalt oder ſonſt in 

ausreichender Weiſe gemacht hat, unter Vorlage von Probe— 

zeichnungen; 

4) ein Zeugnis über ihre ſittliche Führung. 

Berlin, den 15. April 1897. 


Der Minijter der ee 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


— 


3 


— 


velanntmachung. 
2.17. 217, 


75) Ernennungen der Mitglieder und Stellvertreter der 

Sadhverjtändigen=- Kommifjionen bei den Königlidhen 

Muſeen zu Berlin für die Zeit vom 1. April 1897 bis 
31. März 1900. 


Nahdem Seine Majejtät der König geruht Haben, mittels 
Alerhöchften Erlajjes vom 24. März 1897 die Ernenmungen der 
Mitglieder der durch die Beitimmungen vom 13. November 1878 
eingeſetzten Sachverſtändigen-Kommiſſionen bei den Königlichen 

een zu Berlin für die Zeit biß zum 31. März 1900 zu 
es find dieſe Kommijjionen folgendermagen zujammen= 
geſetzt: 
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Mitglieder: 


Stellvertreter: 


1) Semäldegalerie. 


Dr. Bode, Geheimer Reg. Rath, 
Direktor, 

- Hermann®rimm, Geheimer 
Reg. Rath, Prof. an der 
Univerfität, 

Knaus, Prof., Geihichtsmaler, 
Mitglied des Senates der 
Akademie der Künite, 

Graf von Harrach, Wirklicher 
Geh. Rath, Prof., Ge— 
Ihichtsmaler, Mitglied 
desSenates der Afademie 
der Künſte, 

Dr. von Tihudi, Brof., Diref- 
torder National-Galerie, 
Mitglied des Senates der 
Alademie der Künite. 


A. von Bederath, Kaufmann, 

Gejelihap, Prof., Geihichtd: 
maler, Mitglied des Se 
nates der Akademie der 
Künſte. 


2) Sammlung von Bildwerken und Abgüſſen chriſtlichen 
Zeitalters. 


Dr. Bode, Geh. Reg. Rath, auf— 
tragsweiſer Direktor, 

A. von Beckerath, Kaufmann, 

Sußmann-Hellborn, Prof., 
Bildhauer. 


R. Begas, Prof., Bildhauer, 
Mitglied des Senates der 
Akademie der Künſte, 

Dr. Dobbert, Prof. an der 
Techniſchen Hochſchule, 
Mitglied des Senates der 
Akademie der Künſte. 


3) Sammlung der antiken Bildwerfe und Gipsabgüſſe. 


Dr. Kefule von Stradonig, 
Geheimer Regierungs- 
rat, Prof., Direktor, 

- €. Hübner, Prof. an der 
Univerfität, 

-Conze, Prof., General— 
ſekretär des deutſchen 
Archäologiſchen Inſti— 
tuts, Mitglied der Aka— 
demie der Wiſſenſchaften. 


Dr.Trendelenburg, Profeſſor, 
Oberlehrer am Astka— 
niſchen Gymnaſium, 

Schwechten, Baurath, Mit— 
glied des Senates der 
Akademie der Künſte, 

Janenſch, Prof., Bildhauer, 
ordentlicher Lehrer an 
der Akademie der Künite. 


4) Antiquarium. 


Dr. Kefule von Stradonikß, 
Geh. Reg. Rath, Prof: 
Direktor (auftragsweie), 


Dr. Trendelenburg, Rrofeilor, 


Dberlehrerr am Aska— 
niſchen Gymnafium, 
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Mitglieder: 
Dr. €. Hübner, Prof. an der 
Univerfität, 
-Leſſing, Geh. Neg. Rath, 
Rrofeffor, Direktor der 
Sammlungen de3 Kunſt⸗ 
gewerbe-Mufeums. 


Dr. von Sallet, Profeſſor, 
Direktor, 

Dannenberg, Landgerichts- 
rath a. D., 

Dr. Mommijen, Bro}. an der 
Univerjität, Mitglied der 
Akademie der Willen: 
ſchaften, 

= Sadau, Geh. Reg. Rath, 
Profefior an der Unı: 
verfität, kommiſſariſcher 
Direftor des Seminars 
für Orientaliihe Spra= 
chen, Mitglied der Aka— 
demie der Wiſſenſchaften. 


Stellvertreter: 


Dr. Kalfmann,. Privatdozent 
an der Univerjität. 


5) Münzkfabinet. 


Dr. Battenbad, Geh. Reg. 
Rath, Prof. an der Unis 
verjität, Mitglied der 
Akademie der Wiſſen— 
ſchaften. 

Dr. Koehler, Profeſſor an der 
Univerſität, Mitglied der 
Akad. der Wiſſenſchaften, 

-Schmoller, Prof. an der 
Univerſität, Mitglied des 
Staatsraths und Der 
Akademie der Wifjens 
Ichaften. 


6) Kupferſtich-Kabinet. 


Dr. Lippmann, Geh. Reg. 
Rath, Direktor, 

A. von Bederath, Kaufmann, 

Dr. Hermann Grimm, Geh. 


Reg. Rath, Prof. aırder 


Univerſität. 


Griſebach, Architekt, Mitglied 
der Akademie der Künſte, 

Dr. Kaufmann, Geh. Reg. 
Rath und vortragender 
Rath im Reichsamt des 
Innern. 


7) Sammlung der ägyptiſchen Alterthümer. 


Dr. Erman, Brof., Direktor, 

= Sadau, Geh. Reg. Rath, 
Profeſſor an der Uni— 
verjität, kommiſſariſcher 
Direftor de3 Seminars 
für Drientaliihe Spra= 
chen, Mitglied der Aka— 
demie der Wiſſenſchaften. 

D. Dr. Schrader, Geh. Reg. 
Rath, Profeſſor an der 
Univerſität, Mitglied der 


Dr. Conze, Profeſſor, General- 
jefretär des deutfchen Ar: 
häologischen Inſtituts, 
Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften, 

Dr. Belger, Brof., Oberlehrer 
am Friedrichs-Gymna— 
ſium. 
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Mitglieder: 
Akademie der Wiflen- 
ſchaften. 


Stellvertreter: 


8) Ethnologiſche Abtheilung des Muſeums für 
Völkerkunde. 


Dr. Baftian, Geh. Reg. Rath, 
PBrof., Direktor, 

-Virchow, Geheimer Medi- 
zinalrath, Prof. an der 
Univerjität, Mitglied der 
Alademie der Wiſſen— 
Ihaften, 

= ‘Freiherr von Rihthofen, 
Geh. Reg. Rath, Prof. 
an der Univerfität, 

Schönlanf, Generalfonful der 
Republifen San Sal: 
vador und Haiti, 

von König, Wirflicher Lega- 
tionsrath und vortra= 
gender Rath im aus: 
wärtigen Amt, 

Dr. Mar Bartels, Sanitäts- 
rath. 


Dr. ®. Joeſt, Profeſſor, 

K. Künne, Buchhändler in 
Charlottenburg, 

Dr. von den Steinen, Prof. 
in Neu-Babelsberg, 

Gilka, perſiſcher Generalkonful, 
Kommerzienrath, 

Dr. Louis Lewin, Brof., Pri— 
vatdozent an der Uni— 
verſität, 

Strauch, Kontre-Admiral z.D. 
in Friedenau, 

Dr. Paul Ehrenreich. 


9) Vorgeſchichtliche Abtheilung des Muſeums für 
Völkerkunde. 


Dr. Voß, Direftor, 
= Virchow, Geheimer Medi- 
zinalrath, Prof. an der 
Univerjität, Mitglied der 
Akademie der Willen: 
ichaften, 
-Schwartz, Geh. Reg. Rath, 
Prof., Oymnafial-Diref- 
tor a.D. 
U. IV. 1278. 


Dr. Mar Bartels, Sanitäts- 
rath, 

von Heyden, Prof, Geſchichts— 
maler, Mitglied des 
Staatsraths, 

K. Künne, Buchhändler in 
Charlottenburg. 


76) Felix a a 
ür Mufiker. 


Am 1. Oktober cr. kommen zwei Stipendien der Syelir 
Mendelsjohn-Bartholdy'ichen Stiftung für befähigte und jtrebs 
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ſame Muſiker zur Verleihung. Jedes derfelben beträgt 1500 M. 
Das eine ift für Komponiften, das andere für ausübende 
Tonfünjtler beitimmt. Die Verleihung erfolgt an Schüler der 
in Deutichland vom Staate fubventionirten muſikaliſchen 
Ausbildungs-Inſtitute ohne Unterfchied des Alters, des Ges 
ſchlechts, der Religion und der Nationalität. 

Bewerbungsfähig ift nur derjenige, welcher mindeſtens ein 
halbes Jahr Studien an einem der genannten Imftitute gemacht 
hat. Ausnahmsweiſe können preußiihe Staatsangehörige, ohne 
daß fie diefe Bedingungen erfüllen, ein Stipendium empfangen, 
wenn das Suratorium für die Verwaltung der Stipendien auf 
— eigener Pruͤfung ihrer Befähigung ſie dazu für qualifizirt 
erachtet. 

Die Stipendien werden zur Fortbildung auf einem der be— 
treffenden, vom Staate ſubventionirten Inſtitute ertheilt, das Ku— 
ratorium iſt aber berechtigt, hervorragend begabten Bewerbern 
nach Vollendung ihrer Studien auf dem Inſtitute ein Stipendium 
für Jahresfriſt zu weiterer Ausbildung (auf Reiſen, durch Beſuch 
auswärtiger Inſtitute 2c.) zu ge 

Sämmtlihe Bewerbungen nebſt den Nachweiſen über die Er: 
füllung der oben gedadjten Bedingungen und einem kurzen, jelbjt= 
gejchriebenen Lebenslauf, in welchem bejonders der Studiengang 
hervorgehoben wird, find nebft einer Bejcheinigung der Reife zur 
Konkurrenz durch den bisherigen Lehrer oder dem Abgangs— 
zeugniffe von der zuleßt befuchten Anftalt bis zum 1. Juli er. an 
das unterzeichnete Kuratorium — Berlin W., Potsdamerſtraße 
Nr. 120 — einzureichen. 

Den Bewerbungen um das Stipendium. für Komponilten 
find eigene Kompofitionen nad) freier Wahl, unter eidesjtattlicher 
Verfiherung, daß die Arbeit ohne fremde Beihilfe ausgeführt 
worden ilt, beizufügen. 

Die Verleihung des Stipendiums für ausübende Tonkünftler 
erfolgt auf Grund einer am 30. September cr. in Berlin durch 
da3 Kuratorium abzuhaltenden Prüfung. 

Berlin, den 1. April 1897. 


Der Borfigende des Kuratoriums. 
Joachim. 
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D. Höhere Lehranitalten. 


77) Reihenfolge der Brofelloren höherer Unterrichts: 
anjtalten für die Verleihung des Ranges der Räthe 
vierter Klaſſe. 


Berlin, den 14. April 1897. 
Auf den Bericht vom 20. Februar d. XS. ermwidere ich dem 
Königlichen Provinzial-Schulfollegium, dat es den in Bezug auf 
die Titel und Nangverhältniffe der wiſſenſchaftlichen Lehrer an 
den höheren Unterridhtsanftalten ergangenen Diesjeitigen Be: 
ftimmungen völlig entipricht, wenn die Reihenfolge der Profeſſoren, 
welche für die Verleihung des Ranges der Räthe vierter Klaije 
in Vorſchlag zu bringen find, nicht nad) dem Zeitpunkte ihrer 
definitiven Anſtellung als Oberlehrer (früher ordentlicher Lehrer), 
Jondern nach dem Datum ihres Profeſſoren-Patentes geordnet wird. 
Das Königliche Provinzial-Schulfollegium veranlafje id, 
danach in Zukunft zu verfahren. 


An 
das Königliche Provinzial-Schulfolegium zu N. 





Abſchrift erhält das Königliche Provinzial: Schulfollegium 
zur Kenntnisnahme und Beachtung. 
Der Miniſter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bartid. 


An 
bie übrigen Königlichen Provinzial-Schulkollegien. 
U. II. 10445. 


78) Programm für den zu Bfingiten 1897 in Bonn und 
Zrier abzuhbaltenden ardhäologiihen Ferienkurſus für 
Lehrer höherer Schulen. 

Dienjtag, den 8. Jumi. 

Bormittags von 8—12 Uhr. 
Die griehiihe Kultur im 2. Jahrtaufend v. Chr. und die 
arhäologiihen Hilfsmittel zur Erklärung der homeriſchen Gedichte. 
(Roeihde). 
Nachmittags von 3—5 Uhr. 
Ueberjiht über die ägyptiichen Denkmäler, mit bejonderer 
Berückſichtigung von Herodots Beichreibung Aegyptens. (Prof. 
Dr. Biedemann). 
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Mittwoch, den 9. Juni. 
Vormittags von 8—12 Uhr. 

Erklärung der Abgüſſe im Akademiſchen Kunftmujeum in 
biitoriicher Abfolge, mit bejonderer Berüdjichtigung der für den 
Symnafial-Unterricht wichtigen Hitorischen und mythologischen 
Monumente (Alterthümliche Kunſt). (Loeſchcke). 

Nachmittags von 3—5 Uhr. 

Geſchichte der Akropolis von Athen und ihrer Denkmäler. 
Loeſchcke). 

Donnerstag, den 10. Juni. 
Vormittags von S—12 Uhr. 

Fortſetzung der Erklärung der Abgüſſe im Akademiſchen 

Kunſtmuſeum (Griechiſche Kunft im 5. und 4. Jahrhundert v. Eh. 


Loeſchke). 
Nachmittags von 3—5 Uhr. 
Belihtigung der griechiſchen Driginale im Akademischen 
Kunſtmuſeum (Vaſen und Terracotten). (Loeſchcke). 
Freitag, den 11. Juni. 
Fahrt mit der Eiſenbahn nach Sayn und Beſichtigung des 
römiſchen Limes und der von der Reichs-Limes-Kommiſſion ver— 
anſtalteten Ausgrabungen. 


Sonnabend, den 12. Juni. 
Vormittags von 8—12 Uhr. 
Schluß der Erflärung der Abgüſſe im Kunftmufeum (helle 
niſtiſche Kunſt). (Xoejchde). 
Nachmittags von 3—5 Uhr. 
Vortrag über die römische Herrſchaft am Rhein mit Er- 
läuterungen der römischen Denkmäler im Provinzial-Mufeun. 
(Geh. Rath Profefjor Dr. Niefien). 


Sonntag, den 13. Juni. 
Fahrt von Bonn nad) Trier. 


Montag, den 14. Juni. 
Bormittagd von 8—10 Uhr. 
Im Mufeum: Erklärung der auf die Gejchichte der Stadt 
Trier bezüglichen Steinmonumente. (Hettner). 
Bon 10—11 Uhr im Mufeum: Beiprehung einiger baus= 
ae ‚ragen, Beiprehung der Baugeſchichte de3 Domes, 
ettner). 
Von 1/12—1 Uhr, Belihtigung der Baſilika und des 
Domes. (Hettner). 
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Nadymittags von 3—5 Uhr. 
Belichtigung der Porta nigra und des Amphitheaters; als: 
dann im Mufeum Bortrag über die Topographie Trierd. (Lehner). 


Dienstag, den 15. Juni. 


Vormittags von 8—10 Uhr im Mufeum: Referat über den 
Stand der Limesforihung mit bejonderer Berüdfichtigung des 
Befeitigungswejens. Römiſche Waffen. (Hettner). 

Bon Ye1l—1 Uhr im Mufeum: Erklärung der Neumagener 
Grabmonumente, der VBotivmonumente, der Mojaiken und der 
wichtigiten Marmorjtatuen. (Lehner). 

Nachmittags von 4—T Uhr im Mufeum: Vortrag über 
römische Thermen im Allgemeinen. Alsdanı Befichtigung des 
Kaijerpalaftes und der Thermen. (Dettner). 


Mittwoch, den 16. Juni. 

Vormittags von 9—11'/ Uhr im Mufeum: Beſprechung 
der Ueberrejte römischer Villen und Gräber ſowie verfchiedener 
Kleinalterthümer. (Hettner). 

12 Uhr Abfahrt nad) Nennig zur Befichtigung des Moſaik— 
bodens, von da nach dem Grabdenfmal in Igel und Ankunft in 
Trier 78 Uhr Abends. 

Der Direktor des Akademiſchen Kunftmufeums zu Bonn. 

Loeſchcke. 


E. Schullehrer- und Lehrerinnen-Seminare ꝛc., 
Bildung der Lehrer und deren perſönliche Ber: 
hältnifie. 


79) Zeugnijje für Lehrerinnen über die Befähigung zur 
Leitung von Mädchenſchulen. 


Berlin, den 19. März 1897. 

Ew. Wohlgeboren jende ich die Anlagen der Eingabe vom 

6. Februar d. 38. beifolgend mit dem Erwidern zurüd, daß e3 
einer Abänderung oder Ergänzung des Ihnen von der Hiefigen 
Königliden Prüfungsfommilfion unterm 25. November 1896 
ertheilten Zeugniſſes über Ihre Befähigung zur Leitung von 
Mädchenſchulen nicht bedarf, weil nad dem Zujammenhange in 
dem Zeugnifje der Ausdrud „Mädchenjchulen” auch alle diejenigen 
Mädchenjchulen umfaßt, weldhe über das Ziel der Volksſchule 
hinausgehen mit Ausſchluß der unter die Beltimmungen meiner 
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allgemeinen Verfügung vom 31. Mai 1894 — U. III. D. 1260 a 
(Gentrbl. S. 447) — fallenden Anitalten. 
Nur auf die Schulen ber Iegterwähnten Art bezieht fich. der 
zweite Abjat des Prüfungszeugniffes. 
Der Minifter der en 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
die Lehrerin Fräulein N. Wohlgeboren zu N. 
U. ILD. 471. 


80) Die Entjheidung über die Anrehnung einer an ſich 

niht penjionsfähigen Dienftzeit eines in den öffentliden 

Schuldienjt übergetretenen Lehrers erfolgt erjt bei dem 
Eintritt des Penſionsfalles. 


Berlin, den 9. April 1897. 
Auf das von der Königl. Regierung zu N. mir vorgelegte 
Geſuch vom 9. Februar d. 33. um Anrechnung der im geijtlichen 
Amte zugebrachten Dienftzeit erwidere ich Ew. Hochehrmürden, daß 
ih Anjtand nehmen muß, Ihnen aus Anlaß Ihres erfolgten 
Uebertritts in den öffentlichen Schuldienft auf Grund des Art. I 
des Geſetzes vom 26. April 1890, betreffend die Abänderung des 
$. 11 des Geſetzes über Benfionirung der Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksſchulen vom 6. Juli 1885 (©. ©. ©. 89) 
und des 8. 2 Abſ. 2 des Geſetzes vom 11. Juni 1894, betreffend 
das Ruhegehalt der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
nichtſtaatlichen mittleren Schulen zc. (G. S. ©. 109), ſchon jetzt 
die Zuficherung zu ertheilen, das Ihnen die im Kirchendienfte 
beziehungsweiſe im geiftlihen Amte zugebrachte Dienftzeit bei 
Ihrer ſpäter eintretenden PBenfionirung als penfionsfähige Dienft- 
zeit werde angerechnet werden. Nach den bejtehenden Grund: 
lägen kann eine Entjcheidung über die Anrechnung einer an ſich 
nicht penfionsfähigen Dienftzeit erſt bei dem Eintritt des Penſions— 
falle unter Berüdjichtigung der Bedürftigfeit und Würdigfeit des 
betreffenden Lehrers getroffen werden. Es muß Ihnen daher 
anheimgeftellt werden, Ihren Antrag auf Anrechnung jener fird)- 
lihen Dienjtzeit jpäter bei Ihrer Verfegung in den Ruheſtand zu 
wiederholen, wobei derjelbe eventl. in wohlmollende Erwägung 
gezogen werden wird. 
Die Zeit Ihres aktiven Militärdienfte8 vom 1. Oktober 1887 
bi8 dahin 1888 fommt, jofern fie nicht vor den Beginn des 21. Le— 
Aa fällt, bei Ihrer Penfionirung nah) Maßgabe der Be— 
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ftimmungen des Lehrerpenfionsgejegeg vom 6. Juli 1885 und 
des 8. 2 des Geſetzes vom 11. Juni 1894 zur Anrechnung. 


« Der Minifter der geiftlihen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 


n 
den Pfarrer a. D. und Reltor der höheren Mädchenſchule 
Herrn R. Hohehrwürden zu N. 
U. IILD. 729. 


81) Nahmeifung der im Jahre 1896 abgehaltenen Kurie 
zur Unterweifung von Volksſchullehrern in der Obſtbau— 
funde. 














Drt und Anftalt, 
an welchen die Kurje 
abgehalten find 






Dauer der Kurie. 








































































1] Weſtpreußen Prauſt. Gartenanftalt | 4.—9. Mai u 
von Radtke 3.—8. Auguſt 
2 5 Marienwerder. Kreide] 15.—23. April 
baumſchule 19.—26. Auguſt 9 
Im September 
8Branden burg Croſſen a.D. Wein⸗ und] 10.—23. April 6 
DObitbaufchule. 13.—19. Auguft 
- Wittſtock. Aderbau- und] 9.—22. April 
Obſtbauſchule 6.— 11. Juli 7 
28. Septbr. — 2. Dätbr. 
Pommern JEldena. Baumſchule d.| 4.—13. Mai 
Baltiihen  Gentrals| 17.—22. Auguft 10 
Vereins 
« Köslin. Gärtner Knop| Frübjahr- und Herbite 10 
Kurjus 
Pojen IKofhmin. Provinzial» | 16.—25. März 4 
17.—27. Auguft 
5 Samter. Landwirth- 5.—10. Oftober B 
Schiefien Proskau. Königl. pomo-f 16.—31. März % 








logiſches Inſtitut 17.—27. Auguſt 
































1 Sadfen IBadersleben. Aderbaus] 23. März — 2. April 
ſchule 7.—10. Juli 6 
6.— 9. Oftober 
» Diemik. Provinziale |23. März — 1. April 
DObftgarten 80. Juni — 4. Juli 14 
6.— 8. Dftober 
Schleswig. [Ueterjen. Schullehrer- | 7.—11. April r 
Holftein Seminar 7.—19. September | 
Hannover IHildesheim. Landwirth-] 16.—25. | 13 
ſchaftsſchule 19.—24. Oktober 
Bremervörde. Aderbau-f 7.—22. April 1 
ſchule 24. Septbr. — 1. Oktober 
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u 
Ä Ort und Anftalt, BE 
| Provinz | an welden die Kurfe Dauer der Kurje =E 
& abgehalten find SE 
15| Hannover id. 8.—21. April 
ſchule 13.—18. Juli 14 
5.— 9. Oltober 
16] Weftfalen [Bittgenftein. Hofgärtnerf 14.—25. April 
Kohlitaedt 27. Zuli — 1. Auguft 12 
22.— 25. September 
17 Züdinghaufen. Lande] 16.—28. März 12 
wirtbichaftsichule 28. Septbr. — 8. Diitober 
18H ffen-NaffaufEaffel. Bomologifchhe An-]| 9.—18. April 10 
ftalt 20.—29. Auguft 
19 - Geiſenheim a. Rh. Kal) 2.—24. März 
Lehranftalt für Dbjtel 17.—22. Auguft 19 
und Weinbau 
20Rheinprovinz |Bitburg. Landmwirth- ]20.—29. April 6 
ſchaftsſchule 27. Juli — 1. Auguſt 
2PBohen Sigmaringen. Aderbaus| 29. April — 9. Mai 8 


ſche Zande ſchule. 6 Tage im Juli 


Außerdem haben 30 Lehrer an den Frühjahrs- und Sommer: 
furjen theilgenommen, welche an den Iandwirthichaftlicden Winter: 
ihulen zu Soeſt, Ejchweiler, Geilenkirchen, Oberpleis, Zülpich, 
Elsdori, Wülfrath, Erefeld, Kettwig, Lennep, Zußerath, Simmern, 
Wiſſen, Wittlich, St. Wendel, Hillesheim, Saarburg und Hermes- 
feil abgehalten worden find. Es haben demnach im Jahre 1896 
258 3— eine eingehendere Unterweiſung im Obſtbau und in 
der Obſtverwerthung empfangen. 


F. Deffentliches Vollksſchulweſen. 


82) Zurückweiſung von Heften, die von Lehrervereinen 
herausgegeben werden, von dem Öebraude inder Schule. 


Berlin, den 10. März 1897. 

Eurer Wohlgeboren erwidere ich auf die Eingaben vom 

15. Mai und 22. September 1896, betreffend die von dem Bezirks— 
Lehrerverein N. herausgegebenen und von Ihnen vertriebenen 
Schreibhefte, daß ich der Königl. Regierung daſelbſt beitreten muß, 
wenn fie diefe Hefte von dem Gebraude in der Schule zurüd- 
weilt. Die im diefer Richtung von hier aus wiederholt erlafjenen 
Verbote, — und dahin gehört auch die in Ihren Eingaben er= 

26* 


378 


wähnte Verfügung vom 7. Mai 1894, — bezmweden, von der 
Schule jeden Wettbetrieb fernzuhalten, bei dem eine Beeinfluffung 
der Schüler von autoritativer Seite zu Gunften bejtimmter Bücher, 
Hefte oder fonftiger Lernmittel zu bejorgen ift, auf Koften und 
in Schädigung des Vertriebes anderer Zernmittel, die ſonſt im 
Handel glei) gut ausgeftattet und ebenjo preiswürdig zu be 
ziehen find. 

Daß ein ſolches Bedenken bei Schulheften obwalten muß, 
die unter finanziellen Bortheilen für die Lehrer der betreffenden 
Schulen vertrieben werden, und mit einem Hinweis auf die Ur— 
heberſchaft eines Lehrervereins verjehen find, kann einem Zweifel 
wicht unterliegen. 


Der Minifter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
den Buchhändler Herrn N. Wohlgeboren zu N. 
U. II. A. 419. U. 1II.D. 


83) Betrieb des Qurnunterriht3 in den Schulen, ins: 
bejondere Pflege der jogenannten volflsthümliden 
Uebungen. 


Berlin, den 15. März 1897. 

Sowohl bei den Befihtigungen des Turnunterrichts in den 
Schulen als aud bei den we iſt wiederholt 
wahrgenommen worden, daß die jogenannten volksthümlichen 
Uebungen, namentlid) da8 Stabjpringen und die Wurfübungen, 
nicht nach Gebühr gepflegt worden waren. Eine Entjchuldigung 
fann für diejen Uebeljtand nur in den Einflüffen gefunden werden, 
welde das in unjerem Klima unvermeidlihe Hallenturnen auf 
den Turnbetrieb überhaupt leicht ausübt. Ich ſehe mid) deshalb 
veranlaßt, vor Beginn des un für das Turnen 
im Freien die Pflege der genannten Uebungen noch beſonders zu 
empfehlen. Auch der ſchulgerechte Lauf (vergl. $. 22 im Leit 
faden für den Qurnunterriht in den Preußiſchen Volksſchulen 
und der Lauf und Sprung über Hindernijje ift auf den Turm: 
pläßen eifrig zu üben. 

Gleichzeitig mache ich auf die unerfreulihe Erſcheinung auf 
merkſam, daß oft gerade die leiltungsfähigiten Turner, denen 
einzelne jchwierigere, bei Schauturnen bejonders beliebte Uebungen 
trefflih gelingen, bei der Ausführung grundlegender einfader 
Uebungen die rechte Sauberkeit vermifjen laſſen. Ich fehe hierin 
die Folge davon, daß hier und da die unerläßlichen, zum Schul: 
turmen gehörenden Uebungen unter dem einfeitigen Streben nad) 
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funftturnerifchen, in die Augen fallenden Leiftungen vernadhläffigt 
werden. Es wird gleihmäßig darauf zu Halten fein, daß im 
Zurnumterricht der Schulen überall den Geſichtspunkten gebührend 
Rehnung getragen wird, weldhe in dem Leitfaden für den Turn— 
unterricht in den Preußifchen Volksſchulen von 1895 und in den 
Lehrplänen für die Höheren Schulen von 1892 Ddargelegt 
worden jind. 
Das danach Erforderliche it dortſeits zu veranlafien. 


Der Minifter der en 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
ſämmtliche Königliche Provinzial-Schulkollegien und 
Königliche Regierungen. 
U. IILB. 881. U. II. 


84) Bildung von Schuldeputationen. 


Berlin, den 25. März 1897. 

Auf den Bericht der Königlichen Regierung vom 11. März 

d. 35. erfläre ih mich damit einverftanden, daß denjenigen 
Städten, welche 3. Zt. eine Stadtichuldeputation nicht bejigen, im 
Hinblick auf die Vorjchrift meines Erlajjes vom 3. März d. 33. 
— U. II. B. Nr. 764 — (Eentrbl. ©. 268) aber zur Bildung 
einer ſolchen Schuldeputation jchreiten wollen, hierin volles Ent— 
gegenlommen zu gewähren it. — Betreff der Zufammenjegung 
der Schuldeputationen ift dabei die Vorſchrift zu beachten, daß 
ih unter den jachverftändigen Mitgliedern mindeſtens ein Rektor 
oder Lehrer von einer der Elementarjchulen des Drtes befinden joll. 


Der Minilter der geiftlihen zc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U, IL.B. 947. 


85) Neligionsunterriht für die Zöglinge der gewerb= 
lihen und ländlichen Fortbildungsichulen. 


Berlin, den 26. März 1897. 

Es ift wiederholt der Wunſch ausgeiprocdhen worden und 
hat au in den Perhandlungen des Landtages Ausdrud ge: 
funden, e8 möchte den Zöglingen der gewerblichen und Ländlichen 
Hortbildungsichulen eine Förderung ihrer religiöfen Erziehung zu 
Xheil werden. Dies kann, da die Aufnahme des Religions» 
unterrichtS in den Lehr: und Stundenplan der Fortbildungsſchule 
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nit möglich ift, am beiten dadurch erreicht werden, Daß die 
Geiftlihen beider Konfejlionen durch Unterweifung und belehrende 
Borträge, die womöglich in den Räumen der Fortbildungsichulen 
und im Anfchluffe an den Unterricht flattfinden, die religiöfe Er: 
fenntnis der Zöglinge zu vertiefen und ihren religiöjen Sum zu 
weden und zu fördern juchen. 

Euere Hochwohlgeboren, das Königlihe Regierungs-Prä— 
fidium, erjuden wir daher ergebenjt, gefälligſt Die Vor— 
ſtände der Fortbildungsſchulen dahin geneigt zu machen, daß jie 
den Geiſtlichen auf ihren bezügliden Wunſch die Schulräume zur 
Verfügung jtellen und ihnen auch fonft die Ausrichtung ihrer 
Arbeit auf jede Weile ermöglichen und erleichtern. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Der Minifter für Landwirthichaft, 


Angelegenheiten. Domänen und Forſten. 
Boſſe. Frhr. von Hammerſtein. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

Brefeld. 


die (ämmtlichen Königlihen Herren Regierungsd« 
Fa und das Königliche Regierungs- 
Präfidium zu Münfter i.®. 

M.d.g. A. U. III. A. 482. G.1 G. II. 

M. f. andw. I. B. 1949. 

M.f. Handel E. 1125. 


86) Maßgebende Grundſätze für die Gewährung von 
Onadenbeihilfen zur Unterjftüßung unvermögender 
Schulverbände bei Elementarfhulbauten und Beitim: 
mungen über die Mitwirkung der Xofalbaubeamten bei 
Elementarfhulbauten, zu denen Gnadenbeihilfen aus 
Staat3mitteln beantragt werden. 


Berlin, den 30. März 1897. 
Bei Verwendung der in Kapitel 121 Titel 38 des Staats: 
haushalts-Etats ausgemworfenen Mittel zur „Unterftügung unver: 
mögender Schulverbände bei Elementarſchulbauten“ und den zu 
dem gleichen Zwede wiederholt ertraordinär bereit geftellten Fonds 
üt bisher ftetS an dem Grundſatze feitgehalten worden, daß die 
hieraus gewährten Gnadenbeihilfen jubjıdiärer Natur ſeien. 
Die nothwendige Folge dieſes Grundſatzes iſt, daß in der 
Praxis die ganze Bauausführung und Abrechnung ſolcher Ele— 
mentarſchulbauten — wenigſtens in allen den Fällen, in denen 
die gewährte Gnadenbeihilfe den Betrag von 5000 A überſteigt 
— aus der Hand der baupflichtigen Gemeinden in diejenige des 
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Staates übernommen und erit nach ftattgehabter Abrechnung 
endgiltig feitgeftellt wird, in welcher Höhe die Staat8beihilfe zur 
Auszahlung gelangen darf. 

Hieraus Haben ſich Unzuträglichkeiten nad) mehrfacher 
Richtung ergeben: 

Die baupflidtigen Gemeinden empfinden es als uns 
billige Härte, daß die in Ausficht geftellte Gnadenbeihilfe nicht 
in voller ** zur Auszahlung gelangt, wenn ſich bei der Bau— 
ausführung Erjparnifje gegen den Koſtenanſchlag ergeben, während 
tie felbft die übernommenen Berpflidtungen ungefürzt erfüllen 
müſſen. Die Folge hiervon ijt, daß die Gemeinden nicht das 
jonft in ihren anderen Angelegenheiten vielfach beobachtete rege 
Intereffe zeigen, durch eigene Leitungen oder durch Annahme 
niedrigerer Preisjäge für jelbfjigelieferte Rohmaterialien die Bau— 
ausführung billiger zu geftalten, weil fie wiljen, daß Erjparnifje 
nicht ihnen, jondern zunächit dem Staate zu Gute kommen. 

Die Königliden Baubeamten find mit mechanifchen und 
Rehnungs-Arbeiten überlajte. Denn ihre gegenwärtige Ver— 
pflihtung umfaßt nicht nur die Aufftellung der Bauprojekte und 
Koftemüberjchlage, ſowie die Bauüberwadhung, fondern bei den 
zahlreichen, verhältnismäßig die Mehrzahl aller in Betracht 
fommenden Fälle bildenden Schulbauten, zu welchen Gnadenbei— 
bilfen im Betrage von mehr als 5000 M erbeten werden, auch 
die Ausarbeitung der ausführlihen Entwurfszeichnungen und 
Koftenanjchläge, jowie die Verdingung, Bauleitung und Abrech— 
nung. Die Folge diejer Ueberlaftung it. daß fich vielfach die Vor: 
bereitung und Ausführung dringlicher Volksſchulbauten in Die 
Länge ziehen. Namentlich treten häufig Verzögerungen der Ab- 
vehnung und damit Hinausichiebungen der Auszahlungstermine 
der ftaatlihen Gnadenbeihilfen ein, welche unerwünſchte Ber: 
widelungen aller Art zur Folge haben. 

Die Königlihen Regierungen endlich werden bei ihren 
Berhandlungen mit den Gemeinden und insbejondere bei reſolu— 
toriſcher Freititellung der denjelben aufzuerlegenden Schulbaus 
leiſtungen dadurch behindert, daß der Betrag der zur Auszahlun 
gelangenden Gnadenbeihilfe nicht von vornherein feititeht und bei 
den Verhandlungen den Gemeinden aud nicht vorläufig mit 
einiger Sicherheit bekannt gegeben werden kann. Außerdem werden 
die Königlichen Regierungen häufig von den — — 
über das Maß ber —— Staatsbeihilfe hinaus in Anſpruch 
genommen, weil dieſe auf Grund der mit den Königlichen Bau— 
beamten geſchloſſenen Bauverträge den Staat für die Bezahlung 
ihter geſammten Forderung verantwortlich machen. 

Um in allen dieſen Beziehungen eine durchgreifende Abhilfe 
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zu jchaffen, joll der Grundjaß der jubfidiären Natur der Gnaden- 
beihilfen zur Unterftügung unvermögender Sculverbände bei 
— * fortan beſeitigt werden. Zu dieſem Zwecke 
iſt von uns im Einverſtändniſſe mit dem Herrn Finanzminiſter 
in Ausfidt genommen, daß 

1) der Staat bei allen Elementarſchulbauten, für melde 

Gnabdenbeihilfen bewilligt werben, aus der verwaltenden 
und bauausführenden in eine lediglih aufjichtführende 
Stellung zurüdtritt, und daß 

2) die Gewährung der Gnadenbeihilfen an die unvermögen- 

den Schulverbände in feiten Beträgen erfolgt. 

Zur Durchführung diefer grundfäglichen Aenderungen, welche, 
wie wir hoffen, namentlich einerjeit3 die wünfchenswerthe Ent- 
laftung der Königlichen Baubeamten herbeiführen, andererjeits 
das Intereſſe der baupflichtigen Gemeinden an einer zweckmäßigen, 
aber möglichſt billigen Bauart und Bauausführung ihrer Schul 
gebäude beleben und ihre Selbitverwaltungsthätigfeit erhöhen 
werden, — ordnen wir hierdurch Folgendes an: 

1) Die Mitwirkung der Königlichen Lofalbaubeamten bei 
Elementarihulbauten, zu welchen ®nadenbeihilfen aus Staats- 
mitteln beantragt werden, hat in Zukunft ausſchließlich nach den 
anliegenden ———— vom heutigen Tage, die Anfertigung 
der Baubeſchreibung und des Koſtenüberſchlages ſowie die fernere 
Berichterſtattung an die Königlichen Regierungen unter Zugrunde— 
legung und nach Maßgabe der Anlagen 2 und 3 zu erfolgen. 

Da die Königlichen Lokalbaubeamten hiernach fortan grund: 
jäglih von ihrer bisherigen Verpflichtung zur Anfertigung der 
ausführliden Entwürfe und Kojtenanjchläge, zur Verdingung und 
Zeitung des Baues fomie ges NRehnungslegung in dem für 
Staatsbauten maßgebenden Umfange bei Schulbauten entbunden 
find, und die Verpflihtung zur Anfertigung der ausführlichen 
Entwurfszeihnungen und Koſtenanſchläge auf die Seite 8 Abi. 2 
der Anlage 1 (Centrbl. ©. 388 Abſ. 3) bezeichneten Ausnahme- 
fälle bejchräuft it, jo werden diefelben bei der auf diefe Weile 
herbeigeführten Entlajftung von Schreibwerf und mechaniicher 
NRechenarbeit in der Lage fein, ihre völle Kraft und Sorgfalt der 
Ausarbeitung der Vorentwürfe und der Ueberwadhung der Baus 
ausführung zuzumenden. Daß dies geſchieht, ift aber auch das 
nothwendige Correlat der Entlaftung, weil andernfalls Nachtheile 
für die Volksſchule unausbleiblid find. Demzufolge müfjen wir 
die Königlichen Regierungen dafür verantwortlid machen, daß 
eine bejonder3 eingehende und forgfältige Prüfung der Vorent— 
würfe und Koſtenüberſchläge ſowohl Hinfichtlich des Baubedürf— 
nijjes, wie auch bezüglich der Anjchlagshöhe erfolgt und daß die 
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Regierungd- und Bauräthe fi) ab und zu durch örtliche Be— 
fihtigung von Volksſchulbauten davon überzeugen, daß die Lokal— 
baubeamten bei der Ueberwachung der Bauausführung, nament= 
li bei der legten Revifion und Abnahme des fertigen Gebäudes, 
mit größter Gemiljenhaftigfeit verfahren. 

Sm Uebrigen werden die Königlichen Regierungen, um die 
Entlajtung der Baubeamten nicht illuſoriſch zu machen, mit be- 
fonderer Sorgfalt darauf zu achten haben, daß die Zahl der 
Ausnahmefälle, in welchen die Königlichen Baubeamten wegen 
Mangels geeigneter anderer techniſcher Kräfte den Bauverpflichteten 
die außführlichen Entwurfszeichnungen und Koftenanfchläge koſten— 
frei anzufertigen haben, auf das allergeringfte Maß beichränft wird. 

m Abweichungen voh den genehmigten Entwürfen und 
Baubefchreibungen, die in der Regel nur bei weniger zuverläfligen 
und weniger tüchtigen Unternehmern vorkommen werden, von 
vornherein möglichit zu verhüten und den Lofalbaubeamten die 
Möglichkeit zu geben, ſich über die Zuverläffigfeit und Tüchtigkeit 
der von den Gemeinden in Ausficht genommenen Bauunternehmer 
zu äußern, haben die Königlichen Regierungen dahin Vorſorge 
zu treffen, daß die Bauverpflichteten dem Lofalbaubeamten das 
Ergebni® der Berdingung mittheilen, wonach der Baubeanıte 
berechtigt und verpflichtet ift, auf die Zurückweiſung und den 
Ausihluß urngeeigneter Unternehmer bejtimmend Hinzumirfen. 

Demgemäß darf der Zujchlag erit ertheilt werden, wenn der 
Lolalbaubeamte Anftände nicht zu erheben Hat. 

2) Die Bewilligung der Gnadenbeihilfen erfolgt in Zukunft 
in feiten Beträgen auf Grund der von den Königlichen Regierungen, 
bei einem Betrage der Staatsbeihilfe über 30000 .# von der 
Centralinftang (Minifterium der geiltlichen 2c. Angelegenheiten), 
feftgeftellten Worentwürfe, Baubejchreibungen und Koftenüber: 
ſchläge. Es ift mithin in Zukunft ausgeichloffen, daß die ge- 
währten Gnadenbeihilfen deshalb herabgejegt werden, weil bei 
Feſtſtellung der im Auftrage der Gemeinden audgearbeiteten aus> 
führlichen Projekte und Koſtenanſchläge oder bei der Ausführung 

parnifje eingetreten find, injofern der Bau dem genehmigten 
Projekte nebft der Baubeichreibung entfpricht. Sorgjamer Prüfung 
bedürfen dabei allerdings die Koſtenüberſchläge nach der Richtung, 
daß nicht die Breisanjäge zu hoch gegriffen, fondern den voraus: 
—— bei der Verdingung geſtellten Forderungen angepaßt 
werden. 

Die hir a Beitimmungen treten vom 1. April 1897 
ab in Kraft. Bezüglich der zur Zeit vorliegenden Anträge auf 
Erwirfung von Gnadenbeihilfen, ſowie bezüglich der bereits be- 
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willigten Gnadenbeihilfen bewendet es bei den bisherigen Be: 
ſtimmungen. 

3) Für die geſchäftliche Behandlung der nach den neuen 
Beſtimmungen vorbereiteten Anträge auf Gewährung von Gnaden⸗ 
beihilfen beftimme ich, der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegen- 
heiten, hierbei noch Folgendes: 

a. An Stelle der bisherigen Vorſchlagsnachweiſung, der 
tabellarifchen Ueberſicht über die Verhältniffe der betreffenden Ge— 
meinde (Runderlaß vom 15. Februar 1890 — U. IlIa. 22586" 
— (Gentrbl. S. 292), der Präftationsnachweilung und Des be= 
fonderen Gutachten der Tyinanzabtheilung find Vorſchlagsnach— 
weifungen nad) dem anliegenden Formulare aufzuftellen und ein- 
zureichen. u 

b. Da in diefem Formulare die weſentlichſten, für die Dies- 
jeitige Beurtheilung maßgebenden Punkte der Baubeichreibung 
und des Koftenüberjchlages aufgenommen find, will ich von der 
Einreihung der Vorentwürfe, Baubefchreibungen und Koften- 
überſchläge bis auf Weiteres in den Fällen abjehen, in welchen 
die zu gewährende Gnadenbeihilfe den Betrag von 30000 M 
nicht überjteigt. Ich muß mir dabei jedoch vorbehalten, in be- 
jonderen Fällen jederzeit die Einreichung der bautechniſchen Unter: 
lagen anzuordnen. 

Ein Begleitberiht braucht der Vorſchlagsnachweiſung mur 
beigegeben zu werden, wenn die Königliche Regierung dies ni 
jeits für wünjchenswerth erachtet, oder wenn die Nachweiſung 
für den bejonderen Tal, z. B. wegen Beſchränkung der Staats- 
beihilfe auf einzelne zum Schulverbande gehörige Gemeinden, der 
Ergänzung bedarf. 

Diefe Erleichterungen werden, wie ich Hoffe, zu einer Be— 
ihleunigung des Verfahrens bei Schulbauten und zu einer Ver: 
minderung des Schreibwertes beitragen. Sie weten den bau— 
technifchen Beamten ein größeres Maß der Selbftändigfeit zu, 
welches die Verantwortung, aber auch die Arbeitsfreudigfeit er: 
höhen wird. 

Um aber aud die Königlichen Regierungen in den Stand 
zu jegen, mit größerer Sicherheit und bejchleunigterer Initiative 
die Verhandlungen mit den betheiligten Gemeinden führen und 
die Vorbereitungen für die von ihnen in Ausjicht genommenen 
Schulbauten jchneller treffen zu können, werde id in Zukunft, 
ohne in Einzelheiten einzugreifen, für die Erwirkung ſolcher 
Gnadenbeihilfen, die bei mir eingehenden Anträge als Grund: 
lage annehmen, joweit die Gefammtjumme der befürworteten An 
träge den der Königlichen Regierung zugemwiejenen Antheil 
an den Fonds zur Unterjftügung unvermögender Scdulver: 
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bände bei Elementarſchulbauten nicht überjteigt. Eine Bean 
tandung würde nur aus erheblichen Gründen erfolgen, im 
Uebrigen werden die mir erjtatteten Berichte, abgejehen von be= 
ſonderen Ausnahmefällen, nur dazu dienen, um den Königlichen 
Regierungen Direktiven für zukünftige Fälle zu geben und die 
gemachten Erfahrungen bei künftiger Vertheilung des Fonds zu 
berüdfichtigen. 

Ih füge jedoch ausdrüdlid Hinzu, daß es ſich in dieſer 
Beziehung lediglich um einen Verſuch Handelt, deſſen Durchführung 
jofort aufgegeben werden müßte, wenn e3 ſich wider Erwarten 
heraußjtellen jollte, daß jomohl das Baubedürfuis, als aud) die 
Leiſtungsfähigkeit der Baupflichtigen nicht im Sinne der bisher 
ergangenen Vorſchriften eingehend geprüft worden wäre. 


Der Minifter der geiftlihen 2c.. Der Minifter der öffentlichen 
Angelegenheiten. Arbeiten. 
Bofie. Im Auftrage: Schulk. 


An 
ſämmtliche Königliche Regierungen. 
M.d.g. A. U. III. E. 1400. 
M. d. offent. Arb. III. 4410. 


Anlage 1. 


Beitimmungen über die Mitwirkung der Lokalbau— 
beamten bei Elementarjchulbauten, zu denen Gnaden— 
beihilfen aus Staat3 mitteln beantragt werden. 


Berlin, deu 30. März 1897. 

Die Lofalbaubeamten find von Amtswegen verpflichtet, bei 

der Vorbereitung und Ausführung aller derjenigen Schulbauten 
mitzumirfen, bei denen wegen Unvermögens der zum Bau Ber: 
pflichteten Beihilfen aus der Staatskaſſe beantragt werden. 

Dieſe Mitwirkung beſteht 

1) in der Betheiligung an den Vorarbeiten zur Feſtſtellung 
des Baubedüuͤrfniſſes; 

2) in der Aufſtellung der Vorentwuͤrfe und Koſtenüberſchläge 
nebſt einer genauen Baubeſchreibung; 

3) in der Prüfung der ausführlichen von den Bauver— 
pflichteten zu beſchaffenden Entwurfszeichnungen und 
in der Ueberwachung der in der Ausführung begriffenen 
ſowie in der Abnahme der fertigen Bauten. 

Zu 1. Die Lokalbaubeamten haben auf Erfordern der Re— 

gierung gemeinſchaftlich mit den Landräthen und den Gemeinde— 
Vertretern zu erwägen, in welcher Weiſe dem Baubedürfniſſe im 
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einzelnen Falle am zwedmäßigften zu genügen ift, ob durch Um: 
bau oder Erweiterung eines vorhandenen Schulhaufes oder feiner 
Nebenanlagen, oder durch Errichtung eines Neubaues. Inwieweit 
dabei der Kreisphyfifus oder, wegen Bemefjung der Wirthichafts- 
gebäude ein landwirthichaftlicher Sadhverftändiger, oder der Schul: 
aufſichtsbeamte zuzuziehen ift, wird die Regierung im einzelnen 
Falle, eventuell auf Antrag beftimmen. 

Handelt es jih um einen Umbau oder Ermweiterungsbau, jo 
* die Lokalbaubeamten den Zuſtand des alten Gebäudes 
orgfältig zu unterſuchen und über den Befund ein Gutachten zu 
erjtatten. Steht ein Neubau in Trage, jo iſt es Aufgabe der 
Rofalbaubeamten, die in Vorſchlag gebrachten Bauplätze auf ihre 
Brauchbarkeit zu unterfuchen, den geignetiten zu bezeichnen und 
den Geldbedarf für Grunderwerbs- und Baufojten annähernd ab: 
zuſchätzen. 

Zu 2. Die Lokalbaubeamten haben, ſobald von der Re— 
gierung das Baubedürfnis feſtgeſtellt und die Nothwendigkeit 
einer Staatsunterſtützung anerkannt iſt, die Vo rentwürfe für den 
geplanten Umbau, Erweiterungsbau oder Neubau aufzuſtellen und 
dazu eine genaue Baubeſchreibung nebſt einem Koſtenüber— 
ſchlage anzufertigen. In Neubaufällen ſind dieſe Arbeiten erſt 
dann vorzunehmen, wenn der Erwerb eines geeigneten Bauplatzes 
geſichert iſt. 

Die Vorentwürfe ſollen in der Regel im Maßſtabe 1: 150, 
die zugehörigen Lagepläne im Maßſtabe 1: 5 gezeichnet werden. 
Sn leßteren jind die Himmelsrichtungen, die Höhenverhältnifje des 
Bauplages (in Drdinaten bezogen auf die Straßenfrone), Die 
Nachbargrenzen und die auf Nahbargrundftüden vorhandenen 
Gebäude, Düngerftätten und Abortgruben anzugeben. 

Als PVorentwürfe für Neubauten können die in einzelnen 
Blättern käuflichen vom Minifterium der geiltlichen 2c. Angelegen— 
beiten herausgegebenen Entwurfsbeifpiele vom Jahre 1895 un 
mittelbar benugt oder durch Eintragung der erforderlichen Ab— 
änderungen dem gegebenen Falle angepaßt werden. 

Die Baubejchreibung muß alle Angaben über Raumbedürf- 
nis, Beſchaffenheit der Bauſtelle, Bauart, Bauzeit und Baukoſten 
vollitändig und beitimmt enthalten (vergl. das Beijpiel Anlage 2). 

Dieje Ausarbeitungen find der Regierung einzureichen mit 
einem Begleitberichte, in welchem angegeben ſein muß, ob ſich un 
dem betreffenden oder in einem benadhbarten Baufreije geeignete 
Kräfte für die Aufitelung des ausführlichen Entwurfes und der 
Kojtenberehnungen finden. 

Die von den Lofalbaube umten aufgeitellten Vorentwürfe, 
Baubeichreibungen und Kojtenüberfchläge werden jeiten® der Re= 
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gierung bautehniih und rechnerisch geprüft und feitgeftellt. Auf 
Grund diefer Unterlagen wird unter Berüdfichtigung der Leiftung3> 
fähigkeit der Bauverpflichteten die nachzufuchende Staatsbeihilfe 
in runder Summe ermittelt. 

Ueberfchreitet diefe Summe den Betrag von 30 000 M, jo 
unterliegen die Vorentwürfe, Baubefchreibungen und Koſtenüber— 
Ihläge der Superrevifion durch das Minijterium der geiftlichen zc. 
Angelegenheiten. 

Zu 3. Die Beihaffung der ausführliden Entwurfs» 
Zeihnungen, Kojtenberehnungen und Verdingungs— 
anſchläge liegt den Bauverpflidteten ob. Die Entwurfs 
zeichnungen müljen die Grundriſſe der Fundamente und aller 
Geſchoſſe, die Anfichten des Gebäudes von allen Seiten und die 
erforderlichen Durchſchnitte Zar darftellen. In die Grundriffe 
und Durchſchnitte müfjen alle Schornfteine und Lüftungsrohre, 
Gewölbe, die Balfen- und Sparrenlagen fowie Treppen genau 
eingezeichnet werden. Die Zeichnungen find im Maßſtabe 1: 100 
aufzutragen, und müfjen alle wichtigen Maße deutlich eingejchrieben 
zeigen. 

Die Entwurfszeichnungen werden von den Lofalbaubeamten 
vor Beginn der Bauausführung geprüft und endgiltig feft 
geftelt. Bei der Prüfung ift darauf zu achten, daß die ein 
gereichten Entwurfszeichnungen dem Vorentwurfe und der Baus 
beihreibung in allen en entiprechen und eine ſolche Durch— 
arbeitung im Einzelnen erfahren Haben, daß eineguteBauausführung 
aefichert wird. 

Die Prüfung der ausführlichen Koſtenanſchläge Liegt 
den Lofalbaubeamten nicht ob. 

Die Verdingung und Ausführung der Schulbauten 
jowie die Abrehnung ift in ganzem Umfange Sade 
der Bauverpflidhteten allein. Die Lofalbaubeamten haben 
jedoch, damit das Staatdinterejje ausreichend gewahrt wird, die 
Bauausführung zu überwaden und den fertigen Bau 
abzunehmen. Bei dieſer Ueberwadhung und Abnahme dienen 
die geprüften ausführlichen Entwurfszeihnungen und die Baus 
beſchreibung als maßgebende Unterlagen. 

Die Lofalbaubeamten haben jeden Schulbau während der 
Ausführung mindeftend dreimal zu befichtigen und zwar foll die 
erite Beſichtigung nad) Fyertigftellung des Baues bis zur Höhe 
des Erdgeſchoßfußbodens, die zweite nad) Vollendung des Roh— 
baue3, die dritte nach Tyertigitellung des Ganzen einfchließlich der 
Nebenanlagen ftattfinden. Die Bauverpflichteten haben die Vor: 
nahme der Bejichtigungen rechtzeitig bei den Zofalbaubeamten zu 
beantragen. Lebtere jegen die Termine für die Befichtigungen an 


383 


und machen den Bauverpflichteten davon vorherige Mittheilung 
mit dem Anheimjtellen, die betheiligten Unternehmer zu benach— 
richtigen. Zu der dritten Beſichtigung, mit welcher in der Regel 
die Abnahme des Baues verbunden fein wird, müjjen jtet3 Ge— 
meinde-Vertreter zugezogen werden. 

Ueber die Befichtigungen Haben die Zofalbaubeamten unter 
Benugung von Formularen nah dem beigefügten Mufter (An 
lage 3) an die Regierung zu berichten, welche, falls nicht wegen 
mangelhafter Ausführung oder Abweichungen von dem geprüften 
Entwurfe und der Baubejchreibung Bedenken zu erheben jind, 
Abichlagszahlungen auf die den Bauverpflichteten zugeficherte 
Staat3beihilfe anweiſt. In der Negel follen hierbei nad) der 
eriten Befichtigung */ıo, nach der zweiten Befichtigung */ıo umd 
nad der Abnahme der ganzen Bauanlage *ıo de3 zugeficherten 
Gejammtbetrages zur Anweifung gelangen. 

Beihränft fi) die Bauausführung nur auf einen Umbau 
minder erheblicher Art, oder handelt e8 ſich mır um ein Neben 
gebäude, eine Brunnenanlage oder dergleichen, jo hat die Re— 
gierung nad) Lage des einzelnen Falles Beitimmung zu treffen, 
wie Die Bauaufjicht zu üben und die Auszahlung der Staats- 
beihilfe zu bemirfen it. 

Wenn den Bauverpflichteten zur Anfertigung der ausführ— 
Iihen Entwurfszeihnimgen und Koftenanjchläge feine geeigneten 
techniichen Kräfte innerhalb des betreffenden oder eines benach— 
barten Baukreiſes zur Verfügung ſtehen (vergl. oben unter 2), 
jo find die Lokalbaubeamten verpflichtet, auch diefe Nusarbeitungen 
ihrerſeits anzufertigen. 

Die Berdingung, Ausführung und Abrechnung des Baues 
a aber auch in folchen Fällen Sache der Bauverpflichteten 
allein. 

Werden zu einem Schulbau außer der Gnadenbeihilfe jeitens 
des Fiskus als Patron (Gutsherr) Baumaterialien in natura 
gewährt oder wird eine entiprechende Geldvergütung für Diele 
gezahlt, jo liegt es den Lofalbaubeamten ob, die genaue Be- 
rehnung der vom Fiskus zu gemwährenden Baumaterialien oder 
der entiprechenden Geldentichädigung aufzustellen und der Re: 
gierung zur Prüfung einzureichen. 

Erfolgt die Lieferung diefer Materialien in natura, jo haben 
die Lofalbaubeamten die ſachgemäße Verwendung derjelben zu 
überwaden und nach Vollendung des Baues zu beicheinigen. 

Wenn die Bauverpflichteten aus eigener Entſchließung Ge— 
juche um Staatsbeihilfen für Schulbauten an die Behörden zu 
richten beablichtigen und zur Begründung joldyer Anträge Baus 
pläne und Kojtenberehnungen nöthig haben, find die Lokalbau— 
beamten zur Musarbeitung diefer Unterlagen nicht verpflichtet. 
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Anlage 2. 


Baubeihreibung und KRoftenüberfhlag zum Vorentwurfe 
für ein neues Schulgebäude in N. 


N. N., den 189 . 
1) Dienitlide Veranlaſſung. 

Durch Verfügung der Königlichen Regierung, Abtheilung für 
Kirchen und Schulweien, vom ....... it der Unterzeichnete 
beauftragt worden, einen WVorentwurf nebjt Kojtenüberjchlag zu 
einem für die Gemeinde N. neu zu erbauenden Sculhaufe 
aufzuftellen. 

2) Bauprogramm. 

Die jegige Zahl der ſchulpflichtigen Kinder beträgt 60; da 
jedoh die Gemeinde ſtark im Wachſen begriffen it, ſoll nach An— 
ordnung der Regierung da3 neu zu errichtende Gebäude ein 
Schulzimmer für etwa 80 Kinder (40 Knaben und 40 Mädchen) 
erhalten. Außerdem fol in demjelben eine Wohnung für einen 
verheiratheten Lehrer mit Kindern beiderlei Geſchlechts vorgejehen 
werben. 

Ferner iſt für die Errichtung eines Abortgebäudes, eines 
Brunnens und einer angemefjenen Ummwährung des Grundjtüdes 
zu jorgen. 

3) Beichaffenheit der Bauitelle und des Baugrundes. 


Als Bauftelle it das von der Gemeindevertretung in Bor: 
ſchlag gebradite, in der Mitte des Dorfes an der Hauptitraße 
belegene, auf dem Lageplane mit abed bezeichnete Grundjtüd 
gewählt, weldye8 eine ausreichende Größe von rd. 1200 qm und 
eine im allgemeinen günftige Gejtaltung befigt. Nach feiner Lage 
zu den Nachbargrundſtücken, im Schuge einer, die ftarfen Nord 
oftwinde abmwehrenden, hohen Baumgruppe und wegen der Mög— 
lichkeit, da8 Schulzimmer in Bezug auf die Himmelsrichtung 
günjtig zu legen, erjcheint der Bauplag in jeder Beziehung ge: 
eignet und empfehlenswert. Derjelbe it durch früheren Erwerb 
bereit3 in den Beſitz der Gemeinde gelangt. 

Der tragfähige, aus grobem Sande beitehende Baugrund 
liegt 1,2 m unter der Erdoberfläche, die Fundirung bietet daher 
feine Schwierigkeiten. Der höchſte Wafjerftand des benachbarten 
Mühlenteiches befindet ſich 1,0 m unter der im Entwurfe ange: 
nommcenen Kellerſohle; nad) den bei dem nachbarlichen unter= 
fellerten Wohnhaufe des Bündner N. vorliegenden Erfahrungen 
it eine jchädlihe Einwirkung des Grundwaſſers ausgeſchloſſen. 

Das in feiner Oberfläche annähernd ebene Grundftüd Liegt 
durhichnittlih 0,5 m über dem Pflafter der Dorfitraße, ſodaß 
ih für die Entwäfjerung feine Schwierigkeiten bieten. 
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Gutes Trinkwafjer ift auf dem Grundſtücke mit Sicherheit zu 
erwarten, da es ſich allenthalben im Dorfe in leicht erreichbarer 
Tiefe vorfindet. 

An die Bauftelle und den Hofraum jchließt ſich unmittelbar 
ein Aderjtüd von 20 a an, das dem Lehrer als Hausgarten zu: 
gewieſen und als folder eingefriedigt werden foll. 

Zur landwirthſchaftlichen Nußung erhält der Lehrer 2 ha 
Ader und 50 a Wiefe, worauf bei Bemeljung der Wirthichafts: 
gebäude gerüdfichtigt ift. 

4) Bauentwurf. 

Die Stellung des Gebäudes auf dem Grundjtüde ift aus 
dem Lageplane erfichtlid. 

Dem Schulgebäude Liegt eine Äähnlide Raumanordnung zu 
Grunde, wie fie auf den Blättern 6 und 8, Grundrifje 6a und 8a, 
der zu den Beltimmungen über „Bau und Einrichtungen von 
ländlichen Volksſchulen“ gehörigen Entwurföbeijpielen vom Jahre 
1895 dargejtellt ift. 

Das Abortgebäude wird mit 4 Sigen (einem für die Knaben, 
zwei für die Mädchen und einem für den Lehrer) und 4 Piſſoir— 
tänden eingerichtet. Es liegt an der jüdlichen Seite des Grund: 
jtüdes, während der Brunnen an der nördlichen Seite desjelben, 
in unmittelbarer Nähe der Lehrerwohnung vorgejehen it. 

ALS Einfriedigung find an der öjtlihen und weſtlichen Seite 
des Grundſtückes Lattenzäune gedacht; die beiden anderen Seiten 
jind bereit8 durch nachbarliche Heden abgejchlofjen. 


5) Bauart. 


Das Fundamentmauerwerk iſt aus ortsüblichem Findling— 
material in gut verzwidtem Berbande mit Kaltmörtel auszuführen. 
Die obere Abgleihung iſt mit verlängertem Cementmörtel zu be 
wirken. Zur Abhaltung aufjteigender Erdfeuchtigkeit ift eime 
1 cm jtarfe Lage von Gußasphalt anzuordnen. Das aufgehende 
Mauerwerk ift aus guten Hartbrandfteinen in Kalkmörtel herzu- 
ſtellen; die fihtbaren Außenflächen find mit ausgeluchten befjeren 
Maueriteinen zu verblenden und mit Kalfmörtel zu fugen. 

Die Außenmauern des Kellergeſchoſſes erhalten, ſoweit fie 
in der Erde liegen, einen zweimaligen Anſtrich mit heißem Godron. 

Der Fußboden in den Vorrathsräumen des Kellergeichoijes 
jol aus flachjeitigem, in der Waſchküche und im Vorflur aus 
hochkantigem Ziegelpflafter in Kalkmörtel hergeſtellt und mit ver: 
längertem Gementmörtel verfugt werden, die Wände und Die 
!/s Stein ſtark auszuführenden Gewölbe im Keller werden gefugt 
und geweißt. Die eijernen Kappenträger find mit Mennige zwei 
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mal gut dedend zu ftreihen und an den Auflagern forgfältig zu 
untermauern. 

Sämmtlide Wände im Erdgeſchoſſe werden mit Kalkmörtel 
gepußt; die Wände des Schulzimmers und des Vorflures jollen 
auf 1,50 m Höhe mit Delfarbe 3 mal, fonft mit Leimfarbe ge= 
ftrihen werden; die Schullehrer-Wohnung erhält Leimfarben- 
anftric mit Ausnahme der beiden Wohnftuben, welche mit Tapeten 
ohne Makulatur beflebt werden. 

Die Deden jämmtliher Räume find zu rohren, zu pußen 
und mit Kalkfarbe zu ftreichen. 

Die Schornfteine ſowie die Lüftungs» und Wrafenrohre find 
beſonders forgfältig mit dichten Fugen zu mauern. Die Schorn= 
fteinrohre erhalten zur Reinigung gußeiſerne Schieberthüren, die 
Wraſenrohre fchmiedeeiferne Klappen mit leicht hHandlicher Stell- 
vorrihtung. Die freiftehenden Schornjteinföpfe find mit ver— 
längertem Cementmörtel zu mauern und zu fugen. Die Ballen 
iind gegen die Schornfteinrohre durch doppelte, in Verband ge= 
legte Dachſteinſchichten zu fichern. 

Die Waſſerſchläge der Fenſter jollen mit Rollſchichten aus 
beſonders wetterbeftändigem Material mit jtarfem Gefälle abge: 
deckt werden. 

Die im Freien liegenden Eingangßitufen jowie die Treppen 
itufen im Schulflure find aus Granit herzuftellen. Der Fußboden 
des Schulflures ift mit Hhartgebrannten Klinkern hochkantig in 
verlängertem Gementmörtel zu pflaftern; das Schulzimmer jol 
mit Eichenholz gedielt werden; alle übrigen Räume des Erdge— 
Ihofjes erhalten Dielung aus 3,5 cm ftarfem, möglichft ajtfreiem, 
gutem, gehobeltem und 3mal geöltem Kiefernholze und 5 cm hohe 
Scheuerleijten. 

Die Kellertreppe it aus Klinfern zu mauern; die Boden— 
treppe fol mit 6 cm ftarfen Wangen, 2,5 cm ſtarken Sesitufen 
und 4,0 cm ftarfen Auftritten aus gutem Kiefernholze hergeitellt, 
mit Traillen und Handgriff einfacher Art aus Elſenholz ver— 
jehen werden. 

Zu den Baltenlagen und dem Dachſtuhle ift gutes Kiefern- 
holz — vorzugsweiſe Kern: und Kreuzholz — zu verwenden. 
Die Wechſel find aus Ganzholz Herzuftellen. Die Balkenlagen 
find durch das nöthige Eifenzeug jahgemäß zu verankern. 

Sämmtlihe Lagerhölzer müſſen Kreuzhölzer fein und mit 
Karbolineum geftrihen werden. In den nit unterfellerten 
Räumen ift das Erdreich mit einer Ziegelflachſchicht abzupflaitern. 
Die Heinen Mauerpfeiler, welche zur Aufnahme der Lagerhölzer 
dienen, find mit doppelter Dachpappe abzudeden. Für Lüftung 
des Hohlraumes unter dem Fußboden iſt zu forgen. 
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Die Einſchubdecken ſind als Windelboden herzuſtellen, wobei 
auf dichten Maueranſchluß beſonders zu achten iſt. 

Das Dach iſt als doppeltes Ziegeldach auf Lattung einzu— 
decken. Zur Beleuchtung des Dachbodens ſind im Ganzen 5 
liegende gußeiſerne —*2 anzuordnen. 

Die Giebelſtube erhält eine gerohrte und geputzte Decke und 
einen 3,5 cm ſtarken, kiefernen, gehobelten und geölten Fuß— 
boden. Die Wände werden geputzt und mit Kalkfarbe geſtrichen. 

Der Fußboden im Bodenraume ſoll aus rauhen, 2,5 cm 
Itarfen, fiefernen geſäumten Brettern hergejtellt werden. 

Die Thüren im Kellergefchoffe find als Bretterthüren mit 
Duer- und Strebeleijten aus Kiefernholz herzuftellen, mit ſchmiede— 
eifernen Zangbändern, Haspen, Kaſtenſchloß und Drüder zu ver: 
jehen und dreimal zu Ölen. Alle übrigen Thüren find als 4 
oder 6 Füllungsthüren mit 3,5 cm jtarfem Rahmwerfe, Be: 
Heidung und Schwellbrett aus Kiefernholz, herzustellen, mit eifernen 
Thürbändern, Einſteckſchloß und eijernem Drüder zu verjehen, 
fowie dreimal mit Delfarbe zu ftreichen. Die Thür zum Schul: 
zimmer erhält eine gehobelte Bohlenzarge. 

Die Hausthüren find aus 4 cm ftartem Rahmwerke von 
Kiefernhol; nad Zeichnung Herzujtellen, mit jchmiedeeijernen 
Thürbändern, ſtarkem Einſteckſchloſſe mit eifernem Drüder zu ver: 
fehen und dreimal mit Delfarbe zu jtreichen. 

In die Gehrungen des Rahmwerkes aller Thüren jind 
Metallfedern einzulegen. 

Die Fenſter jind mit 3 cm ftarfem Rahmen und mit 4 cm 
ftarfen Flügeln aus Kiefernholz jo zu Eonjtruiren, daß die Breite 
des Holzwerkes im Interefje reichlicher Lichtgewinnung möglichſt 
eingeſchränkt wird. Mit Rüdficht auf die klimatiſchen Verhältniſſe 
find Doppelfeniter erforderlih. Der Beſchlag ſoll aus ſchmiede— 
eifernem Ruderverſchluſſe, Vorreibern an den oberen Flügeln, 
jchmiedeeifernen Fenſterbändern und eingelegten Scheineden be 
jtehen, bei jedem Fenſter des Schulzimmers ijt einer der oberen 
lügel zum Kippen nah Innen einzuridhten. Zum Feſtſtellen 
der enfter in geöffnetem Zultande jind geeignete Vorrichtungen 
zu treffen. 

Zu den Berglajungen ijt halbweißes einfaches, im Schul: 
zimmer anderthalbjaches rheiniihes Glas zu verwenden. 

Die Heizung des Gebäudes fol durch Kachelöfen erfolgen. 

Der Ofen im Schulzimmer joll eine Größe von 3 zu 5 zu 
10 Kacheln und einen eiſernen Einjag erhalten; die Defen in den 
Wohnzimmern jollen 2'/ zu 4 zu 8 Kacheln, alle übrigen 2°: 
zu 3a zu 8 Kadeln groß werden. Die Kochmaſchine erhält 
eine Zwei-Lochplatte, Bratofen und Wafjerkajten. Bor allen 
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Defen find Vorbleche anzubringen. Der Wajchherd ijt aus guten 
Hartbranditeinen aufzumauern. 

Die Räucherkammer ſoll doppeltes, in Lehm verlegtes, flaches 
Ziegelpflaiter, und eine mit Eiſenblech bejchlagene Holzthür er- 
halten. Die Deffnungen zur Zuführung und Ableitung des 
Rauches jowie der Friſchluft find mit Stellflappen zu verjehen. 

Die Dede fol aus einer doppelten, in Lehm gelegten, durd) 
Eiſen unterjtügten Dachjjteinichicht gebildet und mit einem Lehm— 
ihlage abgededt werden. Zum Aufhängen der Räucherwaaren 
find 2 eijerne Stangen einzumauern. 

Um das Gebäude herum ijt ein 1 m breites Traufpflafter 
aus Feldſteinen, deſſen Fugen mit Gementmörtel zu vergießen 
find, anzulegen. 

Der Hofraum iſt nad) vorgejchriebenem Gefälle einzuebnen 
und unter mäßigem Lehmzujage zu befiejen. 

Das Mbortgebäude iſt im Mauermwerfe genau jo wie daß 
Hauptgebäude Herzuftellen. Die Grube ift aus Klinfern mit ver- 
längertem Gementmörtel vollfugig zu mauern und mit einem 
Thonihlag nad) Zeichnung zu ummanteln. Alles Holzwerf des 
Gebäudes ift zu hobeln uud mit Delfarbe dreimal dedend zu 
ſtreichen. Das Dad iſt als Doppelpappdach Herzuitellen. Die 
Grubenöffnung ift mit 6 cm ftarfen, mit Karbolineum zu ftreichenden 
Bohlen abzudeden. Die Holzpfoiten find, joweit fie in der Erde 
ftehen, anzukohlen. 

Der Brummen ift al eiferner Röhrenbrunnen herzuitellen. 

Die Ummährungen find nad) Zeichnung aus eichenen Pfojten 
mit Abdedbrett, Fiefernen Duerriegeln und aufgenagelten LZatten 
herzuſtellen. Das Holzwerk erhält Karbolineumanftrid, Die 
Pfoſtenfüße find anzufohlen. Für die Einfriedigung des Haus— 
gartens iſt eine lebende Hede in Ausjicht genommen. 

6) Zeit der Heritellung. 

Die Bauausführung kann im Frühjahre ... beginnen, 
die Bauzeit wird etwa 9 Monate betragen; jedoch ift die In— 
gebrauchnahme des Gebäudes zwedmäßig bis zu dem fommenden 
‚rühjahre zu verſchieben. 


7) Ueberſchlägliche Kojtenberehnung. 


Die bebaute Grundfläche beträgt... qm, wovon... qm 
unterfellert jind, der umbaute Raum . . . cbm. 

Der Einheitspreis ift nad) den bei benachbarten Bauaus— 
führungen ähnlicher Art (Schule zu N... AH für 1cbm, 
Forftauffehergehöft zu N... . .H für 1cbm) gemadten Er: 
we auf... .A für 1 cbm anzunehmen. E3 berechnen 
ih danach die Koften für das Schulgebäude auf . . . M. 


27° 
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Hierzu treten die Koſten 


für das Mbortgebäude mit . . 2 22. M, 
- die Wirthihaftsgebäude mit . . .» .. A, 
= die Ummwährungen mit . . cc, 
= Die Bobenebnung und Betiefung mit . AM, 
- den Brummen mit . .. M. 


Die Geſammtkoſten betragen demnadh . A. 
Hiervon entfallen auf den Beitrag des Fis kus als Patron 
Gutsherr) nad) beigefügter Berechnung . . . A, bie en und 
Spanndienjte, welche die Gemeinde in natura ” leiſten beab: 
ſichtigt, betragen nad) beigefügter AM. Mithin 
verbleiben noch an Baukoſten ... 
ur Beſtreitung derſelben hat F Gemeinde eine Staatd- 
beihilfe erbeten. 


Der a — 
. N. 


Formular. Anlage 3. 
Neubau (Umbau) der Schule n..... 


I. Bericht über die Befichtigung nach Fyertigitellung des Gebäudes 
bis zur Höhe des Erdgeſchoßfußbodens. 
1) Tag der Befichtigung: 
Anwejend: als Vertreter der Gemeinde: 
als Unternehmer: 
2) Befund: 


a. Stellung und Abmefjungen des Gebäudes. 
b. ga der Fundamente in Bezug auf den guten 
Baugrund. 
e. Höhenlage der Kellerjohle in Bezug auf den hödjiten 
rundmajferitand. 
d. Mauerjtärfen und Ausführung des Kellermauerwerkes. 
Sjolirungen. 
e. Beſchaffenheit der Bauſteine (Bruchiteine, Werkfteine, 
iegel). Bejchaffenheit de8 Mörtels. 
f. Lage der Asphaltidicht. 
3) Sonitige Bemerkungen, insbefondere über etwaige Ab» 
weihungen von dem Entwurfe und der Baubejchreibung. 





Hiernad wird bejcheinigt, daß die erſte Abſchlagszahlung in 
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Höhe von Ein des ſtaatlichen Unterftügungsbeitrages mit... MN 
gezahlt werden kann. 


N. N., den ........ 189 . 
Geleſen: Der Kreisbaubeamte. 
J - VOREEERFGR 189 . MN. 
(Rame des zuftändigen —— Mitgliedes (Zitel.) 


der ne 


U. Bericht nad Fertigſtellung des Rohbaues. 
1) Tag der Bejichtigung: 
Anweſend: ald Vertreter der Gemeinde: 
als Unternehmer: 
2) Befund 


8. Stärte und Beſchaffenheit des Mauerwerkes im Erb: 
geihoffe und darüber. 
. Anlage und Iſolirung der Schornfteine. 
c. Stärke, Beichaffenheit und Verband der DEM: 
d. Sicherung des Holzwerkes gegen Schwan 
e. Beranterungen der — und des Dachftuhles. 
f. Dachdeckung. 
g. Stafung. 
3) Sonjtige Bemerkungen, insbejondere über etwaige Ab- 
weidhungen von dem Entwurfe und der ——— 
ſowie über Abſtellung früher gerügter Mängel u. ſ. w 


= 


Hiernad wird beſcheinigt, daß die zweite Abichlagszahlung 
in  Döbe von */ıo des jtaatlihen Unterjtügungsbeitrages mit 
. MH gezahlt werden kann. 


A A. EEE 189 . 
ein Der Kreisbaubeamte, 
Eu ee 189 . MN. 
(Rame des — techniſchen Mitgliedes (Titel) 


er Regierung.) 
(itel.) ci 


II. Bericht nad Trertigftellung des inneren Ausbaues und der 
Nebenanlagen. 
1) Tag der Beſichtigung: 
Anweſend: als Vertreter der Gemeinde: 
als Unternehmer: 
2) Befund: 


a. Konſtruktion und Holzſtärken der Thüren, Fenſter, 
Treppen, Fußböden. 


396 





.Beſchläge, Anftrih und Verglaſungen. 

. Lüftungseinrichtungen. 

Heerde, Defen, Borblede u. ſ. w. 
Wirthſchaftsgebäude. Abortgebäude. 
Brunnen. 

Ummährungen. 

. Bodenebnung, Entwäſſerung und Bepflanzung. 


3) Sonftige Bemerkungen, insbejondere über etwaige Ab— 
—— von dem Entwurfe und der Baubeſchreibung 
ſowie über die Abſtellung früher gerügter Mängel. 


DEIN wird bejcheinigt, daß der Neubau der Schule in 
J— dem Entwurfe und der Baubeſchreibung entſprechend 
ausgeführt und die Abnahme am heutigen a in Gegenwart 
der Gemeinde-Bertreter ........ erfolgt ift. 

Die Schlußzahlung in Höhe von */ıo beB ftaatliden Unter- 
ftügungsbeitrages kann en er er gezahlt werden. 

DER ra aa 189 


Geleſen: Der Kreisbaubeamte. 
N. N., de N. N. 
(Rame des lechniſchen En der Regierung. ) (ZiteL) 





Formular. Anlage 4. 


Regierungdbegirk: Kreis: 
Borihlagsnahmeifung 
für die Gewährung einer Staatsbeihilfe von M 
zum in 
Fr. 
Aufgeftellt, 
‚den 


Königliche Regieru "g 
Abtbeilung für Kirhen- und Schulmeien. 
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Anmerlungen 
zu den Tabellen auf Seite 898 bis 401. 


1) Zu Spalte 4a und b. Hier ift ſowohl die gegenwärtige Frequenz 
als auch eine in den nädften Jahren zu erwartende Zu- oder Abnahme 
der Schülerzahl anzugeben und dementfprehend die Zahl der gegenwärtig 
und fünftig für die Schule erforderlichen Lehrkräfte. 

2) Zu Spalte 6. Wenn es fid) um den Wiederaufbau abgebrannter 
Gebäude Handelt, ift ftetS der Nachweis zu führen, daß die zerftörten 
Baulichkeiten binlänglid gegen Feuersgefahr verfihert waren, da in der 
Regel nur beim intrefen diefer Borausfegung die Gewährung von 
Gnadenbeihilfen in Antrag gebracht werden darf. 

8) In den Spalten 11 a. b. c. find die gegenwärtigen Schulunter- 
baltungstoften anzugeben; die durch die beabſichtigte Bauausführung und 
eventl. durch die damit verbundene Ermeiterung des Schulſyſtems fünfti 
eintretende Mebrbelaftung bleibt bier außer Berüdfihtigung. Diefelbe if 
vielmehr in Spalte 12 nachzuweiſen und in der Spalte „Bemerkungen“ 
nöthigenfals zu erläutern. Bei dieſer Berechnun Pie die einmaligen 
Leiftungen, fei es, daß diefelben durch auberordentlihe Erhebungen oder 
darlehnsweiſe aufgebradht werden, mit höchſtens 6°, in Anfag zu bringen. 
Berden 3. B. von einer Gemeinde 6000 A für den Schulhausbau aufe 

ebracht und ferner die Koften der inneren Einrihtung der Klaſſen mit 

A von derjelben übernommen, jo würde demnach eine künftige Mehr- 
belaftung von jährlid (6000 +800) .6 = 408 4 anzunehmen fein. Eben«- 
fo wie eine eintretende Erhöhung der Schullaften ift auch eine Verminderung 
derjelben zu berüdfichtigen, 3. ®. fünftiger Wegfall von Miethsentihädi- 

ung, geringere Aufwendungen für bauliche Unterhaltung der Gebäude, 
egjall der Baufondsraten u. dgl. 

4) Zu Spalte 16. Hier find eventl. aud die Gründe anzugeben, 
welche die Leiftungsfähigkeit der Gemeinde 2c. beſonders beeinträchtigen, 
} B. ungünftige Ermwerbeverhältniffe, Hohe Verſchuldung, ſchlechte Boden- 

eihaffenheit, eichlaften u. dgl. 

5) Die in der vorliegenden Nadmeifung verlangten Zahlenangaben 
"find fiets auf volle Mark abzurunden. 
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Kurze Darlegung Kon: Darft 
ber gegenwärtigen Schulverhältniffe feiftoneller bed Projektes und 
Schulort und ber Gründe, welche bie Charakter Angabe ber ver 
beabfichtigte Bauausführung nothe| yer Säule anſchlagten 
wendig machen*) R 





2. b. 
Lehr: Schul⸗ 
fräfte | finder 










gegenwärtig: 





) Wenn e3 fih um die Begründung einer neuen Volksſchule oder 
um die Erweiterung einer beftehenden Schule handelt, find auch insbefonber: 
folgende Punkte zu erörtern: 

1) Welche Drtfhaften gehören zu der von der neuen Drganifation be 

rührten Schule und in welcher Entfernung von derjelben Liegen fie? 

2) Wie viele Kinder beſuchen die Schule insgefammt und aus jeder der 

einzelnen Ortſchaften? 

8) Walten weſentliche Werfchiedenheiten in den Schulmegen für bie 

Kinder der einzelnen Drtihaften ob wegen der Aus- und Abbauten? 
4) Wie viele Kinder aus den einzelnen Ortſchaften find evangeliid, 
tatholifch, jüdiſch? Inwieweit gehören diefelben einer anjäßigen oder 
fluftuirenden Arbeiterbevölterung an? Familienfpradhe der Kinder? 

5) Laffen fi die vorhandenen Webelftände durch Ausjchulungen zu 

benahbarten Schulen bejeitigen? 

6) Fit die Erweiterung der vorhandenen oder die Gründung einer neuen 

Schule, eventl. unter anderweiter Abgrenzung des Schulbezirkes vor- 
uziehen? Empfiehlt fid) die Abzweigung eines Zheiles des Schulver- 
andes unter Zufammenlegung mit Theilen benachbarter Verbände? 

7) Wohin gehen die Wünſche der betheiligten Gemeinden ? 

8) Welche Einrihtung wird vorgejhlagen und melde Staatsbeihilien 

erfordert die neue Einrichtung ? 


i) Auf dem alten Schulgrundftüde — auf einem für KM neu er⸗ 
morbenen Bauplage — follen aufgeführt werden: 
a. ein . .ftödiges Schulhaus, enthaltend ... . Klaffen für 
je... Kinder und Wohnungen für . . verheirathete Lehrer 
b. ein Birthihaftsgebäude . . . 2 2 2 2 0 nen 
c. eine Abortanlage 
d. ein Schulbrunnen . 


„cr 
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Die Unterhaltung 
der Schule Tient ob: Zur Säule 
(einer Eduigemeinde, | gehörige Ortfgeften 
einem Schuiverbanbe, mit Angabe, 
ber politiihen Ge | ob Lanbgemeinbe, 
meinbe 2c.) Butsbegirt zc. 





e. Ummäbrungen, Roften der Ginebnung der Bauftelle 
und Anlegung eines Hausgartens Ei: Be dus 
2C. 


ST 
einihhließlich der Hand» und Spanndienfte im Werthe von M 
ierzu treten an Koften der inneren Einrichtung des 


Schulhauſeeee... he a ei A. 
Der Entwurf iſt auf Grund ber mit dem Erlaſſe vom 15. November 1895 
— U. IL E. 7422, G. TI. A. — (Eentrbl. S. 828) erlaffenen Dentichrift 
über den Bau und die Einrihtung ländlicher Vollsihulhäufer in Preußen 
und unter voller Beobadtung der Beitimmungen des Erlafjes vom 80. März 
1897 (f. oben) aufgeftelt; derfelbe hat der Schulgemeinde (dem Schulver« 
bande, ber politiihen Gemeinde 2c.) vorgelegen und deren Zuſtimmung 
gefunden. 
Das Schulhaus fol (maffin) unter (Ziegel-) Dach erbaut und unter« 
tellert werden; Birthihaftsgebäude und Abort follen in ausgemauertem 
chwerke erbaut werden. Die bebaute Grundflähe und der umbaute 
aum betragen 


bei dem Schulbaufe -. -. : : 2 2 2. qm und cbm 

bei dem BWirtbihaftsgebäude . . . . . qm und cbm 
Die Einheitskoften betragen: 

bei dem Schulbaufe . -. . 2 22. A für 1 qm 

:» = 1 cbm 

bei dem Wirtbihaftsgebäude . . . . . .. ]gqm 

:» = 1 cbm 


”, 1) Dur den Werth der Hand+ und Spanndienfte, melde 


10. 





11. 
Laufende Ehulunterhaltungstoften 





— = ber — Tas onag  iapn nad a. b. ce. 
er legten Beranlagung und 3 Diefelben lervon 
betragen deer durch den ge- —— 
— — — Unter: 
beitrag, bie wider⸗ 
b. a e t [OL | rufluge Etaats- | Balknsk- 
—A Sun Bände merbe S —— ben nGrtrag eigenen OR burg 
— euer euer e a—e ae 
fteuer Ren — — durch tzugen upringen 
Steuer 
M M M M M M 7 M aM 








der Schulverband ——— politiſche RER ) 


in natura leiftet . ; 4 
2) durch den ſeit dem 1. Ap il 18 mit jährlich * 
angeſammelten Baufonds einfchließlih der Zinfen . . . 
3 durch Baarbeiträge des Schulverbandes zc. . . . . 
durch ein feitens des Schulverbandes zc. aufgenommenes 


iges ei erg ea — 

ee Die ausgezahlte Feuerverfiherung . . » » .» . 

6) durch gutsherrlide zc. Leiftungen. . » » 2.2.» . 

7) durch einen Beitrag des Kreijeß . . 
8) durch den Abbruchswerth der alten Schulgebäude bezw. 

durd den Erlös aus dem Verkaufe derjelben . . . . 


Zufammen M. 


unb 
Pfarr⸗ Abgaben 









BF 
Des gejammten Sieuerjo 





(Spalte 10 f.) 


Bir beſcheinigen hiermit, daß unferes Dafürhaltens die Schulgemeinbe 
(Shulverband, —— Gemeinde ꝛc.) — in dem Schulverbande die Ge» 


meinde (Hausvä ter) zu. . — nicht im Stande in weitere 
Leiſtungen als die vorftehend in Spalte 2 unter Rr. 1 biß .. . aufge» 
führten” im ee DER ae HR Du BERERENWER. 

en 


Königliche —— 
Abtheilung für direkte Eteuern, Domaͤnen und Forſten. 


Nach den Unterlagen und 
rechneriſch richtig. 


(Titel des Rechnungsbeamten.) 
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87) Fun len © der Wiedereinführung des ſchul— 
freien Mittwochs in den Landgemeinden. 


Berlin, den 31. März 1897. 

Dem Boritande erwidere ih auf die Eingabe vom 6. März 
diejes Jahres, daß ih dem Geſuche des Bauernvereind um 
Wiedereinführung des jchulfreien Mittwochs in den Landgemeinden 
auch nad) nochmaliger eingehendfter Erwägung nicht zu entjprechen 
vermag. 

Die in Preußen geltende allgemeine Bolksihulordnung vom 
15. Dftober 1872 beitimmt für die Volksſchule ein Lehrziel, das 
ben Unterriht an allen ſechs Wochentagen zur Vorausjegung hat. 
Auh die Zahl von 30 Stunden bei einflaffigen und von 
32 Stunden bei mehrflaffigen Schulen ift für 5 Wochentage zu 
groß. Dasjelbe gilt von den mit zwei Lehrern bejegten drei- 
Hajjigen Schulen, bei denen jeder Lehrer wöchentlich 32 Stunden 
Unterricht zu ertheilen hat. Allerdings haben in dortiger Gegend 
wie überhaupt in der Provinz... ., viele Kinder weite Wege zur 
Schule zurüdzulegen — nad) der letzten Statijtif wohnten 5,4% 
der Schulfinder 2,5 km und darüber von der Schule entfernt — 
aber diejer Uebeljtand findet ſich mehr oder minder in allen Pro: 
vinzen und in den öltlichen jogar meijtens in weit größerem Um: 
fange vor. Alle Gründe aber, die von dem Vorſtande für die 
Freilaſſung eines Wochentages geltend gemacht worden find, 
treffen auch für alle übrigen Gebiete der Monarchie zu. Die 
Beihränfung des Schulunterrihtes auf 5 Tage würde daher, ſo— 
fern ſie ſich auf diefe Gründe jtüßt, auf einen erheblichen Theil 
der Monardjie ausgedehnt werden müllen. Daß Hiervon feine 
Rede fein kann, wird der Borjtand jelbft einräumen. 

Bei 5 Schultagen muß entweder eine Ueberlaftung für 
Lehrer und Schulkinder eintreten, oder das Lehrziel der Schulen 
unter das normale Maß herabgeſetzt werden. Ueberall, wo dieje 
Einrihtung bisher noch beitanden hatte, haben die Intereſſen der 
Schule, des Lehrerd und der Kinder nad) dem einjtimmigen Ur: 
theile aller Sacdhveritändigen darunter gelitten. Ich Habe das 
ernite DBeitreben, alte, der Bevölkerung lieb gewordene Ein- 
richtungen thunlichſt zu ſchonen und insbefondere auch den wirth— 
Ihaftlihen Intereſſen der Ländlichen Bevölkerung, wo immer dies 
möglich ift, bei den Schuleinrichtungen nad Sräften Rechnung 
zu tragen. Hier aber müſſen ſchließlich die unterrichtlichen und 
erziehlichen Intereſſen als die höheren den Ausſchlag geben. — 
Unter diefen Umjtänden fann ich nur annehmen, daß nach kurzer 
ge auch die Ländliche Bevölkerung die Nothwendigkeit und den 

egen der getroffenen Anordnung erfennen und fich dabei be- 
ruhigen werde. Die Unterrichtsverwaltung Handelt im vollen 
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Bewußtjein der ihr obliegenden Verantwortung, bier das wohl 
erwogene, wahre Intereſſe der Bevölkerung wahrzunehmen, und 
fie giebt ſich der Hoffnung Hin, daß aud der Vorſtand fie durch 
thunlichſte Beruhigung der ländlichen Gemeinden bei der Löjung 
ihrer ſchwierigen Aufgaben unterftügen werde. 


Der Minijter der en 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
den Vorſtand des Bauernvereins zu N. 
U. III A. 626. 


88) Gewährung von Umzugsfojten, Tagegeldern und 

Reifefoften an Lehrer und Lehrerinnen an den öffent» 

hen Volksſchulen bei Verjegungen im Intereſſe des 
Dienites. 


Berlin, den 7. April 1897. 

Zur Ausführung des $. 22 des Geſetzes vom 3. März d. 38. 
— G. S. S. 25 —, betre end das Dienfteintommen der Lehrer 
ee an den öffentlihen Volksſchulen, beftimmen wir 
Folgendes: 

J. In denjenigen Fällen, in denen eine Vergütung für Um— 
zugskoſten gemäß 8. 22 des erwähnten Geſetzes aus der Staats— 
taſſe zu gewähren iſt, erhalten: 

1) Rektoren an öffentlichen Volksſchulen: 

a. auf allgemeine Koften . . ...180M, 
b. auf Transporttoften für je 10 Kilometer . 6 M. 
2) Hauptlehrer und andere endgiltig angeſtellte Lehrer an 
öffentlichen Volksſchulen: 
a. auf allgemeine Koften . . +. 150M, 
b. auf Transportfoften für je 10 Kilometer . EM. 
3) Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen, Lehrer welche 
an benjelben nur einftweilig angeitellt find, und Lehrer 
ohne Familie erhalten nur die Hälfte der unter 2 bezw. 1 
feitgejegten Vergütung. 
I. Die 88. 2, 4 und 6 des Geſetzes vom 24. Februar 1877 
— G. ©. ©. 15 —, betreffend die Umzugskoſten der Staats— 
beamten, find mit der Maßgabe zur Anwendung zu bringen, daß 
die Tagegelder und die Reijefojten 
a. für die Reftoren an den öffentlihen Volksſchulen nad) den 
Sägen des $. 1 VI, $. 4 I. 2 und II. 2, 

b. für die Hauptlehrer und die anderen Lehrer, jowie für 
die Lehrerinnen nach den Süßen des 8.1 VII, 8S. 41. 2 
und II. 3 der Verordnung vom 15. April 1876 — ©. ©, 
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S. 107 —, betreffend die Tagegelder und die Reiſekoſten 
der Staat3beamten, zu berechnen jind. 

II. Unter „VBerjegungen im Intereſſe des Dienjtes“ find 
nad der Begründung zu dem Gejeß vom 3. März d. 38. ſolche 
Berjegungen- zu verftehen, welche erfolgen müfjen, weil ein Wechjel 
in der Perjon des Inhabers der Lehrerſtelle im dienftlichen 
Intereſſe geboten: ift. 

Die Königliche Regierung ermädhtigen wir, hiernach vor= 
fommendenfall3 die Umzugskoſten felbjtändig feitzufegen und zur 
Zahlung auf Kapitel 126 Titel 3 des Etats der geiltlichen und 
Unterriht3-Berwaltung als Mehrausgabe anzumeilen. 

Auf den Umzugsfojten-Liquidationen it zutreffenden alles 
zu bejcheinigen, daß der verjegte Lehrer zur Zeit des Umzuges 
Familie im Sinne der Beitimmung unter Nr. 5 der Cirkular— 
Verfügung vom 4. Mai 1877 (Min.Bl. der imm. Verw. 1877 
©. 113) gehabt Hat und daß derjelbe endgiltig angejtellt war. 


An 
fämmtliche —— Regierungen mit Ausſchluß 
derjenigen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen. 





Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnisnahme. 

Für den Bezirk der Königlichen Regierung bewendet es bei 
dem Erlajje vom 26. Januar 1887 — M. d. g. A. U. IIIa. 10322, 
Hin. Min. I. 963 — (Gentrbl. S. 380) mit der Makgabe, daß 
als Rektor einer öffentlichen Volksſchule nicht nur der Leiter einer 
Volksſchule mit ſechs oder mehr aufiteigenden Klaffen, jondern 
auch der Leiter einer Volksſchule zu gelten hat, die nad) altem 
Herfommen von einem geprüften Rektor geleitet wird (vgl. Erlaf 
vom 20. März d. 38. — U. III.D. 846 M. d. g. A., I. 2959! 
Hin. Min. — Nr. 3 Abjag 2 — Centrbl. ©. 328 —). 

Da im $. 22 des Geſetzes vom 3. März d. Is. der Artifel III 
Abſatz 1 des Gefeßes vom 15. Juli 1886 — ©. S.5.185 — 
unberührt gelafjen it, jo findet im Geltungsbereiche des Ießteren 
nicht die in der Begründung zu dem Bejoldungs-Gefeße gegebene 
eingeihränfte Beitimmung des Begriffs einer „Berjegung im 
Snterejje des Dienſtes“ Anwendung, vielmehr bleibt die bisherige 
Auslegung dieſes Begriff3 maßgebend. 


Der Finanzminiſter. Der Minijter der geiltlichen zc. 
von Miguel. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die Königlichen Regierungen der Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen. 
Fin. M. I. 3904. 
M.d.g.%. U. II.D. 1102. U. III. E. 
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89) Mitverwendung einer zur Zehrerbejoldung be— 
willigten widerrufliden Staat3beihilfe zur Dedung 
der Koſten der Stellvertretung eine vom Amte ſus— 

pendirten Lehrers. 


Berlin, den 10. April 1897. 

Auf den Beriht vom 19. Februar d. 38., betreffend Die 
Mitverwendung einer zur Lehrerbejoldung bewilligten mwiderruf- 
lichen Staatsbeihilfe zur Dedung der Koften der Stellvertretung 
eines vom Amte juspendirten Lehrers, erwidere ich der König: 
lihen Regierung, daß durch den Runderlak vom 21. Juni v. 38. 
— U. II. E. 3219 — (GEentrbl. ©. 591) die Erlaſſe vom 
14. Juni 1877 (Gentrbl. S. 344) und 13. Mai 1880 (Eentrbl. 
©. 673) nicht aufgehoben worden jind. 

Danach unterliegt es auch fernerhin feinem Bedenken, in 
denjenigen Fällen, in denen die Koſten der Stellvertretung eines 
vom Amte jfuspendirten Lehrers aus dem verfügbaren Theile des 
Stelleneinfommens nicht gededt werden können, zur Bejtreitung 
diejer Kojten die zur Lehrerbejoldung bemwilligte mwiderrufliche 
Staatöbeihilfe mitzuverwenden. j 

Im Uebrigen iſt eine Lehreritelle, deren Inhaber vom Amte 
juspendirt ilt, als eine erledigte Stelle nicht anzujehen. Die Bes 
ftimmung in dem Runderlafje vom 21. Juni v. 38., nad) weldyer 
während der Erledigung einer Lehrerſtelle die Staat3beihilfe nicht 
zu zahlen iſt, findet daher auf den vorliegenden Fall überhaupt 
feine Anmwendung. 


Der Minifter der geiltlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. III. E. 1022. 


90) Anrehnung der Dienftzeit an PBrivatihulen auf 
Grund des $. 11 des Lehrerbejoldungsgejeßes vom 
3. März 1897. 

Berlin, den 22. April 1897. 

Auf den Beriht vom 29. März d. 38. erwidere ich der 

Königlichen Regierung, daß es für die Anrechnung der Dienjtzeit 

an Privatichulen auf Grund des 8. 11 des Lehrerbejoldungss 

gejeges® vom 3. März d. 38. ohne Einfluß ift, ob die Beichäfti- 

gung vor oder nad) dem eriten Eintritt in den öffentlichen Schul= 
dient erfolgt iſt. 

Der Minifter, der geiltlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 


An 
die Königlihe Regierung zu N. 
U. IE. 1702» 4 
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91) Ernennung von Volksſchullehrern in der Provinz 
Hannover zu Bürgervorftehern. 


Im Namen des Königs. 
Sn der Verwaltungsſtreitſache 
des Bürgervorftcherfollegiums zu N., Beklagten und Be 
rufungsklägers 


wider 
den Volksſchullehrer N. zu N., Kläger und Berufungs— 
beklagten, 
8 das Königliche Oberverwaltungsgericht, Zweiter Senat, in 
einer Sitzung vom 10. Februar 1897 für Recht erkannt, 
daß auf die Berufung des Bellagten die Entſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes zu N. vom 7. September 1896 zu be— 
ſtätigen und die Koſten der Berufungsinſtanz, unter ander: 
weiter Feſtſetzung des Werthes des Streitgegenſtandes für 
beide Inſtanzen auf 500 M, dem Beklagten zur Laſt zu 
legen, das Pauſchquantum jedoch außer Anſatz zu lafien. 
Von Rechts Wegen. 


Gründe. 


Das beklagte Kollegium Hat die Wahl des Klägers zum 
Bürgervorfteher für ungiltig erklärt, weil er im Sinne des $. 85 
der revidirten Hannoverjchen Städteordnung vom 24. Juni 1858 
Dienftuntergebener des Magiitrates fei, welcher ihn in jeine Stelle 
berufen habe und zufolge Auftrages der jtaatlihen Schulauffidhts- 
behörde in N. die Funktionen eines Kreis-Schulinſpektors aus- 
übe. Die hiermit ihrem ganzen Inhalte nad) in Bezug genommene 
Vorentſcheidung hat jedody der auf Biltigfeitserflärung der Wahl 
gerichteten Klage jtattgegeben. Auch die dagegen von dem be: 
flagten Kollegium rechtzeitig noch eingelegte Berufung Konnte 
feinen Erfolg haben. 

Wie der Vorderrichter in zutreffender Weije darlegt, kann 
die Städteordnung unter den von ihr für unfähig zum Bürger: 
vorjteheramte erklärten Dienftuntergebenen des Magiftrates mır 
diejenigen Perſonen veritehen, welche nad) ihren eigenen Be: 
timmungen ($$. 41, 45, 47, 48, 52) neben dem Kämmerer, den 
Stadtjefretären und den erforderlichen techniſchen Beamten vom 
Magiltrate zum Zwecke der Erledigung der Aufgaben der eigent- 
lihen Kommunalverwaltung nad) Anhörung der Bürgervoriteher 
angejegt werden jollen, nachdem ihre Zahl und die Art ihrer 
Anftelung in dem Drtsitatute beſtimmt worden it. Zu dieſen 
Perjonen find die Volksſchullehrer um jo weniger zu rechnen, als 
die Städteordnung die kirchlichen und Schulverhältniffe ausdrüd- 
lich von dem durd) fie geordneten Gebiete der Kommunalverwaltung 
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ausfhließt, und nach Preußiſchem Staatsredht die Volksſchullehrer 
befanntlih überhaupt nicht Gemeindebeamte, auch nicht der Dis- 
ziplinargewalt des Magiftrates unterftellt find (zu vergl. die Mi- 
nifterialerlaffe vom 30. Mai 1862, Minifterialblatt für die innere 
Verwaltung Seite 262, vom 21. Dezember 1864, Minifterial- 
blatt für die innere Verwaltung 1865 Seite 23, vom 19. Dftober 
1868, Minifterialblatt für die innere Verwaltung 1869 -Seite 12 
und vom 12. September 1870, Minijterialblatt für die innere 
Verwaltung Seite 298). In N. find fie denn auch unter den 
Dienjtuntergebenen in dem Gemeindeitatute nicht aufgeführt. Der 
Umftand, daß, wie das beklagte Kolleg behauptet, der Magijtrat 
das Präjentationd- oder Vokationsrecht für die von dem Kläger 
befleidete Schuljtelle befigt und er zufälligerweije die Geichäfte 
der Kreis-Schulinspeftion wahrzunehmen hat, ändert an der hier 
zu entjcheidenden Frage nichts; für fie fommt nur die Stellung 
ın Betracht, weldye nad) der Organijation des Schulwejens und 
der des Kommunalmwejens der Kläger als Lehrer zu dem Ma- 
giitrate als der jtädtiichen Obrigfeit einnimmt. 

Die Entjcheidung über den Koftenpunft beruht auf den 
$$. 103, 107 de3 Landesverwaltungsgejeßes. 

Urkundlich unter dem Siegel des Königlichen Oberverwaltungs— 
gerichts und der verordnneten Unterjchrift. 

L. 8. Lohaus. 

D. V. G. II. 315. 


Nichtamtliches. 


Fortbildungskurſus für im Amte ſtehende Lehrer an 
Seminaren, höheren Mädchenſchulen ꝛc. 


Ein Fortbildungskurſus für im Amte ſtehende Lehrer an 
Seminaren, höheren Mädchenſchulen ꝛc. iſt im verfloſſenen Winter 
in Berlin abgehalten worden. Eine Anzahl Lehrer aus den ver— 
ſchiedenen Provinzen, größtentheils von ſeminariſcher VBorbildung, 
haben an Vorträgen theilgenommen, in denen neben pjycholo= 
giiher Pädagogik, Geſchichte und Erperimentalphyfif auch Ge— 
Iumdheitslehre, Wirthichafts- und Wohlfahrtsfunde, ſowie Kulturs 
geihichte behandelt wurde. Während die von auswärts einberufenen 
Theilnehmer alle Vorträge zu bejuchen hatten, wurden nod) einige 
Berliner Rektoren und Lehrer als HoSpitanten zu einzelnen 
Gegenitänden zugelafien. Soweit es geſchehen konnte, wurden 
bei den Borträgen die in Mujeen und jonftigen Imftituten in 
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Berlin gebotenen reihen Anſchauungsmittel herangezogen. Zwed 
und Einrichtungen des Lehrkurfus entiprochen einem naheliegenden 
und belamntlich in Lehrerkreiſen oft betonten Bedürfniſſe. In 
einer Anzahl größerer Städte beitehen ſchon jeit längerer Zeit 
Fortbildungskurfe für angeftellte Qehrer, die aber vorzugsweiſe 
der Vorbereitung auf die Mittelihullehrer- Prüfung dienen und 
fi demgemäß auf die dahin gehörenden wiſſenſchaftlichen Gegen: 
ftände bejchränten. Der Berliner Kurfus des legten Jahres 
hatte naturgemäß einen allgemeineren Zwed und eine mweiterge: 
hende Einrichtung. 

Unfere Lehrerbildung bringt es mit ſich, ns die über das 
Seminar Hinausgehenden Studien der Selbjtbildung des Ein: 
zelnen überlafjen find. Dies gilt von der Vorbereitung auf alle 
Prüfungen nach der eriten Lehrerprüfung, mithin auch von der 
gefammten Weiterbildung der a für Semmare und andere 
Behranftalten, deren Lehrziele über dasjenige der Volksſchule 
ers Die hierin liegende Aufgabe ift um fo ſchwieriger, 
je mehr der praftifche Dienjt den Lehrer in Anſpruch nimmt, und 
je gemwiljenhafter diefer ſich jeiner Amtspflicht Hingiebt. Eine 
— Löſung dieſer Aufgabe erfordert daher neben der 
nöthigen Begabung und wiſſenſchaftlichen Neigung ein nicht ge— 
ringes Maß von Selbſtzucht. 

Sind auch vereinzelt Stimmen laut geworden, die angeſichts 
ſolcher Schwierigkeiten für eine anderweitige Regelung der 
re ek: eintreten zu müljen glaubten, jo haben 
folde doch erflärlicherweife nicht durdhdringen können. Denn 
nicht nur der ganze Zujchnitt unferes Schul: und Lehrerbildungs- 
wejens ſpricht gegen jie, jondern vor allem aud) der gute Erfolg 
des leßteren. Weder im Inlande noch im Auslande beſteht dar- 
über ein Zweifel, daß unſere Seminarlehrer durchweg tuͤchtige, 
größtentheil8 vorzüglide Schulmänner find, die ſich bei aller 
* Arbeit doch eine erfreuliche geiſtige Regſamkeit zu erhalten 
pflegen. 

Es liegt daher durchaus kein Grund vor, ſtrebſamen jungen 
Lehrern die weitere Laufbahn zu erſchweren und von ihnen vor 
dem Eintritt in den Seminardienſt den Beſuch beſonderer Lehr— 
anftalten zu fordern, womit ein Aufwand von Zeit und Kojten 
verbunden fein würde In England und in Amerika können 
allerdings bemittelte Clementarlehrer auch Univerfitäten bejuchen 
und dort dur bejondere Prüfungen die verjchiedenften Lebt: 
befähigungen erwerben. Allein das kann für unjere Verhältniſſe 
und namentlid bei der großen Verjchiedenheit dejjen, was hüben 
und drüben Univerjität genannt wird, nicht maßgebend fein 
Uebrigens verhehlen erfahrene Schulmänner im den genannten 
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Ländern fich Feineswegs die Mängel der dortigen Lehrerbildung, 
und für angehende Seminarlehrer hat man deshalb die Gründung 
eigener Fortbildungsſchulen ın Vorſchlag gebradt. In Frank: 
reich iſt mit derartigen Anftalten, die man Ecoles normales 
superieures rennt, befanntlih ein Verſuch gemacht, der zur 
Gründung einer ſolchen für Lehrer in St. Cloud und einer 
anderen für Lehrerinnen in Fontenay aux Roſes geführt hat. 

Können nun aud jo weitgehende Einrichtungen bei der Lage 
unjeres Unterrichtsweſens wie bei unjeren allgemeinen —* 
lichen Verhältniſſen hier einſtweilen nicht in Frage kommen, ſo 
folgt daraus gewiß nicht, daß die Fortbildung der Lehrer über— 

t nicht gefördert werden könnte. Laſſen wir das Selbſt— 
tudium bejtehen, jo iſt e8 natürlih, daß wir uns nad) folchen 
Ergänzungen umjehen, die das Bücherſtudium vor Einjeitigung 
ichügen, Die neue, größere Anregung gewähren umd ben geijtigen 
Geſichtskreis erweitern können. Hierbei ift nichts wichtiger, als 
Hare und vielfeitige Anſchauung, die ein ausfchliegliches Bücher- 
ftudium am wenigiten zu bringen vermag. 

Solde Zwecke A alfo von ſelbſt auf die in einer großen 
Stadt angefammelten Bildungsmittel Hin. Gelingt e8, dieje in 
irgend einer Weile für die Fortbildung jüngerer Schulmänner 
nugbar zu machen, jo liegt es nahe, dann aud an diejenigen 
pädagogischen Zeit und Streitfragen umferer Zeit hHeranzutreten, 
von denen die Lehrerfreife lebhaft bewegt werden, nämlich, wie 
fih die Schule zur Wirthſchafts- und Wohlfahrtsfunde, zur Ge— 
jundheitslehre, zur Kulturgeſchichte zu ftellen Hat. Auf allen 
diefen Gebieten ftreiten die Meinungen noch miteinander, und 
der Kampf rüttelt oft ohne Grund auch an altbewährten Ein- 
rihtungen. . Daher kann es geradezu als ein Bedürfnis angejehen 
werben, daß unter den Schulmännern jelbjt eine genauere Sach— 
fenntnis verbreitet werde. Aus diefen Erwägungen ergiebt ſich 
die Grundlage wie die Geſtaltung des Fortbildungskurſus. 

Wie bemerkt, Haben die Kurjiiten an Vorträgen über Päda— 
gogik, Geſchichte und Erperimentalphyfif teilzunehmen gehabt. 
In diefen wie allen übrigen Vorträgen haben ihnen Referate ob— 

elegen, die zum Theil jchriftlich auszuarbeiten waren. Von einer 

iederholung, Erweiterung, Vertiefung früher vorgefommener 
Gegenjtände tt Dagegen überall gänzlich abgejehen worden. Nach 
der Forderung einer möglichſt ausgiebigen Ergänzung find im 
Gegentheil ſolche Abjchnitte hervorgehoben, die den Zuhörern 
bisher ferner gelegen Hatten oder ihnen unzugänglich gewejen 
waren, daher war auf phyſikaliſche Verſuche mit einem größeren 
Maßſtabe Bedaht genommen. Die wirtdfchaftlihe Unter: 
weiſung hat theils die wiljenswertheften Grundbegriffe, theils 
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die Sozialpolitit der vaterländifchen Regierung zum Gegenftande 
gehabt. Die Kurfiiten jollten dadurch in den Stand gejegt werden, 
in Schule und Gemeinde belehrend zu wirken und zugleid, 
faljchen Lehren und umſtürzleriſchen Beitrebungen erfolgreich ent- 
gegenzuarbeiten. Im Zujammenhange Hiermit wurden Die 
Kurfiiten über Wohlfahrtseinrichtungen eingehender belehrt und 
danach mit joldhen Beranftaltungen auf einer Anzahl großer 
wirthichaftlidher und ftaatlicher Werke in Berlin, Spandau u. a. 
perjönli näher befannt gemacht. 

Im Hygieniſchen Inſtitut Haben die Zuhörer eine um: 
fafjende Unterweilung in der Gejundheitslehre empfangen, wobei 
alle dort vorhandene Anjchauungsmittel zu Hilfe genommeu 
wurden. Auch auf dieſem wichtigen Gebiete haben jie fich Hin- 
reichend umjehen fönnen, um mitreden zu dürfen, wenn es ji 
um die Entjcheidung darüber handelt, wie die Schule an den 
gejundheitlichen Aufgaben unferer Zeit mitzuarbeiten hat. End» 
lich find auch kulturgeſchichtliche Fragen behandelt worden, 
über deren pädagogiſchen Werth die Schule ja ebenfalls ins Klare 
kommen muß. An einer Anzahl von Bildern aus alter, mittlerer 
und neuerer Zeit wurde zunächſt die Entwickelung der Baukunſt 
auf geſchichtlichem Hintergrunde mit Hilfe zahlreicher Lichtbilder 
vor Augen geführt. Dieran wurde dann das Streben und 
Ringen der verjchiedenen Zeitalter gezeigt und mit den großen 
Friedenswerken und der gejegueten Wirkſamkeit unjeres erhabenen 
Fürſtenhauſes der Abſchluß gemadt. An jeden Vortrag war 
eine Führung durch die dazu pafjenden Abtheilungen der Muſeen 
angeichlojjen, die für die legten Zeiten in eimen Bejuch der 
Königlihen Schlöſſer überging und mit der Belichtigung des 
Reichstagsgebäudes abſchloß. Ueberall find die Hohen Behörden 
hierbei den Wünfchen des Unterrihtsminijteriums höchſt dantens- 
werth entgegengefommen. 

Eine reihe Ausbeute iſt jomit den Kurfiiten zugefallen. Sie 
haben neben dem eigentlid) kulturgeſchichtlichen Gebiete im pä- 
dagogiihen Sinne das Reich der Kunjtformen betreten und da- 
bei den Urjprung und die Entwidelung derjenigen Gebilde ver: 
jtehen gelernt, die auch unjere heutigen Baus und Kunſtwerke 
bedeutjam machen, und die ja jowohl dem Zeichenunterrichte wie 
dem gejammten Kunftgewerbe zugrunde liegen jolen. Was aber 
in dem Gedächtnis allein nicht hätte haften können, das ift durch 
das Auge dem Verſtändniſſe wie der dauernden Anfchauung em- 
geprägt worden. 

Fragt man nad dem ge jo fteht das Wichtigste feſt, 
daß nämlich die Kurjiiten nad) dem einjtimmigen Urtheile aller 
Bortragenden bis zum Schluſſe des Kurjus gleihmäßig fleißig 
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und ftrebjam gemejen find und. durd ihr lebhaftes Intereſſe fo= 
gar anregend zurüdgemirkt haben. Es beiteht daher die Abficht, 
den Kurjus wenn thunlich im a Jahre zu erneuern. 


Berional=Beränderungen, Zitel⸗ — Ordensverleihungen 


A. Behörden und Beamte. 


Es iſt verliehen worden: 
dem Regierungs- und Schulrath Geheimen Regierungsrath 
Jüttner zu Liegnitz der Königliche KronenOrden zweiter 
Klaſſe mit der. Zahl 50. 
In gleiher Eigenſchaft A verjegt worden: 
der Regierung3-Präfident von Arnſtedt zu Minden an die 
Regierung zu Magdeburg, 
jowie die Kreis— Schulinfoeltoren 
Kiejel von Znin nah Scildberg und : 
Tieg von Birnbaum in den Aufjichtsbezirt. Kattowitz I. 
Es ilt befördert worden: , | 
der Ober-Regierungsrath von Bilchoffshaufen zu 
Schleswig zum Präfidenten der Regierung zu Minden. 
Es jind ernannt worden: 
der Graf von Kospoth zu Briefe, Kreis Dels, zum Ku— 
rator der NRitter-Afademie und des St. Johannis: Stiftes 
zu Liegnig und 
der bisherige Prediger Dembowski zu Tilſit zum Kreis: 
Schulinſpektor. 


B. Univerſitäten. 
Univerſität Königsberg. 
Der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr. Münſter zu Königs: 


berg i. Pr. iſt zum außerordentlichen Profefjor in der Me— 
diziniſchen Fakultät der dortigen Univerjität ernannt worden. 


Univerjität Berlin. 

Der bisherige Privatdozent Direktorial-Ajliitent bei den König— 
lihen Muſeen zu Berlin Dr. Winter ijt zum außerordent- 
lihen Brofefjor in der Philoſophiſchen Fakultät der dortigen 
Königlichen Friedrich-Wilhelms-Univerſität ernannt worden. 

Dem Privatdozenten in der Mediziniſchen Fakultät der Königlichen 
Friedrich-Wilhelms-Univerſität zu Berlin Dr. Hanjemann 
it das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 
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Univerjität Greifswald. | 

Der bisherige Hilfabibliothefar Dr. Drexler zu Halle a. ©. ift 
zum Bibliothefar an der Univerfität3-Bibliothet zu Greifs— 
wald ernannt worden. 

Univerfität Breslau. 

Der. bisherige Privatdozent Gerichta-Aijfeffor Dr. Beling zu 
Breslau ift zum außerordentlihen Profefjor in der Ju: 
riſtiſchen Fakultät der dortigen Univerfität ernannt worden. 

Das Prädikat „Profeſſor“ ift a re worden: 
dem Privatdozenten in der Mediziniſchen Fakultät der Uni— 

verſität Breslau Dr. Alexander und den Privatdozenten 

in der Philoſophiſchen Fakultät derſelben Univerſität Dr. 

Liebich und Dr. Semrau. 
Univerſität Halle-Wittenberg. 

Dem Privatdozenten in der Philoſophiſchen Fakultät der Uni— 
verſität Halle Dr. Ule iſt das Prädikat „Profeſſor“ bei— 
gelegt worden. 

Univerſität Kiel. 

Der bisherige etatsmäßige Profeſſor an der Techniſchen Hoch— 
ſchule zu Aachen Dr. Claiſen iſt zum ordentlichen Profeſſor 
in — Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Kiel ernannt 
worden. 


Univerſität Marburg. 

Der bisherige Privatdozent Dr. Kretſchmer zu Berlin iſt zum 
außerordentlihen Profefjor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerjität Marburg ernamt worden. Ä 

Univerfität Bonn. 

Dem ordentlichen PBrofeffor in der Evangeliſch-theologiſchen Fa— 
kultät der Unwerjität Bonn D. Sachſſe it der Charalter 
als Konſiſtorialrath verliehen worden. 

Dem Privatdozenten in der Medizinischen Falultät der Univerſität 
Bonn Dr. Krufe it das Prädikat „Profefjor“ beigelegt 
worden. 

Ulademie Müniter. 

Es find ernannt worden: 

ber bisherige außerordentliche Brofefjor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Akademie zu Münſter i. W. Dr. fFinfe 
zum ordentlidhen Profeſſor in derfelben Fakultät und 

der bisherige Privatdozent Dr. Spaunagel zu Berlin zum 
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außerordenilichen Profeſſor in der — Fakul⸗ 
tät der Mabemie zu Münfter i. 


C. Techniſche Hochſchulen. 
Hannover. 
Dem Dozenten und Affiftenten für praktiſche Geometrie. an der 


Techniſchen Hochſchule zu Hannover Petzold ift das Prä- 
difat „Profeſſor“ beigelegt worden. 


D. Muſeen u. ſ. w. 


Der bisherige außerordentlidye Lehrer an der Königlichen * 
miſchen Hochſchule für Muſik zu Berlin Hirſchber 
zum vollbeſchäftigten ordentlichen Lehrer für obligato KA 
‚Klavierjviel an diefer Anftalt ernannt worden. 

Es ift beigelegt worden: 

das Bräbitat „Brofeflor“ 
dem Lehrer an der akademiſchen Hochſchule für die bildenden 
Künfte zu Berlin Bildhauer Breuer, 
bem Reftaurator an der Gemäldegalerie in den Königlichen 
Mufeen zu Berlin Hanfer, 
dem ee 1. Klaſſe und 1. Sarnifonarzt Dr. Kroder 
erlin 
— Glasmaler und Architelten Linnemann zu Frank— 
furt a. M., 
dem Koͤniglichen Muſikdirektor Schwalm zu Königs— 
berg i. Br. und 
dem BPrivatgelehrten Dr. phil Wolf zu SORMERIDEN, 
Kreis Langenjalza; 
das Prädikat "Röniglicer Mufit-Direktor“ 
dem Dirigenten des evangeliichen Vereins für Kirchengefang 
zu Frankfurt aM. Muſiklehrer Barlow. 


E. Höhere Lehranitalten. 


Dem Beichenlehrer am Realgymmajium zu Altona Oberlehrer 
Crell it das Prädifat „Profeſſor“ beigelegt worden. 
In gleiher Eigenfchaft find verjegt bezw. berufen worben: 
der Direktor der Realſchule zu Hechingen Profeffor Röhr 
an dag Gymnaſium zu Siegburg; 
die Oberlehrer 
Dr. Bödige vom Progymnafium zu Duderjtadbt an das 
Gymnafium Garolinum zu Osnabrüd, 
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— vom Gymnaſium zu Kiel an bie. saberzeafiiheie 

ajelb 

Düjenber 1g vom Symnafium zu Kiel an das Gymnafinm 
zu Glüditadt, 

Dr. Engelhardt vom Gymnafium zu Lingen an das Kaſſer— 
Wilhelms-Gymnaſium zu Trier, 

stand von der Oberrealihule zu Erefeld an die Neal: 
Ihule zu Cottbus, 

Henkel von ber Realfchule zu Meiderih an die Realſchule 
in der PBrinz-Georgitraße zu Düffeldorf, 

Dr. Holſten vom Gymnafium zu Dramburg an das König: 
Wilhelms: Gymnafium zu Stettin, 

Dr. Janke vom Gymnafium zu Koeslin an das Gymnafium 
zu Greifenberg, 

Dr. Kelleter vom Gymnaſium zu Weplar an das Kaiſer⸗ 
Karls-Gymnaſium zu Aachen, 

Klein vom Gymnaſium zu Inſterburg an das Gymnaſium 
zu Neuwied, 

Kötting vom Kaiſer⸗Wilhelms— Gymnaſium zu Trier an das 
Gymnaſium zu Kreuznach, 

Dr. Krick vom Gymnaſium zu Kreuznach an das Gymnaſium 
zu Weſel, 

Dr. Mauß vom Gymnaſium zu Weſel an vs Kaifer: 
Wilhelms-Gymnaſium zu Trier, 

Mertens vom Realgymnafium zu Perleberg an das Gym: 
nafium zu Frankfurt a. 

Dr. Meyer vom Realprogymnafium zu Solingen an bie 
in der Entwidelung begriffene Realſchule zu Blankeneie, 

Mührer vom König-Wilhelms-Öymnafium zu Stettin an 
das Gymnaſium zu Demmin, 

Dr. Müller vom Öymmafium zu Meldorf an dad Gym: 
naſium zu Kiel, 

Profeſſor Dr. Rofe vom Gymnaſium zu Glückſtadt an das 
Domgymnalium zu Schlesmig, 

Schulteis vom Gymnafium zu Münjtereifel an das Gym— 
nalium zu Bonn, 

Dr. Shürmeyer von der Oberrealfchule zu Erefeld an 
das Realgymnafium dajelbit, 

Thiede vom Gymnafium zu Demmin an das Gymnaſium 
zu Dramburg, 

Zirtey vom Progymnafium zu Rheinbach an das Gymna- 
jium zu Kempen und 

Unger vom Gymnafium zu Demmin an das Gymnaſium 
zu Dramburg. 
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Es find befördert worden: | 
der Lehrer am Symnafium mit Realprogpmmafium zu Bremer: 
haven Dr. Lämmerhirt zum Direktor des Realprogym: 
nafiumsd an Zennep, 
der Oberlehrer Dr. Seidel am Brogpmnaftım zu Franken— 
ſtein zum Direktor diefer Anſtalt, 
der Oberlehrer am Gymnaſium zu Glatz Brofeffor Sprotte 
— zum Direktor bes Gymnaſiums zu Groß-Strehlitz und 
der Oberlehrer am Gymnaſium zu Braunsberg Profeſſor 
Thurau zum Direktor des Gymnaſiums zu Rößel. 
Es ſind angeſtellt worden als Oberlehrer: 
am Gymnaſium 
zu Corbach der Hilfslehrer Baetz, 
zu Münſtereifel der Hilfslehrer Dr. Eſchbach, 
zu M. Gladbach die Hilfslehrer Dr. Fitting und Dr. 
Nordmepyer, 
zu Cöln (und Realgymnafium: in der an die Hilfs- 
— Dr. Floß und Dr. Janſon, 
zu Demmin der Hilfslehrer Gaſt, 
zu Emmerich der Hilfslehrer Heimann, 
zu Dsnabrüd (Barolinum) der Hilfslehrer Iburg, 
zu Schrimm der Hilfslehrer Knötel, 
zu Frankfurt a. M. (Goethe- Gymnaſium) die Hilfslehrer 
Dr. Liermann und Dr. Weismantel, 
———— (Lyceum II.) der Hilfslehrer Dr. Rabe, 
ülheim a.d. Ruhr die Hilfslehrer Dr. Schellenberg 
— Dr. Werth, 
zu Meldorf der Hilfslehrer Dr. Schütze, 
zu Stettin (Stadt-Öymnafium) der Hilfslehrer Timm und 
zu Wetzlar der Hilfslehrer Dr. Wenzel; 
am Realgymnafium 
zu Barmen der Hiljslehrer Amram, 
zu Straljfund der Hilfslehrer Dr. Gaſter 
zu Mülheim a. Rh. die Hilfslehrer Dr. Schafjtaedt und 
Völker ſowie 
zu Wiesbaden der Hilfglehrer Schmidt; 
an der DOberrealichule 
zu Bonn die Hilfslehrer Dr. Buchkremer und Dr. Sadée, 
zu Erefeld der HilfsIehrer Dr. Kniefe und 
zu Cöln der HilfsIehrer Dr. Menze; 
am Brogymuafium 
zu Duderftadt der HilfsIehrer Borgmeyer, 
zu Neunkirchen der Hilfslehrer Dr. Kork, 
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zu Sobernheim der Hilfslehrer Ralow und 
zu Bierjen ber Hilfslehrer Dr. Waderzapp; 
au der Realſchule 
ah die HilfsIehrer Bonk, Dr. Husmann und Dr. 
alide, | 
zu Meiderih die Hilfslchrer Dane, Salewsti um 
oel, | 
zu Düffeldorf (in der Prinz-Georgſtraße) die Hilfslehrer 
Hülskötter und Ruft, 
zu Solingen der Hilfslehrer Dr. Meißner, 
zu M. Gladbad der Hilfslehrer Dr. Michels und 
zu Elberfeld der Hilfslehrer Tegtmeier; 
am Realprogymnafjium 
zu Zennep der Hilfslehrer Lüns und 
zu Geifenheim der Hilfslehrer Nägler. 


F. Schullehrer- und Lehrerinnen-Seminare. 


Sn gleiher Eigenſchaft jmd verjegt worden: 
die Seminar-Direktoren 
Schlemmer von Stade nad) Sagan und 
Schulz von Güterdloh nah Stade; 
die Seminar-Öberlehrer | 
Köhn von Barby nah Hannover und 
Weymann von Dramburg nah Erfurt; 
der Seminar-Hilfslehrer 
Hoch von Sagan nad Verden. 
Es find befördert worden: 
zum Überlehrer 
am Scullehrer-Seminar zu Schlüdtern ber bisherige 
ordentliche Seminarlehrer Schmidt zu Barby; 
zu ordentlidhen Lehrern 
am Scullehrer-Seminar zu Stade der bisherige Seminar: 
Hilfslehrer Müller zu Verden und 
am Scullehrer-Seminar zu Reichenbach O. L. der bis— 
herige Seminar:Hilfslehrer Tilgner zu Kreuzburg D. ©. 


G. Taubftummenanftalten. 


Dem Taubjtummenlehrer Kleinfe an der Provinzial-Taub— 
ftummenanftalt zu Marienburg i. Weitpr. ift die Stelle eines 
Lehrers an der Provinzial-Taubftummenanftalt zu Reuwied 
übertragen worden. 
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H. Deffentliche höhere Mädchenſchulen. 


Die Wahl des Oberlehrers an der Sophienſchule zu Berlin 
Profefiors Dr. Grube zum. Direktor diefer Anftalt ift ges 
nehmigt worden. 

Dem ordentlichen Lehrer an der Stäbtifchen höheren Mädchens 
ſchule zu Bromberg Weitphal ift das. Prädikat „Obere 
lehrer” verliehen worden. 


J. Ausgejhieden aus dem Amte. 


1) ®eitorben: | 

Fiſſcher, Profeſſor, GymnafialOberlehrer zu Nakel, 

Roth, Oberlehrer an der Oberrealichule zu Bodum, 

Rothamel, Oberlehrer an ber Oberrealichule (Klingerjchule) 
zu Frankfurt a. M., 

Schlupp, Gymnafial⸗Oberlehrer zu Paderborn, 

Vater, Geheimer Ober-Regierungsrath und vortragender 
a im Minifterium der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten 


Dr. Wilke, Profeſſor, Gymnafial-:Oberlehrer zu Zauban. 
2), In den Ruheſtand getreten: 

Dr. Benede, Direktor der Sophienſchule zu Berlin unter 
Beilegung des Prädifats „Profeſſor“, 

Bode, Profefior, Realgymnafial-Oberlehrer zu Mülheim 
— 2 unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter 

laſſe, | 

Dr. Büchſenſchütz, Gymnafial-Direltor zu Berlin, 

Dr. Domte, Gymnaſial-Oberlehrer zu Greifenberg, unter 
Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klafie, 

Ehrentreich, Oberlehrer an der Sophienfchule zu Berlin, 

Grebe, Profefjor, NRealgymnafial-Öberlehrer zu Eafjel, 
unter Verleihung des Rothen Adler-Drdens vierter Klaffe, 

Dr. Hidethier, Brofeffor, Oymnafial » Oberlehrer zu 
Barmen, unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens 
vierter Klaſſe, 

‘Dr. Kuhl, Brofeffor, PBrogymnafial-Direktor zu Jülich, 
unter Verleihung des Adlers der Ritter des Königlichen 
Hausordend von Hohenzollern, 

Lüdke, Brofeffor, Realgymnafial-Oberlehrer zu Stralfund, 
unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klaſſe, 

Schmidt, ordentlidher Seminarlehrer zu Franzburg und 

Dr. ®olfenrath, Profefjor, Realgymnafial-Oberlehrer zu 
Mülheim a. Rh. 


418 


3) Ausgejhieden wegen Eintritts in ein anderes Amt 
im Snlande. 
Neite, Lehrerin an der Brovingial,Taubftummenanftalt zu 
Neuwied und 
Stapeler, SeminarsHilfslehrer zu Stade 


4) Ausgeichieden wegen Berufung außerhalb der Preu— 
Bilden Monardie. 
Raydt, PBrofeflor, RealferuDinctor zu Hannover. 


Nachtrag. 


92) Marburger Ferienkurſe. 1897. 


In der Zeit vom 5. bis 30. Juli werden in Marburg a. d. L. 
ein franzöſiſcher und ein deutjcher. Kurfus abgehalten werden. 


Cours de francais moderne. 


Ces cours sont destines aux professeurs de frangais desireux 
de se perfectionner dans Vétude scientifique de la langue, de 
la culture et de la littörature frangaises et d’&tendre le cercle 
de. leurs connaissances pratiques en frangais moderne. 


Programme des cours. 


Voyages d’etudes en. France .(4 legons). — Professeur: M. 
Koschwitz, docteur &s lettres, professeur de philologie 
romane à l’Universit6 de Marbourg. 

Comment faut-il se pröparer ä un sejour d’etudes en 
France? Conseils pratiques. — Choix du lieu de rösidence. 
— Le sejour et les fruits qu'on peut en retirer. — Moyens 
d’instruction. 

Notions generales de droit francais, & l'usage des £&trangers 
(16—20 legons). — Professeur: M. Lesc@ur, docteur en 
droit, licencie ès lettres, professeur de droit romain & 
l’Universite libre de Paris. 

Notions sur la constitution frangaise, la confection et 
linterpretation des lois. — La condition des &trangers. 
— La condition des femmes. — La condition des enfants. 
— Le regime des biens. — Les successions. — Le louage 
de services; legislation de travail. — Les contrats de 
culture. — Le contrat de transport. — Les societes par 
actions. — Les assurances; les institutions de pr&voyance. 
— La protection de la propriete litteraire, artistique, 
industrielle: legislation des expositions internationales. — 
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Legislation des colonies et pays de protectorat. — Or- 
ganisation judiciairo. — Organisation administrative. — 
L enseignement. — Les cultes. — L’assistance publique 
et privee. — Les assoeiations religieuses et charitables. 
— La liberte d’ association. — Les relations internationales. 

Une forme de snobisme au XVII® siecle: le faux Precieux; 
les Precieuses ridicules de Moliöre (8 lecons). — Pro- 
fesseur: M.-Doutrepont, docteur &s lettres, lecteur de 
langue et litterature frangaises & U Universite de Marbourg. 

Introduction: Origines du Precieux. — Les vraies 
Precieuses,; l’'Hötel de Rambouillet et les ruelles. Leur 
action sur la langue. — Mille de Scudery et les fausses 
Precieuses. —- Leurs adversaires: Boileau et Moliere. 

(Les auditeurs sont pries de se munir d’une edition 
des Precieuses ridicules de Moliere.) 

Trois poetes philosophes: A de Vigny; Leconte de Lisle; 
Sully-Prud’homme (8 legons). — Professeur: M. Mercier, 
liceneie ès lettres, charge des cours de langue et litterature 
frangaises à l’Universite de Glasgow. 

Leur vie, leur @uvre, leur röle dans la poesie fran- 
caise du XIX® siecle. 

Exercices d’ancien francais -(3 legons). — Professeur: M. 
Koschwitz. 

Interpretation de quelques passages de la Chanson de 
Roland. (Les auditeurs sont pries. de se munir de la 
5° edition des Extraits de la Chanson de Roland publies 
par M. G. Paris et d’etudier l’introduktion litteraire et 
grammaticale de cet ouvrage). Ce Cours suppose la 
connaissance des premiers &l&ments du latin (phon&tique, 
morphologie) et s’adresse tout particulierement aux institu- 
trices qui preparent l’examen du brevet superieur. 

Principesde phonetique generale d’apr&s lemethode experimentale 
(8 lecons). — Professeur: M. Tabb& Rousselot, docteur 
es lettres, professeur de philologie romane et de phonetique 
experimentale & l’Universit& libre de Paris. 

Introduction. — Objet, but et möthode:. — Appareils 
et maniere de s’en servir. Lecture des traces. — Ex- 
psriences diverses: inscription de la parole et des mou- 
vements articulatoires; recherches sur la duree, l’intensit& 


et la hauteur musicale de sons. — Application de la 
möthode experimentale a l’enseignement des langues 
vivantes. 


La prononciation du francais d’apres la methode experimentale 
(8 lecons). — Professeur: M. Rousselot. 
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Questions de phonötique, de morphölogie et de syntaxe 
frangaises étudiées & la lumiöre des divers parlers frangais. 
Exercices de diction, d’improvisation et de discussion (8 lecons). 
— Professeur: M. Doutrepont. (Le professeur lit, fait 

lire et corrige.) 

Les sujets de legon et de discussion proposes aux 
participants seront empruntös aux wuvres suivantes: 
Corneille, le Cid; Racine, Bör@nice; Moliöre, les Femmes 
savantes, le Bourgeois gentilhomme; Hugo, Ruy Blas; 
Pailleron. le Monde oü l’on s’ennuie; Augier, le Gendre 
de M. Poirier; H. Moreau. Contes & ma sur. 

(Les participants sont pries de se munir d’une @dition 
de ces difförents ouvrages et de les &tudier d’avance pour 
&tre pröts A prendre une part active aux exercices.) 

Discussion de travaux &crits (8 lecons). — Professeur: M. 
Mercier. 

Les sujets de composition seront laisses au choix des 
participants. —- Discussion et correction des travaux par 
le professeur et les participantes. 

Röcitation (4 lecons). — Professeur: M. Merecier. 

Les sujets des lectures (faites par le professeur) seront 

indiquös au debut du cours. 
Conversation (16 conferences). 

Ces conförences auront lieu l’apres-midi ou le soir par 
groupes de 12 personnes, dans divers locaux et lieux de 
promenades. Le nombre des professeurs francais sera 

proportionne & celui des participants. 
Les cours et exereices auront lieu tous les jours, sauf le 
samedi et le dimanche, le matin de 9 & 1h. L’emploi de 
langue francaise y sera seul admis. 


Deutſcher Kurſus. 


Der deutſche Kurſus iſt für ausländiſche Lehrer und Lehre— 
rinnen und Studirende beſtimmt, die während der Ferien ihre 
deutſchen (und franzöſiſchen) Kenntniſſe zu erweitern beabſichtigen, 
will aber zugleich auch deutſchen Theilnehmern Gelegenheit zur 
Ausdehnung ihrer Kenntniſſe des eigenen Landes und ſeiner 
Kultur und Litteratur gewähren. 


Programm. 
Deutſches Wirthſchaftsleben in der Gegenwart (8 Stunden), Bro: 
feſſor Dr. Rathgen. 
Das Land. — Die Bevölkerung. — Der Staat und 
das Wirthſchaftsleben. — Die Berute und Stände. — Die 
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Agrarverfaffung. — Die Gemwerbeverfafjung. — Handel und 

Berkehr. — Einfommen und Volkswohlſtand. 

a re Herbartd und die gegenwärtigen Aufgaben 

der Pädagogik (8 Stunden), Brofeftor Dr. Natorp. 
1) Die Pädagogik Herbarts. Ihre Eintheilung nad) 
den Begriffen: Regierung, Unterricht, Zudt. — Ihre ethifchen 
und piyhologiihen Grundlagen. — Der „erziehende Unter- 
riht”: Verftandesbildung und Willensbildung. — 2) Neue 
Brundlagen der Pädagogik in Anknüpfung an Peſtalozzi 
und Kant. Grundlagen zur Verſtandes- und Willensbildung. 
— Individuelle und joziale Pädagogif. 

Religiöje Ideen deuticher Denker im 18. Jahrhundert, insbeſondere 
der Klajfifer (8 Stunden), Privatdozent Dr. Kühnemanu. 

Leibniz. Hiſtoriſche Stellung der Theodicee. Philoſophiſche 
Bedeutung. — Uebergang. Leifing. Theologiſche Streit- 
ſchriften. Freimaurergeſpräche. Erziehung des Menſchen— 
geſchlechtes. Nathan. — Hamann und Herder's Jugend— 
ſchriften. Aeſthetiſche Belebung des religiöſen Verſtändniſſes. 
Gott in der Geſchichte. Glaubensphiloſophie. — Der Kampf 
um den Spinozismus. Diskuſſion zwiſchen Jacobi, Mendels— 
ſohn, Kant, ser Göthe. — Kant. Die philojophiiche 
That. Ethik. Religion. — Goethe. Sein Spinozismus. 
Grundlimien feiner Weltanfhauung im religiöjfen Sinne. 
Herder's chriſtliche Schriften und Schleiermader. 

Theorie und Praxis der deutſchen Ausſprache (8 Stunden), Pro— 
feffor Dr. Vietor. 

Typen der gebildeten Ausjprade. — Möglichkeit und 
Berechtigung einer Durchſchnittsausſprache. — Buͤhnendeutſch 
und Durchſchnittsdeutſch. — Anwendung des Iebteren auf 
Texte verſchiedener Stilarten. 

Ueberſetzungsübungen (8 Stunden). 

Die Wahl der in das Deutſche zu überſetzenden Texte 
wird mit Rüdjicht auf die Nationalität der angemeldeten 
Hörer getroffen werden. Nöthigenfall® werden für die An- 
gehörigen verfchiedener Nationen die Ueberjegungsübungen 
in bejonderen Abtheilungen abgehalten werden. 

Stiliſtiſche Uebungen (8 Stunden). 

Borlefung jchriftliher Auffäge der Theilnehmer. Beur- 
theilung der verlejenen Arbeiten in Bezug auf Spradform 
und Darſtellungsweiſe durh die Theilnehmer und den 
Dozenten. 

Uebungen im freien Bortrage (8 Stunden). 

Die zu behandelnden Stoffe werden von den Theil- 

nehmern jelbit gewählt. An die Vorträge jchließen ſich Er— 
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örterungen über deren Form und Inhalt durch den Leiter 

der Uebungen und die Theilnehmer. 
Deklamationsübungen (4 Stunden). 

Deflamatoriihe Vorträge kleiner Proſa- und Versterte. 
Kritif der befolgten Vortragsweiſe. 

Uebungen in mündlicher Unterhaltung (16 Stunden). 

Dieje Hebungen werden in Gruppen von 12 Theilnehmern 
in zu verabredenden Stunden und an verjchiedenen Orten 
veranjtaltet werden. 

Die Vorlejungen und Uebungen des deutichen Kurfus finden 
mit Ausnahme der Gejprädhsübungen täglich außer Sonnabend 
und Sonntag in den Nachmittagsitunden von 4—7 Uhr ftatt. 
Die Uebungen werden von afademijch gebildeten Lehrern des 
Deutihen (Neuphilologen) geleitet werden. 

Mit den beiden Kurjen ift eine Ausjtellung von Lehrmitteln 
verbunden. 

Behufs gleichzeitiger Gewährung einer Ferienerholung werden 
an den Sonnabenden und Sonntagen unter Leitung von Mit 
gliedern de8 Marburger Touriftenvereind Ausflüge in die um: 
liegenden Gebirge und an den Rhein, und Fleinere Spaziergänge 
. au an andern Wochentagen gemeinschaftlih unternommen 
werden. 

Das Honorar für die beiden Kurje zufammen beträgt 20 M 
Es jteht jedem Theilnehmer frei, ji) aus den franzöfifchen und 
deutichen Vorlejungen und Uebungen die ihn genehmen auszu: 
wählen. Karten für einen der beiden Kurje allein werden nidt 
ausgegeben; Karten für den Beſuch von Einzelvorlefungen (gleich: 
giltig von weldyer Stundenzahl) werden, gegen ein Honorar von 
3 A, nur an Einheimifche verabfolgt. 

Die Borlefungen werden in den angegebenen Stunden in 
der Aula der jtädtiichen höheren Mädchenſchule Univerſitäts— 
ſtraße 6) abgehalten. 

Am Schluſſe der Kurſe werden auf Wunſch Bejuchsbeicheini- 
gungen ausgejtellt. 

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen nimmt Herr Pro— 
fejfor Dr. Kofhwig, Marburg a. 2., Untere Rojenjtraße 3, 
entgegen, der auch zu weiterer Ausfunftsertheilung bereit ift. Die 
Ausgabe der Theilnehmerfarten erfolgt vom 2. Juli an durch 
die Elmertfche Univerfität8-Buchhandlung (Reitgajje 7). 

Zur Beihaffung guter und preiswerther Wohnungen mit 
und ohne Penſion beiteht ein Verwaltungsausſchuß, gebildet aus 
den Borjtänden des Marburger Verjchönerungsvereind und des 
Vereins fiir Hebung des Fremdenverkehrs. Die ſich anmeldenden 
Herren und Damen werden gebeten, ſich mit genauer Angabe 


123 


a. Wünſche möglichit früh an Herrn Kaufmann Carl Schneider 
(Bahnhofitraße 20, unweit des Hauptbahnhofes) zu menden. 
Die Vertheilung der zur Verfügung ftehenden Wohnungen und 
PBenfionen wird unter jorgfältiger Berüdjichtigung der geäußerten 
Wünſche im Monat Juni erfolgen, und den Angemeldeten vor 
Ablauf dieſes Monat3 die für jie gewählte Wohnung befannt 
gegeben werden. Die Preife bewegen fi für ein Zimmer ohne 
Penfion zwiichen 20 und 30 M, für ein ſolches mit voller Pen— 
ion zwischen 70 und 100 „# für den Monat. Frei gebliebene 
Wohnungen und empfehlenswerte Mittagstifhe (im Preiſe 
von 75 Pf bis 1,50 A) werden den Theilnehmern nad) ihrer 
Ankunft in den Stunden von 10 bis 12 Uhr vormittags und 2 bis 
4 Uhr nachmittags im Kontor des Herrn Schneider (Bahnhof: 
ſtraße 20) genannt werden. 

Empfangsabend und Begrüßung der Theilnehmer: Sonntag, 
den 4. Zuli, abends, in den Räumen der Muſeumsgeſellſchaft 
(Univerfitätsitraße 8). 

— Hötel Pfeiffer (Weinzwang); Hotel zum 
Ritter, Bahnhofshötel, Kail jerhof, und in der Südſtadt: Freid— 
hofs Hötel. 
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Centralblatt 
für 
die geſammte Alnterrichts-Perwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minijtertum der geiftlihen, Unterridts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 





NR 6. Berlin, den 15. Juni 1897. 


——. 


A. Univerſitäten. 


93) Dienjtrang der Abtheilungsdireftoren der König— 
lihen Bibliothek zu Berlin, der Direktoren der Unis 
verjitätsbibliothefen jowie der Oberbibliothefare an 
der Königliden Bibliothek zu Berlin und den Unis 
verjität3bibliothefen. 


Auf Ihren Beriht vom 17. d. Mts. will Ich hierdurch den 
Abtheilungsdireftoren der Königlichen Bibliothek zu Berlin und 
den Direktoren der Univerfitätsbibliothefen den Rang der Räthe 
vierter Klajje der höheren Provinzialbeamten verleihen und Sie 
zugleih ermädhtigen, für die Hälfte der jeweilig auf Grund 
Meines Erlaſſes vom 14. Februar 1894 (Gentrbl. ©. 343) 
ernannten Dberbibliothefare gleichfall8 die Verleihung dieſes 
Dienftranges zu beantragen. 

Berlin, den 24. März 1897. 

Wilhelm. 
Boſſe. 


An 
den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 


94) Stempelverwendung zu den Verpflichtungsſcheinen 
der Studirenden der Univerfitäten und zu den Bürg- 
Ihaftserflärungen der Eltern derjelben. 


Berlin, den 20. April 1897. 
In Folge meines Runderlaſſes vom 28. September v. 8. 
— U. I. 2093 G. DI. —, betreffend die Stempelverwendung 
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zu den Berpflichtungsicheinen der Studirenden der Univerfitäten 
und zu den Bürgichaftserflärungen der Eltern derjelben (Eentrbl. 
©. 699), find von verjdhiedenen Seiten Anfragen hierher darüber 
gerichtet worden, ob und welcher Stempel in den gedachten Fällen 
zu verwenden it. Mit Bezug hierauf bemerfe ich Folgendes. 

Nach den in Gebrauch befindlichen Formularen jtellt jich das 
ausgeitellte Schuldanerfenntnis nicht als eine einheitliche Schuld: 
verfchreibung dar, ſondern dasjelbe enthält joviele Schuldver: 
ihreibungen, als Dozenten dem Studirenden Honorare gejtundet 
haben. Eine Steuerpfliht der Anerkenntnifje tritt ſonach erit 
dann ein, wenn die einem und demjelben Dozenten zufommenden 
Honorarforderungen den Betrag von 150 # überjteigen. Ferner 
ann es auch nicht zweifelhaft fein, daß in jedem ‘Falle, in welchen 
das Anerkenntnis des Schuldjcheines von Seiten des Schuldners 
und feine eigenhändige Namensunterfchrift durch den Univerfitäts- 
richter auf der Urkunde beicheinigt wird, der in der Tarifftelle 
77 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 vorgefchriebene 
Zeugnisftempel von 1,50 M zu erheben ift, jofern der Geſammt— 
betrag der gejtundeten Honorare, der den Gegenitand der Be: 
fcheinigung bildet, die jtempelpflichtige Höhe erreiht. Daß die 
Univerjitätsrichter zur Ausstellung der erwähnten Zeugniſſe geſetzlich 
zuftändig find, ergiebt ſich aus der Vorſchrift im 8. 1 Abi. 3 
des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniffe der Studirenden, vom 
29. Mai 1879 (G. ©. ©. 389), nach welcher die von dem Uni: 
verjitätsrichter über die Anerkenntniſſe gejtundeter Honorare auf: 
genommenen Berhandlungen die Glaubwürdigkeit öffentlicher Ur: 
funden haben. 

Was die Stempelpflichtigkeit der Seitens der Eltern von Stu- 
direnden auögeltellten Bürgjchaftserkflärungen betrifft, jo ift bereits 
in der oben erwähnten allgemeinen Verfügung vom 28. September 
v. 33. angeordnet worden, daß die Entwerthung der*von den 
Duäftoren der Univerjität zu diefen Schriftjtüden beizubringenden 
Stempel, da der Werth des Gejchäftes von vornherein nicht 
bejtimmt werden fann, erit zu erfolgen hat, jobald ſich die Stempel- 
pflichtigfeit ergiebt bezw. jih der Werth des Gegenjtandes feit- 
ftellen läßt. Im Falle der Stempelfreiheit der Schuldverjchreibung 
folgt als dann nach der Beitimmung im Abjate 2 der Tarifftelle 59 
des Stempelgejeßes auch die Stempelfreiheit der Bürgſchafts— 
erflärung. Dagegen kann die Ausjegung der Verſteuerung des 
unter der Erklärung der Eltern von dem Magiltrate, dem Kreis: 
landrathe oder dem Amtsvorjteher auszujtellenden Attejtes nicht 
zugeitanden werden, weil die Stempelpflichtigfeit der Bejcheini- 
gungen von der Stempelpflichtigfeit der Bürgſchaftsurkunden nicht 
abhängig it. Denn die Beicheinigungen beziehen jich nicht nur 
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auf die Buͤrgſchaft allein, fondern jprechen fich zugleich über die 
— der Eltern und die Beduͤrftigkeit ihres 
Sohnes aus, jo daß die Stempelpflichtigkeit der Beſcheinigungen 
aus diefem Grunde und aus der Unfchäßbarkeit des Gegenjtandes 
($. 4a des Stempelgejeßes) ſich rechtfertigt. Daß die bezeichneten 
Behörden und Beamten zur Ausjtellung von Beicheinigungen 
der in Rede ftehenden Art für zujtändig zu erachten find, kann 
einem begründeten Bedenken micht unterliegen. 

Im Einverftändniffe mit dem Herrn Finanzminiſter erjuche 
id Em. Hochwohlgeboren ergebenit, Hiernad das Erforderliche 
gefälligit anzuordnen. 

Der Minifter der geiltlichen ze. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyraud. 


An 

fämmtlihe Herren Univerfitäts-Kuratoren, Die 
Herren Kuratoren der Königl. Akademie zu 
Münfter i. W. und des Königlichen Lyceum Ho— 
fanum zu ——— ſowie den Herrn Rektor 
und den Senat der Königlichen Friedrich-Wil- 
beims-Univerfität zu Berlin. 

U. I 966 G. II. 


B. Alademien ꝛc. 


%) Erhaltung der in den Werfjteinbauten des Mittel: 
alter8 vorlommenden ee und Meiiter: 
ilde. 


Berlin, den 24. April 1897. 
Em. Wohlgeboren laſſe ich in der Anlage einen Abdrud 
der unterm 3. März 1889 von meinem Herrn Amt3vorgänger 
und dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten erlaffenen Rund: 
Verfügung, betreffend die Erhaltung der in den Werfjteinbauten 
de8 Mittelalter vorkommenden Steinmeßzeichen und Meifter- 

Ihilde, zur Kenntnisnahme und Beachtung zugehen. 

Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schöne. 


n 
die Herren Provinzial-Konjervatoren. 
U. IV. 1706. 





Berlin, den 3. März 1889. 

Nachdem in neuerer Zeit die Bedeutung der in den Werk: 

ſteinbauten des Meittelalterd zahlreich vorkommenden Steinm eg- 
30* 
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zeichen und Meiſterſchilde für kunſtwiſſenſchaftliche Zwecke — ins: 
bejondere für die Gejhichte der Baukunft — mehr und mehr 
gewürdigt worden it, erjcheint es angezeigt, für die Erhaltung 
diejer Klafje von Urkunden, jowie für ihre allmählide Sammlung 
Sorge zu tragen. 

Em. Hodhmohlgeboren erſuchen wir ergebenft, ſämmtliche 
Shnen unterjiellte Baubeamte mit entjprechender Weifung zu ver 
jehen, damit bei Gelegenheit von NReparaturarbeiten oder um: 
faffenderen Rejtaurationen an älteren Baudenfmälern jene hand: 
werklichen Ehrenzeichen nicht nur vor Zerjtörung durch Abjchariren 
der bezüglichen Duaderftelle oder vor Entitellung durch Färbung 
bezw. Uebertündung forgfältig geihügt, jondern auch in Hin: 
reihend großem Maßjtabe ('/s bis "/ıo der natürlichen Größe) 
abgezeichnet und unter genauer Angabe des Bautheiles, an dem 
jie vorlommen, gefammelt werden. Nach Abſchluß der betreffenden 
Bauausführung iſt die angelegte Sammlung mittel Berichtes 
an mich, den mitunterzeichneten Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
einzureihen. Bon einer bejonderen Hervorhebung der Zeichen 
durch dunkle Farbe während der Bauausführung ift unbedingt 
Abitand zu nehmen, weil ein jolches Verfahren bei mangelhafter 
jteliger Auffiht zu Irrthümern leicht Veranlafjung giebt. 


Der Minijter der geiftlicden ꝛc. Der Minifter der öffentlichen 
Angelegenheiten. Arbeiten. 
von Goßler. Im Auftrage: Schultz. 


An 
die Herren Regierungs-Präſidenten zu Aachen, Arnsberg, 
Breslau, Düffeldorf, Erfurt, Hannover, Hildesheim, 
Eafjel, Eoblenz, Eöln, Liegnig, Magdeburg, Merfeburg, 
Minden, Münjter i. ®., Dsnabrüd, Sigmaringen, Zrier 
und Wiesbaden. 


M. d. öffent. Arb. III. 1568. 
M.d.g. N. U. IV. 752. 


C. Höhere Lehranitalten. 


96) Zeugnis über die nah Abſchluß der Unterjefunda 
an Brogymnafien unter Befreiung vom Griechiſchen be: 
ftandene Prüfung. 


Berlin, den 28. April 1897. 

Mit den Ausführungen des Berichtes vom 20. April d. Ze. 

einverjtanden, veranlajje ich) das Königliche Provinzial-Schul- 

follegium, die Verwendung des vorgelegten, für das Progym: 
naſium in N. hergeitellten Zeugnisvordrudes zu unterfagen. 
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Selbftverjtändlih find die Zeugniſſe für diejenigen Unter— 
jehndaner eines Progymnafiums, welche nah Theilnahme an 
dem für das Griechiſche eintretenden Erjfagunterrichte im den 
neuen Spraden und den Realien die Abſchlußprüfung ordnungs— 
mäßig beitanden haben, genau in derjelben Form auszuftellen, 
welhe für ſolche Unterjfefundaner eines Gymnafiums in dem 
Runderlaffe vom 20. Dezember 1893 — U. II. 13501 — Centrbl. 
1894 ©. 277 f.) vorgejchrieben worden il. Danach ift für der: 
artige Zeugniffe, wie fich jchon aus der Beſtimmung unter 3 in 
dem genannten Runderlaſſe ergiebt, die vom Königlichen Pro- 
vinzial- Schulfollegium beanjtandete Weberjchrift „Zeugnis Der 
Reife” geradezu unzuläſſig und durch „Zeugnis über die nad) 
Abſchluß der Unterjefunda beitandene Prüfung“ zu erjegen. 


An 
das Königlihe Provinzial-Schulltollegium zu R. 





Abjchrift erhält das Königliche Provinzial-Schulfollegium 
zur Kenntnisnahme und gleihmäßigen Nachachtung. 
Der Minifter der geiltlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
die übrigen Königlihen PBrovinzial-Schulkollegien. 
U. II. 882. 


97) Frequenz-Ueberſichten der höheren Lehranitalten. 


Berlin, den 28. April 1897. 

Die halbjährlich einzureichenden Ueberfichten von der Fre— 
quenz der höheren Lehranftalten bedürfen, um in Zukunft eine 
vollere Ausnußung der beigebradhten Zahlen ohne Rüdfragen zu 
ermöglichen, in einzelnen Punkten eingehenderer Angaben, für 
welche Folgendes zu beachten ilt. 

1) Die Zahl der in den Weberjichten unter 3 aufgeführten 
wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer zeigt mehrfach ein auffallendes, ohne 
Weiteres hier nicht aufzuflärendes Mikverhältnis zur Zahl der 
etatsmäßigen Oberlehrer und Profejjoren. Um ein richtiges Bild 
von Der Blemmznieiung der einzelnen Lehrförper zu erhalten, 
it für jede Anjtalt eine Angabe darüber unentbehrlich, wie viele 
von den unter 3 aufgeführten wiljenichaftlichen Hilfslehrern eine 
un Etat bereit vorgejehene oder für die demnächitige Aufnahme 
in denfelben geeignete Hilfslehrerjtelle inne Hatten und wie viele 
andererjeit3 nur vorübergehend zur Vertretung erfranfter oder 
beurlaubter Direltoren oder etatsmäßiger Lehrer herangezogen 
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waren. Diefe Angabe ift in der Ueberfiht fortan in der Weile 
beizubringen, daß unter 3 die Spalte mit der Ueberſchrift „Wiſſen— 
ſchaftliche Hilfslehrer“ jenkrecht, oder, wenn der Raum dazu nicht 
ausreicht, wagerecht geteilt und unter a die Zahl der an eriter 
Stelle oben bezeichneten „etat3mäßigen“, unter b die Zahl ber 
nur vorübergehend mit einer Vertretung betrauten wiljenjchaft- 
lihen Hilfslehrer eingetragen wird. Anfiellungsfähige Kandi— 
daten, denen auf eigenen Wunfch gejtattet worden iſt, unentgelt= 
lich an einer Anftalt zu unterrichten, jind in diefe Ueberſichten 
überhaupt nicht aufzunehmen. 

2) Wo die beiden Jahrgänge der Tertien, Secunden und 
Primen im Unterridte nicht vollitändig getrennt waren, muß 
erjichtlid gemacht werden, in welchen Lehrgegenjtänden und in 
wie vielen Wochenjtunden fie vereinigt unterrichtet worden find. 
Dabei find jedoch nur diejenigen Lehrgegenitände zu berüd- 
fichtigen, welche in den allgemeinen Lehrplänen felbit, nicht in 
den darunter ftehenden Bemerkungen genannt werden. Dieſe 
Angaben find unter Bemerkungen (Spalte 10) in kurzer Faſſung 
beizufügen, 3. B. I. verein. 3 D. 2 Fr. 

Das Königliche Provinzial-Schultollegium wolle demgemäß 
das Erforderlihe veranlajjen. Die Trennungen der einzelnen 
Klafjen in Parallel: oder Wechſeleöten find, wie bisher, durch 
farbige Tinte über der Gejammtzahl anzugeben (vergl. Rund- 
erlaß vom 18. März 1885 — U. II. 1406). 

Bleichzeitig mache ih auch an diejer Stelle darauf aufmerk— 
fam, daß Ueberjchreitungen der auf den verſchiedenen Klaſſen— 
Itufen ftatthaften Höchftzahlen der Schüler mit Entichiedenheit 
fern zu Halten find. Wo einer Ueberfüllung durch die Dabei 
zunächit in Frage kommende Beichränfung der Neuaufnahme 
ausmwärtiger Schüler nicht vorgebeugt werden kann, find redht- 
zeitig die geeigneten Maßnahmen zu ergreifen, um die Theilung 
der betreffenden Klaſſen herbeizuführen. Etwaige Ueberjchreitungen 
der Höchitzahlen find bei der Einreichung der Ueberfichten in 
Zufunft jtet3 beſonders zu erörtern. 

Sm Uebrigen ift ein Begleitbericht, und zwar für alle Ueber— 
jihten gemeinichaftlid, nur dann erforderlih, wenn bejondere 
Erläuterungen zu geben find, die in den Ueberjichten jelbit nicht 
zum Ausdrud gebradjt werden können. 

Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
Jämmtlihe Königliche Provinzial-Schullollegien. 
U. II. 887. 
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98) Zufammenftellung von Abſchnitten allgemeiner Be— 
deutung aus den Berldichenen Beiheiden auf die von 
den Brovinzial-Schulkollegien erftatteten Verwaltungs— 
beridte über die Entwidelung der Gymnafien und Pro— 
gymnafien in den Schuljahren 1892/93 bis 1895/96. 


Berlin, den 13. Mai 1897. 


Die Verjegungen zeigen zwar im Allgemeinen eine Zus 
nahme, bleiben aber Hier und da noch Hinter den billigerweije 
zu erwartenden Prozentfägen zurüd. Erflärlich ift, daß in dieſer 
Beziehung die Mittelftufe noch bejondere Schwierigkeiten bereitet, 
jehr Iehrreihh aber, dab Anjtalten mit Wechjelcöten dabei vor 
den anderen unvortheilhaft Hervortreten .... . . 

Der Beſuch der Oberklaſſen (Prima und Oberſekunda) 
zufammen bleibt bei vielen Anjtalten Hinter normalen Berhält- 
niffen zurüd, unter denen er ſich etwa auf ein Viertheil der Ge— 
ſammtzahl belaufen würde. Die zutreffenden Ausführungen, mit 
denen das Königlihe Provinzial-Schulfollegium den auffallend 
hohen Prozentjag von Schülern auf der Unterjtufe gegenüber 
der Mittel- und Oberjtufe einzelner Gymnaſien erflärt, weijen 
den Weg, auf welchem dem Zudrange ungeeigneter Elemente zu 
den gymnafialen Anftalten zu begegnen it. Bei der Aufnahme 
muß, namentlid auch Hinfichtlih des Lebensalter der Ange: 
meldeten, mit Strenge verfahren werden... ... Daß die Zahl 
der reifgeſprochenen Abiturienten ſich erheblich gehoben Hat, ohne 
daß dadurd) ein ftärkerer Zudrang zum Studium bedingt wäre, 
gereiht mir zur Genugthuung ...... 

Bon bejonderem Intereſſe find die günftigen Bemerkungen 
des Königlichen Provinzial-Schulfollegiums über den Werth der 
Abſchlußprüfung. Die Freiheit, weldye die Ordnung derjelben 
den Lehrerfollegien mit Abſicht läßt, führt Hoffentlich dazu, Härten 
im Einzelfalle immer mehr zu verhüten und bei der Entſcheidung 
bejonderes Gewicht auf die Berjönlichkeit des Schülers zu legen. 
Es jteht nichts im Wege, daß an großen Anjtalten jtatt des 
Direftor3 oder neben ihm aud ein erfahrener Lehrer mit der 
Abhaltung der Prüfung betraut werde ...... Die 
fahrung, daß jet weniger Schüler nad Erlangung des Mi- 
litärzeugniſſes die Schule verlaffen als vor Einführung der 
Prüfung, iſt auch anderwärt3 gemacht worden. Inſofern hier— 
durh Schüler, die zu weiteren Studien nicht befähigt find, in 
die oberen Klafjen gelangen, ift diefem Uebelftande, wenn der 
wohlmeinende Rath des Direktor unbeachtet bleibt, durch größere 
Strenge bei der Berjegung nad) Prima entgegen zu wirfen....... 


- 
- 
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Auh ift darauf Bedacht zu nehmen, daß nur ſolchen Schülern 
die Fortſetzung des Schulbejuches über die Abichlußprüfung hin— 
aus durd Gewährung von FFreiichule oder ſonſtigen Unterſtützun— 
gen erleichtert wird, von melden nad ihren Leiſtungen und 
perjönlichen Eigenichaften zu erwarten iſt, daß fie das Lehrziel 
des Öymnafiums in der vorgejchriebenen Zeit er ci 
erreihen werden ...... 

Wenn an Gymnaſien mit ungetheilter Prima die Verjegung 
nad Oberprima wejentlih als Mittel, die Schüler zu größerem 
Fleiße anzufpornen, betrachtet worden und meiſtens erft nad 
anderthalbjährigem Aufenthalte in Unterprima erfolgt ift, dann 
aber jhon nah einem Halben Jahre die Schüler zur Reife- 
prüfung vorgeſchlagen worden find, fo ift mit Recht auf das 
Bedenfliche eines ſolchen Berfahrens aufmerffam gemacht und 
darauf hingewieſen worden, daß aud an diefen Anjtalten die 
Zulaffung zur Reifeprüfung im erjten Halbjahre des Beſuches 
der Oberprima nur ausnahmsmweije geitattet iſt und nicht zur 
Regel werden darf ...... 

Aus $. 7,2 der Neifeprüfungsordnung in Verbindung mit 
der Beitimmung in den neuen LZehrplänen unter 3 A (©. 21 
bei I. B) nebft der Weifung in den methodifchen Bemerkungen 
zu den neuen LZehrplänen unter A 1 (S. 24 im legten Abjage), 
durch welche nur — dem neuen Endziele des lateiniſchen Unter: 
richtes entſprechend — fchwierigere Ueberjegungen deuticher Dri- 
inalterte fern gehalten werden follten, hat man, mie ich jehe, 
ließen zu dürfen geglaubt, daß bei der Reifeprüfung lediglich 
woblvorbereitete Rüdüberfegungen gelejener Abjchnitte zu fordern 
feien. Dem gegenüber ift mit allem Nachdrucke die weitere Be- 
ftimmung des erwähnten 8. 7,2 einzuſchärfen, nach welcher die 
Aufgaben für die Reifeprüfung jo zu wählen find, daß ihrer Be- 
arbeitung der Werth einer jelbitändigen Leiftung gefichert it. 
Selbjtändige Leiftungen im Sinne der Prüfungsordnung können 
Skripta nit genannt werden, wenn die Schüler den lateiniſchen 
Text mehr oder minder ficher dem Gedächtnifje eingeprägt Hatten. 
Jedem nur der Förderung von Sceinleiftungen dienen» 
den Mißbrauche iſt, wie in der Klaſſe, jo auch in der Reife: 
prüfung nachſichtslos zu wehren...... 

Sehr bedauerlih jind die wiederholten Fälle von Unter: 
ichleifen in den Reifeprüfungen. jeder derartigen Gemifjenlofigteit 
ijt mit rückſichtsloſer Strenge entgegenzutreten, vor allem aber it 
darauf zu jehen, daß dur die Handhabung der Prüfungen 
jelbit jomwie durch deren innere und äußere Vorbereitung jede 
Verſuchung zur Unehrlichkeit den Schülern gefliffentlich fern ge— 
halten wird ...... 
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Die gegen das jegige Verfahren der Theilbefreiungen von der 
mündlichen Prüfung angeführten Gründe lafjen darauf jchließen, 
daß nicht nur der Zweck diefer Einrichtung, die Verhütung einer 
Abrihtung der Schüler auf die Prüfung, jondern auch der Zweck der 
Reifeprüfung ſelbſt verfannt wird. Biete iſt nicht dazu bejtimmt, 
ein Gejammtbild der Leiftungen der Prüflinge oder gar der 
ganzen Schule zu geben; es wäre ein verhängnisvoller ?yehler, 
wern man fie ausjchließlich Hierzu a wollte. Sie joll 
vielmehr erweijen, ob das Urtheil richtig iſt, welches die Lehrer 
über die Reife des Prüflings unter Berüdjichtigung feiner Klaſſen— 
leiftungen und der jonjt gewonnenen Kenntnis feiner ganzen 
Berjönlichkeit abzugeben haben. Dazu ift allerdings erforderlich, 
daß jeder Lehrer der Oberprima ſich über die Leiltungen der 
Schüler auch in den Fächern, die er nicht jelbjt vertritt, ſchon 
während des Schuljahres in den Konferenzen und dann während 
der Prüfung in den Borberathungen und aus den jchriftlichen 
Arbeiten ein Urtheil bildet. Wenn Lehrer, wie das Provinzial: 
Schultolegium annimmt, erjt durch die mündliche Prüfung diejes 
Urtheil gewinnen, jo dedt das einen ſchweren Schaden de3 ganzen 
Schulbetriebes auf, der dringend der Abhilfe bedarf. Fuͤr den 
Departementsrath aber, der die Prüfung leitet, bietet daS in dem 
Runderlaffe vom 24. Dftober 1893 — U.II. 2411 — (Eentrbl. 
©. 781) empfohlene Tentamen ausreichende Gelegenheit, aud) 
die befjeren Schüler in ihren Klafjenleiftungen vor der Prüfung 
fennen zu lernen ....... 

Die unerfreulihen Beobachtungen, weldye das Königliche 
Provinzial-Schulfollegium bei den Reifeprüfungen von Ertrancern 
gemacht Hat, geben mir Beranlafjung, auf die Beſtimmung der 
een unter $. 17, 7 noch beſonders Hinzu= 
ONE: ie 

In dem über die Schulzucht Gejagten befremdet die An— 
zahl von Fällen, in denen gegen Schüler der oberen Klafjen die 
Strafe der jtillen Entfernung verhängt worden it. Dem Uns 
weſen der Schülerverbindungen, von denen ſich mehrfady Spuren 
gezeigt haben, iſt mit voller Entſchiedenheit entgegenzutreten; auf: 
gefallen ift die Bemerkung, daß in N. „wahrjcheinlich” eine folche 
Verbindung beiteht, es aber bisher noch nicht gelungen ift, fie 
ans Licht zu ziehen. E3 hat den Anjchein, als ob man diefem 
Unfuge gegenüber nicht überall die erforderlihe Rührigkeit und 
Umſicht bethätigt ..... . 

Es verdient bejondere Anerkennung, wenn Direktoren und Leh— 
rer darauf bedacht jind, nicht mur die Schüler Streng zu überwachen 
und Ausfchreitungen zu verhüten, jondern auch durch Erwedung 
und Erhaltung idealen Strebens, treuer vaterländifcher Gefinnung, 
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willensfräftiger Haltung fie auf richtige Bahnen zu Ienfen. Un: 
erfreulih ift e8 allerdings, wenn derartige Beitrebungen bei 
Eltern und Benfionshaltern nicht die nöthige Unterftügung finden, 
noch unerfreulicher, wenn Lehrer ſelbſt ftatt vorbildlich zu wirken, 
über den Aeußerlichkeiten ihrer Stellung des idealen Strebens 
vergefien; aber es fehlt doch auch nicht an veritändigen Eltern, 
und — mie id aus dem Berichte des Königlichen Provinzial 
Schulfollegiums gern erjehen habe — Hat ſich die große Mehrheit 
der Lehrer wiſſenſchaftlichen Sinn, Liebe zur Jugend und Freude 
an ihrem Berufe bewahrt... ... 

Gern ſpreche ich meinen Dank für die Bemühungen derjenigen 
Direktoren und Lehrer aus, welche audy außerhalb der Schule 
durch perſönlichen Verkehr mit den Schülern, wohin ich auch 
die Förderung und Leitung der Jugendfpiele rechne, erziehlid 
auf die Jugend einzumirten ſich angelegen fein laſſen . . . ... 

Auffallend ift es, wenn die feineswegs neue Betonung der 
in der Klafje zu Ieiltenden Arbeit von mehreren Direktoren als 
die Urſache einer Abnahme des Fleißes ihrer Schüler angejehen 
wuD....%.% Die in Schülerkreifen dort beobadıtete thörichte 
Vorſtellung, als bedürfe es jegt von ihrer Seite gründlicher 
Arbeit nicht mehr, wird jehr bald zu nichte werden, wenn ihnen 
die Erfahrung nicht erfpart bleibt, daß ohne das in der Sadıe 
begründete Maß von Selbftthätigfeit und Arbeit das Ziel der 
Klafje und der Schule auch jegt nicht erreicht werden fann....... 
Unnöthige Arbeit fol der Jugend allerdings erjpart werben, 
namentlih den Geiſt abitumpfendes Schreibwert, um Zeit für 
förperliche Uebungen und die Bethätigung individueller Neigungen 
zu gewähren, auch jolcher, die etwa außerhalb des Anſchauungs— 
freifes liegen, welden das Gymnafium der älteren Zeit aus— 
ſchließlich zu berüdjichtigen Hatte. Daß aber die Unterrichts— 
verwaltung bejonder8 Gewicht darauf legt, die Freude an geiftiger 
Arbeit, den Trieb zur Selbitihätigfeit ın der Jugend zu we 
und fie an gleihmäßige treue Pflichterfüllung zu gewöhnen, kann 
dem nicht entgehen, der nicht an dem Wortlaute einzelner Bes 
ſtimmungen mälfelnd haften bleibt, jondern ſich die Mühe giebt, 
in den Geift der neuen Lehrpläne einzudringen ...... 

Aus dem Berichte des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums 
entnehme ich gern, daß auch dort unter den jungen Lehrern die 
Zahl derer ſich mehrt, die mit Luft, Eifer und Erfolg den Uns 
terriht in den alten wie in den neueren Sprachen nad den 
methodischen Bemerkungen der Lehrpläne betreiben, und gern 
ſpreche ich allen denen, welche Hierzu mitgewirkt haben, bejonders 
durch ihre Arbeit in den Seminaren, meinen Dant und meine 
Anerkennung aus ...... Die Geminnung eines guten Nach— 
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wuchjes bleibt eine Hauptaufgabe für die Unterrichtsverwaltung, 
und dab es daran nicht fehlt, berechtigt zu den beiten Soft 
nungen ...... 
J——— anerkannk werden kann, daß die Neuordnung 
Anſtoß zu einer heilſamen Verbeſſerung der Methode des Unter— 
richtes für alle Gymnafien der Provinz gegeben hat, troßdem 
nod mancher Lehrer, ohne innerlih von dem Sinne und Geijte 
derjelben erfüllt zu jein, nur äußerlich den Vorfchriften jich fügt, 
jo ift zu Hoffen, daß e3 der belehrenden und rathenden Anleitung 
der Aufjichtsbehörde und der hr unterjtügenden Direktoren je 
länger je mehr gelingen werde, den darin niedergelegten grund« 
ſätzlichen Anfchauungen zum Siege zu verhelfen. Dabei wird 
im Allgemeinen tüchtigen älteren Lehreru, denen die Eingewöhnung 
in neue Bahnen ſchwer fällt, mit jchonender Milde zu begegnen, 
dagegen in Fällen eigenjinnigen Widerjtrebend oder träger Be— 
quemlichkeit mit allem Nachdrucke einzufchreiten fein. ...... 
Was die Lehraufgaben tn den einzelnen Fächern anlangt, 
jo iſt immer wieder auf die Einführungsverordnung zu den 
neuen Lehrplänen vom 6. Januar 1892 (Centrbl. S. 199 f.) 
hinzuweiſen, nad) welcher dieje amtlich gebilligte Anhaltpunfte für 
die Erfüllung der geftellten Forderungen zu geben beitimmt, aber 
nur inſoweit als verbindlich zu erachten find, als fie bezüglich 
des allgemeinen Lehrzieles in jedem Fache, der Höhe der Kafien- 
aufgaben und der Art und des Maßes der Hausarbeit, jowie 
des anzumendenden Lehrverfahrens bejtimmte Anweiſungen ent= 
halten. Wenn die Lehrerfollegien und die Provinzial-Schul= 
follegien Die damit ihnen gelajjene yreiheit beim Entwerfen und 
Feſtſtellen der bejonderen Lehrpenja gehörig benußen, jo werden 
manche der laut gewordenen Wünjche Leicht zu erfüllen fein. 
So unterliegt e8 3. B. feinem Bedenken, wenn bei ſchwachen 
Sahrgängen in Obertertia Schillers Tell einmal durch ein pafjender 
ſcheinendes Drama erjegt, wenn in Sefunda ftatt Zenophons 
Memorabilien gelegentlich eine geignete Rede des Lyfias, in 
Prima ftatt des Römerbriefes auch der Galaterbrief gelejen oder 
wenn die Lektüre von Cicero nicht blos auf die Reden und 
Briefe, von Horaz nicht blos auf die Dden beſchränkt wird (vergl. 
Erläuterungen und Ausführungsbeitimmungen unter 6, ©. 73) 
u. dergl. m. Auch it es zuläjjig, wo das Bedürfnis dazu nach— 
gewiejen wird, die deutichen jchriftlichen Uebungen in den unteren 
Klaſſen etwas zu verjtärfen, im lateinischen Unterrichte der Tertien 
die für Die Lektüre einerjeitS und die Grammatik andererjeit3 
vorgefehenen Stundenzahlen auf kurze Zeit zu vertaujchen, in 
den oberen Klaſſen die Ueberjegungen aus dem Franzöſiſchen 
zeitweilig nur alle vier Wochen anfertigen, auch lateiniſche In— 
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——— wo andere Uebungen ſich als nothwendiger heraus— 
ſtellen, fallen oder zurüdtreten zu laſffen. ..... Andererjeits 
werden aber auch die SFachlehrer nicht einfeitig ihr Fach ver: 
treten Dürfen. Sie ui vielmehr beſondere Wünjche und 
Neigungen zurüdjtelen, wenn durch dieſe die Erreihung allge: 
a. Ziele des Unterrichtes und der Erziehung beeinträchtigt 
wird. . . . ... 

Wenn das Urtheil der Direktoren über den Nutzen der 
kürzeren deutſchen Ausarbeitungen noch jo weit auseinander 
geht, daß einzelne diefelben fogar für ſchädlich erachten, To zeigt 
Died, dab die in den methodiichen Bemerkungen und den Er- 
läuterungen gegebenen Anleitungen nicht überall gebührende Be 
achtung finden, daß es namentlich an dem erforderlichen ein 
müthigen Zuſammenarbeiten der betheiligten Lehrer fehlt. Das 
Königlide Provinzial-Schulkollegium wird daher diefem Gegen: 
ftande befondere Aufmerfjamkeit zumenden müfjen, um jo mehr 
als auch die dortige Erfahrung bereit3 ergeben hat, wie dieſe 
bei gefchidter Leitung unverkennbar gute Erfolge herbei: 


Bon befonderer Wichtigkeit iſt eim richtiger Gebrauch der 
täglich jid) mehrenden neuen Lehr: und Anſchauungsmittel; die 
Gefahr liegt nahe, daß die Schüler die Bilder und Apparate 
jehen und befchreiben, ohne die Anſchauungen zu gewinnen, die 
durch dieſelben vermittelt werden follen, daß fie 3. B. mit Glo— 
bus und Planetarium umzugehen, aber nit am Sternenhimmel 
ih zu orientiren willen. ...... 

Bei der Beurtheilung der Erfolge im Lateinijchen jcheint 
vielfady außer Acht gelaſſen zu werden, daß auf ftiliftiiche Fertig— 
feit im Schreiben, welche übrigens auch früher nur jelten erreicht 
wurde, nach den jegigen Lehrzielen bejtimmt verzichtet wird. Die 
für einen gediegenen und ergiebigeren Betrieb der Lektüre erforder: 
Iihe grammatische Schulung kann und muß bei richtiger Unterrichts: 
weile in den unteren und mittleren Klafje bei 8 und 7 wöchent: 
lichen Lehrjtunden erreicht und in den oberen Klajjen, zumal nad 
Zulaffung einer Verſtärkung des Lateinunterrichtes in dieſen, 
entiprechend erhalten werden, wenn von unten auf fichere Kenntnis 
und Anwendung der gangbaren Flerionsformen, klare Unterjcheidung 
der ſprachlichen Rategorieen und eindringendes Verjtändnis derSaps 
verhältnije als eine Hauptaufgabe de3 grundlegenden Unterrichtes 
methodiſch gepflegt wird. Leider hat aber eine mißverjtändliche Auf: 
fafjung der methodischen Bemerkungen nicht jelten dazu geführt, daß 
man bewährte, den Unterbau jichernde Uebungen in den unteren 
und mittleren Klaſſen vernadjläffigen zu dürfen meinte. Feſt— 
zuhalten ijt mur, daß die Grammatik nicht als Selbftzwed be 
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handelt werden darf, jondern das Hauptgewicht auf die Lektüre 
und dad Berjtändnis des Gelejenen zu legen üt...... Daß 
darin ſchon jegt in der Regel mehr erreicht wird, als früher, iſt 
zu meiner Öenugthuung nad) den Beobadhtungen der erfahreniten 
AnftaltSleiter und — unzweifelhaft; daß das Ergebnis noch 
günftiger werden wird, wenn mit der Zeit i immer mehr altiprady: 
liche Lehrer in Thätigfeit treten, welche für die Aufgaben der 
neuen Lehrpläne eine tüchtige Vorbildung genoſſen Haben, darf 
mit Sicherheit erwartet werden. ...... 

Bei der Anerkennung, welche zu meiner freude den Erfolgen 
des griechiſchen Unterrichtes gezollt werden kann, iſt nicht ab— 
zujehen, warum für diejen ſich Aenderungen empfchlen jollten. 
Namentlich würde durd) eine Mehrbelaftung der Untertertia gerade 
wieder die Beſchränkung verloren gehen, auf welche die guten 
Leiltungen dieſer Stufe mit Necht zurüdgeführt werden. Gegen 
eine Abkürzung der gemeinfamen Morbereitung auf Homer in 
der Klaſſe iſt bei leiltungsfähigen Jahrgängen nichts einzu— 
wenden... ... 

Keineswegd vermag ih es als richtig anzuerkennen, daß 
die Kenntnis und das Verſtändnis des Alterthums se 
erft in Folge der neuen Lehrpläne zurüdgegangen fei. Leider 
it diefer Ruͤckgang dur die Schuld nur Grammatik treibender 
Thilologen ſchon längjt eingetreten, und ihn aufzuhalten wird 
nur möglich fein, wenn es gelingt, die Abneigung, welche eine 
verfehlte Behandlung der antiken Schriftiteller in weiteren Kreijen 
groß gezogen hat, durch eine gewinnende und erwärmende Ver— 
werthung des Inhaltes der Lektüre wieder zu überwinden. ..... 

Auf eine Verbefferung der Ausſprache des Franzöſiſchen 
it dadurch Hinzumirken, daß den neufpradliden Kandidaten 
empfohlen wird, einen Theil des Probejahres in Ländern mit 
franzöjiicher Sprade zuzubringen. Ebenjo iſt es zu befördern, 
daß auch die älteren Lehrer die vielfadh ihnen gebotene Ge— 
legenheit benugen, fi in der Beherrſchung der Sprade zu 
JJ Etwaigen Auswüchſen der ſogenannten neuen 
Methode, einem oberflächlichen, inhaltsleeren oder gar auf fal— 
ſchen Schein berechneten Parliren, der übertriebenen Werth— 
ſchätzung einer theoretiſchen Schulung der Ausſprache und an— 
deren ähnlichen Mißgriffen iſt entſchieden entgegenzutreten. .. 

Sehr erfreulich war mir die Beobachtung, daß die Ver— 
theilung des geſchichtlichen Lehrſtoffes ſich für die deutſche Ge— 
ſchichte als äußerſt fruchtbar erwieſen hat. Wo der Fleiß der 
Schüler darunter leidet, daß ein ihnen zu wenig zumuthender 
Lehrer aud) geringe Leitungen als genügend bezeichnet, ...... 
iſt das ...... Tentamen in Anwendung zu bringen....... 
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Um die Feithaltung des Thatſächlichen in der mittelalterlichen 
und neuen Geſchichte zu fichern, find in Tertia, Sekunda und 
Unterprima regelmäßige Wiederholungen anzustellen, wie fie in 
den methodifchen Bemerkungen empfohlen werden. ‘Für Ober: 
prima muß es auch ferner bei dem Verbote von befonderen, auf 
eine Abrichtung für die Reifeprüfung abzielenden Wiederholungen 
bewenden. . . . . .. Bloße Abrichtung und formaliſtiſche Dreſſur 
iſt eine VBerfündigung an der Jugend, die unter feinen Umſtänden 
zu dulden iſt. . . . ... 

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt dem Unterrichte in der 
alten Geſchichte zuzuwenden, weil hier die Lehrer der alten 
Sprachen und der Geſchichte auf einander angewieſen ſind, nach 
den Beobachtungen des Provinzial-Schulkollegiums aber vielfach, 
ſtatt Hand in Hand mit einander zu arbeiten, gegenſeitig über 
Mangel an Unterſtützung klagen. Die Geſchichtslehrer ſind, wo 
ſie es nicht von ſelbſt thun, dazu anzuhalten, daß ſie bei Beginn 
des Schuljahres den zu bewältigenden Lehrſtoff unter Ausſcheidung 
alles Entbehrlichen auf die zur Verfügung ftehende Zeit planmäßig 
vertheilen, und daß fie diefen Plan im Laufe des Schuljahres 
unter Ausnutzung derjelben pflichtgemäß innehalten. ...... 
Anjcheinend) ift e8 aber bisher nur wenigen von ihnen in 
ausreihhendem Maße gelungen, dabei ſich auf das Typiiche zu 
beihränfen und durch deſſen Veranſchaulichung den Unterricht 
zur Weckung geichichtlichden Sinnes fruchtbringend auszunutzen. 
een Zu diejem Zwecke werden jie fich mit den Lehrern der 
alten Spraden von vornherein über eine wirfiame Verbindung 
ihres beiderfeitigen Unterrichtes zu verftändigen haben....... 
Einer Bernadjläffigung der alten Geſchichte ift durch Strenge bei 
der Berjeßung nad) Unterprima entgegenzumirken. Außerdem 
müfjen fi) die Lehrer der alten Spraden in den Primen bei 
der Auswahl und Erklärung der zu lejenden Schriften aud die 
il der geſchichtlichen Kenntniſſe angelegen ſein 
BREI 2,2 2.004 

Belehrungen über die Entwidelung der Literatur und der 
Kunft wird eim hierzu geeigneter Zehrer von jelbjt einflechten, 
wenn er den Lehraufgaben entiprechend die Kulturverhältnifie 
eined Volkes darlegt. Derartige Belehrungen jegt ausdrücklich 
anzuordnen, nehme ich einftweilen Anſtand, da dies Leicht zu 
neuen Mikveritändnilfen führen kann. Ich Hege vielmehr das 
Vertrauen, daß ſich aud Hier das rechte Maß und die rechte 
eh fraft ihrer Wahrheit von jelbit Bahn brechen 
WED. en 

Db eine Menderung der Lehraufgaben in der Erdfunde für 
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die beiden Zertien vorzunehmen fei, bleibt zweifelhaft. Die in 
ben Lehrplänen empfohlene Trennung der politiihen von der 
phyſikaliſchen Erdkunde Deutichlands in den Tertien war durch 
die Rüdjicht auf das geſchichtliche Penjum der Untertertia bedingt. 
Auf die gruppirende Wiederholung der Erdkunde, bejonders der 
von Europa, in den drei oberen Klafjen wird mit Recht großes 
Gewicht gelegt... ... . 

Die Ausftellungen, welche Hinjichtli) des Lehrplanes für 
die Mathematil von einzelneu Fachlehrern gemacht werden, 
namentlich die Behauptung, dab da3 für Unterjefunda angejeßte 
Penfum zum Theil ungeeignet jei, laſſen erkennen, daß man noch 
nit überall verjtanden Hat, unter Aufgabe der früheren Art 
des mathematischen Unterrichte8 den Lehritoff mit Rüdjiht auf 
das praftiiche Bedürfnis gehörig auszuwählen und zu bejchränfen. 
Anderwärts ſprechen ſich erfahrene Fachlehrer geradezu ange: 
nehm überraſcht über die Erfolge aus, welche auf Grund Der 
neuen Lehrpläne im ——— Unterrichte wider eigenes 
Erwarten erzielt worden ſind. Dabei hat es ſich gezeigt, daß 
es vor allem auf zwedmäßige Auswahl der Uebungsaufgaben 
anfommt, und daß aud ohne zeitraubende jyitematiiche Erörte- 
rungen bie erforderlihe mathematische Bildung ſich jehr wohl 


den Schülern diefer Stufe übermitteln läßt. ...... Ge⸗ 
ſchickten Lehrern bereiten die dabei erzielten Erfolge große Be— 
friedigung .. . . . Beitimmtere Angaben des aus dem Gebiete 


der Lehre von den Kegeljchnitten in Dberprima zu behandeln 
den Stoffes find abjichtlicd vermieden worden, um dem Lehrer, 
je nad der Befähigung der einzelnen Jahrgänge, größeren 
Spielraum zu laſſen. . . . . .. 

Der zeitgemäßen Ergänzung der Geräthe für den phy— 
ſikaliſchen Unterricht iſt beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
Nach den an einigen Orten gemachten Erfahrungen muß als 
wünſchenswerth bezeichnet werden, daß auch tüchtige jüngere 
Lehrer zu diefem wichtigen Unterrichte herangezogen werden... ... 
Wenn in den Lehrplänen Andeutungen über die Art des phyji- 
laliſchen LZehrbetriebes auf der Oberſtufe vermißt werden, fo iſt 
darauf — daß die Gefahr der Zuſammenhangloſigkeit 
im Lehrſtoffe, welche ohne ſolche Beſtimmungen drohen ſoll, nicht 
durch Lehrpläne, ſondern allein durch die Wiſſenſchaftlichkeit und 
methodiſche Schulung des auf der Oberſtufe wirkenden Fach— 
lehrers fern re werden kann. ...... 

Die Ueberſicht über die Betheiligung der Schüler an dem 
wahlfreien Zeihenunterrichte giebt —— kein klares Bild von 
dem jetzigen Zuſtande im Vergleiche zu früherer Zeit, als dabei 
jetzt nur die Schüler der Sefunda und Prima in Betracht kommen, 
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während früher auch die Tertianer auf wahlfreien Beichenunter- 
riht angemwiejen waren. Daß in dieſer Hinfiht die Einführung 
engliſchen Unterrichtes einen nachtheiligen Einfluß gehabt hätte, 
läßt ſich aus den gegebenen Zahlen an jich nicht erweijen. Jeden: 
falls wird das Königliche Provinzial-Schulfollegium darauf hin: 
zuwirfen haben, daß für den Zeichenunterricht beſſer befähigte 
Lehrer gewonnen werden, als zur Zeit an nicht wenigen An: 
Italten vorhanden jind. .....- Eine regelmäßige fachmämiſche 
Ueberwachung des Zeichenunterrichtes herbeizuführen, bin ic) fort- 
geſetzt bemüht. . . . ... 

Mit beſonderer Befriedigung habe ich von den Ausführungen 
des Berichtes über die dringend nothwendige Pflege einer ſauberen 
und Ieferlihen Handjchrift Kenntnis genommen; dieſen Aus- 
führungen ftimme ic) durchaus bei, namentlih auch dem über 
die Handſchrift mancher Lehrer Gejagten. Ich gebe zu erwägen, 
ob nicht Durch eine geeignete Einwirkung auf die Ausbildung 
der angehenden Schreiblehrer in den Seminaren für die Hanb: 
Ichrift in den Schulen im Allgemeinen noch mehr gejchehen könnte. 
Ueberall iſt gleihmäßig darauf zu Halten, bas die Schüler: 
arbeiten forgfältig und reinlich gejchrieben werden. Entſprechen 
eingelieferte häusliche Arbeiten dieſer Fordernng nicht, jo jind 
jie vor der Korrektur mit der Weifung zurüdzugeben, daß fie 
nod einmal ordnungsmäßig abgejchrieben werden... . . .. 

Die Angaben über die einzelnen Anftalten liefern ein ans 
Ihauliches Bild ihrer äußeren und inneren Zujtände, in welchem 
man auch deutlich die Heilfamen Wirkungen der durdy die Kom: 
miljare des Provinzial = Schulfollegums vorgenommenen ein: 
gehenden Bejichtigungen erfennen kann. Ich lege Werth 
darauf, daß die Departementsräthe möglichſt oft von dem 
Unterridhtöbetriebe und dem Alltagsleben der einzelnen Schulen 
perjönlid Kenntnis nehmen, um unmittelbar rathend und helfend 
— mo e8 noth thut, auch ermahnend — eingreifen zu 


Die Erneuerung unbrauchbarer Subjellien ijt bei mehreren 
Gymnaſien unerläßlich und in geeigneter Weife zu betreiben... ... 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 
U. 1. 721. 
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D. Schullehrer= und Lehrerinnen Seminare :c., 
Bildung der Lehrer und Deren perjünlicdde Ber- 
hältnifje. 


9) Behandlung der von Borgejeßten außgeftellten 
Führungs- ꝛc. —— für Lehrer, welche ſich zur 
Mittelſchullehrer-oder Rektorenprüfung melden. 

Berlin, den 20. April 1897. 
Aus Anlaß eines bei mir zur Sprache gebrachten Spezial— 
falles beſtimme ich, daß die in Gemäßheit des 8.4 Nr. 3 der 
Prüfungsordnung für Lehrer an Mittelſchulen vom 15. Dftober 
1872 und des 8. 4 der Prüfungsordnung für Reftoren von dem— 
jelben Tage jeitend des zuitändigen Vorgeſetzten über die bis- 
herige Thätigfeit des Eraminanden im öffentlihen Schuldienfte 
ausgejtellten Zeugnifje den Prüflingen nach beendeter Prüfung 
nit auszuhändigen, jondern den — einzuverleiben 
ſind. 





An 
ſämmtliche Königliche Provinzial-Schulkollegien. 


Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnis. 
Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 
A 
Jämmtliche Königliche Regierungen. 
U. III.C. 1048. 





100) Berzeihnis der Lehrer zc., weldhe die Prüfung für 
das Lehramt an Taubjtummenanjtalten im Jahre 1897 
beitanden haben. 


Für die Theilnehmer an dem bei der Königlichen Taub- 
tummenanftalt zu Berlin im Gtatsjahre 1. April 1896/97 ab= 
aehaltenen Lehrfurjus ift am 18. März 1897 eine Prüfung nad) 
Maßgabe der Prüfungsordnung vom 27. Juni 1878 abgehalten 
worden, in welcher das Zeugnis der Befähigung für das Lehr: 
amt an Taubjtummenanftalten erlangt haben: 

1) Frahm, Johann, Kurſiſt an der Königliden Taub— 

tummenanftalt zu Berlin, 

2) Grüttner, Konradine, Kurfiitin an der Königlichen Taub- 

ftummenanjtalt zu Berlin, 

3) nn Emil, Hilfslehrer an der Taubjtummenanftalt zu 

üren, 


1897. 81 
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4) Reichelt, Wilhelm, HilfsIehrer an der Taubftummen: 

— amburg, 

5) Richter, ſt, Hilfslehrer an der Taubſtummenanſtalt 
zu Braunſchweig, 

6) Schimkat, Rudolf, Lehrer zu Berlin, 

7) Stephan, Hermann, Kurſiſt an der Königlichen Taub— 
— * zu Berlin. 

Berlin, den 29. April 1897. 


Der Minifter der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 
Bekanntmachung. 
U. III. A. 968. 


101) Zulafjung im Auslande vorgebildeter Bewerbe: 
rinnen zu den J—— der Handarbeits-, Turn- und 
Zeichenlehrerinnen. 


Berlin, den 12. Mai 1897. 

Dem Königlichen Brovinzial-Schulkollegium erwidere ih auf 

ben Beriht vom 13. April d. 38., daß mein Runderlaß vom 
4. Dezember v. Is. — U. III. D. 4031 — (Eentrbl. für 1897 
©. 217), betreffend Die —— von im Auslande vorgebildeten 
Bewerberinnen zu den Lehrerinnenprüfungen, auf die ——— 


— — 


zu ben Pruͤfungen der Sprady-, Haudarbeus-, Zeichen- und Tum 


lehrerinnen nicht Anwendung findet. 
Wenn Meldungen zur Spradhlehrerinnenprüfung von im 
Auslande vorgebildeten Bewerberinnen eingehen, fo iſt nad 
meinem Erlaſſe vom 13. Januar d. Is. — U. II. D. 16 — 
(Sentrbl. S. 218) von Fall zu Fall an mich zu berichten. 
Hinfichtlih der Handarbeits:, Zeichen: und Turnlehrerinnen: 
prüfungen will ih das Königliche Provinzial-Schulfollegium er- 
mächtigen, im Auslande vorgebildete Bewerberinnen zu denjelben 
geeignetenfall3 noch bis Ende Mai 1898 zuzulaſſen. Nach Ab: 
lauf diejer Frilt find Meldungen derartiger Bewerberinnen zu 
den zulegt erwähnten Prüfungen in der Regel zurüdzumeiien; 
follten bejondere Gründe in einem einzelnen Falle ausnahmsweit 
für die Zulafjung jprechen, jo iſt meine cheidung einzuholen. 


An 
das Königlide Provinzial-Schulfollegium zu R. 





Abſchrift erhält das Königliche Provinzial-Schulfollegium 
zur Kenntnis und Nachachtung. 


An 
die übrigen Königlihen Provinzial-Schulfollegien. 
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Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnis. 
Der Minifter der — rec. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
ſämmtliche Königliche Regierungen. 
U. ULD. 1841. ® 


102) Termin für die Prüfung als Lehrer an Taub— 
ftummenanftalten. 
(Centrbl. für 1897 Seite 188.) 


Der Beginn der Prüfung als Lehrer an Taubjtummen= 
anjtalten bei der Königlichen Taubftummenanftalt zu Berlin ift 
vom 29. September auf den 18. September db. 938. verlegt 
worden. 


103) Aerztliche Unterfuhung der Schulamt3-A8piranten 
sor ihrer Aufnahme in eine Bräparandenanftalt oder 
in ein Seminar. 


Danzig, den 31. März 1897. 

Es iſt wiederholt vorgefommen, daß bisherige Zöglinge von 
Präparandenanftalten wegen ſchwankender Gejundheit nicht in 
ein Seminar eintreten fonnten oder aus bemfelben nad) einiger 
Zeit entlafjen werden mußten. 

Mit Rüdjiht auf diefe Unzuträglichkeiten ordnen wir hier: 
duch an, daß fortan bei allen Präparandenanftalten eine genaue 
ärztliche Unterfuchung der Aspiranten vor ihrem Eintritte, ſowie 
der Zöglinge vor der Abgangsprüfung durch den Anftaltsarzt 
ftattfindet. Demfelben find die eingereichten ärztlichen ———— 
zugänglich zu machen. 

Die Unterſuchung hat auch im erſteren Falle thunlichſt vor 
Beginn der ſchriftlichen Prüfung zu erfolgen; das Ergebnis iſt 
in dem Prüfungsformulare ausdruͤcklich zu vermerken. Zöglinge, 
welche kränkeln, insbeſondere ſolche, welche Anlage zur Schwind— 
ſucht zeigen, ſind mit der nöthigen Schonung thunlichſt bald 
zum Aufgeben des eine rüſtige Geſundheit erfordernden Lehrer: 
berufes zu veranlaſſen. 

Die Unterſuchung durch den Anſtaltsarzt hat auch bei den 
Aspiranten, welche direkt in ein Seminar eintreten wollen, zu 
geihehen. kin 

Auch in dieſem Falle ift ein entjprechender Vermerk in den 
Prüfungslijten anzubringen. 


81” 
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Das Gutachten des betreffenden Anftaltsarztes iſt in allen 
Fällen ſchließlich entſcheidend. 

Es empfiehlt ſich in hohem Grade, die ärztliche Unterſuchung 
der Zöglinge alle Jahre zu wiederholen. Auf dieſe Weiſe wird 
am beſten dahin gewirkt, daß ein kränklicher Schüler als zum 
Lehrerberufe ungeeignet aus der Anſtalt rechtzeitig ausſcheidet. 


Königliches Provinzial-Schulkollegium. 
von Goßler. 


An 
die Direktionen der Königlichen Schullehrer Seminare 
und Präparandenanſtalten. 


8. 1756. 


104) Termin für die diesjährige Prüfung als Vorſteher 
an TZaubjtummenanitalten. 


Die im Jahre 1897 zu Berlin abzuhaltende Prüfung für 
Vorjteher an Taubjtummenanjtalten wird am 15. September be: 
ginnen. 

Meldungen zu derjelben jind an den UnterrichtSminifter zu 
rihten und bis zum 10. Auguft d. 33. bei demjenigen König: 
lihen Provinzial-Schulfollegium bezw. bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Aufjicht3kreife der Bewerber im Taubjtummen: 
oder Volksſchuldienſte angeltellt oder bejchäftigt ift, unter Ein— 
reihung der im $. 5 der Prüfungsordnung vom 11. Juni 1881 
bezeichneten Schriftitüde anzubringen. Bewerber, weldye nicht an 
einer Anstalt in Preußen thätig jind, können ihre Meldung beı 
Führung des Nachweiſes, daß joldye mit Zuftimmung ihrer Bor: 
Be bezw. ihrer Landesbehörde erfolgt, bis zum 15. Augufı 

d. 38. unmittelbar an mich richten. 
Berlin, den 21. Mai 1897. 
Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneibdker. 
Belanntmadhung. 
U. IH. A. 1118. 


E. Deffentliches Vollsſchulweſen. 


105) Vorauszahlung der Staatsbeihilfen zu den Be: 
joldungen zc. der Elementarlehrer und -Lehrerinnen 
jowie zu den ſächlichen Schulunterhaltungstoften. 


Berlin, den 23. April 1897. 
Auf den Beriht vom 3. April d. 8. genehmige ich im 
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Einverftändniffe mit dem Herrn Finanzminiſter, daß vom 1. April 
dieje3 Jahres ab die aus den Fonds Kapitel 121 Titel 34 und 
Titel 36 des Staatshaushalts:-Etat3 zu den Lehrerbejoldungen 
und zu den ſächlichen Schulunterhaltungskoften bewilligten laufen 
den StaatSbeihilfen vierteljährlid im Voraus gezahlt werden. 
Auch findet fih um Allgemeinen nichts dagegen zu erinnern, daß 
für die Zahlungen aus Kapitel 121 Titel 33 des Staatshaus— 
halts-Etats die gleiche Zahlungsmweile eingeführt wird. Someit 
e3 ih aber bei den legtgenannten Zahlungen um direft an die 
Lehrer und Lehrerinnen zu Leiltende baare Bejoldungen und Be- 
ſoldungszuſchüſſe handelt, iſt für die Zahlungsart derjelben ebenjo 
wie bei den aus den Schulfafjen zu zahlenden baaren Bejoldungen 
der $. 21 des Lehrerbejoldungsgejeßes vom 3. März d. 8. 
maßgebend. 


An 
die Königliche Regierung zu R. 


Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnisnahme 
und gleihmäßigen Beachtung. 

Die Laufenden Beihilfe aus dem Fonds Kapitel 121 
Titel 37 des Staatshaushalts-Etats jind fortan ebenfo wie die 
gleihartigen Beihilfen aus den Titeln 34 und 36 vierteljährlich 
im Voraus zu zahlen. 

Der Minifter der geiltlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: von Bremen. 


An 
die übrigen Königlihen Regierungen. 
U. III. E. 1784. 


106) Rechtsgrundſätze de3 Königlidhen Ober: 
verwaltung3geridt®. 


a. 1) Die Zuftändigfeit der Regierung zum Erlafje des ans 
gegriffenen Refolutes hat, entgegen der Anficht des Klägers, der 
Vorderrichter zutreffend nachgemiejen. Koſten einer nothwendigen 
Anmietdung von Räumen für Volksſchulen beim eg aus⸗ 
reihender eigener Gebäude ſtehen den Schulbaukoſten rechtlich 
gleih. Daraus folgt die Zuftändigkeit der SchulaufjichtSbehörde, 
über die Verpflichtung zur Aufbringung derartiger Kojten ſowie 
über die Vertheilung derfelben auf Gemeinden (Gutsbezirke) zc., 
fofern Streit entiteht — und dieſe Vorausfegung war hier ge= 
geben, da der Kläger feine von der Regierung behauptete Pflicht 
zur Beitragsleiftung als Gutsherr von Schloß W. beitritten 
hatte — gemäß $. 47 des BZuftändigfeitsgefeges vom 1. Auguft 
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1883 (©. ©. ©. 237) zu beſchließen (Entſcheidungen des Ober- 
verwaltungsgeriht8 Band XX ©. 186, Band XXVIN 
©. 158/159). Das vom Kläger angezogene Gejeß vom 26. Mai 
1887 (©. ©. ©. 175), nach dejjen VBorjchriften neue oder erhöhte 
Anforderungen der Schulauffihtsbehörde in Ermangelung des 
Einverjtändnifjes der Verpflichteten von den Beſchlußbehörden 
feftzuftellen find, findet auf Schulbauſachen im Sinne des $. 47 
des Zuftändigkeitögejeges feine Anwendung und greift demnach 
auh bei Schulanmiethungsſachen nicht Platz. Wenn Kläger 
ee der leßteren auf die im Preußischen Verwaltungsblatte 

abrgang XIII ©. 323 abgedrudte Enticheidung des Gerichts— 
hofes vom 6. Januar 1892 verweiſt, welche Micthsentihädigungen 
der Lehrer den unter das Feſtſtellungsgeſetz von 1887 fallenden 
perfönlihen Schulunterhaltungskoften beizählt, jo überjieht er, 
daß es ſich im vorliegenden Falle nit um Entihädigung eines 
Lehrers für.die von ihm perſönlich aufzuwendende Miethe, ſondern 
um die vom Schulvorjtande zu bewerkitelligende Anmiethung von 
Räumen Handelt, welche demnächſt für Rechnung des Schul: 
verbandes zu einem Unterrichtszimmer und einer Lehrerdienit- 
—— waren. 

2) Um das Beſtehen eines Schulverbandes zu erweiſen, 
bedarf es, wie in Uebereinſtimmung mit der Unterrichtsverwaltung 
der Gerichtshof gleihmäßig angenommen Hat, nicht der Bei- 
bringung einer förmlichen Einſchulungsverfügung; vielmehr üt 
bei von Altersher beitehenden Verbindungen deren NHnfcpweigendes 
Anerkenntnis Seitens der Auffihtsbehörde der nad) $. 18 lit. k 
der Regierungsinjtruftion vom 23. Dftober 1817 (©. ©. ©. 248) 
den Regierungen überwiejenen Einrihtung von Schulverbänden 
gleih zu erachten (Enticheidungen des Oberverwaltungsgerichts 
Band XII S. 206/207). 

(Erkenntnis de3 I Senates vom 5. Januar 1897 — 
I. 14 —.) 


b. Die Anficht des Beklagten, daß Gutsherr des Schulortes 
nur der am Drte der Schule wohnende Grundberr jei, entbehrt 
der gejeglichen Begründung. Entjcheidend allein ift, ob die Schule 
innerhalb desjenigen Territoriums belegen ijt, über das dem 
Gutsbeſitzer die gutsherrliche Gewalt zuſtand ($. 36 Titel 12 
Theil II des Allgemeinen Landrechts). 

(Erkenntnis des I. Senates vom 9. Februar 1897 — 
I. 218 —.) 








ec. Der Kläger vertritt den Standpunkt, daß der Eigenthümer 
des Gutes P. vom beflagten Schulvorjtande zu Unrecht als 
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Gutsherr des Schulortes angefehen und von Hausväterbeiträgen 
zur Unterhaltung der Volksſchule zu P. frei gelafjen werde. Der 
Kläger hat deshalb den Einſpruch gegen feine Heranziehung zu 
Hausväterbeiträgen dadurch begründet, daß die Unterlagen zu 
der Veranlagung unrichtige jeien und jeine Veranlagung in Folge 
der Nichtveranlagung des Gutsbeſitzers von P. eine ungerecht- 
fertigte Höhe erreicht Habe. 

Auf eme berartige Behauptung fonnten der Einſpruch und 
die Klage gegen den dieſen zurüdmweifenden Beſchluß des Schul= 
vorftandes überhaupt nicht geitügt werden. 

Während nad 8. 78 Titel 14 Theil II des Allgemeinen 
Landrechis über die Berbindlichkeit zur Erridtung allgemeiner 
Anlagen, denen jämmtliche Einwohner des Staates oder alle Mit: 
glieder einer gewiljen Klaſſe derjelben nad) der bejtehenden Landes— 
verfafjung unterworfen find, fein Prozeß ftattfinden joll, it nad) 
$.79 a. a. D. demjenigen das rechtliche Gehör gewährt, welcher 
aus den in 88. 4 ff. angegebenen bejonderen Gründen von einer 
joihen Abgabe befreit oder in der Beſtimmung feines Antheiles 
gemäß $. Ya. ca. D. über die Gebühr belaftet zu jein behauptet. 
Im erften Falle richtet ji) die Klage gegen den Steuergläubiger 
ım anderen alle gegen die Kontribuenten. Speziell für alle 
bejtändigen dinglidhen oder perjönlichen Abgaben und Leijtungen, 
welche an öffentlihde Schulen oder an deren Beamte vermöge 
emer allgemeinen gejeglichen oder auf notoriſcher Orts- oder 
Bezirksverfaffung beruhenden Verbindlichkeit zu entrichten find, 
beitimmte Nummer 3 der die Einziehung der Schulabgaben zc. 
betreffenden Allerhöchiten KabinetSordre vom 19. Juni 1836 
(6. ©. ©. 198), daß das redhtlidye Gehör einem Jeden veritattet 
werde, der aus beionderen Gründen die Befreiung von einer 
ſolchen Abgabe oder Leiftung geltend machen will oder in der 
Beitimmung feines Antheile® über die Gebühr belajtet zu fein 
behauptet. Das Gele vom 24. Mai 1861, betreffend die Er- 
weiterung des Rechtsweges, (G. S. ©. 241) Hob im $. 16 die 
Beitimmung der Nummer 3 der genannten Kabinet3ordre auf und 
Ihrieb im $. 15 vor, das das rechtliche Gehör in Beziehung auf 
die in ihrer Nummer 1 aufgeführten Abgaben und Leiftungen, 
welche für öffentliche Schulen oder für deren Beamte auf Grund 
emer notoriſchen Orts- und Bezirksverfaſſung erhoben werden, 
tortan unbedingt geitattet werde, daß dagegen in Beziehung auf 
jolhe Abgaben und Leitungen, welche auf einer allgemeinen ge— 
ſetzlichen Berbindlichkeit, beziehentlih auf einer von der aufficht- 
führenden Regierung in Gemäßheit gejegliher Beltimmung an— 
geordneten oder exekutoriſch erklärten Umlage beruhen, der Rechts— 
weg nur injoweit jtattfinde, als Dies bei öffentlchen Abgaben der 
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Hal fei. Bezüglich der Iegteren ift im 8.9 a. a. O. die Klage 
auf Erftattung des Gezahlten zugelafien, falls behauptet wird, 
daß Die einzelne Forderung bereitS früher getilgt oder verjährt 
fei, ferner im $. 10 a. a. O. der Rechtsweg für jtatthaft erklärt, 
wenn der Herangezogene behauptet, daß die geforderte Abgabe 
feine öffentlihe Abgabe jei, jondern auf einem aufgehobenen 
privatredhtlihen Fundamente, insbefondere einem früheren gut3- 
herrlichen, ſchutzherrlichen oder grundherrlichen Verhältniſſe beruhe. 

Neben diefen, den Weg Rechtens betreffenden Borjchriften 
ordnete das Gejeß über die Verjährungsfriten bei öffentlichen 
Abgaben vom 18. Juni 1840 (G. S. ©. 140) das Berfahren 
wegen der gegen die Heranziehung zu Schulabgaben bei der ver: 
anlagenden Behörde zuläfligen Reklamation und wegen des bei 
deren vorgejegter Inſtanz ftatthaften Rekurſes. 

Die Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 (G. ©. ©. 661) 
übertrug in 8. 135 X 1 die Enticheidung von Beſchwerden über 
die Heranziehung zu Schulbeiträgen, die Beſchwerde mochte auf 
gänzliche Befreiung oder Ermäßigung gerichtet fein, mit Vorbehalt 
des ordentlichen Rechtsweges in Gemäßheit de8 oben genannten 
8. 15 des Geſetzes vom 24. Mai 1861 dem Kreisausſchuſſe, und 
war gemäß $. 140 im Bermwaltungsitreitverfahren. Das Zu: 
tändgfeitögefeh vom 26. Zuli 1876 (G. ©. S. 297), das es bei 
dem iBorbehalte des ordentlihden Rechtsweges noch beließ, be 
ftimmte im $. 77, daß im Verwaltungsftreitverfahren zu ent: 
ſcheiden jei, jofern über die Verpflichtung zur Leiftung von Schul: 
beiträgen zwiſchen den Betheiligten Streit entitehe. 

Nah dem gegenwärtig geltenden Zuſtändigkeitsgeſetze vom 
1. Augujt 1883 (G. ©. S. 237) ift, und zwar unter Ausſchluß 
des ordentlichen Rechtsweges gemäß $. 79 Titel 14 Theil II des 
Allgemeinen Landrechts bezw. 88. 9 und 10 des Geſetzes vom 
24. Mai 1861, ($. 180) das Berwaltungsitreitverfahren bezüglid 
ftreitiger Schulabgaben zuläffig zunächſt gegen den Beſchluß, der 
auf Bejchwerden und Einjprücdhe, betreffend die Heranziehung, 
von der veranlagenden Drtsichulbehörde ergeht ($. 46 Abf. 1 
und 2), außerdem über Streitigkeiten der Betheiligten über ihre 
in dem öffentlichen Rechte begründete Verpflichtung (F. 46 Ab}. 3). 
Die Klage ift zu richten im eriteren Falle gegen die veranlagende 
Behörde, im leßteren gegen die Kontribuenten. 

Während danach durch die Veränderung der Gejeßgebung 
bezüglidy der Klage gegen die Kontribuenten eine Neuerung aller: 
dings nur injofern eingetreten iſt, als der Streit, ſoweit derjelbe 
im öffentlichen Rechte wurzelt, nicht mehr im ordentlichen Rechts: 
wege, jondern vor den Verwaltungsgerichten zum Austrage ge: 
bradt werden muß, bildet andererjeitS die im Verwaltungsſtreit⸗ 
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verfahren gegen die veranlagende Behörde verfolgbare Klage den 
Erſatz nit nur für die Fälle, in denen nach 8. 79 Titel 14 
Theil II des Allgemeinen Landredts und nad) 88. 9 und 10 des 
Gejeges vom 24. Mai 1861 jchon früher der Prozeß gegeben 
war, jondern aud für die Fälle, in denen nach dem Geſetze vom 
18. Juni 1840 der Rekurs gegen den die Reklamation zurüd- 
weiſenden Beicheid angebradht werden durfte. Daraus folgt aber 
feineswegs, daß mit der leßtgenannten Klage nunmehr fämmtliche 
Angriffe verfolgbar find, die der Herangezogene gegen die ver: 
anlagende Behörde und ihre finanzielle Gejhäftsführung über— 
haupt glaubt geltend machen zu können. Denn auch mit der 
Reklamation und dem Rekurſe lonnte mehr nicht erreicht werden, 
al3 daß das Drtsiteuerreht gegen den Bejchwerdeführer jelbit 
richtig angewendet werde. Beſchwerden darüber, daß dasſelbe 
zu Unrecht nicht auch gegen andere Genfiten ausgeübt fei, ge= 
hörten, wenn fein Grund gefunden wurde, die Kontribuentenflage 
anzustellen, lediglich zur Entſcheidung der Aufſichtsbehörde; denn 
derartige Beſchwerden betrafen nicht ſowohl die Anwendung des 
Ortsſteuerrechtes auf den Bejchwerdeführer, als vielmehr die Ge— 
Ihäftsführung der angegriffenen Behörde im Uebrigen, und 
ſtanden auf derjelben Linie, wie wenn darüber Beſchwerde geführt 
wurde, daß die Behörde von ihrem Etats- und Ausgaberedhte 
einen unrichtigen Gebraud; gemacht habe. 

Zutreffend jagt deshalb Friedrichs in feiner Schrift über 
die Kreisabgaben Seite 140: 

„Rad allgemeinen Grundſätzen, die unentbehrlich find, 
wenn nicht die ganze Steuerausfchreibung der Gefahr, in 
völlige Verwirrung zu gerathen, ausgejegt werden joll, 
und die deshalb bei jeder Art von Kommunalbeſteuerung 
zur Anwendung kommen, fann ein Einſpruch niemals 
darauf gegründet werden, daß die Veranlagung anderer 
Pflichtigen zu niedrig fei und daraus eine ungerechtfertigte 
Erhöhung de3 von dem Reklamirenden geforderten Be— 
trages hervorgehe.“ 

In demſelben Sinne hat der Gerichtshof ſchon in früheren 
Fällen Entſcheidung getroffen. 

Die Behauptung des Klägers, daß der Eigenthümer des 
Gutes P. zu Unrecht nicht zu den Schulunterhaltungskoſten her— 
angezogen ſei, eignete ſich danach nicht zur Begründung des 
Einſpruches des Klägers gegen ſeine eigene Heranziehung. Er 
beſtreitet nicht die richtige Anwendung des Ortsſteuerrechtes gegen 
ſich, ſondern behauptet nur die Nichtanwendung desſelben gegen 
einen anderen Pflichtigen. Allerdings würde ja, wenn der Stand— 
punkt des Klägers ein richtiger wäre, der ihm abverlangte Schul: 
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unterhaltungsbeitrag eine wejentlihe Ermäßigung erfahren. Hier 
über ift aber mit der veranlagenden Behörde nıcht vor den Ber: 
waltungsgerichten zu ftreiten. Im Vermwaltungsftreitverfahren 
fann Kläger jeinen Standpunkt nur in der Weiſe vertreten, daß 
er mit der Kontribuentenklage aus 8. 46 Ab. 3 des Zuftändigfeits- 
gejeges vom 1. Auguft 1883 gegen den Gutsbefiger von P. 
flagend vorgeht, jei es auf Zahlung defjen, was Kläger in Folge 
Freilaſſung desjelben von Hausväterbeiträgen zu Unrecht zuviel 
glaubt gezahlt zu Haben, jei e8 auf Anerkennung des Rechts: 
verhältnifjes, das Kläger für das richtige hält. 

(Erkenntnis des I. Senate® vom 26. Februar 1897 — 
I. 131 —. 





d. 1) In dem Streitverfahren über Zwangsetatijirungen 
it die verwaltungsrichterlide Prüfung ihrer Rechtmäßigkeit, 
nämlich — nad) der Ausdrudsweije aud) des 8. 141 der Landge— 
meindeordnung vom 3. Juli 1891 (G. ©. ©. 233) — daraufhin, 
ob die Leiftung von der zuftändigen Behörde feitgeftellt ift und 
ob fie der Gemeinde gefeglich obliegt, vielfady auf das Materielle 
der Sache nicht auszudehnen, jondern auf die Konjtatirung der 
Thatjache zu beſchränken, daß die Feſtſtellung durch eine Ber: 
fügung, einen Beichluß, eine Entfcheidung der an fi) zuftändigen 
Behörde erfolgt ilt. Diefer Grundjag, den der Gerichtshof zum 
eriten Male in dem Urtheile Band VII ©. 212/13 der Samm: 
lung dargelegt und feitdem in gleihmäßiger Rechtſprechung feit- 
hg hat (zu vergleichen Entjcheidungen Band XII ©. 61, 

and XIV ©. 107, Band XXVII ©. 80), greift überall da 
Platz, wo die obrigfeitliche Feltitelung in einem durch das Geſetz 
mit bejonderem Inſtanzenzuge bejonders geregelten Berfahren 
getroffen ift und eine endgiltige, auch für den Verwaltungsrichter 
formell bindende Entjcheidung bildet. Im vorliegenden Falle 
war die Feſtſtellung, entgegen der Anficht des Borderrichters, 
nicht von der Regierung als SchulaufjichtSbehörde oder von dem 
UnterrichtSminifter bewirkt worden, die ihrerſeits nur — jene 
durch matrifelmäßige Beftimmungen, diefer durch Zurückweiſung 
einer Beſchwerde über diejelben, — zu der Trage nach dem 
Umfange der von den Klägerinnen zu erfüllenden Schulunter: 
haltungslaft in Allgemeinen Stellung genommen, nidyt aber aud) 
— in Ueberſchreitung der Grenzen ihrer Zuftändigfeit — den 
Klägerinnen die hier treitigen Einzelleiftungen auferlegt Hatten. 
Vielmehr ift der Schulvorſtand diejenige Behörde, von welder 
die Feititellung, und zwar im Wege der Schuliteuerausichreibung, 
ausgegangen iſt. Wollten demgegenüber die Klägerinnen ihre 
Freiſtellung durchjegen, fo ftand ihnen dazu nad) 8. 46 Abi. 1, 2 
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des Auftändigkeitsgefeges vom 1. Auguft 1883 in Verbindung 
mit den 88. 1, 14 des Geſetzes vom 18. Juni 1840 (©. ©. ©. 140) 
fein anderes Mittel als der binnen einer Ausfchlußfrift von drei 
Monaten zu erhebende Einfpruh bei dem Schulvorftande 
und im Falle abweilender Beſcheidung durch diejen die Klage 
im Streitverfahren zu Gebote. Statt deſſen wenbeten jie ſich 
mit Gegenvoritellungen an den Kreislandrath, der jedoch 
weder zuſtändig war, über diejelben aus eigenem echt zu bes. 
fuden, noch Beranlaffung nahm, fie dem allein zuftändigen 
Schulvorjtande zur Beſchlußfaſſung zugufertigen. Die Folgen 
ihrer Verſäumnis des Einfpruches können die Klägerinnen nicht 
dadurd von fich abwenden, daß jie nunmehr die Zwangßetatifirung 
mit der Behauptung, zur Ungebühr belaftet zu jein, bekämpfen. 
Im gegenwärtigen Verfahren fommt es nur darauf an, daß die 
Verpflihtung der Klägerinnen zu der ihnen angeſonnenen un 
duch die Heranziehungsverfügung des Schulvoritandes forme 
verbindlich auch für den Verwaltungsrichter feſtgeſtellt it, deſſen 
Kontrole jie nur auf eine nad) vergeblihem Einſpruche angeftellte 
Rellamationsflage unterlegen haben würde; jede Prüfung der 
erſt Angejicht3 der Zwangsetatiſirung beitrittenen Verpflichtung 
nah Rechtsgrund und Inhalt iſt ausgeſchloſſen. — 

2) Die von den Klägerinnen behauptete vertragsmäßige Ver: 
einbarung, daß die Schulunterhaltungslaft nicht auf ihnen als 
den dazu nach den unmittelbar maßgebenden Normen der 88. 38 ff. 
der Schulordnung vom 11. Dezember 1845 (G. ©. 1846 ©. 11) 
berufenen Kommunaltörpern, fondern an ihrer Stelle auf einer 
aus den Hausvätern im Schulbezirfe zufammengejegten Sozietät 
ruhen jolle, würde, wie in Webereinftimmung mit dem Erlafje 
ded UnterrichtSminifter® vom 4. Dezember 1862 (Centrbl. für 
die Unterricht3-Verwaltung ©. 756) anzunehmen ift, nicht grund= 
ſätzlich unſtatthaft gewejen fein. Gegenftand einer Willenserklärung, 
mithin auch eines Vertrages, können alle Sachen und Handlungen 
fein, auf welde ein Redt erworben oder anderen übertragen 
werden kann ($. 123 Titel 2, 8.5 Titel 4, $. 1 Titel 5 Theil I 
des Allgemeinen Landrechts). Leiſtungen des Verpflichteten brauchen 
ferner nicht immer einmalige, jie können auch dauernde fein, und 
werden fie in diefer Art vertragsmäßig zu einem beiderjeit3 ge= 
wollten Endzwede zugejagt, jo genügt eine ausreichende Be— 
ſtimmung des legteren, wohingegen die Nechtögiltigkeit des Ver: 
trages keineswegs davon abhängt, daß auch die Leiftungen ſelbſt 
nah Art und Umfang ein für alle Mal feititehen. — Nach gleid)- 
mäßiger Rechtſprechung des Gerichtshofes bilden Vereinbarungen 
der Betheiligten über eine andere als die im Geſetze vorgejehene 
Regelung der Schulunterhaltungslajt, wenn fie von der Aufſichts— 
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behörde gebilligt werden, einen Theil der örtlichen Schulverfaflung, 
folglich objeltive Normen de3 öffentlichen Rechtes und damit die 
Grundlage für die Entjtehung öffentlich rechtlicher Pflichten. 

Davon Abmweichendes gilt auch im Gebiete der Preußischen 
Schulordnung nit, die vielmehr, ähnlich wie das Allgemeine 
Landrecht im $. 29 Titel 12 Theil II für die Unterhaltungslait 
auf partifularrechtliche Sondergeftaltungen — mit Ausſchluß mur 
folder auf Grund des Herkommens — in eriter Linie hinweiſt 
und (Statt der landrechtlichen Hausväterfozietäten) Die Ortsgemeinden 
und die ſonſt zur Schule gehörigen Drtichaften nur jubjidiär in 
Anſpruch nimmt — 

3) Kraft ihres Auffichtsrechtes, in Ausübung der darin be 
oriffsmäßig enthaltenen Machtvollkommenheiten, war die Regierung 
nicht gehindert, auf die Menderung einer etwa zu Stande ge: 
fommenen bejonderen Schulverfafjung hinzumirfen und ihrerſeits 
das Erforderlihe anzuordnen, wenn fie diefelbe mit den ihr an: 
vertrauten öffentlichen Intereſſen nicht mehr für vereinbar erachtete 
und zur Genehmigung geeignete Beichlüffe der Betheiligten über 
eine anderweite Regelung der Unterhaltungslaft nicht zu erzielen 
waren. Für die Konmmunalaufjichtsbehörde war und iſt ein 
derartiges Anordnnungsreht in Betreff der Gemeindefteuerver: 
fafjungen in der Gejeßgebung zu unzweidentigem Ausdrucke ge 
langt ($. 11 des Landgemeindeverfaljungsgejeges vom 14. April 
1856 — ©. ©. ©. 359 —,$. 31 des Zuftändigfeitsgejeges vom 
1. Augujt 1883, $. 78 des Kommunalabgabengejeges vom 14. Juli 
1893). Für die Schulaufſichtsbehörde ergiebt ſich die gleiche 
Befugnis bezüglich der Schulabgaben aus den 88. 29, 191 Titel 6 
Theil II des Allgemeinen Landrechts und dem $. 18 der Re 
gierungsinftruftion vom 23. Oktober 1817 (©. ©. ©. 248). Die 
Regierung handelte demnach innerhalb ihrer Zuftändigfeit, wenn 
fie, ungeachtet der ablehnenden Stellungnahme der Klägerinnen, 
das Abkommen wegen Verpflidtung der Hausväter zur Hergabe 
von jährlihd 120 AM befeitigend, die Schulimterhaltung durd: 
gehends auf dem gejeglihen Boden der Sculordnung vom 
11. Dezember 1845 ſtellte. 

(Entjcheidung des I. Senates vom 9. März 1897 — 1.378 —.) 


e. Unter den Parteien herrſcht darüber fein Streit, dab 
Kläger 10 rm Schuldeputatholz anzufahren Hatte, von feinen Ge 
Ipannen an dem allgemeinen Holzabfuhrtage aber nur 7 rm an: 
gefahren worden find, die übrigen 3 rm auch nicht angefahren 
werden konnten, da fie aus einem Verſehen der FForjtverwaltung 
nicht bereit gejtellt waren. Nachdem der Förſter ſodann den 
Beklagten benachrichtigt hatte, daß die 3 rm Holz nunmehr zur 
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. bereit jtänden, forderte der Beklagte den Kläger wieder: 
holt Ichriftlih und mündlich zur Anfuhr des Holzes auf und ließ, 
als die Aufforderungen fruchtlos blieben, das Holz auf Kojten 
des Klägers durch einen Dritten anfahren. Indem der Beklagte 
jo verfuhr, Handelte er innerhalb feiner gejeglichen Befugniſſe, 
dern nach $. 88 Nr. 8 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 
1891 liegt e8 dem Gemeindevoriteher ob, die Gemeimdeabgaben 
und Dienfte nach den Gefegen und den Beſchlüſſen der Gemeinde- 
verſammlung (Gemeindevertretung) auf die Verpflichteten zu ver: 
theilen und wegen deren Einziehung oder Ausführung die er= 
torderlichen Anordnungen zu treffen, und ift er nad) $. 36 Abj. 2 
der Landgemeindeordnung bezw. $. 90 Abſ. 2 des Kommunal 
abgabengejeße3 vom 14. Juli 1893 bei Säumnis der Pflichtigen 
befugt, die Dienfte durch Dritte leiften und die entjtehenden Kojten 
von den Erfteren im Verwaltungszwangsverfahren beitreiben zu 
laffen. Danach fteht dem Gemeindevorfteher insbeſondere auch 
die Berechtigung zu, mangels entgegenjtehender Gemeindebejchlüffe 
die Zeit für die Ausführung der den Gemeindemitgliedern ob— 
liegenden Arbeiten zu bejtimmen, wie dies von dem Gericht3hofe 
in dem Endurtheile vom 1. Februar 1879 (Entjcheidungen des 
OberverwaltungsgerihtS Band V S. 90) zwar auf Grund des 
früheren, mit dem gegenwärtig geltenden aber übereinjtimmenden 
Rechtes bereits ausgeſprochen worden iſt. 

(Erfenntnis des I. Senates vom 12. März 1897 — I. 396 —.) 


Nichtamtliches. 


Hoſpiz des Kloſters Loccum im Nordſeebade Langeoog. 


In dem auf der Nordſeeinſel Langeoog von dem Kloſter 
Loccum errichteten Hoſpiz finden Badegäſte aller gebildeten Stände, 
insbefondere evangeliiche Geiftlihe, Lehrer, Beamte, Dffiziere 
u.f. w. einen ruhigen, behaglichen Aufenthalt. Das Hoſpiz bietet 
unter Fernhaltung jedes Luxus bei mäßigen Preifen den Komfort 
in Wohnung und Belöftigung, welcher den Lebensgewohnheiten 
der gedachten Kreife entipriht und zur Sicherung eines guten 
Kurerfolges erforderlih ift, zugleih auch die Möglichkeit, fern 
von dem aufregenden Treiben größerer Bäder, frei von läſtigem 
Etiquettenzwang in einem Hauje mit gut deutjcher, chriftlicher 
Lebensordnung unter gleihgejinnten, gleichen Lebenskreiſen ent— 
ftammenden Perſonen nur den Zwecken körperlicher und geiltiger 
Erholung zu Ieben. 

Die Inſel Langeoog bietet bei ausgezeichnetem Wellenjchlage 
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einen vorzüglidhen, in ununterbrochen glatter und feiter Fläche 
verlaufenden Bade: und Promenadenſtrand, welcher in fünf bis 
a Minuten vom Hofpiz bezw. vom Dorfe Langeoog aus auf 
i ten Pfaden zu erreihen ilt. Im Norden und Weften von 
ragt grün bewachjenen Dünen bejchügt, liegen auf der Süd— 
eite der Inſel weitgeftredte Flächen von Wiefen und Weideland, 
von Rinderheerden bemweidet, ſodaß friſche Milch ſtets ausreichend 
vorhanden ift. 

Auf einer Dünenhöhe am Weftitrande, etwa in der Mitte 
zwiſchen Herren: und Damenftrand, ift eine Ausfichtshalle (mit 
Reltaurationsbetrieb und Kegelbahnen) errichtet, welche Durch feite 
Pfade mit dem Dorfe und dem Hofpize einerfeitS und dem vor: 
liegenden, mit Strandkörben bejegten „neutralen” Strande in 
Verbindung jteht und der Badegejellihaft als Vereinigungspunft 
dient. In der Nähe der Halle ıft eine Anftalt zur Verabreichung 
warmer Seebäder und kalter Douchen Hergeitellt. Zu weiteren 
Spaziergängen, Luftfahrten zu Wagen und zu Schiff, zur Theil: 
nahme am Fiſchfange und zur Seehundsjagd bietet ſich Belegen: 
ie Ein Beſuch der jehr intereffanten Vogelkolonie auf dem Dft: 
ande ijt auch zu Fuß ohne Schwierigkeiten ausführbar. Für 
Spiele zc. im Freien (Kegel, Krodet, Boccia, Lawn Tennis) it 
gelorgt. Eine Heine Bibliothek fteht den Gäften des Hofpizes 
zur Benußung. Dagegen werden Konzerte, Tanzpartien und an: 
dere ähnliche Unterhaltungen von der Badeverwaltung midt 
arrangitt. 

Poſtagentur und Telegraphenjtation befinden ſich auf der 
Inſel. Eil- und Frachtgüter (von und nad) allen Bahn-Stationen 
Deutſchlands) werden bahnfeitig bis in die Wohnung auf der 
Inſel geliefert und von dort abgeholt. 

Die Verwaltung des Seebades Langeoog it vom Klofter 
2occum übernommen. As Badekommiſſar —— der Arzt, 
welcher jtändig auf der Inſel wohnt. 

Die Badejaifon beginnt am 12. Juni und endet am 30. Ser: 
tember. Eine Kurtare wird nicht gezahlt. 

Die Badezeit, welde mit dem Eintritt der Fluth mwedjiel! 
und, regelmäßig eine Stunde vor Hochwaſſer beginnend, eine 
Stunde nah Eintritt der Ebbe fchließt, wird durch öffentlichen 
Anſchlag auf der Inſel bekannt gemadht. 

Die Preife der Bäder betragen: 

A. in der See aus fahrbaren Badekutſchen 60 Pf, aus feit: 
jtehenden Zelten 40 Pf, dad Bad (Kinder die Hälfte), 
B. — —— mit Douche 1,50 A das 
ad, 
C. Kalt:Seewafjer-Douden (ohne Warmbad) 75 Pf. 


* 
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Zum Beſuche der Inſel Langeoog werden auf den größeren 
Eifenbadnftationen Weit: und Norddeutfchlands durchgehende 
Rüdfahrtlarten mit 45 tägiger Giltigkeit und Freigepäck bis zur 
Inſel zu ermäßigtem Preiſe ausgegeben. Der direkte Reifeweg 
nah Langeoog führt entweder über Bremen-Oldenburg-Jever 
oder über Münfter-Emden:Norden nad dem Bahnhofe Ejens 
der Ditfriefiichen Küftenbahn. Bon Ejens erfolgt die Weiterfahrt 
mittelft Linien-Wagen (Omnibus) auf einer Klinferhaufjfee nad) 
dem unmittelbar am Deiche belegenen Hafen von Benſerſiel in 
etwa 25 Minuten. Bon Benjerfiel findet täglich ein= bis zweimal 
mittelft des geräumigen und bequemen Dampfichiffes „Kaiferin 
Augufte Viktoria” die Beförderung nad) der Inſel in etwa 
40 Minuten ftatt. Zu jedem abfahrenden bezw. ankommenden 
Dampfichiffe werden Omnibus» und andere Wagen von bezw. 
nah Ejens den Verkehr vermitteln. Der Dampfer legt ſowohl 
in Benferfiel als in —— an einer feſten Landungsbrücke an. 

Nähere Auskunft über Abfahrtszeit des Dampfichiffes, Die 
bequemijte Reijeroute, Eiſenbahn-Anſchlüſſe, Saiſonbillets zc. ertheilt 
auf portofreie Anfragen die Direktion der Dampfſchifffahrt-Ge— 
fellihaft (Herr D. Beder) zu Ejens, welche auf Wunſch auch 
einen ‘Führer durch die Inſel Langeoog verjendet. 

Das maſſiv gebaute Hojpiz enthält neben zwei geräumigen 
Speifehallen, einem Geſellſchaftsſaal, Konverjations- und Leje- 
räumen, ſowie Billardzimmer, 115 für die Aufnahme von etwa 
160 bis 200 Perſonen eingerichtete Rogirzimmer. Ein Gebäude 
flügel iſt jo belegen, daß darin Familien mit Kindern getrennt 
von den übrigen Gäſten Unterfommen finden können. Die Preije 
im Hojpiz find fo feitgejeßt, daß nur die dem Klojter durch Ein— 
richtung und — entſtehenden Selbſtkoſten dadurch gedeckt 
werden. Die Aufnahme geſchieht in der Regel mit völliger 
Benjion (Wohnung, Berpflegung und Bedienung) und nicht unter 
einer Woche. Badegäjten, welchen wegen Ueberfüllung im Hofpiz 
Unterfonmen nicht gewährt werden kann, oder welche aus Ge— 
fundheitsrüdjihten das Wohnen in einem Privathaufe der Nach— 
barjchaft vorziehen, kann nach vorheriger Anmeldung von der 
leitenden Hausdame aud volle oder theilweife Verpflegung im 
olpue zugeitanden werden. Wein- und Bierzwang beſteht nicht. 

ie Armahme von Trinkgeldern ift dem Perjonal des Hofpizes 
unterjagt. 

Die nad Lage und Größe der Zimmer abgeftuften Wohnungs: 
preife variiren zwijchen 8 und 18 .H wöchentlid). Jedes Zimmer 
it mit einem Ruhepolſter (Chaifelongue) verjehen. Einige Eleinere 
Manjardenzimmer in einfacherer Ausjtattung werden zu 4 bezw. 
6 .AH per Woche abgegeben. 
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Für jedes Bett mit Bettwäfche werden 3 M für die Woche 
berechnet. In den größeren Zimmern können 3 Betten geitellt 
werden. Hausordnungsmäßige Bedienung ift in den reifen 
einbegriffen. 

Die penfionsmäßige Verpflegung beiteht aus 

a. dem Frühltüd (nad) Wahl Kaffee, Thee oder Mil) mit 
reihliher Beigabe von Gebäd und Butter, 

b. dem Mittagefjen (Suppe, drei Gänge, Kaffee), je nad 
der Badezeit wechjelnd zwilchen 12 und 3 Uhr, 

c. dem Abendeſſen (nah Wahl entweder ein Fleiſchgericht 
oder Falter Auffchnitt), 

und wird mit 24 A pro Perſon und Woche beredynet. 

Mittageſſen allein 15 H, Abendeſſen allein 8 .H pro Woche 
Kinder und Dienjtboten billiger. 

Echtes und einheimifches Bier vom Faß. Weine von zu: 
verläfligen Häufern. 

Anträge auf Aufnahme ind Hoſpiz jind zu richten am die 
Verwaltung des Hojpizes im Seebade Langeoog, welche auf franlirte 
Anfrage die Bedingungen der Aufnahme mittheilen wird. Da 
erfahrungsgemäß für die Zeit der Sommerjchulferien ein jo großer 
Andrang ftattfindet, daß längſt nicht alle Anmeldungen berüd: 
jichtigt werden können, jo empfiehlt es ſich, Anmeldungen für 
diefe Zeit möglichit zeitig einzufenden. »Aufnahmezuficherungen 
werden vor dem 15. Mat nicht ertheilt. 

Ueber PBrivatwohnungen wird auf Wunſch durch den Bade— 
fommiffar und Infelarzt, über die Wohnungen in den Gaft- 
höfen von deren Bejigern (Ahrenholz, Meinen, Leiß, Tjarf) Aus: 
funft ertheilt. 

Den früheren Bejuchern der Inſel Langeoog zur gefälligen 
Nachricht: 

1. Die Eiſenbahnverbindung nach Eſens weiſt mehrfache 
Verbeſſerungen gegen die Vorjahre auf. Während der 
Saiſon werden auch in der Nachmittagszeit Verbindungs— 
* von Eſens in öſtlicher und weſtlicher Richtung ver: 
kehren. 

2. Auf einer Mehrzahl größerer Eiſenbahnſtationen des Weſtens 
werden neben den über Osnabrück-Emden führenden Som: 
merfarten auch ſolche welche zur Fahrt über Bremen 
beredhtigen, ausgegeben, fo daß die Möglichkeit der Ge: 
winnung direkter Anſchlüſſe weſentlich vermehrt ift. 

3. Für das Warmbad ijt neben dem Windmotor ein vom 
Winde unabhängiger Motor in Betrieb. 
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Perjonat-Beränderungen, Titels und Ordensverleihungen. 
A. Behörden und Beamte. 
Es jind ernannt worden: 
der Geheime Regierungsrat und vortragende Rath im 
Ministerium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten von Moltfe zum Geheimen Ober-Re— 
gierungsrath und 
Der bisherige Oberlehrer am Progymnafiım zu Löbau 
Dr. Thunert zum Kreis-Schulinſpektor. 


B. Univerfitäten. 


Universität Berlin. 
Das Prädifat „Profeſſor“ ift beigelegt worden: 
dem Privatdozenten in der Medizinischen Fakultät der König 
lihen Friedrich-Wilhelms-Univerſität zu Berlin Stab3- 
arzt Dr. Grawitz und 
dem Privatdozenten in der Philofophiichen Fakultät der- 
jelben Univerfität Dr. Kalkmann. 
Univerjität Breslau. 

Dem ordentlichen Profeſſor in der Philofophiichen Fakultät der 
Univerfität Bre3lau Dr. Rojanes ijt der Charalter als 
Geheimer Regierungsrath verliehen worden. 

Der bisherige Privatdozent Profejlor Dr. Kaufmann zu Bres- 
lau it zum außerordentlichen Profeſſor in der Medizinischen 
Fakultät der dortigen Univerjität ernannt worden. 


Univerfität Marburg. 

Dem Privatdozenten in der Medizinischen Fakultät und zweiten 
Projektor am Anatomiihen Inſtitut der Univerfität Mar- 
burg Dr. Zumftein ift das Prädikat „Profefjor“ bei— 
gelegt worden. 

Univerjfität Bonn. 

Der bisherige Privatdozent und Objervator der Sternwarte 
Profeſſor Dr. Deihmüller zu Bonn ift zum außerordent- 
lihen Brofeffor in der Philoſophiſchen Fakultät der dortigen 
Univerjität ernannt worden. 

Dem Privatdozenten in der Medizinijchen Fakultät der Univer: 
fität Bonn Dr. Wolters ift das Prädikat „Brofefjor" E bei: 
gelegt worden. 


1897. 82 
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Akademie Münlter. 
Es jind ernannt worden: 

der bisherige außerordentliche Profeſſor in der Theologiſchen 
Fakultät der Akademie zu Münfter i. W. D. Bludau 
zum ordentlichen Profeſſor in derjelben Fakultät und 

der bisherige Privatdozent Dr. Hojius zu Münjter . W. 
zum außerordentlihen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
‚safultät der dortigen Akademie. 


C. Mufeen u. ſ. w. 


Der Direktor der Eriten Unterrichts: Abteilung im Miniſterium 
der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenbeiten, 
Wirkliher Geheimer Dber-Regierungs:Rath Dr. Althoiit 
it zum Borfigenden des Kuratoriums der Königlichen Biblio: 
thef zu Berlin ernannt worden. 
Das Prädikat „Profeſſor“ iſt beigelegt worden: 
in Schriftfteller Dr. phil. Albrecht zu Groß-Lidter: 
elde, 

dem Lehrer an der Unterridhtsanftalt des Kunfigemerbe- 
Muſeums zu Berlin Regierungsbaumeifter Andree, 

dem Lehrer an der Kunftgewerbeihule zu Düſſeldorf 
Architekten Kleejattel und 

dem Direktor der Chirurgiſchen Abtheilung des Städtiſchen 
Krankenhauſes zu Stettin Dr. Shudardt. 


D. Höhere Lehranitalten. 


Der Charakter als „Profefjor” it verliehen worden: 
dem Dberlehrer am Königlichen Realgymnafium zu Berlin 
Großmann und 
dem Dberlehrer am Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt 
Dr. Schimberg. 
In gleiher Eigenschaft find verjeßt bezw. berufen worden: 
die Direktoren 
Buchholz vom Gymnafium zu Röffel DO. Pr. an das Gym: 
naſium zu Beuthen ©. ©, 
Dr. Fiſcher vom Gymnafium zu Saarbrüden an das Gym- 
najium zu Gleve und 
Profefjor Dr. Schulte vom Gymnafium zu Beuthen O. S 
an das Gymnaſium zu Glaß; 
die Oberlehrer 
Baldrih vom Gymnafium zu Glatz an dad Gymnaſium 
zu Gleimiß, 
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Dr. von Elsner und Dr. Krauje von der Oberrealjchule 
zu Kiel an die Realſchule dajelbit, 

Dr. Euling vom Gymnaſium zu Lingen an das Gym: 
nafium zu Münfter ı. W., 

Brofejjor Feyerabendt vom Gymnaſium zu Thorn an das 
Gymnaſium zu Lyck, 

Profeſſor Dr. Fielitz vom Gymnaſium zu Pleß, Profeſſor Dr. 
Gombert vom Gymnaſium zu Groß-Strehlitz, Dr. Maſchke 
vom Evangeliſchen Gymnaſium zu Glogau und Profeſſor 
Zimmermann vom Gymnaſium zu Celle an das König: 
Wilhelms-Gymnaſium zu Breslau, 

Dr. Gröhler vom Gymmafium zu Ratibor und Dr. Kulde 
vom Gymnaſium zu Del3 an das Friedrichs-Gymnaſium 
zu Breslau, 

Großmann vom Progymnafium zu Berent an das Gym: 
naſium zu Marienmwerder, 

Dr. Grundfe vom Gymnafium zu Kreuzburg und Dr. Schlie= 
big vom Progymnaſium zu Striegau an das Gymnaſium 
zu Ratibor, 

— vom Gymnaſium zu Gleiwitz an das Gymnaſium 
u Glatz, 

Profeſſor Heinemann vom Gymnaſium zu Lyck an das 
Gymnaſium zu Thorn, 

Kelbel vom Gymnaſium zu Groß:Stiehlik an das Gym: 
najium zu Königshütte, 

Dr. Kowalsky vom Realgymnafium zu Tarnowitz an das 
Gymnafium zu Dels, 

Pech vom Gymnaſium zu Königshütte an das Gymnaſium 
zu Groß-Strehlig, 

Dr. Piedhotta vom — zu Oppeln an das Gym— 
naſium zu Beuthen O. S., 

Profeſſor von Schaewen vom Konig⸗ Wilhelms-Gymnaſium 
zu Breslau an das Evangeliſche Gymnaſium zu Glogau, 

Profeſſor Scharnwerber vom Friedrichs-Gymnaſium zu 
Breslau an das Realgymnaſium zu Tarnowitz, 

Shund vom Gymnafium zu Warburg an das Gymna— 
fium zu Lingen, 

Tſchentſcher vom NRealgymnafium zu Reichenbah an das 
Gymnafium zu Zauban, 

Dr. Wieprecht von der Realſchule zu Erfurt an die Real- 
Ihule zu Görlig, 

Brofefjor Dr. Witte vom Gymnaſium zu Ratibor an das 
Gymnafium zu Kreuzburg und 

Dr. Wulſch vom Realgymmafium zu Barmen an das Gym— 
najium dafelbit. 
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Es jind befördert worden: 
der Oberlehrer am Gymnaſium und Realgymnaſium in der 
Kreuzgafie zu Cöln Dr. Hoeres zum Direktor des Pro: 
gymnaſiums zu Jülich, 
der Oberlehrer am Kaiſer-Wilhelms-Gymnaſium zu Aachen 
Profeſſor Dr. Neljon zum Direktor des Gymnaſiums zu 
Saarbrüden und 
der Oberlehrer am Pädagogium des Klojters Unjer Lieben 
Frauen zu Magdeburg Dr. Schmidt zum Direktor des 
Gymnaſiums zu Schleufingen. 
Es find angejtellt worden als Oberlehrer: 
am Gymnaſium 
zu Oppeln der Hilfslehrer Gierth, 
zu Bunzlau der Hilfslehrer Dr. Herſel, 
zu Pleß der Hilfslehrer Dr. Artur Hoffmanı, 
zu Groß-Strehlig der Hilfslehrer Guftav Hoffmann, 
zu Pleß der Hilfslehrer Karger, 
zu Barmen der Hilfslehrer Dr. Kehmptzow, 
zu Danzig (Städtifches) der HilfsIchrer Klingbeil, 
zu Kattowiß der Hilislehrer Knappe, 
zu Breslau (Magdalenen-Gymnaſium) der Schulamts: 
fandidat Dr. Krause, 
zu Glatz der Aſſiſtent im Burcau für die Hauptnivellements 
und Wafjeritandsbeobachtungen im Minifterium der öffent: 
lihen Arbeiten Sauer und 
zu Neiße der Hilfslehrer Strauch; 
am Realgymnaſium 
zu Reihenbad der Hilfslchrer Diedmann, 
zu Mülheim a. Rh. die Hilfslehrer Dr. Freiburg um 
Dr. Körnide und 
zu Barmen der Bilfslchrer Dr. Liedke; 
an der Oberrealjcdhule 
zu Wiesbaden der Hilfsichrer Dr. Mahlinger, 
zu Gleiwitz der Mitteljchullehrer Dr. Strammig und 
zu Breslau der Hilfslehrer Dr. Tiete; 
am Progymnaſium 
zu Löbau der Bifar und kommiſſariſche katholiſche Re 
ligionslehrer Dr. Klebba; 
an der Realjchule 
zu Elberfeld der Hilfslehrer Boſchulte, 
zu Danzig die Hilfslehrer Kippenberg und Lange und 
zu Breslau (Katholifche) der Hilfslehrer Komiſchke; 
am Realprogymmajium 
zu Biedenkopf der Hilfslehrer Rieje und 
zu Remijcheid der Hılfslehrer Wigand. 
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E. Schullehrer= und Lehrerinnen: Seminare. 


Es ijt verliehen worden: 
der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe 
dem Seminar-Direltor Salinger zu Graudenz; 
der Königliche Kronen-Orden vierter Klaſſe 
dem ordentlichen Seminarlehrer Baujt zu Marienburg. 
In gleicher Eigenſchaft find. verjeßt worden: 
der Seminar:Direftor 
Reimann von Beisfretiham nah Rawitſch; 
der Seminar-Oberlehrer 
Herber von Gornelimünfter nah Elten; 
die Seminarlehrer 
Nietih von Beiskretiham nad) Ober-Glogau, 
Dtte von Pilhowig nad Peiskretſcham und 
Schomer3 von Münjtermaifeld nah Saarburg. 
Es find befördert worden: 
zu Oberlehrern 
am Lehrerinnen-Seminar zu Bojen der bisherige ordent- 
lihe Lehrer an diejer Anjtalt Dr. Degel und 
am Scullehrer- Seminar zu Dramburg der bisherige 
ordentliche Seminarlehrer Lic. Kabijch zu Berlin; 
zu ordentlichen Lehrern 
am Scullehrer-Seminar zu Mühlhaufen i. TH. der bis— 
berige Seminar=Hilfslehrer Leiſt zu Eisleben, 
am Scullehrer-Seminar zu Bütomw der bisherige Zweite 
Präparandenlehrer Medromw zu Maſſow und 
am Scullehrer-Seminar zu Gornelimünjter der bis- 
herige Seminarhilfslehrer Veit. 
Es ſind angejtellt worden: 
als Oberlehrer 
am Schullehrer-:Seminar zu Barby der bisherige Kreis— 
Schulinjpeftor Grenjemann zu Groß-Wartenberg; 
al3 ordentliche Lehrer 
am Lehrerinnen-Seminar zu Poſen der bisherige Mittel- 
Ihullehrer Haberling zu Soldin N. M., 
am Schullehrer-Seminar zu Barby der bisherige kommiſſa— 
riſche Seminarlehrer Ritzau zu Delikjch und 
am Schullehrer-Seminar zu Graudenz der bisherige Vikar 
Schönke zu Thorn; 
als Hilfslehrer 
am Scullehrer-Seminar zu Sagan der Lehrer Puſch aus 
Groß-Mochbern und 
am Schullehrer-Seminar zu Kreuzburg D. ©, der bi$- 
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herige Präparandenanjtalts = Hilfslehrer Winkler zu 
Scmiedeberg. 


F. Bräparandenanftalten. 


E3 find angejtellt worden: 
ala Zweite Lehrer 
an der PBräparandenanitalt zu Maſſow der bisherige Se 
minar-Hilfslehrer Doeje zu Köslin und 
an der PBräparandenanitalt zu Rummelsburg der bie 
herige Seminar-Hilfslchrer Mielent zu Bütow. 


G. Deffentlide höhere Mädchenſchulen. 


Dem Direktor der Städtifchen höheren Mädchenſchule und Lehre: 
rinnenbildungsanftalt zu Wiesbaden Weldert it der 
Charakter als Schulrath mit dem Range eines Rathes vierter 

Klaſſe verliehen worden. 


Es ijt beigelegt worden: 
das Prädikat „Profeſſor“ 
dem Oberlehrer an der Städtiichen höheren Mädchenjchule 
zu Wiesbaden Lautz; 
das Prädikat „Oberlehrer” 
dem ordentlichen Lehrer an der Elifabethichule zu Berlin 
Böttcher und 
dem ordentlihen Lehrer an der Dorotheenfchule dajelbit 
Dr. Otto; 
die Amtsbezeichnung „Oberlehrerin“ 
der ordentlichen — an der Königlichen höheren 
Mädchenſchule zu Trier Hoffmann. 


H. Ausgeſchieden aus dem Amte. 


1) Geſtorben: 
Bowien, Gymnaſial-Oberlehrer zu Marienwerder, 
Credé, Oberlehrer an der Oberrealſchule zu Caſſel, 
Dr. Engelhard, Gymnaſial-Oberlehrer zu Trier und 
Dr. Müller, Progymmafial-Oberlehrer zu Eſchweiler. 
2) In den Ruheftand getreten: 
Arrenbredt, Semimarlehrer zu Boppard, unter Ber: 
leihung des Königlichen Kronen-Ordens vierter Klaſſe, 
Cüppers, Seminar-Öberlehrer zu Elten, unter Verleihung 
des Rothen Adler-Ordens vierter Klafie, 
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Dr. Fiſcher, Profeſſor, Gymmafial-Oberlehrer zu Kempen, 
unter Verleihung de3 Rothen Adler-Ordens vierter Klaſſe, 

Roh, Seminarlehrer zu Saarburg, 

Dr. Liejegang, GymnafialeDireftor zu Eleve, unter Ber: 
feidung des Nothen Adler-Ordens Dritter Klaffe mit der 
Schleife, 

Dr. Meffert, Realgymnaſial-Direktor zu Breslau, unter 
Verleihung des Rothen Adler-Drdend dritter Klafje mit 
der Schleife, 

Sudomw, Gymnajial-Oberlehrer zu Breslau, unter Ber- 
leihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klaſſe und 
Dr. vorm Walde, Gymnaſial-Direktor zu Siegburg, 
unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klaſſe. 


3) Ausgeſchieden wegen Berufung außerhalb der Preu— 
ßiſchen Monardie. 


* 


Dr. Heidenhain, außerordentlicher Profeſſor in der Me— 
diziniſchen Fakultät der Univerſität Greifswald. 
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Ceutralblatt 
für 
die geſammte Anterrichts-Berwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minijterium der geitlichen, Unterridyts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 





R7u$8, Berlin, den 1. Auguft 1897. 


— 


A. Behörden und Beamte. 


107) Gejeß wegen Abänderung der 88. 8 und 12 des 
Sejeges, betreffend die Fürſorge für die Witwen und 
Baifen Der ummittelbaren Staatsbeamten, vom 
20. Mai 1882.*%) Vom 1. Juni 1897. 
(8. S. ©. 169.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer de8 Landtages der 
Monardie, was folgt: 

Artikel I = 

An Stelle des 8. 8 des Gejeßes, betreffend die Fürſorge für 
die Witwen und Waifen der unmittelbaren Staatsbeamten, vom 
20. Mai 1882 (Gejeg-Samml. ©. 298) treten folgende Vorjchriften: 

8. 8. 
Das Witwengeld beiteht in vierzig vom Hundert der— 
jenigen Benfion, zu welcher der Verjtorbene berechtigt geweſen 
iſt oder berechtigt gemwejen fein würde, wenn er am Todes- 
tage in den Ruheſtand verfegt wäre. 

Das Witwengeld ſoll jedoch, vorbehaltlich der im 8. 10 
verordneten Beſchraͤnkung, mindeitens zweihundert und ſechs— 
zehn Mark betragen und für Witwen der Staatsminijter 
und Beamten der erften Rangklaſſe dreitaufend Mark, für 
Witwen der Beamten der zweiten und dritten Rangflafie 
zmweitaufendfünfhundert Mark und für Witwen der übrigen 
Beamten zweitaujend Mark nicht überiteigen. 


*) Gentrbl. für 1882 ©. 498. 
1897. 38 
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Ueber die Zugehörigkeit zu einer Rangklaſſe enticheiden 
die Beitimmungen des $. 2 Abjak 1 bis 3 des Gefeges, 
betreffend die Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſſen au 
die unmittelbaren Staat3beamten, vom 12. Mai 1873 (Gefep: 
Samml. ©. 209). 


Artikel IL. 
Der 8. 12 des genannten Gejeßes erhält als dritten Ablaz 
folgende Vorſchrift: 
Nach fünfjähriger Dauer der Ehe wird für jedes an- 
gefangene Jahr ihrer weiteren Dauer dem gefürzten Betrag: 
!/go des nad) Maßgabe der SS. 8 und 10 zu berechnenden 
MWitwengeldes jo lange Hinzugefegt, bis der volle Betrag 
wieder erreicht iſt. 
Artitel IH. 
Diefes Geſetz tritt mit dem 1. April 1897 in Sraft. 
Urkundlih unter Unferer Höchiteigenhändigen Unterſchüft 
und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 1. Zunt 1897. 
(L. S.) Wilhelm. 
Fürit zu Hohenlohe. v. Boetticher. v. Miquel. Thielen. 
Boſſe. Frhr. v. Marfhall. Schönitedt. Frhr. v. d. Rede. 
Brefeld. v. Goßler. 


108) Dedblätter Nr. 57 bis 71 zu den Grundfägen für 

die Befegung der Subaltern= und Unterbeamten-Stellen 

bei den Reichs- und GStaat3behörden mit Militär: 
anmwärtern. 


Berlin, den 28. Mai 189. 

In Verfolg meiner Verfügung vom 16. April v. F 

— ©. II. 1071 — (Eentrbl. ©. 316) überjende ich anbei cu 

Exemplar der Dedblätter Nr. 57 bis 71 zu dem Grundfägen für 

die Belegung der Subaltern= und Unterbeamten-Stellen bei den 
Reichs- und StaatSbehörden mit Militäranmärtern. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyrauch. 


An 
die nachgeordneten Behörden des diesjeitigen Reſſorts. 
G. IIl. 1245. 
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Dedblätter Nr. 57 bis 71 zu den Grundſätzen für die 
Belegung der Subaltern= und Unterbeamtenftellen bei 
dem Reih3- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern. 





TE 

m zu S. 7. — zu S. 15. — ®) zu S. 264. — *) zu ©. 49. — *) zu 

©. 50. — *) zu ©. 52. — *) zu ©. 57 u. 58. — ) zu ©. 59. — ) zu 

60. — 9) zu S. 61. — 9) zu ©. 69. — °) zu S. 70. — 9) zu ©. 71. 
— 7%) 3u 8.72. — 79 zu ©. 72a. 


Seite 7, Dedblatt 52. In der vierten Zeile des zweiter Ab- 
ſatzes iſt ſtatt „Reichs-Marine-Amt“ zu jegen: 
Auswärtige Amt, Kolonialabtheilung 
Seite 15. Die Zuſatzbeſtimmungen zu 8. 10 find wie folgt 
ergänzt worden: 
5. Der Forſtverſorgungsſchein (4) ift von der Anftellungs- 


bebhörde unmittelbar an die Inſpektion der Jäger und 
Schützen abzugeben. 


Seite 26a. Am Schluffe der Anlage A! find die Worte 
(Unterfchrift des betreffenden Militärvorgefegten.) 
zu ftreichen. 
Seite 49. Un Stelle der Ziffern 1 und 2 ift zu feßen: 
II. Staatöminifterium. 
1. Anfiedelungslommiffion 
für Weftpreußenund Bofen:| ‚ 
*Sefretäre. mindeftens Präſident der 
zur Hälfte. |Anfiedelungs- 


fommiffion. 
2. Berwaltung des Deutſchen 
R und Königlich 
—— Staatsanzei⸗ 


8 “ 
Erpedirende Sekretäre mindeltens — 
und Kalkulatoren zur Hälfte. 


Seite 49. An Stelle der Ziffern 1 und 2 ift zu ſetzen: 
II. Finanzminiſterium. 
1. Oberpräfidien, Regierun- | 


gen, Minifterial- f] Mili- 
tär- und Baufommiffion 


zu Berlin: 
Kaſſireraſſiſtenten, 


Dedbl. 67 | Ri 


Dedbl. 58. 


Dedbl. 59. 


Dedbl. 60. 


) mindeftens 


Sekretäre, — 
Buchhalter. zur Hälfte. — 

2. Rentenbanken: 
Sekretäre, mindeſtens Mentenbank⸗ 
Buchhalter. zur Hälfte. |\direftionen. 
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Dedbl. 61. 


Dedbl. 62. 


Dedbl. 68. 
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Seite 50. Hinter Ziffer 5 ift einzufügen: siden 

5a. Preußiſche Gentral-Ge- = 
uofjenfchaftäfafie: 

Sekretär. | alternirend, Präſident der % 


d. b. zwiſchen Breußifchen 
Militär- und | Central⸗Ge⸗ 
Civilanwärter noſſenſchafts- 
abwechſelnd. kaſſe. 


An Stelle der Ziffern 6 und 8 it zu ſetzen: 
6. Direktion für die Berwal- 





zu Berlin: 
Sekretäre, mindeſtens — 
Buchhalter. zur Hälfte. — 
— zu Frankfurt 
a, M.: 
Buchhalter. mindeftens | Regierung 
zur Hälfte. zu Wies⸗ 


baden. 


Seite 52. Bei Ziffer 10 „Verwaltung der indirekten Steuern” 
littr. e ift der legte Abjag in Spalte 1 
„Affiftenten bei den Pro» 


vinzial- Steuerdireltionen, 
nicht aber bei den Erb» 





ihaftsfteuerämtern“ 
zu ftreichen. 
Seite 57 und 58. Bei * 2 „Berg⸗, Hütten- und Salinen⸗ 
verwaltung“ iſt ſtatt Abſatz 1 bis 3 zu ſetzen: 
Sekretäre und *Budhe Die Etellen der 
halter bei den Oberberg- — beiben 
ämtern und bei der Oberbergämtern 
Bergwerlsdireltion zu) unb bei der Berg 
Saarbrüden, | a er 
"Faktoren, Schichtmeifter, werben im Wege 
und GSefretäre bei ben Dasjenige | des Aufnid 
ftaatlihen Berg⸗, Hüt« Dberberge · 


ten- und Salzwerten,| . amt, in Füreaubeamten 
einfchließl. der Central. ; mindeftens deſſen Bezirk | der Stantsmerte 
verwaltung der Stein-/| zur Hälfte. || die Stelle | "Sienhes beiept, 
kohlenbergwerke König zu bejegen 

und Königin Quife zu iſt. 


Zabrze, 

a 
Nevierbüreau-PDiätarien 
bei jämmtlihen Ver— 
waltungsjtelen tnd im 
Revierdienfte, 
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*Berwaltungsbeamte bei — Die Stellen er⸗ 
der geologiſchen Landes⸗ gänzen ſich aus 
anftalt und Bergaka— Li 
demie zu Berlin, jomweit|| mindeſtens beamten ber Obers 


für fie eine bejondere 
techniſche oder wiſſen— 
ſchaftliche Vorbildung 
nicht erfordert wird, 


Seite 59. Bei Ziffer 1 „Berichte und Staatsanmwaltichaften” 
it ſtatt Abjag 2 und 3 zu feßen: 
Juſtizminiſterium. 
ſämmtlich, mit 
Ausnahme | 
Gtatsmäßige Gerichtö-|| derjenigen | 
ichreibergehilfen bei den/|Stellen, welche) 


zur Hälfte. bergamtöbegirte. 














Zandgerichten und den|| für Dolmet- | Aeltere befähigte 
Nmisgeriten, fowiellicher — ———— 
— etatsmäßige Aſſiſtenten ſund für welche die Dolmeifcher⸗ 
Ss bei den —— ** als Dolmet- erg — rn 
B ſchaften der Landgerichte ſſcher befähigte —— 6 
& und der Amtsgerichte, Civilanwärter N Dbe 
vorhanden j er⸗ 
ſind. ſtaats⸗ 
Diatariſche Gerichtsſchrei⸗ — 
bergehilfen bei den —— 
Landgerichten und den 
Amtsgerichten, ſowie] zu einem 
diätariſcheAſſiſtenten bei Fünftel. 
den Staatsanwalt⸗ 
ſchaften der Landgerichte 
und der Amtsgerichte. 
Seite 60. Bei Ziffer 2 „Bolizeipräfidium Br Berlin und Bolizei- 
direftion zu Charlottenburg” ift jtatt Abſatz 1 zu ſetzen: 
Büreau- undKafjenbeamtelmindeitens bie olizei⸗ 
rag re,*Dber-| eine yalfte, präfident zu 
uchhalter, Kajfirer und unter Anred- erlin. 
Buchhalter, Büreau-jnung der von 
affiftenten beim Ein ⸗der Bejegung 
mwohner-Meldeamt). mit Militär» 
anmärtern 
r ausgeichloffe- 
gi nen Stellen 
3 des Rendanten 
@ der Polizei» 
hauptlafje,!des 
Vorjtehers der 
Kalkulatur 


und des Bor» 
jtehers des 
Präfidial- 
büreaus auf 
die andere 
Hälfte. 


Dedbl. 65. 


Dedbl. 68. 


Dedbl. 67. 


Dedbl. 68. 


Dedbl. 69. 


Dedbi. 70. 


Dedbl. 71. 


470 


Bei Ziffer 3 „Uebrige Königlihe Polizeiverwaltungen“ it 
ſtatt Abjag 1 zu jegen: 
Büreaubeamte (Polizeiſe mindeftens | Der Vor— 
fretäre, Büreauaſſiſten- zur Hälfte. | fteher der 
ten und Meldeamts- betreffenden 
Büreauaffiftenten). Bolizei- 
| verwaltung. 
Seite 61. Bei Ziffer 2 „Generalkommiſſionen“ it das Wort: 
*Büreauaſſiſtenten 
zu ſtreichen. 


Seite 69. Ziffer 2 ift zu ſtreichen. 
Hinter Ziffer 3 tritt al$ 3a Hinzu: 














8a. Bentheimer Wie zu 1.40 - | Betriebsdireltion Wie zu 1. 
Kreisbahn der Bentheimer 
(Neuenhaus- Kreisbahn zu 
Bentheim). | Bentheim. 


Seite 70. Hinter Ziffer 6 tritt als 6a Hinzu: 
6a. Eöln-Bonner Wie zu 1.140 - ee be 
Borgebirgebahn gelen ihaft Der 
orgebirgsbahn 
| | Eöln-Bonn zu 
Eöln. | 


Seite 71. Hinter Ziffer 15 tritt al$ 15a Hinzu: 
15a. Greifswald- Wie zu 1.40 - | Direktion der Eiſen-Wie zu 1. 


Bie zu 1. 








Grimmen - Trib⸗ bahngeſellſchaft 

ſees. Greifswald - 
Grimmen zu 
Grimmen. 


Desgl. Hinter Ziffer 19 als 19a: 
19a. — re Wie zu 1.40 - | Direftion der Hil-Wie zu 1. 


einer Kreise desheim- Ei 
eijenbahn (Hil- Kreiseijenbahn« 
besheim - Hänte- gejellichaft zu Hil- 
lerwalb). desheim. 


Seite 72. Hinter Ziffer 25 tritt als 25a Hinzu: 
25a. Kreiseiſenbahn Wie zu 1.40 - | Betriebsverwal- Wie zu 1. 


Oſtrowo · Stal- tung der Kreis⸗ 

mierzyce. eiſenbahn Dſtro⸗ 
mwo-Sfalmierzyce 
zu Breslau. 


Seite 72a. Hinter Ziffer 31 tritt als 31a Hinzu: 
81a. en Vie zu 1.40 - |Borftand der Bie zu l. 


chöningen * Oſchersleben- 
die preußif Schöninger&ifen» 
Strede). bahngeſellſchaft 


zu Dſchers leben. 
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Desgl. Hinter Ziffer 36 als 36a: 
362. Raufha- Freie |Wie zu 1.40 - | Direktion der Lau Wie zu 1. 


z mwaldauerReben- figer Eijenbahn- 

= bahn. gar zu 

4 ommerfeld 
(Reg.⸗Bez. Frank—⸗ 
furt a. O.). 


109) Grundſätze zur Ausführung der Beſoldungsauf— 
befierung für die mittleren und höheren etatSmäßigen 
Beamten in der Kultusverwaltung. 


1) Die neue durch den Staatshaushalts-Etat für 1897/98 
geſchaffene Gehaltsaufbefjerung tritt vom 1. April 1897 ab in Kraft. 

Die Einfommensverbefferungen werden bei den Fonds der 
einzelnen Berwaltungen — die Öehalt3zulagen bei den Beſoldungs— 
tonds, die neu bemwilligten, nicht penjionsfähigen Stellenzulagen 
bei den anderen perjönlichen Ausgaben — verrechnet, joweit er= 
torderlih al8 Mehrausgabe gegen den Etat. Der für die Be- 
joldungsverbejjerungen beitimmte Fonds, Kapitel 63 Titel 5 des 
Etats des Finanzminiſteriums jür 1. April 1897/98, wird in 
Abgang gejtellt werden. 

2) Für Diejenigen Beamtenfategorien, welche bisher auf— 
fteigende Gehälter nad) Durdichnittsfägen bezogen haben, und 
für welche nunmehr das Syitem der Dienjtalterszulagen eingeführt 
wird, finden die allgemeinen Beitimmungen wegen Regelung der 
Gehälter der etatsmäßigen mittleren und höheren Beamten nad) 
Dienftaltersjtufen (vergl. insbejondere Runderlaffe vom 1. Mai 
1893, Centrbl. von 1894 ©. 213 u. flgde. und vom 23. Juli 
und 3. Auguſt 1894, dafelbit S. 699, 709, 660 nebjt ergänzenden 
Verfügungen) Anwendung, injoweit nicht nachſtehend bejondere 
Beltimmungen getroffen find. 

3) In den jhon jegt mit Dienjtaltersitufen ausgeftatteten 
Beſoldungsklaſſen bleibt daS gegenwärtige Bejoldungsdienftalter 
der Beamten für das künftige Aufiteigen im Gehalte maßgebend, 
jofern das Anfangsgehalt bei der Aufbeijerung erhöht oder un— 
verändert geblieben iſt. Insbeſondere wird davon abgejehen, bei 
denjenigen aus Diätaren hervorgegangenen mittleren Beamten, 
welchen bei der eriten etatSmäßigen Anftellung diätarische Dienft- 
zeit angerechnet ift, und deren Anfangsgehalt nunmehr jo erhöht 
wird, daß die Borausjegungen für jene Anrechnungen nicht mehr 
zutreffen, die leßteren durch Kürzung des Bejoldungsdienftaliers 
nachträglich wieder rüdgängig zu machen oder einzujchränfen., 
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Sollte ji für einzelne, vor dem 1. April 1897 bejörderte 
oder im dienſtlichen Intereſſe verjegte Beamte ergeben, daß am 
1. April 1897 nad den neuen Gehaltsjägen ihr Einkommen 
in der jeßigen Stelle Hinter demjenigen zurüdbleibt, welches jie ın 
der vorher von ihnen befleideten Stelle, falls ſie in derjelben ver- 
blieben wären, erhalten hätten, jo ift daS Bejoldungsdienitalter 
neu feſtzuſtellen (ſiehe Abſatz 5) und zwar derart, daß ange— 
nommen wird, die Beamten wären erſt am 1. April 1897 in die 
neue Sehaltstlaffe befördert oder verjeßt. 

Die zum 1. April 1897 beförderten oder im dienſtlichen 
Intereſſe verjegten Beamten find mit dem Gehalte in die neue 
Beſoldungsklaſſe einzureihen, weldes ihnen nach den neuen Gehalts— 
jägen in der früheren Beſoldungsklaſſe zukommen würde; danach 
it unter Anwendung der allgemeinen Grundjäße das Bejoldungs- 
dienjtalter feſtzuſetzen (jiehe Abja 5). 

Das Bejoldungsdienitalter eines Seminar-Oberlehrers bei 
einem Seminare außerhalb Berlins, welcher am 1. April 1897 
bei einem Bejoldungsdienftalter von einem Jahre ein Normal: 
gehalt von 3000 AH (nad 2 Jahren 3400 NM) zu beziehen hat, 
während ihm beim Berbleiben in der Klaſſe der Seminarlehrer 
in den Provinzen feinem Bejoldungsdienitalter als Seminarlehrer 
vom 1. April 1881 entiprechend am 1. April 1897 normalmäßig 
3200 A Gehalt (nad 2 Jahren 3400 A) zuftehen würden, it 
danach jegt auf den 1. April 1894 feitzufegen, jodaß er am 1. April 
1597 in die Gehaltsjtufe der Seminar-Öberlehrer von 3400 MH 
einzutreten und am 1. April 1900 in die von 3800 M aufzuiteigen 
hat. Ebenjo würde das Bejoldungsdienitalter eines Seminar: 
Direktor3 an einem Seminare außerhalb Berlins, welcher am 
1. April 1897 bei einem Bejoldungsdienjtalter von einem Jahre 
4000 MH Normalgehalt (nad) 2 Fahren 4400 M) zu beziehen 
hat, un der früheren Stellung als Seminar-Öberlehrer an einem 
Seminare außerhalb Berlins aber (Bejoldungsdienitalter vom 
1. April 1887) 4200 NM (nad) 2 Jahren 4500 A) erhalten würde, 
jegt anderweit auf den 1. April 1893 feitzufegen fein, ſodaß er 
am 1. April 1897 in die Stufe von 4400 M (nad) 2 Jahren 
— 1. April 1899 — in diejenige von 4800 M) eintritt. Ferner 
üt das Bejoldungsdienftalter eines Kreis-Schulinjpektors, welder 
am 1. April 1897 bei einem Bejoldungsdienitalter von 4 Jahren 
ein Normalgehalt von 3500 MH as 2 Jahren 4000 M) zu 
beziehen Hat, während ihm beim Werbleiben in der Klaſſe der 
Seminarlehrer in den Provinzen feinem Beloldungsdienjtalter als 
Seminarlehrer vom 1. April 1875 entipreddend am 1. April 1897 
normalmäßig 3600 AR Gehalt (nad) 2 Jahren 3800 A) zuitehen 
würden, jet auf den 1. April 1891 feitzufeßen, jodaß er am 
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I. April 1897 in die Gehalt3itufe der Kreis-Schulinfpeftoren von 
4000 A einzutreten und am 1. April 1900 in die von 4400 M 
aufzufteigen hat. 

Die nad) den Uebergangsbeitimmungen unter Abſatz 2 und 3 
ertorderlihe anderweite Feſtſtellung des Bejoldungsdienitalters 
von Beamten bleibt in allen Fällen dem Minifter der geiltlichen, 
Unterricht8= und Medizinal-Angelegenheiten vorbehalten, an welchen 
diejeryalb nad) Maßgabe des anliegenden Formulares zu berichten 
it. Doch iſt durch diefe Berichteritattung die Anweifung von 
Gehaltszulagen, welche den betreffenden Beamten unter uns 
veränderter Beibehaltung ihres bisherigen Bejoldungsdienftalters 
zujtchen würden, nicht zu verzögern. 

4) In denjenigen Fällen, in welchen das Bejoldungsdienftalter 
der Beamten in Folge Ermäßigung des Anfangsgehaltes oder 
Vereinigung verjchiedener Bejoldungsklaffen zu einer Gehalts- 
flajje der anderweiten Feſtſetzung bedarf, ijt davon auszugehen, daß 
die Beamten in ihren gegenwärtigen Gehaltsverhältniffen auch 
nicht vorübergehend ſchlechter geitellt werden dürfen. Danad it 

das Bejoldungsdienjtalter um denjenigen Zeitraum vor: 

zubatiren, welcher zum Durchlaufen der vor dem feitherigen 

Unfangsgehalte liegenden neuen Stufen erforderlich üt, 
in den Fällen aber, in welchen nur der Saß der unteriten Gehalts- 
ſtufe ermäßigt it, den vor dem 1. April 1897 angeftellten Beamten 
lediglich der höhere Gehaltsjag bis zum Aufiteigen in die nächſt— 
höhere Gehaltsjtufe zu belaſſen. Für die Garteninjpeftoren bei 
den Univerjitäten und der Akademie zu Münjter, deren Anfangs— 
gehalt von 2100 M auf 2000 „MH ermäßigt ift, bleibt aljo das 
Bejoldungsdienftalter unverändert, und es haben die vor dem 
1. April 1897 angeftellten, noch in der unterjten Stufe befind- 
lichen Garteninjpeftoren bis zum Auffteigen in die zweite Stufe 
den bisherigen Mindeitgehaltsfag von 2100 A fortzubezichen. 

Fälle, ın welchen bei Gelegenheit der Bejoldungsaufbeilerung 
verschiedene DBeamtenfategorien mit Dienftaltersitufen zu einer 
Beſoldungsklaſſe vereinigt werden, find für den Gejchäftsbereid) 
der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Verwaltung nicht zu 
verzeichnen. Für derartige Fälle in anderen Reſſorts ijt bejtimmt, 
daß nad) den für die Vereinigung der Bureaubeamtenftellen I. und 
U. Klaſſe feitgeitellten Grundſätzen (vergl. Runderlaß vom 25. April 
1896 — Eentrbl. S. 402) verfahren werden jol. Es Hat als 
Bejoldungsdienftalter in der vereinigten Klafje alſo das für Die 
untere Klaſſe — unter etwaiger Anrechnung früherer bezw. diä— 
tariicher Dienitzeit oder einer Zeit des Militärdienites — feit- 
aeiegte Befoldungsdienftalter zu gelten, und ift zur Ausjchliegung 
einer etwaigen Benadhtheiligung der in den bisherigen höheren 
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Klaſſen bereit3 angejtellten Beamten gegenüber der jeitherigen 
Ordnung das Bejoldungsdienitalter dieſer Beamten eventuell um 
jo viele Jahre vorzudatiren, als auf die ihrem jeitherigen Anfangs- 
gehalte vorgelegten Stufen entfallen. Befinden ſich unter den 
Inhabern der jegigen höheren Stellen Beamte, welche wegen 
unzureichender Dualififation oder aus jonjtigen in ihrer Perſon 
liegenden Gründen verjpätet in die höheren Stellen befördert 
jind, jo ift das feitzufeßende Bejoldungsdienftalter um den Zeit: 
raum der Verzögerung zu kürzen. 

5) Bei Einreihung von Beamten mit Einzelgehalt in Klafjen 
mit nad) Maßgabe des Dienjtalters auffteigenden Gehältern ift 
das Beloldungsdienftalter nad) dem Zeitpunfte der etatSmäßigen 
Anjtelung in der mit dem Einzelgehalte ausgeitatteten Stelle feit- 
zuſetzen. Iſt das bisherige Einzelgehalt höher als der dem Beamten 
nah der Dienjtalteröftufentafel zuitehende Beſoldungsſatz, jo ift 
ihm das höhere Gehalt bis zum Aufiteigen in die entiprechende 
höhere Gehaltsſtufe zu belafjen. 

Sind vor dem 1. April 1897 mit Einzelgehalt angeftellte 
Beamte aus einer Klaſſe hervorgegangen, deren Gehälter nad) 
Dienftaltersitufen geregelt find, und ergiebt ſich für fie eine 
günstigere Gehaltsfeſtſetzung, wenn jie unter Berüdfichtigung der 
neuen Gehaltsjäge erſt am 1. April 1897 in die neue Klaſſe 
übergetreten wären, jo wird das Bejoldungsdienftalter von dem 
Miniſter nach der Vorſchrift unter Nr. 3 Abſatz 2 feitgejegt. 

6) Künftig wegfallende Beträge, welche einzelne Beamte ala 
Erjaß für frühere Dienftbezüge erhalten, find auf die zu gewährenden 
Gehaltszulagen in Anrechnung zu bringen. 

7) Neben den Gehältern Haben bisher verjchiedene Beamte 
bejondere Zulagen erhalten. Soweit jolde Zulagen in Rüdficht 
auf die objektive Bedeutung des Amtes einzelnen Beamtenfategorien 
gewährt jind, wie z. B. die Stellenzulagen der bei den Regierungen 
beichäftigten Baubeamten, bleiben fie — abgejehen von Aenderungen 
ihres Betrages — fortbeitehen. Soweit jie aber den Charafter 
von Theuerungszulagen tragen und bisher gewiljen Beamten- 
fategorien in Berlin, Frankfurt a. M. und im Jadegebiete theils 
als penjionsfähiges, theils als nicht penjionsfähiges Dienit- 
einfommen unter dem Namen Zulage, Ort3zulage und Stellen- 
zulage gewährt wurden, werden fie befeitigt und zwar für die 
vom 1. April 1897 ab angejtellten Beamten allgemein. Dagegen 
jollen zur Vermeidung von Härten diejenigen Beamten, welche 
am 1. April 1897 bereit3 etatSmäßig angeltellt waren und ſich 
im Bezuge penjionsfähiger Zulagen befanden oder doch, jomweit 
die Zulagen nur einem Theile der Beamten aus der betreffenden 
Kategorie gewährt wurden, die Ausfiht auf Erlangung jolcher 
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hatten, die Zulagen während ihrer Amtsdauer behalten, bezw, 
jie jpäter erlangen und außerdem von dem Vortheile einer —— 
aufbeſſerung nicht ausgeſchloſſen werden. Die Regelung geſchieht 
in folgender Weiſe: 

a. Für die vor dem 1. April 1897 angeſtellten Bureau— 
beamten des Konſiſtoriums, des Provinzial-Schulkollegiums, 
der Akademie der Künſte und der mit ihr verbunden In— 
ſtitute, ſowie der Kunſtſchule in Berlin, welche penſions— 
fähige Zulagen bis zu 600 .# neben dem bisherigen Ge— 

alte von 1800 .# bis 3600 H bezogen haben, it die 

lage in das Gehalt einzurechnen; die Beamten erhalten 
itatt des künftigen Gehaltes von 1800 .# bis 4200 HM 
ein jolches von 1800 A bis 4800 A. Die für die Zeit 
nad dem 1. April 1897 bereits gezahlten Zulagen jind 
auf die zu bewilligenden Gehaltserhöhungen anzurechnen. 
Die feit dem 1. April 1897 angeitellten Bureaubeamten 
der vorgenannten Behörden rangiren dagegen in der 
Gehaltsklaſſe von 1800 bis 4200 M. 

b. Ebenfo ijt den Bureau- 2c. Beamten der Univerfität, der 
Kunjt:Mufeen, des Kunftgewerbe-Mujeums, der National- 
Galerie, der Königlichen Bibliothek, des Meteorologiichen 
Inſtitutes, der Akademie der Wiſſenſchaften, der Techniſchen 
Hochſchule, der Charite und des Inititutes für Infektions— 
frankheiten in Berlin (welche nad) der früheren Ordnung 
unter Einrechnung ‚der Ortözulage in der Gehaltsklaſſe 
von 1800 bis 4200 KH Itanden), infoweit fie vor dem 
1. April 1897 angejtellt find, ein Bay von 1800 HK bis 
4800 AH zu gewähren, a die jeit dem 1. April 1897 
angejtellten Beamten ein Gehalt von 1800 bis 4200 # 
zu beziehen Haben. 

Mit Rüdjiht darauf, daß in dem vorübergehend auf 1800 
bis 4800 A erhöhten Gehaltsjfage die bisherige Ortszulage miit- 
enthalten it, ift im Falle der Berjegung, insbejondere nad) einem 
Drte außerhalb Berlins oder der Beförderung von Berliner 
Bureau=s ꝛc. Beamten, welche vor dem 1. April 1897 angeftellt 
ind, aljo in den Klafjen von 1800 bis 4800 M rangiren, das 
Bejoldungsdienjtalter für die neue Stelle in der Weife feitzufegen, 
daß demjelben nicht das wirklich bezogene, ſondern nur dasjenige 
Gehalt zu Grunde gelegt wird, welches der Beamte in der Normal: 
Gehaltsflajje von 1800 .M bis 4200 MH bezogen haben würde. 

8) Wegen Ausführung der Bejoldungsverbefferung für Die 
Profefjoren an den Univerfitäten, der Akademie zu Münfter und 
dem Lyceum Hojianum zu Braunsberg, jowie für die Leiter und 
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Lehrer an den vom Staate zu unterhaltenden höheren Lehranitalten 
ergehen bejondere Beitimmungen. 

9) Diejenigen Bibliothefare der Königlichen nie in 
Berlin, der Univerfität3-Bibliothefen und der Pauliniſchen Biblio— 
the£ bei der Akademie zu Münjter, ſowie diejenigen Objervatoren 
bei den Sternwarten und Kuftoden an den Ba Univerfitäts- 
Sammlungen, welchen außer ihrem Gehalte feite Zulagen von 
je 9800 .# bewilligt find, haben diefe Zulagen neben der ihnen 
jegt zu gewährenden höheren Befoldung weiter zu beziehen. Die 
Neubewilligung von feiten Zulagen erfolgt wie bisher in jedem 
einzelnen Falle durdy den Miniſter der geiltlihen, Unterrichts: 
und Medizinal-Angelegenheiten. 

10) Den Verfügungen der zum Gejchäftsbereiche des Mini: 
ſteriums der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenbeiten 
gehörenden Behörden wegen Zahlung von Bejoldungszulagen 
haben die Regierungs-Hauptkaſſen, die Konjiftorialfafje zu Berlin 
und die Generalkaſſe des Minifteriums zu entipredhen; auch haben 
diejelben die von Spezialkaſſen der geütlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Berwaltung gegen die etat3mäßigen Mittel verausgabten 
Mehrbeträge an Bejoldungen in Aufrehnung anzunehmen. 

11) Wegen Nachzahlung von Gehaltsaufbeilerungen an Be: 
amte, die feit dem 1. April d. 38. verjtorben find, und wegen 
Regelung der Witwen- und Waifengelder an die Hinterbliebenen 
derjelben, wird auf den Erlaß vom 13. Junt 1893 (Centrbl. 
S. 626) verwieſen. 

12) Abdrücke dieſer Grundſätze werden ſämmtlichen zum 
Geſchäftsbereiche des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts— 
und Medizinal-Angelegenheiten gehörenden Behörden, welche Be— 
ſoldungen für höhere und mittlere Beamte anzuweiſen haben, 
einſchließlich der Regierungen mitgetheilt. 

Berlin, den 12. Juni 1897. 

B. 1326. 


Anträge auf anderweite Feſtſetzung des Beſoldungs— 
dienitalter®. 


(Drt) ‚den 1897. 


Firma der Behörde. 
(Unterfährift.) 
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Gehaltsbetrag 


nad) den neuen a 
Gegenwärtig Elan nt 
j würde ein⸗ 


feitgejeßtes 
Dienft« | Beloldungs- ae - Fa 
fellung | dienftalter. dienftalterd in [em 
auf aM. 


Bohnort. Spalte 4 
M. 


5. 


Der Beamten 


Name. 





—| Laufende Nr. 













n abe u. —— — 
tes, welches er Beamte 
Angabe der zu | der Beamte in der| würde in der Das Bejoldungs- 
legt befleideten | früheren Stelle | früheren Stelle dienſtalter in der 
Stelle und des |am 1. April 1897 | nad) den neuen | gegenmärtigen 
Bejolbungs- | nad den neuen | Gehaltsjägen telle ift aljo 
dienjtalters für | Gehaltsfägen zu fteigen feftzufegen auf 

diefe Stelle. beziehen 34 am den 
würde auf A. 

M. 


8. 












Bemerkungen. 










— 
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* 





478 


Nachweiſung der Bejoldungsttaffen der mittleren und 
Etat für 1. April 1897/98 erfolgten 






Gehaltsſätze 
Der Beamten 






fünftig bisher Dienftftellung. 





Mart. Mari. 


„| Libe. Ar. 








(Der Präfident erhält a 
18000 Mark Repräjentations- 
foften.) 
———— 
1 | Minijter 











Minifterium für Handel und 
1 | Minijter 








Juſtiz⸗ Minifterium. 
1 Miniſter . . 
Minifterimm des Innern. 

1 | Minifter . 

Minifterinm für Landwirthſchaft x. 
1 Miniſter . . 

Minifterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 

1 | Minijter 


Ober: Rechnungstammer, 
1 | EhefrPräfident . . 
Finanz-Minifterinm. 
12 | Dber-Bräfidenten 
(Künftig außerdem je 3000 M 
nicht penfionsfähige Stell 
zulage.) 
Minifterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
1 | Bräfident des Goangelifiien — 
Kirhenratbes . . 
(Künftig außerdem 2000 
nicht penfionsfähige Stell 
zulage.) 
Geheimes Civil · Kabinet. 
1 Geheimer Kabinetsrath 
Miniſterium 


909. 1. 


109. | 1. 
2. 21000 21000 48. | 1. 


58. 


111.| LE 


8. 20000 20000 rl 
- - 85. | 1. 


| 
A. Einzelgehälter. 
Staat3-Minifterinm. 
1.] 836000 36000 44. 1.| 1 | Bräfident oder PVicepräfident . . 
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höheren Beamten nad der durch den Staatshaushalts— 
allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung. 





Die Beamten jollen beziehen im der 



































Aufrüdungse 
frift zum 





























1.1 2.1 3.| 4.) 5.] 6.| 7. 8. 9.]10.] Söchjitgehalt 
— Stufe Bemerkungen. 
EleEl|l! FE |; ** —— 
8. 271397 11. 
Pitt 
| | 
- | 2 
-\-\-1-1-[-11-1-1-] - _ 
—1-|—1-)- alle > 
_ -|-|- — = 
\ 
ZEREERUNEN — — 
HHRBEERE EN 
| 
| | 
137, (OR [BR (ER BA De (EN Men DERL Pe BE 
SER), (SSH IMESEN DEREK: (ERR LEE BAER, VERERAENG RER 
une base) Key | 


4. 


5. 


in Lfde. Nr. 


Gchaltsfäge 
fünftig bisher 
Mart. Mar. 


15000 


Etats⸗ 


56. 


57. 


82. 


57. 


82. 
64. 


vn 





480 


Der Beamten 


Dienjtitellung. 





Minifterium der öffentlichen Arbeiten. 

Unterjtaatsjefretär . ’ 
Staats: Minifterium. 

Unterftaatsjefretär . 


Minifterium der anßweärtigen 
—— 
Gejandte . 


Finanz-Minifterium. 
Unterftaatsjefretär . ; 
Peiniterium für Qanbelund Genese 
Unterftaatsjefretär . ’ i 
Yuftiz-Minifterium. 
Unterftaatsfetretär . : 
Minifterium des —— 
Unterſtaatsſekretär. 


Miniſterium für Landnirthſchaf x. 
—— er 
Minifterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
— Sen — Br 
Seehandlungsinftitut. 
Präfident . . .f 
Berg-, Hütten- und Salinen 
Berwaltung. 
Minifterial-Direftor bei derMinifie- 
rial-Abtheilung für das Berge 
meien . 
(Siehe Minifterium "für Handel 
und Gewerbe.) 

Eifenbahnverwaltung. 
Minifterial- Direltoren bei ben 

Minifterial« Abtheilungen für 
das Eifenbahnmweien . 
(Siehe Minifterium der öffent. 

lichen ——— 

Finanz · Miniſterium. 
MinifterialeDireltoren. . i 
Minifterium der öffentlichen Arbeiten, 
— — 

das Eiſenbahnweſen. | 
NinifterialeDirektoren. : 4 
Minifterial-Diretor . . . . . 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs- 
































— 
1.| 2.] 3.| 4.| 5.| 6.| 7.| 8.| 9.|10. Hödjftgehalt 
Stufe ER Bemerkungen. 
EIEIE|E E58 [5 |$ | bisher tũnftig 
8. | 9 | 10. 11. 

u — — — = Perſönliches venfionsberehtis 
gendes Gehalt. Gemährt 
werben 60000 Marf Gehalt 

ih U pe en Bes: ns = — und 15000 Marf Miethsent⸗ 
ſchädigung in Rom, 45000 
Mark Gehalt in Münden, 

—— — — — je 30000 Mark in Dresben, 
Hamburg, Karlsruhe und 
Stuttgart und 24000 Mark 

en De PER (Pe ESG [EEE VORNE, MEERE DREIER) VEN — — in Oldenburg. 

1897. 34 


Ninitizaerl hu hi le 
Digitized by Google 


Gehaltsſätze 





& 
u 
@. 
a Mark. 


1. 
6GNoch: 15000 


| 15000 
} 

| - 
| 

r 
y 6.| 14000 14000 
| 7.| 18500 18500 
| 8.| 12000 12000 
| 11400 
| 9800 
| 

12000 
| 11400 
P 

j 

- ’ 
— — 


fünftig bisher 


48. 
8. 


85. 


112. 


— 6) 


— 


— 
J 


— ee Te ee 
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81 



































vo 


Der Beamten 


Dienjtjtellung. 






Mini ür Handel 
enfalicht. DR —8383 


gRinifterinl-Direkior . 
Minijterial-Diretor . - - 


Juſtiz· 
MinifterialDiretor . . 
Minifterium des Innern. 
Minifterial- Direktor 2 


Minifterinm für 
Minifterial Direktoren . 
gen; — 
Vrin iſter ium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
MinifterialeDirehtoren 2 


. Yujtizverwaltung. 
Präfidenten der Oberland 
Staatsſchul J 
Direftor der a 
Staatsihuden - » . « 
— — 94 
Direktoren. . . = 
inanz- DM 
Negierungs-Präfidenten . . = 
(*2000 Bract nit penfans u 
art nicht ven‘ fa 
Stellenzulage in ufun 
von 1000 Marf, 2000 
und 3000 Mark.) 
Miniflerinum des Junerm, 
Senats-Präfidenten des Ober 
waltungsgerihti# . . „ 
BolizeieBrändent in Berlin 
(Statt der bish 
zulage von 3600 
3000 Marf nicht penfi 


Stellenzulage. 
— Berwaltu 
Präfident des D ındestu 

orlierium his .. 2 


Präfent des Konfiflorium 


n * * 3— — or. 
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Die Beamten jollen beziehen in der | Aufrüdungs- 
— — — — — friſt zum 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.110] 8ochſtgehalt 


Stufe — — Bemerkungen. 
303130333x13xxbieher tanfug 
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Der Beamten 


Gehaltsfäge 


künftig bisher 











Dienſiſtellung. 





Mart. 


| | 

11000 122. 1.1 1 | GeneraleDireltor der Runjimufcen 

in Berlin . k 

20000 1125. 8.| ı | Direktor des Inſtituts für 3 

„ana tionskrankheiten in Berlin 
—— (Außerdem künftig wegfallen 
ne 8000 Mark — —— 
Verwaltung der indi 





Mark. 





: 12000 























11000 10500 8. 1.1 12 | ProvinzialsSteuer-Direltoren . 
Berg», Hitten- und Salinen- 
verwaltung. 
5 ! Berghauptleute . 
Gifeusahnverwaltung. 
21 Fräfidenten der Direktionen 
Yuftizverwaltung. 
ı | Landgerihtepräfident bei dem 
geriht I in Berlin 


Minifterium der geiftlichen »c. 


Angelegenheiten. 
1 | RPräfident des Landeskonſiſtoriums 
in Hannover . 
1 General⸗-Direktor der ‚Königlichen 
Bibliothel in Berlin . 
Director des Aſtrophyſikaliſcher 
Dbijervatoriums bei Potsdam 
Handels- und Gewerbeverwealtung. 
2 | Direktoren der Borzelanmanutaltur 
(Außerdem künftig nel 


äbige g 


11000 





10504) 


— 


10.] 10500 8400 


1500 Marl penfions 





Aug eiten. 
10 | Direltoren bei den Konfiftorten & 
Königsberg, —— Steui 
Poſen, Breslau, Magdebun 
Münjter, Coblenz, Kiel m 
Gallel : 5 u no. 


9900 112,| 1. 


11.| 10000 9300 





1  Borfigender der Vergwerls-Dire 
tion in Saarbrüden . . 
1 Erſter Direftor der Geologiſche 
Zandesanfialt und Ber 
akademie in Berlin . » 


9000 21:1 3: 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs- 


























{I T2.18.13.15.16.17.78. 15 [10] eadekenmı | 
. r . — Ö ehalt 
En voͤchſtgeh Bemerkungen. 
eleleislele elelels bisher) fünftig 
EIFEL ALFA AIR | Zanre | Jahre. 

8 Is | ı0 11. 
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all. 
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Gehaltsſätze 




















* künftig bisher = 
& z 
Mart. Mark. 2 
1. 2. | 3. 4. | 5.| 6. 
Ga) IRoH: 10000 | 
9300 4a. 1 1 
9300 101. | 1. 9 
9000 1121 9 
- 4 
12. 9900 9900 68. 30. 1 
18. 9000 9000 119. 3,534 4 
Tu. 
8. 
45. 1. 1 
14a 8500 8000 45.| 2 ] 
7800 92.13 1 
8100 112.12, 1 


Der Beamten 


Dienjtftellung. 


— 
— 


— —⸗ 
Rrafident . . . 
Sandwirthfcjaftliche Berweltung: | 
ı Bräfidenien der ————— 
ſionen 
| Minifterium der geißfichen x. 
Angelegenheiten. 
General-Superintendenten in B 
lin, Magdeburg, Danzig, Pojen, 
Breslau, Münjter und Cobler 
General:Superintendenten in Kö 
nigeberg, Stettin und Kiel. 
(Auf die Gehälter fommen an & 
bühren bezw. an Bezügen aus 
Nebenämtern in Anrechnung 
1500 Marl, 5418 Mark 90 Fi. 
2147 Marl und 1386 Marf.) 
Handels: und Gewerbev 
Staatstommiffar bei der Berline 
Börse. . 
(Auferdem nicht penfionsjäh äbige 
| Funktionszulage bis zur 550 
von 5100 Marf.) 
Minifterium der geiftlichen ꝛc. 
Angelegenheiten. 
Kuratoren der llniverfitäten 
Greifswald, Halle, Göttingen 
und Marburg. . » » . + 
Staatdardive. 
Direltor der Staatsardive . 
Staatsarchive. 
Zweiter Direktor der Staatsardi 
Minifterium des Innern. 
Polizei Präfident i in — 











von 2700 Ma 
Mark nicht 
Stellenzulage.) 
Miniſterium der geiſtlichen zc. 
Angelegenheiten. 
Direltor des Provinzial Kon 
riums in Hannover. 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs- 
_ 2 | Jriit zum 
1] 2.|13.]4.)5.]6.! 7.) 8] 9.130.) Hödjitgehalt 


bisher] fünftig 
Jahre. | Jahre. 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
Der Beamten 





künftig bisher F | Dienftftellung. 


Xfde. 


| 
Mark. | Mart. | N | 
1.| 2. | IE u T 





5 


— 
— 
1 
— 
— 
= 





| 

| firiegs-Minifterium. 

7800 127.) 1.]| 1 Kommandant des Zeughauſes ir 
Berlin Be re 


| Sorfiverwaftung. 


14b]bis 8500 


15. 8300 7500 3. 4, 1 Direktor der Forſtakademie in Eber# 


| walde. 


Miniſterium der deiſtlichen x. 
Angelegenheiten. 
Direktoren der Konfiftorien in Stade 
| und Muri. ; 
Minifteriun der geiftlichen xx x. 
Angelegenheiten. 
| 750 112.13; 1 | Seneral-Superintendent ın Wies— 
Bl hu und baden. 
ee (Auf das Gehalt von SO0O Mark 
Dienftbezüge, | tommen 6857 Marl 15 Pi 
| andermeite Dienjtbezüge in Ans 
| | rehnung.) 
7200 en 6.1 3 | Direltor der Sternwarte in Ried. 


Forſtverwaltung. 

Direktor der —— in 
Minden . 2 

| Berg-, Hütten⸗ und Salinen- 

) | verwaltung. 
| 6000 14. 1.] t | orfigender der ———— 
zu Zabrze. 
Finanz-Minifterium. 

7500 57.1 4.] 1 | Rendant der General-Staatstaile 
| Landwirthſchaftliche Bermaltung. 
7000 102. | 3. I Direktor der Landwirthſchaftlichen 

Alademie in Boppelsbori . 

Secehandlungs-Fuftitut, 
19. 7200 6600 12. 2.1 1 Rendant .. 
Siaatsſchuldenverwaltuug. 

39. 2.1 3Rendant der StaatsihulbenKil- 
| gungslafje, Dirigent der Roms 
trole der Stantspapiere und 
Rendant des ILS — 
| büreaus . . Zr 


16. s100 6900 E32; 


—E 
tv 


17. 8000 


18. 7500 5300 3.1 2. i 





| Herrenhaus, 
- 40.| 1. | Büreau⸗Direktor ; 
| (Außerdem fünftig wegfallen? 


| 600 Mar! — penſſonsfähig —) 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs: 
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1.} 2. | 8. | 4, B. N 6. | 4% 8, | 9. | 10. Höchſtgehalt 
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Bemerkungen. 
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Gehaltsſätze 













41. 
Bi —* 2400 
wart fünftig 
wegfallend. 

6600 44. 

47. 

48. 

57. 

64. 

- 67 





71. 

8. 

85. 

99 

6000 109. 
6600 - 

6000 112. 

6200 125. 


000 12. 


-ı 
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Der Beamten 


Tienititellung. 


Hans ber a 
Büreau-Direktor 
(Außerdem künftig we afleni 
3000 Mark — penfionstähig—. 
Büreau des EIERN. 
Büreauvorſteher 
Geheimes Givil-Nabinet. 
Biireauporitcher und — 
binetsſekretär 
— — 
Vorſteher des Präſidialbüregus 
Finanz-Miniſterium. 
Vorſteher des Gentralbuüreaus. 
er gg ea te ie 
Vorſteher des Central —* 
Miniſterium für Handel und Bewer! 
Vorjtcher des Eentralbürcans . 




































Juftig ⸗Miniſtet ium. 

Vorſteher des Gentralbüreaus . 
Minifterinm Des 

Vorjtcher des — —— 
Miniſterium . 

Buͤreauvorſteher beim Dbern: 
tungsgericht V 

Miniſterium für Yandwirthichaft 

Vorſteher des Gentralbüreaus. 

Miniſterium der geiſtlichen x. 
Angelegenheiten. 

Vorſteher der Meßbildanſtalt Für 
Denkmalaufnahmen (fünfü 
wegfallendd.. 

Vorſteher des Gentralbürems. 

GeneralSuperintendenten in Caſſel 

Beneral-Superintendenten im 
Provinz Hannover . . +; 

(Auf die Gehälter fommen 
Bezügen aus Nebenämter 
1800 Mark in Anrechnung.) - 

Berwaltungsdireftor beim Charite 

nun in Berlin . 4 


Aſſeſſor und Buchhalterei-Dirige 
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Die Beamten jollen bezichen in der | Aufrüdungs- 
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Gehaltsſätze 


Der Beamten 
künftig bisher let = Dienftftellung. 


Dart. Mart, 


| 
(20.| Noch: 6600 | 
Finanz-Miniſterium. 
bis 6000 57. 4.1 3 Vorſteher des Abrechnungsbürcaus 





„| Lfde. Nr. 


| für die Reichsfteuern, Vorſteh 
der SHauptbuchhalteri und 
I 


Rürcauvoritcher bei der Etat 
und Kaſſen-Abtheilun 

2 Oberbuchhalter und Kalfirer de 
GemeralZtaatelaffe. - - 


WMuiniſterium des Junern. 


| polizeitechnifcher und verſicherungs 
| tehnifcher Hilfsarbeiter. 


| Kandwirthichaftliche Berwaltung. 

jtändiger landmiribichaftlid »teihr 
niſcher ———— im M 
ſterium 


Miniſterium der geiftfichen x. 
Angelegenheiten. 
Büreauvorjtcher im Minifterium . 
technischer Beiratb für die artiſtiſche 

Publikationen bei den Kurt 

muleen in Berlin Lan weg⸗ 
— fallend) . . : 

oriteber und erſier Lehrer d 
Abtheilung für Orcheſter⸗In 
ſtrumente und Vorſteher und 
erſter Lehrer der Abtheilun 
für Geſang bei der alade 
mischen Hochſchule für Mut 


Landwirthichaftliche Verwaltung. 
1 | Direltor der Thierärztlichen Hoe 


N 


BONO 53, 


ID 


99. 


— 


bis 6000 109. | 6. 
6000 122. 


e 
* 
— 


0 


21. 6300 6200 103.| 2. 
einschl. S00 
Darf fünftig 
wefallend 


jchule in Hannover . . . 
(Außerdem künftig wegfallen 
| 500 Mart — penjionsfähig —. 
ie nee 
22. 6000 5400 12.1 2.1 1 Kontrolent . » 
— — 
Vorſteher der Kalkulatur aeg Über 
| buchhalter 
| Neid und Stnntsanpeie. 
‚Redakteur . . 


39. 2. 


pn 
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Die Beamten jollen beziehen in der a 
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Bemerkungen. 


bisher fünftig 


Jahre. Jahre. 
| 10. 





























NDinaitized bv = JIe 
Digitized by Google 
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Gehaltsjäge Etats⸗ 


Der Beamten 


künftig bisher gap. Tith Dienftitellung. 


Sfde. Nr. 


Dark. 








1.] 3. 
@22.,)[ Noch: 6000 
Juſtizverwaltung. 
5400 75.|1.| 1 Direktor bei dem Strafgefängn 
und 3000 Mark Rlögenf ee. 
—— (Außerdem 2400 Wart Ansfterber 
j qchalt.) 


Minifterinm des Innern. 
3600 bis48004 96. | 1.| 1 | Direktor der — — och 
FOITCTEEE in Berfin 


Minifterium der geiffichen “| 

Angelegenheiten. | 

5400 109.1 6. 1 | Rendant der Generaltaffe . . | 

- 122. |6a.]| 1 | Direltor der Bibliotbef des sm 
gewerbemufeums in Berlin 

- - 189.| 1 | Direktor und erjter Lehrer der Kun 

alademic in Königsberg i. * 
- 141.) 1 Desgleichen in Caſſel. . . 

480 23. L | Direltor der Kunſte und Su 
werbeidhule in Breslau 


Kriegs Minifterium. 
1.| 1 | Direktor des Zeughauſes in Berl) 


| 

| 

| Geheimes Givil-Rabinet. 
28. 5400 4800 en 2,1 1) Zweiter Kabinetsiehretär . 


Reichs- und Staatsanzeiger. 













5400 127. 





53. 1 I Vorſteher der Erpedition 
Finanz Minifterinm. 
Ueberzähliger Nath bei der 


gierung in — ũnſtig 
fallend) . . ; 


Handels- und Gewerbeu 
Tireftor der ti 


57 


480 69.1 8. 1 





und Tun Hanau . 
an .  (Auferdem künftig. weg 
1200Mart — penfionsiäbig 
Landwirthichaftliche Berwaltung 
5400 1 Veterinärphyſikus für Schlesmig - 
Miniſterium der griſtlichen ®. 
Angelegenheiten. 
- 119.| 2.| 1 | Saffenrendant und Duäftor bei 





Untverfität in Berlin . ». 
(Außerdem 5854 Mart Gebühren) 


nn. mıt Zr. WV > 4 y 
Digitized by Googl 
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Die Beamten jollen beziehen in der 





Aufrüdungs« 
































friſt zum 
1. 2. 8.| 4.| 6. 6.| 7.| 8. | 9.|10. Hochſtgehalt 
— — S—m„ſuſeee — Bemerkungen. 
FE #l8lelelelelels 
3 5 E = s 5 s 55 Jahre. | Jahre. 
8. | 9 10. | 11. 














Digitized by Google 
, - 
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Der Beamten 


Dienftitellung. 


Lide. Nr. 


Pinifterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
I | Direltor des Muſeums in Gand 
I | Tireftor der akademiſchen Hochſchult 
für die bildenden Künfte . 


Reichs⸗ und sa 
I | Rendant 


24. 5000 4600 122. |24. 
- - 137. 


25. 4800 4200 53. | 1. 


einichl. 500 (Außerdem fünfti falle 
— — 500 Mark — pen onstehig 


Finanz-Minifterium. 
I Plankammer-Vorſteher in Berlin 
(Außerdem fünitiq we fallend 
zu 600 Markt penfionsiä 


26. 4200 3600 58. 2. 
unb venſions⸗ 
fähige Zulage 
bis au 606 Mark. 

Zulage. 


3600 59. 1.] 7 | Rendanten a" den Rentenbank 


I5- und —— 
1 | Malereivorfteher bei der * tzella 
manufaltur. . . — 


Miniſterium der geiftfichen x. 
Angelegenheiten, 
1 Kaſſen- und Euäfturlontroleur 
der Univerfität in Berlin . 
(Außerdem 2677 Mart Bebübren. 
Das penfionsfähige Die 
einlommen beträgt außer be 
Wohnungsgeldzuſchuffe 
den bisherigen Stelleninhaber 
4800 Marl, für den Amt 
nadjfolger 4200 Marf. ; 
1 Raffenrendant bei der Uninerfität 
in Greifswald. . . Ar 
(Außerdem künftig wegfallen 
Mark penfionsfähige Zul 
1 | Bürcaubeamter bei den Mu 
muſeen in ®erlin . . ER. 
(Auberdem künftig m 
Mark penfions $läbige Zul 3 


3900 59a. 1. 


4200 119. 2. 








122. 


1:6: 
Handelö- und re, 
. 69a.| 1.| 1 | Chemiker bei der —————— 
ſakltfrr 
4700 1 Modellmeiſter dafelbit . 28 


Digitized by Google 
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Die Beamten jollen beziehen in der | sun 
— — — — — t zum 









Bemerkungen. 





















* * ä bisher künftig 
5 
8. I.) 10. 11. 
———— a I 
| 
\ 35 





Digitized by Google 
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Gchaltsjäke Etats⸗ 
—— — u Der Beamten 
& — 
„; | Mnftig bisher Rap.zit] & Dienfiftellung- 
a = 
= Mark. Marf. — 
1. 2 I 4.5.1 6. | 7. 


demiſchen — für firhen® 
mut. . 
Minifterium der geiftlichen x 
Angelegenheiten. 
1 Kuſtos des botanifhen Muſcum— 
in Berlin (fünftig mwegfalend) 2 
Domänenverwaltung. 
1 Badeinſpektor in Schlangenbad : 
Finanz-Minifterium, 
1 — 
Miniſterium der 
Angelegenheiten. 
I | Vibliothefar der RR he 


27. 3900 3900 


28. 3600 3160 
3000 


3300 
in Wiesbaden . a 
1  Arztliher Direkltor des Charite 
Krankenhauſes in Berlin . 
Domänenverwaltung. 
1 Badeinſpektor und Badelaſſe 
Nendant auf Norderuy . 
Bauverwa 
I Dünenbeamter im 
bezirt Schleswig 4358 [te 
300 Mark künftig wegfallend 
Handels⸗ uud Gewerbever! 
1 | Leggeinfpeltor . » 
I | Ehemiler der hemiſch⸗ «techn ni 
Verſuchsanſtalt bei * 
— — 


3600 


29. 5300 2850 


3000 


2 
* 
—* 





— 
J 


698 a. * 


J 

1 —— dem —— anzat 

in Plötzenſee . . 
u ber geiftlichen x. 
ngelegenbheiten. 

1 | Direftor * — paterli 
iher Alterthümer in Kiel . 

I |Zchrer der Thierheilkunde bei d 
Univerfität in Göttingen . 

I Lehrer an der Techniſchen & 
ihule in Sannover . » = 


75.| 1. 


=] 


123.| 2. 





| | 6. 
(6 Roh: 4200 | 
4200 122.|112.| 1 Oberſekretär bei der Königligen 
Bibliothek in Berlin .„. 8 
(Außerdem künftig wegfallen WE 
Mark penfions 3läbiee au agt 
3300 - 137.| 1 | Direktor und erſter Lehrer des « 


Digitized by Google 
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Die Beamten follen beziehen in der 
Ä friſt zum 
2 | 8. | 4. | 5. | 6. | 7. | 8. | 9. 10. Höchſtgehalt 
tu —— — 





Aufrückungs⸗ 





1. 





Bemerkungen. 


bisher künftig 





























— — — u — — 


— — — — — — — — 


un — — — — — — — — — 





in dem Gehaltsſatze ſind 1260 


— De De Mart Marimal: Tantteme 
enthalten. 

— — u — — — — — —— 

air! 

POP 5 WPHG: DREHEN — — — — — — — — Be 

:$ E 

* 
= j 

— — — — —— — — — — — — 

— —— — — — 
v⸗ 

— — — — — — — — — — 

835* 


Digitized wy Google 
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500 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
Der Beamten 
& | 
künſti ishe u. Dienfti 
F ünftig bisher Kap. ziel & | Dienftftellung. 
7 Mart. Mart. | 
EI —— | 3. 14J5Je| 7. 
(23.)| Rod: 8300 | | 
3000 123. | 8 ‚Lehrer an der Techniſchen vod- 
| | ihule in Nahen . 
| | ‚Handels- und Gewerbeverwaltung. 
30. 8000 2700 69a. I 1  Debitsvorfteber bei der Sen] 
| manufaftur . EN 
| | _ (Außerdem Tantieme.) 
3000 - |. } Oberdreher dafelbit 
| Seftütverwaltung. 
2700 108. | 1. 1 | praßtiicher Arzt . 
| Minifterium der geiftfichen x. 
Angelegenheiten. 
3000 119.| 1, | Profeltoren der anatomiſchen Iu⸗ 
Zbis ſtitute an den Provinzial- 
Tu. | Unwerfitäten (einjchlichlid je 
19. | 1000 Mark künftig wegfalleud.} 
2550 .- 2% ı Präparator bei der zoologiſchen 
darunter Sammlung der Univerktät im! 
— ri | Berlin I 
I0s0 art | | (Von dem Gchaltsfage von 
| | | 3000 Mark fünftig wegfallend 
| | | 1500 Marf.) | 
Miniiterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
31. 2850 2850 119.| 4. I Kaſſenrendant und Quäitor bei ber 
| Univerfität in Breslau. . 
| (Außerdem 9049 Markt 25 gi 
| Tantieme und Stipendien⸗ 
bonorar. Das penfionsfähige, 
Dienjteinfommen beträgt außer! 
dem Bohnungsgeldzufduife 
für den bisherigen Stellen! 
| | inhaber 4800 Märk, für den! 
| | Amtsnachfolger 4200 Mark.) 
| Tomänenverwaltung. 

82. 2700 2400 1.1 1.] 1 Badeinſpektor in Renndorf. . 4 
| 2370 1:1 = 1 | Badeinipeltor in vangenſchwalbach 
| Mr -srreon- der indireften Steuern. 
| 2400 9. 1. Maſchinenmeiſter für die hydrau⸗ 

liſchen Anlagen auf dem _ 
hofe in Berlin a 
| Miniiterium bes Innern. 
Dberin bei der Strafanftali und) 


2700 1. 1 


dem Gefängnis zu Siegburg) 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs- 


PENIEREEE IB (Bi: ; 4: 31). 
3.| 2. 8.|] 4.1 5.1 6.| 7.| 8.| 9.|10. Höhftgehatt 
Stufe — 





Bemerkungen. 





bisher) fünftig 








— — n dem Gehaltsſatze 270 
s Mart re ⸗ —— 
enthalten. 





tized by Google 





„| Lfde, Ar. 


33. 


34. 





fünftig bisher 


Mar. Mark. 





=. | 3. 
G2) Roh: 2700 


2400 
und kuͤnftig 
wegfallend 
soo Darf. 


2700 


2550 2550 


2400 2300 
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Etats⸗ 





J 
119.\6.| ı 
- 1 

) 
- 16] ı 


122. 137.| 1 





122.124.| 1 
1.741,4 
-|ıa 
-I-1 3 












Der Beanmien 





Dienftftellung. 





Minifterium der geiftlichen =. 


| egenheiten. 
Chemiker des Landwirtbichaftlichen 
Anftttuts in Halle a.©. . 
Kaffenrendant und Duäftor bei ber 
Univerjität in Halle a. ©.. 
(Außerdem 4194 Mark Gebühren 
und Emolumente Das pen-| | 
fionsfähige Dienfteinfommen 
beträgt außer dem Wohnung 
geldzuſchuſſe 4200 Darf. 
Adminiitrator des Verſuchsſelde 
des Landmwirthichaftlichen Jr 
itituts bei der Univerfität im 
SEE 
(Außerdem künftig wegfallen 
Marl — penfonsfä ig — 
zweiter Obfervator der Sternumarie 
mie 2 5 er 
(Von dem Gchaltsjage von 
2700 Mark künftig wegfallent 
700 Mare.) 
Kuſtos des Muſeums vaterländifcher 
Alterthümer in Kiel. . - 
Pibliothefar bei der Akademie ber 
Künle . :» - 241 
Voriteher der alademiſchen Meiſter- 
ihulen für muſikaliſche & 
pofitionen . . >»... 


Miniiterium der geijtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten. 
Vorſteher des Wufjeums fix 
Naſſauiſche Alterthumsku 


und Geſchichtsforſchung 
Wiesbaden... 


— 
| 





Domänenverwaltung. 
Brunneninipettor in Ems . - 
(Außerdem Zantieme im Höe 
betrage von 900 Varf.) 
Garteninipettor in Eaflel . . » 
(Außerdem Grunditüdsmußeung | 
im Werthe von 450 War 
Adıniniftrator der Dinmern« kt 


Digitized by Google 
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Die Beamten jollen beziehen in der | Aufrüdungs: 





— — — — ſti zum 

l. 2. 3. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10. Södjtgehalt 
TE d Sig 5 Bemerkungen. 
| E * * * * * * * * * bisher künftig 
& & 5 ẽ 5 = & E = Jahre Jahre. 
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Er —— — — — — — 


Gehaltsſätze 
& 
j fünftig | bisher 
as 
em 
a Dart. Mark. 
m 2. I» 
(34) | Rod: 2 
2000 l 
darunter fünftig 
— [end 
50 Mark. 
2100 
barunier hinftig 
meatallenb 
i 600 Marf. 
2400 
50 
100 
Pike. ter kunftig 
wegfallend 
300 Mark. 
| 2100 
2000 
daruute r hinftig 
met fallend 
500 Mark. 
| 
2400 122. 
j id Kinfti 4 
wegfallend 
3160 Mark ver: 
ſönliche Zulage 
2100 
85. 2250 223 


Etats⸗ 








19. | 


38. 


Kap.,zit.| = 
> 


Der Beamten 


| Dienftitellung. 





| 


— 


Miniſterium der geiſtlichen x, 
Angelegenheiten. 


Aſſiſtent bei der Sternwarte in 
Königsberg i. PBr. .. 
(Bon dem Gehaltsſatze von 


2400 Mark künftig wegfalend 
| 750 Marf.) 
Inſpektor bei dem I. Anatomiſchen 


Inſtitut der Univerfität im 
Berlin en et ee 3 Sara 
(Von dem Gehalisjage von 


2400 Mart künftig wegfallend 
900 Mart.) 
Präparator am Hygiene-Labote— 
torium daſelbſt (einſchließlich 
900 Marl künftig wegfalend. 
Inſpektor bei der Irrenklinik der 
Untiverfität in Greifswald. 
ı Bräparator bei der Zoologijchen 
| Sammlung der Univerhtät in 
| Breslau . 
(Von Dem Gehalts fake von 
2400 Marl künftig megfallend 
900 Marf.) 
Inſpeltor des ei ur Mur 


jeums in Halle a. &. (künftig 
| megjallend) . Er 
Inſpeltor bei dem Anatomtichen 





und Zootomijchen Muſeum der 
Univerſität in Halle a. &.. 
| (Bon dem Gehaltsjage vor 
| 2400 Mark künftig wegfallend 
| 900 Mar.) 
Dirigent des Muſikinſtituts der Hoi» 
und Domfirhe in Berlin . 
(Außerdem fünftig wegfallend 
3160 Marl perjönlicdhe Zulage.) 

Schrer der Techniſchen Hochſchule 
in Hannover (fünftig „eg 
fallend) 

Minifterium ber geiftlichen x. 
Angelegenheiten, 
Kaffenrendant und Duäſtor bei der 
Univerfität in Königsberg 
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Die Beamten follen beziehen in der 


1.12.18.]4.] 6.1 6.] 7.1 8.1 9.110 





Aufrüdungs: 
friſt zum 






























Höchſtgehalt 

Stuf — aftach Bemerkungen. 
eye lejylyyy 2 |$ |Dishertünftig 
Bla lAS|I SEA AA 5S|—R Jahre. | Jahre. 


19% | 10. 





nitizar hi > / lo 
igitized by Google 


Gehaltsſätze 


fünftig bisher 


Mark. Mari. 
2. | 8. 





1800 


87. 1800 1800 
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Der Beamten 
Dienjtftellung. 
| 





(Auherdem 5185 Marl 50 ®i. 
Emolumente und Gebüßren.| 
| Das penfionsfähige Dienftein- 
| fommen beträgt außer dem 
| —— ——— 

| rf.) 

| 


———— 
Badeinſpektor in Ems . 
(Außerdem durchichmittlich 
Mark Tantieme.) 
Hauskaſſirer in Langenſchwalbach 
Schloßgärtner in Rilhelmsbad 
DObergärtner in Hannover i 
Scloßgärtner in BWilbelmsthal ; 
Minifterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
Nendant bei dem Lehrerinnen 
jeminar im Droyßig. 
(Außerdem fünftig me fallend 
300 Mark — penfionsfäbig —) 
Ajfiftent bei dem Pathologiſchen 
Snftitut des CharitéKran 
baujes in Berlin. . 




















— — — — 





| 
Domänenverwaltung. 
— — in Chrenbreit 
tein . } 
(Außerdem durchſchnittlich 2 
| Mark Tantieme.) 
- |- 1 — in Caſſel.. 
(Außerdem Grundſtücksnutzung 
penſionsfähig mit 150 Marl.) 
Bauverwaltung. 
BaueleveimRegierungsbezirtGafl 
—— wegfallend) . 
tum 





— 
or 
IX 
per 


g. 

Bereiter * wegfallend) 

Miniſterium der geiſtlichen x. 
Angelegen 

Kaſſenrendant und Duäſtor bei 
Univerfität in Bonn . - 

(Außerdem 5315 Mark Gebü 
Das penfionsfähige Dien 
fommen beträgt außer dem Wo 
nungsgelbzujäuffe 4200 Marf.) 


Diaitized bv Google 
Digitized by A ‚oogle 
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Die Beamten jollen beziehen in der | Aufrüdungs» 
frift zum 


1.| 2.18} 4. 6. 6. 7.| 8! 9.110. Höchſtgehalt 
Ba 








Bemerkungen. 
bisher 


abre. | Jahre. 





künftig 




















Maut 





— — — — — — — — — — 


Mark Maximal-Tantième 
enthalten. 





— — — — — — — — — — — — Int dem Gehaltéſaße find 270 


Digitized by Google 








Gehaltsſätze Etats⸗ | 














(Aukerdem®erholungsgebühren. ) 


Mintjterinm der geiftlichen ꝛc. | 
Angelegenheiten. 
119.) 3.| 1 Duäſtor bei der liniverfität im 
Greifswald. . 
(Gebühren 11098 Mart. Das pen« 
ſionsfähige Dienſteinkommen 
beträgt außer dem Wohnungs⸗- 
geldzuſchuſſe 4200 Marf.) 
7. 1 ‚Quäjtor bei der Univerfität in 
Söttingen 


| (Zantieme 5908 Mare. Das pen 
| | Nonsfähige Dienfteinfommen 
| beträgt außer dem Wohnungs 
| | geldzufchufle 4200 Mart.) 


Der Beamten 
fünfti | bist | 
ünfti isher u Dienfti 
ng | Kap. zit. Z Dienſtſtellung. 
Mark. Mark. 27 | 
— — 4.|5.| 6. | BE} 
MNoch: 1800 | J 
1800 121. 1.1 185Hilfslehrer bei den Seminar für 
a Stadtihulen in Berlin . 
1500 123.| 2.| 1 | Xehreran der Techniſchen Hochſchule 
in Hannover (fünftig weg« 
fallend) TE a 
Domänenverwaltung. 
1350 i 18350 1. 1.] 1 )Magazinverwalter in Ehrenbreite 
jtein 2 
| ‘ (Nußerden durchſchnittlich 1400) 
| Mart Tantieıme.) | 
Miniſterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
1200 1200 122.138.]| 1 | ®ejanglebrer beim Mufitinftituteder 
| Hof» und Domkirche in Berlin 
Miniſterinm der geiftlichen xc. 
Angelegenheiten. 
300 900 119. 10. 1 Sekretär und Duäſtor bei der 
Akademie zu Münfter . . 
(Außerdem 2654 Mark 58 Vf. Se 
bübren. Das penfionsfäbige 
Dienjteinlommen außer dem! 
| | Wohnungsgeldzuſchuſſe darf 
| | den Betrag von 4200 Marli 
| nicht überfteigen.) 
Handels- und Gewerbeverwaltung. 
600 600 68.1 2 1 | Stromoberlootie. 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungss 
frijt zum 





















































1.| 2. 3.| 4.| 5.| 6.| 7. 8. 9.110.) Söditachalt 
re Stufe 2 Podligeh Bemerkungen. 
* 53355 *31*8* 3* bisher ünftig 
= aläısısıs s|5,5|5 Jahre. | Jahre. 
DREHEN: THE | 9 | 10. | = 11. 
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— — — — — — — — — — ——— 








Gehalts ſätze Etats⸗ 

— Der Beamten 
= | | 

fünfti i Bbisber Alımff 
— ftig | h Kap.'zit| & | Dienititellumg. 
— — 
bu Dart. Mart * 
TLI- 2 | 3. 14.|5J 6. 7. | 


| ' B. Nuffteigende Gehälter. 
WMiuniſterium der anöwärtigen 
Angelegenheiten. 
1. |] 900 sis 12700 | 000 bis 12000 | 56. | 1.| 2 | Minifter-Refidenten . 
10850 | | Seehandlungs⸗ ‚Zuftitut. 
‘9 | 7500 vis 11000 | 7500 bis ao | 12. | 1.| 2 | Direltionsmitglteder 


de a 


10500 








en. * | Berg-, Hütten: und Salinen- 
| verwaltung. 
- 19.) 1.] — |Bortragende Näthe bei der Mint 
| jterial- Abtheilung für Das 
Bergweſen. 
(Siehe Miniſterium für Handel 
und Gewerbe.) 


Fiienbahnverwaltung. 
- 32.| 2.] — | Vortragende Räthe bei den Minis 
iterialeMbtheilungen für das 
Eiſenbahnweſen. 

(Siebe Miniſterium der öffent 
lichen Arbeiten.) 
Staatsichuldenverwaltung. | 

- 39. 1.| 3 | Mitglieder. 


Bürean des Stants-Minifteriumd 
| - 44.| 3.1 3 | Vortragende Räthe 
| Geheimes Givil-Kabinet. 
\ 47. 1.| 1 | Bortragender Rath 





| Ober-Rechnungstammer. 
- 48. 2.| 15 | Vortragende Räthe u... 
| Finanz-Minijterium. | 
57.| 83. 28 | Bortragende Räthe . . 
Minifterium der öffentlichen Arbeiten, 
einſchließlich Minifterial-Abtheilum 
gen für das Eiſenbahnweſen. 
- 32.12.] 28 | Abtheilungs-Pirigenten und ver 
tragende Näthe Er 
Vortragende Räthe 
Minifterium für Handel und Gewerbe, 
einſchließlich Ninifterial-Abtheilung 
| für das Bergweſen. 
19.| 1.]| 5 |Bortragende Räthe ur 
IBortragende Räte . 4 
Auftigperwaltung. | 
. 71. 3.| 16 | Zortragende Räthe im Mintjtertmm 





s 
* 
* 


N 
.r 
—4 
* 
= 
EN 


511 





Die Beamter jollen beziehen im der — 


friſt 
1.12 18.1%15.16.17.18.18.190. göätgehatt 
tufe 











Bemerkungen. 





bisher 


[>> Jahre. J Jahre 
| 10. 


fünftig 



























Mark. 
| Mark. 






— — DEREN, (PAR — — nn ———— 
M 13110 | eze 
ua nn ‘ agen 
ai ta E = | | itabt) und 19000 Warf (eis 
| | | mar). 
| | 
| | 
| 
N I 
| 
| 
- - - - - | — — | — — — - 
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Gehaltsſätze Etats» 





fünftig bisher 


| Kap. Tit. 
| Mark. 
sl 8. 


| Lfde. Kr. 


Der Beamten 





(2.)|. Rod: 
17500 bis 11000 7500 bis 900 


9250 8700 








8. | 7500 bis 9300 | 8700 6.11. 1 


| 
8400 
12. | 1. l 


| i 7500 58. 1. 1 





- 1.112 


'#000 bie 7800 


100, | 1.3 10 





! ao 


6000 
und 3000 Marf 
| Binftta —* 
falle: ide period = 
liche Yulage ! u 
| 1 Firefto T. 


| 8000 





4 bis 9000 
Surhichn. 7250 


— 


6442 


ı Senats-Präfidenten bei den Ober 
landesgerihien . 2... 
Oberftaatsanmälte . . —4 
Jandgerichts · Präfidenten aus· 
ſchließlich desjenigen bei dem! 
Zandgeridht I in Berlin) und 
Amtsgerichts-Präſident Bei 
dem Amtsgerichte I in Berlin 
Eriter Staatsanwalt bei dem Yard» 
gericht I in Berlin 
Miniftertum des Innern. 
Vortragende Räthe im Minifiertum! 
Direltor des ftatiftiichen Büreaus 
Ober-Berwaltungsgerichtsräthe 
Minifterium für Landwirthſchaft x. 
Vortragende Räthe 
Miniſterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
Bortragende Räthe im Mintjterinm) 
Räthe beim GEvangeliihen Uber‘ 
| Kirchenrathe ——— 
Vice-Präſident des Provinzial 
Schulkollegiums in Berlin 
Verwaltung der direkten Steuern, | 
Dirigent der Tireltion für die Ver⸗ 
waltung der direkten Steuern 
in Berlin | 
Müuzverwaltung. 

Direktor der Münze in Berlin . 
Finauz-Miniſterium. 
Dirigent der Miniſterial⸗, Militär⸗ 
und Bau⸗ſommiſſion .4 
Ober⸗Präſidialräthe . . | 
Landwirthichaftliche Verwaltung. | 
Räthe beim Ober-Landeskuliur⸗ 

aerichte . 
|  Minifteriun der geiftlichen x. 
Angelegenheiten, 
Abtheilungs- Direktoren bei 
| Kunjimujeen in Berlin. 





Direktor der Ennmlungen u. Direl⸗ 


tor der Unterrichtsanſtalt beim 
Kunſtgewerbe⸗Muſeum zu Berlin 
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Aufrüdungss 
Hi zum 
1 Höditgehalt 


Die Beamten follen beziehen in der 






2.] 8.1 4.| 6.] 6.| 7.]8.]9.| 








Bemerkungen. 
* bisher künftig 
5 | Jahre. | Jahre. 
9. | 10. 11. 

-!- |» 
— 1-1 12 

BE g 

—!| 9 

86 u 





j rn 
Digitized by Google 
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Gebaltsjäge 





Mn 
R | Tünftig | bisher 
a 

& Mark. 

1. 2. 

— Noch: 

St 









Durdichn. 7250 





5. [5600 bis 8700 | 6809 bis 7500 108. 
U 177 VE a 7 
6. 6000 9. 
6 je 6000 92. 
7 je 5400 
6000 94. 








7.157009 bis 7500 | 5400 bis sooo |1 17, 
6600 5700 
8. | 5000 bis 7200 5000 13. 
8600 
5500 120. 
6000 122 
9. | 5409 bis 7200 480 bis 6] 73. 
6300 — 
74. 
6000 122. 


6000 1122. 





5 


2. 12. 
37. 


IL 








— 
J 





Der Beamten 


Dienſtſtellung. 






7. 










1 Direktor der ——— im 
Berlin . . 
(Die Bejoldungen der vorbezeie 
neten 11 Direktoren find unter 


einander übertragbar.) 










Geſtütverwaltung. 
3 Dirigenten der ——— ag 
Htaflmeifter).. . : 


| Minifterium des — 

1 Polizei-Oberſt und Kommandeur 
| * ————— in Ber 
| 


13 BoligeioßBräfidenten und Folize 
| Tireltoren ’ 
12 | Brigadiers der Sandgendarmerie 


Winiſterium der geiitlichen ze. 
Angelegenheiten. 
Provinzial«eSchulratbe. . . - 


Dünzverwaltung. 
Münzmeijter und Müngzwardein . 


Minifterinm ber — x. 
Angelegenheiten. 

5 geiterder Bollanttalten(@ munften, 

Realgymnafien, Dber 

tchulen) in Berlin . . 

2 | Abthetlungs-Direltoren der Kömi 
lihen Bibliotbef in Berlin 

t | Eriter jtändiger Sekretär der U 
dDemie der Künſte. 5 


35 


IS 

















Juitizverwaltung. 
DOberlandesgerichtsräthe davon 
1 mit halber Durchſch 

beſoldunghh =. 
Landgerichtsdirektoren . —F 
2Erſte Staatsanwälte bei den © 
—— (ausihlichlih | 
andgerihts I Berlin . 
ee der geiftlichen =. 


n 
1 Direktor der —— 
auf Helgoland . .. 

















ed by Google 
: “ 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdunge- 


ln gie FREE ZUEN 
| 11248.]4] 8.5 6.| 7. 8. 9.10. —— — 
































Bemerkungen. 
| e — 
F 53* J = 8% |% hbisher kũnſtig 
5 55373578505 | ganre. | Jahre. 
9, 10. | 11. 
| 
| 
el — Ele 
| 
023 ok Su Kool an Ina ke mes) en I = * Abſtufungen von 1mal 700 
| Marl, i mal 800 Mark und 
ımal 700 Mari. 
PET = jejel- ee 6 I 
8100 83007200 — I — | — 1 — | — — — 
90 tr — — | — —21 — 
— — — — — — — 
IN — 12 
36* 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
Der Beamten 





künftig bisher * Dienſtſtellung. 
Mart. Mart. I& ) 


2. 8. 4. 15.] 6. | 7. | 


Minifterium der geiftlichen ꝛc. 


x 


„| Lfde. Nr, 





Angelegen 
10. | 5100 bis 7200 | 5100 bi 6000 1120. | 2.| 43 Reiter der Rollanfialien (Gummallen 
6150 5550 Realgymnafien, b 









ihulen)inStädten mitmehrals 
50000 Eiwil-Einwohnern und 
in Orten der erften Servisflaff 


Staatdardjive. | 
Vorjteher von Staatsardiven Az 
den Provinzen i 


Minifterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
Direktoren der Univerfitäts-Biblio-‘ 
theken, einjchließlich der Bau 
niichen Bibliothet bei der 
demie zu Münfter i 
Unterdireltor des Botanijcen 
Gartens in Berlin . . 
Abtheilungsvorjicher beim & 
dätiſchen Injtitute bei Potsdam 
und dem Meteorologiichen 
ftitute zu Berlin nebjt —— 
torien bei — * 


11 400 bis 7200 4500 bis seoo| 45. 2. 12 
a, 8000 5550 





6000 .- 124 1 












4500 bi8 6600| - 171 9 
5550 | bis 


Potsdam 


Minifterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
Vorfieher der alademiichen Mei 


11 Durchſchnitt 
6000 Ateliers in Berlin . x». 


Zurhihmitt 1122. 137.1 7 
6000 





Forftverwaltung. 
12, | 4200 bis 7200 | 4209 bis 6000| 2, | 1.|128 | Oberforjtmeifter und Regierung 
5700 5100 und Foriträtbe -. . -. 


Verwaltung der direften Steuern. 


6. 1.| 7 Ober⸗Regierungsräthe und 
ierun grätbe bei der Direltion 
Fir die erwaltung der direkten 
Eteum. . . 
- 4.| 30 | Vorfigende von Eintommenften 


Veranlagungstommiifionen 
und Gemwerbeitenerausschüflen 
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Die Beamten jollen beziehen in der | Aufrüdungs- 

— meinen Seren nein ee TETTE- AUITR 

1.1 2.| 3.| 4. 5.| 6. 7.| 8.| 9.110. Höchftgehalt 
— — Bemerkungen. 
= u lElElRı% E * AE bisher: fünftig 
5I5EI5JAEIR|IFSTEIEIR [ER | zone Jahre. 

9. | 10. ie 

| 
S100 5600 |8000|6400|5900 7200| — | — | — | — | 2% 15 
R09:5300|5500|6300\8800 7200| — | — | —|—1] 21 - 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
— — — Der Beamten 
> N | 
Er künftig | bisher ——— Dienftſtellung. 
5 Kap. zit) = | 
e@ | Ss | 
* Mark. Mark. —* 
1 4, | 8. 21516) J. 
(12.) Rod: | 
300 DIR TOO Verwaltung der indirekten Steuern. 
SI 4200 bis 6000) 8. 1. 197 M uglieder der Provinzialſteuer⸗ 
5100 Direktionen, einſchließlich ber: 


Vorftände der Stempel« und) 
Erbſchaftsſteuerämter 
| Berg:, Hütten- und Salinen- 
| verwaltung. 
14.) 1.| 8 | Mitglieder der Bergwerks; Direktion! 





in Soarbrüden 
. . - | 28  Direftoren 1. Klaſſe bei den Berge 
werfen | 
- 15. | - 7 | Direltoren I. Klaſſe bei den Hütten 
. 16:1 % 6 | Direktoren 1. Klaſſe und 
- - |» | — Bohrbeamter bei den Salz— 
werken . . 

19. - 1 | Ober: Terge und Baurath bei der 
| Mi iniſterial ⸗Abtheilung für das 
| Bergweſen ee rc 

| - 20.| =» | 29 Ober-Bergräthe re 
ı 4200 bis 4800 [| 21.| - 9 Landesgeologen beider@eologifchen 
500 | Yandesanftalt und Bergala- 
| demie zu Berlin . . 
(Die Dozenten erbalten außerdem 
N der Kollegiengelder.) 
5100 - |. 1 | Direltor der Bergakademie und 
Beraihule in Clausthal 
Eiſenbahnverwaltung. 


4200 bis &000 | 23. 1. 1287 | Mitglieder der Direktionen . . 
5100 

5000 32.| 6.| 1 ! Regierungs« und Yaurath als Bor 

| jtand des techniſchen Vüreaus 

der Minijtertal-Abtbeilungen 

für das Eiienbahnmeien . . 

(Künftig neben dem Gehalt 1200 

Mark nicht penfionsfähige Aus, 

lage.) 

| Anfiedelungstommiffion. | 

| 4200 bi 6000 1542. 1.| 5 | Ober Regierungsrat und Pe 

| 5100 | | gierungsräthe (darunter 1 Re⸗ 

| gierungs= und Bauratb) . - 

Finanz Minifterium. 

- 58. | 1.1411  Ober-Negierungsräthe, Bermal- 

| tungsgerichtd-Direltoren und 

| Regierungsräthe . | 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs:- 





— ————— zum 
ESE IENESEIRAET 9.110. Sean 
füfe Bemerkungen. 
e 23 3|2 8/33 2 [3 Sisserjtänftig 
BEIRIEIARTEIE ddahre. Jahre. 


























10. 
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Gehaltsjäge 
Der Beamten 
fünftig bisher Io: ; Dienfiftellung. 
Marf. Mark. | 
(12) Nod: | | 
“14200 bis 7200 | Bauverwaltung 
ie #200 bis 6000| 64. | 6.| 1 | Regierungs- und — als Vor 
5109 jtcher des techniſchen Büreaus 


der DBau-Abtbeilung des 
Minifteriums der — 
Arbeiten. . 
| (Neben dem Gehalte 1200 M 
nit penfionsfähige va) 
6a.1 1 Vorſteher des Büreaus für bie 
Hauptnivellements 
. 65. | 1.| 98 | Regierungs: und Bauräthe. 
| Handels und Gewerbeverwaltung. 
68.| 3.| 26 | Regierungs- und ———— 
Miniſterium des Innern. 
4200 83. 4. | Direltor des literarifhen Büreaus 
4200 bis #09 | 91.) 1.| 10 | Dber-Regierungsratd und Rei 
5100 | | ierungsrathe beim Polizei 
=) Bräfidrum in Berlin . . 
| 2; Regierungsräthe und „Abtbeilunge- 
| R Dirigenten dajelbit . 
} 


‘ 
9 
— 


1.| 2 Regierungsräthe bei den Bolizeir 
J verwaltungenin rn 
Landwirthichaftliche B 
2; Negierungs- und Forſtrath für ba 
— el im Me 
nifterium . .J 
| "mol neben dem Gebalte 
| 200 Mark nicht penfionsfähige 





forftiehmifger — im Wir 
nijterium . 
(Künftig neben dem Gehakte 


5100 - | 
| 
| 1200 Rart nicht penfionsjäbige 
| 
| 
| 


| 





| Zulage.) 
I | Regierungs- und VBaurath als 
ftändiger bautechnijcher Hilfe 
arbeiter im Minifterium . . 
(Künftig meben dem Gehalte 
1200 Marf nicht penfionsfähige 

Zulage.) 
1.1 65 | Räthe bei den Gencerallommijfionen 
6 | Regierungs» und Bauräthe der 
| Yandes » ————— 

tung . . 


4200 bis 6000 5 
5100 


- 101. 
- 106. 
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Die Beamten jollen beziehen in der | Aufrüdungs: 


frift zum 


























1.] 2.1 3.7 4.] 5.] 6.] 7.] 8. | 9.]10.] Söhitaehalt 
ö— — Ir doͤchſtgeh Bemerkungen. 
— 
E|l® |: = ı® sw |r * bisher künftig 
A | aaa) '|s|a Jahre. | Jahre. | 
s. 9. | 10. | 11. 
J 
| | 
Pe 15 15 
1er tel sl 
- - - = - - Zu he Ve] bar — — 3r 
— JH 15 R 
| 
IRTRERAENEFTE 
| 
| 
— | 
- - * - - - — — — — 15 - 
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Gchaltsfäge Etats⸗ 






Der Beamten. 



























tünftig bisher Dienſtſtellung. 


Mat. | Matt. 











2 Noch: 
nn Minifterium der geiftlichen x. 
5700 Angelegenheiten, 
4200 bi8 8000 1112, | 1.| 42 | Obersftonfiftortalräthe bei dem 
Te deskonſiſtorium in Hanno 


Konfiftorialräthe, Auftitiari 

| und Berwaltungsrätbe bei 

übrigen Ronftftorien . . 

| - 117. | - 6 |, Verwaltungsräthe und Juſtitiarien 

| bei den Provinzial-Sch 

follegien . j f 

4800 » 119. | 2.1 1 | Univerfttätsrichter in Berlin 

4200 bis 6000 1121. 123. | 77 | Schulräthe bei den Regierungen . 

#100 (Auf das Gehalt eincs Regie 

| u ehe ig It 

an Bezügen aus einem Reben 

amte 600 Mark in Anrehnung. 

5400 122. 1.| ı | Juftitiar und Berwaltungsratb 

Kunſtmuſeen in Berlin. . 

4200 bis 8000 1125. | - | 35 | Regierungs-Medizinalrätbe . 

en Staatsarchive. 

13. | 5600 bis 7200 | 3600 bis 6000 | 45. 2. 6 | Geheime Stgatsarchivare am € 

5400 480n | beimen Staatsarchive in Berlin 

(4 Stellen find beieintretender Er 

ledigung in jolde für S 

ardivare und Ardivare ı 

| zumanbdeln.) 
| 
| 


Minifterium des Junern, 











mit 84. 1.| 9 | Mitglieder des Statiſtiſchen 
„4200 nn | Bürcaus. Br ng 
3 mit Minifterium der geiftlichen x. 
2400 bie 42006 
— | Angelegenheiten. 
14 | 6000 bis 7000 BE) 123. | 1.| 1 | Direktor der mechaniſch-techni 
a. 6500 Reriuhsanftalt bei der Te 
| nischen Hochſchule in 2 
(Außerdem 1440 Mark 
leiungshonorar.) 
Minifterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
14 | hödftens 100 | 6000 122. 140.] 4 | ordentliche Lehrer der höheren tu 
b. [Dursfen. 6500 fäher bei der Kunfi 


| in Tüfleldorf . 


Digitized by Google) 
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Tie Beamten ſollen beziehen in der | Aufrüdungs- 
— ER rg „AR zum 
1. 2. 8] 4] o.| 6. | 7.18! 9.]10. Hochſtgehalt 
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Stuje Bemerkungen. 
E 57 385* *8 318 bisher künftig 
A aaa * A Jahre. Jahre. 
8. 9. 110 | 11. 
f n 
| 
J 
4200/4800) 5400|8000|6800'7200 — | — | — | — 15 15 
I 4 
en a DEE (EN 
-|- — — 15 
| 
3 
ala Bun 
a ES I rg pr Peer FeBe | FaEn un = 
860014200'4800 5400 8000 68007200 — | — — J 18 18 
1) 
| | 
| 
I 
15 
| 
| -|-|-1-1- — 
m — — [mn —— | un | [= — ar 





Digitized ug Google 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
Der Beamten 
Bil... | 
; | Münftig | bisher gan.ziels | Dienftitellung. 
r3 p. Zit.| S 
[677 Mark. Mar. \ we 
1 2 TE E95 3 EP EEE 





| Berg:, Hütten- und Salinen- 
| verwaltung. 


1 zweiter Director und 8 Lehrer bei 
3 - 4950 der Geologiſchen Landesan 
4 4500 und Bergatademie in Berlin 
1 (Außerdem !/sderstollegiengelder.)) 
Landwirthicaftliche Verwaltung. 
' 1.1 15 | Brofefloren an der Landwirthſchaft⸗ 
6000 | lihen Hochſchule in Berlin 

| 

| 


14 | Durchſchnitt 
6500 





Durdhichnitt 1102, 


| 
| 
| (Auberdem?!/ liege ai er 
jedody nicht über 3000 Mark 
Minijterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
- 119.) 2.1 — ‚ Ordentliche Profeſſoren bei der ap 
| 





verfität in Berlin, vergl. Ar 

dieſer Nachweiſung. 

123. 1.| 35 Lehrer an der Techniſchen dochchule 

in Berlin . 

(Außerdem ! der Honorare für 
Vorlefungen und 10 Mark fü 
den Praktikanten und das S 
mejter bei den angtägigen, 
Uebungenin den La oratorien;] 

| die Honorareinnahme 

| 3000 Mark nicht überjteigen.) 

125. | 8.| 2 | Borjteher der a ie ai Ab» 

| theilung und Vorſteher 

Kranfenabtheilung beim Jnfti» 
tute für — 
in Berlin 


en der geiftfichen x, 
leg 


nge 
15. | #300 bis 6900 | 4500 bis 6000 |120. 141 geiterder Bollanftalten(® mnafl 
5850 5250 Realgymnafien, Dieruis 
Ihulen)in Städten mit wenig 
| al$ 50000 Eivileinwohnern 
| (ausihlichlih der Orte 
eriten Servisklaffe) . 



















1) 


Yoritverwaltung. 
16. [ 4100 bis 6900 | 3500 bis 6000| 3. | 1.| 6 | Profefloren bei der Forſtakademi 


5500 4850 in Eberswalde . 
. - 1 2.| 5 | Profefforen bei der Sorfintabdemie 
in Münden. . 


Digitized by Google 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungse 


a a a a a in ijt zum 
1.] 2.| 8.| 4.| 5.} 6.| 7.| 8.| 9.]10. % 
DESBRNEN Bemerkungen. 





bisher 


Jahre. 
9. 


fünftig 
Jahre. 
10. 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
— Der Beamten 
künftig | bisher Is Dienftftellung. | 
oS 
Mark. or) | — 
6. | 7. 
| | 
|, Lotterieverwaltung. | 
17. | 5400 bi8 6600 | 6000 u. 5400 4.1 2 | Dircltoren. . . | 
8000 Handeld- und Gewerbeverwaltung. | 
5400 69. 1a.| 12 | Direftoren der jtaatlichen Sen 
gewerficdulen . 
6000 - '1b.| 6 | Direktoren derjiaatlichen Biofinen 
und 150 Darf | | bauſchulen . . J 
ee | Minifterium der geiftlichen x. 
I Direktor. | | Angelegenheiten. 
5400 120. | 2. Direltor der Eliſabethſchule in Berlin 
121. 1: >| Direltoren des Seminares für, 
| Stadtihulen und des mit der) 
| Auguftaihule verbundenen 
| | Lehrerinnen » Seminare im 
| Berlin . 
- sr Unterrichtsdirigenten an der Turn⸗ 
Ichrer » Bildungsanftalt ae 
Berlin ; 
- 122. |37 Zweiter jtändiger Schretär der ton, 
| demie der Künfte. . 
\ Handels- und Gewerbeverwaltung. 
18. | 4200 bis 6600 | 4200 bis 8000 | 69. | 1. Navigationsichyuldireltoren . . 
5400 5100 Verwaltung der direkten — 
19. | 4000 bis 6600 | 3600 bis 6000) 6. 2.1 53  Katajterinipeltoren . j 
500 4800 
— wol 9. 1. 1132 Ober-Zgoll⸗ und Eher 
, 4800 toren einjchliehlich des Kreuze 
een Zollinipeftors in der Provinz; 
ahige 
Zulage für die Schleswig-Holſtein 
Beamten in | | (Muherdem fünftig we gfallend je: 
Berlin. | 300 Mart penftonsjäßt ige Zur 
ge für die Beamten in Berlin.) 
| njiedelungstommiffion. 
| 3600 bi® 6000 1542. | 1 1 | VBermeffungsinipeltor . . 
4300 Landwirthſchaftliche Vermaltung. 
- 101. 2a.| 9 | Vermefiungsinfpeftoren bei den, 
| Senerallommilfionen i 
| Berg-, Hütten: und Salinen · 
2 verwaltung. | 
20. | 3900 bis 6600 | 3300 bis 4500 | 21. | 1. Lehrer bei der Bergakademie und 


5200 SM 


(Die Dozenten der Bergakademie 
erhalten außerdem !/s der tolle 


| Sergſchule in Clausthal : 
| giengelder.) 


Digitized by Google 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs- 
— — 0 fett zum 
1.| 2.| 3.| 4.| 5.| 6. | 7. 8.1 9.110.) Höchftgehalt 





























Stufe Bemerkungen. 
wlelelglels lg ls lg 8 |Bisgerjtünftig 
- 2 bei = 2 = = = 2 
a 5|ı5 S 8 AIRIS(IAIR | Jahre. Jahre. 
8. 9. | 10. ii 
5400 5800 620018600 — Es Zu el nt 3 
ia ld ee —— 
- . 5 ·.. — — — | — | — — 
719 tel 7 3577,32 
4000 47001 5400leooolsaoc — | — 1 —— | —| 12 | 12 
| 
| 
| 
2 0 DR 03 Dr BER DR BE Den — 
u 
| 
— Juan 
| 
| 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
Der Beamten 
5 | 
änfti bis ‚ 
.; j fünftig isher Rap. Tit 4 Dienftitellung. 
& = 
2 Mark Mark. — 
1: E 8. 4.|5.| 6. 1. 
(20.) Noch 
—— Landwirthſchaftliche Berwaltung. 
3300 bis 6000 102. | 3.1 10 Profeſſoren bei der Landwirt 
3050 ihaftlihen Akademie in $ 
| pelsdorf . RE a EN 
(Außerdem der Solfegien 
un jedod nicht über 3006 
art.) 
Minifterium des Innern. 
91. | 3600 bis 6600 | 3600 bis 4800 .1484 | | Sandräthe. 
5100 4200 | 
‚3000 bis 3900 4 Oberamtmänner in den Hoher 
3450 zollernichen Yanden . 
Juſtizverwaltung 
22. [3000 bis 6600 | 2400 bis 4800 | 73. 16 | Staatsanwälte bei den Oberlandes- 
4800 8600 % gerichten .. 
2400 bis 6000 | 74. 2. 8797) Pandrichter und Amtsrichter 
4200 
| 2400_bi® 1800 5.1239 | Staatsanwälte bei den — 
3000 richten 
Sandwirthfcaftliche Verwaltung. 
23. | Hödften# 6500 6000 102.1 4. 1 | Direltor der Obſt- und Weint 
Lehranſtalt in Geifenheim.. . 
4800 . 1! Direktor des Pomologiſchen X 
ituts in PBrosfau . . . 
Berg⸗, — und Salinen- 
verwaltung. 
24. | 3600 bi® 6300 | 3000 biß 4500 | 20, | 5.| 65 Bergrevierbeamte ur ä 
4950 8150 Den am ]. April 1897 in ie 
derzeiti a Stellung verblie 
benen — — 
« der in den Revieren a ufe 
an zur Staatskaffe 
u vereinnahmenden® 
Kungsgebühren als n pie: 
fionsfahige Yulage zu ihrem 
Gehalte gewährt, jo lange 
die Stelle befleiden.) 
Eiſenbahnverwaltung. 
se bis 5400| 23. 1.|501 Vorſtände derBetriebs⸗ Maichine 
4500 





Verkitättene, Telegraphen« n 
—— ne owie 
Abnahmeamtes zu Eſſen a. 








Digitized by Google 


529 ” 







































Die Beamten follen beziehen in der ee 
2.18.]4.|5.] 6.] 7.] 8.| 9.]10. Hier alt 
nn nn] Bößiigeh Bemerkungen. 
zleleısiels! = |$ | x [bisher| künftig 
sisisıis S|E Ss Jahre. | Jahre. 
| 8 Iı2% 7] 10 | 11. 


— — J — — — — — — — — 





— — — — — | — — — — 


—— — — m — — — — * — — 


Abſtufungen von 600 Mark. 


— — — — —— — — — — — 


Sul! Ash) rest) Kal Kama) —— Die neuen —— be⸗ 
tragen 6500 Dart bezw. 
nu Ü an — 58300 Darf. 
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| Gehaltsſätze Etats⸗ 
u j EB Der Beamten 
= | tünftig bisher —J Dienſtſtellung. 
. ey Kap.izit.] > | 
a Mat Mart. * 


J— 7. 


Minifterium der geiftlichen x. 
| Angelegenheiten, 
4309 bis 800 | 5100 121.45.]| 1 | ®ireltor der Taubfiummenanitali 
5400 in Berlin 
| 4800 - | = | ı | Direftor der Blindenanftaltin eig 
litz. 
| '  Minifterium der geiftfüchen x. 
| | Angelegenheiten. 


5 BE SEHE 
26, | 4500 bis 6000 | 4500 bis 5400 | 120.) 2. 16 Leiter der Anftalten von qeringerer 
06650 | | als neunjähriger Kurjusdaner 
| | ı (Progyinnafien, Realproggmna 
fien, Nealihulen und höberen 





X 





Bürgerſchulen) in Städten mit 
weniger als 50000 Eivil-Eins 
wohnen . . ; 


| Gifenbahnverwaltung. 


97, |4200 bis 8000 | 4200 bis 480 | 23.) 1.| 21 | Vorftände der Rehnungsbürcaus 





CT u 1777 Minifterium der geiftlichem ze. 


A Angelegenheiten. 


4000 bis 6000 | 4000 bis 5400 | 121. 1.|121 Seminar⸗Direktoren in ben vo) 
Son 


28. 





1700 vinzen 

(Auf Die Gehälter tommen ar 
Bezügen aus Nebenämiern 
2787 Dart 8 Pf. in Anrckh⸗ 
mung.) 


YJuftizverwaltung. 
3600 bi8 6000 | 4800 75.| 1.1 2 | Direltoren bei dem Uinterfuhung® 


_ 


48500 | gefängnis und dem Siabi« 
voigteigefängnis in Berlin 

‚sem bis 48oo . | 3.| 8 | Direktoren bei den fonjtigen bin, 

| 1200 | jonderen ®elängnifien . 

| Minifterium ded Innern. 


96.| 1.1 35 | Strafanftalts-Dirclioren . 


Geftütverwaltung. 
— ao tt | 108.) 4.| 17 | Dirigenten der Landgeſtüte Land⸗ 
— 2— 
| id * 
| 
3000 bi3 600 | bis 5400 dt ]; 
4500 | | 


gejtüt-Direltoren) . 


Verwaltung der indireften Stenern. 

Dirigentdes Hauptftempelmagazin? 
| Seehandlungs⸗Inſtitut. 

3000 bis 54001 12. 2.1 18 Raſſirer, Buchhalter, expedirende 

| | Eclretäre und SKalkulatoren, 

| Regijtratoren, Rauzleivorficher 


30, 
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Die Beamten follen beziehen in der eg 
zum 


1.1E13.1818.16.]7.18.79.110| gödfigehatt 


































Stufe Bemerkungen. 
; elwlelele IE * bisher künftig 
s|5|3 8155 [gan Jahee. 
8. 9. 110. | 11. 
0 5200 5800 000) — — 9 
450014600 |5100|5400'5700 —/—j—|-]j 2 15 
-.- 9 12 
7 is 
| 
' 
AR 15 
1) 
—— — 18 
— — 18 
87* 


FA by Google 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
— Der Beamten 
— 
künftig bisher “Re Dienftftellung 
* Kap. Tit > | 
e S 
a Mar. Mare. 2 | 
5a 2. | . 1IatsiIc|ı — u: 
(36.) Rod: | 
‚2000 DIE 6000. | Berg:, Hütten- und Salinen- 
4500 | verwaltung. 
3000 bis 5400 | 19. | 2.1 — | Erpedienten, Kaltulatoren und Re 
1200 giliratoren bei der Viniſterial. 
| Abtheilung für das Bergweſen. 





Siehe Miniſterium für Handel 
und Gewerbe.) ! 
Eifenbahnverwaltung. | 
- 32.| 3.| — | Erpedienten, Kalkulatoren, Reviei 
foren und NRegiitratoren bei! 
den Winijterial« « Abtheilungen! 
für das Eijenbahnmeien. 
(Siehe Miniiterium der öffent: 


| lien Arbeiten.) 


Staatöjchnldenverwaltung. 

‚ erpedirende Sekretäre, Kalkulatoren, 
Regiitratoren, Buchhalter, 
Hauptkaſſirer bei der Staats⸗ 
ſchuldenTilgungstaſſe Kaſſtrer 
und Kanzleivorſteher 

Herrenhaus. | 
1.| 6  Regiftratoren, Kalkulator und Res; 
giltrator, Bibliothekar und Bes! 
amte Des —— 

Büreaus. 
Haus der Abgeordneten. 
41.| 1.] 10 | Regiftratoren und Kalkulatoren,) 
Bibliothelar und Beamte des! 
tenographiihen Bürcaus . ı 

Büreanu des Staatöminifteriums. 

44.) 4.| 8 | Erpedicnten, Regiftratoren, — 

vorſteher. 

Slaatsarchive. 

45. 1.| 2 expedirende Sekretäre und Kallu—⸗ 
latoren beim Direltorium.— 
Seneral-Ordenstommiffion. 

- 46.| 1.| 7 | Erpedienten, Regiftratoren, Kanzlei» 


tv 
je 
R 





vorſteher.. 
Geheimes C Civil· Kabinei. 
47. 2.| 10 | Regiftratoren. .. . 
Ober-Redhnungsfanmer. 
. 48. | 3.1115 | Reviforen und Kalkulatoren, Re 
giftratoren und Ranlee‘ Die 
tektor . rn 
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Die Beamten jollen beziehen in der | Aufrüdungs- 
— — — — J friſt zum 
2. 3. | 4. | 5. 6. . | 8. 8. 10. Höchſtgehalt 














Mark. 

















Stufe Bemerkungen. 
| | | | | | | . m ..24: 
u 18:|% | — | = | | biöher; künftig 

BEI EF SERIES 
AaAIAIE | ——— * RR | Jahre. | Jahre. 
8 I 9 | 10 11. 
| mu 
| | | 
1 | | 
us 
| | | | 
| | | 
7 
| | | | | 
| ) i t 
| Ri J 
| | 
| | 
1 
J | 
| 
j | j \ | 
I, Earl 
| 








| ! | ) 


























— — — — — — — — — — — — — — — — 
| 





Gchaltsfäge Etats⸗ 
— BER Der Beamten 
Ti — i 
* —— — 
künftig bisher I Dienititellung. | 
* Kap. Tit.| > \ | 
2. = 
* Mark. Mark. * 
— 4.|5.| 6. 7. 

———— ——— — — — —— — — — — — — — — 
au ae a BE | 
‚8000 bi8 6000 Minifterium der auswärtigen 
4500 | Angelegenheiten. 


3000 bis 540 
1200 


56.| 1.] 5 | Pegationgfelretäre Bi 

Finanz. Minifterium. | 

57.| 4.187 | Erpedienten, Kaltulatoren, Regtfiras: 

toren, Journalijten und Buch⸗ 

halter, Kanzlei= Direktor und 

Kaſſirer⸗Aſſiſtent der General⸗ 
ſtaatskaſſe 


Miniſterium der affentlichen Arbeiten, 

einſchließlich Minifterial - Abtei 

lungen für das Eiſenbahnweſen. 

32. 4.1 75 | Erpedienten, Kalkulatoren, Rev 
joren und Regiftratoren 

64.| - | 41 | exrpedirende Sekretäre und Kalkula- 
toren, Reviforen und Regijtras 


toren, Beamte für die Karten— 





— 





ſammlung und Kanzlei⸗Di— 
rektor... .. 
Miniſterium für Sande und Ge 
werbe, einichliehlih Mintiterial-Ab- 
theilung für dag Bergmeien. 
3 | Erpedienten, Kalkulatoren und Ace‘ 


— 

de 
—X 
— 


| giſtratoren ——— 

67. 4.1 21 Ralkulatoren, erpedirende © Sekretaͤrc, 
| Regiftratoren und Kanzlei-Di« 

reltor.. re euere 

69a.| 1.| 1 | Betricbs- und Rechnungsreviſor 
bei der Porzellanmanufaltur .) 

| 


| Juftiz⸗Miniſterinm. 
71. 4.] 36 Expedienten, Kalkulatoren, Regiſtra· 
toren und Kanzlei⸗Dircktor 


Miniſterium des Junern. 
88.| 4.| 37 expedirende Sekretäre und Kallu⸗ 
latoren, mit Einſchluß bes Ren⸗ 
danten der Riniftertal-Büreau«‘ 
fajie, Regiſtratoren, Journa⸗ 





| liften und Kanzlei « Direltori 
| beim Miniftertum 
ı 2.1 28 | erpedirende Sekretäre und Regiftro- 


| 
| toren, Kanzlei« Direktor beim; 
| £ berverwaltungsgeridht 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungss 





























— of frift zum 
1. | 2. | 3. 4. 5. 6. | 1. | 8. | 9. | 183. Höchſtgehalt 
Stufe Bemerkungen. 
53333833385338335* Bisher fünftig 
= = cz = = = = an] [=j = 
ASIA s| aa Ki | Jahre. | Jahre. 
8. 9. 10] 11. 
— — — J — —— —— — — venfionsberedti- 
J 
| | Die Bejolbungen betragen 
' | | 00 m art in Rom, 6000Barf 
| in Hamburg, je 5100 Bart 
| | in Dresden und Münden 
| | und 4800 Mart in Etuttgart. 
| 
30001850014000|4500|5000|5500| 6000 1217 —| 18 18 





J 
| 
| 
| 


Digitized by Google 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 

— — — J Der Beamten 
5 | 
. tũnftig bisher Kap. Tit/ | Dienftftellung. 
G ® ap. x . —* 
— Mark Mark. cr 
31% 3. 121516, 7. 
ee — 
3%.) DO) « 





* soon bis 5400 | 99. 3. 54 Kalkulatoren, Expedienten, Regiſtra⸗ 
— toren, Beamte des Foriteim 
rihtungsbürcaus, Kanzlei⸗Di⸗ 
reltor und bautechniſcher Res 
vilor . RE ER 


1200 


Minifterium der geiftlichen ıc. 
Angelegenheiten. 
64 | Erpedienten, Kaltulatoren,Regiftra» 
toren, Beamter der General 
kaſſe und SanzleisDireltor im 
Miniſterium FF FE FR ge 
ı Erpedienten, Kalkulatoren und Re 
gijtratoren beim Evangelischen 
Ober-irhenraih . — 


267 Kreis · Schulinſpektoren 


— 





2700 bie 4400 121. 26 
Me 1050 





Landwirthſchaftliche Verwaltung. 
10 | Lehrer an der Zhierärztlichen Hod= 





31. höchſtens 6009 | hödjitens 51m 108. | F 
Durchſchn. 4500 Durchſchn 3450 


ichule in Berlin —— 

(Außerdem der Studienhono⸗ 

rare, jedoch nicht über 1500 
Mart.) 

7 Lehrer an der Thierärztlichen Had» 

ihule in Hannover . ur 

(Außerden der Studienkong- 

rare, jedod nicht über 1500 
Mare.) 


Berg⸗, Hütten- und Salinen- 
Verwaltung. 
1 |; Mitglied der Bergwerksdirektion 
Saarbrücken in der Klaſſe der 
Bau und WMajchineninipeb 


32al 3600 bis 5700 ' 3600 bis soo | 14. | 1. 
ii60 BEE 77 


toren . ee 

3 | Bau- und Rafchineninfpeltoren bei 
den Bergwerlen — 

2 Desgleichen bei den Salzwerten . 
1 | Direltor der Bergjchule in Saar 
| brüden . 2. . le 


Eiſenbahnverwaltung. 
196 Eiſenbahn⸗BBau⸗ und Betriebe 


[3000 bis u000 Miniſterium für Landwirthſchaft x. 
bezw. Maſchineninſpektoren 


—N 
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Die Beamten ſollen beziehen in der —— 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8] 89. 10 Höchftgehatt 
— au — Bemerkungen. 
t 
ER EITE rieher knfma 
IA AS IAENSER Jahre. | Jahre. 
S. 9. | 1. 


a 


[il 


- * * 
—- — — — — — — — — — — 





85004000 4400 430015200 5800| a0o0 


— — — — — — — — — 








ed by Google 
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Gehaltsſfätze Etats⸗ 
er ERGE BERNER} Der Beamten 
= | | 
Zr — 
künfti bisher au Dienitftellung. 
⸗ 3 Kap. Tit. = g 
m | * 
* Ma a | Mark. 7 
£ 3 a 8. | 4. | 5.] 6. ? | 
Be fe Me EEE De Ib 
Rod: 
3600 bie 5700 | 3800 Bis 4800 | 32, | 6.| 6 | Eifenbahn-Bau- bezw. Maſchinen⸗ 
4650 4200 | beamte im tehnifchen Bureau 
der Minifierial» Xbtheilumgen 
jür das Eijenbabnweien . . 


(Außerdem je 1000 Mark midi 

pentionstabige Zulage.) 

er — 

54a. l. 1 | Bauinfpeftor . ’ 

| | Bauverwaltung. 

i 64.| 6. 4 Bauinſpektoren im lechniſchen Bü 

reau des Miniiteriums . 
(Außerdem nicht penfionsfähige 
gulage von je 1000 Mark ftett 
ber bisherigen Etellenzulage 


von je 1050 Mart.) 


| | A 65.1 2.1525 | Bauinfpeftoren und Mafhinen- 
| | injpeltoren . . . 
| Handels⸗ und Sewerbeverwaltung. 
| 68. 3.1 88 | Gewerbeinipeftoren. . . — 
| Minifterinm des Junern. 
. 86.11. 4 Verſicherung?⸗Reviſoren. 
82b 





Landwirthfchaftliche Verwaltung. 
106. 1.| 22 Meliorations-Bauinſpektoren 
Miniſterium der geiftlichen m. | 
| Angelegenheiten, | 
Bauinipeltoren im Minifterium 
(Außerdem nicht penftionsfähige 
Aulage von je 1000 Mart ttati 
der bisherigen Stellenzulage 
von je 1050 Marf.) 
- 119. | 8. 1 | afademiger Baumeijter (Bauin 
| ipeftor) bei der Univerfität im 
| | Greiftwmad. . . . d 
22:1 1 1 Bauinſpektor bei den Runfimufeen 


- 109. 


> 
t 








| | in Berlin . 
| ‘ Sandeld- und Gewerbeverwaltung. | 
hoöchſtens 5700 höchftens 4500 | 69, '1a.] 188 


Lehrer an den ſtaatlichen _ 
Zurhichn. 4650 Durchſam. 1200 | | gewerlihulen . . 
- !1b.| 45 | Lehrer an der ftaatlichen Rajdinens 


und 200 Marf | baufchulen 
Kinftig weg— | 
allerb für 22 
— | Minifterium des Yumern. 
3800 biß 5700 | 3000 biE 51 94. 1.| 52 | Adjutanten und Diftrittsofftziere; 


Te +050 | der Zandgendarmerie . . 4— 
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Die Beamten follen beziehen in ber rg 
t zum 


ae —— 
[12.18.14] 5.|6.| 7.] 8. | 9.110.) 98 tgehalt 
+28] 415.1 6.1 7,1 5.1 912219 — Bemerkungen. 


* bisher künftig 


| Jahre. 
10. 








Mark. 











— — — 


— — | 


— — — 


— — | ee | — — | — 1 — 


Abſtufungen von je 1200 Mark. 


— — — — — — — — 


Digitized by G le 
! d by Google 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
8 — — — 
*ktünftig | bisher Eu We: 
+3 Kap. Tit. = 
2 | Mark. Mark. 
1J 2, 3 4 75* | n 
| | 
84. | 2700 bis 5700 | 2400 bit 4500| 2. 2,1718 
4200 "YET — 
| 119.\8.| ı 
| 
101.| 4 89 
| 
| | 
85. |Durdign. 5500, ———— 51001119. 10.1 — 
bezw. 400 und Zbie 
chi 
11. 
Pur. 5000198. | 2 98 
! 
| 3,1 29 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
86. | 1300 bis 5400 | 4800 6.131 ı 
6100 
' 500 Jırlaf ı 
18. | 1 l 
| 
| 
4800 23.| 1.| 21 


Der Beamten 


Dienfiitellung. 








- 
“ 


ISIS NE: 
 Dberförjter 


Miniiterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
: Oberföriter bei ber — 
Greifswald. 
Landwirthſchaftliche —— 
Spezial⸗Dekonomie⸗Kommiſſare 
Miniſterium der geiſtlichen x, 
Angelegenheiten. 
Drdentlide Profeſſoren bei den 
Frovinzialeliniverfitäten vergl. 
Nr. 92 dieſer Nachweiſung. 
Lehrer an der Techuiſchen Hochſchult 
| in Hannover . 
Lehrer an der Technischen Hochſchul⸗ 
in Machen ; 
| (Die Vehrer an den Techniſchen 
| Hochſchulen erhalten der 
| Honorare für Borlefungen und 
| 10 Mark für den Braftilanten 
| und das Semeſier bei bin 
ganztägigen Uebungen in den 
Laboratorien. Die Honorar 
| einnahme Darf 3000 Mark nidi 
überjteigen.) | 
Berwaltung der direlten Steuern, 
J der Kreiskaſſe in Bra 


fturtta.M. . 2 


Rotterieverwaltung. 
Rendant der General -Lotterielaiie 
(Außerdem künftig wegfallen 
500 Mark penfionsjähige Yu. 
| lage.) 
BERN: 
| Rendant : 

(Außerdem fünftig wegfalent, 
| 600 Markt penfionsfähige Zur 
| lage.) 

GEifenbabnvermwaltung. 
 Hauptlafjen-Rendanten . . 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs- 
— — — — 1 o frift zum 
1.1 2.13.j4. 6. 6. 7.18.1910.) Höchſtgehalt 




















































Stufe Ä Bemerkungen. 
2 i8lelslelglel|e leg |Bisherjtünftig 
= I2I2 12|2|12 12|2|12 
SLICSEILSLHESLILZLHEN BE 
8. I9 7101 11; 
II 1 | | | | | 
| | | 
2700|3200|3700 4100'450014900 5300 * — — 21 21 
| | 
| | | | | | 
J 
| | | | 
| | | | | | | 
SE | 
| 
zn un Reel 28 | 15 
| | | 
BDEREE | 
| | | 
| 
I H-I-H = | 
| | | 
) — — — — — — — — 
J—— 
| | 
| 
| | 
AVBI 
| 2. | 
I | Bl 
I || 
| 
| 
se — | I — | — I — I —-1-| — 6 
| | | 
| 
N | 
ERBEN m 















87, 


fünftig 


Mark. 


Noch: 
4800 bis 6400 
5100 


4200 bis 5400 


4800 









Gehaltsjäge 


4800 
und bis zu 600 
Mark venftons: 
fühlge Bulage 
für 1 Beamten 
in Berlin. 
4200 
3900 


4500 


4200 bi8 4800 


4500 
und bis au 600 








Mark penlions: 

fühige Zulage 

für 1 Beamten 
in Berlin. 


4800 


4200 bid 4500 
4500 


4500 


4200 bis 4300 


4500 
4200 bis 4800 
4500 
und bis zu 600 
Mark venfions: 
fähige Lokal— 
. iulage 
für 2 Beamte 
in Berlin. 





4200 bis 4300 
50 


Etats⸗ 


91. 


11. 








8. 


2.1 29 

6 
I 1 
4.1 1 





4.11 
1.1 3 
| 
De 
| 
27 
15.1236 
| 
| 
6.| ı 








| 


542 


Der Beamten 


Dienftitellumg. 


Finanz-Minifterinm. 


Negierungs- — * en⸗ — 


danten. 


erlin.) 
—— des Innern. 


Rendant der Polizei-Hauptlafje im 


Berlin 











(Außerdem künftig wegfallend 


bis zu 600 Mark penfiont- 
— ühige Zulage für 1 Beamten! 





Berwaltung der indireften Steuern. 
Bürcauvorjicher für das Ned. 
nungsmefen bei den Provin- 
zial-Steuer-Direltionen. - 
(Außerdem künftig wegfallend 
bis zu 600 Marl penfionde 


in 


2otterieverwaltung. 
Buchhalterei⸗Vorſteher . 
Münzverwaltung. 


Münzmwardein, 


uchbalter und Kontroleur . 


Betriebsinspeltor, 


Berg-, Hütten: und Salinen- 
verwaltung. 


Rendant bei der Bergiwerts-Dirdh | 


tion in Saarbrüden 
Finanz-Minifterium. 
Provinzial-Rentmeifter 
ujtizverwaltung. 
Rehnungs-Revijoren bei den Ober⸗ 


landesgeridhten 


Hauptlaffen-Rendanten . 
fünftig  wegfallend 


(Außerdem 


bis zu 600 Martpenfionsf 
Lokalzulage für 2 Beamte im 


2 


Nendant beim — Im 


Berlin.) 


Berlin 


4 


fähi ge Zulage für 1 Beamten 
erlin.) | 


und ZJufliz 


= 





| by Google | 
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Die Beamten jollen beziehen in der | Aufrüdungs- 


nie 
1.7 2.18.1215.18.]7.T8.] 9.]10. PER 


























Stuje Bemerkungen. 
FE * * * * 3* * * bisher künftig 
s s s 8 5 838zZoahre. Jahre. 
9. | 10. 11. 


—- 


— — — 


— — — — — — 


— — ———— — — 
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Etats⸗ 








Der Beamten 











* künftig bisher D 
she EN We: Dienſiß ung. 
3 Kap. Tit > Dienſiſtellung 
u 22 
a Martk Marl. 7 
71-27, 5 TEBIE 7. 
(37.) Roch: 
—— s3200 Miniſterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
4800 119.) 2.| 1 , Inipeftor des Botaniſchen Gartens 
| in Serlin . . 
Minifterium ber geiftlichen x. 
| Angelegenheiten. 
38. | 3600 bis 5400 | 3800 bis 4500 1120. | 2. 4 | Oberlehrer an der Eliſabethſchult 
4500 4200 in Berlin 
- 121.| 1.| 4 | Oberlebrer bei dem Seminare für 
Stadihulen und dem Lehre 
rinnen-Scminare zu Berlin . 
- - 117.| 1 | XehreranderZurnlehrer-Bildungs 
anftalt in Berlin. . . . 
“| Berg-, Hütten» und Salimen- 
| verwaltung. 
3000 bis 4200 | 20, | 5.| 14 | Oberbergamts-Markicheider . 
3600 Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, 
39. 1 3000 bis 5400 | 2700 bis 500 | 56, | 1.| 1 | Ranzleivorfiand bei der Geſandt— 
7300 3000 | ihaft ın Hamburg 
| Juftizverwaltung. 
40. [2700 bis 5400, 2700 bis 5400 | 74. bal 21 Hypothekenbewahrer in der — 
4050 4050 provinz 
HGandels⸗ und Gewerbeverwaltung. 
41.bis 3400bis 4800 68. 3217  Aidhungsinjpeftoren i 
Durdichn. 8950| Durchſchn 3606 Mintfterium der geiftlichen x. 
49 e | Angelegenheiten. 
4) x“ 5100 J ’ ur 
48 a 100 | 2100 Dis 00 1190, ! 2.227 0 definitiv angejtellte wiſſenſchafiliche 
al —3360 fe) } 
as He man | m ae air, Schrer an den höheren Leht 
konsfähige Zu— onsfähige Zu: anſtaltennn. 4 
lagen von je | lagen von je | 
00 Mark für | 900 Mart fir | 
bie Hälfte ber | die Hälfte bei | 
Kehrer an beit Lehrer an ben | 
*ollanftalten, | ®ollanitalten, | 
ſowie ben vnier: ſowie ben pier 
ten Theil ber | ten Theil der 
Lehrer an Ans |Xehrer an An: 
jtalten von ge:|ftalten von ge 
riugerer ale tingerer als | 
neunähriger neumjährtger 
Kursuspauer, Kuriuadauer. | | 
2700 bis 5100 | 2100 bis 4500 1121. )47.| 1 jerfter Überlehrer an der Baifen- 
3900 300 und Echulanjtalt zu Bunzlau 


unb feite pen» 
Honsfählge Zu: 
lage von 900 


Mark. 


und sefie ve: 

fionstähige Zu 

lage ven 900 
Marl. 
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Ddie — ſollen beziehen in der ee 
| 8.141] 6. 6. 7.| 8.| 9. 10. FRAU 

































Stufe Bemerkungen. 
| . — 
“ee = le le =. | bisher) künftig 
= —— = = br; = = = = 
Kisisjäjsis|s|ä|s 
8. ne Br 10. | 11. 
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anne - ee Eat ie BE 3 
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— ee elle _I . 
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ZUBE IEEH 00'480015100/5400| — er — 15 15 
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endes alt. Die 
nah beträgt 5700 Marl. 
001 8500/8900 430014700|5100|5400| — | — | — 21 
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3018000!8300!3600 3600 4200 4500 480015100 — | 27 24 
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Gehaltsjäge 
Der Beamien 


Dienſtſtellung. 


2100 bise 4500 
3300 
Monat bige Zus] und fefte pen: 
lagen von je fonäfähige Zu- 


lagen von Te 
bie Hälfte der | 900 MRark fir 
Beamten. die Hälfte ber 
Beamten. 
2100 bis 4500 110%, | 4, 
3200 


Landwirthſchaftliche Berwaltung. 
5 | Dirigent der Verſuchsſtation 
Geiſenheim und wiſſenf 
liche Lehrer bei den Po 
giſchen Inſtituten 
iniſterium der gei 


Angelegenheiten. 

44 Bibliothetareder Untverhtäts5ib 
thefen, einſchließl. der 
| niſchen Bibliothek bei der 
| dbemie zu Miünfter 


















X. 


21m bie 4500 


2300 bis 

unb feite pen- 10 

honstahige Zu: . 

lagen von Te 

200 Marl für 

bie Sülfte ber 
Beamten. 





127 Obſervatoren bei den Sternmwarten 
und Kuſtoden an den 

| Univerfitäts» Sammlungen 
30 Bibliothekare derKöniglich 
thek in Berlin. . . 
a der geiftlichen x, 


Angeleg 
4009 Bis 5000 4300 128.| 1.] # | Stellvertreter des Direllors 
500 mechaniſch⸗techniſchen Verf 
anftalt bei der Techniſchen 
ihule in Berlin . . 
(Außerdem 720 Mart Borlef 
bonorare.) 


Minifterium der geiftlichen x, 
Angelegenheiten. 
44. | bödftens 5000 | 1 mit 4500 |120, 40.) 4 | ordentlihe Lehrer der 5ö 


48. 














durchſchn. 4500| 3 3000 Kunſtfächer bei der 
a ae demic in Düffeldorf. - 
falend. — 1500 Mark 
egfallend.) 
1 mit 4500 | . 48. Lehrer 3 der Kunſt· und 


—— gewerbeſchule in Breslau. 


mwegiallend, 


5 je 4000 | 
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VE SEE REIHE 
Die Beamten follen beziehen in der | NAufrüdungs- 
nn — — — — friſt zum 
.2.23. 4.| 5.|6.| 7. 8.| 9. 10. Höchſtgehalt 
an 















































Stufe Bemerkungen. 
EIEIE ® EEE E88 bisher; fünftig 
“| a re re Eee Kai Bea Ei * | Jahre. | Jahre. 
8. | 3.0710] 11. 
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Gehaltsſätze 


| 
| 


fünftig | bisher 


Marti. Mark. 


RK 2fde. Nr. 


JI2. 8. 





45. |] 3600 bi3 5000 | 3600 bis 4200 
4300 300 - 


E 








700 bie 3300 
— 3000 
3800 bit 4200 


4400 


3000 bis 5000 
400 1 





| 

l 

I 3000 bis 4500 

7 3750 

' unb je 

300 Mark pen: 

tondfählge us 

lage für bie 

Beamten in 
Merlin. 








ı 3000 bis 4200 


l 380 
| 
) . 
5 
| = 
2700 bis 42 
# 9450 
3600 bis 4200 
I uch) 
} 
2700 bias 6000 2400 bias 4200 
2 3860 4300 


SON bis 4800 | A200 


4200 | und bie au 
500 Marl ven 
| Ronsfähige 

Anlage. 


Etats— 


Kap. Tit. 


91 


li. 





| 
Ar? 
Ai: 
2 
16. 
L. 


1 


Der Beamten 


Dienftftellung. 








Minifierium des Innern, 
Rolizeihauptleute, Krimmalinipet- 
toren, TelegrapheneIngenteur 
bei der Rolizeiverwaltung im 
Berlin 
Poligeigeſängnisinſpektori in Berlin 


Polizeihauptmann bei der Polizei 
verwaltung in Charlottenburg 

' Berwaltung der indirelten Ztenern. 

| Rendant des Haupt-Stempel-Max 
gazins . 

Haupt⸗Zoll⸗ und Hauptſteueramts 
Rendanten, Packhofsvorſteher 
Dber-Revijoren 

| (Außerdem fünftig wegfalend v 
300 Martpenfionsjäbigegulage 
für die Peamten in Berlin.) 
Miniiterium des Junern. 

Bolizeirath und Dirigent der por 
Iitifchen Polizei bet der Polizei 

verwaltung ın Berlin 

Bolizeiräthe und Abtheilungs-Diri» 
genten dajelbjt —F 

Poligeirãthe daſelbſt ee. 

Polizeirath bei Der Rolizeivermal- 

| tung in Charlottenburg 

ı Bolizeirathe bei den Polizeivermale 
tungen im den pr aus 
schließlich Charlottenburg . 

Landwirthichaftliche Verwaltung. 

Sekretäre beim Oberlandeskultur— 
geridt . 

Sandwirthichaftliche Verwaltung. 
 Spezialtommifjare aus der Klaſſe 
der NRegierungsrätbe und 

Alichoren -. - - .» - | 

‚ Berwaltung der direften Steuern. | | 

Nendant und Kaffirer bei der Die 

| 











reftion für die Verwaltung der 
dDirelten Steuern 0 

(Außerdem künftig wegfallend; 
bis zu 600 Mark peufiond«- 
fähige Yulage.) 
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Die Beamten jollen beziehen in der | Aufrüdungs- 
frift zum 
2.) 8.j 4.| 5:1 6.| 7.| 8.| 9.J10. Höchſtgehalt 
Stufe a Bemerkungen. 
ZI In re Erz Eu: = Bisher) fünftig 
7 — = ẽ * = & 212123 | 
3)5|5,5 58/55) 58 8 | zanre. | Jahre. 
8. 3 1.301 18: 
t | 
| | 
„el I 
L- ’ 
olaroo 460u 5000 — | — | — = —| 9 9 
im | » * — mm — | un — — | um 
50013400: 3500| 4200460015000] — — — 15 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
Ne PEREHE] BE ARE, Der Beamten 
F künftig | bisher Kap. Tit. = Dienftjtellung. 
27 mat | Mare * 
LI 2 | 8.1 4:18,18; 7. | 
(18.) Rod): | | 
— FON Lotterieverwaltung. 
Bann 4500 11.) 4.| 1 | Kontroleurder General-Lotteriekaife: 
Dünzverwaltung. 
| 4200 18.| 1.| 1  Kaffirer und Materialienvermalter 
| Berg-, Hütten» und Salinen- 
| | verwaltung. 
3800 bis 32007 14. | 1. 5 | Direktoren 2. Klaſſe bei den Berg» 
BEL | werfen „u. . 
- 15.| -| 8 | Direftoren 2. Mlaffc bei den Hütten 
- 16. | 2 | Direltoren 2. Klaſſe bei den Salz 
| werfen — * 
| | Juftizverwaltung. | 
4200 74.| 6.5 1 Vorſteher beim Einzichungsamte 
des Amtsgerichtes I in Berlin 
. | -| 1 | Oberbudbalter dafelbit 
3600 bis 4200 . I Rendant beim Amtsgeridte im 
| 3500 Breslau. . . 
| | Landwirthſchaftliche Verwaltung. 
3600 103. 12. 15 vollbeſchäftigte Departementsthler; 
ärzte — 
Dinifterium des Innern. 
49. [3000 bis 4800 | 2700 bis 4200 | 92, | 3.| 6 | Bezirks-Rolizeicfommiifare . 
Bo 3450 \ 
| ı Handeld- und Gewerbeverwaltung. 
50. | hödftens 4800 | 1 mit 4300| 69. | 8.| 7 !Xehrer und Bibliothelar bei der 
Durdichn. 8700) | 4200 | Seihenalademie in Hana 
D - 8000 | 
einſchließlich 
350 Mark kũnf⸗ 
tig wegfallend 
Handeld- und Gewerbeverwaltung. 
51. [bödhftens 4800 höchſtens 4500 | 69, | Ta.| 49 Lehrer an den ftaatlihen Baäu— 
Durchichn. 8450 Durdichn. 3150 | | gewerkſchulen 
- !1b.] 11 EN an den ftaatlichen Maihinen« 
baufchulen 
\ Minifterium der geiftfichen sc, 
| Angelegenheiten. 
52, [2400 bi8 4500 2100 bi# 4200 1122, '17,| 18 | ftändige Mitarbeiter beim Geodä⸗ 
3600 | 3150 1208 | tiien Injtitut, beim Meteoro- 
u. logiſchen Anflitut und beim! 
‚21. Aſtrophyſikaliſchen Obſervato⸗ 
| | rium . . a 
Yuftizverwaltung. 
2400 bis 8600 | 75.11 un] 11 Beiftliche Bei den — Ge⸗ 
3000 8. fängniſſen 





551 






Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs- 
_—— fo frift zum 
2.18.) 4.1 5.|6.| 7.1 8. 8. 10. Hoöchſtgehalt 







Bemerkungen. 
* bisher: künftig 
5 Sabre. | Zahre. 
10. | 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
——— Der Beamten 
= | 
— fünftig | bisher | || Dienftitellung. 
) Kap.|Zit| 5 | x 
= | 
2 Mark. Marl. 27 | 
ai 2. I 3. J4.6. | 6. I 7. 
652J]. alle j | | 
— | Minifterinm des Junern, 
3609 | Bu: en . — > ⸗ 
‚2300 bis 3000 | 96. 1.| 56 Geiſtliche bei den Strafanſtalten 
| MIR ES) | 
| 2500 - - | | Geiſtlicher bei der ie ae 
| zu Steinfeld 
ı Minifterium der seitlichen x. 
| Angelegenheiten. 
53. [ 2000 bis 4900 1500 122. 1.) 1 Reſtaurator bei den Kunftmuſten 
3400) | | in Berlin . 
| 2000 bis 400 | . 1.20) Direftorial» Afiftenten, Shemiter, 
3000 Bibliothekar dafelbit 
- - ;6a.| 4 | Direktorial:Afftftenten beim Kunit- 
| gewerbemujeum in Berlin 
3000 | 7 I | Direftorial- Nififtent bei der Na— 
| | tionalgalerie in Berlin 
187.1 1 Sekretariats-Aſfiſtent bei der Ala— 
| dDemie der Stünjte, zugleich 
| 


bildenden Stüniie . 


| 

! 

| Verwaltung der bireften Steuern. 
54. | 3000 bis 4500 | 3000 bis 4200 | 
| 


6. 3.1435 | Renimetjter 


3750 | 3800 





Bauverwaltung. 
65. 6.1 1 Rendant der Auhrihifffahrte» und 
Ruhrhafenverwaltung 
| Handelö- und Gewerbeverwaltung. 
2700 bis 3300 


n 
—300 


* bis 1009 
j 
I 
i 
| 
\ 


69. 1.} 27 | Navigationslehrer . 





| . 

| Miniſterium der geiftlichen x. 

| Angelegenheiten, 

121. | 1.123 | Oberlebrer bei den Seminaren in 

| den Provinzen 
| (Auf das Gehalt eines Der 

lehrers fommen an Natural. 
bezügen 78 Marl 96 Pf. in 
Anrechnung.) 

47.| 1 zweiter Oberlehrer an der Waiſen⸗ 

| und Sculanjtalt zu Bunzlau 


| Minifterium ded Innern, 


92.1 8. Bolizeiinipeltoren bei den Polizei» 
| verwaltungen in ben Brovinzen 


55. | 2790 bis 4500 | 2700 bie 3300 


3600 ae 8000 


N 
IC 


Direftorial» Ajfiitent an der 
| alkademiſchen Hochſchule für die 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs- 









































| frift zum 
1.] 2.| 2.] 4. 5.| 6.| 7.1 8.| 9.110.| Hödftgehalt 
Stufe | Bemerkungen. 
eis |8ı$le = x | | 8 ʒ | bisher fünjtig 
2 = = a ke) = = 
= = E2 a a | = 3 A En ı® | Jahre. Jahre. 
9. | 10. 11. 
— 
240013000|3600| 4200 4500| — | —— — — 12 12 
| 
| | 
| 
— — — — — — — — — .— 
—— Eh el 
} 
2000| 2400:2800| 8200| 3600| 4000| 240014800, — | — | — 21 
200!3300!360018900|410014300:4500| —— | — | --| 18 18 
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Gchaltsjäge Etats⸗ 








EN ne) VESSERNE, Der Beamten | 
.. 

7 fünftig | bisher | Alias Dienitftellung 

— | Kap. Tit > 
2 SQ | 
a Mar. Matt. | or, | 
31. 2 I. % 1416] 8-| 1: 


| 1 
| | Berwaltung der direften Steuern, 
56. | 2400 bis 4500 | 2400 bis 3900 | 6. | 2.1692  Ratajter-Stontroleure und Selretäre 
3450 3150 | 10 | desgleihen in aufßerorbentlicer 
| | Verwendung. 
| (Ein Kataſterkontroleur bezieht 
| 600 Mark penfionsfähige Funk 
le ne lebt äh. 
| der Kataſterinſpektionsgeſchäfit 
in den Hohenzollernſchen Law 
den. Diele Zulage tritt aud 
ferner dent höchſten Normal 
gehalte, aljo künftig bis zum 
Marimalbejoldungsiaße von 
5100 Mark jahrlid, hinzu) 
| Münzverwaltung. 
Baer ni Beiriebsajftitent, 
Minzmwardeinaiftftent 
13a.| -| 1 | Borfteher der Probiranfialt in 
| Frankfurt a. M. rer ae 
Anfiedelungsfommiffion. 
2.1 11 | Bermeifungsbenmte 


| Minifterium des Innern, 

1. 9 ; Hilfsbeamte von Zandräthen . 

| Berwaltung des Innern. 

| Rolizei-Diftriftstommiffarien in der 

Provinz Polen . . 

Landwirthſchaftliche Verwaltung. 

‚2400 bis 3900 1101. | 5. [410 | Bermellungsbeamte bei den Gene 

3150 rallommiiftionen en 


2100 bis 4200 | 18. | 1. 4 


| 3150 


2400 bis 3900 | b4a. 
3150 





3000 90, | 


2400 bis 4500 | 93, 


J—— 


9450 


— 
— 
ri 
#2: 


Domänenverwaltung. 
57 [3000 bis 4200 3000 1.11. 1 Weinbau—- und Kellerinjpeftor in 
2. 8600 | | Wiesbaden . 
Berwaltung der direkten Steuern, 
3600 6. 8.| 1 | Kaffirer bei der Kreiskaſſe in Franke, 
| furtta.M. . J 
Berg, Hütten- und Salinen 
verwaltung. 
3000 bis 3600 | 14. | 1. | Beamte in der Klafſe der Vetriebs · 
3300 inſpeltoren bei der Bergmwerlö» 
| direltion in Saarbrüden . 
- | 37 | Betriebsinfpeltoren bei deu Berg 
werten (einſchließl. 1 Chemiker) 
15.: -[ 10 | | Betriebeinipeftoren bei den Sütlen, 
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Die Beamten jollen beziehen in der eg 
ee ——— —— — iſt zum 
1.1 2. 8.4. 6. 6. 7.| 8. 8.10. ——c—— 





























tufe Bemerkungen. 
vlelsisleleleieieie bisher: künftig 
BIB IR IEIS (SE IS(IA SH Jahre. | Zahre. 
9. | 10. 11. 

03) 2800/8200 3800| 3900 |420014500| — — | — | 18 18 

- - - - - — - — — — — 21 - 
-/-i-]|-]|]-1-]-|-J—i—1l 18 

6 27.00|300018300:8600|3900|420014500| — — J 21 21 

51 2800 |8200|860018900:4200|4500| — | — | — | 18 18 

330 36001390014200| — I — 1 — — — — 12 
Ey * * - — — — OR: DR 9 
J - - Pr a FT a = * 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
— — —— IR. BERGER Der Beamten 
F künftig | bisher Rap. Sit. = Dienjtftellung. 
a Mart. Mark. m 
1.| 2 3 EITAR! 7 
(57 Rod: | 
a.) EN 3000 bis 3600 | 16. | 1 6 | Betriebsinipeltoren bei den Sal 
oo 3300 werken.. 
3500 21. - I | Stellvertreter des Boritehers ber 
chemiſch⸗techniſchen Verſuchs— 
anſtalt bei der Geologiſchen 
Landesanſtalt und Bergala— 
demie in Berlin 
3300 — -| 1 | Xehrer bei der Bergichule in Sanı- 
brüden 
Gifenbahnverwaltung. 
| 3200 bis 4000 | 923, | 1.] 8 | Betriebsfafjenrendanten 
3600 
3om bis 3600| - | -| 13 | Hauptlaflenlaffirer . . . ...» 
33100 
| 2700 bis 60 | - 156 | Eifenbahnbetriebstontroleure 
1150 
3500 58.1 2.129 | Finanz- Diniiterinm, 
Fe an I] Kaffirer bei den Regierungse 
tähige Qulage hauptkaſſen 
für 1 Beamten | (Auherdem künftig wegfallend bis 
in Berlin. u zu 600 Mark penſionsfähige Zus 
Ir - >13 lage für 1 Beamten in Berlin.) 
1800 bie 3600 J J | t 
2100 bi 3 3600 - | »-1 88 Oberbuchhalter dajelbit n 
En * * | (Außerdem fünftig wegfallend bis 
Mark peufiond | zu 600 Markpenfionsfähige Zu 
fähige Zulage lage für 1 Beamten in Berl.) 
für I Meamten 
in Berlin. B 
Juftizverwaltung. 
3600 73. 6.| 6 RKaſſirer bei den Juſtiz Hauptlaſſen 
und bis zu 600 (Außerdem künftig weqfallend bis 
Pfähige Bofar zu 600 Marl penfionsfähige 
Ianlage für 1 Be | Zofalzulage für 1 Beamten in 


amten ın Berlin. Rerlin.) 
| Minifterinm des Innern, 


| 2100 bis 3600 91.4, I | Oberbuchhalter bei der Po 


| 2850 hbauptlaffe in Berlin 
1900 bit 00] .- | - I I 8aflirer dajelbit . 
| 2700 | | 

3600 96. 1.1 2 | Direktoren bei den Erziehungsan- 
| | ttalten zu Steinfeld und Babern 
| 3000 - | -| 2 |Direltoren bei den Erziehungsan- 


ſtalten St. Martin zu Yoppard 
| und in Gonradähammer . 
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Die Beamten jollen beziehen in der | Aufrüdungse 
frijt zum 




















4. | 2. | 3.| 4. Ib. | 6. | pr | 8, 9. 10. Höchſtgehalt 
Stufe — — Bemerkungen. 
J Fnfſi 
* ee | .; = | = |«- | - | = | | bisher künftig 
EIS IEl2 1212 !8 1212| | 
|) AA A| AI A|S a | | xahre. | Jahre. Be 
8. I 9 | 10. 11. 
| | | | 
| | | | ME 
200880013600) 3900|4200| —— | | 9 12 
| | | 
—J 44 | | 
I | Is 4 
| [= 6 | 
3000|3800/4200| — | — | — | — — — —J — | %6 
| 1 
1 | 
30001380018800 8920014200 — ı — | — — — — {2 
i 1 | | | 
————— 12 | - Die Stellen werben in ſolche 
| von Hauptlaſſenkaſſtrern ums 
z = - > — VEREINS, UNSEREN] IEHERN, DEREE 9 _ gemwanbelt. 


bem. 21 






























Gehaltsſätze 







bisher 


Wart. | Mart. 
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Der Beamten 


Dienſtſtellung. 








|, 3000 bie 3600 
3300 
3600 
2700 bis 3000 

| 2350 


3500 


57 | Durchſchnitt Durchſamitt 
b. 8600 3300 


58, | 2700 bi8 4200 his 3300 
3450 


2300 bis a4001 9. 





3300 
2400 bis 3500 - 


2850 
und je 300 Mar 
venſtonsfahnge 
Zulage fir die 
Revbiftonse— 
iniveftoren und 
ı Obers@teuers 
! fontroleure in 
Berlin. 








300) 


2300 bie 3300 


31m) 


4700 bi 3300 
| SIMHI 


- 32, 


108. 





123. 


128. 


-) 


EEE BEER — — — — — —— — — — — — — — —— — — 
J 3 
. * . 


68. 


91: 


1039 


10 








7. | 


Geftütverwaltung. 
Geſtũt⸗Inſpektoren (Ober-Rokärzie 
und Marjtallvorficher) . . 
Rirthihaitsdirigent . . . . 
Hauptgeftüt-Rendanten . 


Minijterium der geiftlichen x. 


Angel 
Borftcherder Abiheilun Rapir 
prüfungen bei der m id 
niſchen Berfuchsanftalt ber 


Techniſchen Hochſchule in Berlin 


Miniſterium der geiſtlichen x. 
Angelegenheiten. 

Lehrer bei der Techniſchen Hoc 

ihule in Berlin . . .. 


Berwaltung der indireften Stemer 
Kontroleur beim — 
magazin. . 
Hauptzolle und Hauptficue 
KRontroleure . Em 
Revifionsinipeftoren . . .. - 


Mi: 


Ober » Örenz« und PIE uer 
fontroleure . . . — 
(Außerdem künftig weg end je 
300 Marf penfiongf hige 
lage für die Nevifionsinipe 
toren und Ober-Steuertontr 
leurc in ®erlin.) 


Handels: und rs ee 

Hafenmeijter in Harburg und® 
minde . — — 

Lootfenlommandeure ———— 


Miniſterium des 
Polizeilieutenants und Krimma 
tommiſſare bei der Pohize 
verwaltung im Berlin 
Polizeilieutenants und Krimin 
kommiſſare bei der : 
verwaltung in Charlottenburg 


ed by Google 
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Die Beamten follen beziehen in der 


1.1 2.1 8.] 4.| 5.] 6.] 7.| 8.] 9.10. 
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Aufrüdungs: 
frift zum 
Höchſtgehalt 
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9. | 10. 11. 
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a2700 2200 — | — 1 — | — | — . 9 9 





Digitized by Google 





Gehaltsſätze 


künftig | bisher 


Darf. Dart. 





















\ Noch: 
88. 2700 A 4200 
8460 2700 bis 3300 105. 
8000 
ödjftend 4200 höchſtens 3800 | 
> Surhiän. 3300 Durchfchn. 30001122. 6a. 
| 
N 
| 3000 ‚40. 
und für I Lehrer | 
‚eine künftig weg⸗ 
fallende vperſon⸗ | 
liche Bulage | 
von 500 Darf. | 
3600 u. 2520 ‚48. 
59 | 2100 bit 4200 | 2409 sis seoo| 14, | 1. 
b. 3300 300 
2400 bis 3200| 23. 1. 
2800 
2100 bie 3200 R- — 
2650 
2400 bis 3600 | 41. 1. 
3000 
- 64. 64. 
| 
| 
120. 7:2 
121 1. 
122. 37 
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Der Beamten 


Dienfiftellung. 





Landwirthicdaftliche ——— 
6 | DOberfiihmeifter . : 


— der — x. 
Lehrer cr Sudan der Unter 


rihtsanttalt beim Kırmite 
werbemufeum in Berlin . 
ordentliche Lehrer der böberen 
Kunftfächer bei der Kunſtale 
demie im Düffeldorf. . 
(davon 1 zugleid) Sekretär.) 


Lehrer bei der Kunfte und Ru 
gewerbeihule in Bretlau. 


Berg-, Hütten: und Salinen- 
verwaltung. 
Srubenmarkicheider 


Eifenba 
Stations - Kaffenrendanten 
Sütererpeditionsvorfieher . 
Stationsvorjicher I. Klaflfe . . 


Haus der Abgeorbneten, 
Beamte des EROgROP HERR d 
raus . . 


— 
ſtändige Hilfsarbeiter (Aſſiſtenten 
im Büreau für die Hau 
nivellements 


Miniſterium der —— x. 
Angelegenheiten. 
ordentliche Sehrer an der Enſa 
Ihule in Berlin . 
ordentliche Lehrer an dem & ft 
fürStadtihulen und dem Bein 
rinnen-Seminare in Berlin 
ordentliche Lehrer für die höher 
Kunſtſächer anderalabemi 
Ba für die bilde 


ünfte in Berlin. 


now." 


ed by God gle 
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— — rn | Frift zum 
4} 2.181 415.] 6.) 7.78.) 9.110.| Hödjtgehalt 
Stufe Bemerkungen. 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 


Der Beamten 





bisher 





künftig Dienſtſtellung. 


Mark, 









19 | Bolbeichäftigte ordentliche 


soo er — — an der akademiſchen Hoch 
u aurammen 
Lan Mark an für Mufil in Berlin . 
Aiuftig weg⸗ 


fallenben ver: 
föntichen pen: 
ſtonsfahigen 
Zulagen für 








Lehrer. Domä nenverwaltung. 
60. ] 2109 vis 4200 3U00 Scometer des BRTSCHISNN — 
3150 j 






i weiens . 
Eiſenba 


2100 bis 3600 ‚1108 | | Werfjtättenvorjteher und maſchin 














2550 techniſcheEiſenbahnkontrol 
| bei Haupt und Web 
| ftätten . 
1500 bis 3800 542 iechniſche Eiſenbahnſekretaͤre, 
und maſchinentechniſche Eij 
bahnkontroleure bei den 
triebs: und —— 
tionen 
Bauv uverwaitung. 
2100 bis SH00 3 techniſche Sefretäre im sc 
2350 Bürcan des Minifteriums 1 


unb penſions⸗ 

faähige Zulagen | 

bis au 600 Marf. 

- I techniſcher Sekretär im Büreau für 

die Hauptnivellements . . -| 

57 | Zandmeiler und Halle 

(Ein vor dem 1. April 1897 

or tehniich er Sefretär 

erlin erbält ker Bejoldun 

von 2100 Mark, fteigend 

18 Jahren auf 4800 Marl, 

war einmal um 400 

reimal um 500 Mark 

zweimal um 400 Marl.) 

I | Landmeifer beider Ruhrſchi 

und Aubrhafenverwaliung - 
Domänenverwaltung. 





2100 bis 3000 
ar 

und venhtone: 

fähine Zulagen 

bie zu BOO Dar 

fir Dice Beamten 

in Berlin. 


















| 2100 ba $600 
Ian 


61. | 1509 bis 4200 | 1500 bis 3800 





38 | Domänenrentbeamte 


- * — (Außerdem künftig wegfaliend 
3 
|"Tenkionsfanige 300 Mark penftonsjah € 


|Sulage für 28e- lage für 2 Beamte in 


ſamte in Berlin. 


AM Digitized by Google 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs:» 
frift zum 
1.j2.138.)415.]6.17.)8.] 9.110.) Hödjftgehalt 


Bemerkungen. 


Bisher! künftig 
Jahre. | Jahre. 





| 

2100 2500 2900 3800 3000 3900 4200° — | — | — |] — 18 
1-12 11-1 Joe Bl» 
ee een 

| 
u 

um 1. April 1897 neu m 

| errichtende Stellen. 
- - - - .|- —— — — | 
J — — —— J 
1800 2200 2600 3000 3300 3600 aboo 4a200 — | —| 21 21 


39* 
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Gehaltsfätze 


Noch: 
1800 bis 4200 
3000 
















2400 bis 3800 
2550 





1800 bi 3400 


2600 
2400 bie 3300 


2550 
und Etellen: 
achaltätheile 
von 600 Maurf 
beim. 500 Dart. 


1800 bie 380 
27 

und venfiond: 

fähige Zulagen 

bis zu s00 Mark. 





1800 bis 2700 
2250 
1800 bis 3600 


Stellengehalts⸗ 
thetl. 
2100 bis 3000 


2550 
und 200 Mark 
beim. 07 M 
und 120 Mar 
Stellengehaltö⸗ 
thetle. 
3000 bis 4200 
3600 
2400 bis 3800 
2850 
und 800 Mark 
Stellengehalts⸗ 
theil. 














> 


. | 22.1116 


Der Beamten 


Dienjtftellung. 


T. 


Adminiftratoren von fiskali 
Srunditüden . . 2... 


Forſtverwaltung. 
volbeihäftigtefgorftlaffenrendantr 


2 |desgleichen (frühere Rentmeifter) 


1.1154 | Argierungejetrciäce und Pugpeik 


2 
3. 
: 


. 1821 


1 


bei der Direktion für die? 


| 4800 Marl, und zwar ei 

um 400 Marf, zwennal® 

| 500 Mark und viermal um 
40 Mark.) 

4 | Begirksgeometer in den boden! 
—— Landen .. 

4 \ Buchhalter ei der Kreistaffe 
Frankfurt aM. . . . 

Steuerfetretäre . . 

Steuerjefretär(frähererNentmeif 


waltung ber direkten Steuer 
(Die vor dem 1. 1897 
| Bene Beamten erhalten eint 
eſoldung von 1800 Mark) 
ſteigend 21 Sahren ! 


Steuerfelretäre J 


frũhere 
Rentmeiſter 


Steuerſekretär 


Steuerſekretär U 
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Die Beamten jollen beziehen in der | Aufrüdungs- 
—— | [tft zum 
1.1 2.18.14.) 5. 6. 7. 8.] 9.10] 8öchſtgehalt 
Stufe ke Bemerkungen. 
1333—67 bisher künftig 
= ä & ä =} a a A & 5 Jahre. Jahre. 
9. | 10. 11. 
1. 
j 
18002200 2600|8000'3300/3800 3900142001 —|— | 15 21 
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P el 48 } 
lie al DE 5 
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„= 
= | tünftig 
& 
S Mark. 
r. 3. 
(61) ‚oo 4200 


3000 


1800 bis 3600 | 8, 





2700 
und bi® zu 606 
Mark penſtons— 
fähige Sulagen 
für die Beamten 
in Berlim. 





| 2400 bis 4200 11. 





2100 bis 4200 13 
3156 


1650 bi® 3300 | 14. 


2475 


1800 bis 8800 | 20, 


2700 


21. 








Lotterieverwaltung. 
4.| 12 | Buchhalter, Korrejpondenzfefretäre 


Der Beamten 






Dienfiftellung. 








Verwaltung der indirelten Steuer 
2. 1399 Bircanporicher für dag Eye 2 
tions« undStanzleimeien, tal 
latoren, Sefretare undReo 
toren bei den Provbinzi 
Steuerdireftionen. . 

(Die vor dem 1. April 1897 a 
geitelten Beamten in Berk 
erhalten cine Bejoldung vor 
1800 Mark, jteigend 
Rahren auf 4800 Marl, 
zwar cinmal um 400 Mar) 
zweimal um 500 Marl um, 
viermal um 400 Mark.) j 


“ 


und Regtitratoren . . 
(Die vor dem 1. April 1897 @ 
nn Beamten erhalten ci 
coldung von 2400 War 
jteigend in 18 Jahren x 
4800 Mark und zwar jed; 
um 400 Marf.) 


Münzverwal 
1] 8 Büreaubeamte bei der Minze na 


Berlin . . 

(Die vor dem 1. April 1897 a 
rei Beamten erhalten ch 

ejoldung von 2100 — 

fteigend in 21 Jahren auf 
4800 Marl, und zwar einmal 
um 300 Mark und jehe 
um 400 Mark.) 

Berg», en und Salinen⸗ 


verwaltung. 
1.| 30 | Sefretäre und Buchhalter bei d 
Ber Berker Direktion in S 


brü 
2.| 72 Sekretäre bei den Oberbergämt 
1.| 1 | Berwaliungsbeamter in der K 


der Obere Bergamtsickretärebtt 5 
der Bergakademie und. 
idule in Glausibal. . . 
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Die Beamten follen beziehen in der Aufrückungs⸗ 
4-12. [8-18.15.16.17.78.18.10| sSändepan 
u Stufe — | Bemerkungen. 
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Gehaltsiäße 





Der Beamten 





















































— 
— künftig bisher Dienfiftellung. 
2 
2 Mark. Mark 
l. 2. | 6. 7 
Er) — | | | 
a0 Di 4900 | 2100 Bis 4200| 21.| 1.| 7 Verwaltungsbeamte und 3 
8000 3150 | bei der Geologiſchen Yan 
anjtalt und Bergafademie i 
| SREUN: da: en en 
|. 1 | Bibliothefar dafelbit . . . . 
(Die vor dem 1. April 189 
| der Geologiſchen Landesanſt 
und Bergakademie in Berlin 
in der Schaltsklafic 2100 Bis 
| 400 Mark angejtellten 
amten erhalten eine Bejoldung 
von 2100 Mark, ſteigend i 
21 Jahren auf 4800 Marf und 
zwar einmal um 300 M 
und ſechsmal um 400 Warf. 
Giienbahnverwaltung. 
3200 bis 4000 | 28. 1.| 18 | Betriebskaffen-Rendanten 
3609 
1300 bis Sen |. | - 12141, nichttehniihe Eiſeubahnſekret 
2700 Kaſſenkontroleure und R 
nungsreviforen . . . . 
zn bie sem - | - 1 74 | Eifenbahn-Betriche- und Verkeh 
3150 fontroleure, welde in Ste 
von nicht techniſchen Eiſenbah 
ſekretären oder Kaſſenkon 
s leuren beidhäftigt werden . 
2100 bie gsooo - |. 191 | Materialienverwalter I. Klaffe . 
2550 ) 





Reichs- und Stantdanzeiger. 

1500 bis 4200 | 53, | 1, | 11 | erpedirende Sefretäre und Kalku 
3000 Il rl ar ach 
| ' (Die vor dem 1. April 1897 

| geltellten Beamten erhalten ei 
Bejoldung von 1800 M 
fteigend in 21 Jahren 

4500 Markt und zwar einm 

| um 400 Mark, zweimal 
500 Marl und viermal u 





400 Marf.) 
Anfiedelungstommiffion. 
‚300 bie 360 | 54a. 3.7] 26 Sekretäre, darunter ein Spezi 
2709 | taflen-Rendant . . . . 
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1.1 2.1 8. 4.} 5.| 6.| 7. 8.| 9. 104 Söcitaehalt 
ra en v age Bemerkungen. 
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eileleieleieiele le * Siehe Mi 
8. I 9% 130] 11. 
| | 
| | 
1 — 8000 4200 — 21 21 
| | 
Bus 
| I 
— — ne — 12 Die Stellen werden in —— 
von nichttechniſchen 
bahnſekretaͤren oder K 
kontroleuren ——— 
—4 j _Ia|. 
- - .I.|- L 12 - Die Stellen werben in Sie 
von nichttechnifchen 
- .-|I-|-|- Zu . bafnfetretären ober 8 
| fontroleuren nee 
| 
- -I-|-|-1—1—] 24 B 
| 
| 
| 
| 
5 -|- - | i)—| 21 
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Gehaltsſätze 
Der Beamten 


künftig bisher Dienſtſtellung. 


* 
& 
—2 






























Finanz⸗Miniſterium. 
Sekretäre und Buchhalter bei 
Oberpräſidien und Regi 
gene 200 
(Die vor dem 1. April 1897 ar 
geitellten Beamten in Berliz 
erhalten eine Bejoldun 
1800 Mark, jteigend 
Sahren anf 4800 Marf, ur 
zwar einmal um 400 War 
zweimal um 500 Marl und 
viermal um 400 Marl.) 
Sefretär dafelbjt 





68. } 2. 11279 





int Perlin. 












’ 
— 
fer 


2100 bis 3000 
2550 

und 900 Mark 

Siellengehalts⸗ 

theil und 500 

Mart Eriag für 

| frühere Dienft: 





bezüge. frühere 
2400 bis 30 | - | - 2, Buchhalter dajelbit 
— Rentmeifter 
und 1200 Mar 
Stellengehalis— 


theile und 550 
ark Erſat Fir 
[frühere Dienit- 
brauige. 
3000 bis 4200 








— 1 | Buchhalter daſelbſt 
59. | 1.| 71 | Buchhalter, Kontroleure und Sckre 





3600 
1800 bis 3600 




















2700 täre bei den Rentenbanten 
Handel8- uud Gewerbeverwaltung. 

3900 69a.| 1. 1 | Hauptbudhhalter bei der Porzella 

manufaftur (künftig v 

— er i ur 

3000 — 1 Kaſſirer dafelbit. - » . » 

2550 - 1 | Malereibudhhalter dajelbfi . . 

2700 - 1! Magazinverwalter daſelbſt . . 
2100 bis 1200| - | - 1, Formereibuchhalter dajelbfi . . - 
3150 E (Der vor dem 1. April 1897 am. 


—55— Beamte erhält 
eng von 2100 

jteigend in 

4800 Marl, und zwar 
um 300 Marl und 
um 400 Marl.) 
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Die Beamten follen beziehen in der Aufrüdungs» 








u — — J friit zum 
1.| 2.!8| 4. 5:1 8.1 7.18. | 9.10. Höchſtgehalt 
—— — Sſaͤſſ —** — Bemerkungen. 
we Ds 2 | „ RR 
slel2ElEejle/8jelsjeje | bisher) fünftig 
Bizsızizlzlalsisle's 
ARE ala A| AR 1791 | Jahre. | Jahre. 
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Gehaltsſätze 









Der Beamten 












» 
. fünftig bisher 8 Dienſtſtellung. 
& Ss 
= Mart. Mark. 
l. 2. | 3. 4. 5.1 6. 7. 
(81.) hir SEE 
1800 biE 4200 | 1500 nie 4200769a. | 1.| 1 Buchhalter und Kontroleur im 
3000 | 3000 — dajelbit . 
3150 - |» 1 | Direltionsjetretär, Regiftrator und 
einschließlich, Kaltulator daſelbſt j 
900 Dart ; 
künftig weg» | 
fanend. Juftizverwaltung. 
1800 bis 3600 | 73. | 6. | 807 | Gerichtsichreiber und Sefretäre f 
2700 den Oberlandesgeridten 


und venſions— 

fähige Lolalgı: 
lagen bis zu 

sr Mark hir 
die Beamten 
in Berlin. 


1500 bis 80 
2400 

und venſtond—⸗ 

fähige Lokalzu— 
lagen bis zu 

300 Mark für 
die Beamten 
in Berlin. 


1800 bi8 4290 
78000 








1800 bid 3600 
2700 
1800 big 2700 
2250 
1500 bis 3600 

20 
2100 bis 3000 
2850 


(Die vor dem 1. April 1897 an⸗ 
geftellten Beamten in Berlin 
erhalten eine Bejoldung von 
1800 Mart, fteigend in 21 
Jahren auf 4800 Marl, und 
zwar einmal um 400 Marf, 
zweimal um 500 Marf und. 
viermal um 400 Warf.) | 

74. 6.] 26 | Amtsanmwälte. . . 2 2 ee 

| | (Außerdem fünftig wegfallend für, 

die vor dem 1. Aprıl 1897 ans, 

geitellten Beamten in Berlin, 

| | Ale Lokalzulagen 
bis zu 300 Mark.) 









Minifterium des Innern. 
84. 2.| 26 | Büreaubeamte beim  ftatiftiichen 
| Bürcau (einfchliehlich des 
| blivthefars und Des 
| tammerinfpeltors) - . » - 

| (Die vor dem 1. Mpril 1897 
| geitelten Beamten erhalt 
eine Bejoldung von 1800 
jteigend in 21 Jahren au 
4800 Mart, und zwar einm 
um 400 Mark, zweimal 
b00 Markt und viermal 
400 Mart.) 
90. 2. 1513 Kreisſekretäre. 


4 Oberamtsſekretäre in den H 

zollernſchen Landen . . 
91. 8.207 | Bolizeifetretäre bei der Polizei 
waltung in Berlin . . » 
— 6 Obertelegraphiſten dafelbit . - - 
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Die Beamten follen beziehen in der Aufrüdungse 
— — —— friſt zum 
2.82. 6.6. 7. 8. 9.|10. Höchſtgehalt 
Stufe Bemerkungen. 
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| bi Si | 
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| Baus | | 
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| | 
| | 
| | | | 
.. ... 
A .i- a ed — er“ Die bisherigen Funktionbzu⸗ 
| lagen von je 800 Mark 
) | | fonımen auf bie Gehaltsaufs 
| | beijerung in Anrechnung. 
| | | | 
| | | | | 
‘ | | 
| | | | 
D | I | | 
k als lebe 24 
| 
AIIVI 
| | 
| | | 
| | | | 
1 Hl | 
| I ‚ | 
- . - | - - | - ' - - - — — — 21 — 
| | | 
| | | 
7 »1= al ee > 
| | | 
-t-|-1|I-|!-|-I|-J|)-i—|—| 21 
P | -I|-I-i1-|-[- 1-0] 18 | »- 
| | 


Behaltsjäge 


— künftig 
5 
u = = 
(81.) 
8000 


1800 "us 4200 1800 bis 3800 | 91, 


2700 


92. 


1500 bis 4200 | 94, 


soon 


1800 bi8 3800 LOL, 


2700 


- 102. 


108. 


1800 bis 3600 |1 12, 


2700 
und bis zu 600 
Mar? penſtons⸗ 
fühige Yulagen 
für bie Beamten 
in Berlin. 


974 


14 
3 


| Verwaltung. 
2.1109 | Generallommijfionsfetretäre . . 
1. 


4 


t 


Der Beamten 


Dienſtſtellung. 





7. 





9 | Bushatter bei der Polizei 
| fajie in Berlin . ö 
| Polizeifetretäre bei der Poli ivder⸗ 
waltung in Charlotten u 
Zahlmeijter, Kalkulator und 
— beim —— 
andgendarmerie.. 
Die vor dem 1. April 1897 
5 Beamten erhalten ei 
| efoldung von 1800 Marl, 
| jteigend Im 21 Jahren a 
| 4800 Marl, und zwar einmall 
| um 400 Mart, zweimal u 
| 500 Marf und viermal um! 
400 Mark. | 


Landwirthſchaftliche 





| 


Büreau- und Kafjenbeamte, eins 
ihliehlih eines Bibliothekar; 

| bei der Landwirthſchaftli 
Hochſchule in Berlin : 

Büreau- und Kaffenbeamte bei 
Landwirthſchaftlichen Alademie 
in Boppelsdorf . 

Büreau- und Raffenbeamte, Ober 
gärtner und Beinb 
walter beiden Sandwirigiäche 
lihen Zebranitalten . ; 

Adminiftrator, Rendant, Regi 
und Dekonomieinſpektor bei 
Thierärztlichen — 
Berlin . 

Kaffen- und Verwaltungsb 
bei der ZThierärztlichen 
ihule in Hannover . 
ni 

Angel 
Sekretäre bei den Konfiftorien. 
(Die vor dem 1. Aprıl 1897 
geftellten Beamten in B 
erhalten eine Bejoldun 
1500 Marl, fteigend 2 
Sabren auf 4800 Marl, 
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Die Beamten follen beziehen in der — 
zum 
I123. 4. 6.6. 7. 8. 9.110.] 8öchſtgehalt 
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Gehaltsſätze 


künftig bisher 


Mark. Mark. 


9, 
Noch: 
—V— 


3000 


-| Lde. Kr. 


1800 bi8 36800 1117. 


2700 
unb bı8 zu 
600 Markt pen: 
ftionsfahige Zus 
lagen fiir bie 
Sramten in 
Perlin. 


1800 bis 3600 
2700 
18500 bis 4200 = 

8000 














1800 bis 3600| - 
2700 


. 121. 


1800 bis 4200 1192, 


3000 
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at a 


—] 


Der Beamten 


Dienitjtellung. 
























zwar einmal um 400 Mar 
zweimal um 500 Mark und 
viermal um 400 Marf.) 

Sefretäre bei den Provinzia-Sc 
tollegien.. . 

(Die vor dem 1. April‘ 1897 a: 
geitellten Beamten in Berlin 
erhalten eine Bejoldung von 
1800Mart, fteigendin21 Fahren 
auf4800 Mark und zwar al 
um 400 Marl, zweimal 
500 Marf und viermal mm 
400 Mark.) 

Büreau- und Kajjenbeamte bei be 
Univerjität inKöni reihe J 

Büreau⸗, ale und 
beamte bei der Union 
Berlin . 

(Die vor dem 1. April 1897 a 
——— Beamten erhalten eine 

cjoldung von 1800 
fteigend in 21 Dahren & 
48500 Marl, und zmar eim 
um 400 Mark, zweimal 
500 Marl und viermal 
400 Marl.) 

Büreate, Kaſſen- und Anfp 
beamte bei der PRNARMR 
Greifswald . u 

deögleihen in Breslau . 

desgleidhen in ne 

desgleicdhen in — 
desgleichen in Göttingen‘ ; 
en in Marburg . - 
desgleichen in Bonn . . - 

Rendant bei der Baifen- unb 
anftalt in Bunzlau . 

Büreaubeamte bei den Rum 
in Berlin . . 

(Tie vor dem 1. April 1897 i 
geftellten Beamten 
cine Befoldung von 1800 
fteigend in 21 Jahren 
4800 Marl, und zwar 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs- 
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Gehaltsjäge 
Der Beamten 
künftig bisher 


Dart. | Mark, 


Dienftitellung. 











1: 





Roch: 

"2000 Die 4200 um 400 Mark, zweimal w 
3000 500 Markt und viermal u 
400 Mark.) 
Bürcaubcamte, Verwalter der Stet 
ſammlung bei dem Rum 
werbemuteum in Berlin - 
(Die vor dem 1. April 1897 a 
gejiellten Beamten erhalten 
eine Beſoldung von 1800 
ſteigend in 21 Jahren ax 
4800 Marl, und zwar cinma 
um 400 Mark, zweimal 
500 Mart und viermal um 

400 Mark.) 
7.| 2 | Büreaubeamte bei der Rat 
alerie in ®erlin . . 
(Die vor dem 1. April 1897 a: 
gejtellten Beamten ert 
eine Beloldung von 1800 rt 
jteigend in 21 Jahren a 
4800 Marl, und zwar eim 
um 400 Marl, zweimal 
500 Marl und viermal 

400 Marf.) 
12,| 2 | Setretäre bei der Königlichen 3 
blioibel in Berlin . . - 
(Die vor dem 1. April 1897 a 
geitellten Beamten erhalten 
eine Befoldung von 18003 
jteigend in 21 Jahren a 
4800 Marl, und zwar em 
um 400 Marl, zweimal w 
500 Mark und viermal u 


= 


1800 bis 4200 |1992, | Ga. 











400 Mark.) 
ss bio .- 117.| 2 | Büreaubeamte beim Geodänchen 
2700 Inftitut bei Potsdam . - 
1800 bis 4200 1 - |201 7 —— — tere 
‚3000 a. tichen Inſtitut Kırlin 
ira Senn ncbn Öbjerntoren ci Aa 
1900 bis 3600 h. 
— >" TER (Sie ee dem 1. April 1897 a 
für die Beamten geftelten Beamten im Berka 
in Voredam. erhalten fünftig eine Beſoldung 
von 1800 I 


u: 5 B 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs- 
— — — —— iſt zum 
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bisher 


Jahre. 
9. 


Bemerkungen. 
fünftig 
Jahre. 
10. 
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Gchaltsfäge Etats⸗ 
—— — Der Beamten 
2 
m n 81 Fe | OHREN: 
R fünftig bisher Rap. ziel = Dienftitellung. 
— | Terre 
* Wark. Mark 
ER —— 
00: 











| 
21 Jahren auf 4800 Bkarl, 
und zwar einmalum 400 Mart, 
zweimal um 500 Mark und 
viermal um 400 Marl.) 
2 | Injpeltor, Regiftrator und Kallı 
' lator bei der Aladbemie der 


} 
| 1300 bie 3600 1122, 37. 
2700 
unb bis zu 
800 Darf ven: 
fionsfähige 
Anlage. 


Künfte 

| (Die vor dem 1. April 1897 an 

| geftelten Beamten erhalten) 
eine Bejoldung von 1800 Marl, 
fteigend in 21 Jahren auf 
4500 Marl, und zwar einmal 
um 400 Mark, zweimal um 
500 Marf und viermal um 
400 Mar.) 

1 | Büreaubeanıter bei derAkademiſchen 
Hodhidyule für Die bildenden 
Künſte 

(Der vor dem 1. April 1897 an 
| geitelte Beamte erhält eine 
| Befoldung von 1800 Marl, 
| fteigend in 21 Jahren auf 

4800 Marl, und zwar einmal 
um 400 Mark, zweimal um 
500 Mark und viermal um 
400 Darf.) 

2 | Inipeltor, Regifirator und Rallı« 
lator bei ber Akademiſchen 
Hochſchule für Muſik 

(Die vor dem 1. April 1897 am 

| genielften Beamten cerbalien 
eine Befoldung von 1800 Marl, 
iteigend in 21 Jahren auf 

4800 Marl, und zwar einmal 

| um 400 Marl, zweimal um 
500 Marf und viermal um 
| 400 Marf.) 

1 Inſpektor bei der Kunjtalademie in 

| Königsberg t. Pr. 

1 Konſervator der Kunftjanmnlungen 

| und Bibliothekar bei der Runf 
atademie in DBüfjeldorf. . 

1  Infpeftor bei der Kunſtakademit im, 

| Düffeldorf 2 





1800 bi 3800| . 89, 
9700 


3000 - 40, 





| 
| 
| 
1500 biE 3800 
1° 27 "00 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
Der Beamten 
& | 
fünfti bis : i 
ünftig isher Kap. Tit. S Dienſiſtellung. 
= = 
1e77 Mart. Mart. m 
1. — — 2.5.1 6. 7. 
(61.) od: | 
1800 bis 4200 „1800 biß 8600 122, 42.| 2 Inſpektor, Regiftrator und Kalkı 
3000 2700 lator bei der ——— ir 


und bie zu 660 
Merl venſions— 
jfahige Zulage. 


Berlin . . 
| (Die vor dem 1. April 1897 ı 

geftelten Beamten erSalte 
eine Bejoldung von 1800 Mar 
jteigend in 21 Zahren auf 
4800 Marl, und zwar einmal 
um 400 Marl, zweimal um 
500 Markt und viermal um 
400 Mar.) 


44.| 1 Archivar bei der Mlademie de 
| — lulign zu Berlin . 
(Der vor dem 1. April 1897 ar 
Be: Beamte erbält ein 

joldung von 1800 Ma 
Rh I 21 Jahren au 
4800 Mark, und zwar einmal 
um 400 Marl, zweimal n 
500 Marf und viermal um 
400 Marl.) 


123.| 1.] 9 RKaſſen- und Bürenubeamte bei de 
Tchniihen Hochſchule in Berlin 
(mit Einihlug des Büren 
beamten bei der medanik 
— Veriuhsanitalt) . 
| (Die vor dem 1. April 1897 a 
geitelten Beamten halle: 
eine Befoldung von 1800 
fteigend in 21 Yabıen ı 
4800 Marl, und zwar einmal: 
um 400 Marl, zweimal um 
500 Mart und viermal 
40 Marf.) 
2.7 4 !Rendant, Sefretäre und Bibl 
| thefar an der Zechnijchen Hoc 
| ihule in Hannover. . . 
‚83.] 83 | Rendant, Sekretär und Bibliotbelar 
an der Techniſchen Hohe 
in Nahen . . r 
125. 7.1 14 | Büreau» und Kafienbeamte 
Dekonomiebeamter bei der 
| Eharite in Berlin . . . 


1800 bi8 4200 
3000 








1800 bis 3600 
2700 


1600 bib 4200 
3600 
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®chaltsjäge 
Der Beamten 







u 
* — 
21 fünftig bisher 5 | Dienftftellumg. 
e ei 
a Marf. Mart. or | 
ı 2 I 8. | 
(| „209: | 
1500 518 8200 (Die vor dem 1. April 1897 am- 
3000 | geftellten Beamten erhalten 


eine Bejoldung von eigen 
jteigend in 21 Jahren auf 
4800 Mark, und zwar einmal 
um 400 Marf, zweimal um 
500 Marf und viermal um 
400 Mark.) 
8. 1 | Berwaltungsjetretär beim Amftitut 
für Infektionskrankheiten in 
Berlin . . 
(Der vor dem 1. April 1897 an · 
gene Beamte erhält 
| 


1800 bis 4200 |125, 
3000 










cjoldung von 1800 
fteigend in 21 Jahren 
4800 Mark, und zwar ein 


3000 127. 1.1 1 Sekretär und 75 beim 
re in Berlin 
inifterium des Junern. 


62. | 2700_biö 4000 | 2700 bis 3300 | 92. | 1.]| 5 | Grenzlommiffarien . 









8350 N Berg-, Hütten- und Salinen- | 
er verwaltung. 

63. [2400 bi8 4000 2400 bis 3000 | 21, | 1.| 6 | Bezirlsgeologen bei der Geo 

3300 700 gilden Sandesanftalt um 
ergafadente in Berlin 
Miniſterium des 
64. | 2100 bis 3800 | 2100 bis 3300 | 96. | 1.|133 Inſpektoren bei den Strafanfta 
— 2700 


2400 .1- 1 Inſpektor —— —— 
in Steinfeld . i 
Minifterium der geiftlichen x. 


| Augelegenhei 
1800 bis 3200 121. 1.1538 | ordentliche Lehrer bei den 
2500 | naren im den Provinzen r 
(Auf das — eines Lehrers 
kommen an Bezügen aus ein 
Nebenamt 750 Mark in 
rechnung.) 
- 19. Anftaltsvorjtcher und erfte 
| | bei den Präparandenanftalten 
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Die Beamten follen beziehen in der 
1.1 2.1 8.| 4] 5.| 6.| 7.] 8.1 9.110. 





| 
| 
| 
u. 


Aufrüdungss 
frift zum 
Höchſtgehalt 


bisher künftig 








Bemerkungen. 


dehre. | Jahre. | 
9. 10. 


28002800 3000.3200'3400 3600 * — 24 24 


igitized by Google 
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Gehaltsjäge 





Der Beamten 






künftig bisher 









Dienftitellung. 


erde. Nr. 





Mark. Mark. 


| 2 


(64,)] 2100 516 2800 | | 
2100 bis 3800 (2100 bis 3300 [121. 145.| 9 | ordentliche Lehrer an der Taub 






2450 3700 itummenanftalt in Berlin. 
1800 bis 22m | - I - | 4 | ordentliche Lehrer an der Binden 
2500 anftalt in Steglig 


ordentliche Lehrer an der Waij 

| und Schulanſtalt in Bunzleu 
2100 bis 3300 1195, | 7.| 8 | Stationsbeamte beim hart 
2700 h 


| Krankenhauſe in Berlin 
- - 8. l 


Stationsbeamter beim Inſtitut für 
Infektionskrankheiten 
Inſtizverwaltung. 
Gefängnisinſpektoren bei den Yan 
gerihten und Amtögerichten 
Inſpeltoren und Rendanten bei ben 








65. | 1800 bis 3800 | 1800 bis 2400 | 74. | 94186 
— 00 2100 
2100 bis 3500] 75. 1.1 19 








2700 beſonderen Gefängniſſen in Berlin 
2100 bis 4001 - | 3,1 19 | Inipeltoren bei den ſonſſigen 
aan | jonderen Gefängniſſen . . 
| Berg⸗, Hütten: und 
verwaltung. 
66. | 1500 bis 3500 | 2550 bis 3000 | 14. | 1.| 66 | Faktoren bei den Bergwerlen. 
2650 2775 
2025 | den Bergwerten . . » .» 


-|u Faktoren bei den Hütten. 
28 Schichtmeiſter und Sekretäre 


2550 bis 3000 | 15, 
175 
1500 bis 2550| - 











1500 bis 2550| - | - [181 | Schichtmeifter und Sekretäre be 
2025 den Hütten. . - x.» 
25506 bis 800 | 16. | - | 18 ! Fattoren bei den Ealzwerten . 
2775 
1500 bis 2550 - | 32 ! Schicbtimeifter und Selretäre 
2025 | den Salzwerten . 
| Duftizuerwaltung. 
1500 bis 3300| 74. | 6. 14832 Rechnungsreviſoren, Rendbantıen de 
240 | rihtsichreiberu. Sefretärcbeibe 
Kahlge Kofal, Landgerichten — 
zulagen für bie | (Außerdem künftig wegfa rt 
Peamien in | die vor dem 1. April 1897 
— — | geftellten Beamten im 
| Bl Lokalz 
| bis zu 800 Marl, Das den 
| fionsfähige Martınaleintom- 
men der Kallulatoren, 
| @ebübren — 
| tünftig 3800 art) ä 
3300 - 3-1 1 'Häufer-Adminiftrationsinipeitor 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
Der Beamten 


— 


künftig bisher Rap. zit| = Dienftftellung. 


Mar, Mark. x⸗ 


a | 4 51 


Noch: | 
(68.) 1500 bis 3500 








„! Lide. 


1 





Miinifterium des Junerm. 
2850 1500 bis 3000 .ı 2.1272 | Rolizeiiefretäre bei den Polizei— 
2250 verwaltungen in den Br 
vinzen (ausſchließlich Char— 
————— 
2100 1 Polizeiſekretär bei der Rolizeiver- 
waltung In Sanau . . . 
1500 - 2 Polizeiſekretäre bei den Rolizeiver 
mwaltungen in Göttingen und 
Celle 
Polizeiſekretäre bei den Rolizeiver 
waltungen in Marburg un 
Kuda . . 
1425 - |. 1 Polizeiſekretär bei der Kolizeiners 
mwaltung in Göttingen . 
Minifterium der geiftlichen =. 
Angelegenheiten. 
67. | 2400 bis 3600 | 2400 bis 3006 1122, 1839. 5 | ordentlihe Lehrer der böberen 
3000 2700 Kunfttäher bei der Kunftalar 
demie in Königsberg i Br. 
Durchſam 27000 - 41.1 6 | Lehrer der Kunjtatademie in Eafiel 


Berwaltung der indirelten Steuern. 
68, | 2000 bis 3800 | 1509 bis 27001 9. 180 Zoll- und Sieuer- Einnchme 
2500 210 l. Klaſſe bei Aemtern von 
* ae) größerer Bedeutung. 
Finanz- Minifterium. 
£ Obergärtner des Thiergartens bei 
2580 Berlin . 

Handeld- und Gewerbeverwaltung. 
2109 bis 3000| 68. |8b.| 2 | Beihußmeijter bei der Beſchuhan⸗ 
2550 jtalt in Suhl on 

Minifterium des Junern. 
Polizeiklommifſfare in den Regie 


1500 5 


1% 








6) 





2100 bis 30001 61. 1, 


no 


1450 bie Soc 90. 2. 4 


2475 rungsbezirten Stade und Yurid 
2100 bis soon | 91. | - | 14 | Polizei Affeiforen bei der Bolizer 
2550 verwaltung in Berlin 


. 92.1 1.| 1 Polizei-Aſſeſſor bei der Bolizeiner- 
waltung in Charlottenburg: - 


| 1800 bıi3 — - 1186 Polizei-Aſſeſſoren bei den Polije 
a | veraltungen in den Brovinger 
(ausjchlichlidy Charlottenburg) 

2100 - 13.1 2 | Bolizeigefängnisinfpeltoren in 


Skitin und Brealau . 
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Der Beamten 






















„= | 
& Aue ’ 
s künftig = | Dienjtftellung. | 
& & | 
Er 6. | iR 
(88.) Nod: | | | 
‚3000_bi8 8600 | 1800 92.| 3.| 1) Poligeigefängnisinipeftor in Frank 
2300 * a. M. 
1950 bis 3000 - 1228 ——— bei den größeren | 
PIE RPolizeivermaltungen im bem 
Provinzen . 
1800 bis 2400 - 6 | Polizeitommiffare bei dem Meimeren 
2100 | Rolizeiverwaltungen im dem 
| der — | 
Laudwirthichaftliche Verwaltung. 
2250 102. 4.| 1 Garteninfpeftor bei der Lambdes- 





| 

| 

| 

| baumſchule in Engers. . u 
| Minifterinm der geiftlihen x. 

| Angelegenheiten. 
| 

| 

| 

| 





| 2100 bis 3000 |119. | 1 10 | Garteninipeltoren bei den Univerf" | 
zäten (einjhließlih der Alaı | 
demie in Münijter = 
Minifterium der geiftfichen x. | 
Angelegenheiten. | 





69, | 1800 bi® 8600 | 1300 bis 3600 
2700 2700 


| 

5. 1 Kaſſen- und Tuäftur »Rontroleur 
bei der Univerſität in 6. 

| (Aukerdem 1494 Mark Geb | 

| 6.| 1 Kafjenrendant und rer 

| 








Univerfität in Kicl . - 
(Außerdem 1839 Mart 59 — 
bübren.) 
8. 1 desgl. in Marburg 
AAußßerdem 233 Mart Gebühren. 
'9.| 1,Raffen und Duäjtur-Kontrol 
| bei der Univerfität in —— 
(Außerdem 2280 Mark Gebühren. 
Die vorbezeichneten 4 Beamim 
| find bei eintretender 
| nirung jo zu behandeln, alt 
| ob fie der Bejoldungsklafie der | 
| Bürcaubeamten der 
| zialbehörden mit 1800 Marl; 
jteigend in 21 Jahren 
| 4200 Mark, angehörten.) 
1600 bis 3200 |120. | 2.| 72 | definitiv angeftellte Zeichenlebrer 
2400 den höheren Sehranitalten 
Berlin und in den P 
fonjtige technijche Lehrer, 
mentar-u.Borjchullehrer bei 
höheren Lehranſtalten in 


ir 
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ss |elelglelElEigigı® bisher künftig 
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EIAISISESISAFISESI AAN | gahre Jahre. 
10. 
200012300 260029003200 3400| 3600) — | —| — — 18 
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1800'2100|2400|2700|3000'3200 3400 8600 — | —| 21 21 


*) Die Alterözulagen find in der 
Weiſe zu gewähren, ba ber 
Bezug entweder nad) fieben- 
jähriger, mehr als nur neben 
bei erfolgter Beihäftigung int 
öffentlihen Schuldienſt ober 
8 Jahre nad) der definitiven 
Anftellung als Be ranfali 
an einer höheren Le 
beginnt, und dab 9 Zulag 

* in Smiihenräumen Fi fe 
2ooo 2200 2400 2600 2800 8000 s200 3400 36001 32 27*)| 3 Jahren gewährt werben. 
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Der Beamten 


Dienſtſtellung. 








70. 2000 bis 3400 


71. 


2700 


1500 biß 3300 | 


2400 


2300 bis 2500 
2550 





1500 bis 3000 


22: 50 


| 1600 bie 2400 
2000 
| 1500 bis 270 
! 2100 
| in Städten der 
Eervisflaiien A 
und I ın 21 
Jahren bis 
3000 Marf, 
außerdem je 300 
Mark venfions 
fähige Zulage 
für bie Oberfon: 
trol&Affiftenten 
in Berlin. 
1500 bi8 2700 


2100 
und für 220 
Beamte bei 
Memtern von 
mittlerer Be: 
deutung je 
300 Mart 

Zulage. 
1500 bis 2700 


2100 











2 mit 
1400 bid 2400 
1000 

6 mit 
1400 bis 2200 

1800 


1500 bis 2700 
2100 





68. 


119. 


Berg-, Hütten. und Salinen- 


obere Bertsbeamte I. —— on: den 
Bergwerfen . : 

desgl. bei den Hütten” a si 

desgl. bei den Salzwerten . 


verwaltende Beamte bei den Reben- 
| betriebsanitalten . 
Verwaltung der indirekten Steuern. 
1. 4 | Affiftenten beim Haupt-St 
magazin. . 
1. 11291) Oberfontrole- Afitenten und Hau 
30l- und Hauptiteueram 
Aifiitenten, einſchließlich eines 
Büreaugehilfen des —* 
ollinſpektors in der Pro 
Schleswig-Holſtein 











1 a = geiftlichen x. 


(Außerdem künftig wegjallend 
je 300 Mark penfions 
Zulage für die Oberkontto 
Alftitenten in Berlin.) 
2.1471 Zoll- und Steuer- Einnehmer L 
Klafje bei Aemtern von mi 
lerer und geringerer Bedeutung 





Bauverwaltung. 
3.1115 | Baufchreiber . —— 


6.1 1 Bauſchreiber bei der Ruhrſchif⸗ 
fahrts und Aubrhafenverwal« 
tung . 
Handels- und Gewerbeverwaltung. 
8 Kaſſen- und Büreaubeamte bei den 
jtaatlihen Aihungsämtern 






da. 





8 Bauauffehene 7 den Prov 
Univerſitäten... —— 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs- 
en 1 Re 
1.! 2.18.14] 6. 6. 7.18] 9. 10. Höchſtgehalt 























Stufe Bemerkungen. 
3* 1113 = |» | x |» bisher kunftig 
= = = =] = = = 1] = 3 
SIS|SjE SEE |& 5 | gahee | gabe 
8. 9. | 10. 11. 
2000'2800|2600 2800!8000|820013400; — I — | — | — 18 
1500| 1800|2100'2400|2700|300018300| — | —!—| 18 18 
-!-I.-.1:-1-]|]-+- | - J-l-—-[—-!I 15 - 
.i-|-iI-]-i1-|-|—I—i—] 18 
beiw. 
21 
-I!-1I-|-]|-|-1-[1—-1—l—1 18 r 
- - - - * - - — — — u - 
-t-|-|-]-1-1- 1-l1—|1— u - 
besm 
21 | 
| 
m. 
-!I!-.1|1-|-]-|I|:|:-l-[—-1—1 21 | r 


1897. 41 





Gehaltsſätze 





künftig 
Mart. 


—Lſde. Ar. 


72. Purqhſchn. 3250/3000 u.3900]119. 


| 
| 
| 
| 


! 

| 

| 

| 
73 | 1300 bis 3000 | 
a. 240 





bisher 


Mar. 
8. 


darunter künftig 
ıoegtallenb 
1000 beim. 
200 Mark. 
3000 


darunter fünftig 


megfafleıd 
—1000 Mark. 


3200 


dbarumter hinftig 


mwegfallenb 
— —— 


— aid 


roegfallend 
1009 Mar. 


Durdjichn. 3000 


1800 bis 20m 


230) 


2100 


3000 


1800 bis 2700 
220 





- 


23. 


58. 


59a. 








2. 


1. 


— 








Der Beamten 


Dienſiſtellung. 


Miniſterium der geiſtlichen x. | 


Angelegenheiten. 
2| Brojeftoren am I. Wuato 


Inftitut in Berlin . . . 


Kuftos daielbt -. -. . 2». 


Abtheilungs-VBorfieher am Phy 
logiidyen Anftitut in Berlin . 

Kuftos am Hygiene-Mufeum & 
J 


- 


Kuftos am Zoologiſchen Anftitut 
in Berlin . 


“ — - “ 


al a m 
Untverfität in 
Nr. 92 diefer — | 

Kuftos beim rn # 
fittut des Shark -Ktonl 
baufes in Pa 3 r 


Verwaltung der indirekten Stener 
Dber-Maihinift in der Pronin:; 
Schleswig-Holftein . - - 


enba 


Eiſ 
3190| Stationsvorſteher II. Klaſſe, Sie 


tionseinnehmer, Güter« — 
dienten, Bahnmeiſter J. & it 
Werkmeifter, inslapıtäne 
1. Blafle- 2 2 020. 


— — 
7 Kaſſirer-Aſſiſtenten bei den Re 


rungs-Hauptkaſſen. =: 
Handels: und Gewer g 


1 | Hausinjpeftor und Materialien: 


mwalter bei der Porze 
Manufaktur 


2 | Debitsbeamte dajerbft. j . * 
4 


(Außerdem Zantiönte.) 
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1.1 2.1 8.] 4.1 5.1 6.1 7.| 8.] 9.110.) Hödfigehatt 



































Stufe Bemerkungen. 
slelslglalglyglg glg |Bisheririnttie 
s)5|5,5|5|% 5 55 |& | gasre ahre— 

8. 9. | 10. 11. 
| | 
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— — ——— — — —— — — — 
| 
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| 
1800| 2000|2200 2400|2500|2800 3000, — | — | — | — 18 

-I-|- | let 8 
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1800| 2200| 2800180001 — | — — — — y — 9 
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2200 2400 2000 2000 8000 — | —|—| — 18 
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künftig bisher 


Mark. 








Mark 





1650 bis 2400 


2025 


und fir 
2 Beamte eine 
fünftigq weg» 
‚fallende Zulag 
‚Don je son Dart, 


1800 bis 200 
2100 

1800, 2550| - 

und fünftig 


megfallend 
420 Mark. 





2 Durchſchn. 2400 Durchſchn. 21001199, 


2400 


74, | 1500 vis 3000 


2250 
2550 


1500 bie 2700 
2100 


1800 bis 2600 |108. 
2200 


122. 


28. 








24. 


21. 1. 


Eiſenbahnv 
1. 14968 Betriebsſekretäte. 


. 11827 


Der Beamten 





Dienftitellung. 









7. 


Geftütverwaltung. 
14 | Geftüthofsauficher und Robarzte 


Nehnungsführer und Sekretäre 
Minifterinm 


der geiftlichen x. | 
Angeegenheiten 
4 | Rejtaurator im Kupferſtich Kabinc 


Koniervator des Mujeums fü 
Völkerkunde, zweiter Rejtar 
rator und Snfpeitor der € 
mäldegalerie und tedynild 
Inſpektor der Bipsformerei 
den Kunſtmuſeen in Berlin 
1  erfter Neftaurator beim Sunftge 
werbemufeum in Berlin . 
2 | DircktorialeNjfiftenten des Dia 
jeums in Gaflel . 


a er der geiftlichen x. 


ugeleg 

3 Biblietze nee 

der Landesbibliothek in & 

baden. 

(Davon 1 Stelle künftig 
fallend.) 

AJuftizverwaltung. 

Berichtsvollzicher 


(Denfelben wird ein Mindefte 
I fommen von 1800 ® 
| 
| 


>| Zahl. 


19 














mwährleiftet. Das penfio f 
fähige Marimaleintommen 
trägt einfchlichlich des Woi 
nungsgeldzufchufjes BOOOME 
Berg, Hütten- und Salinen- 


verwaltung. 
1 — bei der Bergſchule 
| Glausthal . 
2 Lehrer bei der vagſcuie 
Saarbrüden . . 





ed by Google 
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Die Beamten jollen bezichen in der | Aufrüdungs- 
frift zum 
112.18. 415.|6.| 7. 8.] 9.|10.] Hoͤchſtgehalt 
Stufe | R) Bemerkungen. 














Ss IS le IE EIS IE SER bisher fünftig 
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3500| 1800|2000 2200240012600) 28098000 —!—| 21 | 21 
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Gehaltsſätze 





Der Beamten 

































| künftig bisher Dienftjtellung. 
e 
a Mark. Mart. 
1. 
(74.) Nod: 
1500 bis 3000 Bauverwaltung. 
1500 bis 2500 | 65.) 6.| 1 Hafenmeiſter bei der Ruhrſchi 
200 fahrts- und Nubrhafenv 
waltung. 


‚ Handels- und Gewerbeverwaltung. 
- 68.| 1.] 16 PR i i 


und 100 Mark 
fünftig weg⸗ | 












































| 
aan Sandwirthfchaftliche Verwaltung. 
1500 bis 2250 1101. | 2.152 | Speziallommifftonsfefretäre . 
1875 Minifterium der geiftlichen ꝛc. 
Angelegenheiten. 
1400 bis 2800 1120. | 2.1845 | technifche Xehrer, fowie Element 
2100 und Vorſchullehrer bei den 
höheren Ychranftalten in dem 
Provinzen . 
| Berg, Hütten» und Salinen- 
| | verwaltung. 
75. | 1800 bis 2800 | 1800 bis 2300 | 14. | 1.| 96 | obere Werksbeamte I. EEE, 
2300 2050 | | den Bergwerlen . . . 
- 158. - | 13 | desgleidyen bei den Hütten . 
- 16.| - | 13 | desgleichen bei den Salzwerten 
- 17.| - 1 desgleichen bei den Badranital 
| Minifterium der geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
76.Durchſchn. 2750 Duchfcn. 25501119. 1 uf -— | Außerordentlide Profeſſoren 
EB ZU Zbis | den Provinzial» Univerfitäten 
9. vergleiche Nr. 92 dieſer Na 
| weiſung. 
Bauverwaltung. 
77. | 1800 bis 2700 2250 65. 4.| 1 | Düneninjpeltor . 
- | - 1 Kanalinſpektor 
7 | Raiginen- und Bag 5* 
1980 Hafenauffeber und Shleu 
| meifter, Dünenmeifter, Leuch 
feuerihiffsführer . 


Minifterium bes Innern. 
3.117 Telegraphiſten und Leitungs 
Toren beider a 


1800 bis 1950 | 91, 
Tu 
in 2erlin . . 
- | 85 | Büreauaffiftenten beim Einwohn 
| meldeamte im Berlin 
2.1 5 | Büreauajftitenten beim Einwohn 
neldeamte in Charlottenbu 





1800 bis 2100 4: B 


Niriti ar hy Os y 5 
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Die Beamten follen beziehen in der | Aufrüdungs» 
—— —— —— friſt zum 
1.| 2.| 3.| 4. 5.| 6.| 7. 8. 89. 10. Höchſtgehalt 
Stufe ee ee Bemerkungen. 
gslelelelelele8ı® F * bisher) künftig 
F A| | Su 


























1500! 18002100 24002000 2800/3000) — — — 15 18 
| [+ 1- 1-1 1-11] 6 
1500 1700| 1900210012250 2400| 2550|2700|2850 3000| 32 97 | Die Alterszulagen find in ber 


Weiſe zu gewähren, baf ber 
Bezug nad) fiebenjähriger, 
mehr als nur nebenbei er- 
folgter Bei zei ie im 
öffentlihen Schu ient be 
ginnt, und daß 9 Zulagen 
in Smifchenräumen von je 


1800|2000|2200|2400|2600| 2800 
u — - 3 Jahren gewährt werben. 


— 
- - - - - — 
— 
— 


ME 
| 


ii 


1800) 1950 '2100/2250|2400|2550|2700| — 


J Digitizedgg(>00gle 


Lfde. Ar. 





78. | 1500 bis 2700 


2100 


fünftig 


Mark. 








2100 
darunter 500 
Marf künftig 

mwenfallend. 


1800 


1600 u. 1850 
darunter je 200 
Mark kunftig 
mwegfallend. 


1300 bie 230 
1300 


1500 bis 1800 
1850 
1500 bis 2200 
1550 








1500 bis 2100 
1500 





1400 bis 1800 
1600 
1800 bis 2160 


1980 





1500 bis 2200 
1850 


1500 ns 2100 


2 mit 
1400 bie 2400 


1909 

24 mit 
1400 bis 2200 

1500 
1500 bia 2100 

I809 

1900 


69a. 


a 


F 


* 


32. 


>| Zahl. 


— 


2 


. 1602 


30 
25 
50 


1778) Bahnmeijter 


15 Schiffsführer 


1 


1 


Sekretär bei 





Der Beamten 


Dienititellung. 


7. 


Forftverwaltung. 


Eberswalde 


der BOHRER 


alademie in Münden 


Lehrer bei der Forftlehrlingsid 


in Große. Schönebed . 


verwaltung 


den Bergmwerlen . 


Eifenba 


mwalter, 


mittlere Werfsbeamte L. Klafic be 


desgleichen bei den Hütten 
desgleichen bei den Salzwerfn . 
Revierbüreauaifiitenten ‚ 


er Staflons per 


. 10901) Birreauaiftitenten 
Stationsafftitente: 


alademiſcher Gärtner bei der Korf 


* “ 


Berg:, Hütten» und Salinen- 


Materialienverwalter I.Klafi 
Schiffskapitäne I. Klaſſe 


meiſter 


Dampfern 


tung 


26 Aichmeiſter 


21 


Bauverwaitung. 
auf 


und ——— - 


den größtem 


Kaſſenaſſiſtent bei der Ruhrſch 
fahrts- und Ruhrhafenv 


JIUZEea 


Beamter zur Bedienung der Rhei 
fähre zwifchen Neuwied u 
Weikentburm . 


Hnudeld- und — 


5 | Hafenpolizctjefretäre 


Navigationsvorjhullchrer . . 


Aſſiſtent für das Ma 
Torzelanmanufa 


gesin bet 


by Google 
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Die Beamten follen beziehen in Der — 
iſt zum 
⏑ο gödfigepat 

Stufe Ä Bemerkungen. 
e|g 8 g 88131358 |Bisserjfinfig 
53 55 aaa AA | gahre. Jahre. 























9. | 10. 11. 
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2100 


bisher 


Mart. 
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Etats⸗ 


Der Beamten 





Dienſtſtellung. 


I a. jaI5] 














1500 bis 2200 
1850 
und venſtons— 
fähige Lokal— 





zulagen bis 
300 Dart für 
die Beamten in 
PFerlin. 


1500 


| 1200 bis 1600 
1400 
1800 bis 2300 

1950 
1500 
1500 bis 2100 


fürnftig weg⸗ 
fallend Für 
2 Lehrer. 


1500 bis 1800 


1650 
hin bis 2100 
150 
1800 








| 1500 bie 2100 
1800 


| 
11950 u. 1650 





1800, 1650, 
1500 u. 1350 
1800 





96. 





13. 








6. 11450 Bi ia ze und 
jiftenten bei den Zanl 
ten und Amtsgericten 

—— künftig wegfallen! 
für die vor dem 1. April 18 
J—— in Berlin 
penfionsfähi Lotalzulagen 
bis zu 300 Rart 

9. 131 — ⏑— ⏑————— Dei: 

den Yandgerichten und Anti 
gerihten.. . . 
. 2 Lehrer bei den Sefängnifien 


1.| 14 | Sefretäre bei den beionderen @e 
fängniffen in Berlin 

- 6 | Afifienten dafelbit . . . ... 

. T Lehrer daiclbft . . . 2... 


3.) 10 | Sefreläre bei den beionderen ( 
fängniifen in den —— 

7 Aſſiſtenten daielbft . 

4 Lehrer daſelbſt 










Minifterium des 


| Juuern. 
2. 112 Meldeamtsbüreauaſſiſtenten bribe 


Polizeiverwaltungen im de 
Provinzen (ausjhlichlih@&he: 
lottenburg) . 

1.| 62 | Sefretäre bei den Strafanfialten 


- 1 Sekretär und Rendant bei der © 


a a in Steinfeld 
50 | @ehrer bei den Strafanftalten . 


to 


Lehrer bei der Erziehungsanftal 
| St. Martin u Boppard - 
4 Lehrer bei der ichungsanf 
zu Steinfeld . . 
- I | Echretär und Rendant bei der ð 
ziehungsanftalt in Wabern 
3 Lehrer bei der —— 


| in Wabern a e-. 
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* bisher künftig 
5 | Jahre. | Jahre. 

9. | 10. | 
—f 18 18 
— 46 
—4 

18 
— 6 ; 
— J 18 


Bemerkungen. 


11. 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
Der Beamten 





fünftig bisher Dienftitellung 


Kap. Tit. 





Mark. | Mark. cr 










\ 


1.| 2 Lehrer bei der Erziehungsa— 
in Conradshammer.. . 


Minifterium der geiftlichen x. 


1500 biö 2400 | 1500 bis 2100 |120. | 2.| 6 | Lehrerinnen an der Elifabetbicuiet 
| in Berlin . 

121. 1.| 6 | Lehrerinnen bei dem vehn 
Seminare in Berlin 
— für 1 LEchrer 

art. 

9.1 40 ——— bei den — 2 
anjta ———— — 


79. 





— ® . 
— P 
= 5 
2: een 


u 


| 
| Eifen 
28. 1.18348, gotomotinfährer, ——— 
niſten und Maſchiniſten 
den Beleuchtun 
lagen . . . 


1200 bi8 2200 | 1200 bis 2000 
1700 180 


| ABER EN 
1200 bis 1800 | 75. 3.| 1 | 2ehrerin beim ————— 
in Wronke .. 

Minifterinm des Innern. 

96.| 1.| 3 | Lehrerinnen bei den Strafa 
.-|- 2 |desgleihen bei den Erziehur 
ftalten St. Martin zu B 


und zu Steinfeld. . .. 
Miniiterium der x 
Angelegen 
1000 bis 2000 1121. | 1.| 41 | Zehrerinnen bei EN 
den Provinzen . * 
(Außerdem für 6 Lehrer 
je 100 Marl. — Au Die 


En fommen an Ratute 

ezügen 1782 Marl in 
—— 

- 145.| 4 | ordentliche Lehrerinnen an ! 
Blindenanftalt in * 

Handels · und Gewerbe 

1600 bis 2000 | 1800 bis 2000 | 68. 2.| 28 Seecoberlootſen und Zoot 

Aifitenten . - » » BR 


81. 


82. | 1500 Bi8 2000 11660 u.1600| 2. | 2.| 2 Ivermwaltende Revierförfter in 4 
Kloiterforften der 
Hannover . + * J 
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Stufe Bemerkungen. 
| | t j Eh 
/uleleleleıe le I: |$ | bisher Fünftig 
SsIEIZ|I|ESI2 IE I|21|2|E | | 
an | Be 5 R | Jahre. | Jahre. | 
8. 9% 1 1060| 11. 
j i | | N 
SL 
15603700) 1900|2100|2800:2500,2700| — | — || — 15 
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fommen in Wegfall. 
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Der Beamten 








& 
3 * | Dienftitellung. 
2 — 
a Marl. — 
F 5 4.|5.1 6. 7. 
2] 1500 Bi8 2000 | Berwattang der indirekten Stener 
ae 1500 bis 100 | 9.) 1.| 15 | Majchiniften auf Zollkreuzern w 
1850 Badtihiffen . .». »... 
1200 bis 1500| - | - | 28 | Affiitenten auf Zollkreuzern um 
1500 Badhtihiffen . . - 


5 - 12.1682 Zoll⸗ und Steuer Ginnehmer I 
Klafie, Zoll⸗ und Steu ramı: 
| . und Thorkontroleu 














10 mit 
I BER I .05: 04, 

en 30 | Beamte * Bausch aben⸗ Er⸗ 
1200 bis ısoo | bõ . u. hebung (Shleufenmdhee x.) 
1500 . 


Berg⸗, Hütten- und Saliuen⸗ 
v 
83, | 1200 bis 2000 1100 bis 18001 14. 1.1213 | mittlere Werksbeamte II. Klaſſe be 





1600 1450 den Bergwerken. 
- 15.) - | 43 | desgleichen bei den Hütten. . 
- 16.) - | 29 | desgleichen bei den (jmerten 
- 17.| - 3 desgleidyen bei den Badeamjialie 


- 21:7 # 1 Modellmeiiter und Naben 
bei der Ber ———— 
Bergſchule in Taustbat | 
lerer u 11 $ 


| verwaltung. 
84, | 1400 bis 1800 | 1400 Bis ıson | 65. | 4.| 96 Ssifefüne, Rofhtnenmeer 
1600 1690 — Brũcken meſe 
tfeuerſchiffs führer, M 
inverwalter, Hafenbau« u 
aterialienjchreiber, Schle— 
baumaterialienvermwalter, 
naloberauficher und X 
fontroleur . j 


Handels: und Gewerbeve 


ö 69. 1b] 1 Majhinenmeifter an den jtaafl 
Maſchinenbauſchulen 








| Forſtverwaltung. 
85, [1200 5i@ 1800 | 1100 bis 15005 9 | 8. 1831 Revierforꝛꝛe 4 
1500 1309 
Minifterium ber %- 


Angel 
1200 bis 1800 1121, | 1.| 82 | Hilfelchrer bei den Sem 
1809 den Provinzen 
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Die Beamten jollen beziehen in der | Aufrüdungs- 
| frift zum 
1.| 2.| 2.] 4.| 6. 6.| 7.| 8.| 9. 10. Hochſtgehalt 








Bemerkungen. 
bisher künftig 
— Joh | — 
9. | 10. 11. 
6 6 
12 12 
9 bezw. ” 
21u.12) 





9 9 
21 21 
9 9 


Ninitizan hi = nnlo 
Digitized by Google 







Der Beamten 





bisher 






Dienftitellung. 


Dart, 





m Lfde. Nr. 


1. 


2. | 8 T4lI5I ce. 














(Auf die Schälter kommen an 
Bezügen aus Rebenämtern und 
an Raturalbezügen 225 Mart 

| 47 Bi. in Anrednung.) 





Eifenbe 
86. | 1100 bis 1500 | 1100 Bis 1500 | 28, | 1. 12704) Zugführer und Steuerleute. . 





1800 1300 
Bauverwaltung. 
- - 65.| 7.| 3 | Beamte zur Bedienung der A 
führe zwiihen Neuwied 
Beikenthburm . . . . 
des 


Junern, 
87. [900 bis 15060 | 900 bie 1500 96. 1.] 1 | Verwalter bei dem Polizeigefän 





120°) 1200 in Göln . 
Handels- und Gewerbevermaltung. 
88. | 500 bis 1400 | 800 bis 1200 | 68. | 4. Leggemeifter . 


1109 1000 
Dazu treten: 
überzählige Beamte bei den Re 
gierungen (künftig wegfallend 


89, | höchſtene 4200 | 1855 Mart [| 58,121 2 
72 Pf. und 
2340 Mark und 
Zulagen aus 
Kap. 63 Tit. 3 
bis aut Et⸗ 
reichung eines 
Hoͤchſtgehaltes 

ar. 
von E00 Mark Mini — 
Angelegenheiten, *) 
Lehrer am Seminar für Drien 
liche Spraden in Berlin. . 
GBeiftlihe beim Charite» Sranfe 
baufe in Berlin . . 
ordentliche Profefforen bei der Im 
verfität in Berlin 





90. | zuf. 80000 | auf. 27000 |119.| 2.] 6 
91. zuf. 11000 zul. 10000 1125. | 7. 3 
93, PDurchſchn. 6500 Durchſchn 40001119. 2,] 78 








2 


Durchſchn. 5500| 272 Durd- | - |] 0.4426 RB Profeſſoren bei de 
a Zbis en Univerfitäten (eir 
jehmitt 4800, 11: arte der Akademie im 
5 Turd- Münjter und des Lyceum 
ſchntt 4000 Hofianum in Braunsberg) 
DurhfAn. 8250 Durchſchn. 000) - | 2,| 46 | außerordentliche Frofefioren ba det 
Univerfität in Berlin 
Burdign. 2750 105 Turd: |. |1 u.|161 | außerordentliche Profefforen beide 
ee 36:8 übrigen Univerfitäten (e 
fhnitt 2400 10, ihlieglih der Alademie 
Müniter . 





*) Zortfegung auf Eeite 610. 


Ninit arl hu = — 1 > 
Digitized by Google 
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Die Beamten jollen beziehen in der | Aufrücdungs- 


112 18.1218. 1817.78 78.10] oh sum. 



























; Stufe Bemerkungen. 
E Eeiele | * | elejeie)|x bisher kũnſtig 
S 2:9 a|lo 
AHE & E —A — A Jahre. | Jahre. 
| 8. 9. 10. 4: 





2001275 1850 1426 1300 — | — — — 15 15 
21 21 
18 18 


42 
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Die Profefjorenbefoldungsfonds bei den Univerfitäten werben in erfter 
Reihe dazu verwendet, um den etatsmäßigen Profeſſoren ®rundgehälter 
und Dienftalterdzulagen zu gewähren: das Grundgehalt beträgt für bie 
etatsmäßigen ordentlihen Profefforen in Berlin 4800 Marl, denen Dienit- 
alterözulagen in 6 Altersjtufen von 400 Marl nad je 4 Jahren Hinzu- 
treten, für die etatsmäßigen ordentlihen Profefforen an den übrigen Uni- 
verfitäten 4000 Marl, zu denen Dienftalterszulagen in 5 Altersftufen von 
400 Mark nad je 4 Jahren hinzukommen; die etatsmäßigen außerordent- 
lihen Brofefforen erhalten in Berlin ein Grundgehalt von 2400 Mark und 
Dienftalterszulagen in 6 Altersftufen von 400 Marl nad) je 4 Jahren, au 
den übrigen Univerfitäten ein Grundgehalt von 2000 Mark und Dient:- 
alterszulagen in 5 Altersjtufen von 400 Marl nad) je 4 Jahren. 

Das vorbezeichnete Gehaltsiyftem gilt jedod nur als Regel und vor- 
Ar Arne der Ausnahmen, welche nad Lage der Berhältniffe erforderlid 
erſcheinen. 

Die Beſoldungen der Profeſſoren bei den Univerſitäten (ausſchließlich 
Berlin) ſind unter einander übertragbar. 

Die Honorare für die Vorleſungen der etatsmäßigen Profeſſoren 
fließen, infomweit fie für einen Brofeffor in einem Rehnungsjahre ben 
Betrag von 3000 Marl, in Berlin von 4500 Mark überjteigen, zur Hälft 
in die Staatsfaffe. Hierbei find von den geftundeten Honoraren nid die 
in dem Nehnungsjahre gebuchten, jondern die in demſelben thatjächlich ein- 

egangenen, dieje aber ebenfo wie die baar eingezahlten mit ihrem vollen 
etrage anzurechnen. Bon den gejtundeten wie baar eingezahlten Hono: 
raren find die Beiträge zu den Kaffenverwaltungskfojten vorweg in Ab: 
zug zu bringen. 

Die nad) Abjag 4 der Staatskafje zufliekenden Einnahmen an Honorar: 
antheilen werden unter Kap. 119 Zit. 12b des Staatshaushalts- Etats zu 
einem Ausgabefonds vereinigt, welcher „zu jährliden Zuſchüſſen am etats— 
mäßige Profefforen mit geringfügigen Nebenbezügen“ beftimmt ift und in 
erfter Neihe dazu dienen fol, an Brofefloren, melde neben der regel» 
mäßigen Befoldung (Abjag 1) in einem erg in pe aus anderen ala 
perjönlihen Gründen weniger als 600 Marl an Nebeneinnahmen aller Art 
bezogen haben, am Schlufjfe des Nehnungsjahres Zuſchüſſe zur Aus 
er des Minderbetrages zu gewähren, fomweit der Fonds ausreidt. 

Dieſe Vorſchriften finden auf die bei ihrem Inkrafttreten ſchon ange 
fielten Brofefjoren nur Anwendung, wenn diefelben hiermit einverjtanden 
In Unterwerfen einzelne diejer Brofefjoren fi den Beftimmungen nidt, 
o find dieſelben an der Befoldungsperbeijerung nicht zu betheiligen. 

Der Ausgabefonds Kap. 119 Zit. 18 erhält die Bezeihnung „Zur Heran- 
ziehung und Erhaltung ausgezeichneter Dozenten“. 
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B. Ilniverfitäten. 


110) Abrechnungsweſen bei Univerjitäts-Neubauten. 


Berlin, den 13. Mai 1897. 
Durch Abſatz 5 des 8. 10 der Anweiſung für die Behandlung 
der Univerjität3-Baufahen vom 1. Auguft 1895 — III. 11135 
M.d.5.9. U. J. 1720 M.d.g. A. — (Centrbl. ©. 607) iſt das 
Abredynungsweien der Univerfitätsbauten, für welche Mittel durch 
den Staatshaushalts3-Etat ertraordinär bereit geitellt worden 
find, nad erfolgter Auffitelung der Kaffenrehnung durch Die 
Univerjitätsfafje dem Regierungs-Präfidenten übertragen worden. 
Dieje Beltimmung fteht mit der Vorfchrift des 8. 1, wonach die 
Univerjitäts-Ruratoren alle auf die Vorbereitung, Ausführung und 
Abrehnung der Univerjitätsbauten bezüglihe Anordnungen zu 
treffen haben, nicht im Einflange und i t bisher thatſächlich in 
der Regel nicht gehandhabt worden. E3 Hat ji vielmehr als 
zwedmäßig herausgeitelt, auch die auf die Abrechnung der 
Univerfitätsbauten bezüglichen Gefchäfte durch die Univerſitäts— 
Kuratoren wahrnehmen zu lajjen. Wir haben demgemäß be= 
ſchloſſen, das Abrechnungsweſen der Univerfitätsbauten den Unis 
verjität3-Kuratoren zu übertragen und zu dem Zwecke den Abjaß 5 
des genannten $. 10 aufzuheben. Die Erinnerungen der Super: 
revijionsinjtanz zu den ihr vorgelegten Schlußrechnungen und 
Reviſionsnachweiſungen werden daher künftig den Univerſitäts— 
Kuratoren und nicht den Regierungs=-Bräfidenten zugehen. Damit 
wird nicht ausgeichlofjen, daß Erinnerungen rein technijcher Art 
vom mitunterzeichneten Minilter der öffentlichen Arbeiten auch in 
Zukunft der Kürze halber den betheiligten Regierungs:Bräfidenten 
zur unmittelbaren Erledigung durdy den Regierungs- und Baus 
rath zugefertigt werden. 
Emw. Hohmwohlgeboren wollen hiernach in Zukunft gefälligit 
verfahren. 





Der Minijter Der Minijter der geiftlichen zc. 
der Öffentlichen Arbeiten. Angelegenheiten. 
Im en Kügelgen. Im Auftrage: Althoff. 


Die Herren ——— s⸗Präſidenten zu Königsberg 
i. Pr., Straljund, Breslau, Merjeburg, Schleswig, 
Hildesheim, Gafjel, Cöln und Münjter i. B., jo» 
wie die ſämmtlichen Herren Univerfitäts-Ruratoren 
und den Herrn Kurator der Königlihen Akademie 
zu Münfter i. ® 

M.d. ö. N. II. 6985. 
M. d. g. A. U. 1. 1282. 
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111) Gebührenfreiheit der zu dienſtlichen Zwecken der Uni— 
verfitätsverwaltungen beitimmten Kataftcrauszüge zc. 


Berlin, den 3. Juni 1897. 

Auf den gefälligen Bericht vom 15. Februar d. I8., betreffend 
die Gebührenfreiheit der zu einem dienftlihen Zwecke der dortigen 
Univerjitätsverwaltung bejtimmten Katajterauszüge 2c., überjende 
ih Ew. Hochwohlgeboren Hierneben Abjchrift der von dem Herm 
Finanzminiſter unterm 19. Maid. 38. an die Königliche Regierung 
in N. gerichteten Verfügung zur Kenntnisnahme. 

Em. Hodhmwohlgeboren wollen bei Ihren Anträgen auf Er: 
theilung von Auszügen, Abjchriften und Handzeihnungen gefälligtt 
jedesmal angeben, ob die Gebühren einem Dritten zur Laft zu 
legen jind oder nicht. 


An 
den Königlihen Univerfitäts-Kurator Heren N. 
Hohmohlgeboren zu R. 


Abſchrift unter abjchriftlicher Beifügung der Anlage erhalten 
Ew. Hohwohlgeboren zur gefälligen Kenntnisnahme und Nad- 
achtung in vorlommenden Fällen. 


Der Miniſter der geiltlihen 2c. Angelegenheiten. 


Im Auftrage: Naumann. 
An 
die übrigen Herren Univerfitäts-Kuratoren, ſowie 
die Herren SKuratoren der Königl. Akademie zu 
Münfter i. W. und des Lyceum Hoflanum zu 
Braunsberg. 


U. I. 16384. 


Berlin, den 19. Mai 1897. 
Aus Anlaß einer an den Herm Minifter der geistlichen. 
Unterrihts: und Medizinal- Angelegenheiten gerichteten Anfrage 
des Kurators der Univerfität N. wird der Königlichen Re 
gierung mitgetheilt, daß die Univerfität, als eine Anftalt des 
Staates, gemäß $. 79 der Katafteranweilung V vom 21. Februat 
1896 von der Entrichtung von Gebühren für alle zu ihren dienft- 
lichen Zwecken beitimmten Auszüge, Abjchriften und Handzeid- 
nungen aus den Kataſtern befreit ift, infoweit die Gebühren nicht 

einem Dritten zur Laft zu legen find. 

Der Finanzwminiſter. 
von Miquel. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
1I. 4748. I. 5388. 


613 


112) Bewerbungen um Stipendien der Jakob Saling'ſchen 
Stiftung für Senn Techniſchen Hochſchule zu 
erlin. 


Berlin, den 11. Juni 1897. 

Nach dem Statute der Jakob Saling'ſchen Stipendienſtiftung 
für Studirende der hieſigen Königlichen Techniſchen Hochſchule 
ſollen die Stipendien dieſer Stiftung unter denſelben Bedingungen 
verliehen werden, unter welchen die bei der Anſtalt beſtehenden 
Staatsſtipendien vergeben werden. Nachdem neuerdings an— 
geordnet worden iſt, daß die Vorſchläge bezüglich der Staats— 
ſtipendien, welche bisher von den Königlichen Regierungen gemacht 
wurden, fortan von dem Rektor und dem Senate der Hochſchule 
ausgehen ſollen, muß dies nunmehr auch bezüglich der Saling'ſchen 
Stipendien gejchehen. 

Unter Aufhebung der betreffenden Verfügung des früheren 
Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
vom 4. Februar 1869 — IV. 199 — veranlaije ich die Königliche 
Regierung daher, künftig bei Ihr jich meldende Bewerber um ein 
Saling’iches Stipendium an den Herrn Rektor und den Senat 
der hiejigen Königlihen Techniſchen Hochſchule zu verweilen. 


Der Mintjter der geitlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
ſämmtliche Königlihe Regierungen. 
U. I. 21452. T. 


113) Andermeite Feſtſetzung der NRemunerationen der 
Hilfsbibliothefare an den Univerfitäts = Bibliotheken 
einſchließlich der Pauliniſchen Bibliothek zu Münſter i. W. 


Berlin, den 12. Juni 1897. 

Durch den Staatshaushalts-Etat für 1. April 1897/98 ſind 
die Remumerationen der Hilfsbibliothefare an den Univerfitäts- 
Bibliotheken, welche jegt 1500 bis 1800 .# betragen, in Ueberein— 
ftimmung mit der für die wiljenjchaftlichen Hilfslehrer an den 
höheren Unterrichtsanjtalten erfolgten Neuregelung andermeit in 
der Weiſe feitgejegt worden, daß diejelben mit 1700 AH beginnen 
und nach 2 Sahren auf 1900 M, nach einem weiteren Jahre auf 
2100 AH ſteigen. 

Im Uebrigen behält es wegen der Bewilligung und An— 
meilung der Alterözulagen bei den Beitimmungen meines Erlajjes 
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vom 5. YAuguft 1895 — U. I. 1528 — (Eentrbl. S. 617) jein 
Bemwenden. 
Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Althoff. 


An 
fämmtlihe Herren Univerfitäts-Ruratoren und 
den Herrn Kurator der Königlihen Akademie 
zu Münfter i. W. 
U. 1. 1818. 


C. Höhere Lehranitalten. 


114) Nadhrichten bezüglich einer frei werdenden Marine: 
Dberlehreritelle. 


Zum Herbite 1897 oder ſpäteſtens Oſtern 1898 ift die Stelle 
eines Marine-Oberlehrers für den Unterricht der Kadetten und 
Seefadetten an Bord eines Schuljchiffes zu bejeßen. 

Staatlih geprüfte Lehrer für höhere Schulen, welche den 
nachbezeichneten „Bedingungen“ entjprechen, können ſich beim 
Berwaltungsdepartenient des Reichs-Marine-Amtes zunächſt zur 
Ableiſtung eines Probejahres melden. Erwünſcht iſt perſönliche 
Vorſtellung. Zeugniſſe und Lebenslauf find vorzulegen. 

Die Marine-Oberlehrer find obere Eivilbeamte der Marines 
verwaltung. Sie erhalten ein penfionsfähiges Gehalt von zur 
Zeit 4000 bis 5000 #4 *) und einen Wohnungsgeldzuichuß von 
660 AH jährlih. Nach erfolgter Anstellung im Reichsdienſte können 
ihnen die entitandenen Umzugskoften innerhalb der Grenzen der 
bejtimmungsmäßigen Gebührniffe vergütet werden. 

Die Anjtelung ift infoweit fein dauerndes Verhältnis, als 
beiden Theilen das Recht der Kündigung zufteht. ES haben 
jedoch Marine-Oberlehrer, welche den Marinedienit verlafien 
wollen, ihrer vorgejegten Behörde 6 Monate vorher von der be 
abfichtigten Aufgabe ihres Amtes Anzeige zu eritatten. 

Fuͤr die Dauer der Einfchiffung in ihrer Funktion gehören 
die Marine-Oberlehrer zu den im Offizierrange jtehenden oberen 
Militärbeamten. Als ſolche jind fie Mitglieder der Offiziermeſſe, 
erhalten zwei Fallreepsgäſte und einen Burjchen fommandırt. Bon 
den Mannjchaften des Schiffes, auf welchem fie ſich fommandırt 


*, In der Ergänzung zum Entwurfe des Reihshaushalts-Etats für 
— Etatsjahr 1897/98 iſt die Erhöhung des Gehaltes auf 4000 bis 6000 4 
gefordert. 
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befinden, find ihnen die für Offiziere vorgefchriebenen militärischen 
Honneurs zu erweilen. Nähere Beitimmungen über Urlaub, Be— 
rüdfichtigung bei Stellenbefegungen an Bildungsanftalten der 
Kaiſerlichen Marine und Penſionsanſprüche können in dem Ber: 
— PALMEN, des Reichs-Marine-Amtes eingeſehen 
werden. 


Bedingungen: 


1) Lehrberechtigung in Mathematik und Naturwiſſenſchaften 
für die oberſten Klaſſen. Gleichzeitige Lehrberechtigung 
in den neuen Sprachen bedingt den Vorrang vor anderen 
Bewerbern. 

2) Qualifikation zum Reſerveoffizier. 

Sm Falle des Rücktrittes in den Preußiſchen Staatsdienſt 
wird die im Marinedienſte bezw. als Marine-Oberlehrer erlangte 
Dienſtzeit bei Beſtimmung der Anciennetät und Bemeſſung der 
Beſoldung inſoweit in Anrechnung gebracht, als die Betreffenden 
dadurch vor den zur Verfügung des Provinzial-Schulkollegiums 
gebliebenen Kandidaten von gleicher Anciennetät keinen Vortheil 
erlangen. Für den Fall etwaiger Anſtellung an einer nicht 
ftaatlihen Anftalt können bezüglich diefer Punkte Zuficherungen 
nicht — werden. 

andidaten des höheren Lehramtes, welche nach Ableiſtung 
des Probejahres auf ſtaatlichen Anſtalten die Anſtellung in der 
Marine nachſuchen, haben ein beſonderes Zeugnis darüber bei— 
zubringen, daß ihnen „vorzügliche“ Eigenſchaften für den Ver— 
kehr mit älteren Schülern zur Seite ſtehen. 

Bezüglich der Anſtellung im Königlich Preußiſchen Staats— 
ſchuldienſte wird die Anſtellung ſolcher Lehrer in der Marine der 
remuneratoriſchen Beſchaͤftigung an Königlichen Lehranſtalten gleich 
gerechnet. Die Zeit ihrer Lehrthätigkeit in der Marine wird jedoch 
nicht ohne Weiteres auf das für die Gewährung von Alterszu— 
lagen maßgebende Dienſtalter angerechnet. 

Nach den Beſtimmungen des Normaletats vom 4. Mai 1892, 
betreffend die Beſoldungen der Leiter und Lehrer der höheren 
Unterrichtsanſtalten, kann vielmehr in jedem einzelnen Falle erſt 
nach Anſtellung des Kandidaten als Oberlehrer an einer ſtaat— 
lichen höheren Schule Entſcheidung in Bezug auf die Anrechnung 
vorgängiger Thätigkeit als Hilfslehrer getroffen werden, was 
auch bezüglich der in der Marine zugebrachten Dienſtzeit gilt. 

Berlin, den 31. Mai 1897. 


Der Staatsſekretär des Neih3-Marine-Amtes. 
Im Auftrage: Berndt. 
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115) Zufammenjegung der Königlichen Wiſſenſchaftlichen 
Prüfungs-Kommijfionen für das Fahr vom 1. April 
1897 bis 31. März 1898. 


Die Königlichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungs: Kommiffionen 
find für das Jahr vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 wie 
folgt zujammengefeßt: 

(Die Prüfungsfäher find in Parentheſe angedeutet.) 


1) Für die Provinzen Dit: und Weftpreußen zu Königs- 
berg ı. Br. 
Drdentlihe Mitglieder. 
Dr. Carnuth, Provinzial-Schulrath (Pädagogif und zugleidh 
Direktor der Kommijjion), 
= Schade, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (deutiche 
Sprade), 
Jeep, Profeſſor (klaſſiſche Philologie), 
Roßbach, Profeſſor (klaſſiſche Philologie), 
Walter, Profeſſor (Philoſophie und PBropädeutif), 
D. Kühl, Profeſſor (evangeliiche Theologie und hebräiſche Sprache), 
Dr. Kißner, Profeſſor (franzöſiſche Sprade), 
Hölder, Profeſſor (Mathematik), 
Hahn, Profeſſor (Geographie), 
oſſen, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Chemie), 
Prutz, Profeſſor Geſchichte), 
Volkmann, Profeſſor (Phyſik), 
Kaluza, Profeſſor (engliſche Sprache). 
Außerordentliche Mitglieder. 
Dr. Dittrich, Profeſſor zu Braunsberg (fatholiihe Theologie 
und hebräiiche Sprade), 
- Quer3jen, Profeſſor (Botanik), 
- Braun, PBrofefior (Zoologie), 
= Mügge, Profellor (Mineralogie), 
Bodendorff, Profeſſor am Friedrichs: Kollegium zu Königs: 
berg i. Pr. (franzöfiiche Sprade), 
Dr. Hartmann, Oberlehrer am Realgymnafium auf der Burg 
zu Königsberg 1. Pr. (engliſche Sprade). 
2) Für die Provinz Brandenburg zu Berlin. 
Drdentlihe Mitglieder. 
Dr. Pilger, Geheimer Regierungs- und Provinzial: Schulrath 
(deutihe Sprade und Literatur, zugleih Direktor der 
Kommillion), 


ua 
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Dr. Diel3, Geheimer Regierungsratd umd Profeſſor (klaſſiſche 
Philologie), 

- von Wilamomwig-Moellendorff, Geheimer Regierungs— 

rath und Profeſſor (klaſſiſche Philologie), 

Frobenius, Profefjor (Mathematik), 

Schwarz, Profeſſor (Mathematik), 

Warburg, Profeſſor (Phyiik), 

Lenz, Profeſſor Geſchichte), 

Stumpf, Profeſſor (Philoſophie und Pädagogik), 

Paulſen, Profeſſor (Philoſophie und Pädagogik), 

D. Dr. Runze, Profeſſor (evangeliſche Theologie), 

Dr. Brandl, Profeſſor (engliſche Sprache), 

= Freiherr von Richthofen, Geheimer Regierungsrath und 
Profeſſor (Geographie), 

= Boigt, Öymnafial- Direktor, Profeſſor (deutſche Sprade), 

= Ulbrid, Oberrealſchul-Direktor (franzöfiihe Sprade). 

Außerordentlihe Mitglieder. 

Dr. Schulze, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Zoologie), 

Engler, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Botanik), 

Landolt, Geheimer NRegierungsrath und Profeſſor (Chemie), 

Klein, Geheimer Bergratd und Profeffor (Mineralogie), 

D. Strad, Profeſſor (Hebräiihe Sprade), 

Dr. Brüdner, Profeſſor (polnische Sprade), 

= Barijelle, Lektor, Dberlehrer (neufranzöfiide Sprache und 
Literatur, 

= Schleich, Oberlehrer (neuengliſche Sprache und Literatur) 
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3) Für die Provinz Pommern zu Greifswald. 
Drdentliche Mitglieder. 


. Shwanert, Geheimer Regierungsrat und Profeſſor (Chemie 
und zugleih Direktor der Kommiljion), 
Dr. Haußleiter, Profeſſor (evangeliihe Theologie und 
Hebräiſch), 
. Thome, Profeſſor (Mathematik), 
Richarz, Profeſſor Phyſih, 
Norden, Profeſſor (klaſſiſche Philologie), 
Gercke, Profeſſor (llaſſiſche Philologie), 
Ulmann, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (alte, 
mittlere und neuere Geſchichte), 
Seed, Profeſſor (alte Gelchichte), 
Gredner, Profeſſor (Geographie), 
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. Schuppe, Geheimer Regierungsrat und Profeſſor (Bhilo- 
jophie und Pädagogif), 
Reifferſcheid, Brofehor (deutihe Sprache und Literatur), 
Stengel, Brofejjor (franzöfiihe und italienische Sprade), 
Konrath, Profeſſor (engliihe Spradhe), 
Müller, Profeſſor (Zoologie), 
Deede, Profeſſor (Mineralogie), 
Schütt, Profefior (Botanif). 
Außerordentliches Mitglied. 


Pfarrer Struif (fatholiihe Religionslehre). 
4) Für die Provinzen Pojen und Schlefien zu Breslau. 
Ordentliche Mitglieder. ’ 

Dr. Foerſter, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Elaffiiche 
Philologie, zugleich einftweiliger Vertreter des Direktors 
der Kommijjion), 

-Skutſch, Profeſſor (klaſſiſche Philologie), 

D. Kawerau, Konſiſtorialrath und Profeſſor (evangeliſche Theo— 
logie), 

Dr. Scholz, Geiſtlicher Rath und Profeſſor (katholiſche Theologie 

und Hebräiſch), 

Sturm, Profeſſor (Mathematik), 

Baeumker, Profeſſor (Philoſophie und Pädagogif), 

Ebbinghaus, Profeſſor (Philoſophie und Pädagogik), 

Freudenthal, Profeſſor (Philoſophie und Pädagogih), 

Wilden, Profeſſor (alte Geſchichte), 

Kaufmann, Profeſſor (mittlere und neuere Geſchichte), 

Schulte, Profeſſor (mittlere und neuere Geſchichte), 

Vogt, Profeſſor (deutſche Sprache und Literatur), 

Koh, Profeſſor (deutſche Sprache und Literatur), 

Partſch, Profeſſor (Geographie), 

Appel, Profeſſor (franzöfiiche Sprade), 

Kölbing, Profeſſor (engliide Sprade), 

D.E.Meyer, GeheimerRegierungsrath und Profeſſor (Phyſih. 

Außerordentlihe Mitglieder. 
Dr. Chun, Profeſſor (Zoologie), 
= Bar, Profeſſor (Botanik), 
= Ladenburg, GeheimerRegierungsrath und Profeſſor (Chemie), 
= Hinge, Profeſſor (Mineralogie), 

D. Kittel, Profeſſor (hebräiſche Sprade), 

Dr. Nehring, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (polnische 
Sprade), 

= ®Billet, Profeſſor (franzöſiſche Sprade), 
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Dr. Gärtner, Profejfor an der Oberrealihule zu Breslau 
(engliide Sprade). 
5) Für die Provinz Sachſen zu Halle a. ©. 
Drdentlihe Mitglieder. 
.Fries, Direktor der Francke'ſchen Stiftungen zu Halle a. ©. 
(Pädagogik und zugleich Direktor der Kommillion), 
Dittenberger, Geheimer Regierungsrat und Profeſſor 
(klaſſiſche Philologie), 
Wiſſowa, Profeljor (klaſſiſche Philologie), 
Wangerin, Vrofeſſor (Mathematik), 
Haym, Profeſſor (Philojophie), 
Erdmann, PBrofefior (Philojophie), 
Strauch, Profeſſor (deutſche Sprade und Literatur), 
Meyer, Profejlor (alte Geihichte), 
Lindner, Geheimer Regierungsrat und Profeſſor (mittlere 
und neuere Gejchicdhte), 
Kirchhoff, Profeſſor (Geographie), 
Volhard, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Chemie), 
Wagner, Profeſſor (engliide Sprade), 
Sudier, Profeflor (franzöjiiche Sprade), 
Hering, Konfiftorialratd nnd Profeffor (evangeliihe Theo: 
logie und Hebräiſch), 
D. Dr. Kautzſch, Profeſſor (evangelifche Theologie und Hebräifch), 
Dr. Dorn, Profefjor (Phyſik), 
= Kraus, Profeſſor (Botanik), 
= Grenader, Profeſſor (Zoologie), 
= Sreiherr von Fritſch, Geheimer Regierungsrat und Pro— 
feſſor (Mineralogie). 


Außerordentliche Mitglieder. 
Schwermer, katholiſcher Pfarrer (fatholiihe Theologie), 

Mitr. Thiſtlethwaithe, Lektor des Engliichen (engliſche Sprache). 
6) Für die Provinz Schleswig-Holſtein zu Kiel. 
Ordentliche Mitglieder. 

Dr. Kammer, Provinzial Schulrath (Pädagogik und zugleich 

Direktor der Kommiljion), 
Riehl, Profeffor (Philofophie und Pädagogik), 
Deußen, Profeſſor (Philofophie und Pädagogif), 
Kauffmann, Profeffor (deutihe Sprade und Literatur), 
D. Mühlau, Profeſſor (evangeliihe Theologie und Hebräiſch), 
Dr. Bohhammer, Geheimer Negierungsratd und Profeſſor 
(Mathematik), 
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. Weber, Profeſſor (Phyſik), 


Sarrazin, Profeſſor (engliihe Sprache), 

Körting, Profeſſor (franzöfiihe Sprache), 

Bolquardien, Profeſſor (Geſchichte), 

Schirren, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Geſchichte), 

Krümmel, Profeſſor (Geographie), 

Schöne, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (klaſſiſche 
Philologie), 

Bruns, Profeſſor (klaſſiſche Philologie). 


Außerordentlihe Mitglieder. 


. Brandt, Profeſſor (Zoologie), 


Rü aheimer, Profeſſor (Chemie) - für die Zeit vom 1. April 
bis 1. Oktober d. 38. —, 

Gering, Profeljor (dänische Sprade), 

Reinke, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Botanik), 

Lehmann, Profeſſor (Mineralogie). 


7) Für die Provinz Hannover zu Göttingen. 
Drdentlihde Mitglieder. 


. Biertel, Gymnajial= Direktor (Direktor der Kommillion), 


Kaibel, Profeſſor (klaſſiſche Philologie), 

Leo, Profeſſor (klaſſiſche Philologie), 

Lehmann, Profeſſor (alte, mittlere und neuere Geſchichte), 

Bujolt, PBrofejjor (alte Geſchichte), 

Müller, Profeſſor (PHilojophie und Pädagogil), 

Baumann, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Philo— 
jophie und Pädagogif), 

Heyne, Profeſſor (deutihe Sprade), 

Stimming, Vrofeſſor (franzöfiihe Sprade), 

Morsbach, Profeſſor (engliide Sprade), 

Knoke, Bro feſſor (evangeliſche Theologie und Hebräiſch), 

Klein, Profeſſor (Mathematik), 

Hilbert, Profeſſor (Mathematik), 

Soll, Profeſſor (Pool). 
Wallach, Profeſſor (Chemie), 

Ehlers, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Zoologie), 

Wagner, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Geo— 
graphie), 

Peter, Profeſſor (Botanik), 

Liebiſch, Profeſſor (Mineralogie). 


Außerordentliches Mitglied. 


Schrader, Pfarrer (katholiſche Theologie). 
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8) Für die Provinz Weſtfalen zu Müniter. 
Ordentliche Mitglieder. 
Rothfuchs, Geheimer Regierungs: und Provinzial-Schulrath 
(Pädagogik und zugleidy Direktor der Kommiſſion), 
Stord, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (deutjche 
Sprache, eventuell aud) Vertreter des Direktors), 
Stahl, Geheimer Regierungsrat und Profeſſor (klaſſiſche 
Philologie), 
Niehues, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Geichichte 
und Geographie), 
Finke, Profeſſor (Geihichte und Geographie), 


Büchel, Konſiſtorialrath (evangelifche Theologie und Hebräiſch), 


Dr. 
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sell, Profeſſor (katholifche Theologie und Hebräiſch), 
Hagemann, Profefjor (PHilofophie und Pädagogit), 
Spider, Brofeljor (Bhilofophie und Pädagogik), 
Killing, Profeſſor (Mathematik), 

Andrejen, Profeſſor (franzöfiiche Sprade), 
Einenfel, Profejjor (engliihde Sprade), 

Brefeld, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Botanik), 
Ketteler, Profeſſor (Phyiik), 

Landois, Profeſſor (Zoologie), 

dehmann, Profeſſor (Geographie), 

Salkowski, Profeſſor (Chemie), 

Busz, Profefior (Mineralogie). 


Außerordentliche Mitglieder. 


Mettlih, Oberlehrer, Lektor (neufranzöfiihe Sprache und 
Riteratur), 


Haſe, Oberlehrer, Lektor (neuengliſche Sprade und Literatur). 
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9) Für die Provinz Hejjen-Nafjau zu Marburg. 
Drdentlide Mitglieder. 

Buhenau, Gymnaſial-Direktor (Pädagogik und zugleid 

Direktor der Kommilfion), 

Maag, Profefjor (klaſſiſche Philologie). 

Birt, Profefior (klaſſiſche Philologie), 

Schröder, Profeſſor (deutihe Sprade und Literatur), 

Köſter, Profeſſor (deutihe Sprache und Literatur), 

Natorp, Profeſſor (Philojophie und Propädeutif), 


. D. Mirbt, Profefjor (evangeliſche Theologie), 


. Scotty, Profeſſor (Mathematik), 
Fiſcher, Profeſſor (Geographie), 
Feußner, Profeſſor (Phyſik), 
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. Kohl, Profeſſor (Botanik), 


Korſchelt, Profeſſor (Zoologie), 

Bauer, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Mineralogie), 
Binde, Profeſſor (Chemie), 

Niefe, Profeffor (alte Geſchichte), 

von Below, Profeſſor (mittlere und neuere Geichichte), 
Vietor, Profeſſor (engliihe Sprade), 

Koſchwitz, Profeſſor (franzöſiche Sprache). 


Außerordentliche Mitglieder. 


Dr. Graf von Baudiſſin, Profeſſor (Hebräiſche Spradı), 


Weber, Pfarrer (katholiicde Religionslehre). 


10) Für die Rheinprovinz zu Bonn. 
Drdentlihe Mitglieder. 


Neuhaeufer, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Philo— 
jophie und Pädagogik, zugleich Direktor der Kommiſſion, 


D. Kamphauſen, Profeſſor (evangelijche Theologie und Hebräild), 
Dr. Schrörs, vrofeſſor (katholiſche Theologie und Hebräiſch, 
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Uſener, Geheimer NRegierungsrath und Profeſſor (Elajjtiche 
Philologie), 

= 9 Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (alte Ge— 
chichte), 

von Bezold, Profeſſor (mittlere und neuere Geſchichte), 

Rein, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Geographie), 

Lipſchitz, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Mathe— 
matih), 

Martins, Profeffor (Philojophie und Pädagogik), 

Wilmanns, Geheimer Regierungsrath und Profejjor (deutid: 
Sprade und Literatur), 

Litzmann, Profeffor (deutihe Sprade und Literatur), 

Trautmann, Profeffor (engliide Sprade), 

Foerſter, Ptofefſor franzöſiſche Sprache), 

Curtius, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Chemie, 

Kayfer, Profeſſor Pyſih 


Außerordentliche Mitglieder. 


. Zangen, Profeſſor (katholiſche Theologie und Hebraiſch, 


Föriter, Profeſſor, Lektor (engliihe Sprade), 

Ludwig, Brofejior (Zoologie), 

Strasburger, Geheimer Negierungsrath und Profeſſot 
(Botanik), 
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Dr. Laspeyres, Geheimer Bergrath und Profeſſor (Mineralogie). 
Berlin, den 20. Mai 1897. 
Der Minifter der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Belauntmadung. Im Auftrage: Althoff. 


116) Nachweiſungen der Gejammtzahl aller Lehrer— 

ftellen an den ftaatlihden höheren Unterridtsaniftalten 

jomwie de8 Mehr und Minder der wirklichen Gehälter 

gegenüber den au, Geſammtdurchſchnitts— 
ummen. 


Berlin, den 28. Mai 1897. 
Dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium laſſe ich die auf 
Grund der Rundverfügungen vom 2. Juli 1892 — U. II. 1229 
— (Gentrbl. S. 635) und 1. Auguſt 1894 — U. II. 1798 — 
mittel3 Berihts vom 28. April d. 38. vorgelegte Nachweiſung 
der Geſammtzahl aller Zehreritellen an den ftaatlihen Höheren 
Unterridtöanftalten in der Provinz N. fowie des Mehr und 
Minder der wirflihen Gehälter gegenüber den normalmäßigen 
Geſammtdurchſchnittsſummen Hierneben wieder zugehen mit dem 
Bemerken, daß ed, nachdem inzwilchen durch den Erlaß vom 
14. März 1895 — U. II. 2385/94 — (Centrbl. ©. 338) die Ver— 
leihung der feiten Zulage von 900 AH einheitlich für die ganze 
Monarchie geregelt worden it, der Einreichung dieſer Nach— 
weifungen nicht mehr bedarf. 


An 
das Königlihe Provinzial-Schullollegium zu N. 


Abjhrift erhält das Königliche Provinzial-Schulkollegium 
zur Kenntnisnahme und Nachachtung. 
Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 





An 
die übrigen Königliden Provinzial-Schulfollegienn. 
U. II. 955. 


117) Zeitbeftimmung für die Verwaltungsbericdhte über 
die Höheren Lehranftalten. 


Berlin, den 31. Mai 1897. 

Nachdem ich über die in meinem Erlaſſe vom 29. April d. 38. 

— U. I. 888 — in Ausjicht genommene Abänderung der für 
die Erjtattung der Vermwaltungsberichte über die höheren Lehr: 
anftalten bisher geltenden Beltimmungen ſämmtliche Königliche 
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Provinzial: Schulfollegien gehört habe, bejtimme ich, daß dieſe 
Berichte fortan einen vierjährigen Zeitraum zu umfaſſen haben. 
Es find aljo von den Königlichen Provinzial-Schulkollegien fünftig 
alle zwei Jahre Verwaltungsberichte hierher einzureichen, und 
zwar abmwechjelnd über die gymnafialen und über die realen 
Anitalten. 

Da im vorigen Jahre die Gymnaſien behandelt worden 
find, werden die Verwaltungsberichte über die Realanjtalien am 
15. Auguft der Jahre 1898, 1902, 1906 u. ſ. w., diejenigen über 
die Gymnafien am 15. August der Jahre 1900, 1904, 1908 u. |. w. 
fällig jein. 

Dementſprechend ändert ſich auch der Zeitpunkt für die Ein— 
reihung der nad) dem Runderlaſſe vom 14. März 1881 — U. II. 
3494 U. V. — unter Benugung eines damal3 mitgetheilten Vor— 
druckes aufzuftellenden und in den Jahren der Verwaltungs 
berichte vorzulegenden Nachweiſungen über den Beitand der ein- 
zelnen Lehrerkollegien. 

Das Präfidium des Königlihen Provinzial-Schulfolleguums 
erfuche ich ergebenjt, das hiernach Erforderliche gejälligit an— 
zuordnen. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Bertretung: von Weyraud. 


An 
die Präfidien fänmtliher Königlichen Provinzial— 
Sculfollegien. 
U. I. 1148. 


118) Verfahren bei den Direftorenverfammlungen. 


Berlin, den 4. Juni 1897. 
In den Berichten, welche von den Provinzial-Schulfollegien 
auf den Nunderlaß vom 16. Mai 1896 — U. II. 1120 — er: 
ftattet worden find, Habe ich die Beobachtung beitätigt gefunden, 
daß die werthvollite Frucht der Direktorenverfammlungen, nämlıd 
gegenfeitige Anregung in dem erfriichenden Verkehre mit gleidh- 
itrebenden Berufsgenofjen und Erweiterung der Anſchauungen im 
mündlihem Gedanfenaustaujche über amtliche Erfahrungen, im 
Gefahr ift, unter der Laft eines umfangreichen Beiwerkes zu ver- 
fümmern, durch welches die Arbeitskraft einzelner ohne ent- 
Iprehenden Nutzen für die Sache ſelbſt ſtark in Anſpruch ge— 
nommen, ſogar die Verwerthung des Endergebniſſes geradezu 
erſchwert wird. 
Um dieſer Gefahr, welche der an ſich ſehr zweckmäßigen Ein— 
richtung aus einer einſeitigen Entwicklung droht, rechtzeitig und 
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wirfjam zu begegnen, wolle das Königlihe Provinzial-Schul= 
follegium für die im dortigen Auffichtsbezirfe etwa jtattfindenden 
derartigen Konferenzen folgende Gefichtspunfte zur Geltung zu 
bringen, Sich angelegen ſein laſſen. 

1) Direktorenverſammlungen haben fortan nicht alle drei, 
ſondern alle vier Jahre ſtattzufinden, und zwar find ſie in 
jolden Jahren abzuhalten, in welchen feine Berwaltungsberichte 
— —* (vergl. Runderlaß vom 31. Mai d. Is. — U. II. 1143 
— ſ. oben). 

2) Für jede Direltorenverſammlung hat das betreffende 
Provinzial-Schulkollegium zu ſchriftlicher Vorbereitung in 
der Regel nicht mehr als zwei beſtimmt begrenzte Aufgaben 
von praktiſcher Bedeutung zu ſtellen, bei deren Auswahl unter 
Beibehaltung de3 bisher üblichen Verfahrens ihm die Berüd- 
jihtigung der etwa von den Lehrerfollegien ausgehenden Vor— 
ihläge überlajjen bleibt. Dem Provinzial- Schulfollegium jteht 
frei, der Direftorenverfammlung außerdem nody eine bejchränfte 
Zahl von Fragen des Schuldienites für eine bloß mündliche 
Erörterung vorzulegen, und dem Unterrichtsminifter bleibt vor— 
behalten, jeinerjeitS Themata zu jchriftlicher oder zu mündlicher 
Behandlung zu jtellen. 

3) Sämmtliche unter 2 erwähnte Berathungsgegenjtände 
ind allen Lehrerfollegien des Aufjichtsbezirfes mitzutheilen. Zu 
ſchriftlicher Vorbereitung iſt aber, jofern von Hier aus nichts 
anderes angeordnet wird, jedes Thema nur etwa zehn Anftalten 
und feinem Lehrerfollegium mehr als ein Thema zuzuweiſen, und 
zwar wird das Brovinzial-Schulfollegium bei dieſer Verteilung 
der Aufgaben auf die Zujammenjegung der einzelnen Kollegien 
in der Weiſe Rüdjicht zu nehmen haben, daß für die betreffende 
Aufgabe eine tüchtige Bearbeitung durch praftiich erfahrene Sach— 
verjtändige gejichert ift. Auch die nicht zu Jchriftlicher Vorbereitung 
zugemwiejenen Themata und Fragen find in Konferenzen bei allen 
denjenigen Anstalten zu berathen, für welche fie von unmittelbarer 
Bedeutung jind. Dabei bleibt es den Lehrerfollegien unbenommeıt, 
aud ohne bejonderen Auftrag eine oder die andere der mtit- 
getheilten Aufgaben in jchriftliche Vorbereitung zu nehmen, 

4) Die Anordnungen betreff8 der Erledigung einer zu Schrift: 
liher Bearbeitung geitellten Aufgabe hat der Anftaltsleiter zu 
treffen. Er hat dafür zu jorgen, daß der dem Brovinzial-Schul= 
follegium einzureichende Bericht unter Fernhaltung alles Ueber— 
flüſſigen, wie z. B. breiter geſchichtlicher Einleitungen und Langer 
Anführungen aus leicht zugänglichen Werfen, in bündiger Kürze 
abgefaßt und am Schluſſe das praktiſch verwerthbare Ergebnis 
der Ausführungen in wenigen klaren Leitfägen zujammengeftellt 
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wird. Zuläſſig it auch und unter Umjtänden empfehlenswerth, 
diejem Berichte die Form zu geben, daß den vorangeitellten Leit- 
lägen eine fnapp gefaßte Begründung angeſchloſſen wird. Die 
Beitellung eines Mitberichterjtatters innerhalb des Lehrerfollegiums 
it in der Negel entbehrlich, wohl aber iſt Werth darauf zu legen, 
daß die Ausführungen des Berichterjtatter8 in Konferenzen ein: 
gehend erörtert werden; über dieſe Verhandlungen ijt ein be 
fonderes, dem Provinzial-Schulkollegium mit den Berichte jelbit 
einzureichendes Protofoll aufzunehmen, aus welchem die Stellung 
des Kollegiums zu dem Berichte und zu deſſen Leitfägen, nament- 
lich wo es ſich um abweichende Meinungen anjehnlicher Minder: 
heiten handelt, klar erſichtlich iſt. | 

5) Verlauf und Ergebniß der Berathungen über die von 
einem Lehrerfollegium nur mündlich behandelten Themata (fiehe 
unter 3) find ordnungsmäßig in die gewöhnlichen Konferenz: 
protofolle aufzunehmen. Dem pflihtmäßigen Ermefjen des Anitalts- 
leiter3 bleibt die Entſcheidung darüber überlajjen, ob Abjchnitte 
aus Diejen Protofollen, al3 für die jpätere Verhandlung der 
Sache in der Direftorenverfammlung möglicherweije werthvol 
und förderlich, ſchon vorher zur Kenntnis des Provinzial-Schul- 
follegiums zu bringen jind, oder ob er die in ihnen niedergelegten 
Meinungsäußerungen erſt in der Direltorenverfammlung jelbit 
mündlich geltend zu machen haben wird. 

6) Für jedes der zu Jchriftlicher Vorbereitung geitellten 
—— hat das Provinzial-Schulkollegium einen Hauptbericht⸗ 
erſtatter und in der Regel einen Mitberichterſtatter zu ernennen. 

Der Hauptberichterſtatter hat das Weſentliche aus den 
von den verſchiedenen Anſtalten gelieferten Einzelberichten und 
Protokollen ohne alle unnöthigen Anführungen (vergl. Erlaß vom 
17. Juni 1886 — U. II. 1643 — Centrbl. S. 477) gedrängt 
zuſammenzuſtellen und die nach ſeinem Urtheile für die Beant— 
wortung der vorgelegten Frage wichtigen Hauptpunfte in leicht 
überjichtlichen Leitfägen jo Heraus zu heben, dab in ihnen für 
die mündliche Berhandlung eine brauchbare Unterlage gewonnen 
wird; alles Selbjtverjtändliche oder lediglich auf die Veranſchau— 
hung der Gliederung des Berichtes DBerechnete iſt Dabei ge= 
fliffentlich fernzuhalten. — Der Mitberidterjtatter hat nicht 
etwa einen zweiten Hauptbericht zu liefern, jondern fich 
auf eine etwa nöthige Nachlefe und auf die Darlegung jeiner 
vom Hauptberichteritatter abweichenden Anjichten zu beſchränken, 
bei der er am beiten von deſſen Leitfägen ausgehen wird. — 
Wo es irgend möglich it, Haben ſich die beiden Berichteritatter 
Ihon vor der Drudlegung der Berichte über die der Berfammlung 
vorzulegenden Leitjäge jomweit zu einigen, daß davon nur eine 
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Neihe den Berichten beigefügt und die Gegenüberftellung von 
Leitjägen auf die Punkte beſchränkt wird, in denen thatjächlich 
verjchiedene Anfichten zum Ausdrude zu bringen find. 

7) Bei den Verhandlungen in der Direktorenverfammlung 
jelbjt ift das Hauptgewicht nicht auf Vorträge einzelner, jondern 
auf den allgemeinen Gedanfenaustaufch über die zur Berathun 
ftehenden Fragen zu legen, zu weldyer in geeigneten Fällen * 
hervorragende Fachmänner aus der Zahl der Lehrer herangezogen 
werden können. Erörterungen über Wortlaut und Faſſung der 
zur Abſtimmung kommenden Leitſätze ſind möglichſt abzukürzen; 
erforderlichen Falles kann die endgiltige eFeftftelung des Aus⸗ 
druces, jobald nur die Enticheidung über die Sache ſelbſt nicht 
mehr zweifelhaft ift, von einem Ausjchuffe nachträglich bejorgt 
werden. — Jedenfalls ift darauf zu Halten, daß für die Be— 
handlung auch anderer als jchriftlid) vorbereiteter ‘Fragen wenigjtens 
ein Sigungstag ganz frei bleibt, und jehr erwünſcht, wenn die 
Zeit gewonnen wird, aud über ſolche Angelegenheiten des praf: 
tiſchen Schuldienftes, deren Beiprehung von Mitgliedern der 
Direftorenverjammlung im diejer jelbjt unmittelbar angeregt und 
von dem Vorſitzenden als zwedmäßig anerkannt wird, nachdem 
fie nur vorher als Gegenjtand der Tagesordnung angekündigt 
waren, frei zu verhandeln. . 

8) Das über die Verhandlungen der Direftorenverjammlung 
aufzunehmende Protokoll joll den Verlauf der Berathungen 
in den Hanptzügen anſchaulich darjtellen. Es darf nicht bloß 
auf die Abjtimmungen bejchränft werden, jondern muß unter 
Zuſammenfaſſung der für ımd der gegen die Sade geltend ge= 
madıten Gründe den allgemeinen Gang der Verhandlungen furz 
kennzeichnen. Abzuſehen it davon, daß jedes zum Worte 
fommende Mitglied der Berfammlung namentlih aufgeführt und 
jede Einzelheit, auch wenn jie für das Ergebnis der Berathung 
belanglo8 war, ausdrüdlichh erwähnt wird. Es genügt, wenn 
die Schriftführer aus ihren während der Sigung gemachten Auf— 
zeihnungen, das Intereſſe weiterer Kreiſe berücjichtigend, Die 
Protofolle für den Drud in freier Ausarbeitung Herjtellen; dem 
Provinzial-Schullollegium jteht das Recht zu, vor der Drucdlegung 
noh Kürzungen und Menderungen daran vorzunehment. 

9) Bon der Feſtſetzung eines Höchſtmaßes für die heraus— 
ugebenden Verhandlungen it abzufehen. Werden die im Vor— 
fiebenben gegebenen Geſichtspunkte inne gehalten, jo ijt eine Ueber— 
ichreitung der zuläfjigen Grenzen durch überflüjjige Veröffent- 
lihungen nicht zu befürchten. Die Drudlegung wird auch 
fernerhin durch die Hiefige Weidmann'ſche Buchhandlung in der 
bisherigen Weije bejorgt werden. 
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Indem ich jchliekli noch darauf Hinmweife, daß die Direk— 
torenverjammlungen auch eine gute und erfahrungsmäßig gern 
benugte Gelegenheit für die Bejihtigung und Brüfung neuer An— 
Ihauungs= und Unterrichtsmittel bieten, veranlafje ich die Pro- 
vinzial-Schulfollegien, in Zukunft bei der Vorbereitung und Ab- 
haltung diejer VBerfammlungen im Sinne der hier gefennzeichneten 
Anſchauungen zu verfahren; eine Abänderung der für die nädjjte 
Direftorenverfammlung dort etiwa bereit getroffenen anderweitigen 
Anordnungen it jedody nicht erforderlich. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyraud. 


An 
ſämmtliche Königlihe Provinzial-Schulfollegien. 
U. U. 2693. 


D. Schullehrer- und Lehrerinnen-Seminare ꝛc., 
Bildung der Lehrer und deren perjünlicde Ver— 
hältnifje. 


119) Termin für die wiſſenſchaftliche Prüfung der 
Lehrerinnen. 


Zur Abhaltung der durd meine allgemeine Verfügung vom 
31. Mai 1894 eingeführten wiſſenſchaftlichen Prüfung der Lehre— 
rinnen habe ich Termin auf 

Donnerstag, den 16. Dezember d. 38., Vormittags 9 Uhr, 
im Gebäude der hiefigen Auguftafchule, Kleinbeerenitraße 16/19, 
angelegt. 

Die Meldungen zu dieſer Prüfung find bis jpäteftens zum 
15. September d. 38. — und zwar jeitens der im Lehramte 
itehenden Bewerberinnen durch Die vorgejegte Dienftbehörde, 
jeitens anderer Bewerberinnen unmittelbar — an mich einzu= 
reichen. 

Ich mache noch bejonders darauf aufmerffam, dab nad 
8.4 der Prüfungsordnung vom 31. Mai 1894 der Meldung 
ein jelbjtgefertigter Lebenslauf ſowie die Zeugniffe über die bes 
Itandenen Prüfungen und die bisherige Lehrthätigfeit beizufügen 
jind, auch die Bewerberinnen die Fächer zu bezeichnen haben, 
in welchen jie die Prüfung abzulegen wünjchen. 

Berlin, den 10. Juni 1897. 

Der Minijter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 
Belanntmadhung. 
U. 111. D. 1898. 
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120) Turnlehrerinnen= Prüfung im Herbite 1897. 


Für die Turnlehrerinnen-PBrüfung, welche im Herbite 1897 
in Berlin abzuhalten it, habe ih Termin auf Montag, den 
22. November d. 38. und die folgenden Tage anberaumtt. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden Bewerberinnen 
find bei der vorgejegten Dienjtbehörde jpäteltens bis zum 1. Df- 
tober d. Is., Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen 
Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfall8 bis zum 1. Dftober d. 38. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche in feinem 
Lehramte jtehen, Haben ihre Meldungen bei dem Königlichen 
Polizei-Präſidium in Berlin bis zum 1. Dftober d. 38. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berüdjichtigung finden, 
wenn ihnen die nach $. 4 der Prüfungsordnung vom 15. Mai 
1894 vorgejchriebenen Schriftitüde ordnungsmäßig beigefügt jind. 

Die über Gejundheit, Führung und Lehrthätigfeit beizu— 
bringenden Zeugniſſe müfjen in neuerer Zeit ausgeitellt jein. 

Die Anlagen jedes Gejuhes find zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 12. Juni 1897. 


Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 
Belanntmahung. 
U. III. B. 1839. 


121) Geſundheitsatteſte für Seminar:Njpiranten. 


Königsberg, den 25. Mai 1897. 
Die Kreis-Phyſiker und Kreis: Wundärzte der hiejigen Pro— 
vinz jind von den Herren Regierungs-Präſidenten zu Königsberg 
und Gumbinnen auf unjer Erſuchen angemwiejen, in den Geſundheits— 
attejten für Seminar-Ajpiranten jtet3 zum Ausdrude zu bringen, 
ob die betreffenden Schüler an einer fontagiöjen Augenkrankheit 
leiden, oder nicht. Indem wir Sie hiervon in Kenntnis jeßen, 
beauftragen wir Sie, fünftig nur ſolche Zöglinge zur Entlaſſungs— 
bezw. Seminar-Aufnahmeprüfung anzumelden, welchen feitens 
de3 zuitändigen Kreis-Phyſikus furz vor der Prüfung bejcheinigt 
wird, daß jie förperlih völlig gejund find und insbejondere an 
einer fontagiöjen Augenkrankheit nicht Ieiden. 
Hierbei bringen wir in Erinnerung, daß jchon bei der Auf: 
nahme von Schülern in die Bräparandenanftalten durch Zeugniſſe 
der zuitändigen Kreis-Phyſiker feitzuitellen ift, ob ſie gelund find, 
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daß aber für dem Lehrerberuf £örperlid untaugliche Schüler in 
die Präparandenanftalten nicht aufgenommen werden dürfen. 


An 
die Herren Vorftcher der Bräparandenanftalten zu 
Braunsberg, Friedland i. Dftpr., Friedrichshof i. 
Dftpr., — J— i. Dftpr., Johannisburg, Lötzen 
und Pillkallen. 





Vorſtehende Abſchrift überſenden wir Ihnen zur Kenntnis— 
nahme und gleichmäßigen Beachtung bei den Seminar-Aufnahme— 
prüfungen. 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
Maubad). 


An 
ſämmtliche Königlihe Seminar-Direltoren in der 
Provinz Dftpreußen. 
S. 2762. 


E. Deffentliches Volksſchulweſen. 


122) Verordnung, betreffend die Einführung des Ge— 
ſetzes, betreffend das Dienſteinkommen der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen, vom 
3. März 1897*), (G. ©. ©. 25) in die Stolberg'ſchen Graf— 
Ihaften. Vom 12. Mai 1897. 
(6. ©. ©. 129.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
verordnen auf Grund des $. 28 Abſatz 9 des Gejepes, betreffend 
das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffent— 
* Vollsſchulen, vom 3. März 1897 (©. ©. ©. 25), was 
olgt: 

8. 1. 

Das Geſetz, betreffend das Dienjteinfommen der Xehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksichulen, vom 3. März 1897 
(G. ©. ©. 25), wird mit dem 1. April 1897 in die Stolbergichen 
Grafichaften eingeführt. 

8. 2, 
Die in dieſem Geſetz der „Schulauffihtsbehörde”, jowie die 
in den 88. 7 Abſatz 2, 23 Abſatz 4, 26 Abſatz 1 und 3 der „Ber 


*) Eentrbl. ©. 818. 
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zirföregierung” zugemiejenen Obliegenheiten fallen den Fürſtlichen 
Ronfiftorien in Wernigerode, Stolberg und Roßla zu. 
S.. 3. 

Die Stolbergiche Grafſchaft Wernigerode wird der Alters— 
zulagefafie des Regierungsbezirks Magdeburg, die Stolbergjchen 
Sraffchaiten Stolberg und Roßla werden der gleichen Kafje des 
Regierungsbezirks Merjeburg angejchlofjen. 

Die Hinfichtli der Alterszulagefafjen im 8. 8 des Geſetzes 
getroffenen Bejtimmungen finden auf die Stolbergichen Graf: 
Ichaften mit folgenden Maßgaben Anwendung: 

1) Der auf jede Grafichaft bezügliche Theil des Vertheilungs— 
plane8 des Bedarfs der Alterszulagekaſſe ift auch von 
dem betreffenden Fürſtlichen Konfiftorium in dem für amt- 
liche Bekanntmachungen defjelben bejtimmten Blatte befannt 
zu maden. Zu diefem Zwecke hat die betreffende Bezirks: 
regierung gleichzeitig mit der Anordnung der Beröffent: 
lihung des Vertheilungsplanes für den Regierungs— 
bezirt den in Betracht fommenden Theil desjelben dem 
——— Fürſtlichen Konſiſtorium zuzuſtellen, welches 
innerhalb zwei Wochen ſeinerſeits dieſen Theil des Ver— 
theilungsplanes durch das für Veröffentlichungen in Schul— 
ſachen beſtimmte Blatt bekannt zu machen und der Bezirks— 
regierung eine die Bekanntmachung enthaltende Nummer 
des Blattes zu überſenden hat. 

2) Die Friſt für die auf Abänderung des Vertheilungsplanes 
gerichtete Klage beginnt für die Schulverbände in den 
Stolbergſchen Grafſchaften mit der gemäß Nr. 1 bewirkten 
Bekanntmachung des Fürſtlichen Konſiſtoriums. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Urville, den 12. Mai 1897. 

(L. S.) Wilhelm. 

Fürſt zu Hohenlohe. v. Boettiher. v. Miquel. 
Thielen. Bojje. Frhr. v. Marſchall. Frhr. v. Hammer: 
ftein. Schönjtedt. Frhr. v.d. Rede. Brefeld. v. Goßler. 


123) Schulentlajjung von Dijfidentenfindern. 


Berlin, den 24. März 1897. 

Auf den Beriht vom 2. Februar d. Is., betreffend 

die Schulentlafjung des Diffidentenkindes E. M. in N., ermwidere 
ich der Königlidden Regierung, daß ich es nicht für angemefjen 
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eradhten kann, die Kinder der aus der Landeskirche ausgetretenen 
Berjonen Lediglich wegen mangelnder Kenntnis in der Religion 
wider den Willen der Eltern in der Schule über das jonit vor: 
geichriebene Alter Hinaus zurüdzubalten. 
Die Königliche Regierung veranlajje ich, hiernach in Zukunft 

zu verfahren. 

Der Minifter der geiitlichen 2c. Angelegenheiten. 

Boſſe. 

An 

die Königliche Regierung zu N. 
U. II. D. 585. U. II. A. 


124) Reviſion des jhulplanmäßigen konfeſſionellen 
Religionsunterrichtes. 


Berlin, den 9. April 1897. 
Aus Anlaß eines Spezialfalles Hatte ich die Königlichen 
Regierungen durch meinen Erlaß vom 30. Dezember 1896 — 
U. III. B. 3506 — (Eentrbl. für 1897 ©. 223) darauf hingewieſen, 
daß fih bei Ausübung der jtaatlihen Sculauffiht über den 
Ihulplanmäßigen Religionsunterriht in konfeſſionell gemijchten 
Schulen durch einen dem geiſtlichen Stande angehörigen Schul: 
injpeftor eine £onfejlionelle Beunruhigung ohne Beeinträdhtiguna 
des allgemeinen ftaatlihen und des Schulintereſſes vermeiden 
laſſe, wenn ji der dem geiftlihen Stande angehörige Schul: 
inſpektor auf die Beaufſichtigung des Unterrichtes in der eigenen 
Konfeſſion bejchränft, während die Aufſicht über den Religions: 
unterricht der anderen Konfeſſion in ſolchen Fällen durch den 
zuftändigen Kreis-Schulinfpektor, oder, wo auch diejer dem geitt: 
lihen Stande derjelben Konfeſſion angehört, durch den Departe: 
ment3-Sculrath ausgenbt wird. 
Die Königliche Regierung hat nad) dem mir mit Bericht vom 
18. März d. Is. vorgelegten Rundichreiben vom 19. Januar d. 8. 
abweichend Hiervon in Ausjiht genommen, für den legterwähnten 
all, daß der Kreis-Schulinfpeftor ebenfalls dem geiſtlichen Stande 
dDerjelben Konfefjion angehört wie der Orts-Schulinſpektor, die 
Beaufjihtigung des jchulplanmäßigen Religionsunterrichtes der 
anderen Konfejjion durch den Departements: Schulrath der be— 
treffenden Konfejlion ausüben zu laſſen. Das trifft nicht dem 
Sinn meiner Verfügung. Diejelbe Hat lediglihd im Auge, Die 
Bedenken zu bejeitigen, welhe aus dem Umſtande hergeleitet 
werden fönnten, daß der Schulinipeftor dem geiltlihen Stande 
der anderen Konfefjion angehört, und will andererjeit3 die Schul: 
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inſpektoren, ſoweit jie dem geiftlihen Stande angehören, einer 
von ihnen peinlich empfundenen Obliegenheit überheben. 

Die Konfeſſion des Departement3-Schulrathes kann aber für 
die Ausübung eines Theiles der jtaatlichen Aufjichtsrechte ebenjo- 
wenig beitimmend jein, wie fie e8 grundfäßlich in der Orts- und 
Kreis-Inſtanz bei denjenigen Aufjichtsbeamten ift, welche dem 
geiftlihen Stande nicht angehören. Hier muß vielmehr an den 
Zaft des jtaatlihen Beamten der Anſpruch geſtellt werden, daß 
es ihm gelingen werde, durch ein den Umſtänden entiprechendes 
Auftreten konfeſſionelle Konflikte, joviel an ihm ift, zu vermeiden. 

Die Königliche Regierung wolle Hiernad) in Zukunft verfahren. 


An 
bie Königlihe Regierung zu R. 


— — — 


Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnis und 
Nachachtung. 


Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 


Boſſe. 


An 
die übrigen Königlichen Regierungen. 
U. III. B. 979. 


125) Berufung von Lehrern (Rektoren) in den Schul— 
vorſtand. 


(Bgl. Erlaß vom 10. October 1896 — U. II. 2455 — Centrbl. ©. 711.) 


Berlin, den 17. April 1897. 

Em. Durchlaucht erwidere ich auf den gefälligen Bericht vom 
21. Februar d. 38. ganz ergebenit Folgendes: 

Es ift mein Wunſch, daß bei Durhführung der Anordnung, 
nad) welder in den jtädtiichen Schuldeputationen danernd ein 
Lehrer oder Rektor Aufnahme finden joll, das Selbſtbeſtimmungs— 
recht der ftädtifchen Verwaltungen jo wenig als irgend thunlich 
beijchränkt werde. Die Regierungen werden, foweit es das Schul: 
aufſichts-Intereſſe zuläßt, den einzelnen Städten möglichit freie 
Hand gewähren und denfelben je nach den beionderen Umständen 
des Falles überlaffen müfjen, entweder durch Ergänzung eines 
beitehenden Drts-Statutes, oder, wo ein folches nicht beiteht, 
durch einfadhen, von Aufſichtswegen zu beitätigenden Gemeinde— 
beichluß die Ordnung der Zufammenfegung der Schuldeputation 
in der in Rede ftehenden Weile abzuändern. Hierbei hat die 
Frage, ob der Lehrer oder Rektor neben den bisherigen Mit: 
—— eintreten und ob in dieſem Falle zugleich eine entſprechende 

ermehrung der der Schuldeputation angehörigen Magiſtrats— 
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mitglieder und Deputirten der Stadtverordnneten-Berfammlung zu 
erfolgen Hat, oder ob der ehr oder Rektor auf die des Unter: 
richts- und Erziehungs-Weſens fundigen Mitglieder gerechnet 
werden joll, feine ausjchlaggebende Bedeutung. Für die Inter: 
eſſen der Unterrichts-Verwaltung fommt e8 nur darauf an, Daß 
je nad) Zage des Falles in einer oder in anderer Form, wo es 
noch nicht gejchehen ift, einem Lehrer oder Rektor grundjäglidh 
die Mitwirkung in der Schuldeputation gejichert werde. In jedem 
Falle hat die Regierung ſich das Beitätigungsrecdht vorzubehalten. 

Sc möchte bis auf Weiteres annehmen, daß, wenn auf Diejer 
Grundlage mit den einzelnen jtädtiichen Verwaltungen bejonders 
verhandelt wird, die Durchführung auf ernſtliche Schwierigkeiten 
nicht jtoßen wird. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
den Königlichen Ober-Präſidenten, Fürſten von Hatzfeldt— 
Trachenberg Durchlaucht zu Breslau. 
U. II. B. 757. 


126) Berechnung der Dienſtzeit ſolcher Lehrer, welche 

nach einer im Disziplinarwege erfolgten Entlaſſung 

aus dem öffentlichen Schuldienſte in demſelben wieder 
angeſtellt worden ſind. 


Berlin, den 18. Mai 1897. 

Auf den Beriht vom 20. April d. 3. erwidere ich der 
Königlihen Regierung, daß bei Berechnung der Dienjtzeit auf 
Grund der Vorjchriften des Geſetzes vom 3. März 1897, betreffend 
das Dienjteinfommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffent: 
lihen Volksſchulen (G. S. ©. 25), auch diejenige Zeit in Anfag 
fommen muß, welde ein durch rechtskräftiges Disciplinar-Er- 
fenntnis aus dem öffentlichen Schuldienfte entlafjener und dem— 
nächſt wieder angeitellter Lehrer vor der Entlafjung im öffentlichen 
Schuldienſte zurüdgelegt Hatte. Gegenüber den in Ihrem Berichte 
hiergegen vorgetragenen Bedenken weife ich darauf hin, daß in 
dem erſten Abjage des 8.10 a.a.D. die Anrechnung der ge: 
fanımten Zeit des öffentliden Schuldienftes in Preußen vor- 
geichrieben, Hiervon nur die in den Abjägen 2 und 6 bezeichnete 
Dienftzeit ausdrücklich ausgeichlojjen ift und daß die Zulafjung 
weiterer Ausſchließungen nicht nur dem Wortlaute, fondern auch 
der Abjicht des Geſetzes widerjpredhen würde, den Lehrern umd 
Lehrerinnen ein dem Lebens und Dienjtalter entjprechendes Ein: 
fommen zu jihern — zu vergl. Begründung des Geſetzes zu 
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8.8. 2 und 4, Abſ. 2 und 4 und zu 8.8. 5 bis 9, fowie Erlaß vom 
13. April 1891 — U. III. E. 624 — (Eentrbl. ©. 377) —. 
Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. 111. E. 2274. 


127) Rechtsgrundſätze des Königlichen Oberverwaltungs— 
gerichtes. 


a. Wird bei dem Neubau eines Küſterſchulhauſes eine Schul: 
ftube, die in dem alten Gebäude bereits vorhanden gewejen war, 
wiederum in Eonftruftiver Verbindung mit dem neuen Gebäude 
hergejtellt und dabei ſowohl im Schulinterefje — zur Aufnahme 
einer größeren Kinderzahl — an Flächenraum ausgedehnt, wie 
auch gleichzeitig zur Erfüllung Hygienifcher Anforderungen erhöht, 
jo ift nur im erfterer, aber nicht auch in leßterer Menderung des 
bisherigen Zuftandes, foweit von ihr der Erfaß für den alten 
Raum betroffen wird, eine Erweiterung im Sinne des $. 3 
des Geſetzes, betreffend den Bau und die Unterhaltung 
der Schul- und Küfterhäufer vom 21. Juni 1846 (©. ©. 
©. 392), zu erbliden. Die Erhöhung über demjenigen Theile 
des neuen Grundflächenraumes, welcher den früheren erjegen joll, 
jtellt vielmehr eine durch das Bedürfnis der Küſterei zufolge 
urjprünglider Widmung des Haufes für Küfter- und Schulzwecke 
erforderlich gewordene Erweiterung, mithin — ähnlich ıwie Die 
erjtmalige Dielung einer Schulftube oder wie die Errichtung eines 
zweiten Abortgebäudes für die Kinder allein außer dem jeither von 
ihnen und dem Lehrer gemeinſchaftlich benugten (Entjcheidungen 
des Obervermwaltungsgerichtes Band XIV Seite 248/249) — 
eine Vervollftändigung (ampliatio) der Baulichkeiten des Küſter— 
ichulhaufes dar. Die daraus erwachjenden Koften haben daher 
die Pfarrbaupflichtigen zu tragen — vergl. auch Entſcheidungen 
des Oberverwaltungsgerichte® Band XVI Seite 263 fi. —. 

(Enticheidung des I. Senates vom 16. März 1897 — 1.416 —.) 


b. Bei der Nachprüfung jelbit kommt in Betracht, daß Die 
Schulaufjihisbehörde nicht behauptet, die klagende Schulgemeinde 
jei im Stande, die ihr obliegende Leiftung durch Umlage auf ihre 
Mitglieder aufzubringen, jondern daß fie Beichaffung der Bedarfs: 
jumme durd) Aufnahme eines Darlehens unter den in dem Gut— 
achten der Tinanzabtheilung vom 3. Januar 1895 angegebenen 
Modalitäten verlangt. Bevor in die Erörterung der unter den 
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Parteien allein ftreitigen ?5rage, ob die Schulgemeinde zur Auf: 
bringung der zur Verzinſung und Tilgung eines ſolchen Darlehens 
erforderlichen ee fähig it, eingetreten werden fonnte, 
bedurfte die Vorfrage der Enticheidung, ob mit der Zuläffigkeit 
einer Anleihe überhaupt gerechnet werden darf. 

Da die Schulgemeinde nicht zu erkennen gegeben hat, daß 
die Möglichkeit, eine Anleihe der fraglichen Art zu machen, mid 
beitehe, jo Eonnte, zumal unter Berüdjichtigung der für derartige 
Anleihen vorhandenen gemeinnügigen Veranjtaltungen, davon aus: 
gegangen werden, daß es an ſich angängig ift, die Bedarfsiumme 
anzuleihen. Auch waltete darüber fein Bedenken ob, daß für die 
Scyulgemeinde unter den vorliegenden Umftänden die rechtliche 
Berpflichtung beiteht, von dem Mittel, die Baukojten im Wege 
der Anleihe bereit zu ftellen, Gebrauch zu machen. Denn ihrer 
Berbindlichkeit, die ihr geſetzmäßig obliegenden Leitungen zu 
gewähren, thut fie erit Genüge, wenn ſie feins der geieklid 
zuläfftgen Mittel unbenugt läßt. Dahin gehört audy die Aus: 
nußung ihres Kredites, der es ihr ermöglicht, fremde Bilte m 
Anjpruch zu nehmen und dadurch die Aufbringung der Bedarfs- 
jumme auf eine längere Reihe von Jahren zu vertheilen. Die 
Aufnahme eines Amortifationsdarlehens ftellt ſich mcht als etwas 
Anderes dar, als was das Geſetz von den Bauverpflichteten 
verlangt; bei Eingehung der Darlehnsſchuld handelt es ſich um 
Beidarfung der Baufojten in einer Form, die nad) Lage der 
Verhältniſſe die einzige ift, mit der das unter allen Umftänden 
zu erjtrebende Ziel erreicht werden kann, nämlich Ausführung 
des im öffentlichen Intereſſe nicht aufichiebbaren Baues immer: 
halb der Grenzen der Leiltungsfähigfeit der Pflichtigen. Es 
hieße, dieje Grenzen ohne Grund zu enge ziehen, wollte man 
davon abſehen, daß die Pflichtigen in der Lage find, die aus 
eigenen Mitteln nicht zu erichiwingende Summe von einem Dritten 
zu erhalten. z 

Beſtand danach auch fein Hindernis, jo, wie e8 der erite 
Nichter getan Hat, die Kreditfähigfeit der Schulgemeinde zu 
berüdjichtigen, jo vermochte der Gericht3hof doch nicht zu einer 
Feſtſtellung darüber zu gelangen, bis zu welcher Höhe jie Jahres: 
beträge zur Verzinfung und Tilgung einer Baudarlehnsichuld 
ohne den Ruin ihrer wirthichaftlichen Verhältniffe zu erfchwingen 
im Stande iſt. Der Vorderrichter hat zu diefer Frage Stellung 
überhaupt nicht genommen, und die zu ihrer Beurtheilung vom 
eriten Richter benugten Unterlagen fonnten um jo weniger als 
ausreichend angejehen werden, als die Anführungen im den 
Schriftfägen vom 6. November und 7. Dezember 1895 nod 
einer Erörterung bedürfen. 
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Da die Sade fonad für fpruchreif nicht erachtet werden 
fonnte, war jie gemäß $. 99 des Geſetzes vom 30. Juli 1883 
(8. ©. ©. 195) zur anderweitigen Verhandlung und Entfcheidung 
an die dazu nad) der Sadjlage geeignet erjcheinende Berufungs— 
inſtanz zurüdzuverweifen. 

(Erfenntnis des I. Senates vom 16. März 1897 — L 417 —.) 


Nichtamtliches. 


1) Stand der Inventariſation der geſchichtlichen Denk— 
mäler. 


(Centrbl. für 1895 Seite 888.) 


Die Jmventarifirung der gefhichtlihen Denkmäler, über 
deren Stand zulegt in der Nummer SO des Deutjchen Reichs— 
und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers vom 1. April 1845 
eine Ueberficht gegeben wurde, ift andauernd in erfreulichem Fort— 
Ichreiten begriffen. Es find inzwifchen im Drude erjchienen: 

I. Königreih Preußen: 
Trovinz Dfipreußen: 

von dem Werke: „Die Bau und Kunftdenfmäler der Provinz 

Dftpreußen”, im Auftrage des oitpreußifchen Provinzial: 

Landtages bearbeitet von Adolf Boetticher,: 

Heft 5: „Littauen“, 
Heft 6: „Mafuren“. 
Brovinz Weſtpreußen: 

von dem Werke: „Die Bau= und Kunftdentmäler der Provinz 

Weitpreußen”, herausgegeben von der Provinz, bearbeitet 

vom Landes=-Bauinfpeftor Heife,: 

Heft 10: „Löbau“. 
Provinz Poſen: 
von dem Werke: „Verzeichnis der Kunftdenfmäler der Pro— 
vinz Poſen“: 
Band 3: „Die Landkreife des NRegierungsbezirfes 
Rojen“. 
Band 2: „Der Stadtkreis Poſen“. 
Provinz WBeitfalen: 

von dem Werke: „Die Bau- und Kunſtdenkmäler von Weſt— 

falen“, herausgegeben vom Provinzialverbande der Provinz 

Weſtfalen, bearbeitet von A. Qudorff, Provinzial-Bauinſpektor 

und SKonfervator,: 
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„Stadtkreis Dortmund“, 

„Landkreis Dortmund“, 

„Kreis Hoerde*. 

Rheinprovinz: 

von dem Werke: „Die Kunjtdenfmäler der Rheinprovinz”, 
im Auftrage des Provinzialverbandes herausgegeben von 
Baul Glemen,: 

Band 2, Heft 2: „Stadt Duisburg und Kreiſe Mül- 

heim a. R. und Ruhrort“. 

Heft 3: „Stadt und Kreis Eſſen“. 

Band 3, Heft 1: „Stadt und Kreis Düſſeldorf“ 

Heft 2: „Städte Barmen, Elberfeld, Remicheid und 

Kreife Lennep, Mettmann und Solingen“. 
Heft 3: „Kreis Neuß“. 
Hohenzollernihe Lande: 

das Werk: „Die Bau: und Kunitdenkmäler in den Hohen- 
zollernfchen Landen“. Im Auftrage des Hohenzollernſchen 
Landesausſchuſſes bearbeitet von Dr. Karl Theodor Ziegeler 
Fürſtlich Hohenzollernfher Hofratd, und Wilhelm Friedrich 
Laur, Architekt. 


U. Uebrige deutſche Staaten: 
von dem Werke: „Die Baus und Kunſtdenkmäler Thüringens“, 
bearbeitet von Profeſſor Dr. Lehfeldt,: 
Heft 21: Amtsgerichtsbezuf Mltenburg (Sachſen— 
Altenburg), 
Heft 22: Amtsgerichtsbezirt Schmölln und Ronneburg 
(d3gl.), 
Heft 23: Anıtsgerichtsbezirt Gera und Hohenleuben 
(Reuß-Plauen j. %.); 
von dem Werfe: „Anhalts Baus und Kunſtdenkmäler“ vom 
Kunſthiſtoriker Profeſſor Dr. phil. Büttner zu Deſſau: 
Lieferung 7 bis 11; 
von dem Werke: „Die Baus und Kunſtdenkmäler des Herzog: 
thums Braunſchweig“, herausgegeben von der Herzoglichen 
Baudirektion, : 
Band 1: „Kreis Helmitedt“. 


Königreih Bayern: 
von dem Werke: „Die Baudenkmale in der Pfalz“, Heraus: 
gegeben von der pfälziichen Kreisgejellihaft des bayeriſchen 
Architekten und Ingenieur-Vereins,: 
. Band. 
4. Band, 1. und 2. Lieferung. 
5. Band, 1. bis 5. Lieferung. 
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Ferner: von dem Werke: „Die Kunſtdenkmale des König 
reih3 Bayern vom 11. bis zum Ende des 18. Jahrhunderts“, 
beichrieben und aufgenommen im Auftrage des Königlichen 
Staatömintjteriums des Innern zc. Bearbeitet von ©. v. Bezold 
und Dr. B. Riehl,: 
Lieferung 3 bis 15. 
Königreih Sadjen: 
von dem Werke: „Bejchreibende Darjtellung der älteren 
Bau- und Kunftdenfmäler des Königreichs Sachſen“, auf 
Staat3fojten herausgegeben vom Königlih Sächſiſchen Alter: 
thums3=Berein, : 
en Bearbeitet von 
17. und 18. Heft: Stadt Leipzig. Cornelius Öurlitt. 
Königreih Württemberg: 
von dem Werke: „Die Kunſt- und Alterthumsdenkmale im 
Königrid Württemberg“, im Auftrage des Königlichen 
Miniſteriums des Kirchen: und Schulweſens, bearbeitet 
von Dr. €. Paulus,: 
Zert: Lieferung 11 bi3 15. 
Sroßherzogtdum Baden: 
von dem Werke: „Die Kunſtdenkmäler des Großherzogthung 
Baden, bejchreibende Statijtif”, im Auftrage des Großherzog: 
lihen Minifteriums der Juſtiz, des Kultus und des Unter: 
richt3 herausgegeben von Profeſſor Dr. Kraus, Baudirektor, 
Profefjor Dr. Durm und Geheimen Hofratd Dr. Wagner: 
Band 3. 
Band 4, 1. Abtheilung. 
zroßherzogthum Hefjen: 
von dem Werfe: die Kunftdenfmäler des Großherzogthums 
Helfen“, Inventarifirung und bejchreibende Daritellung der 
Werke der Architektur, Plaſtik, Malerei und des Kunſt— 
gemwerbe3 bi3 zum Schluffe des 18. Jahrhunderts, : 
Provinz Oberhefien, Kreis Friedeberg, bearbeitet von 
Dr. R. Adamy. 
zroßherzogthum Medlenburg- Schwerin: 
von dem Werke: „Die Kunſt- und Geſchichts-Denkmäler des 
Großherzogthums Medlenburg- Schwerin”, herausgegeben 
von Dr. F. Schlie,: 
1. Band: Die Amtsgerichtsbezirfe Noftod, Ribnitz, 
Sülze, Marlow, Tejfin, Laage, Gnoin, Dargun 
und Neufalen. 
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Berjonal-Beränderungen, Titel- und Urdensperleihungen. 
A. Behörden und Beamte. 


E3 iſt verliehen worden: 
den vortragenden Rathe im Miniftertum der geiltlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten und General: 
Direktor der Königlichen Mufeen zu Berlin Wirklichen 
Geheimen Dber-Regierungsratd Dr. Schöne der Cha- 
rafter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädifat 
„Ercellenz“ ; 
der Charakter als Schulrat) mit dem Range der Räthe 
vierter Klaſſe den Kreis-Schulinfpeltoren 
Dr. enger zu Geldern, 
Goeſtrich zu Siegburg, 
Dr. Schaefer zu Rheydt und 
Witt zu Zoppot. 
Es find befördert worden: 
der Brovinzial-Schulrath) Dr. Meinerg aus Breslau zum 
Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath in 
Minijterium der geijtlichen, Unterrichts: und Medizinal- 
Angelegenheiten und 
der Ober-Regierungsrath Geſcher aus Düffeldorf zum 
Präfidenten der Königlichen Negierung zu Müniter. 
Es find ernannt worden: 
der Regierung3=Civil-Supernumerar Meinede aus Caſſel 
zum Geheimen erpedirenden Sekretär und Kalkulator bem 
Minifterium der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal: 
Angelegenheiten und 
der bisherige Prediger Thaer aus Charlottenburg zum 
Kreis: Schulinſpektor. 


B. Univerſitäten. 
Univerſität Königsberg. 

Der bisherige Profeſſor an der Bergakademie zu Clausthal 
Dr. Meyer it zum ordentlichen Profeſſor in der * 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg ernanm 
worden. 


Univerſität Berlin. 

Der Amtsgerichtsrath Dr. Reinhold zu Wiesbaden it zum 
außerordentlichen Profefjor in der Philoſophiſchen Fakult 
der —— -Wilhelms-Univerſität zu Berlin emanrı 
worden 
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Dem Brivatdozenten in der Medizinischen Fakultät der Friedrich— 
Wilhelms-Unwerfität zu Berlin Dr. Behrend it das 
Prädifat „Profeſſor“ beigelegt worden. 

Univerfität Breslau. 

Der bisherige Kulturinſpektor Dr. Quedede zu Mainz ift zum 
außerordentlihen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerjität Breslau ernannt worden. 

Univerjität Marburg. 

Der bisherige Privatdozent Dr. Oldenberg zu Berlin iſt zum 
außerordentlichen PBrofefjor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität Marburg ernannt worden. 

Univerfität Bonn. 


Dem Öberbibliothefar an der Univerfitäts-Bibliothef zu Bonn 
Dr. Rau ilt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 


C. — —— —, — — — —— 
Berlin. 


Den Privatdozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin 
Dr. Galland und Landſchafts- und Architektur-Maler 
Günther-Naumburg iſt das Prädikat „Profeſſor“ bei— 
gelegt worden. 





Hannover. 
Dem Dozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover 
Eugen Meyer iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt 
worden. 


D. Muſeen u. ſ. w. 


Aus Anlaß der diesjährigen Großen Berliner Kunſtausſtellung 
iſt verliehen worden: 
die große goldene Medaille für Kunſt: 
dem Bildhauer Profeſſor Peter Breuer zu Berlin, 
dem Maler Profeſſor Richard Frieſe zu Berlin, 
dem Maler Max Liebermann zu Berlin; 
die kleine goldene Medaille für Kunſt: 
dem Bildhauer Fritz Heinemann zu Charlottenburg, 
dem Maler Profeſſor Albert Hertel zu Berlin, 
dem Architekten Baurath Otto Marc zu Charlottenburg, 
dem Maler Georg Ludwig Meyn zu Berlin, 
dem Maler Hugo Mühlig zu Düjieldorf, 
dem Maler Rene NReinide zu Münden. 


1897. 44 
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Das Prädikat „Profeſſor“ ijt beigelegt worden: 
dem Aſſiſtenten des Königlichen Inſtitutes für Infektions— 
franfheiten zu Berlin Dr. Froſch und 
dem praftiihen Arzte Dr. Sippel zu Frankfurt a. M. 
Dem Preußischen Staatsangehörigen Diebold, Chordireftor an 
der Martindfirhe zu Freiburg i. Br., it das Prädikat 
„Königlicher Mufif-Direftor” beigelegt worden. 
Es find ernannt worden: 
der Dr. Nützel zum Direktorial:Affiitenten bei den König: 
lihen Mujeen zu Berlin und 
der Geſchichtsmaler Profeffor Röber zum ordentlichen Lehrer 
und Sekretär an der Kunftafademie zu Düffeldorf. 


E. Höhere Lehranitalten. 


Es iſt verliehen worden: 
der Rothe Adler-Orden vierter Klajje 
den Oberlehrern am ?Friedrih=- Wilhelms - Gymnafium zu 
Berlin PBrofejjor Dr. Behnde und 
Profeſſor Dr. Shumader, jowie 
dem Oberlehrer am Königlichen Realgymnafium zu Berlin 
Dr. Loew; 
der Königliche Kronen-Orden dritter Klaſſe 
dem Direktor des Friedrich-Wilhelms-Gymnaſiums zu 
Berlin Dr. Noetel und 
dem Direktor des Königlichen Realgymnafiums zu Berlin 
Dr. Simon. 
In gleicher Eigenfchaft jind verjegt bezw. berufen worden: 
die Direktoren 
Dr. Lariſch vom Gymnaſium zu Groß-Strehlig an das 
Gymnaſium zu Sagan und 
Dr. Nieberding vom Gymnaſium zu Sagan an das 
Matthias-Gymnafium zu Breslau; 
die Oberlehrer 
Brandenburg vom Pädagogium zu Züllichau an das 
Realgymnaſium zu Perleberg, 
Dr. Kalepfy von der 6. Realſchule zu Berlin an das 
Falk-Realgymnaſium dajelbit, 
Dr. Leonhard vom Gymnaſium zu Bodum an das Gym: 
najium zu Deutjh- Wilmersdorf, 
Dr. Nießen von der Ritter-Mfademie zu Bedburg an das 
4 En und NRealgymnafium in der Kreuzgalie zu 
öln, 
Dr. Schuiter vom Realgymnafium zu Poſen an das 
Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium dafelbit, 
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Dr. Shwarz vom Evangeliihen Gymnaſium zu Glogau 
an das Gymnaſium zu Celle, 
Dr. Voß vom Gymnafium zu Neuwied an das Kaiſer— 
Wilhelms-Gymnaſium zu Nahen und 
Zielonfa vom Friedrich Wilhelms: Gymnafium zu Pojen 
an das Gymnaſium zu Nakel. 
Es find befördert worden: 
der Oberlehrer am Progymnafium zu Malmedy Dr. Baar 
zum Direktor der Realjchule zu Hedhingen, 
der Oberlehrer am Realgymnaſium zu Crefeld Brofefjor 
Dr. Shwabe zum Direktor diefer Anjtalt und 
der Profeſſor am Gymnajium zu Paderborn Dr. Wepel 
zum Direftor des Gymnaſiums zu Braunsberg. 
Es find angeitellt worden al3 Oberlehrer: 
am Gymnajium 
zu Roßleben (GEloſterſchule) der Hilfslehrer Dr. Biereye, 
zu Kattowitz der Hilfslehrer Dr. Gadura, 
zu Deutjh- Wilmersdorf die Hilfslehrer Kiſting, Dr. 
Leichſenring und Dr. Müller, 
zu Lingen der Hilfslehrer Scholz, 
zu Warburg der Hilfslehrer Uelentrup und 
zu Glaß der —— Wagner; 
am Realgymnaſium 
zu Dortmund die Hilfslehrer Dr. Bernhardt und 
Meyer, 
zu Berlin (uiſenſtädtiſches) der ordentliche Lehrer Fiſcher 
von der Margarethen Schule dajelbit, 
zu Charlottenburg der Hilfslehrer Dr. Goebeler, 
zu Poſen der Rektor Dr. Klein aus Wrejchen, 
zu Machen der Hilfslehrer Dr. Küppers und 
zu Berlin (Königitädtiiches) der Schulamtsfandidat Dr. 
Röjeler; 
an der Oberrealſchule 
zu Elberfeld der Hilfslehrer Dr. Meisner; 
am Progymnaſium 
zu Eupen der HilfSlehrer Meier-Fobit, 
zu Euskirchen der Fatholiiche Religionslehrer Stoll= 
mann und 
zu Donndorf (Klofterjchule) der Schulamtsfandidat Dr. 
Uhlmann; 
an der Realſchule 
zu Erfurt der Schulamt3fandidat Dr. Emede, 
zu Berlin (5.) der Hilfslehrer Henfel und 
zu Berlin (12.) die HilfsIehrer Neufranz und Riens; 
am Realprogymnaſium 
zu Dberhaufen der Hilfslehrer Otto Schmidt. 
— — 44* 
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F. Schullehrer: und Lehrerinnen Seminare. 


Dem SeminarMufiflehrer Baumert zu Liegnig tft das Prä- 
difat „Königliher Muſik-Direktor“ beigelegt worden. 
Es find befördert worden: 
zu ordentlichen Lehrern 
am Scullehrer-Seminar zu Kreuzburg ©. ©. der bisherige 
SeminarsHilfslehrer Krahl zu Münfterberg und 
am Scullehrer-Seminar zu Pilchowitz der bisherige 
Seminar-Hilfslehrer Viehweger zu Peiskretſcham. 
Es find angejtellt worden: 
als ordentlicher Lehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Boppard der bisherige Haupt: 
lehrer an der Bolksjchule zu Coblenz Wolff; 
als Hilfslehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Münſterberg der kommiſſariſche 
Präparandenlehrer Fehniger zu Schmiedeberg, 
am Be - Seminar zu Eisleben der bisherige 
kommiſſariſche HilfsIchrer Troll und 
am Schullehrer-Seminar zu Peisfretiham der bisherige 
Präparandenanitalt3-Hilfslehrer Volkmer zu Landed. 


G. Bräparandenanftalten. 


E3 find angeftellt worden: 
al8 Zweite Lehrer 
an der Präparandenanjtalt zu Schweidnig Der biöherige 
Seminar:Hilfslehrer Prosfe zu Kreuzburg O. S. und 
an der Präparandenanjtalt zu Landed der bisherige 
Seminar-Hilfslehrer Reiß zu Ober-Ölogau. 


H. Deffentlihe Höhere Mädchenſchulen. 


Es ijt verliehen worden: 
dem Direltor Dr. Bahmann an der Königlichen Eliſa— 
bethichule zu Berlin der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe. 


J. Ausgeſchieden aus dem Amte. 
1) Geitorben: 

Dr. Barlen, Gymnajial-Direftor zu Trarbad, 

Dr. Hoeffling, Realihul-Direktor zu Dülken, 

Dr. Zangen, Geheimer Regierungsrath, ordentlicher Bro: 
feffor in der Philoſophiſchen Fakultät der Königlichen 
Akademie zu Münjter i. ®,, 

Dr. Lent, — — zu Berlin, 

Dr. Menzel, ordentlicher Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Bonn, 
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Dr. Meyer, Jürgen Bona, Geheimer Regierungsrath, ordent- 
Iiher Brofeljor in der Philoſophiſchen Fakultat der Uni— 
verjität Bonn, 

Philipps, RealprogymnafialOberlehrer zu Dtterndorf, 

Weger, Gymnajial-Ööberfehrer zu Rogafen und 

Dr. Zöllner, Geheimer Regierungsrath, Ehrenmitglied der 
Geſammt-Akademie der Künfte zu Berlin. 

2) In deu Ruheitand getreten: 

Andre, ordentlicher Seminarlehrer zu Mühlhaufen i. Th., 
az Verleihung des Königlichen Kronen-Ordens vierter 

laſſe, 

Geſelſchap, Profeſſor, Oberlehrer an der Oberrealſchule 
zu Gleiwitz, unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens 
vierter Klaſſe, 

rad, Seminarlehrerin zu Saarburg, 
anguer, PBrofellor, Gymmafial-Oberlehrer zu Oppeln, 

Dr. Laſſon, PVrofeſſor, NRealgymnafial= Oberlehrer zu 
Berlin, unter Verleihung des Königlichen Kronen-Ordens 
dritter Klaſſe, 

Dr. Oberdid, Gymnaſial-Direktor zu Breslau, unter 
Verleihung des Rothen Adler-Ordens dritter Klafje mit 
der Schleife, 

Dr. Scherer, Gymnaſial-Direktor zu Arnsberg, 

Dr. Schmieder, Gymnafial-Direltor zu Schleufingen, 
unter Verleihung des Adlers der Ritter des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern und 

Dr. Wormſtall, Vrofeſſor, Gymnafial= Dberlehrer zu 
Miünjter, unter Verleihung des Rothen Adler-DOrdens 
vierter Klaſſe. 

3) Ausgejhieden wegen Eintritt3 in ein andered Amt 
im $nlande. 

Weis, Oberlehrer an der Klofterichule zu Donndorf. 
4) Auf eigenen Antrag ausgejchieden: 

Dr. Roſenbach, außerordentlicher Profeſſor in der Medi- 
zinischen Fakultät der Univerjität Breslau. 


Snhaltsverzeichnis des Juli-Auguft:Heftes. 


A. 107) Gejeg wegen ee z8. 8 und 12 des Geſetzes, 
betr. die Fürjorge für die Witwen und Waiſen der unmittel- 

baren Staatsbeamten, vom 20. Mai 1882. Vom 1. Juni d. 38. 465 

108) Dedblätter Ar. 57 bis 71 zu den Grundjägen für die Be— 
fegung der Subaltern- und Unterbeamten-Stellen bei den 
Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranmwärtern. Erlaß 


vom 28. Maid. 38. . : .» 2... . 466 


646 


109) Grundjäge zur Ausführung der Befoldungsaufbeijerung für 
die mittleren und höheren en Beamten inderKultus« 
verwaltung. Vom 12. Juni d. 38.: . 

. 110) Mbrehnungsweien bei Univerfitäts-Reubauten. Etlaß vom 
18. Mai d. 38. 

111) Gebührenfreiheit der zu dienftlichen Smeden der Univerfitäts- 
verwaltungen beftimmten Katajterauszüge ꝛc. Erlaß vom 
8. Juni d. 8. . 

112) Bewerbungen um Stipendien der Satob Salingicen Stiftun 
für Studirende der Techniſchen Hochſchule zu Berlin. tung 
vom 11. Juni d. Je. 


113) Anderweite Feſtſetzung der Remunerationen der Hilfsbiblio- 
Bau an den Univerſitäts-Bibliotheken einſchließlich der 
— Bibliothek zu a W. Erlah vom 12. Jumi 


. 114) Re bezüglich einer frei werdenden Marine⸗ Ober⸗ 
lehrerſtelle. Vom 31. Mai d. Is. 

115) — der Königlichen Biffenfchaftlichen Früfungs« 

ommijfionen für das Jahr vom 1. April 1897 bis 31. Marz 
1898. Belanntmahung vom 20. Mai d. Ye. 

116) Nadhmeifungen der Gefammtzahl aller Lehrerſtellen an den 
ſtaatlichen höheren Unterrichtsanſtalten ſowie des Mehr und 
Minder der wirklihen Gehälter gegenüber den normalmäßi * 
Geſammtdurchſchnittsſummen. Erlaßß vom 28. Mai d. 

117) Zeitbejtimmung für die Verwaltungsberidhte über die höhere 
Zchranftalten. Erlaß vom 81. Mai d. Is. 

118) Verfahren bei den Direftorenverfammlungen. Erlaß vom 
4. Juni d. Is. 

. 119) Termin für Die "wiffenfchaftliche Prüfung der Lehrerinnen. 
Bekanntmachung vom 10. Juni d. 

120) Turnlehrerinnen-Prüfung im Herbſte 1897. " Bekanntmachung 
vom 12. Juni d. 8. ER 

121) Gejundbeitsattejte für Sceminar-Ajpiranten. Verfügung des 
ir Ft Provinzia-Schullollegiums zu Königsberg vom 

ai 

. 122) he — die Einführung des Geſches, betr. das 
Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffent— 
lihen Boltsijhulen, vom 3. März; 1897, (©. ©. ©. 25) in 
die Stolberg’ihen Grafihaften. Vom 12. Mai 1897. . . 

123) SOUURLLANNN von Diffidentenfindern. Erlak vom 24. März 


124) —*3 des ihulplanmäßigen Yonfeffionellen Religions« 
unterrihtes. Erlaß vom 9. April d 

125) Berufung von Lehrern (Reltoren) in * Equivorſand 
Erlaß vom 17. April d. Is. 

126) Berechnung der Dienſtzeit folcher Lehrer, weiche nach einer 
im Disziplinarwege erfolgten Entlaſſung aus dem öffent« 
lihen Schuldienjte in demjelben wieder angeftellt worden 
find. GErlaß vom 18. Mai d. Is. 

127) Redhtögrundfäge des Königlichen Dberverwaltun Sgerichtes. 
Erfenntniffe des I. Senates vom 16. und 16. ärz d. 38. 


Nichtamtliches. 


1) Stand der RIED der INTER. Denkmäler 


Berjonalien 


Drud von 3. € Starde in Berlin. 
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Centralblatt 


fuͤr 


die geſammte Anterrichts-Verwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal-Angelegenbeiten. 





N 9. Berlin, den 30. September 1897. 


A. Behörden und Beamte. 


128) Geſetz, betreffend Die Tagegelder und Reifefoften 
der Staatöbeamten. Bom 21. Juni 1897. 
(6. ©. ©. 198.) 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
verordnen, mit Zujtimmung des Landtages der Monardie, was 


folgt: 
Artikel I. 

Die 88. 1 und 4 des Geſetzes vom 24. März 1873 (©. ©. 
©. 122), betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staats— 
beamten, beziehungsweiſe der Art. I S.1 und 8. 4 des Geſetzes 
vom 28. Juni 1875 (©. ©. ©. 370), betreffend eine Abänderung 
des gedachten Gejches vom 24. März 1873, jowie der Art. I 
Ss. 1 um S 4 der Verordnung vom 15. April 1876 (©. ©. 
©. 107), betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staats 
beamten, werden wie folgt abgeändert: 

51. 

Die Staatsbeamten erhalten bei Dienſtreiſen Tagegelder nach 
den folgenden Sätzen: 

I. Aktive Staatsminiſter . . ee Mark 
IH. Beamte der erften Rangklaffe 5 Be 
III. Beamte der zweiten und dritten Rangflaffe 22. 
IV. Beamte der vierten und fünften Rangklaſſe. 15 „ 

V. Beamte, welche nicht zu obigen Klaſſen ge— 

— ſoweit ſie bisher zu dem — 
atze von 9 Mark berechtigt waren . . . 12: % 
1897. 4 
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VI. Subalternbeamte der Provinzial-, Kreis- und 
Rofalbehörden und andere Beamte gleichen 


Ranges. . 8 Matt. 
VO. Andere Beamte, welche nicht. zu den Unter: 
beamten zu zählen find . . — 84 


VIII. Unterbeamte . . 4 

Erſtreckt jih eine Dienſtreiſe auf zwei Tage und wird fie 
innerhalb 24 Stunden beendet, fo ift nur das Ein- und einhalb: 
fade der Säge unter I bis VIII zu liquidieren. 

Wird die Dienftreife an ein und demfelben Tage angetreten 
und beendet, jo tritt eine Ermäßigung der Tagegelder bei I auf 
27 Marf, bei II auf 21 Mark, bei III auf 17 Marf, bei IV auf 
12 Mark, bei V auf 9 Mark, bei VI auf 6 Mark, bei VII auf 
4,50 Mark und bei VII auf 3 Mark ein. 

8.4. 

An Reiſekoſten, einfhließlih der Koften der Gepädbeförbde- 
rung, erhalten: 

I. bei Dienftreifen, welche auf Eifenbahnen oder Dampf: 
Ihiffen gemacht werden können: 

1) die im $. 1 unter I bis IV bezeichneten Beamten für das 

ne 9 Pfennig und für jeden Zu- und Abgang 
3 Mark 
Hat einer dieſer Beamten einen Diener auf die Reiſe 
mitgenommen, ſo kann er für denſelben 5 Pfennig für das 
Kilometer beanſpruchen; 
2) die im 8. 1 unter V und VI genannten Beamten für das 
Kilometer 7 Pfennig und für jeden Zus und Abgang 2 Marf. 
3) die im $. 1 unter VII und VIII genannten Beamten für 
Kilometer 5 Pfennig und für jeden Zu: und Abgang 
1 War, 

II. bei Dienftreifen, welche nit auf Eifenbahnen, Klein: 
bahnen oder Dampfſchiffen zurüdgelegt werden können: 

1) die im 8. 1 unter I bis IV genannten Beamten 60 Pfennig 

2) die im $. 1 unter V und VI genannten Beamten 40 „ 

3) die im $. 1 unter VII und VIII 

Beamten s . 30 
für das Kilometer. 

III. Die Beitimmung darüber, unter welchen Umjtänden von 
den Beamten bei ihren Dienftreijen Kleinbahnen zu benugen, und 
welche Reijekoftenvergütungen in ſolchen Fällen zu gewähren find, 
erfolgt durch das Staatsminifterium. 

Haben erweislich höhere Reijefoften al3 die unter I bis III 
feitgefegten aufgewendet werden müljen, jo werden diefe erftattet. 


" 
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Artikel II. 


Soweit Beamte nad Maßgabe der für das betreffende Refjort 
beitehenden Bejtimmungen Dienjtreifen mit unentgeltlich geftellten 
Berfehrsmitteln ausführen, Here dieſelben an Reiſekoſten nur 
die beitimmungsmäßigen Entihädigungen für Zus und Abgang 
zu beanſpruchen. 

Artikel IL. 

Für Beamte, welche durch die Art ihrer Dienſtgeſchäfte zu 
häufigen Dienftreifen innerhalb bejtimmter Amtsbezirfe oder zu 
regelmäßig wiederkehrenden Dienftreifen zwiſchen bejtimmten Orten 
genöthigt werden, können an Stelle der nad) den 88. 1 und 4 
des Geſetzes vom 24. März 1873, beziehungsweije Artikel I dieſes 
Geſetzes zu berechnenden Vergütungen nad) Beltimmung des Ver: 
waltungschefs und des Finanzminiſters Baufchvergütungen feſt— 
gejeßt werden. 

Artifel IV. 

Für die Anſprüche der Beamten auf Grund der gejeglichen 
Beitimmungen über die Reifefoften und Tagegelder der Staats— 
beamten find die Ausführungsporjchriften maßgebend, die vom 
Staatsminijterium oder, ſoweit gejeglich die Zuftändigfeit der 
Verwaltungschefs beziehungsweile des Finanzminiſters begründet 
it, von diefen getroffen werden. 


Artikel V. 


Die Beitimmungen im $. 12 des Gejeßes vom 24. März 
1873 in der Faſſung der Verordnung vom 15. April 1876 
(8. S. ©. 107) finden auf die vor Erlaß de3 gegenwärtigen 
Geſetzes ergangenen gejeglichen oder jonftigen Vorſchriften, welche 
für einzelne Dienftzweige oder Dienſtgeſchäfte bezüglich der den 
Beamten aus der Staatöfalje zu gewährenden Tagegelder und 
Neifefojten ergangen find, mit der Maßgabe Anwendung, daß 
die im Artifel I des gegenwärtigen Gejeßes beitimmten Süße 
nicht überichritten werden dürfen. 

Die Beitimmungen im Artikel I 88. 1 und 4 Nr. I und II 
des gegenwärtigen Gejekes finden jedoch auf diejenigen Beamten, 
welche unter den 8 2 des Gejeßes, betreffend die den Medizinals 
beamten für die Beſorgung gerichtsärztlicher, medizinal- oder 
fanitätspolizeiliher Geichäfte zu gewährenden Vergütungen, vom 
9. März 1872 (©. ©. ©. 265) fallen, jo lange feine Anwendung, 
al3 die Bejoldungsverhältnifje derjelben nicht anderweitig geregelt 
fein werden. 

Artikel VI. 


Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 1897 in Kraft. 
45* 
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‚ Urkundlid unter Unferer Höchiteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Helgoland, den 21. Juni 1897. 


(L. S.) Wilhelm, 
Fürſt zu Hohenlohe. v. Boettiher. v. Miguel. 
Thielen. Bojje Frhr. v. Hammerftein. Schönftedt. 
Frhr. v. d. Rede. Brefeld. v. Goßler. 


129) Handhabung de3 Disziplinarverfahrens. 


Berlin, den 8. Juli 1897. 
Die Herren Minister des Innern und der Finanzen haben 
durch den abjchriftlich beigefügten Runderlaß vom 24. Auguft 1892 
(Min. Bl. f d. i. V. S. 320) die Anordnung des Erlaſſes vom 
28. Februar 1858 wegen der vorläufigen Anmeldung des Rechts: 
mittel3 im Disziplinarverfahren und der Berichterjtattung an den 
Departementschef für diejenigen Fälle wieder in Kraft geſetzt, in 
welchen die Entſcheidung erjter Inſtanz auf Verjegung des An 
geichuldigten in ein anderes Amt lautet. Der Erlaß der genannten 
beiden Herren Minifter vom 17. Auguft 1885 (abgedrudt im 
Gentralblatte für die gefammte Unterrichts-Verwaltung von 1887 
Seite 599) Hat dadurch eine Aenderung erfahren. 
Aus Anlaß eines Einzelfalles bejtimme ich in erfolg der 
diesjeitigen Rundverfügung 
zu a. vom 2. Dezember 1885 — U. IIL a. 19225. — 
= b. vom 20. Juni 1887 — U. II. 6866. — 
(beide abgedrudt im Gentralblatte für die gefammte Unterricht3= 
Verwaltung von 1887 Seite 599), 
daß der Nunderlaß der Herren Minifter des Innern und Der 
Finanzen vom 24. Auguſt 1892 auch auf die innerhalb meines 
Geichäftsbereiches vorkommenden Disziplinarslnterfuhungen zur 
Anwendung zu bringen ift. 
Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyraud). 


An 
a. die jämmtlihen Herren Regierungs«Präfidenten 
und an den Herrn PoligeisKräfidenten zu Berlin; 
b. die ſämmtlichen Herren Präfidenten der König- 
lihen Provinzial-Schulkollegien. 
G. III. 1050. 





Berlin, den 24. Auguſt 1892. 
Dur den Erlaß vom 17. Auguſt 1885 iſt die Anordnung 
in der Verfügung vom 28. Februar 1858 (Min. Bl. 1858 ©. 34) 
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aufgehoben worden, wonad die Herren Regierungs-Präjidenten 
in allen Fällen, in mweldyen bei einem Disziplinarverfahren der 
durch dasſelbe bezwedte Erfolg in der eriten Inſtanz nicht er— 
reicht wurde, eine vorläufige Anmeldung des Rechtsmittels ſeitens 
des mit den jtaatSanmwaltlichen Funktionen betrauten Beamten zu 
veranlafjen und, unter Einreihung der Unterſuchungsakten, die 
Enticheidung des Departementschef3 bezüglich der Fortſetzung des 
Verfahrens einzuholen Hatten. 

Bejondere Erwägungen bejtimmen und, die Anordnung des 
Erlajjes vom 28. Februar 1858 wegen der vorläufigen Anmeldung 
des Rechtsmittels und der Berichteritattung an den Departements 
chef für Diejenigen Fälle wieder zur Geltung zu bringen, in 
welchen die Entſcheidung erjter Inſtanz auf Verjegung des An 
geichuldigten in ein andere Amt lautet. 

Em. Hochwohlgeboren wollen gefälligjt demgemäß von jegt 
ab verfahren. | 


Der Minilter des Innern. Der inanzminifter. 
Graf zu Eulenburg. Sm Auftrage: Grandfe. 


An 
die ſämmtlichen ha eg Negierungs-Präfidenten 
und an den Königlichen Polizei-Brafidenten zu Berlin. 


B. Univerſitäten und techniſche Hochſchulen. 


130) Kommiſſionen für die Prüfungen der Nahrungs— 
mittel-Chemifer für die Zeit vom 1. April 1897 bis 
Ende März 1898. 


E3 wird Hiermit zur Kenntnis gebracht, daß die Kom— 
mijjionen für die Prüfungen der Nahrungsmittel- Chemiker für 
die Zeit vom 1. April 1897 bis Ende März 1898 mie folgt 
zujammengefeßt find: 

A. Vorprüfung. 
1) Prüfungs: Kommilfion an der Königlichen Technifchen Hoch— 
ſchule zu Aachen: 
Vorſitzender: Dber-Regierungsratd von Meufel. 
Eraminatoren: die Profefloren der Chemie Geheimer Re— 
gierungsrath Dr. Clafjen und Dr. Glaijen (bis 
Ende September 1897), der Dozent der Botanif 
Dr. Wieler und der Brofejlor der Phyſik Geheimer 
Regierungsrath Dr. Wüllner. 
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2) —— an der Königlichen Univerſität zu 
erlin: 

Vorſitzender: der Verwaltungs-Direktor des Königlichen 
Klinikums Geheimer Ober-Regierungsrath Spinola. 

Examinatoren: die ordentlichen Profeſſoren der Chemie 
Dr. €. Fiſcher und Geheimer Regierungsrath Dr. 
Zandolt, der ordentlihe Profeffor der Botanif Ge— 
heimer Regierungsratd Dr. Engler und der ordent- 
lihe Profeſſor der Phyſik Dr.. Warburg. 

3) Prüfungs: Kommiljion an der Königlihen Techniſchen Hoch— 
ihule zu Berlin: 

he der Ober-Verwaltungsgerichtsrath Syndifus 

rnold. 

Eraminatoren: die Profefforen der Chemie Dr. Rübdorff 
und Dr. Liebermann, der Dozent der Botanik Pro— 
feffor Dr. Carl Müller und der Profeſſor der Phyſik 
Dr. Baalzow. 

4) Prüfungs: Kommiffion an der Königlichen Univerfität zu 
onn: 

Vorſitzender: der Univerſitäts-Kurator Wirklicher Geheimer 
Rath Dr. von Rottenburg. 

Eraminatoren: der ordentliche Profeſſor der Chemie Ge: 
heimer NRegierungsratd Dr. Curtius, der außer: 
ordentlihe Profeſſor der Chemie Dr. Bartheil, der 
ordentliche Profejjor der Botanik Geheimer Regieruugss 
rath Dr. Strasburger und der ordentliche Profeſſor 
der Phyfif Dr. Kayſer. 

5) Prüfungs- Kommiffion an der Königlichen Univerfität zu 
Breslau: 

Vorſitzender: der Univerſitäts-Kuratorialrath Geheimer 
Negierungsratd von Frankenberg: Brojdhlig. 

Eraminatoren: die ordentlichen Profeljoren der Chemie 
Geheime Negierungsräthe Dr. Ladenburg und Dr. 
Poled, der ordentliche Profeffor der Botanik Dr. 
Par und der ordentliche Profeſſor der Phyſik Ges 
heimer Negierungsratd Dr. D. E. Meyer. 

6) Prüfungs-Kommiffion an der Königlichen Univerfität zu 
Göttingen: 

Vorſitzender: der Univerfitäts- Kurator Geheimer Über: 
Regierungsratd Dr. Höpfner. 

Graminatoren: der ordentliche Profeſſor der Chemie Ge— 
heimer NRegierungsratd Dr. Wallach, der außer: 
ordentliche Brofejfor der Ngrikulturchemie Dr. Tollens, 
der ordentlihe Brofeitor der Botanik Dr. Peter und 
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der ordentliche ee der Phyſik Geheimer Re: 
gierungsrath Dr. Riede. 
7) Prüfungs-Kommiſſion an der Königlichen Univerjität zu 
Greifswald: 

Vorſitzender: derllniverfitäts-Kurator Geheimer Regierung 
rath von Haujen. 

Eraminatoren: die ordentlihen Profeſſoren der Chemie 
Geheime Regierungsräthe Dr. Limpridt und Dr. 
Schwanert, der ordentlihde Profeſſor der Phyſik 
Dr. Ridyarz und der ordentliche Profeſſor der Botanik 
Dr. Schütt. 

8) Prüfungs-Kommiljion an der Königlichen Univerfität zu 
Halle a. ©.: 

un der Kreisphyfifus Geheimer Sanitätsrath 
Dr. Rijel. 

Eraminatoren: der ordentlihe Profeſſor der Chemie Ge- 
heimer Regierungsrat Dr. Volhard, der außer: 
ordentliche PBrofelior der Chemie Dr. Doebner, der 
ordentliche Profeffor der Botanik Dr. Kraus und der 
ordentlihe PBrofefjor der Phyſik Dr. Dorn. 

9) Prüfungs-Kommiljion an der Königlichen Techniſchen Hod)- 
Ichule zu Hannover: 

Borfigender: der Regierungs- und Geheime Medizinalrath 
Dr. Beder. 

Graminatoren: der Profefjor der Chemie Dr. Seubert, 
der Profeſſor der Chemie Dr. Behrend, der Pro= 
fellor der Botani Dr. Heß und der Profeſſor der 
Phyſik Dr. Dieterici. 

10) Prüfungs-Kommijfion an der Königlichen Univerfität zu Kiel: 

Borjigender: der Geheime Regierungs: und Medizinalrath 
und außerordentlide Profeſſor Dr. Bodendapl. 

Sraminatoren: der außerordentliche Profellor der Chemie 
Dr. Rügheimer, der ordentliche Brofefjor der Botanik 
Geheimer —— Dr. Reinke und der ordent— 
liche Profeſſor der Phyſik Dr. Ebert. 

11) Prüfungs: Kommiſſion an der Königlichen Univerſität zu 
Königsberg i. Br. 

Vorjigender: der Regierungs⸗ und Medizinalrath Dr. 
Katerbau. 

Eraminatoren: der ordentliche Profeſſor der Chemie Ge— 
heimer Regierungsrat Dr. Loßen, der ordentliche 
Profeſſor der Agrikulturchemie Dr. Ritthauſen, der 
ordentlihe Brofellor der Botanik Dr. Lürßen und 
der ordentliche Profejlor der Phyſik Dr. Pape. 
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12) Prüfungs-Kommiljion an der Königlichen Univerfität zu 
Marburg: 

Borjigender: der Univerfitäts- Kurator Geheimer Ober: 
Regierungsrath Steinmep. 

Eraminatoren: die ordentlihen Profefjoren der Chemie 
Geheimer Regierungsrat Dr. ShmidtundDr.Zinde, 
der ordentliche PBrofefior der Botanik Dr. U. Meyer 
und der ordentliche Profeſſor der Phyſik Geheimer 
Negierungdratd Dr. Melde. 

13) Prüfungs-Kommiſſion an der Königliden Akademie zu 
Münſter i. W.: 

Vorſitzender: der Regierungs- und Geheime Medizinalrath 
Dr. Hölker. 

Examinatoren: der ordentliche Profeſſor der Chemie Dr. 
Salkowski, der ordentliche Honorar-Profeſſor der 
Nahrungsmittel-Chemie Dr. König, der ordentliche 
Profeſſor der Botanik Geheimer Regierungsrath Dr. 
Brefeld und der ordentliche Profeſſor der Phyfik 
Dr. Ketteler. 


B. Hauptprüfung. 
1) PrüfungssKommillion zu Berlin: 

Borfigender: der ärztliche Direktor der Königlichen Charite, 
Generalarzt, Geheimer Dber-Medizinalratd Dr. 
Schaper. 

Eraminatoren: der Dozent der Nahrungsmittel- Chemie an 
der Königlichen Techniſchen Hochſchule Regierungsrath 
Profejlor Dr. von Buchka, der Profeſſor der chemi- 
ihen Technologie an derjelben Anjtalt Dr. Witt und 
der Profejjor der Botanik an der Königlichen Uni: 
verjität arg Regierungsrat Dr. Shwendener. 

2) Prüfungs-Kommiljion zu Bonn: 

Vorjigender: der außerordentlide Univerſitäts-Profeſſot 
Medizinalratd Dr. Ungar. 

Eraminatoren: der Vorjteher der landwirthſchaftlichen 
Verſuchsſtation des landwirthſchaftlichen Vereins für 
Nheinpreußen Profeſſor Dr. Stußer, der außer: 
ordentliche PBrofefior der Chemie Dr. Anihüg und 
der außerordentlihde Profeſſor der Botanif Dr. 
Schimper. : 

3) Prüfungs-Kommiſſion zu Breslau: 

Vorligender: der Stadtphyfilus und Sanitätsrath Pro: 
feſſor Dr. Jacobi. 

Eraminatoren: der außerordentliche Profejjor der landwirth— 
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ſchaftlichen und technologijchen — Dr. Ahrens, 
der Direktor des ſtädtiſchen chemiſchen Unterſuchungs— 
amtes Dr. Fiſcher und der ordentliche Profeſſor der 
Botanik Geheimer Regierungsrath Dr. Cohn. 

4) Prüfungs-Kommiſſion zu Göttingen: 

Vorſitzender: der Univerſitäts-Kurator Geheimer Ober: 
Regierungsrath Dr. Höpfner. 

Examinatoren: der außerordentliche Profeſſor der Chemie 
Dr. Bolftorff, der Dirigent der Kontrolitation des 
land⸗ und forjtwirthichaftlihen Hauptvereine8Dr. Kalb 
und der ordentlihde Profeſſor der Botanik Dr. 
Berthold. 

5) Prüfungs:Kommiljion zu Hannover: 

Borfigender: der Regierungd= und Geheime Medizinalrath 
Dr. Beder. 

Graminatoren: der Leiter des ſtädtiiſchen Leben3mittel- 
Unterfuchungsamtes Dr. Schwarg, der Profeſſor 
der technijchen Chemie an der Königlichen Technijchen 
Hochſchule Dr. Oſt und der Profejjor der Botanif 
an diejer Anjtalt Dr. Heß. 

6) Prüfungs-Kommiſſion zu Königsberg i. Br.: 

Borfigender: der Regierungs- und Medizinalrath Dr. 
Katerbau. 

Eraminatoren: der ordentliche Profejjor der Agrikultur: 
Chemie Dr. Ritthaufen, der Vorfteher der Verſuchs— 
Itation des oftpreußiichen landwirthichaftlichen Central 
vereined Dr. Klien und der ordentliche Profeſſor der 
Botanif Dr. Lürßen. 

7) Prüfungs-Kommiſſion zu Münjter 1. ®.: 

Vorſitzender: der Ober-PBräfidialratd von Viebahn. 

Eraminatoren: der ordentlihe Honorar-Proſeſſor der 
Nahrungsmittel-Chemie Dr. König, der außerordent- 
Iihe Profeſſor der pharmazeutiihen Chemie Dr. 
Kaßner und der ordentliche Profefior der Botanik 
Geheimer Regierungsrath Dr. Brefeld. 

Berlin, den 22. Zuni 1897. 
Der Minijter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 
Bekanntmachung. — 
UV. I. 1292. T.M. 
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131) Gleichſtellung des mit der Landwirthichaftlichen 
Hochſchule zu Berlin in Beziehung jtehenden Inititutes 
für Gährungsgewerbe und Stärkfefabrilation mit den 
ftaatlihen Anftalten zur techniſchen Unterjuhung von 
Nahrungs- und Genußmitteln behufs Ausbildung von 
Nahrungsmittel-Chemilern. 


Auf Grumd des $. 16 Ab. 4 der Vorjchriften, betreffend 
die Prüfung der Nahrungsmittel » Chemiker (Centralblatt 1895 
Seite 433), ift den jtaatlihen Anftalten zur technifchen Unter: 
juhung von Nahrungs: und Genußmitteln, an welchen die 
nad Nr. 4. im erjten Abſatze des genannten Baragraphen nad) 
zumeilende praftiihe Ausbildung erworben werden fann, das 
mit der Landwirthichaftlihen Hochſchule zu. Berlin in Beziehung 
jtehende Inftitut für Gährungsgewerbe und Stärkefabrikation 
(Borjteher Profeſſor Dr. Delbrüd) gleichgeitellt worden. 

Berlin, den 6. Auguſt 1897. 

Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Weyraud). 
Belanntmadhung. | 
U. I. 1829. M. 


— — 


C. Höhere Lehrauſtalten. 


132) Anrechnung der Verwaltung einer Hilfslehrer— 

ſtelle an der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanſtalt zu 

Berlin auf die Hilfslehrerdienſtzeit im unmittelbaren 
Schuldienſte. 


Berlin, den 12. Juni 1897. 
Infolge einer an den Direktor der Königlichen Turnlehrer: 
Bildungsanftalt Hierjelbit gerichteten, von diefem mir vorgelegten 
Eingabe des millenichaftlichen Hilfslehrers N. aus der dortigen 
Provinz benachrichtige ich im Einverftändnifje mit dem Herrn 
Finanzminiſter das Königliche Provinzial-Schulfollegum unter 
Bezugnahme auf meinen Runderlaß vom 18. April 1896 — U. 
II. 691 — (Eentrbl. ©. 349), daß auch denjenigen an den höheren 
Schulen vollbejchäftigten wiſſenſchaftlichen Hilfslchrern, welche 
zur Verwaltung einer Hilfslehreritelle an der hieſigen Königlichen 
Turnlehrer= Bildungsanftalt für das Winterfemeiter beurlaubt 
werden, die Zeit ihrer Thätigfeit an dieſer Anftalt als HilfsIchrer: 
Dienstzeit auf ihr bezügliches Dienjtalter im unmittelbaren Schul: 
dienjte angerechnet werden darf. 
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Das Königliche Provinzial-Schulfollegium wolle hiernach 
verfahren und den ꝛc. N. auf die in Abfjchrift beigefügte Ein= 
gabe vom... ..... mit Beſcheid verjehen. 


An 
das Königlihe Provinzial-Schulfolegium zu R. 





Abjchrift erhält das Königlide Provinzial-Schulfollegium 
zur Kenntnisnahme mit dem Auftrage, nach Borftehendem gleich» 
fall3 in vorfommenden Fällen zu verfahren. 

Der — der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
die übrigen Königlichen PBrovinzial-Schultollegien. 
U. II. 10825. 


133) Entlafjungszeugnifje der Progymnaſien. 


Berlin, den 19. Juni 1897, 

Auf den Beriht vom 31. Mai d. %3., betreffend die Ent— 
laſſungszeugniſſe der Progymnaſien, erwidere ich dem Königlichen 
PBrovinzial-Schulkollegium Folgendes: 

1) Der Erlaß vom 28. April d. 38. — U. TI. 882 — (Centrbl. 
S. 428) behandelt lediglich die Frage, in welcher Form das 
Zeugnis über die beitandene Abjchlußprüfung bei denjenigen Unter: 
jefundanern eines Progymnafiums auszuftellen it, welche unter 
Befreiung vom griechiſchen Unterrichte an dem dafür eingerichteten 
Erjagunterridte in den neuen Spraden und in den Nealien 
theilgenommen und ſich über die Aneignung des entiprechenden 
Lehrpenjums einer bejonderen Brüfung unterzogen haben. Betreffs 
derjenigen Unterjefundaner eines Brogymnafiums, welche an dem 
gefammten Iehrplanmäßigen Unterrichte des Progymnaſiums mit 
Einfluß des Griechiſchen theilgenommen Haben, wird dadurch, 
wie das Königliche Brovinzial-Schulfollegium zutreffend annimmt, 
an den allgemeinen Bejtimmungen der Prüfungsordnung vom 
6. Zanuar 1892 unter I. B. nicht3 geändert; das ſolchen Schülern 
bei dem Progymnafium zuerfannte „Zeugnis der Reife” berechtigt 
fie, ohne weiteres in die Oberfefunda eines Gymnaſiums ein- 
zutreten. 

2) Vom griechiſchen Unterrichte befreite Schüler eines Pro— 
gymnaſiums, denen nad) Theilnahme an dem dafür eingerichteten 
Erfagumnterrichte das „Zeugnis über die nach Abjchluß der Unter: 
jefunda beitandene Prüfung“ zuerfanıt worden ilt, haben mit 
diefem Zeugniſſe — wie eben durch die Anordnung einer be» 
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fonderen Ueberſchrift zum Ausdrude gebradt wird — an ſich 
noch nicht die Berechtigung erworben, ohne weiteres in die Ober: 
fefunda einer Realanftalt einzutreten. Vielmehr muß es dem 
Direktor derjenigen Realanftalt, bei weldyer die Aufnahme nad 
dem Abgange vom Progymnafium nachgeſucht wird, überlafien 
bleiben, erforderlichen Falles durch eine befondere Prüfung feit: 
uftellen, ob dem betreffenden Schüler nach feinen Vorkenntniſſen 
in den neuen Spraden und in den Realien die Aufnahme ın 
die Oberjefunda der Realanftalt zugeitanden werden kann. 

3) Bezüglich derjenigen Anftalten, bei welchen auf ein Pro: 
gymnaſium mit Erfagunterriht für die vom Griechiſchen befreiten 
Schüler die oberen Klaffen einer Oberrealſchule aufgebaut find, 
muß erwartet werden, daß bei der Geſtaltung diefes Erfagunter: 
richte die in der Oberſekunda der Oberrealſchule an die Bor: 
fenntnijje der Schüler in den neuen Spraden und in den Realien 
zu jtellenden Anforderungen volle Berüdfihtigung finden. Sadıe 
des Direftord einer ſolchen Anjtalt ift e8, durch den Lehrplan 
dafür zu Sorgen, daß die Schüler des unter feiner Leitung 
ftehenden Progymnaſiums, denen das „Zeugnis über die nad 
Abſchluß der Unterjetunda beſtandene Brüfung“ zuerfannt worden 
it, anſtandslos in die ihm gleichfall unterjtellte Oberſelunda 
der Oberrealjchule übertreten fönnen. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
das Königlihe PBrovinzial-Schullolegium zu N. 
U. II. 1270. 


134) Ausführung des unterm 16. Juni 1897 Allerhödit 

vollzogenen Nachtrages zum Normaletat vom 4. Mai 

1892 über die Bejoldungen der Leiter und Lehrer der 
höheren Unterridhtsanitalten. 


(Eentrbl. 1892 ©. 635.) 


Sm Anſchluſſe an den Erlaß vom 17. Maid. 33. — U.L 
913 — überjende ich dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium 
gan beglaubigte Abfchrift des unterm 16. Juni d. Is. Aller: 
öchſt vollzogenen Nachtrages zum Normaletat vom 4. Mai 18392, 
betreffend die Bejoldungen der Leiter und Lehrer der Höheren 
UnterrichtSanitalten. 

Zur Erläuterung bezw. für die Ausführung dieſes Nach— 
trages bemerfe ich das Folgende: 

I. Der Nadıtrag beſchränkt fich im wejentlidden auf die: 
jenigen Anordnungen, welche in Folge der Aenderung der bis- 
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herigen Gehaltsſätze und -ſtufen ſowie der Altersitufen nothwendig 
geworden find. Er eritredt jich inSbejondere, da die Beſoldungs— 
erhöhung nur für die unmittelbaren Staatsbeamten erfolgt, auf 
die vom Staate zu unterhaltenden höheren Schulen, mit der Maß— 
gabe jedoch, daß die — ———— der für die unmittelbaren 
Staatsbeamten beſchloſſenen Beſoldungsverbeſſerung auch auf die 
Leiter und Lehrer derjenigen Anſtalten ausgedehnt wird, deren 
Verwaltung dem Staate zuſteht. An ſolchen Anſtalten kommen 
in Betracht: 

Das Joachimsthal'ſche Gymnaſium zu Berlin, das Marien— 
ſtifts-Gymnaſium zu Stettin, die Ritterakademie zu Liegnitz, das 
Pädagogium des Kloſters Unſer lieben Frauen zu Magdeburg, 
die Landesſchule Pforta, die Kloſterſchule zu Ilfeld, das Päda— 
gogium und —— zu Züllichau, das Progymnaſium zu 
Rietberg und das Gymnaſium zu Düren. Im Uebrigen aber 
wird, wie ich zur Vermeidung etwaiger Mißverſtändniſſe bemerke, 
der Charakter diejer Anjtalten als Iandesherrlicher bezw. ſtiftiſcher 
von den Anordnungen des Nachtrages bezw. des gegenwärtigen 
Erlaſſes nicht berührt. 

Für die anderen nichtjtaatlichen Anſtalten bleibt die Neu— 
regelung der Bejoldungsverhältnifje der Leiter und Lehrer weiterer 
Erwägung vorbehalten. 

Aus dieſer Rüdficht iſt auch) davon abgejehen worden, durch 
den Nachtrag eine Aenderung der 8. 1 Nr. 2a und $. 2 Nr. 2a 
des NormaletatS herbeizuführen, weil ftaatlihe oder vom Staate 
verwaltete Progymmafien und andere Nichtvollanjtalten ſich in 
Berlin, in den Städten der eriten Servisflafje oder mit mehr als 
50000 Eivileinwohnern nicht befinden. 

U. Der Nadıtrag jchließt fich ferner im Allgemeinen thuns 
lihjt genau dem Wortlaute der 88. 1 bis 3 des Normaletats 
Er Es bedarf daher eines näheren Eingehen nur auf folgende 

unfte: 

1) Im 8. 1 Nr. 3 Ab. 2 find die jtaatlihen und die unter 
Staatsverwaltung jtehenden höheren Schulen bezüglidy der feiten 
penfionsfähigen Bulage von 900 Mark zufammengefaßt. 

Bei den nicdhtitaatlichen, aber unter ſtaatlicher Verwaltung 
jtehenden Anftalten werden zur Seit, abgejehen von dem Gym— 
naſium zu Düren, die 900 Mark-Zulagen ohne Rüdjicht auf das 
Dienjtalter der durch die ganze Monarchie rangirenden jtaat- 
lien Oberlehrer dem jemweilig älteften geeigneten Oberlehrer beim 
Freiwerden einer Zulage an der betreffenden Anjtalt verliehen. 
Dies Verfahren hat bezüglich des Dienjtalter8 der bedachten Ober— 
lehrer ſowohl unter den betreffenden Anjtalten als auch gegen 
über den jtaatlihen Schulen zu erheblichen Verjchtedenheiten ges 
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führt. Da diefe Oberlehrer gleich denen der jtaatlichen Anjtalten 
von der Staat3behörde berufen werden, entipricht e8 namenilid 
auch dem dienjtlichen Intereſſe, daß fie mit den Oberlehreri der 
ftaatlihen Schulen gleich behandelt werden. Es erſchien mithin 
angezeigt, jene Unterjcheidung fallen zu laſſen und die betreffen: 
den Oberlehrer mit den ftaatlichen zufammmenzurangiren. Darnad 
wird fünftig die Zulage von 900 Mark bei den unter Staats: 
verwaltung jtehenden Schulen gleich wie bei den ftaatlichen ge 
währt werden ohne Rüdjiht darauf, ob das Verhältnis von je 
einer Zulage auf 2 Oberlehreritellen bei den Vollaujtalten bezw. 
auf 4 Oberlehrerjtellen bei den Nidhtvollanftalten an der ein: 
zelnen Schule eingehalten wird oder nicht. 

Um darüber befinden zu können, ob und von weldyem Zeit: 
unkte ab den Oberlehrern an den vom Staate verwalteten nicht⸗ 
taatlihen Anjtalten die 900 Mark Zulage in der ‘Folge zu ge: 
währen ift, find diejelben, ſoweit fie fi noch nicht im Genuſſe 
ber Zulage befinden, fortan in die nach der Verfügung vom 
28. Januar v. 38. — U. II. 87 — Halbjährlid zu eritattenden 
Berichte wegen Verleihung der feiten Zulage an die Oberlehrer 
der jtaatlihen Anftalten nah Maßgabe ihres Dienitalters aut: 
zunehmen. Wegen künftiger anderweitiger Einrichtung diejer Be- 
rihte ergeht demnächſt bejondere Verfügung. 

2) Durch 8. 1 Nr. 4 des Nachtrages ift die bisher für bie 
Anftellung als Seichenlehrer erforderte Ertheilung von 14 wöchent: 
Iihen Zeichenſtunden auf 12 Stunden ermäßigt worden. 

Mit diefer Ermäßigung ift indes eine Herabjegung der durd 
den Normaletat für die definitiv angejtellten Zeichenlehrer feit: 
gejegten Zahl von 24 Pflichtſtunden nicht beabjichtigt. 

3) Die neue Beſtimmung im 8. 3 Nr. 2 des Nachtrage— 
wegen der an jtaatliche bezw. vom Staate verwaltete Anitalten 
übernommenen nidhtitaatlichen Lehrer ift duch den Umſtand ver: 
anlaßt, daß dieſe Lehrer von den betreffenden Patronaten ment 
in eimem weſentlich jüngeren Lebens: und Dienftalter angettellt 

zu werden pflegen, al& dies bei den ftaatlihen Anftalten wegen 
der gebotenen Rückſicht auf die älteren Hilfslchrer geihehen kann. 

Um eine gleihmäßige Ausführung der neuen Beltimmungen 
zu fihern, ordne ich unter Aufhebung des eriten Saßes ın Nr. 3 
zu II de8 Runderlaſſes vom 22. November 1892 — U. II. 210 
— (Gentrbl. S. 819) hiermit an, daß bis auf weiteres in jedem 
einzelnen sale vor der Uebernahme eines Lehrers von einer 
nichtitaatlichen Anjtalt an eine jtaatlihe oder unter Staatsver: 
waltung jtehende Anjtalt wegen Feſtſetzung des Bejoldungsdienft: 
alters des zu Uebernehmenden meine Entiheidung einzuholen ii. 

4) Nah $.3 Nr. 3 Abi. 2 iſt das Dienjtalter eines Zeichen: 
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Iehrer3, welcher vor der definitiven Anjtellung als Beichenlehrer 
mindeſtens vier Jahre im öffentlihen Schuldienite bejchäftigt ge— 
wejen ijt, vom Ablaufe des vierten Jahres diefer Beichäftigung 
ab zu rechnen. 

Hierbei wird vorausgejeßt, daß die Beihäftigung mehr als 
nur nebenbei erfolgte; dieſe Vorausſetzung darf als erfüllt an 
gejehen werden, wenn der betreffende Lehrer mindejtens entweder 
rg wöchentlich oder 12 BZeichenftunden wöchentlich er: 
theilt hat. 

5) Nach $.3 Nr. 4 wird das DPienftalter bei den technifchen 
u. |. w. Lehrern ($. 1 Nr. 5) von der Vollendung einer vier- 
jährigen Dienjtzeit im öffentlichen Schuldienjte ab berechnet. 

Auch hier iſt vorausgefegt, daß die Beihäftigung im öffent- 
Iihen Sculdienite mehr als nur nebenbei erfolgte. Bei den 
techniſchen ze. Lehrern darf diefe Vorausſetzung als erfüllt ange- 
jehen werden, wenn diejelben mindeftens 14 Stunden wöchentlich 
ertheilt haben. 

Soweit nad Nr. 4 und 5 die anderweitige Feſtſetzung des 
bisherigen Dienitalter8 eine Zeichenlehrers oder eines technijchen 
2C. an nothwendig wird, ilt dem betreffenden Lehrer das 
neue Dienjtalter mitzutheilen. 

III. Was die Dedung des Mehraufwandes betrifft, welchen 
die Durchführung des Nachtrages bedingt, jo werden die nad) 
dem Stande vom 1. April d. 38. erforderlichen Mehrbeträge aus 
Gentralfonds injomweit übermwiejen werden, al3 die Anstalten die 
dazu benöthigten Mittel nicht bejiten oder ſolche Mittel nicht aus 
dazu bejtimmten Spezialfonds flüfjig gemacht werden können. 

Sn diefer Beziehung ift indes thatſächlich zwiſchen den ſtaat— 
lichen Anjtalten einerjeit3 und den vom Staate verwalteten ans 
derſeits zu unterjcheiden. 

Für die ftaatlichen Anjtalten, mit Ausnahme des FFriedrich- 
Wilhelms-Gymnaſiums zu Trier, bei weldem die Durdführung 
des Nachtrages aus eigenen Mitteln zu erfolgen hat, wird die 
Uebermweifung der erforderlihen Mehrbeträge aus Gentralfonds 
ftattfinden, wen nicht dem Königlichen Brovinzial-Schulfollegium 
ohne vorgängige Anordnung näherer Ermittelungen befannt ift, 
dab die Dedung der Mehrbeträge oder eines Theiles derjelben 
aus den eigenen Mitteln der Anjtalt oder dazu bejtimmten 
Spezialfonds während der Dauer der laufenden Etatsperiode 
möglich ift. Zu diefem Behufe hat das Königliche Provinzial- 
Schulkollegium nad Anleitung des beifolgenden Formulares den 
darnah aus Gentralfonds zu Ddedenden Mehrbedarf für jede 
einzelne Anftalt fejtzujtellen und die ſämmtlichen Nachweijungen 
mittelft eines Berichts bis zum 1. Auguft d. 38. hierher einzu— 
reichen. 


662 


Die nad) dem 1. April d. 8. in Gemäßheit des Nachtrages 
fällig werdenden Alterszulagen find wie bisher bei dem Zu— 
ſchuſſe der betreffenden Anjtalten zu Laſten der allgemeinen 
Staatsfonds zu verrechnen. 

Bei den vom Staate nur verwalteten Anjtalten dagegen be- 
darf e3 der eingehenden Begründung in einem befonderen für 
jede einzelne Anjtalt zu erjtattenden Berichte, wenn hier die 
Ueberweilung von Mitteln aus Gentralfonds von dem König: 
lichen Provinzial-Schultollegium für erforderlih erachtet werden 
jollte. Dabei ift insbeſondere auch zu beachten, daß der in 
Frage jtehende Mehraufwand in einzelnen Fällen, 3. B. bei dem 
Gymnaſium zu Düren, theilweile Dritten zur Lajt fällt. Den 
betreffenden Berichten würde ich ebenfalls bis zum 1. Auguft 
d. 38. entgegenjehen. 

IV. Das Königlide Provinzial Schulfollegium beauftrage 
ich, die den Leitern und Lehrern zuftehenden neuen Bezüge mit 
tyunlichiter Beichleunigung anzumweilen. Die Ausgaben find, jo= 
weit die Anftalten nicht die dazu benöthigten Mittel befigen, bis 
zur Uebermeifung der erforderlichen Dedungsmittel (Nr. IT) 
einjtweilen dur Entnahme eines entiprechenden Vorſchuſſes bei 
der Regierungs-Hauptkaſſe zu beftreiten. 

Hinfihtli der Zulagen für Leiter und Lehrer, welche nad 
dem 1. April d. 38. in den Ruheſtand getreten oder verjtorben 
find, fommen die Beitimmungen des Runderlaffes vom 13. Juni 
1893 — G. III. 1132 — (Gentrlbl. S. 626) zu entiprechender 
Anwendung. 

V. Das Königlide Provinzial-Schulfollegium mwolle ben 
Nachtrag zum Normaletat den Batronaten der nichtjtaatlichen, 
vom Staate nicht verwalteten Anjtalten mittheilen mit dem An— 
heimgeben, die Bejtimmungen desjelben auch bei ihren Anitalten 
zur Durchführung zu bringen. Zum 1. Januar k. 38. jehe ich 
einer Mittdeilung darüber entgegen, bei welchen diefer Anftalten 
die Durchführung erfolgt oder in Ausficht genommen: ift. 

Den Königlichen Regierungen habe ich Abjchrift diejes Er- 
laſſes mitgetheilt. 


An 
fämmtlihe Königlihe Provinzial-Schulkollegien. 





Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnis: 
nahme und Beadhtung wegen der Beitimmung zu IV (zweiter Sag). 
Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 

Boſſe. 


An 
ſämmtliche Königliche Regierungen. 
U. II. 1413, 
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Nachtrag zum Normaletat vom 4. Mai 1892, betreffend 
die Bejoldungen der Leiter und Lehrer der Höheren 
Unterridtsanitalten. 


An die Stelle des 8. 1 Nr. 1, 2b, 3 bis 6, des 8. 2 Nr. 1, 
2b, 3 bi3 5 und Schlußabſatz, ſowie des 8. 3 des Normaletats 
vom 4. Mai 1892 treten vom 1. April 1897 ab folgende Be— 
jtimmungen: 

8 °L: 

Die Bejoldungen betragen jährlich 

1) für die Leiter der Vollanitalten (Gymnaſien, Realgymna= 
jien, Oberrealjchulen) 

a. in Berlin 6000—7200 Mar, 

b. in den Städten der erften Servisllafje oder mit mehr als 

50000 Eivileinwohnern 5100—--7200 Marf, 

c. in allen übrigen Orten 4800—6900 Mark; 

2) für die Leiter der Anitalten von geringerer als neun 
jähriger Kurfusdauer (Progymnafien, Realprogymnajien, Real— 
Ihulen, höheren Bürgerjchulen) 

b. in den Städten mit weniger al8 50000 GEivileinwohnern 

4500—6000 Mark; 

3) für die definitiv angeftellten wiſſenſchaftlichen Lehrer 
2700—5100 Mark 

Die Hälfte der Gefammtzahl diefer Lehrer an den jtaatlichen 
und den unter ftaatliher Verwaltung a Bollanftalten, 
jowie der vierte Theil der Gefammtzahl derjelben an ſolchen An— 
italten von geringerer als neunjähriger Kurjusdauer beziehen 
neben dem Gehalte eine feite penfionsfähige Zulage von 900 Marf 
jährlih. Die Enticheidung darüber, welchen Lehrern die Zulage 
zu gewähren ift, erfolgt ohne Rückſicht auf das Einhalten der 
bezeichneten Verhältniszahl bei den einzelnen Anſtalten; 

4) für diedefinitiv angeftellten Zeichenlehrer 1800— 3600 Mar. 

Die definitive Anftellung als Zeichenlehrer mit vorjtehenden 
Gehaltsfägen Hat zur Vorausſetzung, daß der Lehrer die vor= 
gefchriebene Prüfung als LZeichenlehrer für höhere Unterrichts- 
anftalten beftanden hat, voll bejchäftigt wird und mindeſtens 
12 Beichenftunden wöchentlich zu ertheilen Hat; 

5) für die definitiv angejtellten ſonſtigen technijchen Lehrer, 
die Elementar- und die Vorſchullehrer 

a. in Berlin 1800—3600 Marf, 

b. in den übrigen Orten 1500—3000 Mark; 

6) die wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer erhalten Jahresremune— 
rationen in Höhe von 1700— 2100 Mare. 
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8. 2. 

Das Aufiteigen im Gehalte gejchieht in der Form von 
Dienjtalterszulagen: 

1) bei den Leitern der Vollanjtalten 

a. in Berlin ($. 1 Nr. 1a) mit je 400 Mark nad 3, 6, 

9 Dienftjahren, 

b. in Städten der erjten Servisflafje oder mit mehr als 
50000 Eivileinwohnern ($. 1 Nr. 1b) mit 500 Mark 
nah 3 Dienftjahren, mit je 400 Marf nad) 6, 9, 12, 
15 Dienjtjahren, 

c. in den übrigen Orten ($. 1 Nr. 1c) wie vorjtehend 
zu b; 
2) b. bei den Leitern der Nichtvollanftalten in den Orten mit 
weniger al8 50000 &ivileinwohnern ($. 1 Nr. 2b) mit je 
300 Marf nad) 3, 6, 9, 12, 15 Dienftjahren; 
3) bei den wilfenfchaftlichden Lehrern ($. 1 Nr. 3) mit je 
300 Marf nad) 3, 6, 9, 12, 15, 18, 21, 24 Dienjtjahren. 
Die im $. 1 Nr. 3 zweiter Abſatz erwähnte feite Zulage 
von 900 Mark wird nur bei nachgemiejener wiſſenſchaftlicher und 
praktiſcher Tüchtigfeit gewährt, oem eine jolche Zulage frei ge: 
worden it; 
4) bei den unter $. 1 Nr. 4 bezeichneten Beichenlehrern 
Hi je 200 Marf nad) 3, 6, 9, 12, 15, 18, 21, 24, 27 Dienit- 
jahren; 
5) bei den fonftigen techniſchen Zehrern, den Elementar= und 
Vorjchullehrern, 
a. in Berlin ($. 1 Nr. 5a) mit je 200 Marf nad) 3, 6, 9, 
12, 15, 18, 21, 24, 27 Dienjtjahren, 

b. in den übrigen Orten ($. 1 Nr. 5b) mit je 200 Mar 
nah 3, 6, 9 Dienftjahren und mit je 150 Marf nad 
12, 15, 18, 21, 24, 27 Dienftjahren. 

6) Die in $. 1 Nr. 6 bezeichnete Remuneration der wiljen- 
Ihaftlihen HilfsIchrer beginnt mit 1700 Mark und fteigt nad 
2 Jahren auf 1900 Mark, nad einem ferneren Jahre auf 
2100 Marf. 

8. 3. 


Das Dienjtalter wird für den vorliegenden Zwed berechnet: 

1) bei den Anjtalt3leitern ($. 1 Nr. 1 und 2) vom Amts: 
antrıtte als Leiter einer höheren Unterrichtsanftalt ab; 

2) bei den wiljenjchaftlihen Lehrern ($. 1 Nr. 3) von der 
definitiven Anjtellung als ſolcher ab. 

Wird ein Lehrer von einer nicht ſtaatlichen Anftalt an eine 
Staatliche oder unter Staatsverwaltung ftehende Anftalt mit jeiner 
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Einwilligung übernommen, jo kann der Unterrichtsminiſter eine 
BVerfürzung der ihm anzurechnenden Dienftzeit infomweit anordnen, 
daß dadurd eine Bevorzugung diejes Lehrer vor den bereits 
an Staat3anftalten angejtellten Lehrern vermieden wird; 

3) bei den Beichenlehrern vom Tage der definitiven Anſtellung 
als Beichenlehrer ($. 1 Nr. 4) an einer öffentlichen Höheren 
Unterridtsanftalt ab. 

Sit ein Zeichenlehrer vor der definitiven Anftellung als ſolcher 
mindejtens vier Jahre im öffentlichen Schuldienfte beichäftigt ge= 
wejen, jo wird fein Dienftalter vom Ablauf des vierten Jahres 
dieſer Beihäftigung ab gerechnet; 

4) bei den techniichen u. j. w. Lehrern ($. 1 Nr. 5) von der 
Vollendung einer vierjährigen Dienftzeit im öffentlichen Schul— 
dienſte ab; 

5) bei den wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern ($. 1 Nr. 6) vom 
Tage der eriten Einweilung in eine etat3mäßige oder zur Auf: 
nahme in den Etat geeignete Remuneration eines vollbejchäftigten 
Hilfslehrers ab. 

Die im Univerſitäts-, Schulaufſichts- oder Kirchendienfte im 
Inlande oder Auslande zugebracdhte Zeit und derjenige aus— 
ländifche Dienjt, welcher, wenn er im Inlande geleiftet wäre, 
zur Anrehnung gelangen würde, jomwie die über vier Jahre 
hinausgehende Beichäftigung als Hilfslehrer kann von dem Unter: 
richtsminiſter im Einverjtändniffe mit dem Finanzminiſter ganz 
oder zum Theil eingerechnet werden. 

In gleiher Weile kann von der früheren Dienjtzeit des 
Leiters einer Anftalt al3 wiljenfchaftlicher Lehrer ein jolcher Theil 
al3 anredhenbar erflärt werden, daß ihm in feiner Stellung als 
Leiter ein gleich hohes Gehalt gewährt wird, wie e8 ihm zuitehen 
würde, wenn er in der Stellung eines wiſſenſchaftlichen Lehrers 
geblieben wäre. 

Liegnig, den 16. Juni 1897. 


(L. S.) Wilhelm. 
Zugleih für den Finanzminiſter. 
Boſſe. 
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(Bezeichnung der Anftalt.) (Sig der Anjtalt.) 
Nahmeijung 
über den Mehrbedarf, welchen die ——— des Nachtrages 
zum Normaletat vom 4. Mai 1892 gegenüber dem Normaletat 
nad dem Stande vom 1. April 1897 bedingt. 


Anmerkung: 1) Die nah dem NRormalctat vom 4. Mai 1892 am 1. April 
1897 fällig gewordenen, in Epalte 5 mitenthaltenen Alters 
—— u bei dem Zuſchuſſe der betreffenden Anftalten 
aften der allgemeinen Staatsfonds zu verrechnen, 

— alſo nicht aus Centralfonds bereit geſtellt. 
2) Unter Abtheilung e find nur ſolche wiſſenſchaftliche Silfs- 
lehrer aufzuführen, welche eine in den Anjtaltsetat auf 

genommene Hilfslchrerjtelle inne haben. 


Gehalt (einſchließlich der 
Datum des |Alters» und feſten Zulagen) 
für die Ge=- | bezw. Remumneration nad 
mwährun dem Stande vom 
Alterszulagen 1. April 1897 
— maßgebenden a 


b. 
Dienftalters. nad den nad den 
(Tag, Monat,| Sägen des | Sägen des 
Lahr.) Normaletats.| Nachtrages. 
M M 





a. Anftaltsleiter. 


l | 
b. mwiffenfchaftlihe Lehrer. 


ce. definitiv angeftelte Zeichenlehrer. 


d. Elementar⸗ ꝛc. Lehrer. 


zufammen a—d 


e. wiſſenſchaftliche Hilfslehrer. 







Summe e 
dazu . a—d 
ejammt-Mehrbetrag 
Davon werben ie aus Mitteln der ——— DR 
fonftiger Fonds . . i 
Mithin bleiben aus Gentralfonds zu überweilen ? 








667 


1355) Anordnung derThüren in den Gebäuden der 
höheren L2ehranitalten und der Schullehrer-Seminare. 


Berlin, den 29. Zuni 1897. 

Bei d F in neuerer Zeit zur Ausführung gelangten Gym— 
naſial- und Seminar-Neubauten ſind die Thüren ber Klaſſen— 
zimmer meiſtens in Niſchen, die ſich nach dem Korridore hin mit 
ſchrägen Wandungen öffnen, angeordnet worden. 

Gegen dieſe Anordnung ſind Bedenken erhoben worden, weil 
die Thürflügel beim Aufſchlagen ſich nicht völlig an die Wandungen 
anlehnen und den Verkehr auf den Korridoren, namentlich wenn 
Mauern eine geringe Stärke zeigen, nicht unerheblich be— 

indern. 

Im Einverſtändniſſe mit dem Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten ordne ich demnach hiermit an, daß künftig hin bei den 
gedachten Bauten die beſprochene Thüranlage nur bei Mauern 
von 3 Stein Stärfe und darüber berüdfichtigt, im Uebrigen aber 
auf die ältere Konftruftionsart zurüdgegangen werde, bei ber 
die Thürflügel an der äußeren Wandfläche angebracht werden, jo= 
daß ſie ſich beim Aufichlagen ganz an die Iegtere anlehnen. 

Das Königliche Provinzial-Schulfollegium fege ich hiervon 
zur Beachtung und weiteren Veranlaſſung in Kenntnis. 

Der N der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Yuftrage: von Bartſch. 


An 
jämmtlihe Königlihe Provinzial-Schullollegien. 
U. U. 11012. U. IL 


136) Berehnung des Bejoldungddienftalters der tech— 
niſchen ꝛc. Xehrer an den ftaatlihen Höheren Unter- 
rihtsanitalten. 


Berlin, den 21. Suli 1897. 
Auf den Beriht vom 3. Juli d. 38. erwidere ich dem König— 

lichen Provinzial-Schulkollegium, daß, wie nach dem Bortlaute 
des 8. 3 Nr. 4 des Nachtrages zum Normaletat vom 4. Mai 
1892 bezw. der Nr. 5 Abjchnitt II der Ausführungsverfügung 
vom 28. Juni d. 38. — U. II. 1413 — (fiehe oben) nicht Zweifel: 
haft fein kann, das Bejoldungsdienftalter der techniſchen zc. Lehrer 
vom 1. April d. 38. ab allgemein von der Vollendung einer 
vierjährigen Dienftzeit im öffentlichen Schuldienſte ab zu be- 
rechnen ja 


das Röniglige Provinzial-Schullollegium zu R. 
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Abſchrift erhält das Königliche Provinzial: Schulfollegum 
zur Kenntnisnahme. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Köpfe. . 


An 
die übrigen Königliden Brovinzia-Schulfollegien. 
U. I. 1566. 


137) Remunerirung der nihtetatSmäßigen vollbeſchäf— 
tigten wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer an den ftaatliden 
höheren Unterridt3anftalten. 


Berlin, den 24. Juli 1897. 
Auf den Beridt vom 12. Juli d. 38. ermwidere ich dem 
Königlichen Provinzial-Schultollegium, daß vom 1. April d. Is. 
ab auch den nichtetatsmäßigen vollbeichäftigten wilienfchaftlichen 
HilfsIchrern die durch den Nachtrag zum Normaletat vom 4. Mai 
1892 feitgejegten erhöhten Jahresremunerationen von 1700 bis 
2100 M zu gewähren find. Es erjcheint dies nad) dem Wort: 
laute de3 8. 1 Nr. 6 bezw. des 8. 3 Nr. 5 des Nachtrages als 
ſelbſtverſtändlich. 
Im Uebrigen aber ſind die durch die Gewährung der er— 
Ar — — an die nichtetatsmäßigen vollbe— 
häftigten wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer entſtehenden Mehrausgaben 
aus Anſtaltsmitteln, nöthigenfalls unter Zurückſtellung anderer, 
minder dringender Ausgaben zu beſtreiten. Sollte ſich gleichwohl 
im einzelnen alle in Folge jener Mehrausgaben bei der betreffen: 
den Anſtaltskaſſe ein Fehlbetrag nicht vermeiden laſſen, jo ift wegen 
Dedung desjelben gegen Schluß des Rechnungsjahres unter Ein- 
reihung — vorläufigen Finalabſchluſſes hierher zu berichten. 


das Königliche Provinzial-Schullolegium zu N. 





Abſchrift erhält das Königliche Provinzial-Schulfollegium zur 
Kenntnisnahme. 


Der Ale der geijtlichen 2c. Angelegenheiten. 
m Auftrage: Wehrenpfennig. 


An 
die übrigen Königlichen PBrovinzial-Schultollegien. 
U. II. 1621. 


669 





138) Form der Berichte über die Verleihung der feiten 

Zulage von 900 A an Oberlehrer der ftaatlihen und 

der unter Staatsverwaltuug jtehenden nidtjtaatlihen 
höheren Lehranitalten. 

. Berlin, den 29. Juli 1897. 

Unter Bezugnahme auf die Rundverfügung vom 28. Juni 
d. 38. — UT. II. 1413 — (fiehe oben), betreffend den Nachtrag 
zum Normaletat vom 4. Mai 1892, — vergl. Abjchnitt II Nr. 1 
— veranlafje ih das Königliche Provinzial-Schulfollegium, die 
—— zum 1. April und 1. Oktober jedes Jahres fälligen 

erichte über die Verleihung der feſten Zulage von 900 .# an 
Oberlehrer der jtaatlihen und unter Staatöverwaltung ftehenden 
nichtjtaatlichen höheren Lehranftalten vom 1. Dftober d. 38. ab 
* Maßgabe des hierneben beifolgenden Formulares zu er— 
tatten. 

Zur Erläuterung des Formulares bemerke ich Nachſtehendes: 

1) Die am 1. April fällige Vorlage Hat ſich jedesmal auf den 
Zeitraum vom 1. Dftober des vorhergehenden bis zum 31. März 
des laufenden Jahres zu erjtreden, während die am 1. Oftober 
fällige Borlage jedesmal den Zeitraum vom 1. April bis Ende 
September des laufenden Jahres umfaßt. 

2) Auf Seite 1 ift anzugeben, von wieviel Oberlehrern gegen= 
wärtig, d. 5. jedesmal zur Zeit der Berichterjtattung, die feite 
Zulage bezogen wird. Dieſer Angabe bedarf e8, um fetitellen 
zu fönnen, ob unter Berüdjichtigung der jeit der Teßten Bericht- 
erjtattung eingetretenen Zus und Abgänge an Oberlehreritellen 
die Zahl der verlichenen Zulagen mit der Zahl der rechnungs— 
mäßig zu verleihenden Zulagen für den Umfang der Monardie 
übereinstimmt. 

3) Zu AI. Die Hinzugetretenen Oberlehreritellen find einzeln 
für jede Anftalt aufzuführen, wobei der Zeitpunkt, von welchem 
ab diejelben Hinzutreten, ſowie der die Errichtung der Stellen geneh— 
migende Minifterial-Erlak anzugeben ift. 

4) Zu A II. Die eingezogenen Oberlehrerftellen find ein= 
zeln für jede Anſtalt aufzuführen, wobei der Beitpunft, von welchem 
ab die Einziehung erfolgte, ſowie der diefe anordnende Minifterials 
Erlaß anzugeben iſt. 

5) Zu B. Die frei gewordenen feiten Zulagen find einzeln 
für jede Anjtalt aufzuführen, wobei der Zeitpunkt, von welchem 
ab diejelben frei geworden find, fomwie der Grund des Freiwerdens 
anzugeben ift. 

6) Zu C. Die Reihenfolge der 15 dienjtältejten Oberlehrer, 
welche für die Verleihung der feſten Zulage in Vorſchlag gebrad)t 
werden, wird, da nad) dem Runderlaſſe vom 2. Juli 1892 — 
U. II. 1229 — (Eentralbl. ©. 635 ff.) die penfionsfähige Zulage 
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von 900 .# in allen Bezichungen als ein Theil des Gehaltes 
anzujehen ift, in erjter Linie nad) dem Datum des Beſoldungs— 
dienitalter8 bejtimmt. Kommen dabei zwei oder mehrere Dber- 
lehrer mit gleichem Bejoldungsdienftalter in Frage, jo entjicheidet 
das Datum der feiten Anftellung, bei aud Hier vorhandener 
Gleichheit die frühere Erlangung des Beugnijjes über die An- 
ſtellungsfähigkeit, demnächſt der Zeitpunkt des Beltehens der wiſſen— 
Ichaftlihen Prüfung und weiterhin das höhere Lebensalter. 

Befinden jih unter den Vorgejchlagenen jolche Oberlehrer, 
welche zwar nad) dem Ergebnifje ihrer Prüfungen für die Oberitufe 
durch das Zeugnis nicht befähigt find, jedoch in Anbetracht ihrer 
praftiichen Züchtigfeit und Bewährung als Lehrer und Erzieher 
auf Grund der Beitimmungen des vorbezeichneten Runderlaſſes 
bezw. der Verfügung vom 9. Dezember 1895 — U. II. 12853 — 
(Gentralbl. 1896 ©. 199) bei Bertheilung der 900 Mark-Zulagen 
berüdjichtigt werden können, fo it der die Aufnahme diejer Lehrer ın 
das Verzeichnis genehmigende Minifterial-Erlaß in derBemerkungs: 
folonne anzugeben. 

Sm Uebrigen aber find vom Bezuge der feiten Zulage dauernd 
oder vorübergehend ausgeſchloſſene Oberlehrer in das Verzeichnis 
nicht aufzunehmen. 

In denjenigen Fällen, in weldyen vor Erlaß der Ordnung 
der praktiſchen Ausbildung der Kandidaten für das Lehramt an 
höheren Schulen vom 15. März 1890 einem Kandidaten die Ber: 
pflihtung zur Ableiftung einer Nachprüfung vor definitiver An- 
jtellung auferlegt war, ift in Spalte 7 als Datum der Ablegung 
der Prüfung das Datum des Beſtehens der auferlegten Nad: 
prüfung einzutragen. Wurde die Ietere überdies erſt nach Be: 
endigung des Probejahres abgelegt, jo iſt auch in Spalte 6 als 
Datum des Zeugnifjes über die Anftelungsfähigleit das Datum 
der Ableiftung der auferlegten Nachprüfung einzutragen. 

7. Zur Befeitigung etwaiger Zweifel a ich noch bejonders 
hervor, daß unter A I auch die mit Hilfe des Fonds Kapitel 120 
Zitel 5 b jeiner Zeit errichteten, (am *1. Oktober v. Is., 1. April 
d. 38.) noch nicht wieder eingezogenen künftig wegfallenden Ober: 
lehrerſtellen mitzuzählen find. 

Das Königliche Provinzial-Schulfollegium wolle ſich die ſorg— 
fältige und genaue Ausfüllung des Formulare um jo mehr an— 
gelegen fein laſſen, als hier in eine Nachprüfung der dortieitigen 
Angaben nicht eingetreten werden kann. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Wehrenpfennig. 


An 
ſämmtliche Königliche Provinzial-Schulkollegien. 
U. II. 1508. 





Abgejandt den... ........ 189 . J.Nr 


Betrifft 
die Verleihung der feiten Zulage von 900 Mark an Oberlehrer 
ftaatliher und unter Staatsverwaltung ftehender nichtftaatlicher 
höherer Lehranſtalten. 


Vorlage für die Zeit vom *1. Dftober 189 bis 31. März 189 
1. April 189 Bis 80. September 189 
(Zum Erlafje vom 29. Juli 1897 — U. II. 1508.) 
Gegenmärtig wird die fejte Zulage bezogen: 
von... . Oberlehrern an Vollanftalten 
Br . -» Nidtvollanftalten 
zufammen von... . Oberlehrern. 


An 
den Königlihen Staatsminifter und Minifter 
der geijtlihen ꝛc. — 
erlin. 


1. Ditob A. ap der Oberlehrerftellen. 
1. Dftober v. 38. 
I. Am 7, Rprild. 38. waren... . Oberlehrerftelen vorhanden: 


Davon entfielen: 2. auf Bollanftalten ... . Oberlehreritellen, 
b. =» NRidhtvollanftalten ... 5 


: ., +1. Dftober v. 38. , 
II. Hinzugetreten find feit — Oberlehrerſtellen, und zwar: 


*1, Oktober v. Is. 


I. Eingezogen find ſeit I. April d. Is. 


... Oberlehreritellen, und zwar: 


B. Zahl der frei gewordenen fejten Zulagen. 


., 1. Dftober v. 38. ; 
Seit I World. 38 find fefte Zulagen frei geworden, und zwar: 


— G Gei G e — — 


4 Ueber dem Strid gilt für die Berichterſtattung am 1. April, unter 
dem Strich gilt für die Berichterftattung am 1. Oktober. 


672 


C. Berzeihnis der 15 dienftälteften Oberlehrer, welde für die 
Verleihung der fejten Zulage in Borfhlag gebradt werden. 








Datum 
Des des Zeug | yer Ab⸗ 

i der nilfes — 
Anftalt, JBeſol-15 m legung = 
"des [Beimeicenfdungse| hr | pie fin. | DE I@eburt| & 
rn derfelbe | dienfte |. Mana |Hellumas rü« | °° & 
Obere | angefteltt | atterg [Nelung | Hellungs- ung u 
lehrers. rt fäbigfeit * 
| 8 * | 1-4 | = 

„el [el 1.8] 1:81 1:[@|. 

ss siessle Ss Slessless 

rare RR er 
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139) Berleihung des Ranges der Räthe vierter Klafie 
an Direktoren von Nidhtvollanftalten und an Brofejjoren 
höherer Lehranitalten. 


Seine Majeltät der König haben Allergnäbdigit geruht, 
den Direktoren: 
Dr. Marcuſe an der 8. Realſchule zu Berlin, 
Roſenow an der 9. Realſchule zu Berlin, 
Heine an der NRealjchule zu Cottbus, 
Horn an der Realichule zu Arnswalde, 
Wittenbrind an der Realſchule zu Unna, 
Dr. Wehrmann an der Realichule zu Kreuznach, 
jowie nachbenannten Profefioren an höheren Lehranitalten den 
Rang der Räthe vierter Klaſſe zu verleihen: 
Tieffenbah am Wilhelms-Gymnaſium zu Königsberg 


vu u 


i. Br., 

Dr. Mollmann am Kneiphöfifchen Gymnaſium zu Königs: 
berg i. Br., 

Dr. Rauſchning am Altftädtiichen Gymnafium zu Königs: 
berg i. ®r., 

Dr. Kröhnert am Gymnaſium zu Gumbinnen, 

Thalmann am Realgymnafium zu Tilfit, 

Kitt am Gymnaſium zu Konitz, 

Dr. Ehling am Oymnafium zu Dt. Krone, 

Lie. Ohowski am Gymnafium zu Straßburg, 
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Markull am Gymnafium zu Danzig, 
Pitſch am Gymnaſium zu Marienwerder, 
Dr. Schröder am Joahimsthalihen Gymnafium zu Berlin, 
= Lampredt am Gymnaſium zum grauen Klofter zu 
Berlin, 
Schulte am Joachimsthalſchen Gymnafium zu Berlin, 
Dr. Jacoby am Königitädtiihen Gymnafium zu Berlin, 
Köhne am FFalk-Realgymmafium zu Berlin, 
Stengel am Joahimsthalihen Gymnaſium zu Berlin, 
Fuhr dsgl., 
Bahn dsgl., 
Mayer am Luiſengymnaſium zu Berlin, 
Kränzlein am Gymnaſium zum grauen Kloſter zu Berlin, 
Dr. Lehmann am GEymnaſium zu Wittſtock, 
= Bolzenthal am Gymnaſium zu Wittitod, 
- Hirih am Dorotheenftädtiihen Realgymnaſium zu 
Berlin, 
Buermann am Friedrichs-Gymnaſium zu Berlin, 
Hüttig am Pädagogium zu Züllihau, 
Dr. Krüger an der Luiſenſtädtiſchen Dberrealichule zu 
Berlin, 
Dr. Winkler am Realprogymnajium zu Spremberg, 
- runde an der Realichule zu Potsdam, 
- Ritter am Realprogymnafium zu Qudenwalde, 
Salpeter am Gymmafium zu Königsberg N. M., 
Dr. Schneider am Gymnaſium zu Küjtrin, 
Schenk am Gymnaſium zu Neu-Ruppin, 
Dr. Irmer am Königſtädtiſchen Realgymnaſium zu Berlin, 
-Wöhler am Gymnaſium zu Greifswald, 
Hendewerf am Realgymnafium zu Rawitſch, 
Dr. Rehbronn am Marien-Gymnaſium zu Pofen, 
= Reimann am Gymnaſium zu Hirſchberg, 
von Arnim an der Oberrealichule zu Breslau, 
Dr. Bogt am Friedrichs-Gymnaſium zu Breslau, 
Blajel am Realgymnaſium zu Neiße, 
Dr. von Karwowski am Gymnafium zu Leobſchütz, 
Kleinjtüber an der Oberrcalichule zu Breslau, 
Schaube am Gymnaſium zu Brieg, 
Ziede am Realgymnaſium zu Sprottau, 
Simon am Gymnaſium zu Glaß, 
Dr. van der Belde am Gymnaſium zu Görlig, 
Köhler am Gymnafium zu Neiße, 
Auguftin am Gymmafium zu Natibor, 
Hoffmann am Realgymnafium zu Reihenbad, 
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Sdeide am Öymnafium zu Beuthen D. S., 
Heinz am Matthiad-Öymnafium zu Breslau, 
Dr. Krauje am Gymnafium zu Strehlen, 
Bindewald am Nealgymnafium zum Heiligen Geift zu 
Breslau, 
Pillet an der 1. Evangeliſchen Realſchule zu Breslau, 
Roſe am Realgymnafium zu Neiße, 
Liebih am Gymnafium zu Dels, 
Dr. Rogioue an der Oberrealfchule zu Magdeburg, 
= Böttdher am Domgymnafium zu Halberftadt, 
= Sauer am Öymnafium zu Stendal, 
Hebeftreit am Gymnafium zu Stendal, 
Kanngießer an der Oberrealidyule zu Magdeburg, 
Dr. Müller am Gymnafium zu Quedlinburg, 
Galetſchky am Progymnafium zu Weißenfels, 
Dr. Scheppig an der Oberrealſchule zu Kiel, 
Meinede am Gymnafium zu Kiel, 
Wald amMatthias: Claudius Gymnafium zuWandsbek, 
Claußen am Gymnaſium zu Altona, 
Petſch am Gymnafium zu Kiel, 
Berfusfy am Gymnaſium nebft Realgymnafium zu 
Flensburg, 
Mirow am Matthias-Claudius-Gymnaſium zu Wandsbek, 
Dr. Köcher am Kaiſer-Wilhelms-Gymnaſium zu Hannover, 
Gaeßner dsgl., 
Küſter am ask zu Meppen, 
Scheidt am Gymnaſium Sofephinum zu Hildesheim, 
Dr. Timme am Andreas:Realgymnafium zu Hildesheim, 
-Kühlewein an der Klofterichule zu Ilfeld, 
Weber am Progymnafium zu Bocholt, 
Dr. Bein an der Oberrealjchule zu Bodum, 
Perthes am Gymnafium zu Bielefeld, 
Baeumer am Gymnaſium zu Müniter, 
Dr. Stiebeling am Realgymnafium zu Siegen, 
- Barfholt am Gymnafium zu Warburg, 
= Billatte an der Realſchule zu Dortmund, 
Fromme am Gymnaſium zu Soelt, 
Dr. Lenz am NRealgymnafium zu Sjerlohn, 
Wagner am Wilhelms-Gymnaſium zu Caſſel, 
Bücdeler am Gymnafium zu Wiesbaden, 
Dr. Wadermann am Gymnaſium zu Hanau, 
Vogt am Gymnaſium zu Marburg 
Marr an g ae zu Frankfurt a. M., 
Dr. Wolff d 
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Dr. Schwartze an der Realjchule der israclitifchen Religions 
gejelichaft zu Frankfurt a. M., 

Dr. Kius am Friedrichs— Symnafium zu Caſſel, 

Meurer am Friedrih-Wilhelms-Öymnafium zu Cöln, 

Lemkes am Realgymnafium zu Cöln, 

Looſer an der Realſchule zu Eſſen, 

NRettig am Nealgymnafium zu Cöln, 

a am Gymnafium nebit Realgymnafium zu Düſſel— 

orf, 
Neumann an der Gewerbejchule zu Barmen. 


Belanntmadhung. 
U. U. 1498. 


vv vw aM 


140) Verleihung des Charakters „Profefjor”“ an Ober— 
lehrer höherer Lehranitalten. 


Den Oberlehrern: 

Bartid am Gymnaſium zu Sorau, 

Dr. Grein am Öymnafium zu M.-Gladbad, 

Kerber am Gymnaſium zu Neumied, 
Dr. Spee am Öymnafium zu Oſtrowo, 

Made am Gymnafium zu Hadersleben, 

Begendahl au der Gewerbejchule zu Barmen, 

Dr. Spölgen am Realgymnafium zu Aaden, 

= Beders am Marzellen-Öymnafium zu Cöln, 

- Unger am Apojtel-Öymnafium zu Cöln, 

Wartenberg am Proaymnafium zu Eupen, 

Eduard Müller am Andreas-Realgymnafium zu Hildesheim, 
Knoop an der DOberrealichule zu Hanau, 

Dr. Husmann am Öymnafium zu Brilon, 

-Franck am Gymnafium zu Dortmund, 

van de Kamp am Realgymnaſium zu Münfter, 
Dr. Schäfer an der Realſchule zu Hagen, 

Baske am Altitädtiichen Gymnaſium zu Königsberg i. Pr., 
Noske am Friedrihs-Kolegium zu Königsberg i. Br., 
Chudzinsfi am Gymnafium zu Strasburg B.-Pr., 
Braun am Gymnaſium zu Marienmwerder, 

Wesel am Dorotheenftädtiichen Realgymnafium zu Berlin, 
Dr. Midyaelis am Gymnafium zu Guben, 

a an der Friedrichs-Werderſchen Dberrealfchule zu 

erlin, 
Dr. Hirt am Sophien-Öymnafium zu Berlin, 
= Niemeyer am Gymnaſium zu Potsdam, 
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— am Friedrichs-Werderſchen Gymnaſium zu 
erlin, 
Dr. Paukſtadt am Gymnaſium zu Charlottenburg, 
ee am Dorotheenftädtiihen Realgymnafium zu 
erlin, 
Dr. Treutler am Öymnafium zu Guben, 
- Gilow am Königftädtiichen Gymnafium zu Berlin, 
Beintfer am Gymnafium zu Anklam, 
Dr. Wendt an der Ritterafademie zu Liegnitz, 
= Buchwald an Gymnafium zu Görlig, 
Borntraeger am Gymnaſium zu Celle, 
Hartmann am Realgymnafium nebit Gymnaſium zu Hagen, 
Dr. Schäfer am Gymnafium zu Soeit, 
- Kohn am Gymnaſium neh Realgymnafium zu Minden, 
Hohenthal am Gymnaſium zu Marburg, 
Drzazdzynski am Gymnaſium zu Leobſchütz, 
Dr. Heinſch am Gymnaſium zu ne 
Wenker am Gymnaſium zu Mep 
Dr. Steinhard an der Healichute a israelitiichen Gemeinde 
zu Frankfurt a. M,, 
Dr. Iſidor Kracauer an der Nealichule der israelitiichen 
Gemeinde zu Frankfurt a. M., 
Dr. Droyfen am Königjtädtiihen Realgymnafium zu Berlin, 
Engelbredt an der Oberrealſchule zu Gleiwitz, 
Dr. Mühlefeld am Realgymnafium zu Oſterode, 
Beitphal am Gymnafium zu Köslin, 
Dr. Geyer am Gymnaſium zu Dortmund, 
Bogeler am Gymnaſium zu Soeft, 
Pabitleben am Andreas-Realgymnafium zu Hildesheim, 
Dr. Schröter am Realgymnafium zu Bofen, 
= Straßburger am Gymnaſium zu AicherSleben, 
- Haafe am Realgymnafium nebit Gymnafium zu Hagen, 
Franz Wüllenweber an der 3. Realichule zu Berlin, 
it das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 


Belanntmadung. 
UV, IL 1255. 
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D. Schullehrer: und Lehrerinnen=-Seminare ꝛc., 
Bildung der ER perjönliche Ber: 
ältnijie. 


141) Außerordentliche Kredite zur Ausführung von Bau— 
arbeiten bei den a pe 
erlin, den 24. Juni 1897. 

Die Zahl der Anträge auf Bewilligung außerordentlicher 
Kredite zur Ausführung von Bauarbeiten bei den Schullehrer- 
Seminaren hat in legter Zeit wieder erheblich zugenommen. Zum 
Zwede der dringend gebotenen Innehaltung der durch den Staats= 
haushalts-Etat gezogenen Grenzen und bei der Beichränttheit 
de3 betreffenden Gentralfonds jehe ich mich daher veranlakt, noch— 
mals auf die Beitimmungen des Erlafjes vom 14. Augujt 1889 
— U. II. 2884 — (Gentrbl. ©. 673) hinzuweiſen, wonach die 
Schullehrer- Seminare grundjäglih mit ihren Baufonds auszu— 
kommen juchen müſſen und die Anträge der Seminar:Direktoren 
auf außerordentlihe Bewilligungen aus Gentralfonds auf die 
allerdringendften Fälle zu beichränfen find. 

Um eine genaue Beachtung diejer Vorſchriften für die Folge 
zu erzielen, beauftrage ih die Königlichen Provinzial-Schul- 
follegien, die Seminar-Direftoren erneut zu einer haushälteriſchen 
Verwendung der Etatömittel anzuhalten und ihnen aufzugeben, 
jedesmal bei Beginn des Rechnungsjahres im Vereine mit dem 
Kreis-Baubeamten einen Bauplan aufzuftellen und zur Prüfung 
und Oenehmigung dorthin einzureichen, welcher für ſämmtliche 
in dem betreffenden Jahre als nothwendig zu eradhtende Baus 
ausführungen die erforderlihen Summen, jomwie einen für uns 
vorhergejehene ‚Fälle etwa in Höhe von der Etatsjumme zu 
rejervirenden Betrag ausmwirft, damit von vornherein überjehen 
werden kann, weldyen Umfang die Bauarbeiten im Laufe eines 
Sahres erreichen dürfen, ohne eine Ueberſchreitung des etat3mäßigen 
Dispojitionsquantums Herbeizuführen. Sollte deijenungeacdhtet 
und troß jteter Fürſorge für eine planmäßige Verwendung des 
Anftalt3baufonds jich eine Ueberſchreitung nicht vermeiden laſſen, 
jo hat der Seminar= Direktor rechtzeitig, aljo unter allen Um— 
ſtänden vor Ausführung der Arbeiten unter näherer Darlegung 
ihrer Nothwendigkeit und Unaufichtebbarfeit, ſowie unter Vor— 
legung jowohl des bei Beginn des Rehnungsjahres aufgeltellten 
Bauplanes als auch einer Nachweiſung der in dem betreffenden 
Sahre bereit ausgeführten Bauarbeiten und der für jede derjelben 
entitandenen Koſten die Ueberweiſung eines entjprechenden Kredites 
in Antrag zu bringen. 

Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Schneider. 


An 
jämmtlihe Königlide Provinzial-Schulfollegien. 
U. II. 1545. 
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142) Stempelfreiheit der von den Seminarijten auszu— 
itellenden Reverſe. 


Berlin, den 26. Auguft 1897. 
Unter Bezugnahme auf den Runderlaß vom 17. Dezember 
1895 — U. III. 3812 G. III. — (Eentrbl. für 1896 ©. 215) 
jege ih das Königliche Provinzial: Schulfollegium davon in 
Kenntnis, daß nad einer neuerdings ergangenen, in Abſchrift 
beigefügten Entſcheidung des Herrn Finanzminiſters ſowohl die 
von den Seminariſten bei ihrem Eintritte in ein Schullehrer— 
Seminar auszuſtellenden Verpflichtungsſcheine, als auch die Bürg— 
ſchaftserklärungen, welche in Verbindung damit ſeitens der Väter 
von Seminariſten abzugeben ſind, einem Stempel nicht unter— 
liegen. 
Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyraud, 


An 
fämmtliche Königliche Brovinzial-Schulfollegien. 
U. II. 2570. G. II. 





Berlin, den 22. Sanuar 1897. 

Abſchrift. 

Ihrer Auffaſſung iſt darin beizutreten, daß die von den 
Seminariſten bei ihrem Eintritte in das Schullehrer-Seminar zu 
N. nach dem vorgelegten Muſter auszuſtellenden Verpflichtungs— 
ſcheine einem Stempel nicht unterliegen, da fie ſich unter keine 
Beltimmung des Stempelfteuertarifes bringen laſſen. 

Aber aud die in Verbindung mit den Verpflichtungsſcheinen 
von dem Vater eines Seminartiten abzugebende Bürgjchafts: 
erflärung muß für ftempelfrei eradhtet werden, da der in der 
Tarifitele 59 des Stempeljteuergejeßes vom 31. Juli 1895 vor: 
gejchriebene Stempel nicht verlangt werden kann, wenn die Beur: 
fundung der Hauptverbindlichkeit einem Stempel nicht unterliegt. 
Hierbei macht es auch feinen Unterfchied, ob dem fichergeftellten 
Rechte nach den Vorſchriften des Stempelfteuertarifes ausdrüclich 
eine beſondere Steuerfreiheit zugebilligt iſt oder ob es von der 
Stempelpflicht überhaupt nicht erfaßt wird (vgl. Bericht der 
Stempeljteuerfommijjion des Abgeordnetenhaufes vom 28. Mai 
1895 ©. 78 und 79.) | 

Der Finanzminiſter. 
Im Auftrage: Schomer. 


An 
den Königlichen’ Brovinzial-Steuerdireltor zu N. 
III. 15815. 
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144) Zufammenftellung ber 


Bezeichnung 
der 


Provinz. 
Anſtalt. 


Lfd. Nr. 


Dftpreußen . . . 
en F 
Brandenburg . . 
Pommern. . . . 
DIR 2:2. %-% 
hlefien . . . . 
Sadjen . . ; 
Schleswig-Holftein. 
Hannover. . . . 
10. Beftfalen . . . . 
11.1 Helfen Naffau . . 
12. Rheinland . . 


Im Sommerfemefter 1897 Sa. . . 


Im Winterſemeſter 1896/97 waren vor« 
haͤnde a 
J 


nm 


Danach ſind jeßt a AZ 















Be .n 
ommerjemejter 1897. 
Zahl der 

Internen. | Erternen. 

ev. | kath. | Sa | kath. | 
. } . 254 R 254 
87 . 37 73 | 123 196 
ea . | 7 
38 : 38 71! 200 271 
; P 162 | 392 554 
141 48 189 
120 120 
277 277 
. 90 j 90 
‚ . 12 50 122 
er 82 | 28 60 

1519 | 

| 
15 75 1500 | 846 | 2347 

1 jüdischer 

e . ; 19 i | 13 
; : . 1 5 : 


Gefammt- 


Zahl. 


254 
233 


927 
309 
554 
189 
120 
977 

90 
122 

50 


13 


ber ftaatlihen Präparandenanftalten der Monarchie 


Zahl der Zöglinge im 


J. 





28 





Jahrgang 
1. 
2.Rlaffe). 


141 
118 
107 
159 
280 
99 
59 
99 
28 
57 
31 


m. 
1. Klaſſe.) 


118 
120 


120 
150 
205 
90 
61 
90 
32 
37 
29 
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E. Höhere Mädcheuſchulen. 


145) Ueberführung von höheren Mädchenſchulen aus 
dem Geihäftsbereihe verſchiedener Königliher Re— 
gierungen in den Gejhäftsbereihh der betreffenden 
Königliden Provinzial-Schulkollegien. 
(Bergl. Eentralblatt für 1897 Seite 228.) 


In neuerer Zeit find die jtädtiichen höheren Mädchenjchulen 
zu Memel, Provinz Oftpreußen, zu Cottbus, Provinz Branden- 
burg, und zu Rendsburg, Provinz Schleswig: Holjtein, aus dem 
Geichäftsbereiche der betreffenden Königlichen Regierungen in den 
Geſchäftsbereich der betreffenden Königlichen Provinzial-Schul- 
follegien übergeführt worden. 





F. Deffentlihes Vollsſchulweſen. 


146) Anrehnung der im öffentlihen Schuldienjte der 
Fürſtenthümer Walded und Pyrmont zurüdgelegten 
Dienjtzeit bei Gewährung von Alter3zulagen für Lehrer. 


Berlin, den 15. Mai 1897. 

Auf den Beriht vom 28. April d. 38. ermidere ich der 

Königlichen Regierung, daß die im öffentlihen Schuldienjte der 

Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont zurüdgelegte Dienjtzeit den 

betreffenden Lehrern bei Gewährung der im Lehrerbejoldungsge- 

fege vom 3. März 1897 — ©. ©. ©. 25 — vorgejehenen 
Alterszulagen in Anrechnung zu bringen ift. 


Der Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Schneider. 


n 
die Königlihe Regierung zu R. 
U. III. E. 2292. 


147) Geſchäftliche Behandlung der Anträge auf An— 

rechnung der im außerpreußiſchen öffentlichen bezw. im 

Privatſchuldienſte zurückgelegten Lehrthätigkeit für Die 
Gewährung der Alterszulagen. 


Berlin, den 25. Juni 1897. 

Auf den Bericht vom 3. Juni d. Is. erwidere ich der König— 
lichen Regierung, daß Anträge, welche die Anrechnung der im 
außerpreußiſchen öffentlichen bezw. im Privatſchuldienſte zurückge— 


47* 
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legten Lehrthätigkeit auf Grund der Vorjchriften der $. 8. 10 
Schlußabſatz oder 11 vorlegter Abjaß des Gejehes vom 3. März 
1897 — ©. S. S. 25 — betreffen, ſich nicht auf die Angabe der 
für die Anrechnung in Frage kommenden Zeit bejchränfen dürfen. 

Die Königliche Regierung muß vielmehr in jedem einzelnen 
Falle alle für die Anrechnung ſprechenden Gründe eingehend dar: 
legen. Insbeſondere find die perjönlichen Einfommens- und Ber: 
mögend-Berhältniffe der betreffenden Lehrperjonen, ihre Leiltungen 
im Unterrichte, ſowie ihre dienftliche und außerdienftlihe Führung 
zu erörtern und außer dem Zeitpunkte des Eintrittes bezw. des 
Rücktrittes in den preußifchen öffentliden Schuldienjt auch die 
Gründe anzugeben, welche die betreffenden Lehrperfonen feiner 
Zeit zum Eintritte in den auswärtigen Schuldienit oder den Privat: 
ſchuldienſt veranlaßt hatten. 

Endlih ift der Charakter der Schulanftalt, an welcher die 
betreffende Dienjtzeit zurücdgelegt ift, namentlich ihre Organijatton, 
Unterhaltung und ihr Lehrplan thunlichſt eingehend darzulegen. 
Sn dem Berichte Hat die Königlide Regierung gleichzeitig Sid 
darüber beitimmt zu äußern, ob Sie die Anrehnung befürwortet 
oder nicht. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 





Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnis und 
Beachtung. 
Der Minifter der geiftlihen zc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Schneider. 


An 
die übrigen Königlichen Regierungen. 
U. 11I. E. 8041. 


148) Gewährung von Beihilfen für Kreis: Konferenzen 
der Elementarlehrer und Lehrerinnen. 


Berlin, den 24. Juli 1897. 

Dur den Staatshaushalt3-Etat für 1897/98 find in Ka— 
pitel 121 Titel 35b 300000 # zu Beihilfen für Kreis-Kon: 
jerenzen der Elementarlchrer und Lehrerinnen ausgeſetzt. 

Der Fonds fol, wie jeine Zweckbeſtimmung ergiebt, jubjidiär 
dazu dienen, die Aufwendungen der Schulunterhaltungspflichtigen 
für die Kreis-Konferenzen zu ergänzen. 

Ueberall da, wo es bisher üblich war, den Lehrern und 
Lehrerinnen aus den Schulkaſſen bezw. Schulverjäumnisitraf: 
geldern eine Entſchädigung für die Theilnahme an den amtlichen 
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Kreis-Konferenzen zu gewähren, ift nach wie vor darauf zu Halten, 
daß ausreichende Beträge zu dieſem * in die Schulkaſſen— 
etats eingeſtellt werden. Sofern indeſſen die geringe Leiſtungs— 
fähigkeit der Schulunterhaltungspflichtigen dies erforderlich er— 
ſcheinen läßt, wird fortan eine angemeſſene Beihilfe zur Deckung 
ſolcher Ausgaben zu gewähren ſein. 

Die Zweckbeſtimmung des Fonds geſtattet ferner aber auch, 
daß in denjenigen Fällen, in welchen die Schulunterhaltungs— 
pflichtigen bisher derartige Entihädigungen nicht gewährt haben 
und e8 nach Lage des einzelnen Falles nicht angängig ilt, die— 
felben in Zukunft Hierzu anzuhalten, den Bekrettenben Lehrern 
und Lehrerinnen unmittelbar eine angemefjene Entihädigung in 
Form einer Beihilfe aus der Staatskaſſe gewährt wird. 

Ih Halte es für angezeigt, den Fonds zunächſt noch als 
Gentralfonds zu erhalten, bis ji) das Bedürfnis in den eine 
zelnen Bezirken mit Sicherheit überjehen läßt, übermweije aber der 
Königlichen Negierung für das laufende Jahr einen Betrag von 
....c# zur jelbitändigen Gewährung einmaliger Beihilfen vor— 
bezeichneter Art. | 

Die hierzu verwendeten Beträge find in Ihrer Rechnung 
der geiltlihen und Unterrichts-Berwaltung für 1897/98 unter 
Kapitel 121 Titel 35b als Mehrausgabe nachzuweiſen. Leber 
die Berwendung der überwiejenen Summe ilt mir jpäteitens bis 
zum 15. März 1898 zu berichten und Hierbei gleichzeitig auch 
ein etwaiges Mehrbedürfniß näher zu begründen. 

Im Anſchluſſe hieran bemerfe ich noch Folgendes: 

Die amtlichen Kreis-Konferenzen find in dem bisher üblichen 
Umfange abzuhalten. 

Sollte die Königlihe Regierung die Abhaltung Häufigerer 
Konferenzen in Ihrem Bezirke oder in einzelnen Kreiſen Ihres 
Bezirkes für erforderli” oder wünſchenswerth erachten, jo jehe 
ich einer bezüglihen Weußerung unter Angabe der hierzu er— 
forderlichen Mittel entgegen. Die den Lehrern und Lehrerinnen 
zu gewährenden Entihädigungen ſollen lediglih ein Erjaß der 
dur die Theilnahme an den Konferenzen erwachſenden noth— 
wendigen Aufwendungen fein. Die Entihädigungen find daher 
nicht nach beitimmten Tagegelderjägen und filometerweile feſtzu— 
jegenden Reiſekoſten zu berechnen; jondern unter thunlichiter 
Zugrundelegung der bisher üblichen Säße unter billiger Berüd- 
ſichtigung des einzelnen Falles zu bemejjen. 

Bei Entfernungen unter 2 km wird in der Regel feinerlei 
Entihädigung für den Weg und eine Beihilfe zu den Zehrungs— 
fojten nur dann zu gewähren fein, wenn es üblich und wünſchens— 
werth it, daß die Lehrer fi) nad Abhaltung der Konferenz noch 
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zu einer gejelligen Zuſammenkunft in Gegenwart bes Kreis— 
Schulinſpektors vereinigen. 

Sofern die Königliche Regierung im laufenden Sabre jchon 
aus den Ihr überwiejenen Erjparnijfen des Fonds Kapitel 121 
Titel 34 Beihilfen zur Gewährung von Entihädigungen für Die 
Theilnahme an ſolchen Konferenzen gewährt haben jollte, find 
die betreffenden Beträge auf den Fonds Kapitel 121 Titel 35b 
zu übernehmen und in der vorerwähnten Weile zu verrechnen. 


An 
fämmtlihe Königlihde Regierungen. 





Abjchrift des von mir heut an die Regierungen gerichteten 
Erlafjes überjende ih Ew. Ercellenz zur gefälligen Kenntnis: 
nahme und entjprechenden Beachtung für den Bereich der Stolberg= 
ſchen Grafichaften ergebenit. 


Der Minifter der geiftlihen 2c. Angelegenheiten. 
— Im Auftrage: Kügler. 
n 
den Königlichen Ober-Präfidenten, Wirklichen Geheimen 
Rath, Herrn von Pommer Eſche Exccellenz zu 
Magdeburg. 
U. UILA. 1248. 


149) Zmwangdverfteigerung von Schulgrundftüden. 


Berlin, den 16. Auguft 1897. 
Auf den Bericht vom 26. Januar d. Is., betreffend die Ver: 
Steigerung von Schulgrundftüden, erwidere id) der Königlichen 
Regierung nach Benehmen mit dem Herrn Juftizminifter, daß die 
Vorſchrift des $. 153 Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung 
nur für das G©eltungsgebiet der Allgemeinen Gerichtsordnung 
erlafien und auf die jpäter erworbenen Landestheile nicht aus— 
gedehnt worden if. Es iſt daher der Ausführung des Ober: 
landesgerichtes dajelbit in dem Befchluffe vom 17. Dezember v. 38. 
dahin beizutreten, daß auf jene Vorfchrift ein Wideripruch gegen 
die Zwangsverſteigerung der Schulgrunditüde in R. nicht ge: 
ründet werden fonnte. Die Anjicht der Königlichen Regierung, 
Ba der 8. 153 a.a.D. einen jtaatsrechtlichen Grundjag enthalte 
und deshalb Geltung im ganzen Staate zu beanſpruchen habe, 
erjcheint nicht zutreffend: es Handelt jih im 8. 153 nur um eine 
Beltimmung über das Berfahren bei Zwangsvollſtreckungen gegen 
juriſtiſche Perſonen, aljo um eine Prozeßvorſchrift, die, wie jede 
Prozekvorichrift, zwar dem öffentlichen, nicht aber dem Staats: 
rechte angehört. 
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Unzuläffig wäre die Zwangsverſteigerung der Schulgrund— 
ftüde nach 8. 78 Abſ. 2 des Gejehes, betreffend die Zwangs— 
vollitredung in das unbemwegliche Vermögen, vom 13. Juli 1883 
nur dann gemwejen, wenn die Grunditüde zu den dem freien Ver— 
fehre entzogenen Sachen gehörten. Als ſolche find jedoch Grund: 
ftüde der Schulgemeinden nur inſoweit anzufehen, als fie un= 
mittelbar zum öffentlichen Gebraude für Schulzwede bejtimmt 
ind. Dagegen find Pfründengrundftüde weder nad) dem Allge- 
meinen Landredhte noch nad) gemeinem Rechte dem Verkehre 
entzogen. Auch das Kurheſſiſche Partikularrecht enthält keine 
abweichende Vorſchrift. Nah Büff, Kurheſſiſches Kirchenrecht 
Seite 989, finden auf Schulpfründen die für Kirchenpfründen 
geltenden Grundjfäße Anwendung. Die Kirchenpfründen aber 
find nicht dem Verkehre entzogen. Die bezüglich ihrer nad) 
Seite 783 a. a. D. beitehende Beichränkung, dab zu ihrer Ver— 
äußerung Dispenjation zu erwirfen iſt, bezieht jich nur auf recht3- 
geihäftliche Verfügungen, nicht auf Verfügungen, die im Wege 
der Zwangsvollſtreckung erfolgen. 

Im vorliegenden Falle ift in der Beſchwerdeſchrift des Schul- 
vorjtandes vom 11. Auguſt v. 38. ausdrüdlidy hervorgehoben, 
daß die zur Zwangsvollſtreckung gezogenen Grundjtüde zur 
Schulpfründe gehören. Unter diefer Vorausfegung müſſen die 
von der Königlichen Regierung befämpften Beſchlüſſe des Land- 
gerichtes und des Dberlandesgerichtes daſelbſt für gerechtfertigt 
erachtet werden. 

Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
In Bertretung: von Weyrauch. 


An 
die Königliche Regierung zu Caſſel. 
UV. II. D. 2820. G. II. 
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150) Ueberjicht über die Zahl der bei dem Landheere und bei 
der Marine in dem — ——— 1896/97 eingeſtellten Breukt: 
ſchen Mannjchaften mit Bezug auf ihre Schulbildung. 


(Eentrbl. für 1896 Seite 597.) 











Eingeſtellt Zahl der eingeſtellten Mannſchaften 
a. bei dem] mit Schulbildung 
Sandheere| TI — 


b. bei der 
Marine 

















Regierungs- 
Bezirk, 


Provinz 


u. 


was 





177 


in der der nit | zuſam— 
beutichen deutſchen “> 
Sprade | Mutter: 

fpradıe 





Im rfapjühe 187/70 
ohne Zihulbilbung 


Laufende Nr. 































































.| Königsberg , nn = 

Summe |a. und b.| 7409 BI 7414 3830| 7444001 7a 

a. L. 4787 2! 4789 831 | 48201 04 

2. Gumbinnen | b. M. 16 1ı|l 165 —| 1050. 
Summe la. und b. | 4951 3 4954 31 | 49851 05 | ie 

a. L. 11788 7! 1179| 60 | 118551 0, 

L| Oftpreugen | vm | 52 al Boa | 574| 04, 

e | 


Summe | a. und b. 
























3. Danzig b 2 " 
Summe | a. und b. 6 in 
N Marienwer- ar. 1 
"I der b. M. — 
Summe | a. und b. | 5618 1 | 5619 47 | 5666 Il» 
e) 3 
I. Weſtpreußen 8590 — 8597 = 8651 
Summe |a. und b. 7 
























































| Botsdammit,| a. 2. ase5) 3 95681 4 | 9572 

Berlin 4b M. 2 — | 2277 — 227 
Summe Ja. und b.| 9792 3 9795 4 9799 Öse 

6.| Frankfurt | a. L. 6250 — | 6250 3 | 6253 

aD. .. b. M. 78 — 78 — 78 
Summe Ja. und b. | 6328 _ 6328 3 6331 Os 

a. L. 15815 8 | 15818 71 15825 

I.| Brandenburg | y gr. 351 —| 8061 —| 30 

7 


Summe | * und b. | 16120) 3 | 16123] 
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Stettin 








Summe 















n — 
4 d ı Mann = IE» 
iz WEingeſtellt Zahl der eingeſtellten Mannſchaften Eoles 
ie 8 = 1% 2 
* egierungs⸗ Ja. bei dem| mit Schulbildung | | 9) Sı23E 
Bezirk „—— —ı_| ohne „ale28 
* Bezurk, Wandheere — . rt EIER 
= b heid J — in | Schule) über- [3:5 [588 
A N ; bei der | in der der nicht au jame| Hile | © E 
3 Provinz Marine deutſchen — al bil⸗ haupt J 1 
a Sprade Mutter⸗ dung ro⸗ 15 
ſprache zent 1? 






































Summe | 


Bommern 








7 

| 

“or: \ n L. 3257 

4 25 
84 Koslin . ) a, 137 
Summe | a. * b.l 3394 
— A 94 aX. 1023 

Ä — A ud 
9.| Stralfund .,)) y Mm. 164 


Summte [a und h. | 8938 








ı 89381 


8 3983| — 39883 — | 3983] O,0 
N b. M. 374 — | 374, — 374 Oo 
a.undb.| 4357 — 4357 — 4357| O,00 On 
— | 83357 l 3258| O,os 
— 137 — 1371| O,00 
— | 3394| 1] 3395 Os] La— 
— | 1028 — |! 10281 0% 
| wi ı| 16 0 
a. und b. 1187| — | 1187! l 1188 Us (‚as 
| a. 8. 8268 — | sa 11 8264| 0 
A bb M. 675, —6175 1! 676| 0,15 
en „ 


soo) Os | Ds: 


— — — — — — — —— — 






































. ( Y L. 6282 350 6682 62 66941 O,s 
104 Poſen 4 u — ee 
Pol L 4 41 — 41] 0,00 
Summe | a. - ind hi] | 6323| 350 6678 62 | 6735| O,e: [12,20 
5 3348 35 3378) 7 3380] 0,31 
114 Brombe * 
Tg a Sit si — 311 0,00 
Summe an b.f 8379! 25! 3404| 7 3411| 0, | Su 
| | 
a 9630| 875 | 5 9 | 10074] 0 
v. v , 3630 375 | 0005 6% 7 ‚68 
Polen. . b. * 2 —I al — 72| 0,0 
Summe N a. und b, | 9702) 375 | 10077) 69 10146] 0; J ls 
——. — — — — 
a. L. 6729 86737) —6370 
121 Breslau. .128 7 7 31) Oo 
reslau. | HM. 571 — 7) —! 9700 
Summe la. ımd b. | 6826 S| 68341 — | 68341 O0 | Lan 
| | 
ER a2 4704 — 4700 — ! 47041 0 
13. Q e * Ep I i | Ä ‚u 
u al A ·J bp. M. 4 — 4a —| 44100 
Summe la. und b.| 4748 _ 17148! — 47481 0,00 | 0,74 
(I a8. 6821 50 | 6871 30 | 6901] Os 
14. Oppeln ‚A db M. 36 — 86 861 0,00 
Summe la. und b.| 6907 50 | #957 30 | 6987] O5] 3,08 
f [ - - ng z 
— N a. V. 18254 58 18312 30 | 18342] On4 
YL) Schleſien. J pm. 9 —! 22T --| 227] 0% 
Summe |a. und db. | 184817 58 | 185397 30° 


18569] O,10| So 


Laufende Nr. 


or 


19. 


21. 


22, 


24. 


L. 


| Schleswig: 






















Negierungse 
Birk, 


Frovinz 








J a. SE 

J Magdeburg | vd. m. 
Summe | a. und b. 

— 

Merſeburg m. 
Summe Ja. und b. 

a. L. 

JErfurt = b. M. 
Zumme |a. und b. 

ax. 

Sacfen . | ds. 





Schleswig 










Holſtein a. und b. 


Summe 








J a. V. 

Hannover dm. 
Summe | a. und b. 

R dJ a. L. 

| Hildesbehn IM 
Zummte | a. und b. 

as 1 a4. 8. 

Lüneburg Abm 
Zumme | a. und b. 

— J a. L. 

Stade a bh. m. 





Summe Fa. ımd b. 











Summe | a. und b. | 11160 


10839 
321 











a. bei dem| mit Schulbildung 
Landheerre Ta ml 










| 














44 P a. v. 

JOsnabrück Ibm 
Zumme Ja. und b. 

| a. v. 
Nurih . Ibm 
Zumme | a. und b. 

I a. v. 

Hannover NM. 














1533 
1379 
199 
1578 
1553 
29 
1582 
1445 
177 
1022 











598 


Summe | a. und b, | 11118] 


| 


3 
3 




















| 11181] 


le 
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; = 
Regierungs- BE” 
Bezirk, _—_—_ [| ohne | 538 
in ber Te —— 
Provinz deutſchen —— bil⸗ haupt 58 
Sprache | Mutter: dung EB 
| ipradıe 4 2 
* 2810 — | 2810| \ 2810] 0,00 
BEE RRNDEE . 154 —| 164 | 104l0. 
Summte |a. und b. | 2964 | — | 2964| — | 2964] 0,0 | U, 
f a. L. 3320 —1 3321 —1 3322] 0,0 
Ren = b. M. 2 —| 124 — | 124100 
Summe | a. und b. on 1 | 3445 1 3446| 0,08 | O,0a 
a8, 7261 | 7262 3 7265] 0.4 
4 Arnsberg | b. M. 31 —| 31 — | 251] 0 
Summe | a. und b. .. ı | 7518 3 | 7516] 0.4] 0, 
ne; 18391) 2 | 13398 4 | 13397] O,0s 
Beitfalen 4 b. M. 29 — 529 — 529] 0,00 
Summe | a. und b. | 13920 2 | 13922] 
' Ma. 8. 4290  — | 4290 
so... 5b — | 55 
Summe Ja. und b.| 4345) — | 4345 
’ a8. 4097) 1) 4098 1 | 4099| 0, 
29. Wiesbaden | b. M. 2 — a = 62] 0,00 
Summe |a. und b.| 4159 1 | 4160| 1 | 4161| 0,02 | 0,10 
' a. L. 8387 1 | 8388 4 | 8892] O,0s 
XL] Heffen-Nafan b. M. En ee | 1171 0, 
Summe | a. und b. 17 505 +. 8509| 0. | 0,0 







































a. 79 1 \ 3794| O,s 

80. Eoblen; I b, M. s6| — |  86[0. 
Summe | a. und b. — | 88791 | 3880| 0,0 | O,n 

a. * wiss — | 10176! 8 | 10179] 0,8 

nn U _ I —| aa 40 —| 41000 
Summe | a. u b.| 10586) — | 10586 105856 3 | 10589] Os | Os. 

| 

. a. 8. aa — | 4887 4237| 0,00 

82. Eöln . 2 b. M. 108) =, 1006| — =. 106] O,0 
Summe |a. und b.| 4343| — 4843| — 4343] 0,00 | O,.4 

£ . a... 3337 — 3897 1 3338 02 

‚88.| Trier u b. M. A — u — 79| 0,0 
Summe la. undb.| 3416 — | 3416 1 3417| 0,05 | O,s 

a. L. 2700 —2700 ı | 2701] 0,4 

3 Aachen b. M. 90 J—— 1 92] 1,9 
Summe | a. und b. | 2790) 1 2791| 2 | 2798] 0,07 | O,ss 

i I a. L. 24243 — | 24243) 6 | 24249] 0,0. 

“ 

perl Aieinpeoning | 7. m. ul 1 Tel 1 | 77804 

J Summe ſa. und b. | 25014] ı | 25015] 7 | 25022] 0,05 | 0,5 
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& Negierungs- ja. bei dem| mit Schulbildung 
3 Bezirk, Landheere, 

& Provinz 

8 
a 


B5. Sigmaringen } D 1 





— 2 

XII Summe o 

PER ci | a. und b. | 29 * | 279 
Wiederholung. 
1.Dftpreußen a. Zand= | 11788 7 | 117951 60 
IIfWeſtpreußen heer 8590 7| 8597) 54 
I1.|Brandenburg 15815 3 | 15818 7 
IV.|Bommern 8263 — | 8268 1 
V.Poſen 9630 375 100000 69 
VI.ESchleſien 18254| 58 | 18312] 380 
VIlSadjen 10839 1 | 10840 83 
VISchleswig-Hol, 5741 2| 57 — 
jtein 

IX.|HSannover 10525 3 7 
X.Weſifalen 13391 2 4 
XPHeſſen-Naſſau 8387 1 4 
XI.Rheinprovinz 242433 — 6 
XIHobenzollern 2771 — — 
Summe] a. Land- 145743 459 245 







heer 


J.Oſtpreußen b. Marine 
1.1Bejtpreußen 
II. |Brandenburg 
IV.|Bommern 
V.]®Bojen 
VLlScdlefien 
VN.Sadjen 
VIIIISchleswig -Hol⸗ 


IlIilıll»- 


II IT= los 











jtein 
IXHannover 593 — 593 — 
X.Weſtfalen 5291 — 656299 — 
XLPeſſen-Naſſau 171 — 17 — 
XII.Rheinprovinz 771 1 772 1 
XIIIPHohenzollern 2 — 2 — 
Summelb. Marine] 5203 2 | 53905 > 
Dazu Summe] a. Land- 145743) 459 1146202] 245 

heer | 

Ueberbaupt 150946 461 1151407) 350 


Monardie 
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151) Ferien-Ordnung für die Volksſchulen der Rhein— 
provinz. 


8. 1. 

Die Gejammtdauer der Ferien während eines Schuljahres 
beträgt 63 Tage, einjchließlich der in die Ferien fallenden Sonn— 
und Feſttage. 

Auf die SFerienzeit nicht anzurechnen find die außerhalb der 
‚serien fallenden jchulfreien allgemeinen kirchlichen Feiertage, der 
Geburtstag Sr. Majeftät des Kaijers und Königs und der Tag 
der Schlacht bei Sedan. 

Auf die Ferienzeit anzurechnen find die bejonderen örtlichen 
Feiertage und Diejenigen Werktage, die nach Ortsgebrauch her— 
fömmlich ſchulfrei find. 


Die Dauer der Ferien an den drei kirchlichen Hauptfeiten 
— Oſterfeſt, Pfingitfeft und Weihnachtsfeft — beträgt insgejammt 
vier Wochen. An diejer Zeit jind die nah $. 1 Abſatz 3 ans 
zurechnenden Tage zu kürzen. 

8. 3. 

Die Dauer der Hauptferien beträgt, fünf Wochen. 

In den Ortſchaften, in welchen öffentliche höhere Lehranſtalten 
bejtehen, finden die Hauptferien gleichzeitig mit den Ferien der 
höheren Lehranftalten ftatt. 

Für die übrigen Ortſchaften beftimmt der Landrath nach 
Anhörung der Sculvorftände und nad Benehmen mit dem 
Kreis-Schulinſpektor, ob eine BVertheilung der Hauptferien in 
Öruppen jtattfindet, welche Dauer den einzelnen Feriengruppen 
au geben it, und wann die Hauptferien bezw. die Feriengruppen 
eginnen. 


m: 
Dieje Ferien-Ordnung — am 1. April 1898 in Kraft. 
Coblenz, den 7. Auguſt 1897. 
Der Ober-Präſident der Rheinprovinz. 
Naſſe. 


152) Befugnis der Regierungen zur Organiſirung der 
örtliden Schulverbände. 
Im Namen des Königs. 
In der Verwaltungsftreitfache 


der katholiſchen Schulgemeinde zu Neuwied, vertreten durch 
den Schulvoritand, Klägerin, 
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wider 

den Königliden Regierungs-Präfidenten zu Coblenz, Be 
flagten, 

2 das Königliche Oberverwaltungsgeridht, Erſter Senat, in jeiner 

igung vom 19. März 1897 

für Recht erkannt, 
daß Klägerin mit ihrer Klage gegen die Zwangsetatiſitungs— 
verfügung des beklagten Königlichen Regierungs-Präfidenten 
vom 16. Juli 1896 abzumeisen und die Koſten — unter 
Feſtſetzung des Werthes des Streitgegenftandes auf 120004 
— der Hlägerin zur Laſt zu legen, das Pauſchquantum 
aber außer Anfag zu laffen. 

Von Rechts Wegen. 


Gründe. 


Die katholiſche Volksichule zu Neuwied dient den im der 
Stadt wohnhaften Mitgliedern der ji über das Stabtgebict 
fowie den Bezirk der Landgemeinden Heddesdorf, Ober: und 
Nieder:Bieber, Melsbach und Altwied erjtredenden katholischen 
Kirhengemeinde, während die ylaubensverwandten Kinder aus 
den Landgemeinden andere Schulen bejucdhen. Sie beſtand ſchon 
zu Anfang des Jahrhunderts als eine Emridtung der Kirchen: 
gemeinde, auf deren Namen die Schulgebäude noch gegenmärtig 
im Grundbuche eingetragen find. Nah Maßgabe einer Ber: 
ordnung der Regierungs:Schulabtheilung zu Coblenz vom 7. No: 
vember, 4. Dezember 1835 war fie mit einem Sculvorftande 
verjehen, der ji aus dem Pfarrer als Borjigenden in inneren, 
dem Bürgermeilter al8 Vorſitzenden in äußeren Angelegenheiten 
und drei, theil$ von den firdlichen, theils von dem jtädtrichen 
Gemeindeorganen gewählten Mitgliedern zuſammenſetzte. Bei der 
Beihaffung der Mittel für u Unterhaltung wirkten früher die 
Vorſteher und Vertreter der Kirchengemeinde in der Art mit, day 
fie alljährlid den Voranſchlag der Einnahmen und Ausgaben 
feititellten und über die erforderlichen Schuljteuern beichlofien. 
Letztere wurden jedoh ausſchließlich auf die Katholiken im 
Stadtgebiete vertheilt und jeit Erlaß des Geſetzes über die Ber: 
mögensverwaltung inden katholiſchen Krchengemeinden vom 20.Zuni 
1875 (©. ©. ©. 241) nad) vorgängiger Genehmigung der Um— 
lagebeſchlüſſe und Vollitredbarkeitserflärung der Heberollen Seitens 
der jtaatlihen Aufjihtsbehörde von dem Stadtfaffenrendanten für 
die Schulfajfe eingezogen. Die Jahresrehnungen der Schulkaſſe 
reichte der Kirhenvoritand der jtaatlihen Auffichtsbehörde em, 
welche fie hinfichtlich der etatsmäßigen Führung der Verwaltung 
prüfte und ſodann an Die bifchöfliche Behörde abgab. 
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Im Jahre 1886 verlangte die Kirchen- von der Stadtge- 
meinde die Nebernahme der Schule, unter Wahrung ihres katholiſch— 
fonfeljionellen Charakters, auf den Kommunaletat. Diefe3 An— 
jinnen wurde mit der angeblichen Unfähigkeit der Fatholifchen 
Emwohner der Stadt, die Unterhaltungskoften noch ferner allein 
aufzubringen, jowie rechtlih mit der Behauptung begründet: 
Die Unterhaltungslaft liege weder der Kirchengemeinde im Ganzen, 
noch den Katholiken in der Stadt, jondern der Stadtgemeinde ob; 
da8 ergebe die Wiedifche Verordnung vom 9. Dezember 1776 
(Seotti, Sammlung der Geſetze zc. für Wied-Neumied zc., Theil I 
Abtheilung I Seite 195), woſelbſt die Bauermeifter in den unteren 
Kirchipielen Heddesdorf, Feldkirchen und Bieber zur Erhebung 
des Schulgelde8 und die Gemeinden zur Ergänzung des Aus: 
falle bei armen Eltern angemwiejen feien; deögleichen ſei es — 
in Ermangelung irgend welcher jonftiger gejeßlicher Vorjchriften 
— aus Art. 25 der Preußiſchen Berfaljungsurkunde umd $ 86 
der Rheinischen Landgemeindeordnung vom 23. Zuli 1845 (G. S 
©. 523) zu folgen. 

Die Stadt beftritt jedoch die ihr angejonnene Unterhaltungs: 
prlicht, Lehnte ferner um deswillen, weil zwar die Synagogenge- 
meinde, dagegen nicht auch die evangelifche Kirchengemeinde der 
Kommumalijirung der bisher von ihnen unterhaltenen Konfeſſions— 
ſchulen zugeitimmt Habe, die Uebernahme nur der EZatholifchen 
Schule ab und bejchränkte ji) darauf, diefer aus Kämmereifonds 
einen widerruflichen Zufchuß von 3000 .# jährlich zu bewilligen. 

Seitdem find wiederholt Streitigkeiten über die Pflicht zur 
Unterhaltung der Eatholifhen Schule bei den Verwaltungsgerichten 
anhängig geworden, ohne daß jedoch bisher eine Legtinftanzliche 
Entſcheidung über die materielle Redhtsfrage ergangen wäre. Auf 
Klage zweier Katholiken aus der Stadt wurde deren von dem 
Bürgermeilter als Vorſitzenden des Sculvorftandes in äußeren 
Angelegenheiten bewirkte Heranziehung zu der Schulfteuer durch 
Urtheile des Dberverwaltungsgerihtes vom 7. Februar 1891 — 
1. 109 und I. 110 — außer Fraft gelegt, weil auf Grund des 
Beſchluſſes, durch den die Kirchengemeinde die Schulunterhaltungs= 
fojten für das betreffende Jahr bemilligt Hatte, die Kläger viel- 
leicht vom Kirchenvorſtande auf eine firhliche, nicht aber vom 
Schulvoritande oder deſſen Vorjigenden auf eine aus vermeint- 
lihem eigenen Rechte feitgeitellte Zeiftung für die Schule Hätten 
in Anjpruch genommen werden können. Als demnächſt der Re— 
gierungs=Präjident zu Goblenz, ausgehend von der Annahme, 
daß Trägerin der Unterhaltungslajt die Kirchengenieinde ſei, eine 
von legterer für das Jahr 1894/95 verweigerte Mehrleijtung 
von 2600 AH unter Bezugnahme auf den — von Schulgemeinden 
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handelnden — $. 48 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 
1883 (6. S. ©. 237) zwangsetatijirt hatte, hob auf Klage des 
Kirhenvorjtandes das Oberverwaltungsgericht durch Beicheid vom 
9. April 1895 — I. 1250 — aud) diefe Verfügung aus dem 
Grunde auf, weil die Kirchengemeinde, falls ihr die Unterhaltungs: 
lajt gejeglich obliegen ſollte, doch nit — und zwar einerlei, ob 
dann die Laſt von allen oder nur von den jtädtiichen Eingepfarrten 
aufzubringen ſei — zugleich eine Schulgemeinde darjtelle, mithin 
die Zwangßetatifirung nur gemäß $. 53 des Gejeges vom 20. Jum 
1875 und nur im Einvernehmen mit der bijchöflichen Behörde, 
von dem aus den Akten nichts erhelle, zuläjjig gewejen jein würde. 

Darauf jchritt, unter Zuftimmung des Unterrichtsmintiters, 
die Regierung zu Goblenz zu einer „völligen Neuregelung“, in— 
dem fie, geitügt auf $. 18 der Regierungsinjtruftion vom 23. Dt 
tober 1817 (©. ©. ©. 248) durch Verfügungen vom 14. Januar 
und 1. Februar 1896 aus den fatholiihen Hausvätern der 
politiichen Gemeinde Neuwied eine Schuljozietät einrichtete, dieſer 
die Unterhaltung der Ffatholiihen Schule auferlegte und die 
andermweite Bildung eines Vorſtandes der Schule gemäß der oben 
erwähnten Verordnung von 1835 mit der Beitimmung anordnete, 
daß Dderjelbe die Schulfozietät in allen Angelegenheiten, ins: 
bejondere auch in vermögensredhtlicher Beziehung zu ver: 
treten babe. 

Der jo eingejegte Schulvoritand jtellte für das Jahr 1895/96 
den Entwurf eines Schulfafjenetats auf, in welchem zur Dedung 
des auf 19500 .# veranidhlagten und in diejer Höhe von ihm 
anerfannten Gejammtbedarfes ald Einnahme 12090 .# an Be: 
trägen der Schulunterhaltungspflichtigen ausgeworfen waren, 
ließ jih aber zur Ausjchreibung einer Scyulfteuer auf die Haus 
väter nicht bereit finden, weil feiner Anficht nad für Dieje eine 
Unterhaltungspflicht nicht beitehe. 

Daraus entnahm die Regierung Anlaß, gegen die Schul 
gemeinde im Wege des Gejeßes von 26. Mai 1887 (©. ©. 
©. 175) vorzugehen. Ihrem Antrage entiprechend, ftellte der 
Bezirlsausihuß zu Coblenz durch Beihluß vom 10. April 18% 
die Verpflichtung der Eatholiichen Hauspäter der Stadt Neumied 
zur Gewährung von 12090 A für jährlide Schulbedürfniiie 
vom 1. April 1896 ab mit folgender Begründung feit: 

Für die Stadt Neuwied, in der das Gemeine Red 
gelte, Iege feine gefegliche VBorjhrift irgend Jemand die 
Verpflichtung auf, den nicht aus fonjtigen Quellen dar: 
gebotenen Bedarf der katholiſchen Schule aufzubringen. 
Aus der Zeit der Zugehörigkeit der Grafihaft Neuwied 
zum Herzogthume Najjau (1806 bis 1815) und zur 


695 





Preußiſchen Monarchie (jeit 1815) fehle e8 an bezüglichen 
Gejegesbeitimmungen überhaupt, und die ältere Wiedifche 
Gejeßgebung Habe durch die in den Kirchenordnungen vom 
24. September 1683 und 4. Januar 1707 jowie in dem 
Zandesvergleihe vom 25. Mai 1804 (Sceotti a. a. O. 
©. 18, 41, 254) enthaltenen Beltimmungen nur einzelne, 
das Schulgeld und das Schulvermögen betreffende Gegen= 
tände, aber nicht grundjäßlic die Pflicht zur Fürſorge 
für die Schule geregelt. Ebenjowenig jei ein Gewohnheits— 
recht anzuerkennen, welches in Neumwied die Kirchen= 
gemeinde als ſolche verpflichte, da deren bisheriges 
Eintreten für die Laſt fi) aus ihrem Intereſſe an der 
Erhaltung der Konfeſſionsſchule ohne hinzugetretene Ueber— 
zeugung von der rechtlichen Nothwendigfeit, die gemachten 
Leiftungen zu übernehmen, erklären lajje. Auch mit dem 
herkömmlichen Beftehen einer nur die Eingepfarrten in 
der Stadt umfafjenden Sozietät als Trägerin der Unter: 
haltungslaft könne nicht gerechnet werden, weil, wie bereit3 
da3 Dberverwaltungsgeridht in dem erjten der beiden Bor: 
prozejje angenommen Habe, feine Anzeichen dafür vor= 
lägen, daß von den jtädtiichen Katholiken die nur auf fie 
vertheilten Schulunterhaltungsfoften nicht als Firchliche, 
fondern als Schulabgaben vermöge ihrer Zugehörigkeit 
zu einer bejonderen Schulgemeinde geleijtet worden jeien. 
Bei ſolcher Rechtslage und da ferner nad) $. 18 der 
Regierungsinjtruftion in Verbindung mit 8. 49 Abf. 3 
des Zuftändigfeitsgejeßed die Befugnis der Schulaufſichts— 
behörde zur Einridtung von Schulfozietäten nad) Er— 
forderni8 der örtlichen Umstände ſich nicht auf Rechts— 
gebiete beichränfe, in denen fraft Geſetzes die Schullaft 
den Charakter einer Sozietätslaft habe, jei die Regierung 
befugt gemwejen, eine Schulfozietät mit der Pflicht zur Be— 
ftreitung der Schulbedürfnifje aus den katholiſchen Haus— 
vätern der Stadt zu bilden. 

Die ſodann an die Schulfozietät geftellte Anforderung 
fennzeichne ji — was des Näheren ausgeführt wurde — 
al3 eine durd neue Leitungen der Unterhaltungspflich- 
tigen zu gewährende und als eine foldhe, die in Er— 
mangelung des Einverjtändnijjes der Verpflichteten, daher 
hier Angejihts der Stellungnahme des Schulvorjtandes, 
von den Verwaltungsbehörden nah Ermejjen zu be— 
timmen fei. Sie erfcheine endlich mit Nüdficht auf das 
Bedürfnis der Schule und die Leiftungsfähigfeit der Ver— 
pflichteten ſachlich gerechtfertigt. 

1897. 48 
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Die von dem Schulvorjtande eingelegte Beſchwerde über 
diefen Beſchluß wies der Provinzialrath der Rheinprovinz durd 
Beihluß vom 15. Juli 1896 mit Bezugnahme auf die Erwägungen 
des Bezirksausſchuſſes zurüd. 

Da gleihwohl der Schulvorftand bei feiner gg ale 
Haltung beharrte, ordnete der Regierungs-Präſident zu Coblen; 
auf Grund des 8. 48 des Zuftändigfeitsgefeges am 16. Juli 1896 
die Eintragung der Summe von 12090 ,# in den Etat der 
Schulfozietät für 1896/97 an. 

Hiergegen bat der Schulvorftand rechtzeitig Klage mit dem 
Antrage erhoben, die Zmwangsetatifirung außer Kraft zu ſetzen 
Begründend trägt er vor: Die Regierungsinftruftion vom 23. Of 
tober 1817 ermäcdhtige im $. 18 lit. k die Regierungen zwar zur 
Drganifirung der örtlichen Schulverbände, keineswegs aber zu 
ber Beltimmung, wer in einem von ihnen eingerichteten Verbande 
die Schullaft zu tragen habe. In diefer Hinſicht verweiſe gegen: 
theils der vorlegte Abſatz des $. 18 bis zum Erlafje eines all 
gemeinen Unterrichtsgefeßes auf die beftehenden Vorſchriften umd 
damit, wie aud) das Dberverwaltungsgerihht in der Entſcheidung 
Band XXVI, Seite 165 der Sammlung ausgejprocdhen Habe, 
auf das materielle Recht. Nach diejem ruhe aber, worin dem 
Bezirksausſchuſſe beizutreten ſei, die Unterhaltung der katholiſchen 
Schule in Neuwied auf den Hausvätern der Stadt ſo wenig wie 
auf der Kirchengemeinde. Denn weder das Gemeine noch das 
Wiediſche Recht verpflichte die ſämmtlichen Staatseingeſeſſenen 
oder die Hausväter jedes Ortes, die Schule zu unterhalten, und 
im PVreußifchen Rechtsgebiete hätten, da die Art. 21 bis 26 der 
Berfaffungsurtunde durch Art. 112 fujpendirt feien, außer dem 
Allgemeinen Landrechte nur provinzielle oder partifulare Normen 
Geltung; es jet 2% wofür auf von Roenne, Staatsredt, 
Band Ib, Seite 700 ff. Bezug genommen wird, jehr wohl mög- 
lich, daß es Gebietstheile in Preußen gebe, in denen Niemand 
zur Unterhaltung der Schule verpflichtet jei. In den vormals 
Wiediſchen Landestheilen jeien die Schulen fait durchweg Ge 
meindejchulen, an einzelnen Orten Schulen der Kirchengemeinde, 
und fo verhalte es ſich in der ganzen Rheinprovinz, Deren Land: 
gemeindeordiung von 1845 in $. 86 die Schulen ausdrüdid 
al Gemeindeanftalten bezeichne. Der Hausväterverband jet ein 
nur dem Allgemeinen Qandrechte eigenes Gebilde und könne nic: 
ohne Weiteres in das Wiediſche Nechtögebiet verpflanzt werden 
In defien Bereihe und nad Rheiniſchem Rechte laſſe fich gar 
nicht beftimmen, wer zu den Hausvätern gehöre. Sollte daher 
Selbft der Auffichtsbehörde das Necht zur Beitimmung des Schul 
laſtenträgers einzuräumen jein, jo würde jie ſich im vorliegenden 
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Falle doch immer an die politijche oder die Kirchengemeinde 
Haben halten müffen, weil am Rhein nur derartige Korporationen 
als Träger der Schullaft vorfämen. 

Der beffagte Regierimgs-Präfident, Abweifung beantragend, 
entgegnet: 

Nah einem Erlaffe des Unterrichtsminifter® vom 29. Juni 
1865 (Schneider und von Bremen, Volksſchulweſen, Band I, 
Seite 25 Nr. 1) jei in den oftrheinifchen Kreijen in Ermangelung 
von gejeglichen Vorjchriften über die Schulunterhaltung das Her— 
fommen al3 maßgebend zu erachten. Betreff3 der fatholijchen 
Schule zu Neuwied habe die Regierung früher die katholiſche 
Kirchengemeinde in ihrer Bejhränfung auf die Einge- 
pfarrten aus der Stadt für herkoͤmmlich verpflichtet angejehen, 
und dem fei der Unterrichtsminijter gefolgt, wie aus einer Reihe 
von — einzeln aufgeführten — Erlaſſen desjelben und nament- 
li daraus hervorgehe, daß er der Kirchengemeinde eine Staats- 
beihilfe von 3000 A jährlich zur Erleichterung der Eingepfarrten 
bei der Aufbringung der Koſten bewilligt habe. Da indes dieſe 
Anſicht von dem Oberverwaltungsgerichte nicht getheilt werde und 
da es nad den zutreffenden Darlegungen des Bezirksausſchuſſes 
im Lande Wied einen vom Gejege jelbit beitimmten Träger der 
Unterhaltungslaft nicht gebe, fo fei der Regierung — entjprechend 
den Grundjäßen, welche bereit3 ein Erlaß des Unterrichtsminifters 
vom 31. Dftober 1860 (Schneider und von Bremen, a.a.D., 
Nr. 1a) als die auf der rechten Nheinjeite geltenden bezeichnet 
habe — nur übrig geblieben, gemäß $. 18 lit. k der Regierungs- 
inſtruktion die fatholifchen Hauspäter der Stadt Neumied zu einer 
unterhaltungspflichtigen Schuljozietät zulammenzufafjen. Bei der 
zuzugeitehenden Nichtanwendbarkeit der bezüglichen landrechtlichen 
Vorſchriften auf diefe Sozietät habe die Regierung die Einzel 
heiten der Einrihtung nad pflihtmäßigem Ermeljen geordnet, 
inSbejondere unter analoger Anwendung ihrer Verordnung von 
1835 der Sozietät einen Vorſtand gegeben und denjelben in 
gleiher Weiſe, wie der vormalige Schulvorftand die bisherige 
fatholiihe Pfarrſchule auch in vermögensrechtlicher Beziehung 
vertreten habe, mit der Befugnis zur Vertretung der Sozietät 
ausgeitatte. Das eingejchlagene Verfahren finde im $. 18 der 
Regierungdinitruftion jeine unanfechtbare rechtlihe Grundlage. 
Denn könne, wie e8 bier zutreffe, ein gejeglicher oder jonjt in 
maßgebender Weiſe bejtimmter Träger der Unterhaltungslaft 
überhaupt nicht angegeben werden, jo müſſe daS durd) lit. e 
a. a. O. begründete Aufjichtsrecht Platz greifen, welches der Re— 
gierung eine umfaſſende Vollmacht zur Regelung des Elementar— 
ſchulweſens ertheile. Sei dabei die Regierung allerdings an die 
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Schranken der Gejeßgebung gebunden und daher nicht berechtigt, 
gegen das Geſetz im Aufjichtswege einen Träger der Unter: 
baltungslaft zu bejtimmen, jo lajie ji) doch auch die KRonfequen; 
nicht abmweifen: daß, joweit das Geſetz einen Schullaftenträger 
nicht beftimme, die Regierung zu einem ihn fchaffenden Ber- 
mwaltungsafte behuſs Ausfülung der Lüde im Geſetze beredhtia: 
jei. In gleiher Weiſe folge dann aus lit. e das Recht der 
Sculaufjichtsbehörde, die Modalitäten der von ihr geichafienen 
Einrihtungen zu regeln. 

In der mündliden Verhandlung, zu der die Parteien fi 
nicht eingefunden Hatten, jind — der ihnen in der Ladung ge 
machten Eröffnung gemäß — die bei den Berwaltungsbehörden 
entitandenen aftenmäßigen Vorgänge zum Zwecke der Beweis: 
aufnahme vorgelegt worden. Demnädjt war, wie gejchehen, zu 
erfennen. 

Unter „Schulfozietäten“, deren Einrihtung nad) pflicdt: 
mäßigem Ermefjen im 8. 18 lit. k der Regierungsinftruftion vom 
23. Oktober 1817 der Schulaufjichtsbehörde vorbehalten it, ver: 
ſteht das Gejeg nicht Hausvätergemeinichaften im Sinne der 
88. 29 ff. Titel 12 Theil II des Allgemeinen Landrechtes, jondern 
allgemein den zu einer Schulanjtalt gewieſenen örtlichen Bezirk, 
den Schulverband. Wollte man den Ausdrud „Schuljozietäten“, 
wie ihn auch der, jene Befugnis der Schulaufjihtsbehörde um- 
eingeichränft aufrechterhaltende 8. 49 Abſ. 3 des Zultändigkeits- 
gejeßes gebraucht, nur auf das landrechtliche Syitem der Unter: 
haltung der Schule dur) die Hausväter jedes Ortes beziehen, 
jo würde e8 — der Abſicht des Geſetzes zuwider — Borjchriften 
über die Einrihtung von Schulverbänden in denjenigen Landes— 
theilen, wo die Unterhaltungslaft nicht bejonderen PBerfonen: 
gemeinden, fondern den politiichen Gemeinden (und Gutsbezirken) 
obliegt, überhaupt nicht geben. Aus den angezogenen Gejeges- 
jtellen läßt fi daher eine Ermächtigung der Regierungen, durch 
die Anordnung von Sculjozietäten den Hauspätern die Unter: 
haltungslaft aufzuerlegen, nicht herleiten. Die Trage nach dem 
Träger der Unterhaltung3laft innerhalb eines neugebildeten oder 
anders abgegrenzten Schulverbandes ijt vielmehr, ganz unab— 
hängig von etwaigen Feſtſetzungen der Regierungen hierüber, 
überall nad) dem materiellen Rechte zu beantworten (Entſcheidungen 
des Dbervermwaltungsgerichtes Band VI Seite 177, Band XX 
Seite 203/4, Band XXVI Seite 165). 

Sn der Grafichaft Wied-Neumwied find weder der Titel 12 
Theil II des Allgemeinen Landredhtes, noch — abgejchen von 
einzelnen, in Spezialgejfegen behandelten Gegenitänden — neuere 
Landesgejege eingeführt worden, welche die Schulunterhaltungs: | 
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laſt grundfäglich regeln. Die Parteien irren jedoch, wenn fie 
davon ausgehen, daß auch in dem gejchriebenen Provinzialgejeße 
der Grafihaft Normen über die Aufbringung und Bertheilung 
der Schullaft nicht enthalten jeien. Es verordnnen vielmehr: 
I. Die Kirchenordnung für die ganze Grafſchaft vom 
24. September 1683 (Scotti I Seite 19 ff.): 
9) Die Pfarrer jollen die Kirchenmeifter, Almojenpfleger und 
Gemeine jedes Drt3 anhalten, daß die Kirchen-, Almoſen-, 
Pfarr: und Schul-Renten in bejjeren Stand gebradht werden. 

10) Nicht weniger follen diejelben ſich angelegen fein laſſen, 
da Kirchen, Pfarrgebäude und Sculhäufer in gutem 
Esse, Dad und Fach gehalten werden; auch joll 

11) ein zeitlicher Inſpektor oder Präjes, wenn an ſolchen Ges 
bäuden Mängel ericheinen, Berbejjerung anordnen oder, 
bei Mangel ihres Vermögens, an den Fürſten oder jeine 
Kanzlei berichten. 

38) Die Eltern jollen ihre Kinder zur Schule jchiden und 
an den Orten, wo Schulrenten, einen halben Königsthaler, 
an den übrigen Orten aber, wie affordirt oder ſonſt bis— 
her in Gebrauch gewejen, fie gehen in die Schule oder 
nicht, jährlich zu geben jchuldig jein. 

40) Wo der Scullehrer feinen ordinarie jchuldigen oder 
affordirten Lohn nicht erhält, ſoll der Kirchſpielsſchultheiß 
ihm dazu verhelfen. 

I. Die „befonder8 für die Stadt Neumwied“ ergangene 
Kirhenordnung vom 4. Januar 1707 (a.a.D. ©. 41 ff.): 

42) Alle Kinder... ; find zum Beſuche der gemeinen Stadt: 
ſchule, und deren Eltern zur Entridhtung des Schulgeldes 
verpflichtet. 

43) In den Schulen müfjen qualifizirte Lehrer angeitellt 
werden... Schulen und Schuljugend find der Aufjicht 
der Prediger und Melteften unterworfen, die monatlid) 
Bilitationen zu bewerkitelligen Haben. 

Endlich jchreibt 

III. die Verordnung vom 20. Auguft 1784 (a. a.D. ©. 224) 
zur Hebung der Schulen und des Lehrereintommens unter 
Nr. 1 und 2 vor, daß feine Dispojition von Todesmwegen 
giltig und redhtsbejtändig, wenn nicht darin zugleich ein 
verhältmäßiges Vermächtnis den „Schulen“ zugejchrieben 
jei und daß jeder Intejtaterbe ein Verhältnismäßiges zu 
gleihem Zwecke zu widmen Habe. 

Hiernah war die Schule zwar jelbjtändiges Rechtsſubjekt, 
aber eine WVeranitaltung der Kirche. Deren Organe und Die 
Gemeine — d.i. wie jih aus dem Zujammenhange zweifellos 
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ergiebt, die Kirchengemeinde — müffen für Berbejjerung der 
Sculrenten forgen, aus denen unter Hinzunahme des von den 
Eltern zu zahlenden Schulgeldes der Lehrerunterhalt bejtritten 
wird. Wo wegen Schulrenten bisher ein Schulgeld nicht erhoben 
murde, wird es nun eingeführt und auf einen halben Thaler 
feſtgeſetzt. Mit den Kirchen: und Pfarr- jollen auch die Schul: 
Gebäude von den firdlihen Organen in Stand gehalten und 
beim Mangel genügenden Vermögens von einem jtaatlichen Auf: 
fihtsbeamten an die Gentralitelle berichtet werden. Dies offenbar 
zu dem Zwecke, damit der Fürſt die Beitragsleiltung der Kirchen: 
gemeinde anordne, nicht damit er felbit zahle, denn anderenfalls 
würden die Pfarr und Schulbaufoften in dem Landesvergleide 
vom 14. Auguft 1804 (a. a. D. ©. 266) ebenjo wie im $. 33 die 
Freiheit der Gemeinden von den Koften der Kirchen- und Schul: 
Vilitationen erwähnt worden jein. 

Entgegen den Anfichten der Parteien muß mithin, wenn aud 
die Kirchenordnungen feine Kodififation des Schulrechtes ent: 
hielten, vielmehr nur Lücken des beitehenden Gemeinen Rechtes 
ergänzten, davon ausgegangen werden, daß am Ende des vorigen 
Sahrhunderts in der Grafihaft Neumwied die Kirche und dıe 
Kirchengemeinde die gefanımte damalige Schullaft trug, welde 
aber thatſächlich nur in der Gebäudeunterhaltung beitand, da 
das Uebrige aus dem Schulvermögen bezw. dem Schulgelde be 
ftritten wurde. Für Wied-Runkel ijt dies durch die Schulordnnung 
vom 24. Juli 1762 (Scotti Seite 369/70) anerkannt, vergl. Ab: 
ſchnitt I Nr. 4, 6, 10 und insbejondere Abjchnitt II Nr. 1, 
wonad) jelbjit das Bud für ein Verzeichnis der Schulfinder aus 
Kirhenfonds zu bejchaffen. 

Mit der Einverleibung der Grafihaft in die Preußiſche 
Monardie ift die Schule nah Preußiſchem Staatsrechte eine 
Staatsanjtalt geworden. Dadurdy allein fam aber die beſtehende 
Pflicht der Kirchengemeinden zu deren Unterhaltung nicht in 
Wegfall. Es verblieb vielmehr für Wied-Neumwied bei demſelben 
Verhältniffe, welches für die katholiſchen Pfarrichulen Schlejiens 
nach den beiden — ein Mehreres als die Wiediſche Kirchen: 
ordnung von 1683 ebenfalls nicht beſagenden — Edikten vom 
8. Auguſt 1750 und 24. Juli 1793 beitand, bis dort für das 
erweiterte Bedürfnis durch die Schulreglements vom 3. November 
1765 und 18. Mai 1801 und das Gejeß vom 21. .Suli 1846 
Borjorge getroffen wurde (vergl. die Darlegungen im Band XV 
Seite 275 der Entſcheidungen des Dberverwaltungsgeridhtes). 
Da ſolche neuere Geſetze für Wied fehlen, iſt die prinzipale Ber: 
pflichtung der Kirchengemeinde zur Tragung der gelammten Schul: 
lajt in vollen, fich nach dem jeweiligen Bedürfnifje beftimmenden 
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Umfange bejtehen geblieben, injoweit fie nicht durch Ortsrecht 
— ſei e8 auf Grund giltiger Vereinbarungen der Betheiligten 
oder kraft rechtsbeſtändiger Gewohnheiten, wie jolche unter der 
Herrichaft des Gemeinen Rechtes den Regeln der Kirchenordnnungen 
derogiren können — erloſchen ijt. 

Sm vorliegenden alle Hat der Gerichtshof bei der Aus— 
mittelung des anzumendenden objektiven Rechtes, zu der er un— 
abhängig von den PBarteianführungen jo berechtigt wie verpflichtet 
war, ein örtliches Gewohnheitsrecht feitgeltellt, nad) welchem die 
angegriffene Zwangsetatiſirung bezw. die ihr vorangegangene 
a der jtreitigen Leiftung geſetzlich gerechtfertigt er= 

eint. 

Haben au, wofür der Inhalt der, die „Verbefferung der 
Schullehrer“ betreffenden Regierungsakten jpricht, auf dem platten 
Lande in der Grafihaft Wied gemeinhin die politiichen Gemeinden 
die Schule al3 Kommunalanjtalt übernommen oder errichtet, To 
iſt doch in der Stadt Neumied die Entwidelung eine andere ge— 
wejen. Dort war zwar die Fatholiihe Stadtſchule, entiprechend 
der ihr nad den Kirchenordnungen zufommenden Stellung als 
ſelbſtäudiges Nechtsfubjelt, mit einem Fatlich beftellten Vorſtande 
verjehen worden. Dahingegen hat ſich ihre Unterhaltung — ab— 
weichend von dem Gejeßesrechte der Kirchenordnungen — obſer— 
venzmäßig in der Art geitaltet, daß von jeher nicht die Ge— 
fammtheit der Eingepfarrten, die Kirchengemeinde al3 
jolche, die Lalt trug, ſondern alle Bedürfniffe, die nicht in 
anderweit verfügbaren Mitteln (namentlih in ftaatlichen und 
ſtädtiſchen Zuſchüſſen) Dedung fanden, nur von den im Stadt- 
gebiete wohnhaften Eingepfarrten aufgebradjt wurden. In 
den beiden erjten der oben erwähnten Vorprozeſſe Hatte der Ge— 
richtshof eine dahin gehende Dbjervanz allerdings nicht bejaht, 
ebenjomwenig aber fie, wie die gegenwärtigen Parteien und mit 
ihnen die Beichlußbehörden annehmen, verneint. Die im jenen 
Prozefjen ergangenen Entſcheidungen wurden mit der Unzujtändig- 
feit des einjtmaligen Vorjtandes der Schule zu der angefochtenen 
Untervertheilung einer kirchlichen Abgabe begründet und enthielten 
ih eines bejtimmten Ausſpruches darüber, wie das in der Stadt 
Neuwied geltende materielle Schulunterhaltungsrecht zu beurtheilen 
jet. Bezüglich des letzteren ſtand damals ein jo erfchöpfendes 
Material, wie es jeßt zur Hand ift, nicht zu Gebote. Deshalb 
beſchränkten ſich die Erfenntnisgründe, indem fie jchließlih auch 
die Frage nach dem Träger der Unterhaltungslaft wenigitens 
itreiften, auf die Bemerkung: das Beſtehen eines Hausväterver: 
bandes könne „anscheinend“ auf örtliches Gewohnheitsrecdht nicht 
geitügt werden, weil, „loviel die Negierungsakten ergäben“, die 
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Säule jeither von der Kirhengemeinde — und zwar bis zu 
der neuerdings erfolgten Ueberweifung der Katholiken aus Der 
Bürgermeilterei Heddesdorf zur dortigen Schule — für Die Ge— 
ſammtheit der Eingepfarrten unterhalten worden ſei. Dieſch 
entſprach jedoch nicht dem wirklichen Sachverhalte. Wie vielmehr 
aus dem nunmehr durch Herbeiihaffung bejonders aller ſechs 
Bände der Schuleinridhtungsaften der Regierung mit der Be 
zeihnung Titel III Sektion 3 C b ergänzten Material Hervor: 
geht, hatte Heddesdorf bis zur Ausihulung aus Neumied em 
jährlihes Averfum für die Schulverforgung feiner katholiſchen 
Eimvohner durch die Stadtſchule zu deren Kalle gezahlt und 
find außerdem die Beiträge zur Unterhaltung der Stadtjchule 
— mit Freilaſſung auch der Eingepfarrten in den vier anderen 
zum Kirchſpiele gehörigen Landgemeinden, die eigene Kommunal: 
Ihulen Haben — ſtets ausſchließlich auf die ſtädtiſchen 
Eingepfarrten vertheilt worden. Angeſichts dieſer neuen that: 
ſächlichen Unterlagen entfällt jeder Anlaß zu dem in den Bor- 
prozeßenticheidungen angeregten Zweifel, ob den ſtädtiſchen 
Katholiken erkennbar geworden, daß ſie das von ihnen für 
die Schule Erforderte als Mitglieder eines abgejonderten 
Hausväterverbandes und nicht als Eingepfarrte der Kirche 
gegenüber zu leiten Hätten. Bei der jeßt erjihtlich gewordenen 
Sachbewandtnis konnten jie gegentheil3 hierüber ih nicht im 
Ungewißheit befinden. Wenn jie gleihwohl für die Schulunter: 
haltungslaft immer allein, ohne Inanſpruchnahme der nicht 
tädliichen Eingepfarrten auffamen, fo bleibt — zumal da aud 
die evangelifchen Chriſten und die Juden in der Stadt ihre 
Konfeljionsichulen ftet3 auf eigene Koften unterhalten haben — 
nur die Annahme übrig, daß die gleiche langdauernde und 
niemals unterbrochene Uebung auf Seiten der Katholiken in der 
den Beteiligten gemeinfamen Ueberzeugung von deren rechtlicher 
Nothwendigkeit bethätigt worden fei. 

Hatten ſich aber die Katholiken in der Stadt, geleitet von 
diejer Ueberzeugung, zum Zwede der Unterhaltung ihrer Schule 
dauernd vereinigt, jo waltet fein rechtliches Hindernis ob, die jo 
thatſächlich zu Stande gefommene PBerjonenvereinigung als eme 
Korporation anzufehen, jofern jie als jolde mit Genehmigung 
der zuftändigen Staatsbehörde organifirt war. An dieſer Bor: 
ausfegung fehlt es nicht. Denn das mit Vorwiſſen und ohne 
Widerſpruch der Schulauffihtsbehörde bei der Aufbringung der 
Schulbedürfnifje eingeichlagene Verfahren nöthigt zu der Annahme, 
dab die Kirhengemeindeorgane, indem fie regelmäßig über 
die für Schulzwede auf die ſtädtiſchen Eingepfarrten allein aus: 
zujchreibenden Umlagen Beihluß faßten, dies als Vorſtand 
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und Repräjentanten einer von der Gejammtpfarrgemeinde 
verjchiedenen, eben nur die nad Gewohnheitsrecht jchulunter- 
haltungspflichtigen Pfarrgenofjen umfaffenden bejonderen Ber: 
onengemeinjchaft, nämlid eines Schulverbandes thaten. 
Daran ändert nichts, daß es für erforderlich gehalten wurde, die 
Beichlüfjfe, weil fie immerhin von kirchlichen Organen ausgingen 
und Steuerauflagen betrafen, erit noch der Prüfung des Negierung3= 
Präfidenten in Wahrnehmung des dem Staate gegenüber der 
Kirche zuftehenden Auffichtsrechtes zu unterbreiten. Nicht minder 
iſt es belanglos, daß der Schulvoritand, der ehedem der Schule 
jelbjt, nicht den Trägern der Unterhaltungslajt gegeben war, nad) 
wie vor fortbeitand und daß jein Vorjigender in äußeren Anz 
gelegenheiten die Beichlüffe im Wege der Untervertheilung zur 
Ausführung bradte. Worauf es ausjchlaggebend ankommt, das 
iit Iediglih der Umſtand, daß ausweislih der vorliegenden 
Regierimgsaften die Schulaufjihtsbehörde fortgejegt Die 
Eier rer unter dem Gejichtspunfte des Behtbens 
einer aus den jtädtiihen Katholiken zufammengejegten, von den 
Kirchengemeindeorganen vertretenen Schulgemeinde behandelt und 
damit deren rechtlihe Erijtenz anerkannt hat. Nach der, mit 
der Praris der Unterrichtöverwaltung übereinjtimmenden Recht: 
ſprechung des Gerichtshofes erfordert die Bildung eines Schul— 
verbandes feineswegs eine förmlidhe Errihtungsurfunde; vielmehr 
it die Anerkennung ſeines Beſtehens, auch wenn fie nur jtill- 
Ichweigend erfolgt, der in der Regierungsinjtruftion den Regie— 
rungen übermwiefenen Einrichtung derartiger Verbände gleich zu 
achten (Entſcheidungen des Dberverwaltungsgerichtes Band XII 
Seite 206/7). 

Bon der vorjtehend dargelegten, ihrerjeit3 früher getheilten 
Auffaſſung it die Regierung bei der fogenannten „Einrichtung“ 
einer Schulfozietät der Eatholiihen Hausväter in der Stadt in— 
jofern allerdings abgewichen, als fie aus Anlaß derjelben er: 
Härte: daß damit eine „völlige Neuregelung, glei wie wenn 
ein Unterhaltungspflichtiger bisher überhaupt nicht feitgeitellt 
wäre, eintreten jolle“. Die Streitentiheidung hängt jedody davon 
ab, ob das Vorgehen der Regierung im bejtehenden Nechte be= 
gründet war, nicht ob fie bezw. vor Gericht der Regierungs— 
Präfident es mit zutreffenden Erwägungen vertheidigt hat. Be— 
ftimmungen über die Unterhaltungspflicht in einem Schulverbande 
zu treffen, liegt freilich außerhalb der geſetzlichen Zuftändigfeit 
der Aufficht3behörde. Dergleihen Beltimmungen Hat aber auch 
die Negierung nicht getroffen. Führt man ihre Anordnung auf 
denjenigen Dispojfitiven Inhalt zurüd, welchen fie in Wirklichkeit 
nur hatte und Haben Eonnte, jo it dieſer dahin richtig zu jtellen: 
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Es jollte bei der objervanzmäßig ohnehin längſt beitehenden 
Unterhaltungspflidht der katholiſchen Eingepfarrten in der Stadt 
verbleiben und wurde neu einzig und allein an Stelle der 
Kirhengemeindelörperfhaften ein anderer Vorſtand — 
nicht wie bißher für die Schule, ſondern mit Rückſicht darauf, 
daß dieſe aus einem jelbjtändigen Rechtsfubjelte zu einem Ju: 
ftitute der ſtädtiſchen Eingepfarrten geworden war — für deren 
forporative Geſammtheit eingejeßt. Die Maßnahme der Regierung 
fennzeichnet ſich ſonach als ein auf Herftelung der wünichens | 
werthen Uebereinftimmung zwijchen dem objervanzmäßigen Unter: 
haltungsrechte und der äußeren Berfalfung des Schulverbandes 
abzielender organijatorifcher Akt, zu dem fie, da die Re 
gierungdinftruftion in litt. e des 8. 18 die Aufficht und Ber: 
waltung des gejammten Volksſchulweſens den Regierungen unter: 
jtellt, wohlbefugt war. 

Da ſonach ein Wechjel in der Berfon des Schullaftenträgers 
fih garnicht vollzogen hat, und weder behauptet nody aus da 
Beiakten zu entnehmen it, daß in der zwang3etatifirten Summe 
neue oder erhöhte Anforderungen enthalten jeien, bedurfte es nicht 
erit des Feſtſtellungsverfahrens nad) dem Geſetze vom 26. Mai 
1887, ſondern war die Regierung zuftändig, die verweigerte 
Leiſtung als eine der Schulgemeinde gejeglidy obliegende feitzu- 
ſtellen. Solche von ihr getroffene efftelung it aber auch ın 
den Verhandlungen, welche fie vor Erwirkung der Zwangsetatt- 
— mit dem Schulvorſtande gepflogen hat, unbedenklich zu 
inden. 

Nach alledem erweift fi der Angriff gegen die Zwangs— 
etatifirung als hinfällig. Da die Klägerin in der Dauptiade 
unterliegt, mußte fie gemäß $. 103 de8 Landesverwaltungsgeiehes 
vom 30. Zuli 1883 in die Koften des Verfahrens verurtheili 
werden. Die bejondere Lage des Falles hat indes den Gerichts: 
hof zu der nad) 8. 109 a. a. O. jtatthaften Anordnung beſtimmt, 
daß das Pauſchquantum außer Anja zu Iafjen jei. 

Schließlich mag noch bemerft werden: 

Nicht die katholiſchen „Hausväter” der politiichen Gemeinde 
Neuwied, von denen in den Negierungdverfügungen vom 
14. Januar und erjten Februar 1896 die Rede ilt, ſondern die 
jenigen zur Fatholijchen Kirche in Neuwied Eingepfarrten, melde 
ihren Wohnfig im Stadtbezirfe Haben, bilden die unterhaltungs: 
pflichtige Schuljozietät, letzteres hat auch die Regierung zweifels: 
ohne nur jagen wollen. Redtsgiltig aus der Kirche ausgetreten 
—— Einwohner der Stadt gehören daher der Sozietät 
nicht an. 

Obwohl ferner die Verweigerung der Hier ftreitigen Leiſtung 
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Seitens der Sozietät ſich jchon aus der Stellungnahme ihres 
Vorſtandes zur Genüge ergab, jo ift doch andererfeits zu beachten 
daß nad allgemeinen Rechtsgrundſätzen der Schulvoritand ein 
felbftändiges Beſteuerungsrecht gegenüber den Sozietätsmitgliedern 
nicht Hat, fondern über Umlagen als eine innere Angelegenheit 
der Korporation von dieſer zu beſchließen ift, — ſowie daß dem 
Schulvorftande auch die Verwaltung des Vermögens der Korporation 
ohne deren bejchließende Mitwirkung, wie fie den Schulvoritänden 
in einzelnen Qandestheilen, beifpielsweije in der Provinz Hannover, 
auf Grund gejegliher Vorſchriften gebührt, durch Verwaltungs— 
anordnung nicht übertragen werden kann. Die Regierung wird 
zu erwägen haben, ob es ſich nicht im Intereſſe der Geſchäfts— 
—— empfiehlt, auf die Erwählung von Schulgemeinde— 
Repräſentanten — neben dem Schulvorſtande als der örtlichen 
Behörde im Sinne des 8. 46 des Zuſtändigkeitsgeſetzes hinzuwirken. 

Urkundlich unter dem Siegel des Königlichen Oberverwaltungs= 
gerichtes und der verordneten Unterjchrift. 

(L. S.) Perſius. 

O. V. G. I 440. 


153) Die Ausübung der Schulzucht, welche nicht nur den 
Lehrern, ſondern auch den Schulinſpektoren zuſteht, be— 
ſchränkt ſich nicht blos auf den Ort und die Zeit der 
Unterrichtsertheilung, ſondern auch auf das Verhalten 
der Schüler außerhalb der eigentlichen Unterrichtsſtun— 
den. Das gerichtliche Verfahren iſt daher unzuläſſig, 
wenn die Grenzen der Amtsbefugnifje nicht über: 
ihritten werden. ’ 


Sm Namen des Königs. 
Sn Sadıen, 
betreffend den in der Privatklageſache des Schulfnaben 
Ch. B. zu B, vertreten durch feinen Vater, den Adermann 
Ch. B. dajelbit, 


wider 
den Baltor und Lokal-Schulinſpektor E. zu 3, 
wegen vorſätzlicher Mikhandlung, 

von der Königlichen Regierung zu N. erhobenen Konflikt, 
hat das Königliche Oberverwaltungsgericht, Erjter Senat, in jeiner 
Sigung vom 9. April 1897 
für Recht erkannt, 

daß der Konflikt für begründet zu erachten und demgemäß 

das gerichtliche Verfahren endgiltig einzuftellen. 

Bon Rechts Wegen 
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Ä Gründe. 

Auf die Privatklage des Schulknaben Eh. B. zu B., ver: 
treten Durch feinen Vater, den Adermann Ch. B. dajelbit, it durch 
Beichluß des Königlichen Amtsgerichtes zu B. von 26. Mai v. Is. 
gegen den Paſtor E. zu J. als hinreichend verdädtig: 

am 29. März v. 33. zu B. den Privatfläger vorſätzlich 

förperlih mißhandelt zu haben, 
wegen Bergehens, vorgejehen in $. 223 des Strafgefeßbuches, 
da3 Hauptverfahren vor dem Schöffengerichte eröffnet worden. 
Vor dem Termine zur mündlichen Verhandlung der Sache hat 
die Königliche Regierung zu N. durch Beichluß vom 3. Juli v. Is. 
den Konflitt erhoben, wonächſt das genannte Gericht unterm 
— * v. Is. die einſtweilige Einſtellung des Verfahrens be— 
chloß. 

Der Privatklage liegt die Thatſache zu Grunde, daß der An- 
geflagte dem Privatfläger, ald3 er am 29. März v. 98. auf der 
Straße zu B. mit ihm zufammentraf, eine Obrfeige gegeben hat. 
Ueber die Veranlafjung Hierzu befteht Streit. Während der An- 
geflagte vor dem Kreis-Schulinſpektor angab, daß der Privat: 
Häger bei der Begegnung ihn nicht gegrüßt und deshalb von 
ihm den Badenjtreich erhalten habe, behauptete der Privatfläger, 
er habe den Gruß durch abnehmen der Müße nicht unterlatien 
und Angeflagter habe ihm bei Ertheilung der Ohrfeige gejagt, er 
folle ordentlich oder beijer grüßen. 

Der Konfliktsbeſchluß folgt der Darjtellung des Angeklagten 
und kommt zu dem Ergebnilje, daß diefer bei dem Mustheilen des 
Badenjtreiche8 Iediglid von einem Züchtigungsrechte Gebraud 
gemacht habe, das ihm in feiner Eigenjchaft als Lofal- Schul: 
injpeftor der von dem Privatfläger befuchten Schule zuſtehe. 

Dieſer Auffafjung hat fich der Angeklagte angeichlofjen. 

Bon dem Privatfläger ift Verwerfung des Konfliktes beantragt 
und Dabei bemerft: 

Er habe mit anderen Knaben auf der Straße ein Kugelſpiel 
gejpielt und, da er gerade mit dem Auswerfen der Kugel beichäftigt 
gewejen jei, hinter jeinem Rüden das Deranfommen des Angeklagten 
nicht gemerft. So jei es zu erklären, daß die anderen Knaben den 
Angeklagten zuerjt gejehen und gegrüßt hätten, während fein Gruß 
etwas jpäter und flüchtiger erfolgt ſei. Angeklagter als Vertreter 
der dhriltlichen Liebe und Milde hätte deshalb nicht gleich zu: 
ſchlagen jollen. Er habe jih weder in Ausübung noch in Ber: 
anlajjung der Ausübung des Amtes befunden. Jedenfalls je 
die Art der Züchtigung eine unzuläffige gemwejen. 

Die Gutachten der Juſtizbehörden Stimmen darın überein, 
daß der Konflikt für zuläffig zu eradhten fe. Bezüglich der 
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Frage, ob er auch begründet fei, nehmen das Amtsgericht und 
der Erite Staatsanwalt an, daß der Thatbeitand nicht aufgeflärt 
jei und deshalb zu der Trage feine beitimmte Stellung genommen 
werden fönne. Abweichend hiervon bezeichnet das Gutachten de3 
Dber-Staatsanwaltes den Konflikt als begründet, weil nicht zu 
bezweifeln jei, daß Angeflagter der Meinung gemwejen wäre, e8 
habe eine Beranlafjung zu einer alsbaldigen Züchtigung vorges 
legen. Nicht in Betracht fomme, ob diefe Meinung objektiv .irrig 
gewejen jei; denn nichts ſpreche dafür, daß Angeflagter den 
Irrthum verjchuldet Habe. Daß die Züchtigung nachtheilige 
Folgen gehabt hätte, jei nicht erjt behauptet worden. 

Der Minister der geiltlichen, Unterrichts: und Medizinal-Au— 
gelegenheiten hat die Erklärung abgegeben, daß er den Konflikts— 
beihluß für begründet erachte. 

Bei diefer Sadjlage war, wie geſchehen, zu erfennen. 

Der Gerichtshof hat in gleihmäßiger Rechtſprechung bereit3 
wiederholt ausgejprodhen, daß die Ausübung der Schulzucht fich 
nicht blos auf den Ort und die Seit der Unterrichtsertheilung be— 
ſchränkt, ſondern auch auf das Verhalten der Schüler außerhalb 
der eigentlichen Unterrichtsſtunden erſtreckt werden kann, ferner 
daß das Recht zur Ausübung der Schulzucht nicht nur den 
Lehrern, ſondern auch den Schulinſpektoren zuſteht. Der Ange— 
klagte iſt unſtreitig Inſpektor der von dem Privatkläger beſuchten 
Schule. ALS ſolcher war Angeklagter mithin befugt, dem Privat— 
fläger eine Züchtigung zu verabreichen, wenn er ihn bei der in 
der Privatflage erwähnten Gelegenheit auf einer Ungezogenheit 
betraf. Es fehlt an jedem Anhalte dafür, daß Angeflagter aus 
anderen als pädagogiihen Gründen gegen den Privatkläger ein= 
geſchritten iſt. Wäre Angeflagter bei der Erwägung, ob dem 
Privatfläger eine die Uebung der Schulzucht Herausfordernde 
Berfehlung zur Laſt falle, zu einem Ergebnifje gelangt, das objektiv 
als unrichtig bezeichnet werden müßte, jo würde zwar die von 
ihm vorgenommene Züchtigung feine ſachgemäße geweſen jein, 
ein unrichtiger Gebrauch des Züchtigungsredhtes würde auch unter 
Umjtänden, wenn nämlich der Irrthum bei Anwendung größerer 
Borjicht jih Hätte vermeiden lajjen, der Schulaufjichtsbehörde 
Beranlafjung zur Anwendung Ddisziplinarer Maßregeln geben 
fönnen; die Züdhtigung ſelbſt würde fich jedoch, wenn nur durch that- 
ſächlichen Irrthum hervorgerufen, nicht als eine Ueberjchreitung 
der Amtsbefugnifje des Angeklagten darjtellen (Entiheidungen des 
Dberverwaltungsgerichte® Band VIII Seite 414, 421, Band XIV 
Seite 425, Band XV Seite 448). 

Daß die Art der Züchtigung gegen ein bejtimmtes Verbots— 
gejeß verſtoßen Habe, ift nicht behauptet und auch nicht anzunehmen, 
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weil jonjt die Schulauffihtsbehörde den Angeklagten nicht in 
Schuß genommen hätte. 

Mußte danach für ermwiejen erachtet werden, daß der Ange: 
Hagte durch die Handlung, weldde zum Gegenſtande der geridi- 
Iihen Strafverfolgung gemacht it, die Grenzen jeiner Amtsbe— 
fugnifje nicht überjchritten Hat, jo war der Konflikt al3 begründet 
anzujehen und demgemäß das gerichtliche Verfahren endgiltig em- 
zuſtellen ($. 3 des Gejeges vom 13. Februar 1854, betreffend 
die Konflikte bei — laser wegen Aımts- umd 
Dienftvergehen — ©. ©. ‚$. 11 des Einführungs: 
gelegen u zum Seröisvrafungsgeie vom 27. Januar 1877 — 


—** unter dem Siegel des Königlichen Oberverwaltungs⸗ 
gerichtes und der verordneten Unterſchrift. 


(L. S.) Perſius. 
D. V. G. I. 557. 


154) Verpflichtung der Betriebsgemeinden auf Grund 

des 8. 53 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 

1893 zur Leiſtung DER BU LlEN für Jwede des öffent: 
lichen Volksſchulweſens. 


Im Namen des Königs. 
Sn der Verwaltungsſtreitſache 
der Stadtgemeinde H., vertreten durh den Magiſtrat, 
Klägerin und Berufungsklägerin, 
wider 
die Landgemeinde ©., vertreten durch den Gemeindevor: 
iteher, Beklagte und Berufungsbeklagte, 
da das Königliche Oberverwaltungsgeridht, Eriter Senat, ın 
einer Sigung vom 27. April 1897 
für Recht erkannt, 
daß auf die Berufung der Klägerin die Entjcheidung des 
Bezirksausſchuſſes zu N. vom 13. März 1896 aufzuheben 
und die Sade zur anderweitigen Verhandlung und Ent: 
iheidung an das genannte Gericht zurüdzuverweilen, die 
Beltimmung über den Koſtenpunkt — einfchließlich der 
Feſtſetzung des Werthes des Streitgegenitandes — aber 
der endgiltigen Entſcheidung vorzubehalten. 
Bon Rechts Wegen. 


Gründe. 
Sn der etwa 15000 Seelen zählenden, unmittelbar an die 
Stadtgemeinde H. grenzenden Landgemeinde ©. wohnen zahl: 
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reiche Arbeiter, welche in der Stadt H. in indujftriellen Betrieben 
beichäftigt werden, auf die ſich das Beſteuerungsrecht der Land— 
gemeinde G. nicht erjtredt. LXebtere hat mit der Behauptung, 
daß ihr dadurch für Zwecke des öffentlichen Volksſchulweſens 
und der öffentlichen Armenpflege nachweisbar a ae er= 
wüchſen, die im Verhältniſſe zu den ohne dieſe Betriebe für die 
erwähnten Zwede nothwendigen Gemeindeausgaben einen erheb— 
lichen Umfang erreichten und eine Ueberbürdung der Steuerpflich- 
tigen herbeizuführen geeignet jeien, für das Rechnungsjahr 1895/96 
von der Stadtgemeinde H. gemäß $. 53 de3 Kommunalabgaben: 
gejeßes vom 14. Juli 1893 einen angemefjenen Zuſchuß verlangt, 
den fie zunächſt auf die bei dem Volksſchulweſen Hervortretenden 
Mehrausgaben bejchränfte und urjprünglich auf 12000 A jährlich 
beziffert. Da die Stadtgemeinde H. beitritt, daß die Vorauss 
fegungen des 8. 53 a. a.D. zuträfen und eine Einigung der Be— 
theiligten nicht zu erzielen war, beantragte die Landgemeinde ©. 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu N., über ihren Anjpruch durch Be— 
Ihluß zu befinden. Der Bezirksausſchuß beſchloß darauf am 
10. Sanuar 1896, daß die Stadtgemeinde H. verpflichtet jei, der 
Landgemeinde ©. für das Rechnungsjahr 1895/96 zu den Aus— 
gaben für das Volksſchulweſen einen Zuſchuß von 9890 M zu 
zahlen. Während fich die Landgemeinde &. bei dieſer Feſtſetzung 
beruhigte, beantragte die Stadtgemeinde H. mündliche Verhand- 
lung. Der Bezirksausſchuß erfannte demnächſt nad) mündlicher 
u anf 06 unterm 13. März v. 38., daß der erwähnte Zu— 
ſchuß auf 9000 # feitzufegen und die Koften, unter Feſtſtellung 
des Werthes des Gtreitgegenitandes auf 9890 M, der Stadt: 
gemeinde 9. aufzuerlegen jeien. 

Die Landgemeinde ©. hat dieſe Entſcheidung nicht angegriffen. 
Dagegen ift von der Stadtgemeinde 9. rechtzeitig ein als Revifion 
bezeichnete Rechtsmittel eingelegt und der Antrag gejtellt, unter 
Aufhebung der Entfcheidung den Anſpruch der Landgemeinde ©. 
abzumeifen, eventuell den Zuſchuß erheblich niedriger zu bemeſſen. 

Diefem Antrage konnte zwar nicht in der geitellten Art ent: 
ſprochen werden, dagegen erſchien Die angegriffene Entſcheidung 
allerding3 nicht Haltbar. 

Das zuläffige Rechtsmittel ijt nicht die Reviſion, jondern die 
Berufung. 

Angegriffen iſt ein Urtheil des Bezirksausſchuſſes, das nad) 
Mapgabe des $. 53 des Kommmunalabgabengejees vom 14. Juli 
1893 (©. ©. ©. 152) in erſter Juftanz ergangen iſt. Es fehlt 
an einer gejeglichen Beitimmung, wonad ein derartiges Urtheil 
nur mit der Reviſion angefochten werden kann. Ein all, wie 
ihn $. 70 a.a.D. im Muge Hat, liegt nicht vor. Es bewendet 
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jonad) bei der Regel des $. 83 des Gejekes vom 30. Juli 1883 
(8. ©. ©. 195), daß gegen die in ftreitigen Verwaltungsſachen 
in erjter Inftanz ergangenen Endurtheile der Bezirksausſchüſſe 
die Berufung ftattfinde. Da das von der Klägerin eingelegte 
Rechtsmittel alfo als Berufung und nicht als Revifion zu be 
handeln war, unterjtand der von der Beklagten erhobene Anſpruch 
auf Gewährung eines Zuſchuſſes zu den Schulunterhaltungskoſten 
der freien Prüfung des Gerichtshofes. 

Dabei war zunädjt im Allgemeinen Folgendes -in Betracht 
zu ziehen: 

As in der Kommiljion des Haujes der Abgeordneten bei 
Berathung der Negierungsvorlage beichlofjen wurde, die Be 
ſtimmung, wie fie jet im 8. 53 des Kommunalabgabengejeges 
enthalten iſt, in das Geſetz aufzunehmen, herrſchte alljeitiges Ein- 
verjtändnis darüber, daß die Beweisführung für das Vorhanden- 
jein der Vorausſetzungen jener Bejtunmung zwar der Arbeiter: 
mwohnjiggemeinde obliege, daß aber dabei auf die aus der Sadıe 
jelbit jich ergebenden großen Schwierigfeiten der Beweisführung 
Rückſicht zu nehmen jei, und daß die Entidheidung der Ver— 
waltungs- und Berwaltungsgerichtsbehörden unter Erwägung 
aller Umftände nad freiem, billigem Ermeſſen erfolgen müſſe. 

— Geite 75, 160 und 162 des genannten ———— 
berichtes, Druckſachen Nr. 128 Haus der Abgeordneten, Seſſion 
1892/93. — 

Der letztere Gedanke fand bei der Plenarberathung im Ab— 
geordnetenhauſe allgemeine Zuſtimmung (Rede des Finanzminiſters 
und der Abgeordneten von Huene, Stengel und von Kanig, 
Stenographiiche Berichte Seite 2114 ff.), im Herrenhauje feinen 
Widerjpruc und demnächſtige Berückſichtigung in der gemäß $. 97 
de3 Kommunalabgabengejeges von dem Minifter des Innern und 
dem Finanzminiſter unterm 10. Mai 1894 erlafienen Ausführungs- 
ammweilung, wo es im Art. 38 Nr. 5 Heißt: 

„Die Handhabung der Vorjchriften des 8. 53 erfordert 
zwar überall die Fyeltitellung der maßgebenden Voraus: 
jeßungen, kann aber eine Behandlung nad) billigem Er: 
mejjen nicht entbehren. Bei der Erörterung der maß— 
gebenden Geſichtspunkte wird es mehr auf billige Ab- 
mwägungen als auf genaue zahlenmäßige Feſtſtellungen 
anfommen. Bei der Erhebung wie bei der Begründung 
von Anjprüchen werden Eleinlihe Rüdjichten und Berech— 
nungen zu vermeiden fein.“ 

(Nöll, das Kommunalabgabengefeg vom 14. Juli 1893, 
Seite 306). 

Unter Berüdjichtigung diefer Grundjäße konnte nichts da— 
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gegen erinnert werden, daß der Vorderrichter zum Ausgangs— 
punkte ſeiner Feſtſtellungen diejenigen Ermittelungen gemacht hat, 
welche der Gemeindevorſteher zu G. über die Zahl der auf die 
Betriebe in der Stadt H. entfallenden Schüler ſchon im Herbſte 
1894 vorgenommen hatte. Naturgemäß iſt dieſe Zahl eine ſtets 
ſchwankende, und es wird nie behauptet werden können, daß die 
Zuſchußforderung im Augenblicke ihrer Geltendmachung Anſpruch 
auf mathematiſche Genauigkeit habe. Da es ſich darum handelte, 
eine Zuſchußforderung für das Jahr 1895/96 zu erheben, fo be— 
durfte es vorbereitender Maßnahmen, die recht wohl aud) vor 
Beginn diejes Rehnungsjahres angejtellt werden konnten. Wejent- 
lih war nur das Beichaffen überichläglider Grundlagen. Die 
Klägerin irrt, wenn fie behauptet, daß dieſe vor Beginn des 
Rechnungsjahres 1895/96 nicht gewonnen werden konnten. 

Ebenjowenig ließ fi) dagegen etwas erinnern, daß der 
BVorderrichter jene Zahl, wie gejchehen, ermittelt Hat. Berück— 
Jichtigt find nur die Kinder derjenigen Hausväter, die nad) ©. 
angezogen jind zu einer Seit, nachdem bereits die Betriebe be— 
Itanden, in denen jie Beihäftigung gefunden Haben. Es iſt zwar 
nicht zu verfennen, daß die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen it, 
daß fie ihren Wohnſitz in G. genommen haben aud) aus anderen 
Gründen, als um in einem der H.jchen Betriebe in Arbeit zu 
treten. Wer gegenwärtig dort in Arbeit jteht, braucht nicht ſchon 
vorher in diefem Verhältniſſe gewejen jein. Immerhin gewährt 
das in diefer Beziehung beftehende Verhältnis einen Anhalt für 
die Beurtheilung der Trage, ob die Beichulung der Kinder 
jeiten3 der Gemeinde ©. durch die Betriebe in der Nadbaritadt 
nothwendig geworden iſt. Auch Hierbei kann es jih nur um 
eine Schägung, nicht um eine mathematiihe Gewißheit Handelı. 
Segneriicherjeit3 iſt das auch nicht bemängelt. 

Beruhten danach auch die Unterlagen, aus denen der Bezirks— 
ausihuß die Anzahl der bei der Zujchußforderung in Betracht 
zu ziehenden Sculfinder ermittelt Hat, auf nicht anfechtbaren 
‚seititellungen, jo konnte die Berechnung diejer Forderung doch 
inſoweit nicht für zutreffend erachtet werden, als jene Zahl ledig— 
lih mit derjenigen Ziffer vervielfältigt it, die den Einheitsjag 
der Koiten der Beihulung eines Sculfindes in der beflagten 
Landgemeinde daritellt. 

Der Zweite Senat des Oberverwaltungsgerichtes hat bereits 
in einer ähnlichen Streitjache in dem Endurtheile vom 9. Dezember 
v. 33. (Preußiiches Vermaltung3blatt Jahrgang XVII Seite 211) 
des Näheren nachgewiejen, daß auf ſolchem Wege die im $. 53 
des Kommunalabgabengejeße8 gemeinten, der Arbeitswohnſitz— 
gemeinde durch die Betriebe in der Nachbargemeinde entitehenden 
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Mehrkojten nicht ermittelt werden könnten. Dem fonnte nur bei- 
getreten werden. Denn bei Schulen, die wie die zu ©. aus 
mehreren Klaſſen beſtehen, veranlaßt ein Zuwachs von Kindern 
nicht unter allen Umfjtänden Mehrausgaben, jondern erſt dann, 
wenn der Zuwachs der Kinder die Anjtellung neuer Lehrkräfte 
oder die Beſchaffung neuer Schulräume nothwendig madıt. 

Müßte ein jtrifter Beweis geführt werden, jo würde nichts 
Anderes übrig bleiben, als von dem Zeitpunkte der Schulgründung 
auszugehen und für jeden einzelnen Fall der Schulerweiterung 
feitzuitellen, ob und in welchem Umfange diefe durch den Schul: 
beſuch joldher Kinder erforderlih geworden ift, wie fie bei der 
Zujhußforderung in Betracht fommen. Eine ſolche Bemeis: 
führung ift zwar, wie oben bereit3 erwähnt, wicht erforderlid). 
Aber feinerlei Anhalt für die Ermittelung der Angemejjenbeit 
diejer Forderung läßt ſich erbringen, ohne daß die Organiſation 
des Schulweſens in G., die Anzahl der Lehrkräfte und Schul— 
klaſſen, die Vertheilung' der Schüler auf die einzelnen Klaſſen 
und jchließlih deren Scheidung nad) der Arbeitsſtelle ihrer Eltern 
oder Pfleger Eargeitellt wird. 

Hierüber jind alfo zunächſt noch Erhebungen anzuftellen, die 
zwedmäßig durch kommiſſariſche Erörterungen an Ort und Stelle 
vorzunehmen jein werden. 

Der Gerichtshof hat davon abgejehen, jeinerjeitS im dieſe 
Erörterungen einzutreten, vielmehr die nochmalige Berhandlung 
der Sade in eriter Inſtanz für angemeljen erachtet. 

Demgemäß war — bezüglich des Kojtenpunftes unter Berüd: 
jihtigung der Beltimmung im Abfchnitt IX des Tarifes für die 
Berehnung des Koſtenpauſchquantums im Berwaltungsitreitver: 
fahren vom 27. Februar 1884, Minijterialblatt der inneren Ber: 
waltung Seite 30 — wie geichehen, zu erkennen, 

Zu den zwilchen den Parteien jtreitig gebliebenen Einzel: 
punkten würde der Gerichtshof, wie ſchließlich nicht unbemerkt 
bleiben mag, folgende Stellung genommen haben: 

1) Ob die erite Bürgerjchule zu &. überhaupt in Betracht 
gezogen werden kann, hängt davon ab, ob jie als eine Bolfs- 
Ihule gelten kann. Dies würde dann anzunehmen jein, wenn 
für Eltern und deren Bertreter, die nicht andermweit für den 
Unterricht der Kinder forgen, zur Benugung der Schule ein geſetz— 
Iiher Zwang beiteht und deren Unterhaltung dem Schulverbande 
oder der an feine Stelle getretenen bürgerlichen Gemeinde durch 
das Geſetz zur Pfliht gemadt it (Entſcheidungen des Ober: 
verwaltungsgerichtes Band XII Seite 199, ferner Band XX 
Seite 124). Den Charakter als Bolfsichule würde die Schule 
nicht Schon dadurch verlieren, daß in ihr aud) fakultativer Unterricht 
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in ſolchen Lehrgegenitänden eriheilt wird, der außerhalb der Ziele 
der Volksſchule Liegt (vergl. das im Preußiſchen Verwaltungs— 
blatte Jahrgang XVI Seite 16 abgedrudte Endurtheil des Ober: 
vermwaltungsgerihted vom 22. Juni 1894). 

2) Von den durdy die Betriebe in der klägeriſchen Gemeinde 
der beflagten Gemeinde entjtchenden Mehrkojten find vorweg in 
Abzug zu bringen die für Unterricht in den Volksſchulen zu ©. 
gezahlten Schulgelder. 

3) Dasjelbe gilt von den Kommunalfteuern, die von den 
Eltern bezw. Pileg ern der bei der Berechnung von Mehrkoſten 
in Betracht kommenden Kinder zur Gemeindekaſſe in ©. gezahlt 
werden, und zwar ihrem vollen Betrage nad. Bis zum Nad): 
weile des Gegentheiles müſſen diefe Steuern als nadhweisbar 
der Gemeinde erwadjende Bortheile im Sinne des $. 53 des 
Kommmmalabgabengejeges angejehen werden. Zum Nachweiſe 
des Gegentheiles find aber die in dem Schriftjage der Beklagten 
vom 4. September v. 38. gemachten Anführungen um fo weniger 
geeignet, al3 jie nicht verhindert ift, bezüglich der Ausgaben für 
Armenzwecke eine bejondere Zuichußforderung geltend zu machen. 

4) Nur die der Gemeinde, nicht auch die den Gemeinde: 
angehörigen nachweisbar erwachſenden Vortheile find nach dem 
Bortlaute des Geſetzes zu berüdjichtigen (vergl. Nölls Kommentar 
Seite 150). Ziehen aljo die Gemeindeangehörigen aus der Nähe 
der Stadt 9. Vortheile für ſich, jo können dieſe nur inſoweit in 
Betracht kommen, als ſie die Steuerfähigkeit jener erhöhen und 
dadurch mittelbar auch der ſteuerberechtigten Gemeinde zum Vor— 
theile gereichen. 

5) Die Bemeſſung der Höhe des Zuſchuſſes iſt lediglich in 
das pflichtmäßige Ermeſſen des Richters geſtellt. Daß dabei die 
Hälfte der Mehrausgaben nicht überſchritten werden dürfe, wie 
der Vertreter der Klägerin in der Verhandlung vor dem Gerichts— 
hofe behauptete, ijt ebenjomwenig vorgeichrieben wie eine jonftige 
Schranke. 

Urkundlich unter dem Siegel des Königlichen Oberver— 
waltungsgerichtes und der verordneten Unterſchrift. 


(L. S.) Perſius. 
O. B. ©. I. 644. 
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G. Allgemeines. 


155) Fahrpreisermäßigungen für mittelloje Krante, 
Blinde, Taubjtumme und Waijen. 


(Gentrbl. 1895 ©. 586.) 


Berlin, den 28. Zuni 1897. 

Nah dem Deutichen Eiſenbahn-Perſonen- und Gepäd-Tarikk, 
Theil I, vom 1. April 1895 wird die Fahrt dritter Klaſſe aller 
gige zum Militärfahrpreiſe für mittelloſe Kranke, Blinde, Taub— 
tumme und Waiſen zum Zwecke der Aufnahme in Anſtalten jo: 
wie zu Urlaubs- bezw. Ferienreiſen geltattet. Diejelben Ber: 
günftigungen werden nad) dem vom 1. April 1897 ab giltigen 
Nachtrage II zu dem bezeichneten Tarife gewährt: 

a. den von Vereinen und Behörden in Ferienkolonien ent 
jendeten Kindern und den zur Aufficht beigegebenen Begleitem 
ohne Rüdjiht auf die Zahl der Theilmehmer, ſowohl für de 
Reiſe nad) der Ferienkolonie und zurüd als für Ausflüge während 
des Aufenthaltes daſelbſt, 

b. unbemittelten Zöglingen öffentlicher Blinden- und Taub— 
ftummenanftalten, Heil- und Pflegeanitalten für epileptiiche Krante, 
und für blöde Kinder aud bei der Entlafjung aus der Anitalt 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bartſch. 





Belanntmahung. 
UV. II. A. 1110. M. 


Nichtamtliches. 


1) Nadhridten über außerpreußifhes Schulweſen. 
a. Bremifhes Gejeg, betreffend Abänderung des die 


Lehrer der Volksſchulen und Waiſenhäuſer betreffenden 
Gejeges vom 20. Februar 1881. Vom 31. Januar 189%. 


Der Senat verordnet im Einverftändnis mit der Bürgerichaft: 
8. 1 des Gejeßes, betreffend die Lehrer der Volksſchulen 
und Waiſenhäuſer, ift wie folgt abgeändert: 
8. 1. 
ALS ordentlicher Lehrer an einer öffentlichen (Staats: oder 
Gemeinde:) Volksſchule kann nur angeftellt werden, wer nad be— 
jtandener eriter Staatsprüfung (Semmarabgangsprüfung) eine 
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fünfjährige Dienftzeit als Lehrer zurüdgelegt und die zweite 
Prüfung beitanden hat oder von derjelben in gejegmäßiger Weije 
entbunden it. Für die fünfjährige Dienftzeit macht e8 feinen 
Unterjchied, ob jie an bremijchen oder auswärtigen, an öffentlichen 
oder privaten Schulen oder an einem der ftadtbremijchen evan- 
geliichen Waifenhäufer ganz oder theilweije zurücdgelegt iſt. Auch 
fol auf dieſe Dienftzeit die Zeit des Militärdienite® bis zur 
Dauer eines Jahres in Anrechnung gebracht werden. 

Beichloffen Bremen, in der Verfammlung de3 Senat3 am 
24. und befannt gemadt am 31. Januar 1896. 





b. Mittheilung des Senats vom 31. Dezember 1895. 


Militärdienit der Volksſchullehrer. 


Nah $. 51 des Neich3militärgejeges vom 2. Mai 1874 
können Volksſchullehrer und Kandidaten des Bolksichulamtes, 
welche ihre Befähigung für das Schulamt in vorjehriftsmäßiger 
Prüfung nachgewieſen haben, nad) fürzerer als der gemeinhin 
vorgejchriebenen Einübung mit den Waffen zur Verfügung der 
Truppentheile beurlaubt werden. Im $.9 der Wehrordnung 
vom 22. November 1888 jind die näheren Beitimmungen bier: 
über der Heerordnung vorbehalten, die Heerordnung vom gleichen 
Tage aber beitimmt, daß die Volksſchullehrer und Kandidaten 
des Volksſchulamtes nach zehnwöchiger Dienitzeit bei einem 
Snfanterieregimente zur NRejerve zu beurlauben jeien. 

In Abänderung der Ichtgedadhten Beitimmung it durd) 
Kabinet3ordre vom 27. Januar 1895 die zehnwöchige Einübungs— 
dauer auf einen vollen Jahreskurſus ausgedehnt worden, und 
es iſt demnächſt weiter bejtimmt worden, daß dieje Vorſchrift 
mit dem Jahre 1900 allgemein in Geltung treten ſolle. Um 
jedoch dieſe Ausdehnung der Uebungszeit ſoweit möglich ſchon 
jetzt ins Leben zu führen, iſt von den zuſtändigen Königlich 
Preußiſchen Miniſterien für Preußen Anordnung dahin * 
daß den unmittelbar aus dem Seminar nach beſtandener Prüfung 
ausſcheidenden Lehramtsbewerbern ſchon vor dem Jahre 1900 
freigeſtellt ſein ſoll, ein Jahr bei den Fahnen zu dienen. Die 
ſich Meldenden ſollen, ſoweit nicht ſchon beim Obererſatzgeſchäft 
die Entſcheidung auf ihre Aushebung erfolgt ſein ſollte, außer— 
terminlich gemuſtert und eventuell den Infanterie-Truppentheilen 
zugewieſen werden. Dabei iſt gleichzeitig die Beſtimmung getroffen 
worden, daß die einjährige Uebungszeit den Lehrern an Staats— 
ſchulen bei Bewahrung der Alterszulagen gleich einem im Schul— 
dienfte zugebrachten Jahre anzurechnen jei. 
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Da vom Jahre 1900 an die erwähnte KabinetSordre auf 
auf die Bremiſchen Volksſchullehrer und Volksihulamtsbewerber, 
d.h. die nad) beftandener Abgangsprüfung entlafjenen Seminarüten, 
Anwendung zu finden hat, empfichlt es ſich, Vorſorge dahin zu 
treffen, dab bezüglidy Anrechnung des Uebungsjahres bei Be 
mejjung der Alterszulagen die Bremijchen Lehrer nicht Tchlechter 
geitellt find als die Preußiſchen. Um dies zu ermöglichen, cr: 
ſcheint es am zwedmäßigiten, für die zur militäriſchen Uebung 
Einberufencn die Beitimmung zu treffen, daß auf den als Regel 
vorgeſchriebenen fünfjährigen Hilfölchrerdienit Die Zeit der militä- 
riichen Uebung anzurechnen fe. Nad dem Berichte der Senats: 
kommiſſion für das Unterrichtsweſen und den von ihr eingeforderten 
Gutachten des Schulraths und Volksſchulinſpektors erſcheint dies 
zuläſſig, da das Militärjahr für die jungen Leute in mancherlei 
Beziehungen nur nützlich fein kann. 

Der Senat beantragt daher den Erlaß eines Geſetzes laut 
nadhjitehenden Entwurfs, in weldyem die gejperrt gedrudten Worte 
den zum jegigen $. 1 des Geſetzes vom 20. Februar 1881 zu 
machenden Sb bilden. 

Daß in diefer Sache bald Beihluß gefaßt werde, iſt erwünſcht, 
weil es ſich empfichlt, die für Preußen getroffene Einrichtung, 
wonach jchon in der Zeit bis 1900 die Abiturienten der Sem 
narien freiwillig die einjährige Uebungszeit abjolviren fönnen, 
Ihon jegt auch für Bremen zu treffen, davon aber nur dam em 
Erfolg zu erwarten fteht, werm die zur Erklärung aufzuforderuden 
Seminarijten die Gewähr erhalten, daß jie durch den Militär: 
dient feinen Nachtheil für ihren Lehrerdienft und namentlich für 
ihre Gehaltsverhältnilje erleiden. 

Hiernach erſucht der Senat die Bürgerihaft um ihre Zus 
ſtimmung zum Erlaß des nachſtehenden Gejeges. 





Entwurf. Anlage. 


c. Gejeg, betreffend Abänderung des die Lehrer der 
Voltsihulen und Waifenhäufer betreffenden Geſetzes vom 
DL TERDENGT 1881; BOM. u er 


Der Senat verordnet im Einverjtändnis mit der Bürgerſchaft: 
8. 1 des ei betreffend die Lehrer der Bolksichulen 
und Waiſenhäuſer it wie folgt abgeändert: 
8.1. 
ALS ordentliher Lehrer an einer öffentlihen (Staats: oder 
Gemeinde-) Volksſchule kann nur angeftellt werden, wer nach be: 
jtandener erjter Staatsprüfung (Seminarabgangsprüfung) eine 


117 


jünfjährige Dienzeit als Lehrer zurüdgelegt und die zweite Prüfung 
beitanden hat oder von derjelben in gefegmäßiger Weiſe entbunden 
it. Für die fünfjährige Dienjtzeit macht es feinen Unterjchied, 
ob fie an bremiihen oder auswärtigen, an öffentlichen oder 
privaten Schulen oder an einem der ſtadtbremiſchen evangelifchen 
Baifenhäufer ganz oder theilweile zurüdgelegt it. Auch ſoll 
auf dieje Dienitzeit die Zeit des Militärdienftes bis zur 
Dauer eines Jahres in Anrehnung gebradt werden. 

Beſchloſſen Bremen, in der Berjammlung des Senats 
Ua 2 0 mas und bekannt gemaht am ........ 


2) Sahresberiht der unter dem Allerhödften Pro— 

teftorate Ihrer Majeftät der Kaijerin und Königin 

Friedrich ſtehenden Allgemeinen Deutihen Penſions— 

anſtalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen für das Jahr 
1896. 


Von den am Schluſſe des Jahres 1895 der Penſionsanſtalt 
angehörenden 2960 Mitgliedern ſind im Laufe des Berichtsjahres, 
des 21. ihres — geſtorben 16, freiwillig ausgeſchieden 18, 
in der Mitgliederliſte auf Grund von 8. 13 des Statutes (ein— 
jährige Unterlaſſung der Beitragszahlungen) gelöſcht 1, im ganzen 
35, dagegen jind neu eingetreten 144, jo daß die Zahl der Mitglieder 
am 31. Dezember 1896 ſich beläuft auf 3069, mit 3322 einzelnen 
Verfiherungen. Bon diejen 3069 Mitgliedern beziehen Penſion 
465 mit zufammen jährlid 127435,48 M. 

Der Rechnungsabſchluß jtellt ſich wie folgt: 


I. Einnahme: 


1) Eintrittögelder . . . ER 702,00 M 
2) Laufende Mitgliederbeiträge 20. 25158246 ⸗ 
3) Kapitalzahlungen La Bei der 

Beiträge. . . - ... 90312,90 = 
4) Zinfen . . 2020... 205914,62 = 
5) Für den Hilfsfonds . R 137,30 = 


(darunter 305,50 AM als Ertrag des 
Programmentauſches durch die Firma 
Frauz Wagner in Leipzig). 
6) Kurs-Geminn . . Be 6158,45 : 


Summe ber Einnahme: 555407,73 M 
II. Banane 


1) Verwaltungsfoften . . pe 8741,80 M 
(= 1,57 °% der Einnahme). 
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Uebertrag 8741,80 MH 
2) Zinfen für SKapitalien, melde der 
Penſionsanſtalt mit der Maßgabe über: 
wieſen jind, daß diefelben jpäter volles 
Eigenthum der Benjionsanitalt werden 1650,00 : 
3) Renten aus der Großmann’jchen 


Stiftung. . . 1200,00 = 

4) Unteritügungen in Beihilfen und Bei- 
tragserlafjen — 3325,30 = 

5) Fortlaufende Beitragserlaſſe aus der 
Großmann'ſchen Stiftung . . . 3390,20 = 
6) Benfionen . . .  . .. 12743548 = 
Summe ber Ausgabe: 145742,78 M 
Zunahme des VBermögend . . . .. 4009664,95 M 


Dazu das Vermögen aus dem Vorjahre . 5225246,70 


giebt einen Vermögensbeſtand am 31. De— 
zember von . . . . 5634911,65 M 
Das Vermögen bejteht in: 1, Önpoteten . 5378525,00 = 
MWerthpapieren 202200,00 = 
R Baar . . .  54186,65 = 
5634911,65 M 

Hiervon entfallen: 

1) auf den ausschließlich zur Beitreitung 

der verficherten Benjionen bejtimmten 
Benfionsfond8 . . 2. 43186393,69 M 
2) auf den Hilfsfonds . . . 2... 448517,96 = 


giebt obige 5634911,65 M 


Einmalige Beihilfen jind gemäß $. 10d des Statutes in 
57 Fällen gewährt worden, nämlich 2 zu 30, 11 zu 40, 33 zu 50, 
9 zu 60 und 2 zu 75 A, im ganzen 2840 M, außerdem find 
in 14 Fällen Beitragserlajje bewilligt und die entiprechenden 
Summen aus dem Hilfsfonds gededt worden — im Betrage von 
485,30 .M. Dazu treten 170 fortlaufende Beitragserlajle aus 
der Großmann'ichen Stiftung mit 3290,20 M, und endlich hat 
aud diesmal, um bei dem geringeren Binsertrage den Hilfsfonds 
nad) Möglichkeit zu entlajten, der Herr Miniſter der geiſtlichen 
2c. Ungelegenheiten in danfenswerther Weile auf Befürwortung 
des Gentral-Verwaltungsausichufjes 34 Mitgliedern der Benjions: 
anjtalt außerordentliche Unteritügungen im Gelammtbetrage von 
2750 A bewilligt. Demnach jind im ganzen 275 Mitgliedern 
an Unteritügungen 9365,50 M zugewendet worden. 

Kaſſenreviſionen durch den ftellvertretenden Direktor und den 
Schatzmeiſter bezw. ein anderes Mitglied des Central-Verwaltungs— 
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ausjchujjes Haben innerhalb des Berichtsjahres jtattgefunden am 
26. März, 29. Juni, 26. September, 22. Dezember 1896 und 
28. Januar d. 38.; bei feiner derjelben fand ſich, wie durch jedes— 
maliges Protokoll feitgejtellt wurde, etwas zu erinnern. 

Die nad) $. 14 des Statutes alle drei Jahre erforderliche 
CErmittelung der nothwendigen Höhe des Penjionsfonds ijt für 
den 31. Dezember 1896 durd das verjiherungstchniihe Mit: 
glied des Kuratoriums, den derzeitigen eriten Mathematiker der 
Hannoverſchen Lebens-Berficherungsanftalt Marmetichte erfolgt 
und Hat das Ergebnis geliefert, daß zur Ergänzung des wirklich 
vorhandenen PBenfionsfonds auf den rechnungsmäßig ermittelten, 
nah Beitimmung desjelben Statut-Baragraphen aus dem Hilfs- 
fonds die Summe von 56526,51 AH dem Benfionsfonds zu über: 
weijen ilt. Bei der obengenannten Vertheilung beider Fonds ijt 
dieje Uebertragung bereit3 berüdjichtigt worden. 

Die Jahresrehnung für 1896 nebſt allen Belägen iſt von 
dem Revifor Marmetichke eingehend geprüft und für richtig be= 
funden, und auf feinen Antrag iſt dem Gentral-Verwaltungsaus: 
ſchuſſe in der heutigen Sigung Entlaftung ertheilt worden. — Zu 
Unterftügungen an AnftaltSmitglieder wird dem Gentral=Ber- 
waltungsausihufie für das Jahr 1897 außer den aus der Groß— 
mann’schen Stiftung zur Verfügung jtehenden Mitteln die Summe 
von 8000 M überwicjen. 

Einem in der legten Kuratoriumsjigung einmüthig Funds 
gegebenen Wunſche entiprechend, Hat der Wirkliche Geheime Ober: 
Regierungsrath D. Dr. Schneider das Amt eines ftellvertretenden 
Borfigenden des Kuratoriums zu unferer lebhaften Freude über: 
nommen, 

Allen bisherigen Freunden und Gönnern der Benfionsanitalt 
ſprechen wir für ihre fortgejegte Beifteuer zum Hilfsfonds unjeren 
wärmiten Dank aus. Im Hinblide auf die von Jahr zu Jahr 
jih jteigernden Anforderungen au den Hilfsfonds geben wir aber 
dem lebhaften Wunſche Ausdrufd, daß demjelben weitere und 
möglichſt reichliche neue Zuwendungen zufliegen möchten, da einzig 
dur Mehrung des Hilfsfonds die Möglidykeit gegeben tt, gegen 
die AnjtaltSmitglieder in noch ausgiebigerem Make Wohlthätigkeit 
zu üben. 

Geſuche um Aufnahme in die Benjionsanjtalt, Anmeldebogen, 
Erläuterungen des Statutes, ſowie Auskunft über irgend eine Bes 
ſtimmung des Statutes find an den Direktor des Central-Ver— 
waltungsausſchuſſes MinifterialeDireftor Dr. Kügler oder an 
den Stellvertretenden Direktor Städel nad) „Berlin W. 64, Behren: 
itraße 72,” zu richten, Gefuche um Bewilligungen aus dem Hilfsfonds 
in der Regel an die in den Statut-Erläuterungen namhaft ge= 
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machten Vorjigenden oder Schriftführer der Bezirfd-VBermwaltungs- 
ausſchüſſe. 

Neu eintretenden Mitgliedern muß dringend empfohlen werden, 
für den Penſionsbeginn das frühe Alter 50 nur dann zu wählen, 
wenn die in dieſem Falle zu entrichtenden höheren Beiträge ohne 
Bedrängnis gezahlt werden können. — Die Lehrerinnen PBenfions: 
kaſſe befindet ji nad) wie vor in dem Minijterialgebäude „Behren: 
itraße 72”, die Amtsftunden der Kafjenbeamten find von 12 bis 
2 Uhr Nachmittags. 

Die Mitglieder der Penfionsanftalt werden wiederholt auf 
die Nothwendigkeit aufmerffam gemadt, ſowohl bei Seuchen an 
den Gentral-Verwaltungsausihuß, als auch bei Einjendung der 
Beiträge, wie Anfragen an die Kalje jtetS die Nummer des Auf: 
nahmejcheines anzugeben. 

Berlin, den 13. Juni 1897. 


Das Kuratorium. 


3) Zufammenftelung der im Reffort des Minifteriums 
der geiftlihen 2c. Angelegenheiten während des Jahres 
1896 durch Allerhöchſte Erlafje genehmigten Schenkungen 
und letztwilligen Zuwendungen. (Nah Kategorien 
geordnet). 


Auch im Fahre 1896 Hat ji der Wohlthätigfeitsfinn der 
Bevölkerung durd Schenkungen und Zumendungen an inländiiche 
Korporationen und andere jurijtiiche Perfonen in reger Weiſe be 
thätigt. 

Soweit das Reſſort des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. Ans 
gelegenheiten hierbei in Betracht fommt, wird eine nach Kategorien 
geordnete Zufammenjtellung derjenigen Zuwendungen, welche im 
einzelnen Falle den Betrag von 3000 A überjteigen und dem: 
nah gemäß den Beltimmungen im $. 2 des Geſetzes vom 
23. Februar 1870 der Allerhödjiten Genchmigung bedurften, nad: 
jtehend wmitgetheilt: 
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1 2, 6 
4 Bezeichnung — der | Werth der — Er 
wa in Geld ges | nicht in Geld | „.r Epatten [Es 
— machten Zus gemachten Zus 7 —5 
>} einzelnen Kategorien. wendungen. | wendungen. ' Es 
= aM |\Pf a“ |\Prle 


UEvangeliſche Kirchen und 
Pfarrgemeinden ... 
AEvangeliſch⸗ lirch liche An⸗ 
ſtalten, Stiftungen, Ge—⸗ 
ſellſchaften und Vereine 
dBisthümer und die zu 
denfelben gehörenden 
Snflitute...-.... 
Matholiſche Piarr- Ges 
meinden und Kirchen 
5ſtatholiſch⸗-kirchliche An» 
falten, Stiftungen zc. 
Sillniverfitäten und die zu 
denjelben gehörenden 
Anftitute 
Möhere Lchranitalten und 
die mit denjelben ver— 
bundenenStiftungenze. 
Rolksichulgemeinden, 
Elementarichulen bzw. 
die Den leßteren gleiche 
ftehenden Inſtitute . . 
HTaubjtummen- und Bline 
denaniialten 
10Baijenbäufer und ats 
dere Wohlthätigkeits— 
anftalten 
Uſtunſt⸗ und wiſſenſchaft— 
liche Inſtitute, Anſtal— 


. nr eh 


Pe TE Zr Br ze 


[er Tr Br BE Be Ze 


126eil⸗ zc. Anjtalten 


893 971190 


2 402 802, — 


843 67669 
| 


1 486 727/70 


l 
276 04676 


936 748 75 
| 


t 
t 


101 900) — 


431 in 


385 000, — 
204 100: — 


355 449 — 
209 505 — 


888 797190 


780 040 — 


120 000 — 


98 000 — 
230 000 — 





1 249 420 90 


2 611 807- 


345 a 
2 375 525/60 
1 056 08676 


| 
856 748/75 


15 500 


26 000 - 
| 


431 037150 


| 
453 000 — 
434 100 — 


101 


136 


18 


7 
18 


Im Ganzen | 6 792511130 | 2 692 281/90 | 9 454 803,20 860 


4) Normalverzeihnis fürdiephyjifaliiden Sammlungen 
der höheren Lehranijtalten.*) 
Torgelegt und angenommen in der 5. Hauptoerfammlung des Vereins zur 


Hörderung des Unterrihts in der Mathematit und den Naturwiſſenſchaften 
(Elberfeld, Pfingften 1896). Verlag von Dito Salle in Berlin W. 80. 1897. 


) Abdrud aus „Unterridtsblätter für Mathematit und Naturmifjer- 
ihaften“ 1896 Nr. 2. 
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A. 
(Allſeitig als nothwendig erflärte Apparate.) 


Einrihtungen und ®eräthe zum allgemeinen Gebraud, 


1, 


mn Om 09 —8 


dem Lehrzimmer 


zugänglich 


. Verdunfelungsvorrichtung . j 

. Erperimentirtiich, moöglichſt nad) Weinhold 

. Balken mit Hafen über dem Erperimentirtih . . 
. Handwerkszeug: Stahldammer, Holzhammer, Beih- 


. Glasjchränfe nad Bedarf möglich von drei Seiten 


zange, Dradtzange, Feilen, Metallfäge, Lochſäge, 


Schraubenzieher, Meißel, Blechſcheere, Schmelz: 
Löffel, Leimpfanne, Nagelbohrer, großer Bohrer, 


Korkbohrer, Schraubitod, Schraubzwingen . 


blech, Korke, Gummiſchläuche 


Mehrere Stativtiſche 


wei Bunſenſche Univerjalitative ek 
tellbretier, Holzfeile, —— — Solzttöge 


. Zwei Bunjenbrenner 

. Mehrere Veingeiltlampen . 

. Zarirwage (mit Hydrojtatiicher Schale) 
. Dazu Geichtafah von 1 bi8 1000 g 
. Meteritab, in mm getheilt . . 

.5 Meßeylinder von 25 bis 1000 com 
. Quedjilber 


—— 


.Längen-, Flächen- und Hohlmaße. . . 
. Mehrere loſe und feſte Rollen, gemeiner umd Potenz 


flaſchenzug 


. Mppurat f. d. Barallelogramm t der. Sträfte 


(nad) Weinhold oder and. 


. Wellradınodell 
. Hebelmodell . . A 
. Schiefe Ebene mit Meßvorrichtungen 


Scraubenmodell . ; 
Fallrinne oder Atwoodiiche Fallmajchine 


.Glasſachen: Kochflajchen, Slasröhren, Blasftäbe, Becher: 
gläjer, Probirgläſer, Glastrichter, Abdampfichalen 
. Drahtnege, Mörjer, Reibichalen, SUNDEN — 


Schwungmaſchine, lotrecht und REN au Helen } 


Nebenapparate dazu 


\ 


M 
Sammlungszimmer in unmittelbarer Verbindung mit 


3 
50 
7 


u 
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Modell der ae Pelle em an). 


. Auftriebapparat . i 
. Kommunizirende Röhren. . 
. Apparat zur Demonftr. d. Archimed. Prinzips 
.Skalen-Aräometer BE Art en: mn 


Segnerſches Rad 


. Kapillarröhren . . 
. Kolbenluftpumpe, dazu Nebenapparate 


Magdeburger Halbkugeln, Dajymeter, Glaskugel zur 
Beitimmung des Ipezifiichen Gewichtes der Luft 


. Apparat zur Demonftration des Mariottejchen a 


für Verdidtung und Verdünnung . 


. Gefrümmter Heber, Stehhheber . 
. Zorricelliiher Apparat . ; 

. Heberbarometer . . 

. Modelle der verjchiedenen Pumpen und ber Feuerſpritze 


Wellenlehre und Akuſtik. 


.Rad-Akkord-Sirene . . 

. Gebläfe mit Windlade (tefp. Biajetih) . 
. Zippenpfeife mit Schieber. . . 

. Desgl. mit Stempel 

- Zungenpfeife . 


Zwei Stimmgabeln auf Reſonanzlaſten 


.Monochord mit Zubehör . 
. Apparat für Klangfiguren 


Machſche Wellenmajdhine . 


. Glascylinder für Rejonanz . 


Dptif. 


. Einfadhere optiihe Bank . 
. Photometer nah Bunjen . . 
. Apparate zur Demonjtration des  Reflegions- und des 


Brechungsgeſetzes 


Convexſpiegel ® 


Concavſpiegel 


. Helioftat, wenn möglic, uhrhelioſtat 
.Verſchiedene Spalte. . i 
. Seh Linjen der verschiedenen Topen 
. Mehrere Auffangſchirme oe 
. Camera mit Linje und Glasplatte. 

. Mikrojfop j 


Farbige Geiatineblätier 
Farbenſcheibe für Schwungmaſchine 
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Ahromatiihes Prisma. . . . 2 2 2 2. 
Schwefelfohlenjtoffprisma . . » : 2 2. 


Winfelfpiegel . a ——— 
Sterejfop mit geometrifchen Bildern” . 
Einfaches Speltrojfop 

Berlegbares anatomijches Augenmodell 


Wärme und Meteorologie. 


. Mehrere Thermometer mit — — 


der Skala. 


. Therniometrograph . 
. Meſſingkugel mit Ring i 
. Apparat für die Ausdehnung der ten Körper 


Apparat für Wärnteleitung 
Leslieſcher Würfel . 
Daniellſches Hygrometer 
Pneumatiſches Feuerzeug 
Dampfbarometer . 


Modell einer Dampfmaschine. 
. Meteorologiihde Wandfarten . 


Magnetismus. 


. Mehrere Stabmagnete . 

. Hufelfen-Magazin- Magnet 

. Magnetnadel mit Stativ . 
. Declinatorium und Inclinatorium . 
. Stridnadeln zum Magnetijieren . 


NReibungdeleftrizität. 


. Verjchiedene Stäbe mit Neibzeug 

. Berichiedene elektriiche Pendel 

. Zwei gleiche Eleltrosfope . 

. Winterſche Elektrifirmajchine . 

. Nebenapparate dazu: atngrad, Stodenfpie, Rugel- 


tanz ac. 


. Sjolirihemel . 

. Einfadher Entlader . 

. Eleltrophor . 

. Selbiterregende Influenzmaſchine 

. Zerlegbare Leydener Flaſche .. 

. Mehrere größere Leydener hiaſchen 


Kondenſator. .. 


. Wajlerbad.. . 

. Gafometer (von Slas) . 
.Pneumatiſche Wanne 

. Berjchiedene Auffangecylinder 
. Mebßflafchen und — 
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Galvanismus. M 
. Zint: und Kupferplatte für den —— — 2 
. Mehrere Flaſchenelemente. . . 10 
. Zauchbatterie. . . ee 
. Verichiedene Elemente zur Demonftration.. er Bi 
. Klemmjchrauben verſchiedener Form . 10 

Drähte in verſchiedener Stärke, blank und ummidelt \ 
. Stromjchlüjjel (ev. Morfetalter). ». » 2 6 
. Strommwender . „ 12 
. Galvanojfop (Multiplitator mit aſtaticher Nadel) . . 60 
Tangentenbufjole . . . 40 

A ZBON BT ERONGARHPATOE gleich Voltameter nach 
Hofmann . . Be —— 
. Eleftromagnet . ir Ze ee er 
. Zwei Drabtrollen kür Induktion er Al ae ce 
. Junfeninduftor . . . 48 
Modell einer Dgnamomafchine, zugleich Motor. . 40 
. Elektriihe Klingel . . 5 
. Kleine Glühlampe auf Sao 22222003 
- Bogenlampe (Model) . . > 2 2 2 nenn. 80 
Thermoelement . . Er u TE: |! 
. Ein Ohm als Widerjtandseinheit Er u er a 


Chemie (j. a. Geräthe z. allg. Gebraud). 


. Reibichalen 

. PBlatintiegel i de A ee uhr Sr ai 

. Einige Hejjiiche Tiegel ka A a AR höch⸗ 
. Tiegelzange . .. EN re Re ſtens 
Lötrohr . . Fe u 250 


.Waſchflaſche, Trockenröhren 
.Retorten, 3. T. mit Tubus, Vorlagen dazu. 
; Trichterröhren 

. NReagenäsgläjer aller Größen mit Sehe A 
Glas- und Meilinghähne . 
. iltrierpapier und Filter. . . 

2. Mehrere hemiihe Thermometer . 
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B. 
(Apparate, die als wünjdensmwerth erachtet werden.) 


Einrihtungen und Geräthe zum allgemeinen Gebrauch 


132. 


134. 
135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143. 
144. 
149. 
146. 
147. 


148. 
149. 
150. 
151. 
152. 
153. 
154. 
155. 
156. 
157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167. 
168. 


Arbeitszimmer, in ——— mit — und Samm= M 
lungszimmer . . u —F nn 

Glasblaſetiſch mit Lampe . 

Abzugsſchrank, reip. Slastaften . 


Projektionsapparat (Skioptilon). . . » » 2. ..15% 
Galgen nad) — 2 . 50 
Sefundenpendel, re Chronometer oder Metronom . % 
Modelle der beiden NoniussÄrten . . » 2 2.20... 
Sculfathetometerr . . . ee er u Br 2 


Mikrometerfhraubenlehre . . 
Chemiſche Waage mit Öemictsfap v von 200 : abwärts 280 


NRöhrenlibele . . . 6 
Nicholſons Aräometerr 190 
Zwei Hahnbürettenn.7 
Glaswanne 
Waſſerluftpumpe und Bafterfirahfgebtäfe möglich 
am Erperimentittüh - . 
Mechanik. 
Adhäſionsplatten . 6 
Apparat für ftabiles und labiles Gleichgewicht 12 
Schwerpunftsfiguren . 10 
Berganlaufender Doppelfegel, ShinefifgerTreppenfteiger 5 
Einfadhe Federwaage . . - 5 
Modell einer Schnelwaage . . . » 2 22... 15 
deögl. einer Dezimalmaage - » > > 2 50 
Differentialflafhenzug - > > > 2 nn nn nn 36 
Reverſionspendeee.10 
Modell eines Uhrwerts j . 40 
Stoßmaſchine (Elfenbeinfugel und Marmorplatte . 10 
Dynamometer für Zug und Drud . . . 35 
Apparat für — — ee 
Einfahes Pyknometer . . RS 
Hydrauliſche Prele-. - - >» 2 2 2 2 2 2.2.18 
Bodendrudapparat . . ur a A 
Apparat für Drudvertheilung in Fiffiateiten ar 
Ausflußgefäß mit Druckröhren . . . 0. 18 
Mariottejche ade mit — . 8 
Heronsbal . . re ec 
Heronsbrunnen 5 
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AM 
169. Gartejianifher Zauder. . . » 2 2 2 6 
170. Aneroidbarometerr . . 2... er er MO 
171. Modelle der verjchiedenen Manometer. Bee a 
172. BPlateaus Apparat . 20 
173. Apparate für Gnbosmofe der. Fiaſiateiten und der 
Sale . . 20 
ellenlehre und atınit 
174. Lochſirene mit Zählwerf . . 2 2 2 2 2 nn. 40 
175. Screibjtimmgabel . . te 
176. Melde Apparat für Fadenſchwingungen u a 
177. Kundtſche Röhre mit Schraubzwinge . . 30 
178. Interferenzrohr mit ———— und Rundt 
Iher Rödre -. . . 2... > i . . 30 
—I er dr 
180:;: : 6 
181. Stabhbarmonia . . : 2 2 10 
182. Ein Sag Rejonatoren . » > 2 2 2 430 


183. Liſſajous Apparat . . 2 2 2 m nn nn. 60 
184. Spradrohr, Hörrohr . ; ’ 6 
185. ALuftitoßapparat i 6 
186. Apparat für empfindliche Flammen . — —9 
187. desgl. für ſingende Flammen.. 36 
188. Kautſchuckfaden oder nn * Erzeugung ft 
barer Wellen. . 0 
189. Bahbogen . . . 5 
190. Lippenpfeife von Glas zur Demonftration der 
Schwingungsbäude und Knoten oder — 


Szymanskiſcher Apparat . . . 45 

191.  Gasflammenmanometer mit rothem Spiegel . ah |: 
Dptif. 

192. Eine größere optiihe Bant . . . 2 ....... 200 
193. Kalklſpat in mehreren eye ee 
194.  Bolarijationsapparat . . . u  : | 
195. Nicolſches Prisma — eu 2 
196. ZQurmalinzange mit Präparaten de ie Ya Se en 
197. Apparat für Nemwtonjche Ringe . . =. 30 
198.  Interferenzprisma oder Fresnelſche Spiegel . 15 
199. Geradſichtprisma (mit Seo aber ohne | Ab⸗ 

lenfung) . . 30 
200. — Apparat. a ee 
201. Total rejleftirendes Prisma . . . > 2 5 


1897. 50 
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M 
202. Demonjtrationdgoniometer . .300 
203. Mehrere Gefäße mit parallelen Slaswänden . . 55 
204.  Spiegeljertant.. . 35 

205. Apparat zur objektiven. Darftelung ber Slammen- 
ſpektra . . ; 18 
206. Apparat für Umfehrung der Natriumlinie . . . 2 
207. Phosphoreszirende Körper. . - . © »2 28 
208. Fluoreszirende Körper. . . » 2 2 22. BB 
209. Farbenſcheiben . Be ra 
210. Stereoſtkopiſche Trommel de ar ra a Mr he er 

Wärme und Meteorologie. 

211. Lineal aus zwei verjchiedenen Metallen . . . . 5 
212. Looſers Differential-Thermojfop . 120 
213. Apparat für | der ‚fälligen Körper (Modell 20 
214. Wajlerdilatometer j 30 
215. Miſchungskalorimeter . . FE Er ER | 
216. Apparat für ſpezifiſche Wärme on 
6 


217. NReibungdapparat . ; 
218. Metallthermometer für Marimum und Minimum . 27 


219. Zwei große Hohlipiegel 


220. Papinſcher Topf - - > > 2 2 nn nenn. Do 
2231. Eislalorimdr -. -. . -. : 2: 2 22.20. 
222.  SKalorimeterthermometerr. . » > 2 2 2.08 
223. Biychrometer . TE a 
224. Eiſerne Flaſche für Kohlenfäure . a ee — 
225. Gefrierbomben aus Eijen — 
226. Davys — 8 Ns Au. A in een 2 
Magnetismus. 

227. Natürliher Magnet . ——— 9 
228. Kompaß (ev. mit Cardanifcher Aufhängung) —— 
229. Rahmen für magnetiſche Kraftlinien ee 

1 


230. Glasrohr mit Eijenfeilicht . 
231. Großer Stab aus weichem Eifen zur Demonftration 


der Erd-Induftion . . 5 
232. Apparat zur Demonjtration der Abnahme der r Wirkung 
mit der Entfernung . . 30 
233.  Magnetometer . j ga ir ea 
Reibungselekirigilät 


234. Upparat zum nen des —— — der 
Elektrizität . - . 15 
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M 
235. Influenzmaihine . 2 2 2 on nee. 40 
236. Leydener Batterie. > 2 2 m nennen 40 
237, Henleys Entlader . . . 15 
238. Geaichtes Eleftrometer (3. B. nad Sopmänst) . 40 
239. Laneſche Makflaihe. . . . 15 
240. Bertheilungsapparat . RE 
241. Elektriſches Ei, zur Zuftpumpe paſſend a | 
242. Riesſches Luftthermometer (Modell). . . ..10 
243. Apparate zum Nachweis d. elektr. Potentials . . 100 
244. Apparat zum Nachweis des ah — 20 
245. Horizontalpendel. . . 15 
— 

246. Bohnenbergers Elektroſkoog.. 498 
247. Ein Amperemeter, offenes Modell........ 40 
248. Ein Voltmeter, desgl. . . a a er ze, de ar 
249. Einfache Wheatſtoneſche Brůcke da ee ee 
250. Geaichter Widerftandsfaß -. . > 2 2 202020. 50 
251. Galvanoplaftiiher Apparat . . » 2 2 222... 18 
252. Wagnerſcher Hammer . RE Te |: 
253. Apparat für Foucault | Ströme - 2 380 
254. Morje-Telegrapd . . . RE en : | 
255. Demonftrationstelephon . >» > 2 2 2 630 
256. Mikrophon. . ne ee 
257. Ampoͤres Geftell in moderner Form 2 a 
258. Galvanometer mit Spiegelabletung . . . » . . 60 
259.  Magnetseleftriiher Rotationsapparat . 45 
260. Rechteck aus —— mit Dagnetnabeln fir ver- 

jchiedene Verſuche . . Ne 10 
261. Einfacher Rheoitat . » > 2 2 2 nenn. 20 
262. Apparat für Wärmewirkung.... 4230 
263. Thermojäule . re. 28 
264. Geislerſche und Hittorffiche Röhren. i 20 
265. Apparat zur Demonitration der Sundamentaler 

Icheinungen d. Magnetindult. . . > 
266. Magnetselettriihe Maſchine . . ... 50 
267. Modelle der verſchiedenen Anierwidelungen = 100 
268. Handdynamomaſchine . . . = 2. 180 

Chemie. 

269. Kupferbirne für Sauerjtoffentwidelung 
270. Wafjerjtoff-Apparat . de 


271. Apparat zur Zufammenſetzung des Waſſers aus 200 
Waſſerſtoff und Sauerftoff i 
50* 
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272. Schwefelwafjerftoff:Apparat . 

273. Kugelröhren aus jchwer ichmelzbarem Glas . 

274. Kalibrirte Eudiometer . . höd- 

275. Einige U-Röhren mit Platin und Kohlen-Efet: iten® 
trode zur Berfegung von Salzen . . 200 

276. Mehrere Gajometer von Sint niit eingeigeilter 
Waſſerſtandsröhre 


Bemerkung: Die eingerückten geilen enthalten die für den phyfi⸗ 
kaliſchen Unterriht auf der Unterfiufe erforderlidien Apparate. 


5) Preußiſcher Beamten-Berein. 
PBrotektor: Seine Majeftät der Kaiſer. 


Der im Jahre 1876 in Leben getretene „Breußijche Be: 
amten=zBerein in Hannover“ jucht auf der Grundlage der 
Gegenjeitigfeit und Selbithilfe die wirthſchaftlichen Intereſſen des 
Deutihen Beamtenjtandes zu fördern. 

Zur Aufnahme in den Verein find berechtigt: Reichs-, Staats 
und Kommunal-Beamte (einfchlieglih der unbefoldeten), Amts— 
und Gemeinde-Voriteher, Standesbeamte, PBoftagenten, ferner Be: 
amte der Sparkaſſen, Genofjenjchaften und Kommandit= Gejell- 
ihaften, Geiftliche, Lehrer, Rechtsanwälte, geprüfte Architekten 
und Ingenieure, Nedakteure, Aerzte und Apotheker, Thierärzte 
und Zahnärzte, Offiziere 3. D. und a. D., Militär-Merzte, 
Militär-Apothefer und — Militär-Beamte, ſowie die auf 
Wartegeld oder Ruhegehalt geſetzten Beamten. 

Zuläſſig iſt auch die Aufnahme von weiblichen Beamten 
(3. B. Lehrerinnen, Aufſeherinnen u. ſ. w.) und von Privat— 
beamten. Auch Beamte der Standesherrichaften, Wirthichafts- 
Snipektoren und Gutsverwalter, Molkereibeamte, Grubenbeamte, 
ssabrifbeamte, Beamte der Dampfteffel: Revifionsvereine und alle 
PBerjonen, welche fich im Worbereitungsdienfte zu den oben aufs 
geführten Beamten-Klaſſen befinden oder im Heere auf Civil: 
verjorgung dienen, fönnen in den Verein aufgenommen werden. 

Die Frauen, Witwen und Kinder von Beamten find in die 
Lebensverjicherung3-Abtheilung nicht aufnahmefähig, wohl aber 
fönnen für fie und von ihnen Kapital-Leibrenten= und Begräbniss 
geld-Berjicherungen abgeſchloſſen werden. 

Der Verein jchließt Lebens-, Kapital», Leibrenten- und Bes 
gräbnisgeld-Berjicherungen ab und gewährt feinen Mitgliedern 
Kautions- und andere PBolicendarlehen. Kautionsdarlehen ge= 
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währt der Verein auch ohne den Abſchluß einer Lebens: 
verjiderung zu fordern. 

Die Lebensverjicherung behält auch im Kriegsfalle bis zur 
Höhe von 20000 AM ohne Saplung eines Prämienzufchlage3 oder 
einer Kriegsprämie ihre Giltigkeit. 

Der Verficherungsbeitand betrug nach dem jegt erjchienenen 
20 Geſchäftsberichte Ende 1896: 

265544 Lebensverfiherungd:Policen über. . . 122023300 # 
9080 SKapitalverjicherungs-Policen über. . . 21407150 = 
9158 Begräbnisgeldverficherungs-Policen über 3854800 = 
44782 Bolicen über . . » : 2.2. . 147285250 MH 
und 909 Leibrentenverfiherungs-Bolicen über . 331747. M 
jährliche Rente. 
Im Geſchäftsjahre 1896 ift ein Ueberſchuß von 
1374033 M 06 Pf 
oder 33,35 % der Prämien für Lebensverjiherungen (gegen 
1241557 MH 61 Pf im Jahre 1895) erzielt. 

Die Gemwinn= und Berluft-Rehnung für 1896 ſowie die 

Bilanz lauten nad dem Geſchäftsberichte wie folgt: 


(fiehe Seite 782—737.) 


Da3 eigene Vermögen des Vereins, welchem direkte Paſſiva 
nicht gegenüberftehen, beläuft jich bereit auf 4395 753 M 03 Pf. 
Aus den Zinſen dieſer Fonds können ſämmtliche Verwaltungs 
fojten bejtritten werden, jo daß die ganzen Ueberſchüſſe den Ver: 
jiherten zu Gute fommen. 

Für die eriten 20 Geſchäftsjahre find den Vereinsmitgliedern 
5613448 M 86 Pf Dividende gezahlt worden, wovon auf dag 
Sahr 1896 870619 40 Pf entfallen. 

In demjelben Zeitraume wurden an fälligen Lebensver- 
fiherungsjummen 6574734 M 92 Pf gezahlt. 

Die Kapitalverfiherung eignet fih auch zu Ausſteuer-, 
Studiengeld- und Militärdienftverfiherungen. 

Sn der Sterbefafje kann ein Begräbnisgeld bis zu 500 #H 
auch auf das Leben der Frau und ſonſtiger Familien-Angehörigen 
verfichert werden, ohne daß es zur Aufnahme einer ärztlichen 
Unterfuhung bedarf. 

Die Direktion des Preußischen Beamten-Bereins in Hannover 
verjendet auf Anfordern die Drudjachen desfelben unentgeltlich 
und portofrei, ertheilt auch bereitwilligjt jede gewünjchte Auskunft. 


A. Einnahme. Sen und Berluft- 














ap 


e 


* 


a. 
b. 


. VUeberihu aus 1895, zu vertheilen in 1896 


s ons Nefjerven: 


10. Nicht abe Guthaben v vorzeitig aufge- 


1. Ueberträge aus dem Borjahre 


Prämien-Rejerven: 

1. ee Lebensverſicherungen 
Sterbekaſſenverſicherungen 

« MNentenverficherungen 
Kapitalverfiherungen . 

- Sapitalien aus Üebensverfiherunge- 
Dividenden 


e. Brämienüberträge 

d. Shaden-Rejerve: 
für Sterbefälle der Lebensverfiherung 

- Gterbefälle der Sterbelaſſe ir 
- wmerhobene Guthaben aus fällig ge⸗ 
wordenen Kapitalverſicherungen . . — 
für unerhobene Guthaben aus falli ge⸗ 
wordenen Kapitalanſammlungen der Lebens— 
verſicherungs⸗Dividenden 


Dividenden zur Auszahlung an die 

auf Todesfall Verfiderten: 

1. Ende 1895 nicht a Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Dividenden . 

2. Aus dem Ueberſchuſſe von 1895 find den 
Lebensverficherten ala Dividende überwieſen 


nem: 


750 111j66| 816 792/39 





. [2 240 24218 
872 46728 


562 857194 





1. Sicherheitsfonds . . 
Zumeifung aus dem Ueberfchuffe von 1895 
2. Kriegd-Refervefonds . 
Zumeifung aus dem Ucberfchuffe v. 1895 
8. Beamten-Penfionsfonds 3 
Zuwachs im Jahre 1896 . 
4. Dividenden-Ergänzungsfonds. . 311 218163 
Zumeijung aus dem el v. 1895| 50 786/28 


5. Kautionsfonds . .| 94 446161 
: 10 797/20 


2 612 710.08 


600 104167 


143 816/98 





861 = 


105 24381 


Zuwachs im Jahre 1896 . j 
6. DIENEN * —— an Police 
Darlehen . . 
1. Töchterfonds 
Zuwachs im Jahre 1896 . 
8. Fonds für Sursverlufte . 
Zumeilung aus dem Ueberfhuffe v. 1895 
9. Nicht erhobene Rüdfaufsmwerthe aus Lebens— 
verfiherungen 


725424 


— 
60 000) — 


| 


8 7— 


68 





49 064 84 
10 945/66 


21 15511 


hobener Kapitalverfiherungen . . 
11. Nicht erhobene Guthaben aus aufgehobenen 
Ba a ange der —— 
en — 


ſicherungs⸗Dividen 


2 — 
für pc hält Jedi auf den Todesfall. |4 119 668/05 
« Sapitalverfiherungen auf den Erlebensfall — 


14792 
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Rechnung für da8 Jahr 1896. B. Ausgabe, 
“4 \Pr 


1. Beriheilung des Ueberſchuſſes a. d. Sabre 1895: 
a. zum Sicherheitsfonde . . ; 
b. » Striegsrefervefonds . 

c. zu Dividenden an Bebensverficherte 

d. zum Beamten-Penfionsfonds . . 

F -« Dividenden-Ergänzun sfonds . 


-« Fonds für Kursverlufte. . - 1 241 557/61 


2. äden aus dem Borjahre: 
Sterbefälle der — 
gezahlt. 
zurüdgeftellt . eo 
Sterbefälle der Sterbeafie: 
a. gezahlt. . i 
b. zurüdgeftellt . —F 
Unerhobene Guthaben fällig geworbener Kapital- 
— 
a. gezahlt.. 
—— 
Fällig gewordene Kapitalanfammiungen aus 
—— 
a. gezahlt 
b. zurückgeſtellt. .. 
3. Schäden im Reipmungsjehre 
a. Bei Üabebfalineziiäcrungen 
1. durh Sterbefälle in der ebensverſiche⸗ 
run ——— 
a. gezahlt. . 
ß. zurüdgeftellt . i 
2. durd Ablauf der Berficherungsgeit i 
8. dur Sterbefälle in ber Begräbnisgeld- 
ee 
ez 
5. geheilt. 
b. für Rapitalien auf den Griebensfalt. 
ec. Renten: 
a. guablt . 
B. Anrüdgeftellt : 
d jonftige fällig gewordene Verficher: 
1. de 
a. gezablt. . 
8. zurüdgeftellt . a rd 
2 engen aus Lebensverſicher.⸗ 
Dividenden: 
a. gezahlt . 
ß. zurüdgeftellt . an 
4. Ausgaben für vorzeitig anfgelöfte Ber- 
fiherungen: 
a. zurüdgefaufte Rebensverfiherungen: 
a. gezahlt für die Borjahre . 1159,60 M, 
ac. Re 2 
8. zurüdgeftellt |. d. Borjahre 2 ' 
für 9618 968, 2M= 


102 900 — 


800 — 


2 000 — 


336/03 


816 4001 — 
102 9001 — 


88 142.25 


159 908 — 


884 400 — 


22 469 68 





26 589/95 


A. Einnahme. Gewinn- und Berinf- 
M 7 Pr 'B 


c. für Sterbelafjenverfiherungen 
= Rentenverfiherungen } 
» SRapitalverfiherungen . 
= zur — — verwandie 2 
bensverfiherungs-Dividenden . ’ 

3. Zinfen und Miethderträge. 
Binfen: 

für Hppothefen . ; 

:» SKautiond= und Bolicendarlehen 

auf Effeten . . 

: Bantguthaben, fowie Verzugszinfen 
Miethserträge aus den — im * 
ſchäftshauſe Raſchplatz 13 . . 
.Kursgewinn aus verkauften Effekten 
Bergütung der Rückverſicherer 
Sonftige Einnahmen . 


me 


6 277 66928 


eaP 


43 873 2496 
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Rechnung für das Jahr 1896. B. Ausgabe. 
M# |\P M Pf 


b. aufgehobene Kapitalverfiherungen: 
a. gezahlt für die Vorjahre „ 20 679,58 4, 
für 1896 183 742,63 #4 = 
8. zurüdgeftellt f. d. Borjahre 475,53 M, 
für 1896 22086,24 4 = 
ce. aufgehobene Kapitalanfammlungen aus Les 
bensverfiherungs=-Dividenden: 
a. gezahlt für die Borjahre. 8,45 M, 
tür 1896 27 920,21 .# = 
B. zurüdgeftellt f. d. Borjahre 139,47 M, 
für 1896 10,814 = 
d. aufgehobene SER HUB ANDEN. 
a. gezahlt für 1896 — 
3. zurückgeſtellt für 1896 
5. Lebensverſicherungs⸗Dividenden an die 
—— 
a. gezahlt für 1895 
. Die Borjahre 
b. zurüdgeftellt für 1895 
Die Vorjahre 
6, Rückverſicherungs-Prämien 
7. Agenturprovifionen .. ; 
8. Berwaltungstoften einſchl. ber Steuern i 


9, Abicdhreibungen: 
1% auf Grundſtück Raſchplatz Nr. 13 von 
228 174,72 M 
75°%% auf Uteniilien von 2 628,06 
10, Kursverluſte auf verfaufte Effekten und 
Baluten: 
Kursrüdgang der eigenen Effekten . 
11. Brämienüberträge . 


12. Brämien-Rejerven Ende 1896: 
. für Pebensverfiherungen 
«e Sterbefaffenverlicherungen . 
= Rentenveriiherungen 
= Sapitalverfiherungen 
. Kapitalien aus Lebensverfiher.-Dividenben 
13. Sonitige N) 
. Eicherheitsionds 5 
Kriegs-Reſervefonds 
Beamten⸗Penſionsfonds. 
——— 
. Kautionsfonds . . 
Sicherheitsfonds * Veilute an Policendar 
lehen —F — Be 
Toͤchterfonds 
Fonds für Kursverlufte 5* 
14. Sonſtige Ausgaben: 
für Erweiterung der elektr. — a 
15. Ueberſchuß Fr 


= = 


eenep 


CD 3 m 1 OD 


; 809823 


. 119375646 08 


.12 494 705,86 
10216319137 
969 040,02 


154 422121 


22 511/77 





670 991194 
58 582/50 
79 119172 


2 231175 
1 971/05 





475 490/84 


12 612 710/08 


600 10467 
143 816198 
361 99991 
105 243/81 


7 254:24 
1 209'68 


60 000! — 








176 933/98 


28 078/74 


4 881140 





816 792/39 


127 300 12 





4 202,80 


18 889/04 





83 58] 202117 


3 892 839:37 


203/06 


1 374 08306 
48 378 249160 
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Activa. Bilanz vom 
M H 
1. Wechſel der —— oder Garanten — 


Beiöäftshaus in Hannoner, W i6 
eihäftshaus in Hannover, Ra lag 18 
% 1° Abjhreibung . . 

(Miethsertrag 1896 = 3652 M so mr) 

3. Hupothefen . . . —F 

4. Darlehen auf Werthpapiere 

5. Werthpapiere: 

a. Staatspapiere: 

1100000 #4 4°% Preuß. konſ. Staatsanleihe, 
Kurswerth am 31 — 1896 bezw. Ankaufs⸗ 
preis. . . „1142431,40 4 
651500 M si/ * Deuiſche 
Reichsanleihe, Kursmwerth am 
81./12. 96 bezw. Anlaufspreis 567 411,00 « 

b. Pfandbricfe . . — a Far a 

c. Kommunalpapiere . . 

d. Sonjtige Werthpapiere: 

200000 A 8"/°%% Hann. ———— 
Obligationen, Antaufspreis . . 
6. Darlehen auf Bolicen: 

a. Policendarlchen innerhalb des Rückkaufs— 
werthes . 

b. Bolicendarlehen unter Stellung von Bürgen 

7. Kautions⸗Darlehen an Beamte: 

a. Kautions-Darlchen unter Verpfändung von 
Lebensverfiherungss»®Bolicen . 

b. Rautions«e Darlehen ohne Berpfändung ı von 
Lebensverfiherungs-Policen ; 

8. Reichsbankmäßige Wechſel 

9. Guthaben bei Banfhäufern: 

a. Guthaben bei der Reichsbank. 

b. Bantier-Guthaben, ia durch Sauftpfand 
an Werthpapieren. . 

10. Guthaben bei anderen Berfiherungs-efel- 
fhaften . . 

11. Rücftändige giuſen: 

a. Rückſtändige fällige Hypothekenzinſen. 

b. Am 31. Dezember 1896 noch nicht tätige, 
auf das Jakr 1896 fallende Zinfen . 

12. Ausftände bei Agenten . 

13. Geftundete Prämien. . . 

14. Baare Kaffe am 31./12. 1896 

a? nventar — 

Abfchreibung 75% en 
16. Sonftige Aktiva: 
Eiſerne und fonftige laufende Vorfhüffe . 







1 910.077 
| 
er 


1 918 730,18 


1 363 7929 


89 750 2754: 
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‚ Altien- oder Garantie-Sapital . 
Siche die unter 2 und 3 fpeciell aufgefü eführten, 
in — vorhandenen Reſervefonds 
—— 
Sicherheitsfonds Ir 
3. Specia-Nefernen: 
. Kriegs-Refernefonds . . 
. Beamten-Benfionsfonds. . 
4 Dividenden-Ergänzungsfonds 
Kautionsfonds . 
Ä em für Berlufte, an Policendar- 
leben . . ; 
Töchterfonds . 
. Fonds für Kursverlufte . ; 
4. Schaden-Rejerven: 
. für angemeldete Sterbefälle der Lebensver- 
* herung . 
‚für a meld Sterbefälle der Begrãbnis⸗ 
— cherung 
ür unerhobene fällige Kapitalverſicherungen 
. für unerhobene Guthaben aus fällig ge 
wordenen Sapitalanfamml. der Dividenden 
. Brämienüberträge . ; 
6. Brämien-Referven: 
für Lebensverfiherungen 
« GSterbefafjenverfidyerungen 
« Leibrentenverfiherungen 
» Sapitalverfiherungen ._. j 
- Sapitalten a. 2ebensverfiherungs-Divid' 
, Gewinn-Referven der Berficherten ; 
, Guthaben anderer —— en bezw 
Dritter . . 
h Baar-Sautionen . ; 
10. Sonftige Paſſiva: 
- Bordem Fälligkeitstermine geleiſtete Zahlungen: 
I; Bebenkuat- Prämien . . . 15 8834,75 M 


- 


* 


—— Pi a Ai 


— 


2. Sterbekaſſen-Prämien . . . 441,50 = 
3. Zeibrentenverj.-Prämien . . 57868,58 = 
4. Kapitalverj.-Beiträge . . . 80112,20 =» 
5. Verjchiedene Aſſervate . . 111 086,02 =» 


. Zombarddarlehen bei der NReihsbanf . . . 
. Nicht abgehob. z. Zahlung ftehende Beträge: 
1. Lebensverfiherungs-Dipidenden für 1895 . 
2. Desgleihen für die Vorjahre . . . 

3. Rüdfaufswerthe aus 2ebensverfiherungen 
4. Guthaben aus Kapitalverfiherungen 


5. Guthaben aus vorzeitig aufgelöjten a 


anfammlungen der Dividenden 


1. ueberſchuß 


600 104167 
143 816198 
861 999191 
105 243181 


7 254/24 


1 209168 
60 0001 — 


149 9001 — 


4 270/95 


214 8381 — 
500 5001— 


79 119|72 
8 098123 
8 812112 

22 511|77 


150/08 


Passiva. 
M 


2 612 710/08 


1 279 629129 


154 170/95 





828 529/92 
1 874 088106 


39 780 276147 
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8) Achtundfiebzigfter Kal resbericht über die Wirkſamkeit der Schleſiſchen Blinden— 
nterrichtsanftalt im Jahre 1896. 






































Zahl der Zöglinge u — Aus dem Re BE 
über» | I = Anftalt ‘= 
Zöglinge | deimbek, 1 —— —— — — 1883 
haupt | 998 mohner Sune | märne| weib⸗ | cvane | fatho« udiſch Bres⸗ Lieg-⸗ Dp- |, 5” 
m | mw | m. liche | liche Jaciich | Lich |) ’| Tau nig | peln 155 
Ende 1895 verblieben... 133 | SU | 39 3 1122 8 3 65 66 2 7 21 37 2 
Aufgenommen wurden im 
Laufe Des Jahres 1896 . 82 | 19 | 10 1 30 — ——— 17 16 — 4 | 7 11 — 
Im Laufe 1896 waren | 
Zöglinge 116699 499 A Jıs2]l 9 4 | 82 81 21871 28 8 | 2 
Im Laufe 1896 gingen ab 3|24| 7) 1 32 1 — 15 8 | — | 13 bj 1 ] 
Ende 1896 verblieben... | 13221 75|)42| 83 Joa] Ss | I 697 | 2 | a ı 23 34 | I 











Als Erwachſene nur Arbeitsunterricht 

ala Er— aus der Schule 
männ- weib- Sum- | wadıfene aufs] der Anſtalt 
liche liche me genommen ausgetreten 
| | m. | mw. JE. |m. | mw.| ©. 









Schul⸗Unterricht Muſik-Unterricht 









weib⸗ Sum- ſmänn- weib- Sum— 
liche me liche | liche me 


männs 


liche 


























Ende 1895 verblieben... — 
Dazu kamen 1896 ..... 9 Be. 
Unterridhterhieltenimgangen] 83 22 55 44 8 52 42 33 3»1—!—-1-|-|-1- 
Im Laufe von 1896 gingenab]| 6 3 9 8 2 10 13 5 8 I-!-|I—-I-1|-—-I-— 
Ende 1896 verblieben... | 7 | 9) 6 86 6 2 | 9) 281 571 —!—1I—I— — — 
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Berleihung von Orden und Ehrenzeichen. 


Aus Anlaß der diesjährigen Anmwejenheit Sr. Majeität des 
Kaiſers und Königs in der Rheinprovinz und in der Provinz 
Hefjen-Nafjau Haben nachbenannte, dem Refjort der Unterrichts- 
Verwaltung ausjchließli oder gleichzeitig angehörige Perſonen 
erhalten: 

A. in der Rheinprovinz: 
den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
a Oswald, Profeffor, Landichaftsmaler zu Düſſel— 
orf, 
von Hartmann, Regierungs-PBräfident zu Aachen, 
Freiherr von Rheinbaben, Regierung PBräfident zu Düffel- 
dorf, und 
Dr. jur. Wentzel, Regierungs-Präfident zu Goblenz; 
den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
Dr. Deiters, Geheimer Regierungsrath, Provinzial: Schulrath 
zu Coblenz, 
Fink, Ober-Regierungsrath zu Cöln, 
Hundrieſer, Profejlor, Bildhauer, Mitglied der Akademie der 

Künfte zu Charlottenburg, 

Intze, Profeflor, Geheimer Regierungsrath, Rektor der Technischen 

Hochſchule zu Aachen; | 

den Rothen Adler-Orden vierter Klafje: 
Dr. Baron, ordentlicher Profefjor an der Univerfität zu Bonn, 
D. = Bender, ordentlicher Profeſſor an der Univerjität zu 
onn, 
Dr. Börner, Direktor de3 Realgymnafiums zu Elberfeld, 
Dr. Bräuler, ordentlicher Profeſſor an der Techniſchen Hoch— 

Thule zu Aachen, 

Brand 0 Schulratd, Stadt: und Kreis: Schulinjpektor 

u Cöln, 

Dr. Salfcher, Profeſſor, Direftor der Oberrealihule und des 
Progymnafiums zu Bonn, 

Kaiſer, 3 — am Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium zu Cöln, 
Dr. Kaiſer, Profeſſor, Direktor der Oberrealſchule zu Barmen— 

Wupperfeld, 

Dr. Keller, Schulrath, Kreis-Schulinſpektor zu Aachen, 
Kelleter, Schulrath, Kreis-Schulinſpektor zu Mayen, 
Dr. Kirſchkamp, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu 


Bonn, 
Klein, Schulrath, Kreis-Schulinſpektor zu Boppard, 
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—— —— Pfarrer und Orts-Schulinſpektor zu Kal! 

ei n, 

Dr. von Mangoldt, ordentlider Profefjor an der Techniſcher 
Hochſchule zu Machen, 

Dr. Neumann, PBrofefjor, Gymnafial-Oberlehrer zu Barmen, 

Nohl, Direktor der ftädtiichen höheren Mädchenſchule umd 
Lehrerinnen=Bildungsanftalt zu Neuwied, 

Rocholl, Hiftorienmaler zu Düfjeldorf, 

Dr. Schlüter, ordentlicher Profeſſor an der Univerfität zu Bonn, 

Schupmann, ordentlicher Profefior an der Techniſchen Hod- 
Ihule zu Aaden, 

Dr. Shwering, Profeſſor, Gymnafial-Direktor zu Düren, 

Stiller, Profejfor und Direktor der Kunjtgewerbejchule zu 
Düffeldorf, 

Dr. Ungar, Medizinalrath, Kreisphyjifus und außerordent: 
Iiher Profeſſor an der Univerfität zu Bonn, 

Weiland, Profeſſor an der Oberrealfhule zu Cöln, 

Dr. Weſſig, Schulrath, Kreis-:Schulinjpektor zu Kleve, 

Dr. ®irjel, Direktor des Kaifer Wilhelms-Gymnaſiums zu Cöln, 

Dr. ne and, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu 

onn; 

den Königlichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe: 

Dr. Loerſch, Geheimer Juſtizrath, ordentlicher Profeſſor der 
Rechte an der Univerſität zu Bonn; 
den Königlichen Kronen-Orden dritter Klaſſe: 

Dr. Juſti, Geheimer Regierungsrath, ordentlicher Profeſſor an 
der Univerſität zu Bonn, 

D. Kamphauſen, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu 


Bonn, 

ne Profeſſor, Landichafts: und Thiermaler zu Düſſel— 
dorf, 

Dr. Reuſch, ordentlicher Profeljor an der Univerfität zu Bonn, 

Schmitz, Profefjor, Architekt, Mitglied der Akademie der Künite 
zu Charlottenburg, 

Dr. Freiherr von la Balette St. George, ——— Medizinal⸗ 
rath, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Bonn; 
den Königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe: 

Horn, Reltor der Privat-Präparandenanſtalt zu Orſoy, Kreis 


örs, 
Steinbruch, Seminar-Oberlehrer zu Rheydt; 
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den Adler der Inhaber des Königliden Haus-Ordens 
von Hohenzollern: 


Eberle, Hauptlehrer und Organist zu Sobernheim, Kreis 
Kreuznach, 

Geller, Hauptlehrer zu Aachen, 

Kaul, evangeliiher Hauptlehrer zu Aachen-Burtſcheid, 

Koenlen, fatholiicher LXehrer zu Wachsweiler, Kreis Prüm, 

Kutſcher, Hauptlehrer, Organijt und Kantor zu Oberdiebad, 
Kreis St. Goar, 

Müller, evangeliiher Lehrer zu Spiejen, Kreis Dttweiler, 

Belper, Scheer, Küfter und Drganift zu Loͤberich, Kreis Geilen— 
kirchen, 

Remy, Lehrer zu Maulsbach, Kreis Altenkirchen, 

Schecht, katholiſcher Lehrer zu Malmedy, und 

Zimmer, Lehrer zu Forſt, Kreis Cochem; 


das Allgemeine Ehrenzeichen: 


Backhaus, Schuldiener am Realgymnaſium zu Barmen, 
———— Schuldiener am Real-Progymnaſium zu Rem— 
eid, 
Graf, Werkmeiſter und Hausmechaniker bei der Techniſchen Hoch— 
ſchule zu Aachen, 
Heſſe, Schuldiener am Gymnaſium zu Kreuznach, 
Mülfarth, Kaſtellan und Kanzleidiener beim Verwaltungsrathe 
der ymnajial- und Stiftungsfonds zu Göln, 
men Pförtner an den EHinifchen Univerſitäts— Anftalten zu 
onn, 
—— en bei der Techniſchen Hochſchule zu 
achen; 
Aus dem gleichen Anlaſſe haben erhalten: 
der Regierungs-Präſident von Heppe zu Trier den Cha— 
rakter als Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath mit 
dem Range der Räthe erſter Klaſſe, 
der ordentliche Profeſſor an der Univerſität zu Bonn 
Dr. Foerſter, 
der Provinzial-Schulrath Henning zu Coblenz, 
der Direktor des Friedrich-Wilhelms-Gymnaſiums zu Cöln 
Dr. Jäger 
den Charakter als Geheimer Negierungdrath, 
der ordentliche Profeſſor an der Univerjität zu Bonn Dr. 
Koefter den Charakter als Geheimer Medizinalrath, 
der Kreis-Schulinſpektor Dr. Ejjer zu Malmedy und 
der Kreis-Schulinſpeltor Mundt zu Jülich) 
den Charakter als Schulrath mit dem Range der Räthe 
vierter Klajje. 
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B. in der Provinz Heſſen-Naſſau: 
den Rothen Adler-Drden dritter Klaſſe mit der Schleife: 


Dr. Stodmann, Konfiftorial-Präfident und DOber-Regierungs: 
rath zu Wiesbaden; 


den Rothen Adler:Orden vierter Klaſſe: 


Dr. Bergmann, Direktor des Realprogymnafiums zu Fulda, 

Dr. Ebersbad, Profeſſor, Schulrath, Direktor des Real— 
progymnajiums zu Mrolfen, 

Dr. Hirſch, Direktor der Realichule und der höheren Mädchen— 
Ihule der israelitiſchen Religionsgejelihaft zu Frank— 
furt a. M., 

D. Dr. Sülicher, ordentlicher Profeſſor an der Univerfität zu 
Marburg, 

Dr. Körber, Krofeffor am Gymnaſium zu Fulda, 

Dr. Lehmann, ordentlicher PBrofeffjor an der Univerfität zu 
Marburg, 

Log, Semmar-Direltor und Stadtverordneten-Vorſteher zu 
Dillenburg, 

Neumann, Profeffor, ordentlicher Lehrer an der Kunft-Afademie 
zu Caſſel, 

Dr. Rehoru, Direktor der Eliſabethenſchule und des Lehrerinnen— 
Seminars zu Frankfurt a. M. 

Dr. Freiherr von der Ropp, ordentlicher Profeſſor an der 
Univerfität zu Marburg, 

Dr. Schulze, Direktor des Progymmafiums und der Realichule 
zu Homburg v. d. Höhe, 

Waldſchmidt, Profeffor am Gymnaſium zu Korbad; 

den Königliden — zweiter Klaſſe mit dem 

Stern: 

Graf Clairon D’Haufjonville, Wirkliher Geheimer Ober: 
Regierungsrath, Negierungs-Präfident zu Caſſel; 
den Königliden Kronen-Orden zweiter Klajje: 

Dr. Lahmeyer, Geheimer Regierungsrath, Provinzial: Schul: 
rat) zu Caſſel, 

Dr. Mannkopff, Geheimer Medizinalrath, ordentliher Bro: 
fejfor an der Univerjität zu Marburg, 

Steinmeß, Geheimer Dber-Regierungsrath, Kurator der Unis 
verjität zu Marburg; 
den Königliden Kronen-Orden dritter Klaſſe: 

Dr. Duden, Gymnafial-Direftor zu Hersfeld, 

Kolig, Profeſſor, Direktor der Kunft-Alademie zu Cajjel, 
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Dr. Melde, Geheimer NRegierungsrath, ordentlicher Profeffor an 
der Univerjität zu Marburg; 


den Königliden Kronen-Orden vierter Klafje: 
Amelungf, Rektor der Mädchen-Mittelſchule zu Caſſel, 
Meißner, Sekretär und Nechnungsführer der Kunſt-Akademie 
zu Gajjel, 
Schanze, Rektor zu Ejchwege, 
Stiebing, Kanzleirath, Kuratorial:Seftretär bei der Univerfität 
zu Marburg; 


den Adler der Ritter des Königlihen Haus-Drdens 
von Hohenzollern: 
Dr. Hartwig, Profeſſor, Direktor des Kaiſer-Friedrichs-Gym— 
nafiums zu Frankfurt a. M., 
Dr. Baehler, Provinzial-Schulrath zu Caſſel; 


den Adler der Inhaber des Königlihen Haus-Drdens 
von Hohenzollern: 
Ermentraudt, Lehrer zu Warzenbadh, Kreis Eſchwege, 
Fritz, Hauptlehrer an der Dompfarrichule zu Fulda, 
Herget, Lehrer zu Breitenborn, Kreis Gelnhaufen, 
Pfeffer, Hauptlehrer zu Marburg, 
Rohde, Lehrer zu Mörshaufen, Kreis Homberg, 
Schardt, Lehrer zu Eppenrod, Unterlahnfreis, 
Stoppel, Erjter Lehrer zu Eichen, Kreis Hanau; 
da3 Allgemeine Ehrenzeichen: 
Gabriel, Bote bei der Kunſt-Akademie zu Caſſel, 
Hirfchfelder, Schuldiener am Königlihen Gymnaſium zu 
ulda, 
en Särtnergehilfe am Botanischen Garten der Uni— 
verfität zu Marburg; 
Aus dem gleichen Anlajje Haben erhalten: 
der NRegierungs-Präfident von Tepper-Laski zu Wies- 
baden den Charakter als Wirklicher Geheimer Ober: 
Regierungsrat mit dem Range der Räthe eriter Klaſſe; 
der ordentliche Profeffor an der Univerjität zu Marburg 
Dr. Cohen, 
der Regierungs- und Schulrath Sternfopf zu Caſſel und 
der ordentliche PBrofeffor an der Univerfität zu Marburg 
Dr. Zinde 
den Charakter als Geheimer Negierungsrath, 
der ordentliche Profeffor an der Univerfität zu Marburg 
Dr. Gafjer den Charakter als Geheimer Medizinalrath. 
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BVerjonalsBeränderungen, Titel und Ordensverleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 
Es iſt verliehen worden: 
dem Kreis-Schulinfpeftor Platſch zu Oſtrowo der Charafter 
als Schulrath mit dem Range eines Rathes vierter Klaſſe. 
Es jind befördert worden: 
der Provinzial-Schulrath Geheimer Regierungsratd Trofien 
zu Magdeburg zum Ober-Regierungsrath, zugleich iſt dem: 
jelben die Stelle als Direktor des Provinzial-Schulfollegiums 
daſelbſt übertragen worden; 
zu PBrovinzial-Schulräthen 
der Rektor der Lateiniſchen Hauptichule und Kondireftor der 
Francke'ſchen Stiftungen zu Halle Dr. Becher beim Pro- 
vinzial-Schulfollegium zu Berlin und 
der Direktor de8 Matthias-Gymnaſiums zu Breslau Dr. 
Nieberding beim Provinzial-Schulfollegium dajelbft. 
&3 find ernannt worden: 
der Staatsminister von Kveller zu Kammin zum Ober-Prä— 
jidenten der Provinz Schleswig-Holitein; 
zu Kreis-Schulinſpektoren 
der bisherige Seminar:Oberlehrer Braune aus Halber— 
jtadt und 
der bisherige Seminarlehrer Dr. Maskus aus Berent. 


B. Univerfitäten. 
Univerfität Königsberg. 

Der bisherige außerordentlihe Profeſſor in der Mediziniichen 
safultät der Unwerfität Königsberg Dr. von Esmard 
iſt zum ordentlihen Brofejjor in derjelben Fakultät ernannt 
worden. 

Univerjität Berlin. 

Der außerordentliche Profeffor Dr. Tangl zu Marburg ift in 
gleiher Eigenſchaft in die Philoſophiſche Fakultät der Uni: 
verjität Berlin verfegt worden. 

Der bisherige Privatdozent in der Medizinischen Fakultät der 
Univerfität Berlin Dr. Siler ift zum außerordentlichen 
Brofeflor in derjelben Fakultät ernannt worden. 


Univerfität Breslau. 
Der ordentlihe Profeſſor Dr. Pohle zu Münfter it in gleicher 
Eigenſchaft in die Katholiſch-theologiſche Fakultät der Um 
verjität Breslau verfeßt worden. 
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Der Ständige wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter an der Landwirth— 
Ihaftsfammer für die Provinz Sclejien Dr. Auhagen zu 
Breslau ift zum außerordentlihen Profefjor in der Philo— 
ſophiſchen Fakultät der Univerfität Breslau ernannt worden. 

Univerjität Halle-Wittenberg. 

Dem ordentlihen Profeſſor in der Mediziniihen Fakultät der 
Univerſität Halle Dr. Fehling ift der Charakter als Ge— 
heimer Medizinalrath verliehen worden. 

Der Direktor der Francke'ſchen Stiftungen zu Halle Dr. Fries 
ift mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner Majejtät des Königs 
zum ordentlichen Honorar-Profeſſor in der Philojophijchen 
Fakultät der dortigen Univerfität ernannt worden. 

Univerfität Göttingen. 

Dem ordentlihen Profefjor in der Theologiſchen Fakultät der 
Univerfität Göttingen Konfijtorialratd D. Wiefinger it 
der Charakter als Ober-Konſiſtorialrath verliehen worden. 

Der bisherige Baltor Lic. theol. Althaus zu Brüggen in Han— 
nover in zum außerordentlichen Profefjor in der Theologilchen 
Fakultät der Univerjität Göttingen ernannt worden. 

Univerfität Marburg. 

Der bisherige Privatdozent Dr. Waentig zu Marburg ift zum 
außerordentlihen Profejjor in der Philojophijchen Falultät 
der dortigen Univerfität ernannt worden. 

Univerfität Bonn. 
E3 find ernannt worden: 

ber bisherige außerordentliche Profeſſor in der Evangelijch- 
theologiihen Fakultät der Univerfität Bonn Lie. Ritſchl 
zum ordentlichen Profeſſor in derjelben Fakultät und 

der bisherige Privatdozent Dr. Solmjen zu Bonn zum 
außerordentlihen Profeſſor in der Philofophiichen Fakultät 
der dortigen Univerjität. 


Akademie Münfter. 
Der bisherige außerordentliche Profeffor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Akademie Münfter Dr. Lehmann it zum 
ordentlichen Brofefjor in derjelben Fakultät ernannt worden. 


C. Mufeen u. ſ. w. 


Dem Direktor der Städtiihen Sternwarte zu Düfjeldorf Pro- 
feffor Dr. Luther iſt der Charakter als Geheimer Regierungs— 
rath verliehen worden. 

b1* 


146 





Dem Stadtbibliothefar Dr. Ebrard zu Frankfurt aM. it 
das Prädifat „Profeſſor“ beigelegt worden. 








D. Höhere Lehranftalten. 


Es ift verliehen worden: 
der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe 
dem Direktor der Klingerſchule (Oberrealfchule) zu Frank 
furt a. M. Brofefjor Dr. Simon; 
das Prädikat „DOberlehrer“ = 
denn Lehrer der ältejten Prinzen-Söhne Seiner Majeſtät 
des Kaiſers und Königs Kandidaten des höheren Schul- 
amtes Sachſe. 
In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt bezw. berufen worden: 
die Direktoren 
Gruchot vom Gymnaſinm zu Braunsberg an das Gymna— 
ſium zu Arusberg und 
Profeſſor Dr. Schirmer zu Lippſtadt an das Städtiſche 
Realgymnaſium zu Magdeburg; 
die Oberlehrer 
Adam vom Gymnaſium zu Rogaſen an das Gymnaſium 
zu Gneſen, 
Dr. Bartelt vom Katholiſchen Gymnaſium zu Glogau an 
das Gymnaſium zu Neiße, 
Horſtmann vom Gymnaſium zu Krotoſchin an das Gymna— 
ſium zu Rogaſen, 
Rotter vom Gymnaſium zu Beuthen an das Katholiſche 
Gymnaſium zu Glogau und 
Sn vom Gymnaſium zu Gneſen an das Gymnaſium zu 
Liſſa. 
Es ſind befördert worden: 
der Oberlehrer am Gymnaſium zu M.-Gladbach Dr. Gooßens 
zum Direktor des in der Umwandlung zu einer Realſchule 
begriffenen Realprogymnafiums zu Dülfen und 
der Oberlehrer an der Oberrealihule zu Elberfeld von Staa 
zum Direftor des Nealprogymmafiums nebſt Nealfchule zu 
Remſcheid. 
Es ſind angeſtellt worden als Oberlehrer: 
am Gymnaſium 
zu Rogaſen der Rektor Dr. Balcke aus Krotoſchin, 
zu Glogau (Katholiſches) der Hilfslehrer Haertel, 
zu Potsdam der bisherige wiſſenſchaäftliche Lehrer art der 
höheren Knabenſchule daſelbſt Dr. Morgeuroth und der 
Hilfslehrer Buhl, 
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zu Fürftenwalde der Schulamtsfandidat Dr. Rojenthal 
und 
zu Krotoſchin der Hilfslehrer Dr. Weigelt; 
am Realgymnajium 
zu Frankfurt a M. (Wöhlerſchule) der Hilfslehrer Dr. 
Gentſch; 
an der Oberrealſchule 
zu Charlottenburg der Schulamtskandidat Dr. Selmons; 
an der Realſchule 
zu Frankfurt a. M. (Ssraelitiihe Religions=-Gejellichaft) 
der Hilfslehrer Dr. Bondi und 
zu Frankfurt a M. Molerflyhtichule) der Hilfslehrer 
Dr. Wohlfeil; 
am Realprogymnaſium 
zu Spremberg der Hilfslehrer Goette. 


E. Schullehrer= und Lehrerinnen=Seminare. 
Es jind befördert worden: 
zu Oberlehrern 
am Scullehrer- Seminar zu Cornelimänjter der bisherige 
ordentliche Seminarlehrer Nelleßen und 
am Scullehrer-Seminar zu Büren der bißherige ordent- 
lihe Seminarlehrer Weinftod zu Elten; 
zum ordentlichen Seminarlehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Münftermaifeld der bisherige 
Zweite Bräparandenlehrer Wagner zu Simmern. 
Es find angejtellt worden: 
als ordentliche Lehrer 
am Sculehrer-Seminar zu Koſchmin der bisherige kom— 
miſſariſche Lehrer an dieſer Anftalt Armin, 
am Schullehrer-Seminar zu Cornelimünſter der bisherige 
Volksſchullehrer Klinfhammer aus Hirzenach und 
am Seminar für Stadtjhullehrer zu Berlin der bisherige 
PBräparandenlehrer Borger aus Berlin. 


F. Bräparandenanftalten. 


An der Präparandenanftalt zu Simmern ift der bisherige 
Seminar-Hilfslehrer Wiegand zu Münftermaifeld als 
Zweiter Präparandenlehrer angeftellt worden. 


G. Deffentlihe höhere Mädchenſchulen. 


Der ordentlichen Lehrerin an der Städtiichen höheren Mädchen— 
Idule zu Bromberg von Ehappuis iſt das Prädikat 
„berlehrerin“ verliehen worden. 
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H. Ausgeſchieden aus dem Amte. 


1) Geſtorben: 

Dr. Biſchoff, Gymmafial-Öberlehrer zu Berlin, 

Dr. Breitſprecher, Realfchul-Direftor zu Breslau, 

Dr. Endemann, Profefjor, Realgymmajial-Direftor zu@&elle, 

Jenſen, Gymnafial-Oberlehrer zu Kiel, 

Korned, Progymnalial-Oberlehrer zu Kempen, 

Dr. Kortegarn, Direftor der Wöhlerfchule zu Frank: 
furt a. M., 

Mellin, Brofeffor, Nealgymnafial-Oberlehrer zu Leer, 

Neidel, Kreis:Schulinipektor zu Schönſee, 

= De Profeſſor, Nealgyınnafial-Oberlehrer zu 

erlin, 

Dr. Sind, Profeſſor, Gymnajial-Oberlehrer zu Neu: 
haldensleben, 

Schlüter, Profeſſor, Progymnaſial-Oberlehrer zuStriegau, 

Schüler, Muſikdirektor, ordentlicher Seminarlehrer zu 
Barby und 

Dr. Schultz, Gymnaſial-Oberlehrer zu Fürſtenwalde. 

2) In den Ruheſtand getreten: 

Beckſtein, Gymnaſial-Oberlehrer zu Neiße, 

Dr. Breyſig, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Erfurt, 

Jonas, ordentlicher u zu Habeljchwerdt und 

Neſemann, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Liffa. 


Inhaltsverzeichnis des September-Heftes. 


Era 

A. 128) Gejeß, betreffend die TZagegelder und Reiſekoſten der Staats- 
beamten. Bom 21. Jumi d. BB... 2 2 2 mn 6 

129) —— des Disziplinarverſahrens. Erlaß vom 8. Juli 
DE on 0 mal ee ee re 65 


Belanntmahung vom 6. Auguft d. 38. F 
C. 182) Anrechnung der Verwaltung einer Hilfslehrerſtelle an der 
nun ZurnlchrereBildungsanftalt zu Berlin auf die 
Hilfslehrerdienftzeit im unmittelbaren Schuldienfte. Erle 
— 12. Sun D. SE a — . 6 
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138) —————— der ——— — vom 19. Juni 


134) Ausführung des unterm. 16. Juni. 1897° Allerhöchſt voll 
zogenen Nachtrages zum Normaletat vom 4. Mat 1892 über 
die Befoldungen der Leiter und = der höheren Unter= 
ridhtsanjtalten. Erlaß vom 28. Juni d. 38. 

135) Anordnung der Thüren in den Gebäuden der höheren Lehr⸗ 
re und der Schhullehrer-Seminare. Erlaß vom 29. Juni 

136) Berechnung des Befoldungsdienftalter8 der techniſchen ꝛc. 
Lehrer an den ftaatlichen ——— Unterrichtsanſtalten. Erlaß 
vom 21. Juli d. Is. 

137) Remunerirung der nichtetatsmäßigen vollbeſchãſtigten wiffen⸗ 
ſchaftlichen Hilfslehrer an den ſtaatlichen höheren — 
anſtalten. Erlaß vom 24. Juli d. Is.. 

138) Form der Berichte über die Verleihung der feften Zulage von 
900 A an Oberlehrer der ftaatlichen und der unter Staats— 
verwaltung fichenden nidhtjtaatlihen höheren Lehranftalten. 
Erlaß vom 29. Auli d 

189) Verleihung des Ranges der Näthe vierter Klaffe an Direl- 
toren von Nichtvollanſtalten und an Brofefforen höherer 
Lehranftalten. Belanntmahung . 

140) Verleihung des Charakters „Brofeffor“ an Oberlehrer höherer 
Lehranſtalien. Bekanntmachung . . . 


. 141) Außerordentlihe Kredite zur Ausführung von — 
bei den SchullehrerSeminaren. Erlaß vom 24. Juni d. Is. 

142) Stempelfreiheit der von den Ecminarijten auszuftellenden 
Reverſe. Erla vom 26. Augujt d. 38. 

148) Zufammenftellung der Frequenz der ftaatlichen Schullehrer⸗ 
und Lehrerinnen-Seminare der Monarchie im Sommer— 
ſemeſter 1897. 

144) Zuſammenſtellung der Frequenz der ftaatlichen Bräparanden 
anftalten der Monardie im Sommerſemeſter 1897 . 


. 145) Uchberführung von höheren Mädchenjchulen aus dem Ge 
ichäftsbereiche verichiedener Königlicher Regierungen in den 
Geichäftsbereih der betreffenden — —* 
Schulkollegien 


. 146) Anrechnung der im öffentlichen Schuldienfte der Furſien 
thümer Waldeck und Pyrmont zurückgelegten Dienſtzeit bei 
an von Alterszulagen für Lehrer. Erlaß vom 
15 

147) Geſchäftliche Behandlung der Anträge auf Anrehmung der 
im außerpreußiichen öffentlichen bezw. im Privatjchuldienfte 
zurüdgelegten Lchrtbätigkeit für die Gewährung der Alters 
zulagen. Erlaß vom 25. Juni d. 8... 

148) Gewährung von Beihilfen für KreissKonferenzen der Ele 
mentarlehrer und Lehrerinnen. Erlaß vom 24. Juli d. Is. 

149) — — von Schulgrundſtücken. Erlaß vom 


150) Neberficht üb aber“ die Zahl der bei dem Landheere und bei der 
Marine in dem Erſatzjahre 1896/97 eingeltellten Preußiſchen 
Mannjhaften mit Bezug auf ihre Schulbildung . 

151) Ferien» Ordnung für die ———— der beinvrovinz 
Vom 7. Auguſt d. Is. 
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152) Befugnis der Regierungen zur Drganifirung der örtlichen 
Schulverbände Erkenntnis des I. Scenates des Königlichen 
Oberverwaltungsgerichtes vom 19. März d. 38. 

158) Die Ausübung der Schulzudt, welche nicht nur den Lehrern, 
ſondern auch den Schulinſpektoren zuſteht, beſchränkt ſich 
nicht blos auf den Ort und die Zeit der Unterrichtsertheilung, 
ſondern auch auf das Verhalten der Schüler außerhalb der 
eigentlichen Unterrichtsſtunden. Das gerichtliche Verfahren 
iſt daher unzuläſſig, wenn die Grenzen der Amtsbefugniſſe 
nicht überſchritten werden. Erkenntnis des J. Senates des 
Königlichen Oberverwaltungsgerichtes vom 9. April d. Is. 

154) Verpflichtung der Betriebsgemeinden auf Grund des $. 53 
des Kommunalabgabengejeges vom 14. Juli 1893 zur Leiftung 
von Zujhüffen für Zwecke des öffentlihen Volksſchulweſens. 
Erkenntnis des I. Senates des ——— — — 
gerichtes vom 27. April d 


G. 155) Fahrpreisermäßigungen für ak Krante, Blinde, Zaub- 
jtumme und Ballen. Belanntmahung vom 28. Juni d. Is. 
Nichtamtliches. 

1) Bremiſches Geſetz, betreffend Abänderung des die Lehrer der 
Volksſchulen und Waiſenhäuſer betreffenden Geſetzes vom 
20. Februar 1881. Vom 31. Januar 1896. . . 

2) Jahresbericht der unter dem Allerhöchſtem Proteltorate Ihrer 
Majeftät der Kaiferin und Königin Friedrich ſtehenden a 
meinen Deutihen Penfionsanftalt für Lehrerinnen und 
zicherinnen für das Jahr 1896. Vom 13. Juni d. 38. . . 

3) Zufammenftellung der im Reſſort des Minifteriums der geiſt— 
lichen 2c. Angelegenheiten während des Jahres 1896 durd 
Allerhöchſte Erlafje genehmigten Schenkungen und Iegmwilligen 
Zumendungen. (Nah Kategorien geordnet) . . 

4) Normalverzeihnis für Die —— Sammlungen der 
höheren 2ehranftalten 

5) einer Beamten-Rerein. Broteftor: Seine Majeftät der 

aifer . 

6) Ahtundfichzigfter Jahresbericht über die Birffamteit der 

Schleſiſchen Blindenslnterrihtsanftalt im Jahre 1896 . . 
Verleihung von Drden und — —— 
Perſonalien 


Druck von I. F. Starde in Berlin. 
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Centralblatt 


für 
die geſammte Anferrichts-Derwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minifterium der geiltlihen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenbeiten. 





N 10. Berlin, den 15. Oktober 1897. 


— — 


A. Behörden und Beamte. 


156) Erläuterung zu Nr. 3 Abjag 2 der Örundfäße zur 
Ausführung der Beſoldungs-Aufbeſſerung für die mitt 
leren und höheren Beamten in der Kultusverwaltung. 


Berlin, den 6. September 1897. 
Durch die Beltimmung in Nr. 3 Abjaß 2 der mit meiner 
Rundverfügung vom 12. Juni d. 3. dorthin mitgetheilten Grund— 
jäbe zur Ausführung der Bejoldungs-Aufbeflerung für die mitt- 
leren und höheren Beamten in der Kultusverwaltung (Gentralbl. 
S. 471) joll vermieden werden, daß die vor dem 1. April d. Is. 
beförderten oder im dienftlichen Intereſſe verjegten Beamten von 
jpäter beförderten oder im dienſtlichen Interefje verlegten gleich- 
altrigen oder Ddienitjüngeren Beamten derſelben Kategorie im 
Bejoldungspdienftalter überholt werden oder in der höheren Stelle 
in Folge der allgemeinen Beſoldungs-Aufbeſſerung vorübergehend 
ein geringeres Einkommen beziehen, als fie in der früheren 
Stellung zu beziehen hätten, wenn fie in derjelben verblieben 
wären. 
Die Beitimmung greift daher nicht nur dann Platz, wenn das 
. Einfommen der betreffenden Beamten in ihrer jegigen Stelle am 
1. April d. 38. Hinter demjenigen zurüdgeblieben iſt, welches fie 
in der vorher von ihnen befleideten Stelle erhalten haben würden, 
falls fie in Dderjelben verblieben wären, fondern fie findet auch 
dann Anwendung, wenn die Beamten nady dem 1. April d. 38. 
in der vorher befleideten Stellung früher eine höhere Gehalts— 
itufe erreichen würden, al3 dies in der jegigen Stellung nad) 
den allgemeinen Grundfägen der Fall iſt. Auch für diefe Be— 
amten hat daher eine anderweite Feſtſetzung des Beſoldungs— 
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Krug nad Maßgabe der vorerwähnten Beitimmung zu er: 
olgen. 

Bezieht beiſpielsweiſe ein Provinzial-Schulrath mit dem 
Befoldungsdienftalter vom 1. April 1891 am 1. April d. 38. 
ein Gehalt von 6900 .M — nad) 3 Jahren 7500 —, während 
ihm bei feinem Berbleiben in der Stellung als Gymnaftial-Direktor 
in einer Stadt mit mehr als 50000 Eivil-Einwohnern nad) dem 
Bejoldungsdienftalter vom 1. April 1883 normalmäßig ein 
Gehalt von 6800 M — nad einem Jahre 7200 #4 — zuitehen 
würde, ſo ift da Befoldung3dienjtalter desjelben anderiweit auf den 
1. April 1889 feitzufeßen, fodaß er in der Klaſſe der Provinzial: 
Schulräthe am 1. April d. 33. zwar das Gehalt der 3. Stufe 
mit 6900 A behält, aber nad) einem Jahre bereitS in die nächſt— 
höhere Stufe von 7500 MH aufzurüden hat. 

Oder hat beijpieldweije ein Regierungs- und Schulrath mu 
dem Bejoldungsdienftalter vom 1. April 1894 ein Gehalt von 
4800 .M — nad 3 Jahren 5400 0 —, während ihm be 
feinem Berbleiben in der Stellung des Direktors eines Schullehrer: 
Seminars in der Provinz nad dem Bejoldungsdienftalter vom 
1. April 1889 normalmäßig das gleiche Gehalt — wach einem 
Sahre aber ein foldhes von 5200 .# — zuitehen würde, jo üt 
das Bejoldungsdienftalter desjelben anderweit auf den 1. April 
1892 feitzufeßen. 

Dder hat beijpieldweije ein Oberlehrer an einem Schullehrer: 
Seminar in der Provinz mit dem Bejoldungsdienjtalter vom 
1. April 1893 ein Gehalt von 3400 .4 — nah 2 Jahren 
3800 A —, während ihm bei feinem Berbleiben in der Stellung 
der Seminarlehrer nad dem Bejoldungsdienitalter vom 1. Apr 
1877 normalmäßig das gleiche Gehalt — nad) einem Jahre aber 
ein joldhes von 3600 #4 — zuitehen würde, jo iſt das Be 
joldungsdienjtalter desjelben andermweit auf den 1. April 1892 
feſtzuſetzen. 

Dies iſt bei Vorbereitung der Anträge wegen andermweıter 
Feſtſetzung des Bejoldungsdienftalter8 von Beamten und Lehrern 
(vergl. Nr. 3 letzter Abjag der im Eingange bezeichneten Grund 
ſätze) zu beachten, ſoweit es nicht bereitS gejchehen jein jolte. 

Der Minister der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
i Im Auftrage: von Bartſch. 
n 
fämmtlihe Herren Regierungs-Präfidenten, Jämmt« 
lihe Königlihe Regierungen und ſämmtliche Kö— 
niglide PBrovinzial-Schulfollegien. 
G. III. 2228. 
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157) Musführung des Gejeges vom 21. Juni 1897, be= 
treffend die Tagegelder und NReijekoften der Staat3= 
beamten. 


Berlin, den 20. September 1897. 

Nachſtehender Erlaß des Herrn Finanzminiſters und des 
Herrn Miniters des Innern vom 1. September d. 38. wegen 
Ausführung des Gefeges vom 21. Juni d. 38., betreffend die 
Tagegelder und Reijekoften der Staatsbeanten, findet auch inner 
halb des Reſſorts der geiltlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten Anwendung. Zu Nr. 8. des Erlafjes wird ins 
deſſen ausdrüdlih auf die Vorſchrift im Artikel V Abſatz 2 des 
Geſetzes hingewieſen, welche lautet: 

„Die Beltimmungen im Artikel I SS. 1 und 4 Nr. I 
und II des gegenwärtigen Gejeßes finden jedoch auf die— 
jenigen Beamten, melde unter den r 2 des Geſetzes, 
betreffend die den Medizinalbeamten für die Beſorgung 
gerichtsärztlicher, medizinal- oder ſanitätspolizeilicher Ge— 
ſchäfte zu gewährenden Vergütungen, vom 9. März 1872 
(G. S. S. 265) fallen, ſo lange keine Anwendung, als die 
Beſoldungsverhältniſſe derſelben nicht anderweitig geregelt 
ſein werden.“ 

Hiernach haben die genannten Medizinalbeamten an Reiſe— 
koſten und Tagegeldern nach wie vor nach den Sätzen des Ge— 
ſetzes vom 9. März 1872 bezw. der Allerhöchſten Verordnung 
vom 17. September 1876 (G. S. S. 411) zu liquidiren. 


Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: von Bartſch. 


An 
Die nadgeordneten Behörden des Minijteriums. 
G. 11I. 2474. 





Wiesbaden, Berlin, den 1. September 1897. 

Fur die Ausführung des mit dem 1. Dftober d. Is. in 
Kraft tretenden Gejeßes, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten 
der Staatöbeamten vom 21. Juni d. 38. (G. ©. ©. 193), wird 
Folgendes beitimmt: 

1) Die Beitimmungen in den Artikeln I und II des Geſetzes 
finden entjprechende Anwendung auf die gemäß den 88. 3 und 4 
des Geſetzes vom 24. Februar 1877 (©. ©. ©. 15), betreffend 
die Umzugskoſten der Staat3beamten, bei Berjegungen zu ge: 
währenden Tagegelder und Reiſekoſten. 

2) Für Dienft: und Berjeßungsreifen, welche vor dem 
1. Oltober d. 35. begonnen und an diefem Tage oder jpäter 
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beendigt werden, find die Tagegelder und Reiſekoſten nad den 
bisherigen Bejtimmungen zu gewähren. 

3) In den Liquidationen, mit deren Vollziehung die Liqui: 
danten die Verantwortlichkeit für die Richtigkeit der thatlächlichen 
Ungaben übernehmen, ift behufs Feſtſtellung der Tagegelder der 
Beginn und die Beendigung der Dienſt- oder Verſehzungsreiſe 
nad Tag und Stunde genau anzugeben. 

4) Bei Reifen, welche mit der Eifenbahn, der Poſt oder mit 
dem Dampfichiffe begonnen oder beendigt werden, iſt vorbehaltlid 
der Beitimmung unter Ziffer 5 Abjag 2 für die Hin= und Rüd: 
reife die fahrplanmäßige Abgangs- und Ankunftszeit an den 
Eiſenbahn- und Bojftitationen oder Anlegeplägen maßgebend. 
Berjpätungen fommen nur injomweit in Betracht, als fie bejonders 
nachgewieſen werden. 

5) Bei Reifen, welche nicht mit der Eifenbahn, der Bott 
oder dem Dampfidiffe ausgeführt werden, gilt als Zeitpunkt für 
den Beginn oder die Beendigung die Stunde des Verlaſſens 
und ded Wiederbetretens der Wohnung. 

Dasjelbe gilt, wenn die Entfernung zwischen der Ortsgrenze 
des Wohnortes und dem zugehörigen Bahnhofe oder Anlegeplage 
mehr als 2 km beträgt. 

6) Bezüglich des Antritte8 der Reiſe, der Benutzung der 
verjchiedenen Transportmittel, der Reifeunterbrehungen zc. ift nad 
den Vorjchriften des durch Cirkular-Verfügung vom 29. November 
1895 (F. M. I. 19265 zc.) mitgetheilten Staatsminiſterialbeſchluſſes 
vom 30. Oktober 1895 (Gentrbl. S. 795) zu verfahren. Dabeı 
wird bemerkt, daß die nah Nr. 3 des Beichlufjes den Beamten 
obliegende Verpflichtung zur Benugung von Schnelle und Durd- 
gangs- (D-) Zügen nad Herabjegung der jeitherigen Kilometer: 
gelder ſich auf diejenigen Beamten zu erftreden hat, welche für 
das Kilometer Eünftig 7 Pf oder mehr zu beanjpruchen haben. 

7) Darüber, unter welchen Umftänden von den Beamten bei 
ihren Dienftreifen Kleinbahnen zu benugen, und welche Raie 
fojtenvergütungen in ſolchen Fällen zu gewähren jind (Artikel I 
8.4 Nr. III des Gejeßes), ergeht bejondere Verfügung. 

8) Nach Artifel V de3 Geſetzes ermäßigen ſich die Tage 
gelder- und Reiſekoſtenſätze, weldye in den vor Erlaß desielben 
für einzelne Dienjtzweige oder Dienftgejchäfte ergangenen be 
ſonderen gejeglichen oder ſonſtigen Vorichriften über Dienſtreien 
der Beamten feitgejegt jind, jomeit fie die im Artikel I des 
ech beitimmten Säße überjchreiten, auf den Betrag dieier 
egteren. | 
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Im Uebrigen bleiben die betreffenden bisher ergangenen 
Sonderbeitimmungen in Kraft. 


Der Finanzminifter. Der Minifter des Innern. 
von Miguel. In Vertretung: Braunbehren?. 


An 
ſämmtliche Herren Ober-PBräfidenten, ſämmtliche Königliche 
Regierungen und die Königliche Minifterial-Baulommifjion 
u Berlin, ſowie unter Volzichung des Herrn Finanzmini- 
berg und des Herrn Minijters für Landwirthſchaft ꝛc., an 
jämmtlihe Königlihe Direktionen der Rentenbanten . 
und, unter alleiniger Vollziehung des Herrn Finanzminiſters, 
an ſämmtliche Herren Borfißende der Einkommenſteuer-⸗Be— 
rufungstommiffionen, ſämmtliche Herren Brovinzial-Steuer- 
Direktoren, den Herrn General-Direltor des — 
cher und Steuervereines zu Erfurt, die Königliche Generals» 
iretion der Seehandlungs-Sozietät zu Berlin, die Könige 
lihe Hauptverwaltung der Staatsihulden zu Berlin, Die 
Königlihe General-Lotterie-Direktion zu Berlin, die König« 
lie Münz-Pirektion zu Berlin, die Königliche Direktion für 
die Verwaltung der direltien Steuern zu Berlin und das 
Königlihe Haupt-Stempel-Magazin zu Berlin. 


B. Univerſitäten und Techniſche Hochjchulen. 


158) Nachweiſung derjenigen Anitalten, an welden die 
behufs Zulafjung zur Hauptprüfung für Nahrungs— 
mittel Chemifer nadhzumeifende 1'/sjährige prattiſche 
Thätigfeit in der tehnifhen Unterjuhung von Nah: 
rungs= und Genußmitteln zurüdgelegt werden fann. 


1. 

Berlin, den 26. Auguſt 1896. 
Ew. Hochwohlgeboren theile ih in der Anlage ein vom 
Herrn Reihskanzler aufgeitelltes Verzeichnis derjenigen Anjtalten 
zur gefälligen Kenntnisnahme ergebenjt mit, an weldyen Die 
nach $. 16 Abjaß 1 Ziffer 4 und Abſatz 4 der Prüfungsvor= 
ichriften für Nahrungsmittel-Chemifer (Eentrbl. für 1895 ©. 433) 
behufs Zulafjung zur Hauptprüfung nachzuweiſende 1'/sjährige 
praftiiche Tätigkeit in der technischen Unterfuchung von Nahrungs 

und Genußmitteln zurüdgelegt werden kann. 

Der Minister der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyraud). 


An 
die Vorfigenden der Hauptprüfungs-ommijfionen für 
Rahrungsmittel-Ehemiler. 
M. 11557. U. I. 
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Verzeihnis 
der Anjtalten zur technifchen Unterfuhung von Nahrungs: und 
Genußmitteln, an welden die nad) $. 16 Abſatz 1 Ziffer 4 und 
Abſatz 4 der Prüfungsvorjchriften für Nahrungsmittel-Chemilet 
vorgeichriebene 1'/sjährige praktiſche Thätigkeit in der technijchen 
Unterfuhung von Nahrungs: und Oenußmitteln zurüdgeleg 
werden fann. 


Das chemiſche Laboratorium des Kaijerlihen Gejundheitsamtes 

zu Berlin. 
Preußen. 

Das hygieniſch-chemiſche Laboratorium bei dem mediziniid- 
chirurgiſchen Friedrich-Wilhelms-Inititute zu Berlin. 

Die Iandwirtgichaftlihe Verſuchsſtation des Tandwirthichaftlichen 
Vereines für Nheinpreußen zu Boni. 

Die Kontrolitation des land» und forjtwirthichaftlicden Haup!: 
vereines zu Göttingen. 

Die Verſuchsſtation des Tandwirthichaftlichen Gentralvereines der 
Provinz Sadjen zu Halle a. ©. 

Die Verfuchsitation des oſtpreußiſchen Iandwirthichaftlichen Central: 
vereines zu Königsberg 1. Ditpr. 

Die agrikulturchemiſche Verſuchsſtation des landwirthſchaftlichen 
Centralvereines zu Marburg. 

Die landwirthſchaftliche Verſuchsſtation des landwirthſchaftlichen 
Provinzialvereines für Weſtfalen zu Münſter i. W. 

Die chemiſche Verſuchsſtation des Profeſſors Dr. Freſenius zu 
Wiesbaden. 

Das ſtädtiſche chemiſche Unterſuchungsamt zu Breslau. 

Das ſtädtiſche Lebensmittel-Unterſuchungsamt zu Hannover. 


Bayern. 

Das pharmazeutische Inſtitut und Laboratorium für angewandte 
Chemie an der Univerjität München. 

Das technologiſche Inftitut an der Univerfität Würzburg. 

Das pharmazeutiihe Inſtitut an der Univerfität Erlangen. 

Das Laboratorium für angewandte Chemie an der Univerhtät 
Erlangen. 

Das gährungsschemische Laboratorium der Techniſchen Hochſchule 
zu München. 

Das Laboratorium der mit der Techniſchen Hochſchule zu Münden 
verbundenen landmwirthichaftliden Gentralverjuchsitation zu 
Münden. 

Sadjen. 
Die hemijcheCentraljtelle für öffentliche®ejundheitspflege zu Dresden 
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Das Hygienifche Inftitut an der Univerfität Leipzig. 
Die Iandwirthichaftliche Unterfuhungsftation zu Mödern. 
Die agrikulturtechniſche Verſuchsſtation zu Pommritz. 


Württemberg. 


Das chemiſche Laboratorium der Centralſtelle für Gewerbe und 
Handel zu Stuttgart. 

Das chemische Laboratorium der Univerfität Tübingen. *) 

Das phyſiologiſch-chemiſche Inſtitut der Univerfität Tübingen. *) 

Das Laboratorium für chemische Technologie an der Techniſchen 
Hochſchule zu Stuttgart. 

Das Laboratorium des technologiſchen Inſtituts der landwirth— 
ſchaftlichen Akademie Hohenheim. 

Das chemiſche Laboratorium der Stadt Stuttgart. 


Baden. 
Die Lebensmittelprüfungsſtation der Techniſchen Hochſchule zu 
Karlsruhe. 
Die Großherzogliche landwirthſchaftlich-chemiſche Verſuchsanſtalt 
Karlsruhe. 
Die *8 Anſtalt zur Unterſuchung von Lebensmitteln zu 
Heidelberg. 
Die ſtädtiſche Anjtalt zur Unterfuhung von Lebensmitteln zu 
Freiburg. 
Heſſen. 


Die Großherzogliche Prüfungs- und Auskunftsſtation für die 
Gewerbe zu Darmſtadt. 

Das chemiſche Unterſuchungsamt zu Darmſtadt (Anſtalt der Stadt 
und der umliegenden Kreiſe). 

Die pharmazeutiſche Abtheilung des chemiſchen Laboratoriums 
der Landes-Univerſität Gießen. 

Das — Unterſuchungsamt für die Provinz Oberheſſen zu 

ießen. 

Das chemiſche Unterſuchungsamt für die Provinz Rheinheſſen 

zu Mainz. 
Medlenburg- Schwerin. 

Die pharmazeutische Abtheilung des chemiſchen Univerfitäts- 
Laboratorium zu NRojtod. 

Die agrikulturchemiſche Atheilung der Iandwirthichaftlichen Ver: 
judhsitation zu Roſtock. 


*) Siehe hierzu die nachſtehende Verfügung vom 21. Auguſt 1897. 
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Braunſchweig. 

Das Laboratorium für ſynthetiſche und pharmazeutiſche Chemie 
an der Techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig. 

Die landwirthſchaftliche Verſuchsſtation des landwirthſchaftlichen 
Centralvereines für das Herzogthum Braunſchweig zu 
Braunſchweig. 

Hamburg. 


Das chemiſche Staats-Laboratorium zu Hamburg. 
Das hygieniſche Inſtitut zu Hamburg. 





2. 

Berlin, den 21. Auguſt 1897. 
Em. Hohmwohlgeboren theile ih im Anfchluffe an die Ber: 
fügung vom 26. Mugujt v. 38. — M. 11557 U. I. — (fiebe 
oben) ergebenſt mit, daß nad) einer Mittheilung des Herrn Reichs— 
fanzlers in Folge Verzichtes das chemiſche Laboratorium und 
das phyſiologiſch-chemiſche Jnititut der Univerfität Tübingen aus 
der Neihe derjenigen Anjtalten ausgejchieden find, an welden 
die nach $. 16 Abſatz 1 Ziffer 4 und Abjag 4 der Prüfungs: 
vorjchriften für Nahrungsmittel-Chemiker (Gentrbl. f. 1895 ©. 433) 
vorgejchriebene 1'/sjährige praktiſche Thätigkeit in der techniſchen 
Unterfuhung von Nahrungs: und Genußmitteln zurüdgelegt 

werden kann. 

Der Minijter der geiltlichen zc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyraud). 


An 
die Vorfigenden der Hauptprüfungs-ommijfionen für 
Nahrungsmittel-Ehemiler. 
M. 7165. U. 1 


159) Die Lehrverpflidtungen der Leftoren für neuere 
Spraden an den PBreußifhen Univerfitäten und der 
Akademie zu Münſter i. W. 


I. Den Leltoren liegt es ob, die Ausbildung der Studirenden 
im mündlichen und ſchriftlichen Gebrauche der neueren Sprachen 
nach beiten Kräften zu fördern und zu dieſem Zwecke Uebungen 
aller Art mit den Studirenden abzuhalten. 
; * I. Die Leftoren haben ihre Lehrthätigfeit in möglichitem 
Einvernehmen mit den Direktoren des Seminars einzurichten und 
fih mit denfelben insbeſondere über ihre Uebungen und Die 
Marimalzahl der Zuhörer zu verftändigen. Bei Meinungsver: 
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nen wird der vorgejeßte Minifter die Entjicheidung 
treffen. 

III. Die Leftoren find verpflichtet, wöchentlich mindeſtens 
6 Stunden, darunter 2 unentgeltliche, zu Halten. Das Honorar 
für die entgeltlichen Stunden darf den Saß von je 5 M wöchent: 
lich nicht überjteigen. 

Berlin, den 8. Zuli 1897. 

Der Minilter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


U. I. 1770. 


160) Abänderung der für die Univerfitäten Königsberg, 
Halle und Göttingen erlajjenen VBorjchriften über Die 
Prüfung der Landmwirthe. 


Berlin, den 19. Auguſt 1897. 

Em. Hochwohlgeboren überjende ich in der Anlage zwei Ab— 

züge meines Erlajje8 vom heutigen Tage, betreffend Abänderung 

der für die Univerfitäten Königsberg, Halle und Göttingen er: 

lafjenen Borjchriften über die Prüfung der Landmwirthe, ergebenit 

zur gefälligen Kenntnisnahme und Mittdeilung au den Direktor 

de3 dortigen landwirthichaftlihen Inſtituts ſowie an die Prüfungs— 
fommijjion. 

Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
die Herren Univerfitäts-Kuratoren zu Göttingen, 
Halle, Königsberg, Breslau und Kiel. 
U. 1. 1152. I. 





Erlaß, betreffend Abänderung der für die Univerjitäten 
Königdberg, Halle und GöttingenerlajjenenBorjchriften 
über die Prüfung der Landwirthe. 


Die Beitimmungen in $. 2 des Negulativs für die Ablegung 
einer Prüfung der an der Univerfität zu Königsberg jtudirenden 
Zandwirthe vom 8. Juni 1885, jowie des NRegulativs, betreffend 
die Abhaltung der Diplom: Prüfung Für die an der vereinigten 
Friedrichs-Univerſität Halle-Wittenberg ſtudirenden Landwirthe, 
vom 14. Juli 1885 und des Negulativs der Prüfung für Lande 
wirthe an der Univerfität Göttingen vom 3. Auguft 1885 werden 
dahin abgeändert, daß die Anrechnung des Studiums an Der 
Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin und an der Lands 
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wirthichaftlichen Akademie zu Poppelsdorf bis zur Dauer von 
drei Semeſtern Fünftig zu erfolgen Hat, ohne daß es eines Be 
Ihlufjes der Prüfungskommiſſion bedarf. 

Berlin, den 19. Auguft 1897. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 
U. I. 1162. u. 


161) Berjendung Kleiner naturwiffenfhaftlider Gegen: 
tände im internationalen Bojtverfehre unter den Be: 
Dingungen und Taren der Mujter und Waarenproben. 


Berlin, den 27. Auguſt 1897. 

Ew. Hochwohlgeboren benadjrichtige ih, daß kleine natur: 

wiſſenſchaftliche Gegenjtände im internationalen Poſtverkehre künftig 
zur Berjendung unter den Bedingungen und Taren der Muſter 
und Waarenproben zugelafjen find, indem der die Waarenproben 
behandelnde Artikel der Vollzugsordnung zum Weltpojtvertrage 
auf dem Weltpoftlongrejje zu Waſhington nachjtehenden Zujag 
erhalten hat: 

5) Sont &galement admis au tarif des &chantillons, les 
objets d’histoire naturelle, animaux et plantes seches 
ou conserves, specimens geologiques, ete,, dont l’envoi 
n’a pas lieu dans un but commercial et dont l’emballage 
est conforme aux prescriptions generales concernant les 
echantillons de marchandises. 


Der Minifter der geiltlihen 2c. Angelegenheiten. 
a Im Auftrage: Althoff. 
n 


ſämmtliche Herren Univerſitäts-Kuratoren, die Herren 
Kuratoren der Akademie zuMünfter und des Lyceum 
Hofianum zu PBraunsberg, fowie das Königliche 
Univerſitäts Kuratorium zu Berlin. 


U. I. 12660. I. ing. 


162) Bezeihnung des Semejters bei Eintragung der 
Borlejungen in die Anmeldebüdher der Studirenden. 


Berlin, den 1. September 1897. 


2C. 

Gleichzeitig bemerfe ich in Bezug auf das vorgelegte An: 
meldebuch des Studirenden N., daß die darın enthaltenen ®r- 
urfundungen Zweifel darüber auffommen lafjen, in welchem 
Semeiter die eingetragenen Worlefungen belegt worden jind. 
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Wer dies feititelen will, ift bei der gewählten Form der Eins 
tragungen mehr oder minder auf Vermuthungen angewieſen. 
Nun foll aber das Anmeldebuch als öffentliche Urkunde aud) 
hierüber einen klaren und deutlichen Aufſchluß geben. Ew. Hoch— 
wohlgeboren wollen daher für die Folge dafür Sorge tragen, 
daß den fraglichen Mangel in der Einrichtung der Anmelde— 
bücher durch deutliche Bezeichnung des Semeſters ſeitens der 
Studirenden bei Eintragung der Vorlefungen abgeholfen wird, 


An 
den Herrn Univerfitäts-Rurator zu N. 


Auszugsmweife Abjchrift erhalten Ew. Hochwohlgeboren zur 
gefälligen Kenntnisnahme und gleihmäßigen Veranlaſſung. 
Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


die übrigen — Univerſitäts-Kuratoren, den Kurator 
der Aladenie zu Münjter und des Lyceum Hojianum 
zu Braunsberg, jowie an das Königliche Univerfitäts« 
Kuratorium zu Berlin. 


U. I. 17343. 


163) Berüdfihtigung des Stipendienwejend in den 
Chroniken der Landesuniverfitäten und der Königlichen 
Akademie zu Münfter i. W. 


Berlin, den 15. September 1897, 
Sn den Chroniken der Landesuniverfitäten und der Akademie 
zu Münfter findet das Stipendienwejen nicht die gleiche Berück— 
fichtigung. Während eine größere Anzahl von Chroniken fi) 
auf die Angabe beſchränkt, ob eine Vermehrung der Stipendien= 
fonds in dem Berichtsjahre eingetreten ift, enthalten andere mehr 
oder minder detaillirte Mittheilungen über die erfolgte Vertheilung. 
Bei der großen Bedeutung der Frage, ob die Vertheilung der 
zu Studienbeihilfen beftimmten Geldbeträge in zwedmäßiger Weile 
erfolgt, ob insbejondere eine Verzettelung in übermäßig Eleine 
Unterjtüßungen in Gemäßheit des Erlajjes vom 17. Dftober 1890 
— TU. I. 12099 — (Eentrbl. ©. 716) thunlichht vermieden wird, 
erjcheint es wünſchenswerth, daß alle Chroniken über die zur 
Vergebung gelangten Stipendien und die Höhe der bemilligten 
Einzelbeträge Aufſchluß geben, ähnlich wie dies in Marburg, 
Breslau, und im bejonders überjichtliher Weife in Bonn bereits 
der Fall iſt. 
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Em. Hohmwohlgeboren erſuche ich ergebenit, für Die Folge 
das hiernach Erforderliche zu veranlajjen. 
An 

die Herren Univerfitäts-Ruratoren zu Königsberg i. Pr., 

Greifswald, Halle, Kiel, Böttingen und an den Herm 

Kurator der Königlihen Alademie zu Münfter i. W., 

fowie an den Herrn Reltor und den Scnat der Könige 

Iihen Friedrihe-Wilhelms-Univerjität zu Berlin. 


Abſchrift überfende ih Em. ꝛc. ergebenft zur Kenntnisnahme 
und MittHeilung an die mit der Herausgabe der Chronik be 
auftragte akademiſche Behörde. 

Der Miniſter der geijtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schmidt. 


An 
die übrigen Herren Univerfitäts-$turatoren. 
U. I, 12647. 


164) Anrehnung des Studiums an Techniſchen und 
Randwirthihaftliden Hochſchulen für die Doktor— 
promotion. 


Berlin, den 16. September 1897. 
Em. Hochwohlgeboren laſſe ich hierneben einen Erlaß vom 
heutigen Tage, betreffend die Anrechnung des Studiums an 
Techniſchen und Landwirthſchaftlichen Hochſchulen für die Doktor: 
promotion, zur gefälligen Kenntnisnahme und Mittheilung an den 
Herrn Rektor und den Senat ſowie an die Philofophiiche Fakultät 

ergebenjt zugehen. 

Der Minijter der ie 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
ſämmtliche Herren Univerſitäts-Kuratoren und den 
Herrn Kurator der Königlihen Akademie zu 
Münfter i. W. 
U. I. 1738. 1. 


Erlaß, betreffend die Anrechnung des Studiums an 
Zehnifhen und Landwirthſchaftlichen Hochſchulen für 
die Doftorpromotion. 


Berlin, den 16. September 1897. 

Nachdem die Anrechnung des Studiums an Techniſchen und 
Zandwirthichafttihen Hochſchulen für die Doltorpromotion an 
Preußiſchen Uniwerjitäten in beſchränktem Umfange ſchon bisher 
dispensweiſe von hier aus zugelaſſen ift, will ich die Philoſophiſchen 
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Fakultäten bis auf Weiteres ermäcdhtigten, Semeſter, welche an 
Anjtalten der genannten Art innerhalb Preußens zurücdgelegt 
find, nad) ihrem eigenen Ermeſſen auf das nachzuweiſende afa= 
demiſche Triennium jei e8 zum Theil oder ganz zur Anrechnung 
zu bringen, ſofern es fih um die Zulafjung zur Promotion in 
Fächern handelt, welche zum Lehrgebiete jener Anftalten gehören. 
Die ſonſtigen Borausfegungen der Zulaſſung zur Promotion 
bleiben unberührt. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Boife. 


U. L 1738. U 


C. Höhere Lehranitalten. 


165) Zulaſſung außerpreußijcher ASpiranten zum preu— 
ßiſchen Subalterndienjte, und Gleidhftellung außerpreus= 
Bifher Oberrealjhul-Abiturienten mit den preußijchen. 


Da von privaten und auch von außerpreußifchen höheren 
Lehranitalten bezüglid der Subalternberedtigung mehrfach 
Wuͤnſche geäußert werden, die nicht erfüllt werden können, jo jet 
auf den Beihluß des Königlichen Staatsminijteriums in der 
Sigung vom 14. November 1893 hingewieſen, wonad) 

Aspiranten zum preußilchen Subalterndienfte, weldde an 
einer nichtpreußiichen, aber innerhalb des Reichsgebietes 
gelegenen militärberedhtigten und öffentlichen Lehr— 
anftalt ihre Schulbildung erworben haben, zugelafjen 
werden fönnen, wenn fie 

entweder das Reifezeugnis einer Realjchule (Höheren Bürger: 

Ichule) oder einer gymnafialen oder realgymnafialen Lehr— 
anjtalt mit jehsjährigem Lehrgange 

oder ein Zeugnis über die, nad Abjichluß der Unterjefunda 

einer ftebenjtufigen oder neunftufigen Lehranſtalt, beitandene 
Prüfung beibringen können. 

Aspiranten von fiebenstufigen oder neunftufigen Schulen, 
an welchen eine, den preußiſchen Anforderungen ent 
ſprechende Abſchlußpruͤfung nicht beſteht, haben wie bisher 
einen erfolgreich abſolvirten ſiebenjährigen Schulkurſus, 
bezw. die Reife für die Prima einer Vollanſtalt nachzu— 
weifen. 

In derjelben Staat3minifterial-Sigung wurde aud) 

der Städtifchen Oberrealſchule zu Braunfchweig die nach 


764 


der Befanntmahung vom 14. Dezember 1891 an die 
Neifeprüfungen der Oberrealſchulen gefnüpften Berech— 
tigungen injoweit zugejtanden, als ſeitens der Herzoglich 
— —— Staatsregierung Gegenſeitigkeit geübt 
wird. 

Hiernach kann den Anträgen von anderen nichtpreußiſchen, 
aber innerhalb des Reichsgebietes gelegenen Oberrealſchulen auf 
Gleichſtellung mit den preußiſchen bezüglich der mit den Reife— 
prüfungen verbundenen Berechtigungen nur dann näher getreten 
werden, wenn von der betreffenden Landesregierung Die Gegen: 
feitigfeit zugejichert wird. 


U. 11. 1951. 


166) Gewährung fejter Remunerationen an wijjenjchaft: 
lie Hilfslehrer an den ſtaatlichen Höheren Lehr: 
anftalten. 


Berlin, den 20. Auguſt 1897. 
Auf den Beriht vom 3. Auguſt d. 33. erwidere ich dem 
Königlihen Provinzial-Schulfollegium, daß der Nachtrag zum 
Normaletat vom 4. Mai 1892 eine Abänderung der bisher hin— 
jichtlih der Gewährung feiter Remunerationen an wiljenichaftliche 
Hilfslehrer beobachteten Grundſätze nicht beabjichtigt. Dem: 
gemäß jind vom 1. April d. 33. ab die erhöhten Jahresremune: 
rationen von 1700 bis 2100 M in allen denjenigen Fällen zu 
zahlen, in welchen nad) dem Normaletat vom 4. Mai 1892 und 
den dazu ergangenen Ausführungsbejtimmungen Remunerationen 
von 1500 bis 1800 AH zu bewilligen gewejen wären. Sch nehme 
hierbei auf die Rundverfügung vom 24. Juli d. 33. — U. IL 
1621 — (Centrbl. ©. 668) Bezug. 


An 
das Königliche Provinzial-Schulfolegium zu RN. 





Abjchrift erhält das Königliche Provinzial: Schulfollegium 
zur Kenntnisnahme. 
Der Minifter der geiftlichen ze. [rn 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
die übrigen Königlihen Provinzial-Schulfollegien. 
U. 11. 1772. 
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167) Bemejjung der Remuneration für vollbejdhäftigte 
Hilfslehrer an ftaatliden höheren Schulen. 


Berlin, den 8. September 1897. 
Auf den Beriht vom 13. Auguft d. 38. ermwidere ich dem 
Königlichen Provinzial-Schulfollegium, wie diesjeitS grundjäßliche 
Bedenken nicht dagegen geltend zu machen find, daß denjenigen 
Kandidaten des höheren Schulamtes, weldye probemeife eine er: 
ledigte Oberlehrerjtelle mit der Ausficht auf demnächſtige definitive 
Üebertragung dieſer Stelle fommifjariich verwalten, während der 
Dauer des Kommiſſoriums Nemunerationen bis in Höhe des 
Anfangsgehaltes der Stelle (2700 A) gewährt werden. Sch 
nehme dabei an, daß in der Regel die dienſtälteſten oder nur 
jolhe Kandidaten in Frage fommen, welche bereit® vorher 
Nemunerationen von 1700 bis 2100 .# bezogen haben. 
Hinfihtlih der zweiten Frage bemerfe ich unter Bezugnahme 
auf die Rundverfügungen vom 24. Juli (Gentrbl. ©. 668) und 
20. Auguſt d. 38. (jiehe oben) — U. II. 1621 bezw. 1772 —, 
daß bei Bewilligung der Entihädigung für die nur vorüber— 
gehend, im Uebrigen aber voll beichäftigten wiljenjchaftlichen 
Hilfslehrer vom 1. April d. 38. ab an Stelle der bis dahin ge= 
zahlten 1500 AM die erhöhte Anfangsremuneration von 1700 HM 
zu Grunde zu legen ift. 


An 
das Königliche Provinzial-Schultollegium zu N. 





Abſchrift erhält das Königlihe Provinzial: Schulfollegium 
zur Kenntnisnahme und Nahadtung. 
Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
die übrigen Königlihen Brovinzial-Schulfollegien. 
U. II. 1887. 


168) Unzuläfiigfeit von einfhränfenden Zufäßen in den 
PBrädifaten bei Ausstellung von Reife: und Verſetzungs— 
zeugniſſen. 


Berlin, den 13. September 1897. 

Dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium laſſe ich bei— 
folgend Abſchrift eines durch die Ober-Militär-Examinations— 
Kommiſſion hier vorgelegten Zeugniſſes der Reife für Prima 
ſowie einer Erklärung des Realgymnaſial-Direktors N. zu N. 
vom ... mit dem Auftrage zugehen, den Direktor N. und er— 
forderlien Falles auch die übrigen Direktoren Seines Aufficht3= 
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bezirfes darauf hinzuweiſen, daß fie fi in den Reife und Ber: 
ſetzungszeugniſſen jedes die Reife und die Berjegungsfähigfeit 
anscheinend oder thatſächlich beſchränkenden Zuſatzes zu enthalten 
haben, und daß das Urtheil über die Leiftungen in den einzelnen 
Fächern, mag dasjelbe nun ausführlicher begründet fein oder 
nicht, jedenfalls in eines der behördlich vorgejchriebenen Prädikate 
— ohne jeden Zufag — zufammengefaßt werden muB. 


Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Wehrenpfennig. 


An 
das Königlihe PBrovinzial-Schullollegium zu R. 
U. II. 7182. 


D. Schullehrer= und Lehrerinnen=-Seminare ꝛc., 
Bildung der Lehrer und deren perjönlicdhe Ber: 
hältniſſe. 


169) Einführung des fakultativen Unterrichtes im Geigen— 
ſpiele an Lehrerinnen-Seminaren. 


Berlin, den 26. Auguſt 1897. 
Wie ih dem Königlichen Provinzial-Schulfollegium auf den 
Bericht vom 26. Juni d. 38. erwidere, bin ich damit einveritanden, 
daß in den Lehrplan des Städtiichen Lehrerinnen-Seminars zu 
N. neben dem Geſangunterrichte der Unterriht im Geigenfpiele 
als fafultativer Lehrgegenitand eingefügt wird, damit die Semt- 
nariſtinnen Oelegenheit erhalten, im Geigenjpiele ſich wenigitens 
joweit auszubilden, daß fie nicht allein zur Schonung ihrer 
Stimme, jondern auch zur Sicherung eine3 erfolgreichen Unter: 
richtes jih bei Ertheilung des Gejangunterridhte8 der Geige be- 
dienen fönnen. 
Das Königlihe Provinzial-Schullollegium wolle hiernach 
das Weitere veranlajien. 
Der Minijter der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
das Königliche Provinzial-Schullolegium zu N. 
U. III. 2477. 


— — — — 
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170) Ausjcheiden der Lehrerinnen aus dem Schuldienijte 
im Falle ihrer Berheirathung. 


Berlin, den 10. September 1897. 

Unter Rückanſchluß des eingereichten Reichsgerichtserkennt— 
nijjes ermwidere ich der Königliden Regierung auf den Bericht 
vom 17. Juli d. Is., daß ich es nicht für angemejjen halte, eine 
in Folge Ihrer Verheirathung aus dem Amte jcheidende Lehrerin 
proviſoriſch oder interimijtiich an der Schule weiter zu beichäftigen. 

Zugleih mache ich darauf aufmerfiam, daß nad) den vom 
Reichsgerichte entwidelten Grundſätzen es zuläſſig ericheint, wenn 
eine Lehrerin bei Abſchluß des mit der Schulgemeinde errichteten 
Anſtellungsvertrages oder auch nachträglich eine Bedingung des 
Inhalts vereinbart, daß die Verheirathung der Lehrerin die Auf: 
hebung ihrer Anjtellung zur Folge hat. Das Neihsgericht Hat 
anerfannt, dab eine ſolche Vereinbarung als rehtswirfam und 
die Lehrerin bindend zu eradten ilt. 

Mit Rückſicht hierauf veranlajje ih die Königliche Regierung, 
in Zukunft dafür zu jorgen, daß eine entiprechende Beſtimmung 
in die Beſoldungsordnungen aufgenommen und daß in den Be— 
rufungsurkunden ausdrücklich auf dieſe Vorſchrift der Beſoldungs— 
ordnung hingewieſen wird. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 


Abſchrift erhält die Königliche Regierung mit Bezug auf die 
Erlaſſe vom 13. Februar 1892 — U. III. ©. 300 — und vom 
15. Zuli 1892 — U. IH. C. 2322 — (Centrbl. S. 412 und 835) 
zur Beachtung. 

Der Miniſter der geiltlichen zc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 


An 
die übrigen Königlichen Regierungen. 
U. III. D. 2396. U. III. C. 


171) Turnlehrerprüfung zu Berlin im Jahre 1898. 


Für die im Jahre 1898 in Berlin abzuhaltende Turnlehrer: 
prüfung ift Termin auf Donnerstag den 24. Februar 1898 und 
Die folgenden Tage anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte jtehenden Bewerber find 
bei der vorgejegten Dienjtbehörde jpäteftens bis zum 1. Januar 
1898, Meldungen anderer Bewerber bei derjenigen Königlichen 

1897. 58 
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Regierung, in deren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalls bis 
zum 1. Januar k. 38. anzubringen. 

Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche in feinem 
Lehramte ftehen, Haben ihre Meldungen bei dem Königlichen 
Polizei Präfidium Hierjelbit bis zum 1. Januar f. 38. einzu 
reichen. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung finden, 
wenn ihnen die nach $. 4 der Prüfungsordnung vom 15. Mai 
1894 vorgeichriebenen Schriftftüde ordnungsmäßig beigefügt find. 

Die über die Gefundheit, Führung und Lehrthätigkeit bei- 
zubringenden Zeugniſſe müfjen im neuerer Zeit ausgeftellt fein. 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem Hefte 
vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 11. September 1897. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 
Belanntmadhung. 
U, III. B. 2628. 


E. Deffentliches Volksſchulweſen. 


172) Ausführung des ——— vom 
März 1 


er be 3. September 1897. 

Im Anſchluſſe an unſere zur Ausführung des Lehrer 
bejoldungsgejeßed8 vom 3. März d. 38. erlajjene Berfügung vom 
20. desſ. Mts. — Fin. Min. I. 2959 J., M.d. g. A. U. IILD. 
846 (Centralblait Seite 328) weiſen wir die Königliche Regierung, 
das Königliche Provinzial: Schulfolegium hierdurch an, die nad 
$. 27 Siffer I bis III des gedachten Geſetzes vom 1. April d. 28. 
ab zu zahlenden Staat3beiträge in den Rechnungen Ihrer Haupt: 
fajje von der geiftlihen und Unterrits-Verwaltung (in Berlin 
in den Nechnungen der Ronjiltoriallaffe von der Ulnterricdts- 
Verwaltung) für 1. April 1897/98 u. ff. unter Kapitel 121 
Titel 32 und die nad $. 27 Ziffer IV zu zahlenden Alters— 
zulagekaſſenzuſchüſſe in denſelben Rechnungen unter Kapitel 121 
Titel 34 a als Mehrausgaben nachweifen zu lajien. Aus dem 
Fonds Kapitel 121 Titel 35 des Staatshaushalts: Etats fin) 
im laufenden Rechnungsjahre — abgejehen von der vorichus- 
weiſen Weiterzahlung der feitherigen ftaatlihen Alterszulagen — 
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nur injoweit Zahlungen zu leiſten, als es fih um Nachzahlungen 
von Alterözulagen für frühere Rehnungsjahre Handelt. 

Zugleich beitimmen wir im Einverjtändniffe mit der König: 
lihen Ober-Rechnungskammer, daß das durch Erlaß vom 
22. September 1888 — M. d. g. A. — U. III. a. 19520, Fin. 
Min. I. 12838 — (Eentrbl. ©. 74) vorgejchriebene Formular zu 
der den Kafjenanmweilungen bezüglich der Staatöbeiträge zu den 
Lehrerbejoldungen beizufügenden Nachweiſung bezw. zu der auf 
Grund dieſer Nachweiſungen aufzujtellenden Theilrechnung noch 
für das Jahr 1897/98 beizubehalten und nur deſſen Ausfüllung 
infoweit abzuändern ift, als das Geſetz vom 3. März d. 38. 
unmittelbar Veranlafjung dazu giebt. Im Einzelnen bemerken 
wir in diejer Beziehung das Folgende: 

1) Da nad) $. 27 Ziffer I des Geſetzes vom 3. März d. 38. 
die Beiträge nicht mehr allein für die Zehrerbefoldungen, jondern 
auh für andere Bedürfniſſe des Schulverbandes verwendet 
werden dürfen, während die vorhandenen Lehrerjtellen dag Maß 
jür Die BeitragSleijtung des Staates abgeben, jo iſt es nicht 
mehr erforderlicd aud in den Schulverbänden, in welchen mehrere 
Lehreritellen jich befinden, jede einzelne Stelle beſonders in den 
Spalten 3 und 4 aufzuführen, jondern e8 genügt, wenn die Zahl 
der Stellen nad) den verjchiedenen Kategorien angegeben wird, 


aljo 3. B. 
1 eriter Lehrer . . te BO 
. ordentliche Lehrer & 300M: 2 222.900 Mr 
2 Zehrerimnen 5 0.M .»: .:. : -» 2... 3080 „. 
1 einjtweilig angejtellter Lehrer . 200 „ 
1 noch nicht 4 Jahre im öffentlichen Schuldienfte 
befindlicher Xehrer . 200 :;; 


2) Die Spalte 6 wird, da fie die ſachlichen Schulunter⸗ 
haltungskoſten mit zu umfaſſen hat, die veränderte Ueberſchrift 
zu erhalten haben: 

„Die geſammten laufenden Koſten der Schulunterhaltung 
(in einer Summe anzugeben) betragen jährlich ...“ 

3) Die Ausfüllung der Spalte 7 wird fortfallen fönnen, da 
Spalte 6 bereit3 die gefammten Koſten der Schulunterhaltung 
nachweiſt. 

4) Ebenſo wird die Ausfüllung der Spalte 9 in Rückſicht 
auf die Angabe in Spalte 8 unterbleiben können. 

5) Die Ueberjchrift der Spalte 10 wird lauten müjjen: 

„Betrag der Spalte 6 nad) Abzug des Betrages in 
Spalte 8." 

6) Die Ausfüllung der Spalte 11 kann gleichfalls unter: 
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bleiben, da die Zahlungen für nit vollbeſchäftigte Lehrkräfte 
bereit3 in dem in Spalte 6 aufgeführten Betrage mitenthalten jind. 

7) Damit erübrigt ſich auch die Ausfüllung der Spalte 12. 

Wegen des für die folgenden Rechnungsjahre zu ver: 
wendenden Formulare ergeht demnächſt weitere Verfügung. 

Die Zuſchüſſe zu den Alterszulagefafjen find in Die Nach— 
weifungen über die Staat3beiträge zu den Lehrerjtellen nicht mit 
aufzunehmen. Dieſe Zuſchüſſe Fler jih nad) 8. 27 Ziffer IV 
des Geſetzes vom 3. März d. 38. durch eine einfache Multi: 
plifation der Zahl der vorhandenen Lehrerjtellen bezw. Lehrerinnen: 
jtellen mit dem für jede ſolche zu leiſtenden Zuſchuſſe bis zur 
Höhe von 337 A und rejp. 184 M, wobei nur zu berüdjichtigen 
bleibt, daß für die im Laufe des, Jahres neu errichteten bezw. 
aufgehobenen Stellen nur ein Theilbetrag in Rechnung zu 
jtellen iſt. 

Diefe Zahlung wird zwedmäßig durch einfache Buchung 
der Regierungs-Hauptkaſſe, weldye zugleich Zahlitelle der Alters- 
zulagefajje ift, in einer Summe erfolgen können und mit dem 
Bertheilungsplane ($. 8 vorleßter Abſatz des Geſetzes) neben den 
ſonſtigen AZuftififatorien zu belegen fein, 

Im Uebrigen bemerken wir, daß die jpeziele Buchung und 
Verrechnung der Einnahmen und Ausgaben der Alterszulage— 
kaſſe ähnlich, wie die der Ruhegehaltskaſſe, durdy die Spezial: 
kaſſen zu erfolgen Hat. Für das laufende Rechnungsjahr wollen 
wir jedoch bei Lage der Verhältnifje, falls es der Königlichen 
Negierung ziwedmäßiger erjcheint, ausnahmsweiſe genehmigen, 
daß die jpezielle Buchung und Verrechnung der Einnahmen und 
Ausgaben der Alterszulagekaſſe dur Die Regierungs-Haupttan: 
erfolgt. 


An 
fänmtlihe Königliche Regierungen und an das 
0 Provinzial-Schulfollegium zu 
erlin. 





Abichrift theilen wir Ew. Ercellenz zur gefälligen Kenntnis: 
nahme und entjprechenden Anwendung im Bereiche der Fürſtlich 
Stolbergiihen Konfiltorien ganz ergebenft mit. 


Der Finanzminifter. Der Minifter der geiftlichen x. 
Im Auftrage: Grandke. Angelegenheiten. 
Im ———— Kügler. 


An 
den Königlichen Ober-Präſidenten Herrn von 
Pommer Eſche Excellenz zu Magdeburg. 
Fin. Min. I. 10887. 1. 
M. d. g. A. U. IU.E. 4626. I. 
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173) Gewährung von ftaatlihdem Waifengelde an die 
Hinterbliebenen von dauernd angejtellten Hilfslehrern. 


Berlin, den 9. September 1897. 
Auf den Beriht vom 27. Juli d. 38., betreffend die Ges 
währung von Jtaatlichem Waifengelde für die Kinder des am... 
verjtorbenen penfionirten Hilfslehrers N., erwidere ich im Ein- 
verjtändnifje mit dem Herren Finanzminiſter der Königlichen Re— 
gierung, daß das Geſetz vom 27. Juni 1890 über die Fürſorge 
für die Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen aud) auf 
die Hinterbliebenen von definitiv angejtellten HilfsIehrern An— 
wendung findet. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 


An 
die Königlihe Regierung zu R. 
U. III.D. 2545. 


174) Gewährung von Umzugsfojten, Tagegeldern und 

Reiſekoſten an Lehrer und Lehrerinnen an den öffent: 

lichen Volksſchulen bei Verſetzungen im Intereſſe des 
Dienſtes. 


Berlin, den 22. September 1897. 
Nachdem die SS. 1 und 4 des Artikels I der Verordnung 
vom 15. April 1876 (©. S. S. 107), betreffend die Tagegelder 
und Reiſekoſten der Staatsbeamten, durch das Geſetz vom 
21. Juni d. 38. (©. ©. ©. 193) abgeändert worden find, be= 
jtimmen wir unter Abänderung der Nr. II des Erlajjes vom 
7. April d. Is. — Fin.-Min. I. 3904, M. d. g. X. U. I. D. 1102 
U. III. E. — (Eentrbl. ©. 403), daß die den Lehrern und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen bei Verſetzungen im 
Intereſſe des Dienjtes neben den Umzugskoſten zu gewährenden 
Zagegelder und Reijefojten vom 1. Dftober d. 33. ab nad) Map: 
gabe de3 an diefem Tage in Kraft tretenden Geſetzes vom 
21. Juni d. 38. zu berechnen find. Die Neftoren an den öffent: 
lichen Volksſchulen haben mithin von dem genannten Tage ab 
die Süße des Artikels I 8. 1 VI, $8. 4 12 und IL2, die Haupt 
lehrer und die anderen Lehrer, jowie die Lehrerinnen dagegen 
die Süße des Artifel8 I 8. 1 VIL, 8. 413 und II3 des gedachten 
Geſetzes zu erhalten. 
Die Königliche Regierung veranlaffen wir, hiernach vor— 
fommendenfalld zu verfahren. 


An 
ſämmtliche er Regierungen mit Ausihluß 
Derjenigen in den Provinzen Weſtpreußen und Bofen. 
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Abſchrift erhält die Königliche Regierung mit Bezug auf den 
Erlaß vom 7. April d. 38. — Fin.-Min. I. 3904, M. d. g. A. 
U. II. D. 1102 U. III. E. — zur Kenntnisnahme. 

Die Nr. IV des Erlaſſes vom 26. Januar 1887 — 
M. d. g. A. U. IIIa 10322, Fin.Min. I. 963 — (Centrbl. ©. 380) 
wird hierdurch gleichfalls entjprechend abgeändert. 


Der Finanzminifter. Der Minifter der geiltlichen zc. 
In Vertretung: Meinede. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
die Königlihen Regierungen der Provinzen 
Veltpreußen und Bofen. 
Fin. M. I. 12843. 
M. d. g. A. U. III. B. 4896. 


175) Rechtsgrundſätze des Königlichen Oberverwaltungs— 
gerichtes. 


a. 1) Deffentlich-rechtlich verpflichtet zu den ſtreitigen 
Leiltungen würde der Beklagte dann fein, wenn dem Gute ©. 
zur Seit der vertragsmäßigen Erwerbung desjelben Seitens des 
Fiskus die gutsherrlichen Leiftungen aus 88. 44 ff. der Schul: 
ordnung vom 11. Dezember 1845 obgelegen hätten und Fiskus 
durch den Vertrag Beſitzer des Haupt: oder Stammgutes und 
mit ihm Inhaber der fogenannten Schulpatronats:Redhte und 
Pflichten geworden wäre. Die legtere Borausjeßung würde an 
jih wohl vorliegen, da für diefe Annahme der Inhalt des S. 2 
Nr. 3 des Vertrages vom .. . einen genügenden Anhalt bietet. 
Die erjtere Vorausſetzung trifft aber nicht zu, da mit der Auf: 
bebung des Gutsbezirfes S. und Umwandlung desfelben im eine 
Landgemeinde durch die Allerhöcdjite Kabinet3ordre vom . . . die 
gut3herrlichen Rechte und Pflichten, die dem Gute ehemals krait 
Herfommens zuftanden, in Wegfall gefommen find, der Beitser 
des zu einem Theile der Landgemeinde S. gewordenen Gutes 
nicht mehr „Gutsherr“ im Sinne der angezogenen Vorſchriflen 
der Schulordnung geblieben it. Die Auffaſſung der Klägerin, 
wonad dem Beliger des Gutes die — an einzelnen Stellen der 
Sculordnung mit „Schulpatronat“ bezeichneten — gutöherrliden 
Rechte und Pflichten in Anfehung der Schule verblieben em 
follen, ift unbegründet. Sie fann weder darauf geftügt werden, 
daß der Beier des Gutes ſich angeblid noch im VBerbande der 
ritterichaftlichen Landichaft befindet oder ein „Wahlrecht zum Herren: 
hauſe“ ausübt, noch findet fie einen Anhalt in dem Miniſterial— 
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Erlaſſe vom 19. September 1883 — III. 8597 M. f. L., U. IIIa. 
18076 M. d. g. U. — (Eentrbl. S. 607), welcher keineswegs 
davon ausgeht, daß dem Beliger eines als Gutsbezirf aufge- 
hobenen Gutes gutsherrliche Rechte und Pflichten erhalten bleiben 
könnten. Leßtere find vielmehr in Folge diejer Aufhebung unter: 
gegangen; daraus ergiebt ſich dann weiter, daß fie aud) auf den 
Nachfolger im Beſitze des Gutes oder des größten Theiles des— 
jfelben nicht übergehen konnten — es fei denn, daß fie dem Gute 
fraft bejonderen Rechtstitels obgelegen hätten (8. 38 der Schul: 
ordnung). Als ein folder fol fih nad der Auffafjung der 
Klägerin der Matrifelnachhtrag vom 30. Dftober 1887 / 10. Ja— 
nuar 1888 und der ihm zu Grunde liegende „Bertrag“ vom 
29. Dftober 1887 erweiſen, und über die rechtlihe Wirkfamfeit 
diefer Vorgänge fol fi der Matrifelnadhtrag vom 14. Sep= 
tember / 14. Dftober 1895 — mit Unreht hinweggeſetzt haben. 
Auch diefe Auffaffung iſt jedoch verfehlt. Daß den Schulmattrifeln 
als joldhen nicht die Bedeutung bejonderer Rechtstitel beimohnt, 
ift vom Vorderrichter zutreffend dargethan; dem Leßteren ijt ferner, 
nahdem in die Vorgänge, welde zum Buftandefommen des 
Matrifelnachtrages vom Jahre 1837 geführt Haben, in Diejer 
Inſtanz Einfiht genommen worden ijt, auch darin beizutreten, 
dat dem gedachten Nachtrage auch mit Nüdjicht auf jene Vor: 
gänge die Bedeutung eines bejonderen Rechtstitel$ nicht beizu— 
legen ilt. Denn es fann nad dem Inhalte der Berhandlung 
vom 29. Oktober 1887 nicht die Rede davon fein, daß der Ber 
iger de8 Gutes der Gemeinde ©. gegenüber überhaupt 
eine Verpflidtung übernommen und daß er insbejondere Die 
dieſer Gemeinde geieglich ($. 39 der Schulordnung) obliegende 
Schulunterhaltungslajt in Anfehung eines Theiles derjelben — 
der Lieferung des Bau- und Brennholzes — jener abgenommen 
und jeinem Gute als eine dingliche Laſt auferlegt Habe. Viel— 
mehr unterliegt e3 nad) den Vorgängen feinem Zweifel, daß von 
2. in der irrigen Auffaſſung, noch „Schulpatron” zu fein, dieſes 
Verhältnis auch Hinfichtlih der fogenannten Batronatslaft in der 
Schulmatrikel habe zum Ausdrud gebracht jehen wollen. Bei 
der Hinfälligkeit jener Auffafjung bei dem Nichtbeitehen des 
en entfällt aber auch die diefem entiprechende 
icht. 

(Erfenntni® des I. Senates vom 30. März 1897 — 

Nr. I. 496 —.) 


b. 1) Die Agrargefege Handeln bei den DPotirungen der 
Landſchullehrer mit Land immer nur von den Schulen und nicht 
von den Küſtereien, jo die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
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28. September 1810, betreffend die Dotirung der Landichullehrer 
auf den Königlichen Domänen (abgedrudt bei Koch, Agrargeiege, 
Eeite 15), $. 44 des Ediktes wegen Beförderung der Landes: 
fultur vom 14. September 1811 (G. ©. ©. 300), Allerhödjite 
Kabinetsordre vom 5. November 1812 (©. S. ©. 194), $. 101 
der Gemeinheitstheilungsordnnung vom 7. Juni 1821 (&. ©. ©.53). 
Die Landdotationen, die bei Gelegenheit der Gemeinheitstheilungen 
für die Schulen ausgeworfen wurden, gehörten aljo zum Dotal: 
gute der Schule, nicht zu dem der Küfterpfründe. 

Die Scheune iſt zur Bewirthichaftung dieſer, durch die ge= 
nannten beiden Rezeſſe der Schuljtelle zugewiejenen Landab— 
findungen erbaut worden, 

Auf das Scheunengebände treffen hiernach die Voraus— 
ſetzungen zu, unter denen nach 8. 4 des Gejeßes vom 21. Juli 
1846 die Baulaft ausſchließlich den Schulbaupflidhtigen obliegt. 
Die in diefer Beziehung für fie durdy das Geſetz begründete Ver: 
pflihtung erleidet auch dadurd feine Einschränkung oder Auf: 
hebung, wenn etwa der damalige Dominialherr von E. die Koften 
der eriten Gebäudeerrichtung getragen oder er bezw. jeine Bejig- 
nachfolger die Reparaturen an dem Gebäude auf alleinige Koften 
beforgt haben jollten. Denn gegen ausdrüdliche Gejegesvorjchriften 
it die Bildung von Gewohnheitsrechten nicht ſtatthaft (vergl. 
Nr. VII des PBublifationspatentes zum Allgemeinen Landredhte 
vom 5. Februar 1794, 8. 4 der Einleitung zum Allgemeinen 
Landrechte und Entjcheidungen des Dberverwaltungsgeridhtes 
Band XXV Geite 194/95). 

Zu den Schulbauverpflichteten gehört freilich nicht nur die 
Schulgemeinde, jondern aud der Gutsherr des Schulortes mit 
den im $. 36 Titel 12 Theil II des Allgemeinen Landrechtes vor: 
gejehenen Bauverbindlichkeiten. 

2) Anlangend die Reparaturen in dem Unterrichtszimmer, 
jo hat e8 der Borderridhter bei der Feſtſtellung des eriten Richters 
belafien, daß der im Jahre 1856 ausgeführte Anbau des Klaſſen— 
zimmers durch das Sculinterejie geboten gemwejen jet. 

Da der zur Dedung des Bedürfnijjes der Schule erforderlich 
gewejene Ermweiterungsbau mit dem bejtehenden Schul: und 
Küfterhauje im Verbindung gebradt ilt, jo haben gemäß der Be- 
ſtimmung im $. 3 Abi. 2 des Geſetzes vom 21. Juli 1846 nad) 
Berhältnis diejes Erweiterungsbaues zur Unterhaltung des Küfter- 
Ihulhaufes diejenigen beizutragen, denen in Ermangelung eines 
Küfterhaufes der Bau und die Unterhaltung einer gemeinen 
Schule am Drte obliegen würde. Es ändert aus Den bereits 
oben bezüglid) der Reparatur an dem Scheunengebäude angege: 
benen Gründen an dieſer Berpflihtung nichts, wenn etwa bisher 
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ein Nichtverpflichteter die den Schulbaupflichtigen obliegende Lat 
auf ſich genommen Haben jollte. 

Während in dieſen Beziehungen dem Borderrichter beizutreten 
war, erſchien jeine Entſcheidung inſoweit fehlfam, als ſie die fir 
die Pfarr: und Sculbaupflichtigen in Betracht kommende Ver— 
hältniszahl betrifft. 

Der Kläger Hat dieje Zahl in der Klage ganz richtig be= 
ziffert, wenn er die bebaute Grundfläche des urfprünglichen Küfters 
Ihulhaufes (1364 [_) Fuß) in Gegenjag bringt zu der bebauten 
Grundfläche des Erweiterungsbaues (620 [11 Fuß) und danad) 
für die Pfarrbaupflichtigen 1364, für die Schulbaupflichtigen 
620 Beitrag3theile berechnet. Bei der erften Grundfläche die auf 
den Stallraum anı Sichel enttallende auszufcheiden, wie es der 
erſte Richter und mit ihm der zweite Nichter gethan Hat, fehlte 
e3 an einem Rechtsgrunde. 

3) Anlangend jchließlidy die Erneuerung des Dedenbelages 
in dem Stallraume, fo irrt der Vorderridyter, wenn er dieſe 
Reparatur rechtlich mit den Reparaturen in dem Klaſſenzimmer 
auf cine und dieſelbe Linie jtellt. 

Während das Klafjenzimmer aus den oben erörterten Gründen 
als cin Erweiterungsbau im Sinne des 8.3 Abſ. 2 des Geſetzes 
vom 21. Juli 1846 anzuſehen it, bildet der Stallraum unbes 
denflich eine Abtheilung des Küfterichulhaufes in feinem urſprüng— 
lichen Umfange. 

Das genannte Geſetz ändert nichts an der Negel, daß die 
Prarrbaupflidtigen das Küſterſchulhaus baulich zu unterhalten 
haben. Die von dem Gelege zu ihren Gunſten eingeführten Er: 
leichterungen erftreden ſich nicht auf diefe Verpflichtung an jich, 
fondern nur auf Bauten, welche lediglih in Folge der Ent— 
widelung des Schulwejens über den urjprünglicher Umfang des 
Küfterjchulhaufes hinaus erforderli” werden. Tritt eine ſolche 
Erweiterung des Küſterſchulhauſes ein, jo bleibt doch die Unter— 
haltungspflicht der Pfarrbaupflichtigen für diejenigen Theile des 
Hauſes beitehen, Die ſchon vor der Erweiterung vorhanden waren 
und durch dieſe nicht berührt werden (Enticheidungen des Ober: 
vermwaltimgsgeridtes Band XVI Scite 272). An Reparaturen 
in dem von Alters ber bejtehenden Stalltaume des Küſterſchul— 
haujes find daher die Schulbaupflichtigen nicht zu betheiligen. 

(Erkenntnis des I. Senates vom 30. März 1897 — 
1.290) 


c. 1) Ueber die Vertheilung des Lehrereinkommens zwijchen 
Gemeinden und Herrſchaften trifft das Sculreglement vom 
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18. Mai 1801 in der hier hauptfädhlih in Betracht kommenden 
lit. a des $. 19 nachſtehende Beitimmungen: 

Sat 1. Zu dem Brennmaterial und dem baaren Gelde mus 
die Herrſchaft . . . ein Drittel beitragen und zwei Drittel 
tragen die Stellenbejiger oder die Gemeinde... . 

Sag 2. Sind mehrere Dörfer zu einer Schule geichlagen, io 
it das Drittel unter die Herrſchaſten diefer Güter nad) 
dem Ffataftrirten Ertrage derjelben zu vertheilen. 

Sak 3. Eben diejes findet auch in Abjicht der von den Ge— 
meinden beizutragenden zwei Drittel jtatt, wenn mehrere 
zu einer Schule geichlagen jind. 

Das Reglement fondert ſonach Hinfichtlih der Aufbringung 
des Baargehaltes und des Brennmateriales die Kontribuenten, 
je nadydem es Gemeinden oder Herrſchaften find, in zwei Gruppen, 
legt jeder Gruppe für fich eine Duote auf und jchreibt endlich 
vor, wie beim Borhandenjein mehrerer Kontribuenten in einer 
Gruppe, die Laft auf dieſe untervertheilt werden fol. Unent— 
Ichieden läßt das Neglement, wie es zu Halten, wenn eine ganz: 
Gruppe nicht vorhanden ift oder zwar vorhanden war, demnächſt 
aber wegfällt, und ebenfowenig enthält e8 Beitimmungen über 
die Untervertheilung bei Veränderungen, die dadurch eintreten, 
daß in einer der beiden Gruppen die Zahl der Kontribuenten 
(Gemeinden oder Herrichaften) jich vermindert. Den eriten Fall 
anlangend, jo fonnte es indes ſchon nach dem Reglement vom 
3. November 1765 nicht wohl zweifelhaft fein, dak der Gemeinde 
(oder den Gemeinden) Alles zur Laſt fiel, wenn feine Herricant 
vorhanden war, und daß die Herrichaft (oder eine Mehrzahl von 
Herrichaften) das Ganze zu tragen hatte, wenn eine Gemeinde 
nicht beitand. Das hat der Gerichtshof bereits im den Ent— 
Icheidungen Band VIII Seite 113 ausgeſprochen und unter 
Anderem mit dem Hinweiſe darauf begründet, wie von dem 
Grundfaße, dab bei dem Ausfalle des einen Kontribuenten der 
andere da3 Ganze zu leiften hat, das Reglement von 1801 bm: 
ſichtlich des Getreidedepntates in $. 19 b ausdrüdlih Anwendung 
madt. In ebendemjelben Sinne muß auch in dem zweiten Falle, 
nämlich dann verfahren werden, wenn zwar nicht eine Der beiden 
Gruppen von Kontribuenten ganz wegfällt, aber in einer von 
ihnen die Anzahl der Kontribuenten eine Eleinere wird. Deun 
die Kontribuenten jeder Gruppe find zu der auf dieje entrallenden 
Leiltung (von entweder zwei Dritteln oder einem Drittel) ge: 
meinichaftlih auf das Ganze mit geleglicher Beſtimmung 
der Einzelantheile nah dem fatajtrirten Ertrage, da 
Schule gegenüber verpflichtet. Daraus folgt nad den Grund— 
jägen über die Solidarhaft, daß bei einer Verringerung der 
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Anzahl der Kontribuenten — gleichviel ob auf Seiten der Ge— 
meinden oder der Dominien — der Antheil der in der betreffenden 
Gruppe übrig bleibenden Kontribuenten ſich entiprechend erhöht, 
wie er umgekehrt fich entjprechend ermäßigt, jofern ein neuer 
Kontribuent Hinzutritt. 

Wenn der beflagte Fiskus, ohne auch nur zu behaupten, 
daß im Schulverbande R. dem Geſetzesrechte ein Partikularrecht 
vorgehe, ſich auf die „Ortsſchulverfaſſung“ beruft, welche ihn nur 
zu den vor der Auflöfung des Gutsbezirkes N. geleilteten Bei: 
trägen verpflichte, fo ſieht er unzutreffend die Zuſammenſetzung 
des Sculverbandes, die eine Frage der Drganifation ift, für 
eine objektive Norm des örtlichen Nechtes an. Weder die Ge: 
meinden noch die Herrichaften Haben ein wohlerworbenes Recht 
auf dauernde Belaltung nur mit demjenigen Antheile, welcher 
ih aus der Anwendung des gejeglichen BVertheilungsmaßitabes 
während einer der Vergangenheit angehörenden Zujammenjegung 
des Schulverbandes ergab. Aendert fich vielmehr dieſe Zus 
fammenfegung — und das fann nicht blos in Folge der Auf: 
löfung eines bisher betheiligt gewejenen Kommunalförpers, jondern 
nah 8. 18 der NRegierungsinjtruftion vom 23. Dftober 1817 
(G. ©. ©. 248) und $. 49 Abſatz 2 des Zuftändigkeitsgejeßes vom 
vom 1. Auguft 1883 (G. S. S 237) auch auf jederzeit zuläjjige 
Anordnung der Aufficht3behörde geichehen —, jo hat das eine 
andermweite Bertheilung der Laſt innerhalb der von der Ver— 
änderung betroffenen Gruppe zur nothwendigen Folge. Nachdem 
daher Hier das Dominium R. mit dem 1. Zuli 1893 weggefallen 
war, mußten von da ab für dejjen bisherigen Beitrag zu dem 
Dominialdrittel die übrigen zur Schule geichlagenen Dominien 
auffommen und hatte die Untervertheilung zwiſchen diefem nad) 
dem fatajtrirten Ertrage genau fo zu erfolgen, als wenn ein 
drittes Dominium niemals beitragspflichtig gewejen wäre. Die 
eingefchulten Gemeinden wurden davon in feiner Weije berührt. 
Von ihnen ift eine jede nur zu dem verpflichtet, was auf ſie 
nach ihrem Ffataftrirten Ertrage von der Beiden gemeinjchaftlich 
obliegenden ZweidrittelSleiltung entfällt. Bei Zugrundelegung 
der neuen Repartition würde aber die flagende Gemeinde außer— 
dem noch den früheren Antheil des aufgelöften Domintums, der 
nad) deſſen fatajtrirtem einitweiligen Ertrage berechnet it, zu 
übernehmen Haben. Solche Vertheilungsweiſe kennt das Geſetz 
nicht; fie ift mit dem dort vorgejchriebenen Bertheilungsmaßitabe 
völlig unvereinbar. 

2) Anerfanntermaßen beſteht die Wirfung einer Kommunal: 
bezirf3- Veränderung in der Rechtsnachfolge (Entjchetdungen des 
Dberverwaltungsgerichted® Band XVII Seite 35). Allein dieſe 
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Negel, die auch unter der Herrichaft der Landgemeinde-Ordnung 
vom 3. Juli 1891 gilt, leidet bei dem Wufgehen eine Guts- 
bezirfes in eine Gemeinde der Natur der Sade nad) feine Anz 
wendung Hinfichtlic der Gut3herrlichkeit jelbit, da gerade deren 
Bejeitigung den Inhalt des Eingemeindungsaltes ausmadıt. 
Daran ändert für das Gebiet des Schleſiſchen Provinzialrechtes 
auch der Umjtand nichts, daß dort die Schulunterhaltungstlait 
auf dem Kommunalprinzipe beruht. Denn obſchon nad) 8. 31 
der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872, 19. März 1881 
(G. S. 1881 ©. 155) für den Bereich eines jelbitändigen Guts— 
bezirfe8 der Beliger des Gutes zu den Pflichten und Leiltungen 
verbunden it, weldye den Gemeinden für den Bereich ihres Ge 
meindebezirfes im öffentlichen Intereſſe obliegen, jo find doch die 
gutsherrlichen Nechte und die ihnen entſprechenden Pflichten mit 
Einſchluß der Schulunterhaltungspfliht auch da, wo dieſe ſich 
als cine Kommunallajt fennzeichnet, al3 ein Ausfluß der terrı- 
torialen obrigfeitlihen Gewalt perjönlicher Natur und haften fie 
nicht etwa dinglich auf den Grunditüden, über welche jich der 
Gutsbezirk erjtredt. Dies führt notwendig zu dem Schluſſe, 
daß bei der Theilung eines Gutes die rechtliche Stellung des 
Gutsherrn, fofern nicht ort3verfaflungsmäßig Abweichendes be- 
ſtinmt wird, ausjchließlih dem Eigenthümer de8 Reſt- oder 
Stammgıtes verbleibt, im Falle der Bereinigung eines Guts— 
bezirfes mit einer Gemeinde aber die gutsherrlichen Rechte umd 
Pflihten nicht auf die Gemeinde über-, jondern untergehen. 
Wie daher in einem derartigen Falle die Gemeinde feinen Ans 
ſpruch auf die qut3herrlichen Nechte hat, jo it jie ebenjomwenig 
gehalten, die Leiſtungen, welche biß dahin auf dem Träger der 
Gutsherrlichkeit als ſolchem ruhten, fortan ihrerſeits zu erfüllen. 
Sit die Auflöfung eines Gutsbezirkes erfolgt, jo beſteht eben, 
wie der Gerichtshof wiederholt, namentlih aud in Anfehung der 
Sculunterhaltungs: und Wegebaulaſt darzulegen Gelegenheit 
gehabt hat, Feine Gutsherrichaft mehr, von der die Erfüllung 
gutsherrlicher Leiftungen verlangt werden Fönnte, dafür treten 
die einzelnen Parzellen des aufgelöften Gutsbezirfes in allen 
Öffentlih rechtlichen Beziehungen unter die Verfaſſung der Ge 
meinde, insbeſondere auch unter das für dieſe hinſichtlich der 
Schule und Wegelaſt maßgebende Geſetzes- oder Bartikular- 
recht (Entſcheidungen des Dberverwaltungsgerihtes Band XVI 
Seite 246 ff., Band XVII Seite 267 ff, Band XX Seite 2089 fi.\. 
Wenn demgegenüber die Beklagten auf die diesjeitige, oben 
nach einer anderen Richtung Hin angezogene Entſcheidung Band XX 
Seite 199 ff. Bezug nehmen, jo it ihnen entgangen, daß es ſich 
damals um einen dem vorliegenden direkt entgegengeleßten That: 
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beitande,. nämlich um einen noch beftehenden, nicht einen 
aufgelöjten Gut3bezirf und um die von der hier zu entiheidenden 
grundverichiedene Frage handelte, ob der Gutsherr feiner in der 
fortdauernden Gutsherrichaft begründeten Beitragspflidht im Vers 
hältnijje zu eimer Schule, die für räumliche Theile des Guts— 
bezirfe8 im urjprünglichen Umfange beitimmt war und aud) 
ferner beſtimmt blieb, durch die Einverleibung jener Theile in 
eine Gemeinde Jedig geworden je. Das wurde verneint und 
mubte verneint werden, ohne daß die dafür geltend gemachten 
Gründe ji) irgendwie für den gegenwärtigen Streitfall verwerthen 
ließen. Denn diejer dreht ji) um den Einfluß der Muflöjung 
und Eingemeindung eines Gutsbezirkes auf die Vertheilung 
der Schullait und darum, ob die bis dahin von dem Gutsbeſitzer 
getragene Beitragspfliht mit der Maßgabe fortdauere, daß jie 
nunmehr von der Gemeinde als Rechtsnachfolgerin des Guts— 
herrn zu erfüllen je. Das ıjt aber logijch undenkbar. Der 
Untergang der perjönlichen Gutöherrichaft einerjeitS und die Fort— 
eriitenz der in ihr wurzelnden perjönlichen Rechte und Pflichten 
andrerjeitS jind Nechtsvorgänge bezw. Zujtände, welche einer den 
anderen begriffsmäßig ausjchließen. 
(Erfenutnis des I. Senates vom 23. April 1897 — I. 627 —.) 


d. 1) Der $. 31 Titel 12 Theil II des Allgemeinen Land: 
rechtes Ir vergl. aud SS. 29, 34 a. a. O.) beichränft ſich auf 
die Beitimmung, daß in Ermangelung bejonderer Stiftungen Die 
Sculunterhaltungs= einjchließlich der Baubeiträge als eine gemeine 
Laſt auf ſämmtliche Hausväter jedes Ortes nad) Verhältnis ihrer 
Befigungen und Nahrungen billig zu vertheilen ſeien. Er ent- 
hält jomit nur die Grundjäße, nach welchen der Vertheilungsfuß 
zu regeln ift, ohne einen ſolchen unmittelbar anzuordnen. Es 
bedarf daher für jede Schuliozietät erit noch der bejonderen Ein— 
führung eines fejten, jenen Grundjäßen entjprechenden Steuerfußeg, 
da in Ermangelung ſolcher Norm die Ausichreibung von Bei— 
trägen im Einzelfalle der gejeglichen Unterlage entbehren würde (Ent— 
Iheidungen des Dberverwaltungsgerichtes Band X Seite 148 ff.). 
Die Beſchlußnahme Hierüber fteht der forporativen Geſammtheit 
der Hausväter und, jofern die Sozietät durch erwählte Reprä— 
jentanten vertreten wird, diefen zu. Der gefaßte Beichluß wird 
jedoch öffentlich— rechtlich. giltig erit durch die Hinzutretende Ge— 
nehmigung der Schulaufjichtsbehörde, da dieſer durch 8. 18 lit. e 
und f der Regierungs-Inftruftion vom 23. Dftober 1817 (©. ©. 
©. 248) die Aufjicht und Verwaltung des gejammten Elementar: 
ſchulweſens und jämmtlicher äußeren Schulangelegenheiten über= 
tragen ijt. Fehl geht die Anficht der Revijion, daß das Gegen 
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theil aus lit.g a. a. O. folge. Dort wird allerdings in Fällen, 
wo die Verwaltung des Schulvermögens verfajjungsmäßig 
anderen... Korporationen gebührt, der Regierung nur Die 
landesherrliche Oberaufſicht vorbehalten. Allein abgeſehen davon, 
daß im vorliegenden Falle von einer anderen Korporation, der 
die Verwaltung des Schulvermögens gebühren könnte, nirgends 
die Rede iſt, ſtellt die Feſtſetzung eines Vertheilungsmaßſtabes 
für Schulſteuern einen Akt der Vermögensverwaltung 
überhaupt nicht dar. Beſteht daher, wovon der Vorderrichter 
ausgeht, für D. eine katholiſche Schulgemeinde zu Recht, ſo 
unterlag der von ihren Repräſentanten gefaßte Beſchluß vom 

. über den Vertheilungsmaßſtab für die zur Anfammlung 
eine3 Baufonds von den Hausvätern aufzubringenden Beiträge 
der Genehmigung der Aufjichtsbehörde. Dieſe it auch durch 
Verfügung der Regierung vom .. .. ertheilt worden. Es fragt 
ji) aber weiter, oh nicht, was die Regierung genehmigte, geſetz— 
widrig war und darum, der Öenehmigung ungeachtet, redhts- 
unmirffam bleiben mußte. Dem Beſchluſſe gemäß jollte die 
Heranziehung aller übrigen Hausväter mit 25°% der Klafjen- 
(Einfommen=), Grund- und Gebäudeſteuer erfolgen, dabingegen 
der Kläger, obſchon zu den Hausvätern gehörig, die Stellung 
der jog. afjoziirten Rittergutsbefiger einnehmen und nur mit 25*/s 
der halben Einfommenfteuer herangezogen werden. Leßtere Felt: 
jegung erachtet der Vorderrichter mit den gejeglichen Vertheilungs— 
arundjäßen der 88. 31ff. Titel 12 Theil II des Allgemeinen 
Landrechtes für unvereinbar und darin ift ihm aus den in der 
Entiheidung des Gerichtshofes vom 8. April 1893 Band XXIV 
Seite 139 ff. der Sammlung dargelegten Gründen beizutreten. 
Gleichwohl joll nad) der Anficht des Vorderrichters der Beichluß 
auch in jeinem die jtenerliche Bevorzugung des Klägers betreffenden 
Theile durch die formelle Genehmigung der Regierung verbind- 
lich geworden und, weil die Regierung feine Aufhebung und die 
Einführung eines anderen Bertheilungsmaßitabes bisher midht 
angeordnet habe, bis auf Weiteres verbindlich geblieben jem. 
Dieſe Ausführung befämpft die Reviſion zutreffend al$ rechtsirrig. 
Ein Korporationsbejchluß vermag, wenn und joweit als er den 
Normen des bejtchenden Rechtes widerftreitet, Feinerlei rechtliche 
Wirkung zu Außer und er erlangt, da die Regierungen nach 
8.8 Abjaß 7 ihrer Geichäftsinftruftion niemals etwas gegen Die 
Belege verfügen dürfen, öffentlicherechtliche Geltung auch dadurch 
nicht, daß er von Aufſichtswegen bejtätigt wird. Daran Audert 
bier auch der vom Borderrichter betonte Umftand nichts, dat 
der Beihluß der Nepräjentanten ſich mit einer zur Zeit feiner 
Entitehung üblichen Verwaltungspraris im Einklange befand. 
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Sobald vielmehr deren Gejegmwidrigfeit fich herausftellte, war es 
die Aufgabe der Regierung, für die Erfeßung des unzuläjligen 
Durch einen zuläſſigen Vertheilungsmaßitab Sorge zu tragen. 

Das hat fie denn aucd nad einer von den Revijionsklägern 
eritatteten Anzeige neuerdings gethan. War e8 — gleichviel aus 
welchen Gründen — zur Zeit der jtreitigen Steuerveranlagung 
noch nicht geichehen, jo erwuchs dod daraus ſelbſtverſtändlich 
feinem Betheiligten ein Anſpruch darauf, daß beider Iegteren im 
Widerſpruche mit dem Gejege verfahren werde. 

2) Unerläßlihe Borausjegung jeder Heranziehung zu lands 
rechtlichen Hausväterbeiträgen bildet daS Vorhandenfein einer mit 
Korporationsrechten ausgeltatteten Schuljozietät. Eine ſolche wird 
aber von der Aufjihtsbehörde nicht ſchon durch Die Zuweiſung 
der Hausväter eines beſtimmten Bezirkes zu einer von ihnen zu 
errichtenden Schule, ſondern erſt dadurch in das Leben gerufen, 
daß fie die Gemeinschaft der jo vereinigten Hausväter gejeß- 
mäßig mit einem Schulvorjtande verjieht. Denn die Schul: 
vorjteher find das gejegliche Organ der Schulgemeinde für die 
äußeren Angelegenheiten der Schule als eines Inſtitutes der Ge— 
meinde und haben die Schule wie die Gejfammtheit der Haus— 
väter al3 juriftiihe Perjon in allen Redtsangelegenheiten zu 
vertreten, insbeſondere auch aus dem Rechte derjelben kraft der 
jtaatlidh ihnen beigelegten Zuftändigfeit das Belteuerungsrecht 
auszuüben. So lange die Einjegung eines Schulvorjtandes nicht 
ftattgefunden hat, ift die Hausvätergemeinjchaft zu einer Korpo= 
ration des öffentlichen Rechtes nicht organifirt und alfo hand— 
lungsunfähig (88. 12, 13 Titel 12, 88. 114 ff., $. 137 Titel 6 
Theil II des Allgemeinen Landrechies — Reſkript des König— 
lichen Departements für den Kultus und öffentlichen Unterricht 
vom 28. Oktober 1812, betreffend die Anordnung von Schul— 
vorſtänden für die Sandihulen — Schneider und von Bremen, 
das Volksſchulweſen, Band I Seite 103, Anhang I, — Ents 
ſcheidungen des Oberverwaltungsgeridhtes Band I Seite 170/1, 
Band VI Seite 177/8 und die dort nachgewieſenen Erkenntniſſe 
des vormaligen Ober-Tribunales). Hier war nach der von feiner 
Seite bemängelten — —2 des Vorderrichters von der 
Regierung zwar durch Verfügung vom . . . . die Ausſchulung 
der Hausväter von D. aus ihren bisherigen Schulen und ihre 
„Vereinigung zu einer ſelbſtändigen Schulſozietät“ mit der — 
nebenbei bemerkt, dem Erlaſſe des Unterrichtsminiſters vom 
2. Juli 1895 (Centralblatt für die Unterrichtsverwaltung Seite 639) 
entſprechenden — Maßgabe angeordnet worden, daß in Er— 
mangelung eigener Schuleinrichtungen die Kinder aus den ge— 
nannten Ortichaften noch ferner die früher benugten Schulen be= 


182 


ſuchen und die Hausväter, unter Fortentrichtung von Beiträgen 
zu den perjönlichen Unterhaltungsfojten der letzteren, zunächt 
einen Fonds zur Erbauung der von ihnen jelbit zu errichtenden 
Schule anjammeln jollten. Dagegen iſt die Regierung, was ihr: 
Auskunft ergiebt, nicht aud dazu geſchritten, für die neue Haus: 
vätergemeinſchaft einen Schulvoritand einzujegen. Demnach eritirt 
eine forporative Schulgemeinde D., wegen Unzulänglichkeit der 
getroffenen Ausführungsanordnungen einitweilen noch nicht und 
giebt es vorerjt Niemand, der auf vermeintliche Mitglieder der: 
ſelben Schulftenern auszufchreiben berechtigt wäre. 

Snjonderheit kommt dieſes Recht nicht den Repräjentanten 
der Hausväter zu, welde es dem Kläger gegenüber durch die 
ftreitige Deranziehung in Anfpruch genommen Haben. Steht e— 
auch den Hausvätern frei, aus ihrer Mitte Repräjentanten zır 
Abgabe von Willenserklärungen tm Namen der Gejammtheit zu 
beitellen, jo find Doch derartige Vertreter nicht die örtliche Behörde 
im Sinne des $. 46 des Zultändigfeitsgefeßes vom 1. Auguß 
1883 und Mangels einer gejeglihen Ermächtigung weder ji 
jtändig, die Funktionen diefer Behörde — des Schulvoritande 
— wahrzunehmen, noch an Stelle des Schulvorjtandes ihreriens 
Schuljteuerheranziehungen zu bewirken, (zu vergl. Entjcheidungen 
des Sanımergerichtes Band XI Seite 120). 

Erfenntnis des I. Senates vom 27. April 1897 — I. 645 -ı. 


e. Der Vorderrichter hat fejtgeitelit, daß jich im vorliegenden 
Falle zweifellos aus einer jchon vor dem Jahre 1814, vielleich 
auch jchon vor Erlaß des Schulreglenents vom 18. Mai 191 
beitandenen Dbjervanz „durch Die Beſtätigung der Regierung” 
eine beſtimmte jchulverfaifungsmäßige Norm in Bezug auf di: 
Lehrerunterhaltungslaft gebildet habe; der VBorderrichter hat aber 
Diejer Norm die Anwendung auf die VBertheilung der Nuhegehalis 
kaſſenbeiträge verjagt, weil bet der „Bildung der Schulverfaſſung 
die Rechtsüberzeugung der Betheiligten nicht dahin gegangen ka. 
daß das aus derjelben fich ergebende Beitragsverhaͤltnis zu der 
perſönlichen Lehrerunterhaltungslaſt auch für die Untervertheilm; 
aller in Folge jpäterer Gejege entitehenden Lehrerunterhaltungs 
foiten maßgebend jein folle. 

Dieſe Anjicht it rechtsirrig. 

Denn nad) $. 15 des Gejeßes vom 23. Juli 1893, betrerten! 
Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent: 
lichen Volksſchulen (G. S. ©. 194), finden für Die Aufbringen x 
des Beitrages der Schulverbände zu den —— 4 
Beltimmungen im Artikel I 8. 26 des Lehrerpenfionsgejeges ve 
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6. Juli 1885 (&. ©. ©. 298) mit der Maßgabe Anwendung, 
daß das Stelleneinfommen zur Aufbringung des NRuhrgehaltes 
oder des Beitrages vom 1. Juli 1893 ab nicht herangezogen 
werden darf, und Artikel I 8. 26 a. a.D. jchreibt vor, daß die 
Venſion, jomweit ſie nicht durch den Staatsbeitrag von Sechs: 
Hundert Mark gedeckt wird, von den fonftigen, bisher zur Auf: 
bringung der Penſion des Lehrers Verpflichteten und, ſofern 
ſolche nicht vorhanden find, unbejchadet der auf bejonderen Rechts— 
titeln beruhenden Verpflichtungen Dritter, von den bisher zur 
Unterhaltung des Lehrers während der Dienitzeit Verpflichteten 
gezahlt werden ſoll. Da von feiner Seite das Vorhandenſein 
bisheriger Träger der Benjionslaft oder bezüglicher, auf bejonderen 
Rechtstiteln beruhender Verpflichtungen Dritter behauptet iſt, 
entichied die bisher in Anſehung der Lehrerunterhaltung beftehende 
Ortsſchulverfaſſung zugleich darüber, wie die Beiträge zur Ruhe— 
gehaltskaſſe aufzubringen find. In dem vom Borderrichter er- 
wähnten Endurtheile vom 12. November 1895 (Entiheidungen 
Band XXIX Seite 165 ff.) iſt bereitS des Näheren ausgeführt, 
weshalb dem die Lehrerunterhaltungslaft regelnden Gejegesrecdhte 
das beitehende Lofalrecht vorgeht. Auf die dortigen Ausführungen 
fann Bezug genommen werden, weil zu deren Widerlegung vom 
Vorderrichter nichts beigebradt it. 

Die Beitimmungen im 8. 19 des Schulreglements für die 
niederen fatholifhen Schulen in den Städten und auf dem platten 
Lande von Schlefien und der Grafichaft Glaß vom 18. Mai 1801 
(Korn, Neue Ediktenfammlung Band VII Seite 266) enthalten, 
wie 8. 18 ergiebt und vom Gerichtshofe in gleihmäßiger Recht: 
ſprechung angenommen ift, nur jublidiäres Necht, fommen alfo 
nur zur Anwendung, wenn das Ortsrecht die Lehrerunterhaltung 
richt nach anderen Normen regelt. 

(Erfenntnis des I. Senates vom 21. Mat 1897 — I. 785 —.) 
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Berjonal-Beränderungen, Titele und Urdensperleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 
Der Wirflihe Geh. Ober-Regierungsrath D. Dr. Schneider hat 
jeine Wohnung nad Berlin W, Augsburgerſtr. 77, verlegt 
Es iſt verliehen worden: 
dem Kreis: Schulinspeftor Lochmann zu Schweiduig der 
Charakter als Schulratd mit dem Range eines Rathes 
vierter Klaſſe. 
In gleicher Eigenichaft ift verjegt worden: 
der Brovinzial-Schulratd Dr. Kammer von Schleswig nad) 
Breslau. 
Es iſt befördert worden: 
der Direktor des Gymnaſiums zu Marienwerder Dr. Brods 
zum Brovinzial-Schulrath beim Brovinztal-Schulfollegum 
zu Schleswig. 
Es iſt ernammt worden zum Kreis-Schulinſpektor: 
der bisherige Rektor Dr. Keuter aus Oberurjel. 


‚B. Univerjfitäten. 
Univerjität Königsberg. 

Der bisherige außerordentliche Profeſſor zu Berlin Dr. Rinter 
it zum ordentlichen Brofeflor in der Medizinischen Falultät 
der Univerjität Königsberg ernannt worden. 

Univerfität Berlin. 

Die Wahl des ordentlihen Profeſſors in der Philoſophiſchen 
Fakultät Dr. Schmoller zum Rektor der Univerfität Berlin 
tür das Studienjahr 1897/98 ift beitätigt worden. 

Es find ernannt worden: 

der bisherige ordentliche Profeifor an der Univerſität Utrecht 
Dr. Engelmann zum ordentlichen Profeſſor in der Medi: 
zintichen Fakultät der Univerjität Berlin und 
der bisherige außerordentliche Profefior Dr. Sering zum 
ordentlihen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der 
Univerfität Berlin. 
Univerjität Greifswald. 

Dem ordentlihen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der 
Univerjität Greifswald Dr. Thome iſt der Charafter ala 
Geheimer Regierungsrath verliehen worden. 

Es find ernannt worden: 

der bisherige ordentliche Profefior an der Univerfität Züri 
Dr. Julius Wolf zum ordentlichen Profeſſor in der Rhil» 
ſophiſchen Fakultät der Univerfität Greifswald und 
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der bisherige Aſſiſtent an der Chirurgiſchen Klinik des Charite- 
Kranfenhaujes zu Berlin Stabsarzt Dr. Tilmann zum 
außerordentlichen Profeſſor in der Mediziniichen Fakultät 
der Univerfität Greifswald. 
Univerjität Breslau. 

Der zum ordentlihen Profeſſor der Univerfität Greifswald er: 
nannte Brofellor Dr. Julius Wolf it in gleicher Eigenjchaft 
in Die Philoſophiſche Fakultät der Univerſität Breslau ver: 
jet worden. 

Univerjität Göttingen. 
E3 ijt verliehen worden der Charakter als Öeheimer Regierungsrat: 
den ordentlichen Profeſſoren in der Philojophiichen Fakultät 
der Univerfität Göttingen Dr. Kielhorn und Dr. Lehmann. 

Dem Bibliothekar an der Unwerjität3-Bibliothef zu Göttingen 
Dr. Lug ijt der Titel „Ober-Bibliothefar” beigelegt worden. 

Univerfität Marburg. 

Dem Bibliothefar an der Univerjitäts-Bibliothef zu Marburg 
Dr. Wenker ijt der Titel „Ober-Bibliothefar“ beigelegt 
worden. 


C. Techniſche Hochſchulen. 
Berlin. 

Dem Dozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin Dr. 
Alfred Gotthold Meyer iſt das Prädikat „Profeſſor“ bei— 
gelegt worden. 

Der Dozent an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin Profeſſor 
Flamm iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an dieſer Anſtalt 
ernannt worden. 


Aachen. 
Der Civil-Ingenieur Junkers zu Deſſau iſt zum etatsmäßigen 
Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen ernannt 
worden. 


D. Mufeen u. ſ. w. 


Es iſt beftätigt worden: 
die Wahl des Geheimen Regierungsrathes PBrofellors Ende 
zum PBräjidenten der Akademie der Künfte zu Berlin für 
die Zeit vom 1. Oktober 1897 bis dahin 1898 und 
die Wahl des Profejjors Dr. Blumner zum Stellvertreter des 
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Präjidenten der Akademie der Künfte zu Berlin für die 
Zeit vom 1. Oftober 1997 bis dahin 1898. 

Dem Ober-Bibliothefar und Rath an der Königlichen Bıbliothel 
zu Hannover Dr. Bodemann it der Charakter als Ge- 
heimer Regierungsrath verliehen worden. 

Es ijt beigelegt worden: 

das Prädikat „Profeſſor“ 
dem Direktor des Städtiihen Muſeums Wallraf Richartz zu 
Cöln a. Rh. Aldenhoven, 
dem Landſchaftsmaler Jernberg zu Düſſeldorf, 
dem Lektor des Arabiſchen am Seminar für Orientaliſche 
Sprachen der Univerſität Berlin Muhammed Naſſar ſowie 
den Lehrern an der Unterrichtsanſtalt des Kunſtgewerbe— 
Muſeums zu Berlin Architekten Rieth und Maler Vital 
Schmitt; 
der Titel „Ober-Bibliothekar“ 
dem Bibliothefar an der Königlichen Bibliothek zu Berlin 
Dr. Krauſe; 
der Titel „Königlicher Muftf-Direftor“ 
dein Stabshoboiſten und Milttär-Mufikdirigenten Schroeder 
beim Snfanterie-Regiment Herzog Friedrih Wilhelm von 
Braunſchweig (Ditfriefiiches) Nr. 78. 
Es jind ernannt worden: 
der Profejjor Freiherr von HDerzogenberg zum Woriteher 
einer mit der Königlichen Akademie der Künfte zu Berlin 
verbundenen akademiſchen Meifterichule für mufifaliiche Kom: 
pojition jowie gleichzeitig zum Vorſteher und ordentlichen 
Lehrer der Abtheilung für Kompofition an der akademischen 
Hochſchule für Muſik dafelbit und 
der Geſchichtsmaler Kaempffer zum ordentlichen Xehrer der 
Kunſt- und Kunftgewerbe-Scyule zu Breslau. 





E. Höhere Lehranitalten. 


Dem Zeichenlehrer am Nealgymnafium zu Poſen v. Jaroczynsti 
it das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 
In gleicher Eigenjchaft find verjegt bezw. berufen worden: 
die Direktoren 
Böſche vom Realprogymnafium zu Eisleben an das Real: 
gymnaſium zu Lippſtadt, 
Dr. Diehl von der Ritterakademie zu Bedburg an das 
Katholiſche Gymnaſium zu Glogau und 
Dr. Karl Schmidt vom Progymnaſium zu Sobernheim an 
das Gymnaſium zu Trarbad; 
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die Oberlehrer 
Aſchenberg von der Nealjchule zu M.-Gladbadh an das 
Progymnaſium zu Andernach und 
Dr. Kullridy von der Kadettenanftalt zu Gr.-Lichterfelde 
an die Realſchule zu Schöneberg. 

Die von dem Direktor der Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. ©. 
getroffene Wahl des Oberlehrer8 an dem Großherzoglichen 
Gymnaſium zu Sena Dr. Raujch zum Rektor der Lateiniſchen 
Hauptihule und Kondireftor diefer Stiftungen iſt bejtätigt 
worden. 

E3 find angejtellt worden als Oberlehrer: 

am Gymnaſium 
zu Düren der Hilßßlehrer Dylewski; 

an der Oberrcaljichule 
zu Machen die Hilfslehrer Bart) und Rohrbach und 
zu M.-Gladbach der Hilfslehrer Drabif. 


F. Schullehrer: und Lehrerinnen-Seminare. 


In gleiher Eigenſchaft find verjeßt worden: 
die ordentlichen Seminarlehrer 
Höfer von Kempen nad) Boppard, 
Keull von Boppard nad Kempen, 
Laugwitz von Zülz nah Habeljchwerdt und 
Steinweller von Friedeberg N.:M. nad Neu-Ruppin. 
Es find befördert worden: 
zum Direktor des Schullehrer-Sceminars zu Rojenberg O.Schl. 
der bisherige Kreis-Schulinjpeftor Dr. Kreijel zu Heils- 
berg O.Pr.; 
zum Oberlehrer 
am Scullchrer-Seminar zu Halberjtadt der bisherige kom— 
miljariiche Oberlehrer ordentlicher Seminarlehrer Baade; 
zu ordentlichen Lehrern 
am Schullehrer-Semmar zu Zülz der bisherige Zweite 
Bräparandenlehrer Bruhy zu Landed, 
am Schullehrer-Seminar zu Elten der bisherige Hilfslehrer 
an dieſer Anftalt Conradi und 
am Schullehrer- Seminar zu Münjtermaifeld der bisherige 
Seminar=Hilfslchrer Löhr zu Brühl. 
Es find angejtellt worden: 
der bisherige Direktor an der Städtifchen Lehrerinnen-Bildungs: 
anjtalt zu Aachen Dr. Wader als Direktor des Lehrerinnen 
Seminars zu Saarburg und 
am Scdullehrer-Seminar zu Graudenz der bisherige Vikar 
Scherer zu Berent al3 ordentlicher Seminarlehrer. 
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G. Ausgeſchieden aus dem Amte. 


1) Geſtorben: 

Krupska, Seminarlehrerin zu Poſen, 

Dr. Wattenbach, Geh. Regierungsrath, ordentlicher Pro— 
feſſor in der Philoſophiſchen Faknltät der Univerſitst 
Berlin und Mitglied der Königlichen Akademie der 
Wiſſenſchaften, 

Dr. Weiß, Schulrath, Seminardirektor zu Heiligenſtadt und 

Dr. Velder, Geh. Medizinalrath, ordentlicher Profeſſor in 
der Mediziniſchen Fakultät der Univerfität Halle. 

2) In den Ruheſtand getreten: 

Kerrl, ordentliher Sceminarlehrer zu Neu-Ruppin, unter 
Verleihung des Prädifats „Oberlehrer“, 

Dr. Müller, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Berlir, 

Dr. Straubinger, Scdulrath, Kreis— Schulinipettor zu 
Hechingen, unter Verleifung des Königlichen Kronen: 
Ordens dritter Klaſſe und 

Dr. Uppenfamp, Gymnaſial-Direktor zu Düſſeldorf, 
unter Verleihung des Charakters als Geheimer Re 
gierungsrath. 

3) Ausgeichieden wegen Berufung außerhalb der Preußi— 
ihen Monardie: 

Dr. Fuchs, ordentlier Profeljor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität zu Greifswald und 

Dr. Sclefinger, außerordentlidher Profeſſor in der Phil: 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Boun. 


Inhaltsverzeichnis des Oktober-Heftes. 
Seue 


A. 156) Erläuterung zu Nr. 3 Abſatz 2 der Grundſätze zur Aus— 
führung der Vefoldungs-Nufbeiferung für die mittleren umd 
höheren Beamten in Der AUDMAEONOLUNG, Erlah vom 
6. September d. 38. . . Tl 

157) Ausführung des Gefches vom 21. Juͤni 1897, betreffend die 
Tagegelder und EACH AneN der Staatsbenmten, Bali vom 
20. September d. Se. . . 159 


B. 158) Nachweiſung derjenigen Anftalten, an — die behufs 
Zulaffung zur Hauptprüfung für Nabrungsmittel-Chemifer 
nachzumeriende 1’/sjährige praktiſche Thätigkeit in der tech— 
nischen Unterfuhung von Nahrungs: und Genußmitteln 
zurücdgelegt werden fan. Grlafje vom 26. Auguſt 1896 
und 21. Auguſt d. Se. . EN 2 ne a ae 

159) Die Sehrverpflihtungen der Lektoren für neuere Spraden 


Perjonalien 
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an den Preußifchen Umiverfitäten und der Akademie zu 
Münfter 1. W. Bom s. Juli d. Is. . 

160) Abänderung der für die Univerfitäten Königsberg, Halle und 
Göttingen erlaffene nBorichriften über die Prüfung der Lande 
wirthe. Erlah vom 19. Auguſt d. Is. . 

161) Verjendung Heiner naturwiſſenſchaftlicher Gegenftände im 
internationalen Boitverfehre unter den Bedingungen und Taren 
der Mujter und Baarenproben. Erlaß vom 27. Auguft d. Is. 

162) Bezeihnung des Semejters bei Eintragung der Vorleſungen 
in die Anmeldebücher der Studirenden. Erlaß vom 1. Ecp« 
tember d. 38. . 

163) Berückſichtigung des Stipendienweiens in den Chronifen der 
Zandesumiverjitäten und der Königlichen Akademie zu Miünjter 
i. ®. Erlaß vom 13. September d. 33.. . 

164) Anrechnung des Studiums an Tehniichen und. Sandwirthe 
Ichaftlihen Hochſchulen für die nn — vom 
16. September d. Is. . . j 


. 165) Zulaſſung außerpreußifcher Köpiranten zum ——— Sub. 
alterndienjte, und Gleichſtellung außerpreußiſcher Oberreal— 
ſchul-Abiturienten mit den preußiſchen. . . 

166) Gewährung feſter Remunerationen an wiffenfhaitliche Hilie- 
Ichrer an den jtaatlihen höheren Lehranftalten. Erlaß vom 
20. Auguit d. Ss. k 

167) Bemeffung der Nemuneration für vollbeſchãftigte Hilfelehrer 
— höheren Schulen. Erlaß vom 8. September 
De ae ee re, Aare re De a Rs. Ve 

168) Unzuläfjigkeit von einichränfenden Zufäßen in den Prädikaten 
bei Ausftellung von Neifes und — — — 
vom 13. September d. Is. .. 


. 169) Einführung des fafultativen Unterrichtes im Geigenfpiele an 
Lchrerinnene@eminaren. Erlaß vom 26. Auguſt d. Is. . 

170) Ausscheiden der Lehrerinnen aus dem Schuldienite im Falle 
ihrer Verheirathung. Erlaß vom 10. September d. Is. 

171) Turnichrerprüfung zu Xerlin im Jahre 1898. Bekannte 
mahung vom 11. September d. As. 


. 172) Ausführung des — vom 3. Bir, 1897. 
Erlaß vom 3. Ecptember d. 

173) Gewährung von ftaatlichen Baifengelde an die Hinter: 
bliebenen von dauernd angejtellten HilfsIchrern. Erlaß von 
9. September d. 38. . 

174) Gewährung von Umzugskojten, Tagegeldern und Reiſckoften 
an Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen 
bei Verſetzungen im Intereſſe des Dienſtes. Erlaß vom 
22. September d. Is. 

75) Rechtsgrundſätze des Königlichen Oberverwaltungsgerichtes. 
Erlenntniffe des. 1. Senates vom 30., 30. RL? 23., 27. April 
und 21. Maid IE . . . eye re 


Drud von X. F. Stardfe in Berlin. 
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Gentralblatt 
für 
die geſammte Anterrichts-Verwaltung 
in Preußen. | 


Herausgegeben in dem Miniftertum der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 





& 11. Berlin, den 15. November 1897. 





—— 


A. Behörden und Beamte. 


176) Ergänzungen und Abänderungen der „Allgemeinen 
Bertragsbedingungen für die Ausführung von Hoch— 
bauten“ vom 17. Juli 1885. 


Berlin, den 18. Dftober 1897. 
Die Königlide Regierung erhält mit Bezug auf Die 
Verfügung vom 31. Oktober 1885 — G. III. 6202, G. IL, 
U.L, IL, III. a. und b. — (Eentrbl. für 1886, Seite 169) bei— 
folgend in einem Gremplare Abjchrift des von dem Herrn 
Minifter der öffentlihen Arbeiten an die Königliden Eiſen— 
bahnı- Direktionen gerichteten Erlafjes vom 19. Auguſt d. Is., 
betreffend Ergänzungen und Abänderungen der „Allgemeinen 
Bertragsbedingungen für die Ausführung von Hodbauten“ vom 
17. Zuli 1885, mit dem Bemerken, daß dieſe Ergänzungen und 
Abänderungen auch bei allen mein Reſſort berührenden Bauten, 
deren Koften ganz oder theilweiſe aus Staatsfonds oder ſolchen 
Stiftungsfonds, die unter Staat3verwaltung jtehen, gededt werden, 
in vollem Umfange zur Anwendung zu bringen find. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyraud). 


An 
die nachgeordneten Behörden des diesfeitigen Reſſorts. 
G. III. A. 1880. 





Berlin, den 19. Auguſt 1897. 


Die durch den Erlaß vom 17. Juli 1885 — II. a (b) 12252, 
II. 12147, I. 3763 (E. ®. Bl. ©. 180) eingeführten „Allges 
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meinen Vertragsbedingungen für Hocdbauten werden wie folgt 
ergänzt und abgeändert: 

1) Zu 8. 10 Abjaß 2. 

Am Schluſſe ift folgender Zuſatz hinzuzufügen: 

„Der Unternehmer ift ferner verpflichtet, auf den Bau: 
ftellen die zur eriten Hilfeleiltung vor Ankunft des Arztes 
erforderlihen Verbandmittel und Arzneien nach den An: 
ordnungen der bauleitenden Behörde bereit zu halten. 
Die bauleitenden Beamten find berechtigt, die ordnung: 
mäßige Ausführung diefer Anordnungen zu überwachen.“ 

2) Bu $. 11. 

Der durh den Erlaß vom 28. Oktober 1891 — L (IV. 
15093, III. 19893 (E. ®. Bl. ©. 171) eingeführte Zuſatz zum 
8. 11 erhält folgende Faſſung: 


„Krankenverjiherung der Arbeiter. 


Der Unternehmer it verpflichtet, unter Beachtung der Vor— 
Ichriften de3 Krankfenverjicherungsgejeßes vom 15. Juni 1883 — 
10. April 1892 — (R. ©. Bl. 1892 ©. 417 ff.) die Verſicherung 
der von ihm bei der Bauausführung beichäftigten Perſonen gegen 
Krankheit zu bewirken. 

Auf Verlangen der bauleitenden Behörde hat der Unier: 
nehmer gegen Beltellung ausreichender Sicherheit eine den Bor: 
Ichriften der 88. 69 bis 72 des Krankenverſicherungsgeſetzes unter: 
liegende Bau-Krankenkaſſe entweder für jeine verfiherungspflichtigen 
Arbeiter und Angejtellten allein oder mit anderen Unternehmern, 
welpen die Ausführung von Arbeiten auf eigene Rechnung über: 
tragen wird, gemeinfam zu errichten. Eine für den jtändigen 
Betrieb des Unternehmers bereits beitehende Betrieb3- Kranken 
kaſſe kann unter den im $. 70 des Krankenverſicherungsgeſeßes 
vorgefehenen Bedingungen für das von dem Unternehmer be 
der Staatlihen Bauausführung verwendete Perjonal als Bar- 
Krankenkaſſe anerfannt werden. 

Errichtet die bauleitende Behörde jelbit eine Bau = Kranten- 
fafje, jo gehören die von dem Unternehmer bei der Bauausführung 
bejchäftigten verjicherungspflichtigen PBerfonen mit dem Tage dei 
Eintrittes in die Bejchäftigung der Bau-Krankenkaſſe als Mü- 
glieder an. Befreit von diefer Zugehörigkeit find nur diejenigen 
PBerjonen, welde einer nad) dem vorhergehenden Abjage als 
Bau-Krankenkaſſe anerkannten Krankenkaſſe oder einer den Au 
forderungen des $. 75 des Sranfenverficherungsgejeges mi 
Iprechenden Hilfskaſſe als Mitglieder angehören. Der Unter 
nehmer erkennt das Statut der von der bauleitenden Behötde 
errichteten Bau-Krankenkaſſe als für ihn verbindlihd an. 3 
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den Koften der Rechnungs- und Kajjenführung hat er auf Ver: 
langen der bauleitenden Behörde einen von diejer antheilig feft= 
zuſetzenden Beitrag zu leiſten. 

Unterläßt e3 der Unternehmer, die Krankenverſicherung der 
von ihm bejchäftigten verjiherungspflichtigen Perfonen zu be= 
wirfen, jo ijt er verpflichtet, alle Aufwendungen zu eritatten, 
welche etwa der bauleitenden Behörde Hinfichtlih der von ihm 
beichäftigten Perjonen duch Erfüllung der aus dem Kranken— 
verſicherungsgeſetze fich ergebenden Verpflichtungen erwachlen. 

Etwaige in dieſem Falle von der Bau-Krankenkaſſe ſtatuten— 
mäßig geleiftete Unterjtügungen find von dem Unternehmer gleich- 
falls zu erſetzen. 

Der Unternehmer erklärt hiermit ausdrüdlid) die von ihm 

eftellte Kaution auch für die Erfüllung der ſämmtlichen vor 
Hehend bezeichneten Verpflichtungen in Bezug auf die Kranken 
verjicherung haftbar.” 

Die durch die Erlaffe vom 3. Dezember 1885 — II.a (b) 
19127 — und vom 23. September 1886 — II.a(b) 11954 — 
feitgeitellten „Allgemeinen Bedingungen für die Nusführung von 
Bauten, jowie von Erde, Fels-, Rodungs: und Böſchungs-Ar— 
beiten“ jind ebenfall8 entiprechend zu ergänzen bezw. zu ändern. 


Der Minilter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 


An 
die Königlihen Eiſenbahn-Direktionen. 
IV. B. 8284. 


B. Univerſitäten und Techniſche Hochſchulen. 


177) Examinatoren bei den Kommiſſionen für die Vor— 
prüfung der Nahrungsmittel-Chemiker an der Univer— 
ſität zu Kiel und an der Techniſchen Hochſchule zu 
Aachen. 


Bei der Kommiſſion für die Vorprüfung der Nahrungs— 
mittel-Chemifer an der Univerjität zu Kiel ift an Stelle des or— 
dentlichen Profeſſors der Chemie Geheimen ale 
Dr. Curtius der ordentliche Profeſſor der Chemie Dr. Claiſen 
und bei der gleihen Kommilfion an der Techniihen Hochſchule 
zu Aachen an Stelle des Profejjor8 Dr. Claijen der Profejjor 
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der Chemie Dr. Bredt für die Zeit bis Ende März 1898 als 
Graminator berufen worden. 


Belanntmadhung. 
U. I 2266. 


C. Höhere Lehranitalten. 


178) In den neuaufzuftellenden Etats der ftaatlidhen 
höheren Schulen fann von dem Nachweiſe des Verbleibes 
der inzwiſchen ausgejhiedenen Lehrer abgesehen 
werden. 


Berlin, den 1. Dftober 1897. 

Auf den Bericht vom 14. September d. 38. genehmige ich, 

daß bei Neuaufitellung der Etat3 der höheren Unterrichtsanttalten 

von dem Nachweile und der Beibringung der zugehörigen Be 

läge darüber, mit welchen PBerjonen die einzelnen in den Etats 

aufgeführten Lehrerjtellen im Laufe der verflojjenen Etatsperiode 

bejett gewejen find, bezw. wo der in dem legten Etat aufgeführt 
Lehrer verblieben ift, für die Folge Abjtand genommen wird. 


An 
das Königlihe Provinzial-Schullolegium zu R. 





Abſchrift erhält das Königliche Provinzial: Schulfolegum 
zur Kenntnisnahme und Nahadhtung. 
Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
R Im Auftrage: Althoff. 
n 
die übrigen Königlihen Brovinzial-Schulfollegien. 
U. II. 7190. 


D. Schullehrer- und Lehrerinnen=zSeminare ꝛx., 
Bildung Der Lehrer umd deren perjünlicdhe Ber: 
hältniſſe. 

179) Befähigungszeugnis für Lehrer als Vorſteher 
an Taubſtummenanſtalten. 


In der zu Berlin im Monat September 1897 abgehaltenen 
Prüfung für Vorſteher an Taubſtummenanſtalten haben das 
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Zeugnis der Befähigung zur Leitung einer Taubftummenanftalt 
erlangt: 
1) der nn an der Taubitummenanftalt zu Weißenfels Mar 
übling, 
2) der Lehrer an der Taubjtummenanjtalt zu Breslau Emil 
Rzesnitzek. 
Berlin, den 4. Oltober 1897. 


Der Minijter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 
Belanntmahung. 
U. III. A. 2855. 


180) Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen im 
Sahre 1298. 


Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch im Jahre 
1898 ein etwa drei Monate währender Kurfus in der Königlichen 
Zurnlehrer-Bildungsanftalt in Berlin abgehalten werden. 

Termin zur Eröffnung desfelben ilt auf Freitag den 1. April 
f. 33. anberaumt worden. Meldungen der in einem Lehramte 
ftehenden Bewerberinnen jind bei der vorgefeßten Dienjtbehörde 
ſpäteſtens bi zum 15. Januar k. Is., Meldungen anderer Be— 
werberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk 
die Betreffende wohnt, cbenfall3 bis zum 15. Januar k. 38. 
anzubringen. 

Die in Berlin mwohnenden, in feinem Lehramte jtehenden 
Demerberinnen haben ihre Meldungen bei dem Königlichen 
Polizei: PBräfidium in Berlin ebenfalls bis zum 15. Januar f. 38. 
anzubringen. 

Den Meldungen find die im 8. 3 der Aufnahmebeitimmungen 
vom 15. Mai 1894 bezeichneten Schriftftüde geheftet beizufügen, 
die Meldung ſelbſt ift aber mit diefen Schriftftüden nicht zus 
fammenzubeften. 

Berlin, den 12. Dftober 1897. 


Der Minijter der geiftlihen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 
Belannimadhung. 
U. IH. B. 2727. 
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E. Höhere Mädrhenichulen. 


181) Ueberführung von höheren Mädchenſchulen aus 
dem Gejhäftsbereihe verjdhiedener Königliher Regie: 
rungen in den Gejhäftsbereih de3 Königliden Bro: 
vinzial-Schulkollegiums zu Breslau. 
(Bergl. Eentralblatt für 1897 Seite 681.) 


Die Städtiſche höhere Mädchenſchule zu Kattowig iſt vom 
1. Oftober 1897 ab aus dem Auffichtskreife der Königlichen Re 
gierung zu Oppeln und die Städtiſche höhere Mädchenichule zu 
Görlitz iſt vom 1. April 1898 ab aus dem Aufſichtskreiſe der 
Königlichen Regierung zu Liegnig in den Aufjihtsfreis des Kö— 
nigliden Provinzial Schulfollegiums zu Breslau übergeführt 
worden. 


F. Deffentliches Volksſchulweſen. 


182) Anrechnung früherer Dienſtzeit bei der Feſtſetzung 
der Gehälter der Kreis-Schulinſpektoren. 

Berlin, den 2. Oltober 1897 
Auf den Beriht vom 1. September d. 38. ermwidere ich der 
Königlichen Regierung, daß bei Bemefjung der Bejoldungen der 
in den Sculaufjichtsdienft berufenen Leiter und Lehrer von 
ſtaatlichen jowie von nichtſtaatlichen öffentlichen höheren Unter: 
rihtsanstalten nach wie vor die Borjchrift des Erlajjes vom 
9. September 1893 — U. III. B. 2418 G. III. ! "+. — Centrbl 
©. 731) maßgebend ift, nad) welcher zwecks Einrangirung in 
eine der Stufen der neuen Gehaltsklaſſe dem — — Ge⸗ 
halte des berufenen Lehrers die Hälfte der feſten Oberlehrerzu— 
lage von 900 „A mit 450 MH hinzugerechnet wird — gleichgiltig, 
ob der Berufene dieſe feite Zulage bereit8 bezog oder nid. 
Es iſt deshalb nicht zuläjlig, das nad) diefer Beltimmung feiner 
= feftgejegte Bejoldungsdienftalter und Gehalt der aus dem 
ymmnaftaldienjte hervorgegangenen Kreis-Schulinſpektoren . . . .. 

im Anſchluſſe an die neue Beſoldungsregelung 
Nr. 3 Abi. 2 des Erlaſſes vom 12. Juni d. Is. — 

B. 1326 — (Eentrbl. ©. 471) 

aus dem Grunde andermweit feitzujeßen, weil die Genannten bei 
dem Berbleiben in ihren früheren Stellungen am 1. April 1897 
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die volle DOberlehrerzulage von 900 A und dementiprechend ein 
höheres Einfommen als in ihrer gegenwärtigen Stellung bezogen 
haben würden. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 





Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnis. 
Der Minifter der geijtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


n 
die übrigen Königlichen Regierungen. 
U. III. B. 2665. 


183) Rechtsgrundſätze des Königlidden Ober: 
verwaltungsgericdhte®. 


a. Während für die Feſtſtellung des Geldwerthes der 
Naturalien und des Ertrages der Ländereien bei amtlicher Feſt— 
Itellung des Einfommens der Lehrer auf Anrufen der Betheiligten 
nach $. 45 des Zuftändigfeitsgejeßes vom 1. Auguſt 1883 (©. ©. 
©. 237) das Beichlußverfahren ftattfindet, und zwar mit der 
Maßgabe, dab der vom Bezirksausſchuſſe auch in erſter Inſtanz 
gefaßte Beſchluß endgiltig ift, beſtimmt $. 12 des Lehrer-Ruhe- 
gehaltsfafjengejeßes vom 23. Juli 1893 (©. S. ©. 194), daß 
den Schulverbänden auf Abänderung des den Jahresbedarf der 
— vertheilenden Planes die Klage im Verwaltungs— 
jtreitverfahren zuficht. Abgejehen von der Friſt ift diefe Klage 
an Einſchränkungen nicht gebunden. Der Berwaltungsrichter hat 
hiernach die Nichtigkeit des Vertheilungsplanes innerhalb der 
Grenzen des Klageangriffes nah allen Richtungen Hin frei zu 
prüfen. Insbeſondere hat er zu erörtern, ob der Vorſchrift im 
8. 7 des genannten Gejeges genügt ift, wonach als Maßſtab 
für die Vertheilung des Bedarfes auf die Schulverbände die 
Sahresjumme des ruhegehaltsberechtigten Dienjteinfommens vom 
1. Oktober des Vorjahres gelten joll. 

Maßgebend allein bleibt nad $. 8 des Geſetzes die nad 
Anhörung des Kreisausſchuſſes, bezw. in Stadtfreifen des Ge— 
meindevorjtandes, von der Schulaufjichtsbehörde über die Be— 
rehnung des MWerthes der freien Wohnung und Teuerung 
ſowie der ihrer Natur nad fteigenden und fallenden Dienjtbezüge 
getroffene Feſtſetzung. Wie aus der Begründung der Regierungs- 
vorlage, in der die Anhörung des Kreisausſchuſſes bezw. des 
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Gemeindevorjtandes nicht vorgejehen war, hervorgeht, bezweckte 

jene Beitimmung, der Häufung von NRedtsitreitigfeiten und ber 

hierdurch bedingten Weitläufigfeit der Feſtſetzung zu begegnen — 

en Druckſachen des Herrenhaujes Sejjion 1892/93 Nr. 24 
eite 12 —. 

Eine Nachprüfung der Werthsberechnung auf ihre Angemeſſen— 
- heit ift ſonach dem Verwaltungsrichter verfagt. Wohl aber hat 
er zu unterſuchen, ob eine Werthsfeititellung nach Vorſchrift des 
Geſetzes überhaupt jtattgefunden Hat. 

Da bei Berechnung des Geſammtdienſteinkommens nad $. 7 
des Geſetzes nur das ruhegehalt3beredtigte Einfommen in 
Betracht zu ziehen it, und zwar auch nur nad) dem Stande am 
1. Dftober des Vorjahres, da ferner nah 8. 6 alljährlich ein 
neuer, den Bedarf an NRuhegehältern nad) demjelben Zeitpuntie 
berüdjichtigender BVertheilungsplan aufgeitellt werden muß, fo 
folgt aus der Natur der Sadje, daß die von der Schulauffidts- 
behörde gemäß 8. 8 getroffenen Feitiegungen feine dauernde Be 
deutung haben, jondern, wenn auch nicht ohne Grund vor Amts- 
wegen, jo doch auf Antrag der Betheiligten, einer ermeuerten 
Prüfung unterzogen werden müjjen. 

Dem Einwande, daß ein derartiger Antrag nicht berüdjichtigt 
ei, kann die SchulauffichtSbehörde nicht entgegenfegen, daß, wenn 
fie einen Einfommenstheil ber Aufitelung des Bertheilungsplanes 
in dieſen eingejtellt, fie durch Eonkludente Handlungen zu erkennen 
gegeben Habe, es jei die nad) 8. 8 des Geſetzes erforderlide 
Feſtſetzung getroffen. Das würde nur richtig jein, wenn die 
GSelbjtverwaltungsorgane vorher gehört worden wären. Sit 
leßteres unterblieben, fo kann in der Einftellung des betreffenden 
Einfommenstheiles in die bei dem Bertheilungsplane ermittelte 
Gejammtjumme des ruhegehaltsberechtigten Dienjteinfommens 
feine für den Verwaltungsrichter maßgebende Feſtſetzung gefunden 
werden, jo daß dieſer jich nicht in unzuläffiger Weife über dıe 
Beitimmungen des 8. 8 Hinwegjegt, wenn er die in den Ver: 
theilungsplan nah Schäßung eingeitellten Beträge als nicht 
maßgebend bezeichnet. 

(Erkenntnis des I. Senates vom 11. Juni 1897 — I. 902 —.| 


b. In dem Gejeße vom 13. Mai 1870 wegen Bejeitigung der 
Doppelbefteuerung kann eine allgemeine giltige Beſtimmung 
des MWohnfigbegriffes nicht gefunden werden und es iſt die 
dortige Begriffsbejtimmung auch nicht durch fpätere Geſetze auf 
das Schulreht übertragen. 

Im Allgemeinen aber gehört zur Begründung eines Wohn: 
fißes nah Preußiſchem wie nad) Gemeinem Rechte einmal der 
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Wille, einen beftimmten Drt zum Mittelpunfte der Lebensver— 
hältniffe zu machen, und außerdem die Verwirklichung diejes Wil- 
len3 durch entiprechendes Handeln. Bei Annahme eine3 doppelten 
Wohnfiges, der naturgemäß nur ausnahmsweiſe vorfommt (ver- 
gleihe von Savigny, Syitem des heutigen Römifchen Rechtes, 
Band 8 Seite 63 fj.), müſſen dieſe Kriterien für beide Orte zu— 
treffen. Ein zweiter Wohnjig des Klägers in C. würde aljo 
voraufjegen, daß er dort ebenfall3 einen Mittelpunft feiner 
Lebensverhältniffe hat. Dies ift eine wejentlich thatfächliche und 
darum der Nachprüfung des Revifionsrichters nicht unterliegende 
Frage (vergl. Enticheidungen des Dberverwaltungdgerichtes 
Band XII Seite 162, Band XIII Seite 120). Daraus, daß 
der Kläger auf feinem Nittergute C. eine eingerichtete Wohnung 
hatte, dort in jedem Fahre mehrere Wochen mit feiner Familie 
und außerdem von Zeit zu Zeit allein tageweife wohnte, folgt 
nicht nothwendig, daß C. als Mittelpunkt feiner Lebensverhält— 
niſſe anzujehen war. Bielmehr konnte ji als jolder trogdem 
jein jonjtiger Wohnort ausjchlieglich darjtellen, namentlicd dann, 
wenn dort die gefammte Vermögensverwaltung dauernd ihren 
Mittelpunkt hatte, der Kläger ſich dort aud den größten Theil 
des Jahres befand und in E. nur wochen- oder tageweije haupt: 
ſächlich behufs Kontrole der einem Inſpektor übertragenen Wirth: 
Ichaftsführung aufhielt. Gehörte der Kläger dem Vorſtande 
bezw. Aufjihtsrathe benachbarter induftrieller Unternehmungen 
an, jo fann er doch die damit verbundenen Obliegenheiten bei 
feiner häufigen gelegentlihen Anmejenheit erfüllt haben, ohne im 
C. einen Wohnjig zu haben. Nocd weniger bedurfte er in 
feiner Eigenſchaft als Mitglied des Landwirthichaftlihen Kreis: 
vereined eines Wohnſitzes daſelbſt. Auch ohne einen ſolchen 
mochte ſich der Kläger wegen ſeines häufigen Aufenthaltes in C. 
veranlaßt finden, einen Platz in der Kirche zu miethen. Ge— 
ſelliger Verkehr mit der Nachbarſchaft und Aufnahme von Gäſten 
ſind ebenfalls bei bloßem Aufenthalte denkbar. Wenn alſo der 
Vorderrichter trotz aller dieſer vom Beklagten geltend gemachten 
Momente zur Verneinung eines Wohnſitzes in C. gelangte, jo 
laſſen feine Ausführungen einen Rechtsirrthum insbejondere Hinz 
ſichtlich des Wohnfigbegriffes nicht erkennen. 

(Erfenntni8 des I. Senates vom 11. Juni 1897 — 
I. 904 —.) 





c. Nach 88. 39 bis 42 Titel 12 und $. 410 Titel 11 
Theil II des Allgemeinen Landrechtes jind in Ermangelung ent= 
gegenftehender provinzieller oder Lokaler Normen die Gemeinden 
zur Herbeiholung eines neuen Schullehrers nebſt Familie und 
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Hausrath verbunden, und zwar mit der Maßgabe, dab, wenn 
die Gemeinde nicht ſelbſt den Lehrer gewählt hat, ihre Ber: 
— * ſich nur auf eine Entfernung von zwei Tagereiſen er— 
treckt. 

Wie das Oberverwaltungsgericht in dem Endurtheile vom 
11. Juni 1890 (Entſcheidungen Band XIX Seite 193 ff.) dar: 
gelegt und feitdem in gleihmäßiger Rechtſprechung feitgehalten 
hat, it der Lehrer nicht beredhtigt, an Stelle der Gewährung 
freier Transportmittel nach feiner Wahl eine Entihädigung für 
Die bei anderer Art des Anzuges aufgewendeten Reiſekoſten zu 
verlangen. Eine folde Entihädigung kann vielmehr an Stelle 
der Herbeiholung nur entweder auf Grund emer vorgängigen 
Bereinbarung mit der Gemeinde oder in dem Falle, daß die 
Gemeinde auf geſchehene Aufforderung die Transport: 
mittel nicht rechtzeitig geitellt Hat, von dem Lehrer bean: 
ſprucht und von der Aufjichsbehörde als eine der Gemeinde 
gejeglich obliegende Leiſtung feitgeftellt werden. Die Regierung 
in N. iſt anderer Anſicht. Ihres Erachtens joll die Gemeinde, 
jofern fie nicht al3bald nady Empfang amtlicher Mittheilung von 
der Anjtellung eines Lehrers an ihrer Schule (auch ohne defien 
Aufforderung zur Fuhrengeftelung) über die Herbeiholung Be 
ſchluß faßt, ich des Nechtes begeben, zwiſchen dieſer und der 
Eritattung der vom Lehrer aufgewendeten Anzugsfoften zu 
wählen, — alsdann fol vielmehr das Wahlreht dem Lehrer 
zufallen. Allein ein Verſuch, den diesſeits und zwar (vgl. die 
oben angezogene Entiheidung Band XIX Seite 196) im voller 
Uebereinftimmung mit der Praris des Unterrichtsminiſters aus⸗ 
geſprochenen, entgegengeſetzten Grundſatz zu widerlegen, it weder 
von der Regierung in ihrer Feſtſtellungs-, noch von dem Ne 
gierungs=Präfidenten in der angegriffenen Ywangsetatifirungs 
Berfügung oder im Laufe des Streitverfahrens gemacht worden. 
Much bei jelbjtändiger nochmaliger Prüfung hat der Gerichtshof 
feinen Anlaß gefunden, von der Auffaffung abzugeben: daß erit 
die Nichtbefolgung einer Aufforderung des Lehrers zur recht— 
zeitigen Geſtellung von Beförderungsmitteln die Gemeinde ın 
Berzug jeßt und eine Nechtspflicht für fie erzeugt, ihm die — 
angemejjen verwendeten — Koften anderweiter Ausführung det 
Anzuges zu eritatten. Eine dahin gehende Aufforderung war im 
vorliegenden Falle an die Klägerin nicht gerichtet worden. 
Daraus ergiebt jih, daß der Klägerin, wenngleich fie ihrerſeils 
ji einer ausdrüdlihen Bemängelung der, der Zwangsctatifirung 
zu Grunde liegenden Feſtſtellungs-Verfügung auch nad dieier 
Richtung Hin enthalten hat, die Pflicht der Umzugskojteneritattung 
gejeglich nicht obliegt. 
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(Erfenntni8 des I. Senates von 15. Juni 1897 — 
I. 928 —.) 





d. Mit der Klage werden zweierlei Anträge geltend ges 
madt, einmal Freiſtellung von der Anforderung, daß die Kläger 
zu den Sculunterhaltungskojten für das Fahr 1896/97 mehr 
als je eine Mark beifteuern, zweitens Uebernahme des anges 
ſonnenen Mehrbetrages Seitens eines Dritten. 

Die Berbindung derartiger Anſprüche in einem und dem— 
jelben Berfahren it von dem Gerichtshofe in jtändiger Recht: 
jprehung als unzuläffig bezeichnet (Endurtheile vom 5. Dezember 
1891 und vom 17. März 1894, Preußiſches Verwaltungsblatt 
Sahrgang XIII Seite 219 und Jahrgang XV Seite 593; vergl. 
Entiheidungen des Dberverwaltungsgerichtes Band XIII Seite 246 
und Band XXI Seite 198). 

Der Herangezogene hat die Wahl, ob er nad) Verwerfung 
des Einfpruches gegen feine Heranziehung Klage wider die ver: 
anlagende Behörde auf Freiſtellung von der angejonnenen 
Leiftung erheben, oder ob er den feiner Anſicht nad) aus 
Gründen des öffentlichen Rechtes jtatt jeiner Pflichtigen wegen 
Uebernahme der Leiftung belaugen will. E3 würde dem öffent— 
lichen Intereſſe durchaus zumider laufen, wenn im einem und 
demjelben Streitverfahren jene Klage mit diefer verbunden würde, 
Denn die Haushaltsinterefjen der abgabenberedhtigten Korporation 
erheijchen es, daß der Streit zwiſchen dem Herangezogenen und 
der veranlagenden Behörde auf möglichjt einfachem und jchnellem 
Wege zur Erledigung gelangt. Eine Einbeziehung der Frage, 
ob ein Dritter zu der Leiſtung öffentlich-rechtlich verpflichtet ſei, 
würde dazu angethan ſein, den Streit in Bahnen zu lenken, die 
von jenem Wege abführen müßten. Andererſeits berührt der 
Streit der Cenſiten unter ſich die veranlagende Behörde über— 
haupt nicht; ſie gehört nicht zu den Betheiligten (Entſcheidungen 
des Oberverwaltungsgerichtes Band XXV Seite 174), eine Ein— 
beziehung der Behörde in den Streit der Betheiligten unter ein— 
ander würde der Stellung nicht entſprechen, die ihr bei der Be— 
ſorgung der Deckungsmittel für den Bedarf der Korporation zu— 
gewieſen iſt. 

Wenn das Zuſtändigkeitsgeſetz vom 1. Auguſt 1883 (G. S. 
S. 237) im 8. 47 für Schulbau-, im 8. 56 für Wegebau- und 
im 8. 66 für Saden, betreffend die Räumung von Gräben, 
Bächen und Wafjerläufen, abgejehen von den für Streitigkeiten 
der Betheiligten untereinander gegebenen NRecht3behelfen, beſtimmt, 
daß die gegen die Behörde auf Aufhebung ihrer Anordnung ge= 
richtete Klage, jomweit der in Anſpruch Genommene zu der ihm 
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angejonnenen Leiltung aus Gründen des öffentlichen Rechtes 
Statt feiner einen Anderen für verpflichtet erachtet, zugleich gegen 
dDiejen zu richten ſei, jo beruhen diefe Vorfchriften auf der An: 
Ihauung des Gejeßgebers, daß aus Gründen des öffentlichen 
Snterejjes die ‘Frage, wer die zur Ausführung der angeordneten 
Maßregel erforderlihen Koften zu tragen habe, nicht im Unge— 
willen bleiben dürfe, der Behörde gegenüber vielmehr der Her: 
angezogene jo lange verhaftet jein müjje, bis er den jtatt jener 
öffentlich-rechtlich Verpflichteten nachweiſe. Dürfte ſich der Her: 
angezogene auf den Beweis beſchränken, daß er der Verpflichtete 
nicht ſei, ſo entſtände, wenn dieſer Beweis gelänge, eine Sach— 
lage, welche die Durchführung einer Maßregel hindern würde, 
für die das öffentliche Intereſſe einen Aufſchub nicht geitattet. 
Deshalb foll der Herangezogene den wirklich) Verpflichteten nad: 
mweilen. Nur auf diefem Wege ilt es zu erreihen, dab es der 
Behörde in feinem Stadium der Sade an einem die Durch— 
führung ihrer Anordnung jicher ftellenden Titel fehlt; entweder 
it es ihr eigener Beſchluß oder die alsbald an deſſen Stelle 
tretende Entiheidung des Verwaltungsrichters. 

Aehnlihe Gefichtspunkte können nad) der Natur der Sadıe 
bei der Heranziehung zur Dedung der laufenden Bedürfnifje eines 
fommunalen Verbandes im meiteren Sinne nit Platz greifen, 
weil es ohne Weiteres feititeht, daß der Ausfall einer veranlagten 
Abgabe von den anderen Berbandsgenofjen aufgebracht werden 
muß. Das öffentliche Intereſſe iſt hier nur inſoweit betheiligt, 
als möglichit bald darüber Klarheit gefchaffen wird, ob mit einem 
ſolchen Ausfalle zu rechnen it. Diefe Erwägung führt mit Noth: 
wendigfeit zu dem Schluffe, daß die Verbindung der Reflamations: 
Hage 'mit der Intereſſentenklage nicht ftatthaft fein kann. Auch 
in den oben genannten Fällen der 88. 47, 56 und 66 des Zur 
tändigfeitsgejeges find die Rückſichten auf das öffentliche Intereſſe 
für die Zuläffigfeit der Verbindung der Klage gegen die anordnende 
Behörde und den Drittverpflichteten derartig ausschlaggebend, 
daß mit diefem nur über die Koften der angeforderten Leitung, 
nicht darüber hinaus, namentlich alfo auch nicht über die Ber: 
pflihtung zur Koftentragung im Prinzipe, geftritten werden 
darf (Enticheidungen des Dberverwaltungsgeridtes Band XXV 
Seite 256). 

Die in der NRevifionsjchrift der Kläger angezogenen dies: 
jeitigen Urtheile vom 16. Februar 1881 (Entiheidungen Band VII 
Seite 219) uud vom 15. April 1882 (Enticheidungen Band VI 
Seite 174) laſſen die hier interejjirende Frage der Zuläffigkeit der 
Verbindung der Neklamationstlage aus $. 46 Ab. 2 des Zu: 
ftändigfeitsgejeges mit der Intereifentenklage aus Abf. 3 dafelbit 
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völlig unberührt. Nicht nur find beide Urtheile unter der 
Herrſchaft des BZuftändigfeitsgefeges vom 26. Juli 1876 (©. ©. 
S. 297) ergangen, dem ein Verfahren, wie es jener $. 46 in 
Abſ. 2 und 3 unterjcheidet, fremd war, jondern e8 handelte ſich auch 
nad dem ihnen zu Grunde liegenden Thatbeftande gar nicht um 
eine Klagefumulation der hier fraglichen Art, fondern nur um 
einen Streit unter den Kontribuenten allein. 

(Erkenntnis des I. Senates vom 15. Juni 1897 — 
I 925 —). 





e. 1) Das Brennholz zur Beheizung des Schullofale8 und 
zur Dedung des Bedarfes für den Lehrer an der Schule zu M. 
it bisher von dem Fiskus als Gutsherrn der allein zur Schule 
gehörigen Landgemeinde N. in dem gejeglidy vorgejehenen Höchſt— 
betrage von 50,1 cbm geliefert worden. Bei einer Neuvermefjung 
der Räumlichkeiten im Schulhaufe ermittelte der Landrat), daß 
nad den durch Minifterialerlaß vom 6. Dftober 1873 gegebenen 
Normativbeitimmungen ein Quantum von 54,3 cbm Brennholz 
verabreicht werden müßte. Die Königliche Regierung, Abtheilung 
für Kirchen: und Schulwejen, billigte diefe Berechnung und be= 
auftragte den Zandrath, den Mehrbedarf von 4,2 cbm durch den 
Schulvorftand ausjchreiben zu laſſen. Demgemäß z0g der 
Schulvorjtand die Landgemeinde N. zur Lieferung von 4,2 cbm 
Brennholz heran. 

Da die Klägerin eine Leiftung gewähren joll, die ihr bisher 
nicht obgelegen hat, jo handelte es jidy um eine erhöhte An— 
forderung im Sinne des Gefeßes vom 26. Mai 1887, betreffend 
die Feſtſtellung von Anforderungen für Volksſchulen (G.S. ©. 175). 
Es änderte auch darin nichts der Umjtand, daß für die Bered)- 
nung des Schulbrennholzbedarfes gewifje von der Schulaufjicht3= 
behörde erlajjene Normativbeitimmungen beftehen. Leßtere regeln 
das Ermeſſen der Verwaltungsbehörden nur ein für alle Male, 
beruhen aber auf diefem Ermejjen, und binden die Verpflichteten 
nicht in der Weile, daß fie ſich ihnen unbedingt zu unterwerfen 
hätten. Ermangelt ihr Einverjtändnis zur Uebernahme der er= 
höhten Leiftung, jo kann diefe, mag fie aud) nach ſolchen Nor— 
mativbeitimmungen berechnet jein, nicht anders als auf dem vom 
genannten Geſetze vorgejchriebenen Wege feitgejegt werden. Die 
Selbjtveriwaltungstörperjchaften haben demnächſt felbjtändig zu 
befinden, ob und inwieweit jie jene Normativbeitimmungen gel= 
ten laſſen wollen. A 

Hierüber beitand bei den parlamentariichen Erörterungen 
über das Geſetz feine Meinungsverjchiedenheit (vgl. insbejondere 
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die ſtenographiſchen Berichte des Abgeordnetenhauſes, betreffend 
die Sitzung vom 26. April 1887). 

Auf dem Wege des Geſetzes vom 26. Mai 1887 iſt die er— 
höhte Leiftung nicht feitgeftellt worden. Sie durfte deshalb aud 
nicht gefordert werden. 

2) Es beiteht darüber fein Zweifel, daß die Schulaufjichts- 
behörde das Recht hat, dem Sculvorjtande einen Bertreter zu 
beitellen, wenn dieſer die ihm obliegenden Amtspflichten wicht 
ausüben kann oder will (Enticheidungen des Oberverwaltungs— 
gerihtes Band IX Seite 139, Band XI Seite 190 u. ö.). Eine 
Meigerung des Schulvoritandes zu N., feines Amtes zu walten, 
lag aber nicht vor, er hat der Anweifung der Aufjichtsbehörde, 
den Mehrbedarf des Brennmateriales auszujchreiben, Genüge 
gethan, auch auf den von der Landgemeinde N. gegen die Her: 
anziehung erhobenen Einfpruch den erforderlichen Beſchluß gefaßt 
Im Uebrigen hat die Schulaufjihtsbehörde nicht etwa zu erfermen 
gegeben, daß die Mitglieder des Schulvoritandes wegen ihres 
follidirenden Intereſſes als Mitglieder der Landgemeinde N. an 
Ausübung des Amtes gehindert würden, im Gegentheile war ın 
der Negierungdverfügung an den Landrat) diefem die Weiſung 
ertheilt, den Mehrbedarf auf die Landgemeinde N. durch den 
Schulvorstand ausjchreiben zu laſſen. Weder der eine noch der 
andere der beiden Gründe, aus denen die Schulaufjichtsbehörde 
dem Schulvoritande einen Vertreter zu bejtellen befugt war, it 
ſonach bei Beitellung des Landrathes als Vertreter maßgebend 
geweien. Die. diefe Vertretung anordnende Regierungsperfügung 
bezeichnet als einzigen Grund dafür, daß der die FFreiftellung 
der Landgemeinde N. ausiprehende Beſchluß des Schulvoritandes 
das bejtehende Necht verlepe. 

Der genannte Beichluß war bereit zur Kenntnis der Land» 
gemeinde N. gelangt, und dieje Hatte dadurch Rechte erworben, 
die auf dem Wege, daß die Schulauffihtsbehörde den Beſchluß 
außer Kraft jegte, dem Sculvorjtande einen Vertreter beitellte 
und dieſen eine neue Heranziehung vornehmen hieß, nicht bejeitigt 
werden fonnten. Mag man der aus $. 50 Abi. 3 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1833 
(G. S. ©. 195) folgenden Befugnis der Auffihtsbehörde, inner: 
halb ihrer gejeglichen Zultändigfeit Verfügungen und Anordnungen 
der nachgeordneten Behörden außer Kraft zu jeßen oder dieſe 
Behörden mit Anmweilungen zu verjehen, auch noch jo weiten 
Spielraum gewähren, jo findet diefe Befugnis doch ihre nature 
gemäße Grenze an den durd die Maknahmen der nachgeordneten 
Behörden Dritten bereit3 erwachjenen Rechten. 

Danach war die Regierung nicht befugt, den Beichluß des 
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Schulvorſtandes jo, wie gejchehen, außer Kraft zu fegen, und 
daraus Anlaß zur Einjegung eines Vertreters für den Schul: 
voritand zu entnehmen. 

(Erkenntnis des I. Senates vom 18. Juni 1897 — I. 947 —.) 


Kichtamtliches. 


Dienſt- und Redtsverhältnifje von deutſchen Erziehe- 
rinnen in Spanien. 


In Spanien, insbefondere in Madrid, find in einheimijchen 
Familien deutſche Erzieherinnen ſehr gefuht, und die Aussicht 
auf das von den dortigen Dienjtgebern gebotene, für unjere Ver: 
hältnifje meiſt hoch erjcheinende Gehalt veranlaßt fortgejegt deutiche 
Erzieherinnen, in Spanien Stellungen anzunehmen. Zu oft laſſen 
fie jedoch Hierbei jede Vorjiht außer Acht. Vor allem ift es, 
wie eine langjährige Erfahrung lehrt, erforderlih, daß die 
Stellungjudhenden jich zuerjt an zuverläjjiger Stelle, etwa bei 
dem deutſchen Konjulate, über den Auf und die Vermögenslage 
der Dienſtherrſchaft erkundigen, ſelbſt wenn dieſe ſich ihrem Titel 
nad) anjcheinend einer hohen gejellichaftlichen Stellung erfreut. 

In zweiter Linie empfiehlt e3 ſich dringend, das Dienjtver- 
hältnis durch einen fchriftlichen Vertrag zu regeln. Das jpanijche 
Geſetz behandelt nämlich jelbit ſolche Erzieherinnen, die das 
Lehrerinnen-&ramen bejtanden haben, als Dienjtboten; jie können 
daher, wenn nichts anderes ausdrüdlic vereinbart iſt, am legten 
Tage der verabredeten Dienftzeit ohne weiteres entlajjen werden. 

Auch fommt e8 Häufig vor, daß Erzieherinnen von höherer 
Bildung als gewöhnliche Kindermädchen behandelt werden und 
ihnen auch die Arbeit jolcher zugemuthet wird. Beſonders be- 
merfenswerth ift, daß die Vereinbarung einer längeren Dienit- 
zeit der Erzieherin noch feinen Anſpruch auf Zahlung des Ge— 
haltes für die ganze Zeit giebt, wenn etwa die Dienjtherrichaft 
jie vor Ablauf des Vertrages ohne Grund entläßt. Maßgebend 
ift in dieſer N vielmehr allein die Verabredung über Die 
Raten, in denen das Gehalt gezahlt wird. Iſt ein Vertrag 3. B. 
auf ein Jahr geſchloſſen, während das Gehalt vierteljährlich be= 
zahlt wird, jo kann die Dienjtherrijchaft die Erzieherin am Ende 
jedes Vierteljahres entlajjen, ohne daß fie verpflichtet wäre, auch 
noch für die weitere, im Vertrage feſtgeſetzte Zeit das Gehalt zu 
entrichten. — Sclieglih ift noch zu erwähnen, daß im Falle 
einer Erkrankung der Erzieherin der Dienftgeber nad) ſpaniſchem 
Rechte nicht verbunden ift, für fie zu jorgen. 
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Demnad müßten deutſche Erzieherinnen vor Annahme einer 
Stellung in Spanien darauf — daß in einem ſchriftlichen 
Vertrage neben genauer Feſtſetzung ihrer Rechte und Pflichten, 
der Dauer des Dienſtverhältniſſes und der Kündigungsfriſten, 
auch über die Koſten für den Fall einer Erkrankung und die 
Koſten ihrer Heimreiſe Vereinbarung getroffen wird. 


Verleihung von Orden. 


Aus Anlaß der ſtattgehabten Feier des 50 jährigen Be: 
ſtehens des Meteorologiſchen Inſtitutes zu Berlin Haben nach 
benannte Perſonen folgende Orden erhalten und zwar: 


den Rothen Adler-Drden vierter Klaſſe: 
der Vorfteher des Meteorologiichen Dbfervatoriums bei Bots: 
dam Profefjor Dr. Sprung, 
der Oberlehrer am Gymnaſium zu Meldorf Profeſſor Dr. 
Grühn, 
der frühere ordentliche —— an der aufgelöſten Gewerbe- und 
Handelsſchule zu Caſſel Profeſſor Dr. Möhl daſelbſt, 
der Oberlehrer am Gymnaſium zu Konitz Profeſſor Paszotha, 
der Buchdruckereibeſitzer Alexkander Faber zu Magdeburg umd 
der Bierbrauereibejiger Friedrich Treitichke zu Erfurt; 
den Königlihen Kronen-Orden zweiter Klajie: 


der Direktor des Aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums Geheimer 
Negierungsrath Profejjor Dr. Vogel zu Botsdpam; 


den Königlihen Kronen-Orden dritter Klaſſe: 


der Abtheilungs-Vorſteher des Meteorologiichen Inftitutes Pro: 
feffor Dr. Hellmann zu Berlin, jowie 


den Königliden Kronen-Orden vierter Klajje: 


der Fabrikdirektor DO. Krieg zu Eichberg, 

der Gymnaſiallehrer Strodthoff zu Lingen, 

der Dauptlehrer an der Bürgermädchenfchule zu Gardelegen 
Lange, 

der Kantor und Lehrer Knappe zu Kirhe-Wang im Rieſen— 
gebirge, 

der Dauptlehrer Winkler zu Schreiberhau, 

der Öymmafial-Oberlehrer Rohweder zu Huſum und 

der Privatier Dr. Ernjt Friedrih Julius Sofef Ziegler 
zu frankfurt a. M. 
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BerjonalsBeränderungen, Titel und Ordensperleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 
Es ift verliehen worden: 
dem Kreis-Schulinſpektor Zacher zu Oppeln der Charalter 
als Schulrath mit dem Range eines Rathes vierter Klaffe. 
In gleiher Eigenichaft find verjeßt worden: 
der Regierungs- und Schulrath Profeſſor Dr. Wätzoldt von 
Magdeburg nad) Breslau; 
die Kreis-Schulinspektoren 
Albrecht von Pudewitz nah Kulm und 
Dr. Eunerth von Kulm nad Pudemwig. 
Es iſt befördert worden: 
der Regierungs= und Schulrath Dr. Preifhe aus Breslau 
zum Geheimen Regierungsrat und vortragenden Rath im 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-An= 
gelegenheiten. 
Es ift ernannt worden zum Kreis-Schulinfpeftor: 
der bisherige Oberlehrer am Progymnafium zu Schwetz Rübe. 


B. Univerfitäten. 


Univerjität Berlin. 

Dem ordentlichen Profefjor in der Medizinischen Fakultät der 
Univerfität Berlin Dr. Rubner ift der Charakter als Ge— 
heimer Medizinalrath verliehen worden. 

Es find ernannt worden: 

der bisherige Privatdozent in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerfität Berlin Dr. Defjoir zum außerordentlichen 
Profeſſor in derſelben Fakultät, 

der Geheime Regierungsrath und Provinzial-Schulrath a. D. 
Dr. Münd mit Allerhöcdjiter Genehmigung Seiner Majeftät 
des Königs zum ordentlichen Honorar-Profeſſor in der Phi— 
loſophiſchen Fakultät der Univerfität Berlin und 

der bisherige außerordentliche Profeſſor in der Medizinijchen 
Fakultät der genannten Univerfität Dr. Hermann Munt, 
Mitglied der Akademie der Wiljenjchaften zu Berlin, auf 
Grund gleiher Ermädtigung zum ordentlihen Honorar: 
Profeſſor in derjelben Fakultät. 


Univerfität Breslau. 
Der Gymnafial-Oberlehrer Dr. Nikel zu Breslau ift zum 
außerordentlichen Profeffjor in der Katholifchetheologifchen 
Fakultät der dortigen Univerfität ernannt worden. 
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Univerfität Göttingen. 

Der bisherige Privatdozent Profefior Dr. des Coudres zu 
Göttingen ift zum außerordentlichen Profeſſor in der Philo— 
ſophiſchen Fakultät derjelben Univerfität ernannt worden. 

Dem Brivatdozenten in der Medizinischen Falultät der Um: 
verjität Göttingen Dr. Gramer ilt dad Prädifat „Pro: 
fefjor” beigelegt worden. 

Univerfität Marburg. 

Der bisherige Privatdozent Dr. Brandi zu Göttingen it zum 
außerordentlihen Profefjor in der Philofophifchen ?yakuliät 
der Univerfität Marburg ernannt worden. 

Univerfität Bonn. 

Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Heffter zu Gießen 
ift zum außerordentlihen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität Bonn ernannt worden. 


C. Techniſche Hochſchulen. 
Berlin. 
Der ordentliche Profeſſor an der Univerſität Marburg, Geheimer 
Negierungsrathd Dr. Paaſche it zum etatsmäßigen Pro: 
felfor an der Technischen Hochſchule zu Berlin ernamt 


worden. 
Madden. 


Dem Dozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen Dr. 
Borchers iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worben., 


D. Mufeen u. f. w. 
Es find ernannt worden: 
der Dr. Ballat zu Wiesbaden zum Vorfteher des Muſeums 
Naſſauiſcher AltertHümer dafelbit: 
der Dr. Mar Friedländer und 
der Dr. phil. Erich Pernice zu Direltorial- Affiftenten bei 
den Königlichen Mufeen zu Berlin. 


E. Höhere Lehranftalten. 


Es ijt verliehen worden: 
der Rothe Adler-Drden vierter Klafje 
dem Direltor des Realprogymnaſiums zu Oberlahnitein 
Dr. Widmann; 
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der Königliche Kronen-Drden dritter Klaſſe 
dem Oberlehrer am Sophien-Realgymnafium zu Berlin 
Profeſſor Dr. Breder. 
Das Prädikat „Profeſſor“ it beigelegt worden: 
den Oberlehrern am Gymnaſium zu Glatz Kornke und 
Prohaſel, jowie 
— Oberlehrer am Realprogymnaſium zu Oberlahnſtein 
erle. 


In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt bezw. berufen worden: 
die Direktoren 
Dr. Asbad vom Gymnafium zu Prüm an das Königliche 
Gymnaſium zu Düjfeldorf und 
Spreer vom Pädagogium zu Putbus an das Gymnafium 
zu Merjeburg; 
die Oberlehrer 
Dr. Elter vom Progymnafium zu Linz an das Gymnaſium 
zu Münjtereifel, 
Dr. Fiſcher vom Gymnaſium zu Münjtereifel an das Pro— 
gymnaſium zu Linz, 
Dr. Hippenftiel vom Progymnafium zu Grevenbroi an 
das Gymnaſium zu Mörs, 
Saeger vom Öymnafium zu Duisburg an das Gymnafium 
zu Neuwied, 
Laufkötter vom Progymnafium zu Andernad an die 
Realſchule zu Hedhingen, 
Müller von der Molerflychtichule zu Frankfurt aM. an 
die Wöhlerſchule (Realgymnaſium) dafelbit, 
Delker vom Gymnafium zu Aurich an das Realgymnafium 
zu O8nabrüd, 
Stange vom Progynmajium zu Homburg v. d. 9. an 
das Gymnajium zu Marburg und 
Dr. Tihelmann vom Gymnaſium zu Mör an das Gym: 
najium zu Duisburg. 
Es find befördert worden: 
der DOberlehrer am Gymnafium zu Cleve Hagemann zum 
Direktor de3 in der Ummandlung zu einer Realichule be= 
griffenen Progymmafiums zu Sobernheim, 
der Oberlehrer am Gymnafium zu Bonn Dr. Boppelreuter 
zum Direktor der Ritterafademie zu Bedburg, 
der Dberlehrer am Realgymnaſium zu Celle Profefjor Dr. 
Rößler zum Direktor dieſer Anftalt und 
der Dberlehrer am Städtiihen Gymnafium zu Halle a. ©. 
Dr. Schmidt zum Direktor des Gymnaſiums zu Torgau, 
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Es find angejtellt worden als Oberlehrer: 
am Gymnafium 
zu Stade der Hilfslehrer de la Chaux, 
zu Wandsbek der Hilfslehrer Dr. Drangelattes, 
zu —— (Pädagogium) der Schulamtskandidat Grün: 
aldt, 
zu Stettin (Stadtgymnaſium) die Hilfslehrer Dr. Helbing 
und Schuſter, 
zu Dt.-Krone der kommiſſariſche Religionslehrer Henke, 
zu Aurich der Hilfslehrer Heuſer, 
zu Norden der Marine-Oberlehrer Dr. Hollaender, 
zu Schleswig der Hilfslehrer Marſchauſen, 
zu Pyritz der Hilfslehrer Rudolph, 
zu Berlin (Friedrichs-Gymnaſium) der Gemeindeſchullehrer 
Dr. Sello, 
zu Danzig der Hilfslehrer Timreck, 
zu Flensburg der Hilfslehrer Dr. Wieding und 
zu Deutijh- Wilmersdorf der Hilfslehrer Zander, 
am Realgymmafium 
zu Hannover (l.) der Hilfslehrer Dr. Balleritedt, 
zu Stettin (Schiller-Realgymnafium) die Hilfslehrer Kortüm 
und Dr. Ernſt Schulg, 
zu Leer der Hilfslehrer Mülder und 
zu Stettin (Friedrih-Wilhelms-Realgymnafium) der Hilfs: 
lehrer Schültzke; 
am Progymnaſium j 
zu pomburg v. d. 9. der Hilfslehrer Burgold und 
zu Löbau der Hilfslehrer Rojengarth; 
an der Realſchule 
zu Elmshorn der Hilfslehrer Bothe und 
zu Botsdam der Hilfslehrer Stamm; 
am NRealprogymnafium | 
zu Dtterndorf der Hilfslehrer Friedrich. 


F. Schullehrer= und Lehrerinnen-Seminare. 


Sn gleiher Eigenſchaft find verjegt worden: 


die —— Seminarlehrer 
Debbelt von Paradies nach Odenkirchen, 
Gutſche von Bromberg nach Altdöbern, 
gopp von Marienburg nah Bromberg, 

oltermann von Petershagen nad) Dramburg und 

Richter von Koihmin nah Rawitſch; 

der Seminar-Hilfslehrer 
Korſch von Marienburg nah Angerburg. 
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Es ift befördert worden: 
zum ordentlichen Lehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Petershagen der biäherige 
Zweite PBräparandenlehrer Dito aus Laasphe. 
Es find angejtellt worden: 
als Oberlehrer 
am Scullehrer-Seminar zu Mühlhaufen i. Th. der bis— 
herige Realgymnafial=Öberlehrer Dr. Bolad zu Gera; 
als ordentliche Seminarlehrerin 
am Lehrerinnen Seminar zu Poſen die Lehrerin Emilie 
Frenzel aus Danzig. 


G. Bräparandenanftalten. 


Es find angeftellt worden: 
als Zweite Präparandenlehrer 

an der Präparandenanftalt zu Maſſow der bisherige 
Seminar-Hilfslehrer Matzky zu Dramburg, 

an der Bräparandenanftalt zu Rummelsburg der bisherige 
Seminar-Hilfslehrer Möhnert aus Cammin i. Bom. und 

an der Präparandenanftalt zu Laasphe der bisherige 
Hilfslehrer an diefer Anftalt Trösfen. 


H. Deffentlihe Höhere Mädchenjchulen. 


Der bisherige ordentlihe Lehrer an der Elifabethichule zu 
Berlin Keil ift zum Oberlehrer bei diefer Anftalt befördert 
worden. 


J. Ausgejhieden aus dem Amte. 


1) Geitorben: 

Adam, Profeffor, Gymnafial-Oberlehrer zu Clausthal, 

Dr. Auerbad, außerordentlider Profeſſor in der Me— 
diziniſchen Fakultät der Univerfität Breslau, 

—— ordentlicher Seminarlehrer zu Pr.-Frie d— 
and, 

Dr. Bieling, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Berlin, 

Dr. Geberding, Profeſſor, Realſchul-Direktor zu Berlin, 

Groß, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Neiſſe, 

Dr. Heidenhain, Geheimer Medizinalrath, ordentlicher 
Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät der Univerſität 
Breslau, 

Dr. Lackemann, Direktor der Gewerbeſchule zu Barmen, 

Schmetz, Kreis-Schulinſpeltor zu Zell, 
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Dr. Shmidt, Emil, Oberlehrer an der Friedrichs-Werder⸗ 
ſchen Oberrealichule zu Berlin und 
Dr. Belten, Profefjor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Cöln. 
2) Sn den Ruheſtand getreten: 
Brandt, Profeffor, Gymnafial-Oberlehrer zu Stade, unter 
Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klaffe, 
Dr. Buttel, Seminar-Öberlehrer zu Segeberg, unter 
Berleihung des Königlichen Kronen-Ordens dritter Klafie, 
Ebers, Profefjor, Realgymnafial=Oberlehrer zu Osna— 
— — unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter 
laſſe, 
Dr. Eggers, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Norden, 
unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klaſſe, 
Dr. Fiſcher, Realprogymnaſial-Direktor zu Lennep, 
Hedemann, ordentlicher Seminarlehrer zu Bütow, unter 
Verleihung des Königlichen Kronen-Ordens vierter Klaſſe, 
Hernekamp, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Neuſtadt, 
unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klaſſe, 
Dr. Hoburg, Profeſſor, Oberlehrer an der Wohlerſchule 
zu Frankfurt a. M., unter Verleihung des Rothen 
Adler-Ordens vierter Klaſſe, 
Jurka, ordentlicher Seminarlehrer zu Altdöbern, 
Köhler, Gymnaſial-Oberlehrer zu Schleswig, 
Krauſe, Ernſt, Oberlehrer an der Ober-Realſchule zu 
Saarbrücken, 
Leyendecker, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Weil— 
— ‚ unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter 
laſſe, 
Münch, Schulrath, Seminar-Direktor zu Saarburg, unter 
Verleihung des Königlichen Kronen-Ordens dritter Klaſſe, 
Orth, Oberlehrer an der Wöhlerſchule zu Frankfurt a. M., 
unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klaſſe, 
Dr. Peterſen, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Haders— 
a’ unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter 
laſſe, 
Dr. Petry, Realprogymnaſial-Direktor zu Remſcheid, 
Plaumann, Vrofeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Danzig, 
unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klaſſe, 
Dr. Rumpel, Profeſſor, Realgymnaſial-Oberlehrer zu Leer, 
Dr. Schauenburg, Geheimer Regierungs-Rath, Realgym— 
naſial-Direktor zu Crefeld, 
Dr. Schulthes, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu 
Rendsburg, unter Verleihung des Rothen Adler— 
Ordens vierter Klaſſe, 
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Dr. Shwarge, Profeſſor, Realfchul-Oberlehrer zu Frank: 
furt a. M., unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens 


vierter Klafie, 


Schwargloje, Mujikdireftor, ordentliher Seminarlehrer 


zu Dranienburg, 


Tappen, Geheimer Ober-Regierungsrath, Vice» Präfident 
des Königlichen Provinzial-Schulfollegiums zu Berlin, 
unter Verleihung des Königlichen Kronen-Ordens zweiter 


Klafje mit dem Stern, 


Vetter, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Pyritz, unter 
Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klaffe und 
Dr. Wald, Profellor, Gymnafial-Oberlehrer zu Wands— 
bef, unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter 


Klafſe. 


3) Auf eigenen Antrag ausgeſchieden: 
Schönke, ordentlicher Seminarlehrer zu Graudenz. 


4) Ausgeſchieden, Anlaß nicht angezeigt: 
Güppers, ordentlicher Seminarlehrer zu Elten. 


Snhalt3verzeichni3 des November-Heftes. 


A. 176) Ergänzungen und Abänderungen der „Allgemeinen Bere 
tragsbedingungen für die Ausführung von Hodbauten“ 
vom 17. Juli 1885. Erlaß vom 18. Ditober d. 38.. . . 


B. 177) Eraminatoren bei den Kommiffionen für die Vorprüfun * 
Nahrungsmittel-Chemiker an der Univerfität zu a um 
der Technischen Hochſchule zu Aahen . . . 


C. 178) In den nenaufzuftellenden Etats der ſigailichen höheren 
Schulen kann von dem Nachweife des Verbleibes der ins» 
zwiſchen ausgefchiedenen Sa BUGEHDEN — . 
vom 1. Dftober d. 38. 


D. 179) Befähigungszeugnis für RR als Vorſtet er an Zaub- 

fummenanjtalten. Belanntmadhung vom 4. Dftober d. 38. 

180) Kurſus zur Ausbildung von —— im Sabre 1898. 
Belanntmahung vom 12. Dftober d. 98. . i i 


E. 181) Ueberführung von höheren Pre Hl le aus — Gr. 
ihäftsbereiche verjchiedener Königliher Regierungen in den 
sah Sehe des ae — re 
zu Breslau . . 


F. 182) ige, früherer Dienfizeit bei * Falceg * * 
F — der ei Erlak vom ——— 


Seite 


791 


796 


796 
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188) a erg des Königlichen — — 
Erlenntniffe des J. — vom 11., 11., 15., 15. 


18. Juni d. 38.. . . ... M 
Nichtamtliches. 

Dienft- und —— von — — 

in Spanien 8085 
Verleihung von Drden . 806 
EHER - 3 u a a . 807 


Drud von 3. F. Starde in Berlin. 
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Gentralbfatt 


für 
die geſammte Anferrichts-Derwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minijterium der geiltlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenbeiten. 





\ 12, Berlin, den 15. Dezember 1897. 
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A. Behörden und Beamte. 


184) Die nah $. 23 der Anjftellungsgrundjäße deu 
militärijhen VBermittelungsbehörden vierteljährlich 
einzujendenden Nachweiſungen. 

Berlin, den 6. November 1897. 

In den nad) $. 23 der Anjtellungsgrundjäge den militärischen 
Bermittelungsbehörden vierteljährlich einzufendenden Nachweis 
jungen wird, wie fi) herausgeitellt Hat, bei den zunächit probe- 
weile bejegten Stellen vielfach nur dieſe probeweije, nicht aber 
auch die jpätere endgiltige Stellenbejegung nachgewiefen. Die 
Nachweiſungen, welche unter anderem dazu dienen jollen, der 
Militär-Verwaltung einen Weberblid über die Bewegung der 
Militäranmärter zu geben, verfehlen dadurch zum Theil ihren 
Zwed. Für die Militär-Verwaltung iſt e8 aber gerade von be— 
jonderem Werthe, möglichit genaues ſtatiſtiſches Material darüber 
zu erlangen, wieviel Milttäranmärter endgiltig in den Eivil- 
Dienjt übernommen worden jinDd. 

Auf Anregung des Herrn Kriegsminifterd veranlafje ich die 
nachgeordneten Behörden des diesjeitigen Reſſorts, in die gedachten 
Nachweiſungen alle im Laufe des vorangegangenen Bierteljahres 
wirklich angeltellten Perjonen, alſo auch diejenigen aufzunchmen, 
welche in einer der früheren Nachweiſungen bereit3 als probe: 
weiſe angenommen geführt worden jind. 

Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: ‚von Weyraud). 


An 
die nachgeordnneten Behörden des diesfeitigen Reijoris. 
G. III. 2558. 
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B. Univerjitäten und Techniſche Hochſchulen. 


185) Mittheilung erledigter Prozeßalten an die Um:: 
verjitäten zu akademiſchen Unterrichtszwecken. 


Berlin, den 30. Oktober 1897. 
Auf den Bericht vom 21. September d. 33. laſſe ich Em. 
Hochwohlgeboren beifolgend die Abjchrift einer von dem Herm 
Suftizminifter an den Oberlandesgerichts-Präſidenten zu N. er: 
Iaffenen Berfügung vom 14. Oftober d. 38. wegen Mittheilung 
erledigter Prozeßakten an die Juriftiiche —— der dortigen 
Univerſität zu akademiſchen Unterrichtszwecken mit dem Erſuchen 
zugehen, die Fakultät Hiervon in Kenntnis zu ſetzen. 


An 
den Herrn Univerfitäts-Rurator zu N. 





Abſchrift laſſe ich Ew. Hochwohlgeboren mit dem Bemerken 
zugehen, daß Seitens des Herrn Juſtizminiſters auch den übrigen 
Oberlandesgerichts-Präſidenten, in deren Bezirk ſich Univerſitäten 
befinden, die Verfügung vom 14. Oktober d. Is. mit dem An— 
heimgeben mitgetheilt iſt, ein dieſer Anordnung entſprechendes 
Verfahren auf den etwaigen Wunſch der für ihren Bezirt m 
Frage kommenden Juriſtiſchen Fakultät einzuhalten. 

Ew. Hochwohlgeboren wollen die dortige Juriſtiſche Falultät 
hiervon in Kenntnis ſetzen. 

Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
die übrigen Herren Univerſitäts Kuratoren. 
U. I. 23019. 





Berlin, den 14. Dftober 189 

Durch Vermittelung des Herrn Minifterd der geiſtlicher, 
Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten hat die Juriſtiſce 
Fakultät der Umiverjität zu N. dem Wunjche Ausdrud gegeben. 
erledigte Prozekakten zu akademischen Unterrichtsgweden zeitweılw 
überlajjen zu erhalten. Dabei hat die Fakultät erklärt, lediglie 
Auszüge aus diefen Alten mit Unfenntlihmahung der Name 
der Parteien, Anwälte und Gerichte den Studirenden mittbeiler 
zu wolen. 

Da ih in der Benugung folder Auszüge zu Lehrzwete 
eine wejentlihe Förderung des Univerjitätsunterrichtes erblid 
fo erſuche ih Em. Hohmwohlgeboren, gefälligit den Landaeridts 
Präjidenten zu N. anzumeijen, der dortigen Juriftiichen Frakulı 
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nah vorgängiger Berjtändigung über die näheren Modalitäten 
für Diejenigen ordentlichen und außerordentlichen Profeſſoren, 
welche die oben angedeutete Erklärung abgeben, erledigte Prozeß- 
akten, ſoweit jie nicht für die Juſtizprüfungskommiſſion gebraucht 
werden, zeitweilig zur Auswahl verabfolgen zu laſſen. 

Die verabfolgten Akten jind unter Kontrole zu halten und 
binnen einer Friſt von etwa vier Wochen zurüdzuliefern. 

Der Zuftizminifter. 
Schönſtedt. 


An 
den Herrn Oberlandesgerichts-Präſidenten zu N. 
I. 4615. 


©. Alademien ic. 


186) Preisausſchreiben, betreffend die Herftellung einer 
Hoczeit3-Medaille. 


Preisausjchreiben. 


Es beiteht der Wunſch, eine Hochzeit3-Medaille oder 
Plafette prägen zu laſſen, die geeignet iſt, als Hochzeitsgeſchenk 
Verwendung zu finden oder für die Angehörigen der Eheleute 
als dauernde Erinnerung an die Hochzeitsfeier zu dienen. 

Zu dieſem Behufe wird ein Wettbewerb für preußifche und 
in Preußen lebende andere deutihe Künjtler ausgejchrieben. 

Verlangt wird ein Wahsmodell in der dreis, vier- oder 
fünffahhen Größe der Musführung, deſſen Durchmeſſer oder 
längſtes Maaß mindejtens 20 cm beträgt und 30 cm nidht über 
Ichreiten darf. 

Die Form der Medaille oder Plakette ift dem Ermelien des 
Künftlerd anheimgeſtellt. Es können eine oder beide Seiten 
fünftlerifch ausgeführt werden. Auf einer Seite ift Raum vor: 
zufehen für eine einzugravırende Injchrift, welche mindeltens das 
Datum der Eheichliegung, thunlichſt aber auch die Namen des 
Ehepaare enthalten joll. 

Das Modell muß forgfältig durchgearbeitet fein, jo daß es 
nad; Verkleinerung durch die Majchine für Herſtellung des 
Stempel3 benugt werden kann. Die Infchrift it im einem bes 
liebig gewählten pafjenden Beifpiele vollftändig zu entwerfen. 
Dem Modelle iſt eine Photographie beizugeben, welche es in der 
von dem Künftler für die Ausführung beabjichtigten Verkleine— 
rung zeigt. 


57* 
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‚jeder Entwurf muß mit einem Kennworte verjehen jein. 
Außerdem ift ein geſchloſſener, dasjelbe Kennwort tragender Brief: 
umjchlag beizugeben, in welchem fi die Angaben über Namen 
und Wohnung des einjendenden Künjtlers befinden. 

Die Einlieferung der Modelle hat 

bis zum 23. April 1898, Nachmittag 3 Uhr, 
im Bureau der Königlichen Akademie der Künjte zu Berlin N. W., 
Univerjitätsitraße 6, zu erfolgen. 
Für den beiten Entwurf wird ein 
Preis von 2000 MH 

ausgejegt. ?yerner werden dem Preisgerichte noch 3000 M zur 
Verfügung geitellt, um weitere Preife zu vertheilen, joweit be: 
friedigende, eines Preiſes würdige Löſungen eingehen. Als 
Preisgericht it die preußische Landeskunſtkommiſſion beitellt. 

Der unterzeichnete Minister beabfichtigt und behält jich das 
Recht vor, den durch den eriten Preis ausgezeichneten und ge— 
eigneten Falles noch andere preisgefrönte Entwürfe in Bronze 
oder Silber ausführen zu allen und für amtliche Zwecke, be- 
ſonders zu Gejchenfen für öffentlihe Sammlungen oder Anjtalten 
zu vervielfältigen. Die Vervielfältigung zum Zwede der Per: 
werthung verbleibt in allen Fällen dem Künſtler. Beſondere 
Vereinbarungen mit demielben über Benußung der angefertigten 
Brägeitempel werden vorbehalten. 

Nach erfolgter Beurtheilung werden die Entwürfe unter Ans 
gabe der Namen der preisgekrönten Künjtler öffentlich ausgeftelt. 
Die Nennung der Künftler, welche feine Auszeichnung erlangt 
haben, erfolgt nur auf deren Antrag. 

Berlin, den 1. November 1897. 


Der Mintjter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


U. IV. 8519. 


D. Höhere Lehranitalten. 


187) Leihverkehr der Königlihen Bibliothek zu Berlin 
und der Univerjitätsbibliothefen mit den Bıbliotheten 
der höheren Lehranitalten. 

Berlin, den 31. Oktober 1897 

Dem Königlichen Provinzial-Schulfollegium laſſe ich hier: 
neben einen Erlaß vom heutigen Tage, betreffend den Leihverkeht 
der Königlichen Bibliothek zu Berlin und der Unwerfitätsbiblio- 
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thefen mit den Bibliothefen der höheren Lehranftalten, mit der 
Beranlafjung zugehen, die höheren Lehranjtalten des dortigen 
Bezirkes entſprechend in Kenntnis zu jeßen und für die Ausfüh: 
rung des Erlajjes Sorge zu tragen. 


Der Miniſter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
ſämmtliche Königliche Provinzial-Schullollegien.“) 
U. I. 13662. 1. U. I. 


Erlaß, betreffend den Leihverkehr der Königlichen Bi— 
bliothek zu Berlin und der Univerſitätsbibliotheken 
mit den Bibliotheken der höheren Lehranſtalten. 


Um den Lehrern der höheren Lehranſtalten die Erlangung 
der für ihre wiſſenſchaftlichen Arbeiten erforderlichen Literatur zu 
erleichtern, beſtimme ich was folgt. 

5.4 

Zwiſchen der Königlichen Bibliothek zu Berlin und den 
Univerjitätsbibliothefen (mit Ausnahme der Berliner, jedoch ein= 
ihließlid der Baulinischen Bibliothek zu Münfter) einerjeits und 
den Bibliotheken der nicht am gleichen Drte belegenen jtaatlichen 
höheren Lehranftalten ihres Bezirkes anbereriei findet ein 
regelmähiger Leihverfehr nad) Maßgabe der nachfolgenden Be— 
ſtimmungen ftatt. 

Der Bezirk der Königlichen Bibliothek zu Berlin im Sinne 
des Abſ. 1 begreift die Stadt Berlin und die Provinz Branden— 
burg, der Bezirk der Univerjitätsbibliothet zu Bonn die Rhein— 
provinz einschließlich der Hohenzollernijchen Lande, der Bezirk der 
Königlihen und Univerfitätsbibliothef zu Breslau die Brovinzen 
Schleſien und Poſen, der Bezirk der Univerjitätsbibliothef zu 
Göttingen die Provinz Hannover, der Bezirk der Univerſitäts— 
bibliothek zu Greifswald die Provinz Pommern, der Bezirk der 
Univerjitätsbibliothef zu Halle die Provinz Sachſen, der Bezirk 
der Univerſitätsbibliothek zu Kiel die Provinz Schleswig-Holitein, 
der Bezirk der Königlichen und Univerjitätsbibliothef zu Königs 
berg die Provinzen Oſt- und Wejtpreußen, der Bezirk der Unis 
verjität3bibliothef zu Marburg die Provinz Heſſen-Naſſau, der 
Bezirk der Paulinischen Bibliothek zu Münſter die Provinz Weit: 
falen. 


) In gleihem Sinne ift an die Herren Univerfitäts-Kuratoren und 
den Herrn Surator der Königlihen Akademie zu Münfter 1. W. verfügt 
worden. 
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8. 2. 

Der Verkehr ift in der Art zu geltalten, daß die Beitell- 
Icheine feitens der entleihenden Bibliothek regelmäßig an einem 
von der Königlichen bezw. der Univerjitätsbibliothef für den 
Bezirk einheitlih zu bejtimmenden Tage oder nad Bedarf 
mehreren Tagen der Woche bezw. des Monat an die verleihende 
Bibliothek eingejandt und jpäteiten® am folgenden Wochentage 
von Ddiejer erledigt werden. 

8.3. 

Diejenigen Beftellicheine, auf welche eine Ueberjendung von 
Büchern erfolgt, gelten nach Abjtempelung derjelben mit dem 
Zagesitempel der verleihenden Bibliothet als Empfangsiceine. 
Die übrigen werden mit den nöthigen Vermerken verjehen zurüd: 
gejandt. 

8. 4. 


Die Entleihungsfriit beträgt ausjchließlih der Hin= und 
NRüdjendung, wenn der Vorfteher der verleihenden Bibliothek für 
den einzelnen Fall nichts anderes beftimmt, drei Wochen, für 
Zeitichriften und Sammelbände eine Woche. Die Rückſendung 
erfolgt baldnöglichit nach dem Fälligfeitstermine. Die verleihende 
Bibliothek hat jedoch das Recht, in dringenden Fällen jederzeit 
die jofortige Rüdjendung, unter Uebernahme der Koften ihrer: 
jeit, zu verlangen. 

Ausgeſchloſſen von der Verſendung find die für Lehrzmede 
der einzelnen Univerjität oder höheren Lehranftalt unentbehrlichen 
Bücher. 

g. 5. 

Die entleihende Bibliothek Haftet für rechtzeitige und un— 
beihädigte Rüdlieferung der entliehenen Bücher. Im Uebrigen 
itellt fie diefelben nach den in ihrem fonftigen Verkehre üblichen 
Grundjäßen zur Benugung. 

8. 6. 


Die Hinz und Rüdjendung der Bücher erfolgt auf dem 
Poſtwege oder als Eilgut, je nachdem es im einzelnen Sale am 
zwedmäßigiten ericheint. 

8.7. 


Die Eilgutjendungen geſchehen unter angemejjener Werth: 
verjiherung. Bei Poftfendungen findet eine Werthdeflaration nur 
in den Fällen Statt, in welchen entweder die verleihende oder die 
entleihende Bibliothek dies aus bejonderen Gründen für erforder: 
lich erachtet. 
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8. 8. 

Poitfendungen im Leihverfehre zwijchen den betheiligten 
jtaatlihen Anftalten erfolgen gebührenfrei nad) den üblichen Aver- 
ſionalvorſchriften (Beitimmungen des Königlichen Staatsminifte- 
riums vom 7. Februar 1894 — Gentrbl. ©. 336; vergl. aud) 
Erlaß vom 13. Juni 1894 — U. I. 915 -— Eentrbl. ©. 538), 
Eilgutjendungen unfranfirt. 

8.9. 

Ueber die aus dem Leihverfehre entjtehenden Koſten wie über 
die Zahl der verjandten Bände (Buchbinderbände) wird an jeder 
Bibliothek bejonderd Bud) geführt. Ende September und Ende 
März jedes Jahres findet eine Abrechnung auf der Grundlage 
jtatt, daß der Antheil jeder Bibliothef an den Koſten nach der 
Zahl der von ihr in dem betreffenden Zeitraume empfangenen 
Bände beitimmt wird. 


8. 10. 


Die entleihende Bibliothek erhebt von den ode eine 
Entihädigung von 20 Pf für jeden Band. Bei Beltellungen 
und Sendungen außerhalb des regelmäßigen Leihverfehres hat 
der Benuger außerdem die etwa erwachſenden bejonderen Koften 
(für Telegramme, Eilbriefe, bejondere Sendungen u. ſ. mw.) zu 
erjegen. 

8. 11. 

Die Koften werden nad den bisherigen Erfahrungen aus 
den nad) $. 10 aufflommenden Beträgen gededt werden können. 
Soweit dies nicht der Fall jein follte, werden die Kojtenbeträge, 
welche nad) $. 9 der Königl. Bibliothef bezw. den Univerfitäts= 
bibliothefen zur Laſt fallen, am Ende jedes Nechnungsjahres 
aus dem Fonds der erjteren bezw. dem Titel Insgemein der 
Univerfitäten und foweit die Koften von den Kaſſen der höheren 
Lehranftalten zu tragen find, aus Anſtaltsfonds erjeßt. 


g. 12. 


Die Vorjteher der Königlichen Bibliothek und der Univer- 
jitätsbibliothefen find ermächtigt, den Leihverfehr nad Maßgabe 
der vorjtehenden Beltimmungen auf nichtitaatliche Höhere Lehr: 
anjtalten, für welche die fonftigen Vorausſetzungen des 8. 1 zus 
treffen, auszudehnen, falls dieſe mit Genehmigung ihrer Patrone 
die Daraus erwachſenden Verpflichtungen und alle mit dem Ber: 
fehre verbundenen Bortofojten, joweit fie nicht mit den fonftigen 
Unfojten aus den nad $. 10 auffommenden Beträgen Dedung 
finden, zu übernehmen bereit jind. 


8.13. 


Die vorjtehenden Beltimmungen beziehen ſich nicht auf den 
Leihverkehr mit Handichriften und Eimelien, indem vielmehr in 
diefer Beziehung die Beitimmungen der Erlajje vom 5. Dezember 
1893 — U. I. 1675, U. I. — (Eentrbl. für 1894 S. 275) 
beziehungsweile 8. Januar 1890 — U. I. 14528 (Gentrbl. 
©. 179) entſprechende Anwendung zu finden haben. 

Berlin, den 31. Dftober 1897. 


Der Miniſter der geitlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


U. I. 13652.1. U. II. 


- 


E. Schullehrer- und Lehrerinnen=Seminare ꝛxc., 
Bildung der Lehrer und Deren perjönliche Ber: 
hältniſſe. 


188) Beſcheid auf den von einem Provinzial-Schul— 
follegium erjtatteten Bericht über Revijionen von 
Lehrerjeminaren und PBräparandenanitalten. 


Berlin, den 16. Oktober 1897. 

Auf den Bericht vom 30. Auguſt d. 38. erwidere ich dem 
Königlihen Provinzial: Schulfollegium, daß ich mit den infolge 
der Revifionen der Lehrerjeminare zu . . . . und der Präparanden— 
anftalten zu . . . . dortjeitS erlaffenen Verfügungen im Allgemeinen 
einverjtanden bin. 

Dod fann die Anordnung, daß die Zöglinge des Mittel: 
kurſus das ganze Jahr hindurch in der Uebungsſchule aud bei 
dem Unterrichte der Lehrieminariften Hojpitiren jollen, nicht ge 
billigt werden; jie entjpriht auch nicht den allgemeinen Be- 
ſtimmungen vom 15. Oftober 1872. Einerjeit3 find die betreffenden 
Zöglinge noch nicht durch didaktische und methodische Belehrungen 
jowie durch die Mujterleftionen der Scminarlehrer ſoweit ver: 
breitet, daß jie genau willen, worauf fie bei dem Hofpitiren zu 
achten Haben; andererjeitS find die Lehrjeminariften — zumal 
im eriten Halbjahre — ſelbſt noch To jehr Anfänger in der 
Unterrihtspraris, daß unmöglich andere ihren Unterrichtsitunden 
zugewiejen werden können zu den Zwecke, aus diefen Belehrung 
zu empfangen. Ueberdies erjcheint es nicht angezeigt, den 309 
lingen des Mittelkurſus, deren Zeit jet jchon aufs Außerite in 
Anjpruch genommen wird, noch weitere Aufgaben zu jtellen. 
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Ebenjo ift die Anordnung bedenklich, daß die Lehrjeminariiten 
— jtatt ſich jederzeit in ihrem Unterrichte genau an die von ihnen 
nach Anweiſung ihrer Lehrer anzufertigenden und von den 
Lehrern nachzufchenden Vorbereitungen zu halten — daran ges 
wöhnt werden jollen, in freierer Weile dem Lehrſtoff den Kindern 
darzubieten. Für eine derartige unterrichtliche Behandlung find 
die Lehrjeminarijten im Allgemeinen noch nicht reif; die erwähnte 
Anordnung würde die Gefahr unzureichender Vorbereitung der 
Lehrjeminariften und mangelhafter Darbietung des Lehritoffes 
durch diejelben in jich bergen. 

Bon den bezeichneten beiden Anordnungen ift daher Abjtand 
zu nehmen. 

Da die in dem Berichte über die Reviſion des Seminars 
zu N. erwähnte, von mir durchaus gebilligte Einrichtung, Die 
Erternatszöglinge zujammen mit den ntermatszöglingen im 
Seininare zu beſpeiſen, ſich dort bewährt Hat, wird möglichſt 
darauf Bedadht zu nehmen fein, auch in anderen Seminaren der 
Provinz, in denen gleiche Berhältniffe vorliegen, im Intereſſe der 
Verpflegung der Zöglinge wie aus Ddisziplinariihen Gründen, 
dieſelbe Einrichtung durchzuführen. 

Ebenſo iſt weiter dafür Sorge zu tragen, daß die Zöglinge 
angehalten werden, ſtatt unter Federbetten unter wollenen Decken 
zu ſchlafen. 

Das Beſtreben des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums, 
die ſtädtiſchen Präparandenanſtalten zu . . . . in dreiklaſſige aus— 
zugeſtalten, findet meine Zuſtimmung — umſomehr als die übrigen 
Präparandenanſtalten der Provinz bereits dreiklaſſig ſind. In 
derartigen Anſtalten iſt überall der Muſikunterricht in der oberſten 
Klaſſe auch auf Orgelunterricht auszudehnen. 

Für die Anſtalt zu N. wird insbeſondere noch thunlich bald 
dafür zu ſorgen ſein, daß noch ein zweiter Lehrer angeſtellt 
wird; Die Beſchäftigung einer großen Zahl nebenamtlich wirkender 
Lehrer Tiegt nicht im unterrichtlichen und erziehlichen Intereſſe 
der Anttalt. 

Auf die Beleitigung unzuläfliger und für den Unterricht 
nadhtheiliger Kombinationen mehrerer Klaſſen it weiter nach— 
drücklich hinzuwirken. Einen ausreichenden Betrieb de3 Turms 
unterrichtes — auch im Winterhalbjahre — zu N. herbeizuführen, 
wolle das Königlihe Provinzial-Schulfollegum Sich angelegen 
jein laſſen. 


Der Minifter der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 
An 


das Königliche Provinzial-Schulkollegium zu N. 
U. III. 3078. 
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189) Berufungsurfunden für ftädtijhe Volksſchullehrer 


Berlin, den 28. Oktober 1397. 

‚Auf die Eingabe vom 12. Februar d. 33. erwidere ich dem 
Magiitrat, daß nad) Lage der Gejeßgebung (Gelege vom 19. Juni 
1889, ©. ©. ©. 131, und 23. Juli 1893, ©. S. 5. 194) es un: 
zulällig it, in Die Bokation eines Lehrers eine Verpflihtung zur 
Zahlung von Beiträgen an Lehrer-Penfions: und Witwenkaften 
aufzunehmen. 

Die Aufnahme einer Bedingung in die Vokation, dab der 
Unterricht an nicht ſtädtiſchen Anftalten nur mit Genehmigung 
des Magiltrates zu ertheilen ift, ift mit der Befugnis der Schul: 
aufjichtSbehörde hierüber zu befinden, nicht vereinbar. Das In: 
terefje der Stadtgemeinde andererjeitS iſt dadurch ausreichend 
gewahrt, daß bei jeder bezüglichen Entjcheidung die Schuldepu: 
tation mitzuwirken haben würde. 

Ferner muß aus der Vokation die Beitimmung, betreriend 
die Zahl der von dem Lehrer wöchentlich zu ertheilenden Stunden 
und der von ihm zu übernehmenden Vertretung, fortbleiben, da 
auch hierüber durch die Auffihtsbehörde Anordnung zu treffen 
ift, und felbftverftändlich die ftädtifchen Lehrer ihre volle Kraft 
dem Dienjte an den jtädtiichen Schulen zu widmen haben. 

Wenn der Magijtrat in der Vokation der Volksſchullehret 
eine Bedingung, betreffend Uebernahme von Unterricht an Fort: 
bildungsichulen, aufnehmen will, jo it jedenfall$ davon abzuiehen, 
dieſen Unterricht auf die pflichtmäßige Stundenzahl anzurechnen. 
Die Beltimmungen der Erlafje vom 25. Junt 1861 — U. 14150 
— und vom 3. Juli 1875 — U. II. 2050 — (Eentrbl. ©. 547) 
find durch die Gejege über die Erleichterung der Volksſchullaſten 
von 14. Juni 1888 und 31. März 1889 (©. ©. ©. 240 und 64) 
bezw. $. 27 I und VIII und $. 28 Abja 8 des Geſetzes vom 
3. März 1897 (©. S. ©. 25 ff.) abgeändert. Da die Zahlung 
der Staatsbeiträge nad) den leßteren Vorjchriften von der Vor— 
ausjeßung abhängig iſt, daß der betreffende Stelleninhaber im 
Volksſchuldienſte voll beſchäftigt iſt, kann es nicht mehr für 
zuläſſig erachtet werden, denſelben noch zur Ertheilung weiterer 
Unterrichtsſtunden an anderen Schulanſtalten zu verpflichten 
Aus dieſer Erwägung iſt es auch nicht angängig, den Lehrem 
die Verpflichtung der unentgeltlichen Ertheilung des Unter— 
richtes an der Fortbildungsſchule aufzuerlegen. 

Demgemäß wolle der Magiſtrat eine andere Bolation ans: 
fertigen und der Königlichen Regierung zur Beitätigung vorlegen 
Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 

— Im Auftrage: Schneider. 
n 


den Magiitrat zu N. 
U. 111. C. 2863. 
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F. Höhere Mädchenſchulen. 


190) Ueberführung der ftädtiihen Höheren Mädchen— 
ihule zu Eberswalde aus dem Gejchäftsbereihe der 
Königliden Regierung zu Potsdam in den Gejdhäfts- 
bereihd des Königliden PBrovinzial-Schulfollegiums 
zu Berlin. 
(Bergl. Eentralblatt für 1897 Seite 796.) 


Die jtädtiiche Höhere Mädchenſchule zu Eberswalde ift aus 
dem Gejchäftsbereiche der Königlichen Regierung zu Potsdam in 
denjenigen des Königlihen Provinzial-Schulfolegiums zu Berlin 
übermwiefen worden. 


G. Deffentliches Volksſchulweſen. 


191) Zuſammenſetzung der Schulvoritände im Gebiete 
— Schulordnung für Oſt- nud Weſtpreußen vom 
11. Dezember 1845. 


Berlin, den 16. Dftober 1897, 

Auf den Beriht vom 8. Juli 1896 jtimme ich der Königs 
lichen Regierung darin bei, daß da3 nad $. 31 der Schul— 
ordnung für Oft: und Weltpreußen vom 11. Dezember 1845 den 
Gemeinden gewährte Recht auf Entjendung eines oder mehrerer 
Hausväter in den Schulvorjtand in Schulverbänden, welche ſich 
aus Landgemeinden und Gut3bezirken zufammenjegen, auch den 
Gutsbezirken zufteht, fowie daß das aus den Gutsbezirken neben 
dem Gutövoriteher zu entjendende Schulvorjiandsmitglied von 
dem Gutsvorſteher oder deſſen Vertreter zu ernennen ilt. 

Sm UÜebrigen muß ich aber an der in dem Erlaſſe vom 
31. Dezember 1861 — U. 24207 — (Centrbl. für 1862 ©. 46) 
ausgeſprochenen Regel feithalten, nad) welcher die Konfeflion der 
Sculvorftandsmitglieder dem Eonfejjionellen Charakter der Schule 
entſprechen joll. 

Vor weiterer Entſchließung veranlafje ich die Königliche Re— 
gierung daher, zu berichten, ob in dem Gutsbezirke N. eine für 
den Schulvorſtand der fatholiihen Schule zu N. geeignete Ber: 
jönlichkeit nicht vorhanden iſt. Nur in diefem ‘Falle würde ich 
mich mit der ſeitens des Gutsvorſtehers von N. erfolgten Er— 
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nennung eines evangeliihen Schulvorjtandsmitgliedes für jeme 
Schule einveritanden erflären können. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 


An 
bie Königliche Negierung zu R. 
U. II. B. 2645. 


192) Anwendung der Vorſchriften im Artikel I $. 1 Ab: 

jap 2 und 3 des Geſetzes vom 21. Juni d. 38. — ©. S. 

©. 193 —, betreffend die Tagegelder und Reilefoiten 

der Staatsbeamten, auf die Lehrer und Lehrerinnen ar 

den öffentlihen Volksſchulen bei VBerjegungen im Inter: 
eile des Dienites. 


Berlin, den 25. Oftober 1897. 
Auf den Beriht vom 1. Oktober d. 33. erwidern wir ber 
Königlihen Regierung, daß die Vorichriften im Artikel IS. 1 
Abjap 2 und 3 des Geſetzes vom 21. Zum d. 38. — ©. S. 
©. 193 —, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staats: 
beamten, auch auf die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent— 
lichen Volksſchulen bei Verjegungen im Intereſſe des Dienites 
Anwendung finden. Diele Vorſchriften ſtehen in unmittelbarer 
Beziehung zu den im 8. 1 Abjag 1 angeführten Säßen und er: 
läutern bezw. ergänzen Diejelben Lediglich. 


Der Finanzminiſter. Der Miniſter der geiltlichen x. 
In Vertretung: Meinede. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Schneider. 
An 
die Königliche Negierung zu N. 
Fin. M. I. 13594. 
M.d.g.%. U. II.E. 5418. 


193) Einhaltung des für Eingaben von Elementar: 
lehrern vorgeihriebenen Juitanzenzuges und Weiter: 
reichung der in Demjelben vorgelegten ®ejude. 


Berlin, den 28. Oktober 18%. 

Der Königliden Negierung überjende ich anbei das mir 

von dem Lehrer N. zu N. mit dem dorkeitigen Beicheide von 

. unmittelbar wieder eingereichte Gefuh vom... , um Se 

währung einer Remuneration zum Erjaße für einen angebliche 
Gehaltsausfall, zum Berichte. 

Gleichzeitig mache ich der Königlichen Regierung zur Pflicht 
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in Zukunft jede im Inftanzenzuge an mid eingereichte Eingabe 
zur Vorlage zu bringen, gleidviel ob die Königliche Regierung 
Sıh in günftigem oder ungünftigem Sinne zu dem geitellten 
Antrage äußern will (vgl. Verfügung vom 8. Oktober 1890 
— U. IIIa. 22436 — (Centrbl. ©. 732). Die Vorlegung muß 
um jo mehr erfolgen, als ich direkt eingereichte Gejuche in der 
Regel dem Antragjteller unter Hinweis auf die Verpflichtung 
zur Einreihung durch jeine vorgejegte Behörde unerledigt zus 
rückſende. 

Iſt die Königliche Regierung im einzelnen Falle nicht ſo— 
gleich in der Lage, Sich zu dem Geſuche erſchöpfend zu äußern, 
ſo hat Sie die erforderlichen Ermittelungen mit thunlichſter Be— 
ſchleunigung anzuſtellen und darauf hinzuwirken, daß dieſelben 
in kürzeſter Friſt, ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen, zum Abſchluſſe 
gebracht werden. Iſt letzteres nicht möglich, ſo iſt das Geſuch, 
eventl. nach Zurückbehaltung einer Abfchrift desſelben, alsbald 
mit einer Anzeige, daß nach Abſchluß der eingeleiteten Ermitte— 
lungen weiter berichtet werden würde, zur Vorlage zu bringen. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 


Abſchrift zur Kenntnis und gleichmäßigen Beachtung. 


Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyrauch. 


An 
die übrigen Königlichen Regierungen und an das 
Königliche Provinzial-Schulkollegium zu Berlin. 


U. III. E. 5529. 


194) Rechtsgrundſätze des Königlichen Ober— 
verwaltungsgerichtes. 


1) Im Geltungsbereiche des 8. 29 Titel 12 Theil IT des 
Allgemeinen Landredhtes jteht nicht dem Schulvoritande eine 
Heranziehungsbefugnis allein gegenüber den Hausvätern zu. Das 
Geſetz nimmt an der angezogenen Stelle Die Schulhausväter auf 
die Unterhaltungslaft nur in Ermangelung von Stiftungen für 
die gemeinen Schulen in Anſpruch und verjteht unter Stiftungen 
nicht etwa ausſchließlich den Schulzweden gewidmete Vermögens— 
maſſen mit jelbjtändiger juriſtiſcher Berlönlichkeit, ähnlich den im 
Titel 19 a. a. D. behandelten Armenanitalten und anderen milden 
Stiftungen, jondern nicht minder Schulunterhaltungsverpflich- 
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tungen, welche jtatt der Hausväter oder neben ihmen dritten 
(natürlichen oder jurijtiichen) Perſonen aus Gründen des öffent 
lihen Nechtes obliegen. Zur Geltendmadung auch joldyer Ber: 
pflihtungen im Wege der Deranziehung iſt mithin der Schul: 
voritand mwohlbefugt. 

2) Die Zujiherung, zur Unterhaltung der für eine Be 
ſiedelungs-Kolonie nothiwendigen Schule auf die Dauer des Un- 
vermögens der Hausväter mit den Zinjen eines Hinterlegten Ka: 
pital3 eintreten zu wollen, bildet, wenn jie, wie ım vorliegenden 
Falle, die durch Zurüdgreifen auf die Kapitalszinjen Eonkludent 
an den Tag gelegte Zuftimmung jowohl der Hausväterioztetät 
wie der Schulaufjichtsbehörde gefunden hat, nach feititchender 
Rechtſprechung einen Theil der Schulverfaijung, folglih Normen 
de3 objektiven örtlihen Nechtes und damit die Grundlage für 
die Entitehung öffentlicherechtlicher Pflichten (vgl. Entichetdungen 
des Oberverwaltungsgerichtes Band XI Seite 169, Band XXI 
Seite 189/92). 

3) Gemäß $. 33 Titel 12 Theil IT des Allgemeinen Land: 
rechtes — und, nebenbei bemerkt, ebenjo im ®ebiete der Preu— 
Bilden Schulordnung vom 11. Dezember 1845 (©. ©. 1846 
©. 1ff.) — gebührt die Abmeſſung der Leiltungsfähigkeit der 
Gutsanwohner und die Feſtſetzung der Höhe der von der Guts— 
berrichaft zu gewährenden Beiträge nicht dem Scuivoritande, 
jondern der Negierung als Auffichtsbehörde, und findet gegen 
deren Entjcheidung die Klage im Berwaltungsrechtswege nicht 
statt (vgl. Entjcheidungen des Dberverwaltungsgerichtes Band X 
Geite 126 ff., insbeſondere 137/8; Band XVII Seite 175). Bier 
ſteht freilich nicht feit, daß die Klägerin qutsherrliche Rechte über 
N. bejigt, in welchem Falle fie zur Unterftügung der Kolomte: 
einwohner bei der Aufbringung ihrer Scyulbeiträge ſchon nad) 
den pojitiven WVorjchriften des $. 33 Titel 12 Theil II des Al: 
gemeinen Landredhtes und daher ganz unbeſchränkt, nicht blos 
nah Maßgabe der von ihr gemachten Zujicherungen verprlichtet 
jein würde. Kann aber auch nad Lage der Sache nicht mit 
einer unmittelbar auf dem Geſetze beruhenden, jondern nur mit 
der nach obigen Ausführungen zum Mindeiten anzuerkennenden 
Ihulverfafjungsmäßigen Verpflichtung der Klägerin gerechnet 
werden, jo begründet das doc) feinen Unterjchied für die in Rede 
ſtehende behördliche Zultändigkeit. Betreffs der Ichteren iſt aus: 
Ihlaggebend die Erwägung, daß dem Schulvoritande eine Juris: 
diktion über die Leiltungsfähigkeit der Hausväter nirgends bei: 
gelegt worden it, mithin nach $. 18 der Regierungsinjtruftion vom 
23. Oktober 1817 (©. ©. ©. 248) die Schulaufjichtsbehörde die 
jenige Amtsjtelle war, welche nach zuvoriger causae cognitio zu 
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beitimmen Hatte, wie viel von feinem jchuldigen Beitrage jeder 
Hausvater aufzubringen vermöge. 

lb des I. Senates vom 8. Dftober 1897 — 
I. 1495 —.) 


Berjonnl-VBeränderungen, Titel und Ordensperleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 
Es ijt verliehen worden: 
dem Provinzial-Schulrath Geheimen Regierungsrath Dr. Pilger 
zu Berlin der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife und 
dem Kreis-:Schulinipeftor Sierp zu Warburg der Charakter 
als Schulrath mit dem Range eines Rathes vierter Klajje. 
In gleicher Eigenichaft iſt verjeßt worden: 
der Kreis-Schulinſpektor Dr. Shmidt von Darfehmen in den 
Aufſichtsbezirk Kreuzburg I. 
Es ſind befördert worden: 
der ordentliche Profeſſor an der Univerſität Breslau Dr. 
Elſter zum Geheimen Regierungsrath und vortragenden 
Rath im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Me— 
dizinal-Angelegenheiten, 
der Geheime Regierungsrath und vortragende Rath in dem— 
ſelben Miniſterium Steinhauſen zum Geheimen Ober— 
Regierungsrath und 
der Ober-Regierungsrath Lucanus zu Erfurt zum Vice— 
Präſidenten des Provinzial-Schulkollegiums der Provinz 
Brandenburg zu Berlin. 


B. Univerſitäten. 


Es iſt verliehen worden: 
der Rang der Räthe vierter Klaſſe der höheren Provinzial— 
behörden 
den Ober-Bibliothekaren an Univerſitäts-Bibliotheken und 
zwar Profeſſor Dr. de Boor zu Breslau, Dr. Graeſel 
zu Berlin, Dr. Müldener zu Greifswald, Dr. Perl— 
bach zu Halle a. S., Profeſſor Dr. Pietſchmann zu 
Göttingen, Dr. Rautenberg zu Königsberg i. Pr. 
und Dr. Wetzel zu Kiel; 
der Charafter als Rechnungsrath 
dem Regiftrator, früheren Kaffenbeamten Dartſch bei der 
Univerſität Berlin. 
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Das Prädikat „Profeſſor“ ift beigelegt worden: 

dem DOber-Bibliothefar an der Königlichen und Univerjitäts: 
Bibliothek zu Breslau Dr. de Boor, 

dem Akademiſchen Mufiflehrer Brode bei der Univerjität 
Königsberg, 

dem Privatdozenten in der Medizinischen Fakultät der Uni- 
verjität Greifswald Dr. Hoffmann und 

den Privatdozenten in der Philoſophiſchen Fakultät der Uni: 
verjität Berlin Dr. Liefegang und Dr. Sternfeld. 

Es jind ernannt worden: 

der bisherige außerordentliche Profefjor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität Bonn Dr. Ligmann zum ordent: 
lichen Brofefjor in derjelben Fakultät, 

der bisherige ordentliche Profeſſor an der Univerfität Roſtock 
Dr. Stieda zum ordentlichen Profeſſor in der Bhilojophiichen 
Fakultät der Univerjität Greifswald und 

der bisherige Direktor der Agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation 
zu Bonn Profeſſor Dr. Stußer zum außerordentlichen Pro: 
Ar in der Bhilojophiichen Fakultät der Univerfität zu 
Breslau. 





C. Techniſche Hochſchulen. 
Dem derzeitigen Reltor der Techniſchen Hochſchule zu Hannover 


Profeſſor Frank it der Charakter als Geheimer Regierungs— 
rath verliehen worden. 





D. Muſeen u. ſ. w. 


Es iſt verliehen worden: 
der Rang der Räthe vierter Klaſſe der höheren Provinzial: 
behörden 
dein Ober: Bibliothefaren an der Königlichen Bibliothek zu 
Berlin Dr. Boyjen, Dr. Sppel, Dr. Södting, Bro- 
feffor Dr. Stern und Dr. Valentin. 
Es iſt beigelegt worden: 
das Prädikat „Profeſſor“ 
dem Königlichen Muſik-Direltor Grüters zu Frankfurt 
a. M. und 
dem Architekten Karl Hoffacker zu Berlin; 
das Prädikat „Königlicher Muſik-Direktor“ 
dem Organiſten an der Oberkirche zu Kottbus Graner, 
dem ordentlichen Lehrer der Auguſtaſchule und Kantor der 
St. Johanniskirche zu Magdeburg Schaper und 
dem Muſiklehrer Spengler zu Caſſel. 
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Der Dr. phil. Adolf Brüning it zum Direktorial-Aſſiſtenten 
bei dem Königlihen Kunſtgewerbe-Muſeum zu Berlin er- 
nanıt worden. 


E. Höhere Lehranitalten. 
Es ijt verliehen worden: 
der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe 
dem Dberlehrer am Gymnaſium zu Anklam Profeſſor 
Hanow, 
dem Oberlehrer an der Oberrealſchule zu Halberſtadt Pro— 
feſſor Dr. Riemann und 
dem Direktor des Gymnaſiums zu Glatz Profeſſor Dr. 
Schulte; 
der Königliche Kronen-Orden dritter Klaſſe 
dem Direktor des Gymnaſiums zu Anklam Heinze und 
dem Direktor des Johannes-Gymnaſiums zu Breslau und 
ordentlichen Honorar-Profeſſor an der dortigen Univerſität 
Dr. Müller. 
In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt bezw. berufen worden: 
der Direktor 
Jungels vom Katholiſchen Gymnaſium zu Glogau an das 
Matthias-Gymnaſium zu Breslau; 
die Oberlehrer 
Dr. Haufe vom Pädagogium zum Klojter Unjer Lieben 
Frauen zu Magdeburg an das Realgymnafium zu Nord: 
haufen, 
Knaake von Realgymnaſium zu Nordhaufen an das Päda— 
gogium zum Kloſter Unſer Lieben Frauen zu Magdeburg, 
Koppelmann von der Kloſterſchule zu Ilfeld an das Real— 
gymnaſium zu Leer, 
Dr. Nuck von der 1. Realſchule zu Berlin an Die 
Luiſenſtädtiſche Oberrealichule dajelbit, 
Raddatz von der Ritter-Akademie zu Liegu an das Gym— 
najium zu Sauer, 
Dr. Röhlede vom Realgymnafium zu Magdeburg au 
das König-Wilhelms-Gymnaſium dafelbit und 
Dr. Schwarz vom Gymnaſium zu Patſchkau an Die 
Katholiiche Realjchule zu Breslau. 
Es find befördert worden: 
der Oberlehrer am Gymnaſium zu Wittenberg Dr. Halt: 
manı zum Direktor der Realichule zu Eisleben, 
der Oberlehrer an der Oberrealichule zu Gajjel Dr. Knabe 
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zum Direktor des in der Umwandlung in eine Realſchule 
begriffenen Realprogymmajiums zu Marburg und 

der Profejjor Baul Richter am Johannes-Gymnaſium zu 
Breslau zum Direktor diefer Anſtalt. 

Es jind angejtellt worden als Dberlehrer: 

am Gymnaſium 
zu Erfurt der Hilfslehrer Dr. Brind, 
zu Stendal der Hilfslehrer Dr. Felix, 
zu Alchersleben | der Hilfsichrer Dr. Mayn, 
zu Neuftadt O. ©. der Kaplan Nowad, 
zu Münjter der Schulamtsfandidat Schmidt, 
zu Baderborn der Schulamtsfandidat Dr. Schoppe und 
zu Hamm der Schulamtsfaudidat Warner; 

am Realgymmajtım 
zu Berlin (Kaiſer Wilhelm) der Hilfslehrer Dr. Gleichen, 
zu Tarnowitz der Hilfsichrer Dr. Gnerlich, 
zu Magdeburg der Hilfslchrer Güngzer, 
zu Breslau (zum Heiligen Geift) der Hilfslehrer Dr. Reichel, 
zu Siegen der Schulamtsfandidat Dr. Rohde und 
zu Duisburg der Hilfslehrer Dr. Weinmann; 

an der Oberrealidule 
zu Saarbrüden der Hilfslehrer Krohn; 

am Progymnaſium 
zu Frankenſtein der Hilfslehrer Brzezaf, 
zu Kempen der Hilfßlehrer Philipp, 
zu Sobernheim der Hilfslehrer Rihard Schröder umd 
zu Grevenbroid der Hilfslchrer Werneke; 

an der Realſchule 
zu Solingen die Hilfslehrer Dr. Galle und Dr. Tham: 

hayn, 

zu Berlin (12) der Gemeindeſchullehrer Lingner, 
zu Schöneberg der Hilfslehrer Maire und 
zu Peine der Schulamtskandidat Stoffregen. 





F. Schullehrer- und Lehrerinnen-Seminare. 


In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden: 
die Seminar-Direktoren 
Schulrath Dr. Hirt von Halberſtadt nad) Soeſt, 
Dr. Malende von Rojeuberg nah Beisfretiham und 
Boigt von Barby nad Halberftadt; 
der ordentliche Seminarlehrer 
Milde von Beisfretiham nah Habeljhwerdt. 
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Es find befördert worden: 
zum Oberlehrer 
an dem mit der Königlichen Auguſtaſchule verbundenen 
Lehrerinnen-Seminar zu Berlin der bisherige Oberlchrer 
an der Königliden Elifabethicyule zu Berlin Speyer; 
zu ordentlihen Lehrern 
am Scullehrer-Seminar zu Hohenitein DO. Pr. der bis— 
herige Seminar=Hilfslehrer Anbuhl aus Angerburg und 
der bisherige Zweite PBräparandenlehrer Strud aus 
Friedrichshof, 
am Schullehrer-Seminar zu Kammin i. P. der bisherige 
Zweite Präparandenlehrer Döſe zu Maſſow, 
am Schullehrer-Seminar zu Köslin der bisherige Zweite 
Präparandenlehrer Haaſe zu Wandersleben, 
am Schullehrer-Seminar zu Friedeberg N. M. der bis— 
herige Seminar-Hilfslehrer Heiſe aus Koſchmin, 
am Schullehrer-Seminar zu Franzburg die Zweiten Prä— 
parandenlehrer Mielentz zu Rummelsburg und Zunker 
zu Tribſees und 
am Schullehrer-Seminar zu Peiskretſcham der bisherige 
Seminar-Hilfslehrer Stephan zu Pilchowitz. 
Es ſind angeſtellt worden: 
als ordentlicher Lehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Segeberg der bisherige Vor— 
ſchullehrer Röhr zu Ratzeburg; 
als Hilfslehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Brühl der Lehrer Kind aus 
Bendorf, 
am Schullehrer-Seminar zu Elten der Lehrer Götting 
zu Rindern und 
am Schullehrer-Seminar zu Bilhowig der Präparanden— 
lehrer Schultzik zu Ober-Glogau. 


G. Bräparandenanitalten. 


Es find angeftellt worden: 
als Zweite Präparandenlehrer 
an der PBräparandenanitalt zu Landed der bisherige 
Seminar:Hilfslehrer Agler zu Habelſchwerdt und 
an der PBräparandenanjtalt zu Tribjees der bisherige fonı= 
mifjariihe Lehrer am Schullehrer- Seminar zu Franz— 
burg Lange. 
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H. Taubftummen= und Blindenanftalten. 


Der Hilfslehrer der Provinzial: Taubitummenanitalt zu Poſen 
Linke it als ordentliher Taubjtummenlehrer an diejer An: 
ftalt angejtellt worden. 


J. Ausgeihieden aus dem Amte. 


1) Geitorben: 

Dohmen, ordentlicher Semünarlchrer zu Rawitſch, 

Feige, Schulrath, Seminar:Direktor zu Soeſt, 

Fuhrmann, Progymnaſial Oberlehrer zu Neumüniter, 

Hinrichſen, Realichul-Oberlehrer zu Itzehoe, 

Dffe, ordentliher Seminarlchrer zu Mörs, 

Dr. Schering, Geheimer Regierungsrath, ordentlicher Pro: 
feſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der Umniverfität 
Göttingen und 

Dr. Schimberg, Profeſſor, Gymnajial= Oberlehrer zu 
Berlin. 

2) An den Ruheſtand getreten: 

Heerhaber, Vrofeſſor, Realgymnaſial-Oberlehrer zu Stier: 
Sa unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter 
Klaſſe, 

Heine, ordentlicher Seminarlehrer zu Petershagen, unter 
Verleihung des Königlichen Kronen-Ordens vierter Klaſſe, 

Dr. Münch, Geheimer Regierungsrath, Provinzial: Schul: 
rath zu Coblenz, unter Verleihung des Rothen Adler— 
Ordens dritter Klaſſe mit der Schleife, 

Dr. Richter, Profeſſor, Realgymnaſial-Oberlehrer zu 
Siegen, unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens 
vierter Klaſſe, 

Sugg, Gymnaſial-Oberlehrer zu Glogau, unter Ber: 
leihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klaſſe, und 
Dr. Uhdolph, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Glei— 
2 unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter 

late. 


3) Auf eigenen Antrag ausgeſchieden: 
Müller, Wilhelm, Seminar-Hilfslehrer zu Ddenfirden. 
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Snhaltsverzeichnis des Dezember-Heftes. 


A. 184) Die nad $. 23 der Anftelungsgrundjäge den militäriichen 
Bermittelungsbehörden vierteljährlid) SEAUENDER one 
fungen. Erlaß vom 6. November d. 38. e 


. 185) Mittheilung erledigter Prozeßalten an Die Univerfitäten zu 
akademiſchen Unterrihtsziweden. Erlaß vom 30. Oftober d. Is. 


. 186) Preisausſchreiben, betreffend die — einer —— 
Medaille. Vom 1. November d. Is. 


. 187) Leihverkehr der Königlichen Bibliothet zu Berlin umd for 
Univerfitätsbibliothefen mit den Bibliothefen der en 
Lchranftalten. Erlaß von 31. Oftober d. Fe... . 


. 188) Beicheid auf den von einem PreiaiSqaitollegium er⸗ 
ſtatteten Bericht über Reviſionen von Lehrerſeminaren und 
Präparandenanſtalten. Erlaß vom 16. Oktober d. Re. . . 

189) Berufungsurfunden für IMDAOR ERNEUT OR 
vom 28. Oktober d. Is. 


. 190) Ueberführung der säbtifchen höheren Maäbchenſchuie zu Gbers- 
malde aus dem Geſchäftsbereiche der Königlichen Regierung zu 
Potsdam in den Gejchäftsbereid des a a — 
zial-Schulkollegiums zu Berlin 


. 191) Zufammenfegung der Schulvorftände int Gebiete der Säul- 
ordnung für Oſt- und Weftpreußen von 11. Dezember 1845. 
Erlaß vom 16. Oktober d. 38. 

192) Anwendung der Torichriften im Gert 1: F itet 2 und 
3 des Geſetzes vom 21. Juni d. 193 —, 
betreffend Die Zagegelder und Heifetoften der —— 
auf die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks— 
ſchulen bei Verſetzungen im SEM]. des Dienftes. Erlaß 
vom 25. Dftober d. Is. 

193) Einhaltung des für Eingaben von Glementarlchrern vorge» 
jchriebenen Inftanzenzuges und Weiterreichung der in dem— 
jelben vorgelegten Geſuche. Erlaß vom 28. Oktober d. 8. 

194) Redtsgrundfäge des Königlichen a here re 
Entjheidung des I. Senates vom 8. Dftober d. 98. . . 


Berfonalien 


Drud von J. F. Starde in Berlin. 
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Chronologiſches Regiſter 
zum Centralblatt für den Jahrgang 1897. 


Abkürzungen: 

A. Ordre — A. Erl. — A. Verordn. = Allerhöchſte Ordre — Aller 
höchſter Erlaß — Allerhöchſte Verordnung. 

St. M. Beſchl. — St. M. Verordn. — Staats-Minifterial-Beihlug — 
dsgl. Verordnung. 

M. V. — M. Bel. — M. Beſch. — M. Beſtät. — M. Genehm. = 
Miniſterial-Verfügung, — ⸗-Bekanntmachung, — Beſcheid, — 
-Beitätigung, — a "ie A 

SH. 8.2. — Cd. K. Bel. =! = "TORE — Belanntmadhung eines 
Königl. Provinzial-Schultollegiums. 

R. V. — R. Bel. = dgl. einer Königl. Regierung. 

Der Buchſtabe C. zugeſeßt = Eirkular. 

Erf. d. Ob. Verw. Ger. = Erkenntnis des Königl. Oberverwaltungs- 


gerichts. 
Seite Seite 
1884. 1895. 

3. Juni Regulativ für die 11. April Verf. der Ober— 
Ausleihung ac. Rechnungskam— 
von Gemälden mer, betr. Vor— 
aus den Königl. ihrift. über die 
Mus. zu Berlin 306 ge 

gütungen für 

3, Min C. V. d. M. d. g. Tr aka 194 
A. u. d. M. d. | 1896 r Ne 
ö. Arb. betreff. | . 

Berfiteinbauten 8. Novbr. — ee 998 
d. Mittelalters ac. 427 So Erk. d. Db. verw. 
1892. Ger. (I. 1307). 227 
24. Auguſt C. V. d. M. d. J. 8. — Erk. d. Ob. Verw. 
u. d. Fin. M. Ger. (I. 1309) . 228 
betrefi. Hands 3. — Erf. d. Ob. Verw. 
habung d. Dis» Ger. (I. 1306). 282 
ciplinareBer- 3. — Sch.K. V. Breslau, 


fahren . . . 650 betr. Schulferien 214 
69* 


1896. 


10. 
12. 
13. 
24. 


22. 


29. 


30. 
8. 


Novbr. 


Dezember 


1897. 


838 
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Ger. 1868) . 
Erf. d. Ob. Verm. 
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M. €. . (U. I 


285 


Ert d Ob. Verw. 
®er. (I. 1508) . 
Sch. K. . zu 
Stettin, betreff. 
EScyulferien . 
Sh. 8. V. zu 
Schleswig, betr. 
Scdyulferien . 
Erf. d. Ob. Verw. 
Ger. N 1556) . 
Ertl. d. Ob. en: 
Ger. (I. 1559 

M. 2. (U. IM. 
4476 U. II) 
Sch. K. V. zu 
Hannover, betr. 


Sch. K. ®. zu Kö- 
nigsberg, betr. 
Schulferien. . 212 

ch. 8. 8. zu 
Poſen, betreff. 
Schulferien. . 214 
. C. 2. (U. II. 
B.3506 U.III..A.) 223 

M. Bei. (U. I. 

E. 685 U. 


II. D.). 257 


1. Januar A.Erlaß betr. eier 


d. 100jähr. Ge⸗ 
burtstag. Kaiſer 


2. Januar M. E. B. (wu 
4. 
5. 


18. 
14. 


16. 
16. 


18. 
18. 


18. 


19. 


21. 


22. 


1897. 


Wilhelms des 
Großen . . 193 


3045) . 
M. 2. (U. JII.D. 
5479). . - 
V. d. M. d. g. A. 
u. d. M. d. J. 
betr. Schulauf⸗ 
ſicht b. d. Pro- 
vinzial⸗Taubſt. 
Anftalten . . 224 
Erf. d. Ob. Verw. 
Ger. (1. 14) . 44 
Erf. d. Ob. Verw. 
Ger. (l. 83) . 353 
M. E. 2. (U. I. 
A. 3105. U. II.) 225 
* * 2. (U. 
16) 


G. E d. Fin. Min. 
u. d. 
A., betr. I & 
nung der aus 
den Fonds Kap. 
121 Tit. 34, 35, 
35a erfolgten 
Zahlungen . . 266 
M. V. (U. I. 


. 222 


. 48 


M. Bel, (M. 5084) 197 
M. C. V., betr. die 
erſte juriftifche 
Prüfung 198, 291 
E. 2. d. Juſt. M. 
betr. die erftc ju⸗ 
Adi DEE 
199, 


J. betr. Berbüt. 
d. Sepra-Ueber- 


Auswahl der 

franz. u. engl 

Klafienleftüre . 2 
2. d. Fin. Müı., 

betr. Stempel⸗ 

freiheitd.Reveri. 

d. Seminariften 6°* 


1897. 
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23. Januar 7 a — (U. I. 


30. — 
1. Februar 


. 245 
ig * * (U. II. 
A.116U. I.I15) 192 
A. Verordn., betr. 
Einführ. preuß,. 
Landesgeſetze in 
Helgoland . . 265 
M. Beſch. (U. I. 
10054 U. I1II.C.) 245 
A. Erl., betr. Aen» 
derung d. Sta⸗ 
tuts d. Königl. 
Akademie der 
Künite . . .809 
V. d. Fin. Min .u. 
d. d. g. A., 
betr. Uebertrag. 
v. Nebenänntern 
aM BES. 


m. Be, (Ü. m. 


et ar 6. Verw. 
Ger. (I. 218) . 446 
Erf. d. Db. Verw. 
Öer. (II. 315) . 406 
M.Bek.(U.IV.479) 243 
M. Bel. (U. II 


. 267 


betr. Genehmig. 

von Sterbes ıc. 

Kaſſen in der 

Prov.Hannover 311 
M. C. 2. (U. ID. 

B. 642) . . . 259 
Bel.d.M. f.Landw. 

betr. Ordnungf. 

d.Abgangspriürf, 

an landw. Hoc 

ihulen . . se 
M. C. V. (U. 1 

104421. U. IL. 

U. UL). . 241 
M. 2. (U. II. E. 

448). . . 812 
Ert d. Db. Verw. 

Ger. (1. 181) . 446 
M. Bel. * IV. 

5088/96) . . 306 
M.C. ®. (M.5276. 

DER. x 46008 
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IH. A). . .865 
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A.419. U.III.D.) 877 
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B. 3664. G. I.) 851 
Erf. d. Db. Verw. 
Ger. (I. 396) . 452 
M. C. 8. (U. III. 
B. 831. U. 11.) 878 
Erf. d. Ob. Verw. 
Ger. (I. 416) . 685 
Erf. d. Ob. Verw. 
®er. (1. 417) . 685 
M. Bei. (U. IT. 
DEIN. 04.878 
Ertl. d. Ob. Verw. 
Ger. (1. 440) . 691 
C. V. d. Fin. Min. 
u. d. M. d. g. 
A., Ausführgs.- 
Verf. z. Lehrer⸗ 
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v. März 1897. 828 
A. Erlaß, betreff. 
Dienſtrang der 
Abtheilungsdi— 
rektoren 2c. an 
Kal. Bibliothel. 425 
M. B. (U.IO.D. 
535. U. II. A.) 631 
M. V. (U. II. B. 
97). .. . 879 


betr. Religions- 

unterr. in Fort⸗ 

a ie 379 
C. V. d. M. 
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1897. 


80. März 
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A., betr. Grund« 
fäge f. Gewähr. 
von Gnadenbei— 
hilfen zu Schule« 
bauten 20. . . 880 
Beftimmungen üb. 
Mitwirkung der 
Lofalbaubeamt. 
b. Schulbauten 385 
Erf. d. Ob. Verw. 
Ger. (I. 496) . 772 
Erf. d. Ob. Verw. 
®er. (1. 497) . 778 
M. Beſch. (U. II. 
A. 625) . . .402 
Eh. 8. V. zu 
Danziq(S.1756) 448 
Bel. d. Kurat. d. 
F. Mendelsfohn« 
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Staatd:Stip. . 870 
V. d. Fin. Min. u. 
d. Mm d.g. A, 
betr. Bemellung 
d. f. ein etats⸗ 
mäßiges Neben 
amt zu gewäh— 
renden ®enfion 360 
M. C. 2. (G. I. 
794) . . . . 860 
A. Verordn., betr. 
d. Führung der 
mit alademijd). 
Grad. verbund. 
.8361 


betr. Umzugs— 

koſten c. f. Volks⸗ 
ſchullehrer . . 408 

M. Beſch. (U. II. 
D. 729). . . 876 

M. C. 2. (U. II. 
B. 979) . . . 682 
Erf. d. Db. Verw. 
Ger. (I. 557) . 705 

u = (U. IL E. 
22). 405 

a. — V. (U. I. 


45) . 872 
* "St, (U. 
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57) . . 688 
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Bach -Renilter 
zum Gentralblatt für den Jahrgang 1897. 


(Die Zahlen geben die Seitenzahlen an.) 

Bemerkung: Zur leihteren Drientirung wird bemerkt, daß in erjter 
Linie alle das Dienjtalter, die Gehälter, die Zulagen der Beantten und 
Lehrer betreffenden Verfügungen unter Bejoldungen, alle die Ele— 
mentar«- und Volksſchullehrer ER Berf. unter Voltsſchulweſen, alle 
das höh. Schulmejen betr. Verf. unter Zehranftalten (höhere), alle 
die Univerfitäten betr. Verf. unter Univerfitäten und alle Entſcheidun— 
gen, Rehtsgrundfäße u. Erfenntniffe des Oberverwaltungsgeridht3 
unter Iegterem Worte vermerkt find. 


a 


Abgaben, j. Oberverwaltungsgeridht, Volksſchulweſen. 

Abgangsprüfungen, j. Entlafjungsprüfungen. 

— ——— ſ. a. Zeugniſſe. Vervollſtändigung der Abgangs— 
zeugniſſe von Unterſekundanern, welche die Anſtalt ohne das Zeugnis 
der Reife für Oberſekunda verlaſſen 310. Form der gengnifi: über Die 
nad Abſchluß der Unterjelunda an Brogyinnafien unter Befreiung vom 
Griechiſchen bejtandene Prüfung 428. SELL ASOSAERBULN: der Pro— 

ymnafien 657. Unzuläffigteit von einſchränkenden Zuſätzen in den 
rädifaten bei Ausjtellung von Reife und Verſetzungszeugniſſen 765. 

Abrehnungsmwejen bei Univerjitäts-Neubauten 611. 

Abjhlußprüfung. Vervollſtändigung der Abgangszeugniffe von Unter 
ſekundanern, welche die Anftalt ohne das Dee der Reife für Ober: 
ſekunda verlafjfen 810. Form der Zeugnifje über die nah Abſchluß der 
Unterjelunda an PBrogyinnafien unter Befreiung vom Griechiſchen be— 
ftandene sous 428. GEntlafjungszeugniffe der Progymnafien 657. 
Werth der Abihlußprüfung 431. 

Abtheilungsdireltoren der Königl. Bibliothek, Dienftrang 425. 

Aegyptijche Alterthümer, Sammlung in Berlin, Berfonal 79. 

Aerztlide Unterfuhung der Schulamts- Aspiranten vor ihrer Aufnahme 
in eine Präparandenanftalt oder in ein Scininar 443. Gejundheits- 
attejte für Seminar-Aspiranten 629. 

Agitationen für die Verbreitung von Shulbühern find unzuläffig 851. 

Alademie zu Münjter, Berjonal 118. Braunsberg 120. 

Alademie der Künfte zu Berlin, Berjonal 71. Redaktionelle Menderung 
des Statutes 309. 

Akademiſche Hochſchule für die bildenden Künjte, Berfonal 75. — Meiſter— 
ateliers, Berjonal 75. — Hochſchule für Muſik, Berjonal 76. — Meijter- 
ſchulen für mufilalifhe Kompofition, Perjonal 76. 

Alademifhes Inſtitut für Kirchenmuſik, Berjonal 76. 

Alademie der Bilfenihaften zu Berlin, Berfonal 69. 
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Allgemeine deutiche Benfionsanftalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen, 
Dahresberiht 717. 

Alterszulagen, ſ. Dienjtalterszulagen, Bejoldungen. 

AlterthHümer. Erhaltung der in den Berkiteinbauten des Mittelalters 
vorflommenden Steinmeßzeihen und Meijterfhilde 427. Stand der 
Anventarifation der geihichtlichen Denkmäler 687. Yabrung der Inter- 
eifen der Denkmalpflege bei baulichen Veränderungen an Kirden 365. 

Amtsſuspenſion. Mitverwendung einer zur Lehrerbeſoldung bewilligten 
widerruflihen Staatsbeihilfe zur Dedung der Koften der Stellvertretung 
eines vom Amte juspendirten Lehrers 405. 

Anciennetät, j. Beloldungen. 

Anmeldebüdher der Studirenden, Bezeihnung des Semeſters bei GEin- 
tragung der Borlefungen 760. 

Anrechnung von Dienftzeit, ſ. Vefoldungen, Dienftzeit, Beamte. 

Antiquarium bei den Königl. Mujeen zu Berlin, Berfonal 78. 

Anftellung. Bon Militäranmärtern, Dedblätter 466. Die nad) $. 28 der 
Anftelungegrundjäge den militäriihen Bermittelungsbehörden einzu» 
jendenden Nahmeijungen 815. Auflöjung des Anjtelungsverbältnifies 
einer Lehrerin im Falle ihrer Berheirathbung 767. Inhalt der Be— 
rufungsurkunden für ſtädtiſche Volksſchullehrer 824. 

Apotheker, Zulafjung zur Hauptprüfung der RahrungsmitteleChemiler 305. 

Arhäologijher Kurjus in den Königl. Mufeen zu Berlin 237, in Bonn 
und Zrier 872. 

Armee, j. a. Militärwejen. Schulbildung der eingeſtellten Mannjchaften 
1896/97 686. 

Aſtrophyſikaliſches Obfervatorium zu Potsdam, Perfonal 85. 

Aufnahme, Aufnahme-Prüfungen. Zermine bei den Echullehbrer- 
Scminaren 169, bei den Präparandenanftalten 174, in Droyßig 258. 
Merztliche Unterfuhung der Schulamts-Aspiranten vor Aufnabme im 
eine PBräparandenanftalt oder in ein Seminar 448. Gejundbeitsattefte 
der Seminar-Aspiranten 629. 

Auguſtaſchule zu Berlin, Ferien 212. 

Ausführungsverfügung zum Gelege vom 8. März 1897, betr. das 
Dienfteintommen der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Bollsihhulen 
828, 768, Geſetz 818. Ausführung des Gefepes vom 21. 6. 97, betr. 
die Tagegelder und Neifeloften der Staatsbeamten 753, Geſetz 647 
Zum NRadtrage vom 16. Juni 1897 zum Normaletat für höhere Yebr- 
anftalten vom 4. Mai 1892 658, Nadıtrag 663. 

Ausländer Aulafjung der mit Befähigungszeugniffen der berzoglic 
Braunſchweig'ſchen ——— verſehenen Handarbeits⸗ und 
Turnlehrerinnen zur Ertheilung dieſes Fachunterrichtes in Preußen 216 
Zu den Lehrerinnen ;Prüfungen find nur ſolche Bewerberinnen zuzm- 
laifen, die ihre Borbildung im Inlande empfangen haben 217, 42 
Zulaffung von im Auslande vorgebildeten Bewerberinnen zur Sprad» 
Iehrerinnen- Prüfung 218. Zulaſſung außerpreußifcher Aspiranten zum 
preuß. Subalterndienfte und Gleichjtellung außerpreuß. Oberrealihuls 
Abiturienten mit den preußijchen 768. 

Auszeihnungen, Orden, j. a. Berjonaldronit. Verleihung der Brillanten 
um Kronen-Drden 1. Klajje an Minift. Dir. Dr. de la GEroir 191. 
erleihfung von Orden und Ghrenzeihen anläßlih des Krönungs 
und Orbdensfeftes 230, anläßlid der Anweſenheit Sr. Majeftät im den 
Provinzen Rheinland und Heflen-Raffau 789. Berleihung von Order 
aus Anlaß der Feier des 50 jährigen Beitebens des Meteorologiſches 
Inſtitutes zu Berlin 806. 
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B. 

Baudenkmäler. Wahrung der Intereſſen der Denkmalpflege bei bau— 
lichen Veränderungen an Kirchen 865. Erhaltung der in den Werk» 
fteinbauten des ittelalter8 vorkommenden Steinmepzeihen umd 
Meifterfchilde 427. Stand der Inventarifation der geſchichtlichen Denk: 
mäler 687. 

Bauten, f. a. Schulbauten. Grundjäße für die Gewährung von Gnaden— 
beihilfen zu Elementarjchulbauten, Mitwirtung der Lokalbaubeamten 
380. Abrehnungsiwefen bei Univerfitäts-Neubauten 611. Anordnung 
der Thüren in den Gebäuden der höh. Lehranitalten und der Schullehrer— 
Scminare 667. Außerordentliche Kredite zur Ausführung von Baue 
arbeiten bei den Echullehrer- Seminaren 677. Ergänzungen und Ab» 
änderungen der „Allgemeinen Bertragsbedingungen für die Ausführung 
von Hochbauten“ — Kranfenverfiherung der Arbeiter — 791. 

Beamte, S. a. Befoldungen, Etats. 

a. Borbildung, Prüfung. Erjte juriftifche Prüfung und Einrichtung 
des Nehtsjtudiums 198. Die neueſten Aenderungen der juriltiichen 
Prüfungs und Studienordnung 289. YZulaffung der Apotheker zur 
Hauptprüfung der Nahrungsmittel-Chemiker 805. Zulafjung außerpreuß. 
Aspiranten zum preuß. Subalterndienfte und Gleichſtellung außerpreuß. 
Dberrealihul-Abiturienten mit den preußiſchen 768. 

b. Anftellung und Entlafjung. Pedblätter zu den Grundjägen für 
die Beſetzung der Subaltern« ꝛc. Beamtenftellen mit Militäranmwärtern 
466. Die nad) $. 23 der Anjtelungsgrundfäge den militäriiden Ver: 
mittelungsbehörden einzufendenden Nächweiſungen 815. Handhabung 
des Disciplinarverfahrens 650. 

c. Einkommens-Verhältniſſe. Grundjäße zur Ausführung Der 
Bejoldungsaufbeilerung der Beamten 471, Nacmeifung der Bes 
ſoldungsklaſſen 478, Erläuterung der Grundjäge 751. Feſtſetzung der 
Gchälter der Kreisichulinipeftoren im Hauptamte 351. Anrechnung 
früherer Dienjtzeit bei Feſtſetzung der Gehälter der Kreisfchulinipet» 
toren 796. 

d. Benjionirung, Hinterbliebenen-Berjorgung. Bemeſſung der 
für ein etatsmäßiges Nebenamt zu gewährenden Benfion 860. Geſetz 
wegen Abänderung der 88. 8 und 12 des Geſetzes, betr. Fürforge für 
die Witwen und Waijen vom 20. Mai 1882. Vom 1. Juni 1897 465. 

e. Sonftiges. Borichriften über AJuftifizirung der PBergütungen für 
Kanzleiarbeiten 198, 195. GErfegung der Berpflihtung zur Einholung 
des Ehckonſenſes et cine bloße Anzeigepfliht von der vollendeten 
Thatſache der Eheichliegung 197. Uebertragung von Nebenämtern 242. 
Dienftrang der ar Hd acer der Pireltoren und der Ober» 
bibliothefare 425. Gejeß, betr. Zagegelder und Reijelojten der Staats— 
beamten. om 21. Juni 1897 647, Ausführungs-Berfügung 758. 
es betr. die Führung der mit afademischen Graden verbundenen 

itel 861. 

Beamten-Berein, Preußifcher, Jahresbericht 730. 

Bedürfniszuſchüſſe, f. Staatsbeihilfen. 

Befähigungszeugniſſe, j. Zeugniffe. 

Berechtigungen. Zulaſſung — Aspiranten zum preußiſchen 
Subalterndienſte und Gleichſtellung außerpreuß. Oberrealſchul-Abitu—- 
rienten mit den preußiſchen 768. 

Berlin. Archäologiſcher Kurſus 237. Engliſcher Ferien-Doppelkurſus 
am Friedrih-Wilhelms-Gymnafium 207. Ferien der höh. Lehranftalten, 
einſchließlich Elifabetb- und Auguftafchule 212. 
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Berufungsurfunden für ftädtiihe Vollsjchullehrer 824. 

Bejoldungen, j. a, Etats» und Kaſſenweſen. 

a. Beamte. Feitiegung der Gehälter der Kreis-Schulinjpeltoren im Haupt» 
amte 351. Anrehnung früherer Dienstzeit bei Feitichung der Ge: 
hälter der Kreis-Schulinjpeltoren 796. Grundfäge zur Ausführung der 
Bejoldungsaufbeilerung für die Beamten 471. Nahmeifung der Be- 
joldungsklaffen 478, Erläuterung der Grundſätze 751. 

b. Zchrer an höh. Unterridhtsanftalten. Grundfäge zur Ausfübrung 
der Befoldungsaufbefjerung für die Beamten in der Kultus-Bermaltung 
471, Nachweiſung der Befoldungsklajien 478, Erläuterung der Grund» 
ſätze 751. Der Einreihung der Nachmweifungen der Gefammtzahl aller 
Lebreritellen, jowie des Mehr und Minder der wirklichen Gehälter ıc. 
bedarf es nicht mehr 623. Ausführungsperfügung zum Nadtrage vom 
16. Juni 1897 zum Normaletat vom 4. Mai 1892 658 — Nadıtrag 
663. Berechnung des Bejoldungsdienftalters der technijchen ꝛc Zehrer 
667. Form der Berichte über die Verleihung der Zulage von 900 4 
an Oberlehrer 669. Anrehnung der Verwaltung einer Siislehreritelle 
an der Zurnlehrer-Bildungsanjtalt auf die Hilfslehrerdienitzeit im un« 
mittelbaren Sculdienfte 656. 

c. Seminare, Präparanden- und Volksſchullehrer. Grundjäge 
zur Yufbejjerung der Befoldungen für die Beamten in der Kultus- 
verwaltung 471, Nahmeifung der Bejoldungsllaiien 478, Er 
läuterung der Grundjäge 751. Anrehnung der aftiven Militärdienft- 
zeit bei Gewährung der ftaatlihen NAlterdzulagen 257. Wenn auf 
Grund einer für ein Jahr getroffenen Feitjtellung der Beſchlußbehörden 
bejtimmten Lehrern von der Schulauffichtsbehörde das Tienfteintemmen 
in dieſer Höhe zugebilligt ijt, jo fann defjen Fortgewährung an eben 
diefelben Lehrer feine neue und erhöhte Leiftung der Schulunters 
haltungspflidhtigen im Sinne des Geſetzes vom 26. Mai 1887 bilden 
278. Geſetz, betr. das Dienjteinfommen der Lehrer und Lchrerinnen 
an öffentlihen Volksſchulen, vom 3. März 1897 813, Ausführungs- 
verfügungen 828, 768, Einführung des Gejeges in die Stolbergiichen 
Grafſchaften 630. Mitverwendung einer zur Lehrerbejoldung bemilligten 
Staatsbeihilfe zur Dedung der Koften der Stellvertretung eines vom 
Amte fuspendirten Lehrers 405. Anrehnung der Dienjtzeit an Privat- 
ihulen 405. Vorauszahlung der Staatsbeihilfen zu den ————— x. 
der Elementarlehrer, ſowie zu den ſächlichen Schulunterhaltungskoſten 
444. Berechnung der —E ſolcher Lehrer, welche nach einer im 
Disciplinarwege erfolgten Entlaſſung aus dem öffentlichen Schuldienſte 
in demſelben wieder angeſtellt worden find 634. Anrechnung der im 
öffentlichen Schuldienſte der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont 
zurückgelegten Dienſtzeit bei Gewährung von Alterszulagen 681. Be— 
handlung der Anträge auf Anrechnung der im außerpreußiſchen öffent- 
lihen bezw. im Brivatichuldienjte zurüdgelegten Lehrthätigfeit für die 
Gewährung von Alterszulagen 681. 

Bibliotheken, j. a. Univerfitäten. Königliche zu Berlin, Perſonal 83. 
Dienjtrang der Abtheilungsdireltoren, der Direltoren und der Ober 
bibliotbefare 425. Andermweite Feilfegung der NRemunerationen der 
Hilfsbibliothefare an den Univerfitäts-Bibliothelen 618. Leihverkehr 
der Königl. Bibliothek zu Berlin mit den Bibliotheken der Univerfitäten 
und höheren Zebhranjtalten 818. 

Blindenmwejen, Verzeihnis der Anftalten 165. Fahrpreisermäßigungen 
für mittellofe Blinde 714. Jahresberiht der Schiefiihen Blinden» 
Unterrichtsanitalt 738. 

Bonn, arhäologiiher Ferienkurſus 372. 

Botaniſcher Garten zu Berlin, Perſonal 84. 
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Brandenburg, Provinz, Schulferien der höheren LZehranfialten 212. 
Yraunsberg, Lyceum, Perſonal 120. 
Bremen, Geſetz, betr. die Lehrer der Rollsijhulen und Waiſenhäuſer — 
Militärdienſt der Volksſchullehrer — 714. 
Brennholz, Aufbringung zur Beheizung des Schullokales und zur Dedung 
des Bedarfes für den Lehrer 803. Anfuhr des Echuldeputatholzes 452. 
Büreaubeamte, Büreaudienft, f. Beamte, Eubalternbeamte. 
ürgerjcdulen, höhere, Verzeichnis 151 (Keine). 
ürgervorfteher, Ernennung von Boltsjhullehrern in der Provinz 
Hannover 406. 
ürgfhaftserflärungen der Eltern Etudirender, Etempelverwendung 
425. Stempelfreiheit der von den Seminariſten auszuftellenden Res 
verſe 678. 


B 
B 
3 


C. 


Centralbüreau der internationalen Erdmeſſung zu Potsdam, Perſonal 84. 
Charakterverleihungen, Profeſſor 205, 675. S. a. Perſonalchronitk. 
Chemiker. Kommiſſionen für die Prüfungen der Nahrungsmittel-Chemiker 
651. Vorſitzender der Vorprüfungskommiſſion für Nahrungsmittel— 
Chemiker in Aachen 202, Eraminatoren zu Kiel und Aachen 793. Zus 
lafjung der Apotheker zur Hauptprüfung für Nahrungsmittel- Chemiker 
805. Gleichſtellung des Inftitutes für Gährungsgemwerbe und Stärke» 
fabrifation mit den ftaatlihen Anftalten zur techniſchen Unterſuchung 
von Nahrungs» ꝛc. Mitteln behufs Ausbildung von Nahrungsmittels 
Chemikern 656. Nachweiſung der Anftalten, an melden die behufs 
Zulafjung zur Hauptprüfung für Nahrungsmittel-Chemiler nach— 
zumeifende praftiihe Thätigfeit zurüdgelegt werden fann 755. 
Chroniken der Univerfitäten, Berüdfichtigung des Stipendienweſens 761. 
Givilverjorgung der Militäranmwärter. Dedblätter zu den Grundjäßen 
für die Bejegung der Subaltern= und Unterbeamtenjtellen mit Militär» 
anmärtern 466. Die nad) $. 23 der Anjtelungsgrundfäße den militä= 
riſchen Bermittelungsbehörden einzujendenden Nachweiſungen 815. 
Gonferenzen, ſ. Konferenzen. 


D. 


Deckblätter zu den Grundſätzen für die Beſetzung der Subaltern- ꝛc. 
Beamtenſtellen mit Militäranwärtern 466. 

——— Denkmäler. Wahrung der Intereſſen der Denkmal— 
pflege bei baulichen Veränderungen an Kirchen 866. Stand der In— 
ventariſation der geſchichtlichen Denkmäler 637. Erhaltung der in den 
Werkſteinbauten des Mittelalters vortommenden Steinmetzzeichen und 
Meifterichilde 427. 

Deputatholz. Anfuhr 452. Mufbringung des Brennholzes zur Bes 
heizung des Scullofales und zur Dedung des Bedarfes für den 
Lehrer 808. 

Deutſche Sprade, Marburger Ferienkurſe 418. 

Dienjtalter, Dienftalterszulagen, Dienftzeit, ſ. a Befoldungen, 
Penſionsweſen. 

a. Beamte. Feſtſetzung der Gehälter der Kreis-Schulinſpektoren im 
Hauptamte 351. Anrechnung früherer Dienſtzeit bei Feſtſetzung der 
Gehälter der Kreis-Schulinſpektoren 796. 

b. Lehrer an höh. Lehranſtalten. Anrechnung der Verwaltung einer 
Hilfslehrerſtelle an der Turnlehrer-Bildungsanſtalt auf die Hilfslehrer— 
dienſtzeit im unmittelbaren Schuldienſte 666. Berechnung des Be— 
ſoldungsdienſtalters der techniſchen ꝛc. Lehrer 667. Ausführungs— 
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verfügung zum Nadıtrage von 16. Juni 1897 zum Normaletat vom 
4. Mai 1892 658 — Nachtrag 669. 

c. Seminar- und Elementarlehrer. Anrehnung der aktiven Mi— 
Titärdienftzeit bei Gewährung der jtaatlihen Alterszulagen für Boll 
ihullehrer 257. Die Entjheidung über die Anrehnung einer an fh 
nicht penfionsfähigen Dienftzeit eines in den öffentlichen Schuldieni 
übergetretenen Lehrers erfolgt erjt bei dem Eintritt des Penſionsfalles 
375. Anrehnung der Dienftzeit an Privatichulen bei Volksſchullehrern 
405. Berechnung der Dienjtzeit joldyer Lehrer, welche nad einer im 
Dieciplinarwege erfolgten Entlafjung aus dem öffentlihen Schuldienſie 
in demjelben mwieder angejtellt worden find 634. Anrehnung der im 
öffentlihen Sculdienfte der Fürſtenthümer Walded und Pyrmont 
zurüdgelegten Dienjtzeit 681. Behandlung der Anträge auf Anrchmung 
der im außerpreuß. öffentlichen, bezw. im Privatſchuldienſte zurüd« 
gelegten Ychrthätigfeit 681. 

Dienfteld. Vereidigung der Kandidaten des höheren Schulamtes 245 

Dienfteintommen, ſ. Bejoldungen. 

Dienjtrang, j. Nangverbältnijfe. 

Dienftreifen, ſ. — 

Dienſtzeit, ſ. Dienſtalter. 

Direktoren der Univerſitätsbibliotheken ꝛc, Dienſtrang 425. Verleihung 
des Ranges der Räthe 4. Klaſſe an Direktoren ꝛc. höherer Lehr 
anjtalten 672. 

Direltoren»Berfjammlungen (5öh. Lehranjtalten) Verfahren 624. 

Disciplin, Disciplinar-Angelegenheiten. Schulzudt in den böb. 
Zehranftalten 431. Ueber die als Religionslcehrer angeftellten Ober 
lehrer an höh. LZehranftalten ſteht die Entjheidung im Disciplinar- 
verfahren den Provinzial-Schulfollegien zu 204. Handhabung des 
Disciplinarverfahrens 650. Ausübung der Schulzudht durch die Schul» 
injpeftoren aud außerhalb der Unterridtsjtunden — Zuläſſigkeit des 
gerichtlihen Verfahrens — 705. Mitverwendung einer zur Lehrerbe— 
ſoldung bewilligten widerruflihen Staatsbeihilje zur Dedung der Koſten 
der Stellvertretung eines vom Amte juspendirten Lehrers 405. 

Diffidentenkfinder, Schulentlaffung 631. 

Doktorpromotion. NAnrehnung des Studiums an Technifchen umd 
Landmirtbichaftlihen Hochſchulen 762. 

Droyßig, Evangeliihes Lchrerinnen-Seminar, Gouvernanten-njtitut und 
Penfionat, Direktor 9. Aufnahme 258. 


E 


Eheſchließung der Staatsbeamten, Erſetzung der Verpflichtung zur Em» 
holung des Ehekonſenſes durch die bloße Anzeigepflicht von der vol» 
endeten Thatjache der Eheſchließung 197. 

Ehrenzeihen, j. Auszeihnungen, Berfonaldronit, 

Eid, Dienfteid, Verfafjungseid. VBereidigung von Kandidaten bei 
höheren Scyulamtes 245. 

Ginjährig- freiwillige, ſ. a. Militärwejen, Reifeprüfung. Verzeichnit 
der militärberechtigten Anſtalten 129. 

Einkommen, ſ. Beſoldungen. 

Eiſenbahnen, Preußiſche und Großherzogl.Heſſiſche, Ueberſichtskarte der 
Verwaltungsbezirke der Direktionen 360. 

Elementarlehrer, ſ. Volksſchulweſen, Lehrer. 

Elementarlehrer-Witwenkaſſe, ſ. Witwenverſorgung. 

Elementarſchulbauten, ſ. Schulbauten. 

Elementarſchulweſen, ſ. Volksſchulweſen. 
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Elijabetb-Schule zu Berlin, Schulferien 212. 

Engliſche Sprade. Engliſcher Ferien-Doppelturjus am Friedrih-Wilhelms» 
Gymnafium zu Berlin, Programm 207. Auswahl der franzöfiichen 
und englijhen Klaſſenlektüre an höh. Lehranftalten 258. 

Entlajjungsprüfungen, j. a. Prüfungen, Reifeprüfungen. Ordnung 
für die Ne aangoyrätungen an der landwirthſchaftlichen Hochſchule in 
Berlin nnd der landwirthichaftlihen Akademie in Boppelsdorf 362. 
Entlaffungszeugniffe der Progymnafien 657. Form der Zeugnifje über 
die nad — der Unterſekunda an Progymnaſien unter Befreiung 
vom Griechiſchen beſtandene Prüfung 428. Unzuläſſigkeit von ein— 
ſchränkenden Zuſätzen in den Prädikaten bei Ausſtellung von Reife— 
und Verſetzungs-Zeugniſſen 766. 

Entſcheidungen, ſ. Oberverwaltungsgericht. 

Erdkunde, Unterricht an höh. —* 431. 

Erdmejjung, internationale, Gentralbürean zu Potsdam, Perſonal 84. 

Erkenntniſſe, j. Oberverwaltungsgeridt. 

Erzieherinnen. Benfionsanftalt, Jahresberiht 717. S. a. Lehrerinnen. 
Dienft- und Redtsverhältniffe deutiher Erzieherinnen in Spanien 805. 

Etat», Kajjen» und Rechnungsweſen, j. a. Dienjtalter ꝛc. Vor— 
ichriften über Juftifizirung der nano für Kanzleiarbeiten 193, 
195. Bemeffung der für ein etatsmäßiges Nebenamt zu gemährenden 
Penjion 360. Grundjäße zur Ausführung der Bejoldungsaufbejjerung 
der Beamten 471 — Buchen der Bejoldungsklafien 478 — Gr: 
läuterung der Grundjäße 751. ejeg vom 21. Juni 1897, betr. die 
Zagrgelder und Reijelojten der Staatsbeamten 647, Ausführungs— 
Verfügung 753. 

Abrehnungsweien bei Univerfitäts-Neubauten 611. 

Nechtzeitige Zurüdlieferung nicht vol verwendeter außerordentlicher 
Zuſchüſſe, weldhe jtaatlihen höheren Lehranftalten aus Gentralfonds 
bewilligt worden find, vor den Finalabſchluſſe der Anftaltskaffen 204. 
Ausführungsverfügung zum Nachtrage vom 16. Juni 1897 zum Normale 
etat über die Bejoldungen der Leiter und Lehrer an höh. Unterrichts- 
anftalten 658, Nadıtrag 668. In den neuanfzuftelenden Etats der 
ſtaatlichen höh. Schulen kann von dem Nachweiſe des Berbleibes der 
inzwijchen ausgeihiedenen Lehrer abgejehen merden 794. Der Ein» 
reihung der Nachweiſungen der Gejammtzahl aller Lehreritelen an 
den jtaatlihen höh. Lehranftalten, jomwie des Mehr und Minder der 
wirflihen Gehälter 2c. bedarf es nicht mehr 623. 

Außerordentlihe Kredite zur Ausführung von Bauarbeiten bei den 
Schullehrer-rSeminaren 677. 

Verrehmung der aus den Fonds Kap. 121 Tit. 84, 85 und 35a 
erfolgten — ſeitens der Spezialkaſſen 266. Weiterzahlung 
widerruflicher Staatsbeihilfen aus Kap. 121 Tit. 34 und 86 bet 
kommiſſariſcher Verwaltung von Lehrer (Zehrerinnene) jtellen an 
öffentlichen Vollsſchulen 812. Geſetz, betr. das Dienfteintommen der 
Lehrer und Lehrerinnen an öffentlihen Bollsihulen vom 3. März 
1897 318 — EEE I gUNgEn 328, 768 — Einführung diejes 
Geſetzes in die — rafſchaften 630. Mitverwendung einer 
ur Lehrerbeſoldung bewilligten widerruflichen Staatsbeihilfe zur 

eckung der Koſten der Stellvertretung eines vom Amte ſuspendirten 
Lehrers 405. Vorauszahlung der Staatsbeihilfen zu den Beſoldun— 
en ꝛc. der Elementarlehrer ꝛc., ſowie zu dem ſächlichen Schulunter— 
Baltungsfoften 444. 
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Fahrpreisermäßigungen für mittellofe Kranke, Blinde, TZaubitumme 
und Waiſen 714. 

Feier, Feftlichleiten. Feier des 100 jährigen Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms des Broken 192, Feitichrift zu dieſer Feier von A. von 
Liliencron 225. Feſt chrift „Unſer Heldenkaiſer“ vom Komité für die 
Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniskirche 241. 

Ferien, für die höheren Lehranſtalten in Oftpreußen 212, Pommern 213, 
Poſen 214, Schleswig-Holſtein 215, Brandenburg, einſchl. Elifabetb- 
und Auguftajhule 212, Schleſien, einjchl. Seminare und Präparanden- 
anftalten 214, Hannover, einſchl. Seminare und Bräparandenanitalten 
215. Rerienordnung für die Volksſchulen der Rheinprovinz 691. 

Ferienkurſe, j. Kurje. 

Feſtſchrift zur Feier des 100 jährigen Geburtstages Kaifer Wilhelms 1. 
von 9. von Lilieneron 225. „Unfer Heldenkaifer“ vom Komite für die 
Kaijer-Wilhelm-Gedädhtniskirhe 241. 

Fiskus, ſ. Gutsherr. 

Fortbildungsfurje, ſ. Kurſe. 

Fortbildungsſchulen, ländliche und gewerbliche, Religionsunterricht 379. 

Frankfurt a. M., Programm für den Ferienkurjus Für Lehrer höherer 
Zchranjtalten 208. 

Franzöſiſche Eprade. Auswahl der franzöfiihen und englifchen Klafien- 
letüre an höh. Lehranftalten 253. Franzöſiſcher Unterricht an höh— 
Lchranftalten 481. Marburger Ferienkurſe 418. 

Frequenz der Shullehrer-Sceminare und der Bräparandenanftalten, Binter 
1896/97 261, 262, — Sommer 1897 679, 680. Form der Frequenj- 
Ueberjichten der höh. Lehranftalten 429. 

Friedrih-Wilhelms-Stiftung für Marienbad in Böhmen 197. 

Fübhrungse 2c Zeugniſſe für Lehrer, welche fih zur Mittelihullehrer- 
oder Neltorprüfung melden, Behandlung 441. 


G. 


Gebäude, ſ. Bauten. 

Gebühren. Gebührenfreiheit der zu dienſtlichen Zwecken der Univerfitäte- 
Verwaltungen beſtimmten Kataſterauszüge 612. 

Gehalt, Regelung nad Dienſtaltersſtufen ze., ſ. dort und Beſoldungen 

Geigenſpiel, Einführung des Unterrichtes an Lehrerinnen«Seminaren 766 

Gemälde-Galerie in Berlin, Berfonal 77. NRegulativ für die Aus 
leihung und Aufftclung von Gemälden aus den Königl. Muſeen zu 
Berlin 306. 

Geodätiſches Inftitut und Eentralbüreau der Internationalen Erdmeifung 
zu Potsdam, Berjonal 84. 

Seographifcher Unterriht an höh, Zehranftalten 431. 

Gefdigtlicer Unterricht an höh. Xehranftalten 431. 

Gelege. Verordnung, betr. Einführung preuß. Landesgefege in Helg» 
land 265. Geſetz, betr. das Dienfteinfommen der Lehrer und Lehrerinnen 
an öffentlihen Volksſchulen, vom 8. März 1897 313, Ausführung 
verfügungen 328, 768, Verordnung, betr. Einführung diefes Geſete⸗ 
in die Stolbergiihen Grafihaften 680. Verordnung, betr. die Führunz 
der mit akademiſchen Graden verbundenen Titel 861. Beleg mega 
———— der 88. 8 und 12 des Geſetzes, betr. die Fürſorge für du 
Witwen und Waijen der unmittelbaren Staatsbeamten vom 20. Rz 
1882. Vom 1. Juni 1897 465. Gefeß, betr. Tagegelder und Reto 
foften der Staatsbeamten. om 21. Juni 1897 647, Ausführung® 
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verfügung 758. Bremiſches Gefeg, betr. die Lehrer der Volksſchulen 
und Baijenhäujer — Militärdienft der Volksſchullehrer — 714. 

Gejundheitspflege. Anordnung zur Verhütung der Uebertragung der 
Lepra durd; die Schulen 242. Aerztliche ae Bed der Schulamts= 
Aspiranten vor ihrer herr in eine Bräparandenanftalt oder in 
ein Seminar 443. Gejundheitsattefte für Seminar-Aspiranten 629. 

Gewerbliche ‚und Ländlihe Fortbildungsjchulen, Religionsunterriht für 
die Zöglinge 879. 

Gnadengejhente, Snadenbeibilfen. Grumdfäge für die Gewährung 
zu Elementarfhulbauten, Mitwirkung der Lolalbaubeamten 380. 

Gnadentompetenzen, ſ. Benfionsweien. 

Göttingen, Programm für den naturmwifjenfhaftlihen Ferienturfus 246. 

Gouvernanten-Inſtitut zu Droyßig, Direktor 9, Aufnahme 258. 

Greifswald, Ferienturfus, Programm 249. 

Griechiſcher Unterridt an höh. Zehranftalten 431. 

Grundjäge für Gemährung von Gnadenbeihilfen zu Elementarihulbauten, 
Mitwirtung der Zolalbaubeamten 380. Grundjäge zur Ausführung 
der Bejoldungsaufbefferung für die Beamten 471 — Nachweiſung der 
Befoldungsklaffen 478, Erläuterung der Grundfäge 751. 

Grundjtüde AZmangsverjteigerung von Schulgrundftüden 684. 

Gut, — Gutsherr, Gutsherrliche Leiſtungen, ſ. a. Oberverwaltungs⸗ 

ericht. 

Unterhaltung katholiſcher Schulen in Schleſien nach dem Schulreglement 
von 1801 — Aufbringung einer Miethsentſchädigung — 226, 282. 
Vertheilung des Lehrereinkommens zwiſchen Gemeinden und Herr— 
ſchaften im Bereiche des Schulreglements von 1801 775. Beitragsver— 
hältnis zwiſchen Dominium und Gemeinde zur Schulunterhaltung im 
Falle der Berlegung des Schulgebäudes 285. Befugnis des Schul— 
vorjtandes zur ————— des Gutsherrn des Schulortes zu Bau— 
leiſtungen 288. Gutsherr des Schulortes 446. Aufbringung der Schul— 
laſten nach Aufhebung des Gutsbezirkes und Umwandlung deſſelben in 
eine Landgemeinde 772, 777. Befugnis zur Abmeſſung der Leiſtungs— 
fähigkeit der Gutsanmwohner und zur Feitiegung der Höhe der von 
der Gutsherrihaft zu gewährenden Schulbeiträge im Gebiete des Allg. 
Landrechtes und der Schulordnung vom 11. Dez. 1845 828. 

Gnmnafien 2c, Berzeihnis 129. Im Fürftentfum Walde 153. ©. 
Lehranſtalten, höhere. 
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Handarbeitsunterridt. Orte und Termine für die Prüfungen der 
Handarbeitslchrerinnen 187. Bulafjung der mit Befähigungszeugnifien 
der herzogl. Braunfhmweig’ihen Prüfungstommiffionen verfehenen 
Handarbeitslehrerinnen zur Ertheilung diefes Fahunterrichtes in Preußen 
216. Lehrkurſus in Neurode 268. Zulafjung im Auslande vor: 
gebildeter Bewerberinnen zur Prüfung der Handarbeitslehrerinnen 442. 

Sandſchrift, Pege derjelben in den höh. Lehranftalten 431. 

Hannover, Schulferien der höh. Lehranftalten, Seminare und Prä— 
parandenanftalten 215. weil ir des Schulvorjtandes im Geltungs- 
bereihe des Hannoverſchen Gejeßes vom 14. Dftober 1848 zur Ver— 
tretung der Schulgemeinde in vermögensredtlicher Beziehung. Rechts— 
mirfung der Ausführung eines von der Auffihtsbehörde genchmigten 
Beſchluſſes des Sculvorftandes. Giltigkeit eines auf Veranlafiung 
der Aufjihtsbehörde gefaßten Beichluffes bei Vorliegen eines Irrthums 
im Bewegungsgrund 275. Minifteriele Genehmigung von Sterbes ıc. 
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Kaffen 311. Schulzumweifung Andersgläubiger 353. Ernennung von 
Volksihullehrern zu Bürgervorftehern 406. 

NE AST Lehrkurfus zu Neurode 268. Ginführung 
in der Boltsfchule 267. 

Hauspäter- Beiträge zur Schulunterhaltung. ©. a. Gut, Ober 
verwaltungsgericht, Volksſchulweſen. 

Borausjegung für Heranziehung zu landredtlihen Hausväter— 
Beiträgen 781. Im Geltungsbereihe des Allg. Landrechtes jteht mid 
dem Schulvorfjtande eine Heranziehungsbefugnis allein gegenüber ben 
Hausvätern zu 827. 

Heeresdienft der Vollsihullehrer in Bremen 714. Berzeichnis der 
militärberedhtigten Unterridytsanftalten 129. 

Helgoland, Berordnung, betr. Einführung preuß. Landesgejege 265. 

Hilfsbibliothefare an den Univerfitäts-Bibliothelen, Feſtſetzung Der Re 
munerationen 618. 

Hilfslehrer Anrehnung der ee: einer HilfsIchrerjtelle an ber 
Zurnichrer-Bildungsanjtalt auf die Hilfslehrerdienftzeit im wmmittel- 
baren Schuldienfte 656. Remuncrirung an höh. LZehranftalten 668. 
Gewährung feiter Remunerationen 764. Bemeffung der Remunera- 
tionen für ea 765. Gewährung von ftaatlihen Waijen- 

elde an die Hinterbliebenen von dauernd angeftclten Hilfsichrern an 

oltsifhulen 771. 

Hinterbliebenen=-Berjorgung, |. Witwen- und Baifenverjorgung. 

Hohbauten, Ergänzungen und Abänderungen der Allgem. Bertragt- 
bedingungen für die Ausführung 791. 

Hochzeits-Medaille, Preisausfchreiben 817. 

Dale Bürgerfhulen, ſ. Lehranftalten. Berzeihnis 151. 

öhere Lehranftalten, j. Lehranſtalten. Berzeichnis 129. Im Füriten- 
thum Walded 158. 
Höhere Mädchenſchulen, ſ. Mädchenſchulweſen. 
Hohenzollernſche Lande, Regierung 21. Kreisſchulinſpeltoren 69. 


J. 

Jahresberichte. Allgemeine deutſche Penfionsanſtalt für Lehrerinnen 
und Grzieherinnen 717. Schleſiſche Blinden-Unterrichtsanſtalt 73% 
Preußiſcher Beamten-Verein 730. 

Inſtanzenzug, Einhaltung für Eingaben von Elementarlehrern und 
BVeiterreihung der vorgelegten Geſuche 826. 

SJubelfeier. feier des 100 jährigen Geburtstages Kaifer Wilhelms des 
Großen 192. Feftichrift zu diefer Feier von A. von Lilieneron 2% 
gellchrift „Unier Heldenkaiſer“ vom Komite für die KaiferWilbelm- 

edächtniskirche 241. 

Jugend» und Volksſpiele, Betrieb des Zurnunterrichtes in ben Schulen 
insbefondere Pflege der fogen. voltsthümlihen Uebungen 378. 

Juriſtiſche — —— erſte und Einrichtung des Rechtsſtudiums 1% 
Die neueſten Aenderungen der juriſtiſchen Prüſungs- und Etubim- 
ordnung 289. 


K 


Kandidaten des höheren Schulamtes. Vereidigung 245. Fälle, im dene 
die Zulaſſung zur praftiihen Ausbildung Hr da8 Lehramt zu ver 
jagen ift, 810. 

Kandidaten der Theologie. Pädagogiſche Kurfe 167. 

Kanzleiarbeiten, Vorſchriften über Juftifizirung der Vergütungen 151 

ei den Provinzial⸗Schulkollegien 195. 
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Kaſſenweſen, f. Etatsweſen. 

Kataſterauszüge, Gebührenfreiheit 612. 

Kirchen, ſ. a. Baudenkmäler. Wahrung der Intereſſen der Denkmalpflege 
bei baulihen Veränderungen an Kirchen 365. 

Kirchenmuſik, Akademisches Inftitut, Perſonal 76. 

Klafjenlektüre, franzöfifhe und engliiche, Ausmahl 253. 

Klajfiiche Kunſt, Preis Seiner Majeftät zur Förderung 243. 

Koloniejhulen, Unterhaltung 828. 

Kommijfionen, Wilfenfchaftlihe Prüfungs- 616. 

Sandes-Fommiffion für die Kunftfonds 7. Borfigender der Kom— 
miſſion für die Vorprüfung von Nahrungsmittel-Ehemilern in Aachen 
202. Kommiffionen für die Prüfungen der Nahrungsmittel-Ehemiler 
651. Eraminatoren in Kiel und Aachen 798. Ernennungen der Mit« 
ee und Stellvertreter der Sachverftändigen-Kommiffionen bei den 

Öniglichen Mujeen 867. 

Kommijjorien. Weiterzahlung widerrufliher Staatsbeihilfen aus Kap. 121 
Tit. 34 und 36 bei fommifjarischer Verwaltung von Lehrer (Lehrerinnen) 
Stellen an öffentlichen Volksſchulen 312. 

Kompetenz, ſ. Oberverwaltungsgeridt. 

Konferenzen (Kreis-flonferenzen) der Elementarlehrer und Lehrerinnen, 
Gewährung von Beihilfen 682. 

Krankenpjlege Fahrpreisermäßigungen für mittelloje Kranke zc. 714. 

Krantenverfiherung der Arbeiter, Ergänzungen und Abänderungen 
der Allgemeinen Bertragsbedingungen für die Ausführung von Hoch— 
bauten 791. 

Kreistonferenzen f. Konferenzen. 

Kreisihulinspektoren, Verzeichnis 21. Feitfeßung der Gehälter 351. 
Anrehnung früherer Dienftzeit 796. 

Krönungs- und Ordensfeſt, Verleihung von Auszeichnungen 230. 

Küſterſchulhaus. Koftenvertheilung bei Neubau 685. 

Küjter- und Schuljtellen. ©. Oberverwaltungsgeridt. 

Kunft. Mlademie der Künfte zu Berlin, Berfonal 71, Redaltionelle 
Acnderung des Statutes 309. Akademische Hochſchule für die bildenden 
Künite, Berfonal 75. Meijterateliers 75. 

Landeskommiſſion für die Kunftfonds 7. 

Preis Seiner Majejtät zur Förderung der Haffifchen Kunſt 243. 

Kunftdentmäler, Kunftgegenftände Wahrung der ntereffen der 
Denfmalpflege bei baulidyen Veränderungen an Kirchen 865. Stand 
der Inventariſation der gejchichtlichen Denkmäler 687. Erhaltung der 
in den Berkjteinbauten des Mittelalter® vorkommenden Steinmeß- 
zeihen und Meijterfhilde 427. 

Kunjtgewerbe-Mujeum zu Berlin, Berfonal 81. 

Kunjizmwede, Landestommiifion 7. 

Kupferſtich-Kabinet zu Berlin, Berfonal 79. 

Kurſe, Engliſcher Ferien-Doppelkurſus am ee ee 

u Berlin, Programm 207. Für Lehrer höherer Lehranftalten in 
—*5 a. M., Programm 208. Fortbildungskurſus für im Amte 
ftehende Lehrer 221, 407. Archäologiſcher in Berlin 237, in Bonn 
und Zrier 372. Naturwiſſenſchaftlicher in Göttingen 246. Greifs« 
walder Ferienfurjus 249. Zurnlchrer-Kurjus in Berlin 188, 259, für 
Zurnlebrerinnen 1897: 189, 1898: 795. Lehrkurſus zur Ausbildung von 
Haushaltungs=- und Handarbeitsichrerinnen zu Neurode 268. Nach— 
mweijung der im Jahre 1896 abgehaltenen Obſtbaukurſe für Volks— 
jchullehrer 376. Seminarkurje für Predigtamts-Randidaten 167. 
Marburger Ferienkurſe 418. 
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L. 

Ländliche und gewerbliche Fortbildungsſchulen, Religionsunterricht 879. 

Landeskommiſſion für die Kunftfonds 7. 

Landheer, ſ. a. Militärwefen. Schulbildung der Rekruten im Jahre 
1896/97 686. 

Landwirthſchaftslehre, Landwirthſchaftsſchulen. Verzeichnis 151. 

Ordnung für die Abgangsprüfungen an der Landwirihſchaftlichen 

Hochſchule zu Berlin und der Landwirthſchaftlichen Alademie zu Poppels« 
dorf 862. Abänderung der für die Univerfitäten Königsberg, Halle 
und Göttingen erlafjfenen Borfchriften über die Prüfung der Lande 
wirthe 759. Anrehnung des Etudiums an Techniſchen und Lande 
wirthſchaftlichen Hochſchulen für die Doltorpromotion 762. 

Langeoog, Hofpiz des Klofters Loccum 458. 

Lateiniſcher Unterriht an höh. Lehranftalten 481. 

Lehranjtalten, höhere, Verzeichnis 129 — Private 152 — im Fürften 
thum Walded 158. 

a. Angelegenheiten der Anftalten. Rechizeitige JZurüdlicferung nicht 
voll verwendeter außerordentlicher Zuſchüſſe, melde ſtaatlichen Anitalten 
aus Gentralfonds bewilligt worden find, vor dem Finalabſchluſſe der 
Anſtaltskaſſen 204. Unzuläffigkeit einer Vereinigung von Mittelichulen 
und Realſchulen 245. Form der Frequenz-lleberfihten 429. Zuſammen- 
ftelung von Abjchnitten 5 Bedeutung aus den Beſcheiden auj 
die ehatisten VBermwaltungsberichte für 1892/98 bis 1895/96 — Ber 
ſetzungen, Beſuch der Oberklaſſen, Abſchlußprüfung, Schulzudt, Lehre 
aufgaben, Pflege der Handſchrift — 431. Der Einreichung der Rab 
mweilungen der Gefammtzahl aller Zehrerjtellen an den jtaatl. Anſtalten, 
fomie des Mehr und Minder der wirklichen Gehälter ꝛc. bedarf es nich 
mehr 623. Zeitbeftimmung für die Verwaltungsberichte 623. Ber« 
fahren bei den Direltoren-Berjammlungen 624. Ausführungsverfügung 
zum Nachtrag vom 16. Juni 1897 zum Normaletat vom 4. Mat 1592 
658 — Nadıtrag 663. Anordnung der Thüren in den Gebäuden 667. 
In den neuaufzuftellenden Etats der ftaatlihen Anjtalten fanı von 
dem Nahmeife des Berbleibes der inzwiſchen ausgejhiedenen Lehrer 
abgejehen werden 794. Leihverlehr der Königl. Bibliothek zu Berlin 
mit den Bibliothefen der Univerjitäten und höh. Lehranftalten 818. 

Ferien, in der Provinz Dftpreußen 212, Brandenburg 212, Rommern 
213, Bojen 214, Schlefien 214, Schlesmwig-Holftein 215, Hannover 215. 

b. Angelegenheiten der 2ehrer. Ueber die als Neligionslehrer am» 
geftellten Oberlehrer jteht die Enticheidung im Disciplinarverfabren 
den Provinzial-Schullollegien zu 204. erleihung des Gharaltert 
„Profeſſor“ an DOberlehrer 205, 675. Verleihung des Ranges da 
Näthe vierter Klaſſe an Direktoren 2c. 672. Neibentol e der Profeſſoren 
für Die — des Ranges der Räthe vierter Klaſſe 372. Ber 
eidigung der Kandidaten des höh. Schulamtes 245. Fälle, in demm 
Kandidaten des höh. Schulamtes die Zulaffung zur praltiihden Aus 
bildung für das Lehramt zu verjagen iſt 810. Nachrichten bezüal 
einer frei werdenden Marine-Überlehrerftelle 614. Biflenihaftlike 
Prüfungstommiffionen 616. Anrehnung der Verwaltung einer Hili 
lehrerjtele an der Zurnichrer-Bildungsanftalt auf die Hiltslebrerdienn- 
zeit im unmittelbaren Schuldienfte 656. Berechnung des Beioldumas 
dienftalter8 der techniichen z2c. Lehrer 667. Remunerirung der nicht 
etatsmäßigen vollbeichäftigten wiſſenſchaftlichen HilfsIchrer 668. Form 
der Berichte über Verleihung der Zulage von 900 A an Dberlehre 
669. Gewährung fefter Remunerationen an wiſſenſchaftliche HilfsIchrer 
764. Bemefjung der Remunerationen für vollbeihäftigte HilfsIehrer 76 
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Engliſcher FFerien-Doppellurjus am Friedrih-Wilhelms-Gymnafium 
zu Berlin, Programm 207. Ferienkurjus in Frankfurt a./M., Pros 
ramm 208. Ardhäologiiher Kurjus in Berlin 287, in Bonn und 
rier 372. Naturmifjenihaftliher Ferienturfus in Göttingen 246. 
Greifswalder Ferienkurſus 249. Zurnlehrerrurfus in Berlin 188, 259. 
Marburger Ferienkurſe 418. 

c. Unterrihtsbetrieb. Auswahl der franzöfifhen und engliſchen 
Klaſſenlektüre 253. Betrieb des Zurnunterrichtes, insbejondere Pflege 
der fog. vollsthümlichen Uebungen 878. Zuſammenſtellung von Ab» 
ihnitten allgemeiner Bedeutung aus den Beſcheiden auf die erjtatteten 
Berwaltungsberichte 1892/93— 1895/96 431. Normalverzeihnis für die 
phyſikaliſchen Sammlungen 721. 

d. Schüler, Shulzudt. Vervollſtändigung der Abgangszeugniffe von 
Unterfetundanern, welde die Anftalt ohne das Zeugnis der Reife für 
Oberjelunda verlaffen 310. Form der Zeugnifje über die nad) Ab- 
ihluß der Unterjefunda an Progymnafien unter Befreiung vom Grie- 
hiichen beftandene Prüfung 428. Entloffungszeugniffe der Progymnaſien 
657. Schulzucht, Pflege der Handidrift 481. Zulaffung —— 
Aspiranten —* preuß. Subalterndienſt und Gleichſtellung außerpreu 
Oberrealſchul-Abiturienten mit den preußiſchen 768. Unzuläſſigkeit von 
einſchränkenden Zuſätzen in den Prädikaten bei Ausſtellung von Reife— 
und Verſetzungszeugniſſen 765. 

Lehrer an höh. Unterrihtsanftalten, ſ. Lehranftalten, höhere. 
Lehrer und 2ebrerinnen ©. a. Volksſchulweſen. 

a. Bildung, Prüfung. Prüfungstermine ſ. u. Termine. Finale 
der mit Befähigungszeugniffen der herzogl. Braunſchweig'ſchen a 
fommijfionen verjehenen Handarbeits- und Turnlehrerinnen zur Er» 
theilung dieſes Fachunterrichtes in Preußen 216. Zu den Lehrerinnen« 
prüfungen find nur folde Bewerberinnen zuzulaffen, die ihre Bor» 
bildung im Inlande empfangen haben 217, 442. ae, von im 
Auslande vorgebildeten Bewerberinnen zur Spradlehrerinnen- Prüfung 
218. Abhaltung je einer Prüfung für Lehrerinnen zum Dftertermine 
in Schleswig und Altona 220. Verzeichnis der Lehrer und Lehrerinnen, 
welche die Früfung für das Lehramt an TZaubjtummen-Anjtalten 1896 
beitanden haben 221, 441, Vorfteher 794. Abänderung der Prüfungs 
Ordnung für Beichenlehrerinnen vom 23. April 1885 8366. Behand« 
lung der von Borgefegen ausgeſtellten Führungs 2c. Zeugnijje für 
Lehrer, welche fid) zur Mittelichullehrer- oder Nektorenprüfung melden 
441. Ginführung des fakultativen Unterrihtes im Geigenjpiele an 
Lehrerinnen-Seminaren 766. 

Greifswalder Ferienturfus 249. Qurnlehrer-Kurfus in Berlin 188, 
259, Zurnlehrerinnen-Rurjus 189, 1898: 795. Lehrkurfus zur Aus» 
bildung von Haushaltungs- und Handarbeitslehrerinnen zu Neurode 
263. Obſtbaukurſe im Jahre 1896 876. Sortbildungsturius für im 
Amte ftehende Lehrer in Berlin 221, 407. 

b. Anjtellung, Berufung, Entlaffung. Form der Zeugnifje für 
Lehrerinnen über die Befähigung zur Leitung von MRäddenfdulen 374. 
Ausicheiden der Lehrerinnen aus dem Schuldienjte im Falle ihrer 
Verheirathung 767. Dienjt- und Rechtsverhältniſſe Deuifcher en 
in Spanien 805. Berufungsurtunden für ftädtiiche Volksſchullehrer 824. 

ec. Amtlihe Stellung. Gemährung von rar Hi ic. bei Ver—⸗ 
jegungen im Intereſſe des Dienftes 408, 771, 826. Ernennung von 
Rollsihullehrern in der Provinz Hannover zu Vürgervorftehern 406. 
Berufung von Lehrern (Reltoren) in den Schulvorjtand 633. Herbei— 
holung des neuen Schullehrers Seitens der Gemeinde 227, 799. Eine 
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haltung des für Eingaben vorgejhriebenen Inftanzenzuges und Weiter 
reihung der in demjelben vorgelegten Geſuche 826. 

d. Einlommen, Dienftalter. Anrehnung der aktiven Militärdieniie 
zeit bei Gewährung der ftaatlidhen Alterszulagen für Vollsſchullchret 
257. Wenn auf Grund einer für ein Jahr getroffenen Feſiſtellung der 
Beihlußbehörden beftimimten Lehrern von der Echulauffihtsbehörde 
das Bienfteintommen in dieſer Höhe zugebilligt ift, fo fann deſſen 
Fortgewährung an eben diefelben Lehrer feine neue und erhöhte 
Leiftung der Schulunterhaltun ——— im Sinne des Geſetzes vom 
26. Mai 1887 bilden 278. eiterzah F widerruflicher Staatsbei⸗ 
hilfen aus Kap. 121 Tit. 84 und 36 bei kommiſſariſcher Zermwaltung 
von Lehrer- (Lehrerinnen) Stellen an öffentlihen ollsichulen 312. 
Gejeg, betr. das Dienfteintommen der Lehrer und Lehrerinnen an 
öffentlichen Volksſchulen, vom 3. März 1897: 813, Ausführungs 
verfü ungen 328, 768. wre eng alle Einführung dieſes Gejeges im die 
Stolberg ihen Grafſchaften 630, Anrehnung der Dienftzeit an Privat 
ſchulen 405. Rorauszahlung der Etaatsbeihilfen zu den Bejoldungen 
der Elementarlehrer zc. ſowie zu den fählihen Schulunterbaltungs 
fojten 444. Berechnung der Dienftzeit ſolcher Lehrer, welche nad einer 
im PDisziplinarmwege erfolgten Entlaffung aus dem öffentlihen Schul— 
dienfte in demjelben wieder angeftellt worden find 634. Anrechnung 
der im öffentlichen Schuldienfte der FürftentHümer Walded und Por 
mont zurüdgelegten Dienftzeit bei Gewährung von Alterszulagen 681. 
Behandlung der Anträge auf Anrehnung der im außerpreubiihen 
öffentlichen bezw. im Privatſchuldienſte zurüdgelegteu Lehrthätigkeit für 
die Gewährung der Alterszulagen 681. Die Entiheidung über die 
Anrehnung einer an ſich nicht penfionsfähigen Tienftzeit 375. Mit 
verwendung einer zur Zehrerbefoldung bewilligten widerruflidhen Staats- 
beihilfe zur Deckung der Koften der Etellvertretung eines vom Amte 
juspendirten Zchrers 405. 

e. Benfionirung, Hinterbliebenen-Berforgung und Unter— 
ftüßungen. ie Entiheidung über die Anrechnung einer an fid 
nicht penfionsfähigen Dienstzeit eines in den öffentlihen Echuldienk 
übergetretenen Cehrers erfolgt erjt bei dem Gintritt des Penjion®- 
falles 375. Gewährung von ftaatlihem Waifengelde an die Hinter 
bliebenen von dauernd angeftellten Hilfslchrern 771. Allgemeine 
Benfionsanftalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen, Jahresbericht 717. 

Lehrerinnen, f. Lehrer, Mädchenſchulweſen. 

Lehrerinnen-Bildungsanftalten, Verzeihnis der Seminare 154, ſ. a 
Mädchenſchulweſen. 

Lehrerſeminare, ſ. Seminare. Verzeichnis 154. 

Lehr- und Lernmittel. ©. a. Unterrichtsbetrieb. Auswahl der fran— 
göfien und engliihen Klafjenleltüre an höheren Zchranftaiten 252. 

ormalverzeihnis für die phyfitaliihen Sammlungen der höberen 

Lehranjtalten 721. Ergänzung der Geräthe für den phyfilaliichen 
Unterriht an höheren Lehranftalten 431. Mgitationen für die Ber 
breitung von Schulbüdern find unzuläffig 351. Zurüdweiiung, von 
Heiten, die von Lchrervereinen herausgegeben werden, von dem Gw 
rauche in der Schule 877. 

Leiftungsfäbigkeit, Leiftungen, ſ. Oberverwaltungsarridt, Volle— 
ſchulweſen. 

Lektoren für neuere Sprachen an den Univerſitäten, Lehrverpflichtungen 75% 

Lepra, Anordnung zur Verhütung der Uchertragung durd) die Schulen 242. 

Leſebücher f. Unterrichtsbetrieb. 

Lilienceron, U. v., Feftihrift zur Feier des hundertjährigen Geburts 
tages Kaiſer Wilhelms I. 225. 
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Loccum 468. 
Lyceum zu Braunsberg, Perjonal 120. 


' M. 
Mädchenſchulweſen. Anftaltsverzeihnis noch micht fejtgeftellt 166. 

a. Angelegenheiten der Anftalten. Ueberführung einzelner An— 
ftalten aus dem Geſchäftsbereiche verihhiedener Regierungen in den 
Geſchäftsbereich der betr. Provinzial-Schultollegien 223, 681, 796, 825. 

b. Angelegenheiten der Lehrer und Lehrerinnen. Prüfungse 
termine 178, (mwiffenjchaftlihe Prüfung) 186, 220, 628. 

Zulaffung der mit Befähigungszeugniffen von den herzoglich Braun 
ihweig’ihen Prüfungstommijfionen verjehenen Handarbeits= und Zurn« 
lehrerinnen zur Ertheilung dieſes Fachunterrichtes in Preußen 216. 
Bu den Lehrerinnenprüfungen find nur ſolche Bewerberinnen zuzulaffen, 
die ihre Borbildung im Sillande di haben 217, 442. Zus 
laffung von im Auslande vorgebildetgn Bewerberinnen zur Sprad)- 
Iehrerinnen-Prüfung 218. Abhaltung je einer Prüfung für Lehrerinnen 

um Ditertermine in Schleswig und Altona 220. Abänderung der 

rüfungs-Drdnung für Zeichenlehrerinnen vom 23. April 1885 866. 
Form der Zeugnifje für Zehrerinnen über die Befähigung zur Leitung 
von Mädchenſchulen 8374. Pflichtſtunden der Oberlchrer 222. Aus 
iheiden der Lehrerinnen aus dem Schuldienfte im Falle ihrer Ver— 
heirathung 767. Lehrkurſus in Neurode 263. Fortbildungskurſus 
für im Amte ftchende Lehrer in Berlin 221, 407. Allgemeine Pen— 
fionsanftalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen, Jahresberidt 717. 

Marburger Ferienkurſe 418. 

Marienbad in Böhmen, Fricedrih-Wilhelms-Stiftung 197. 

Marine, j. a. Militärmefen. Schulbildung der Rekruten im Jahre 
1896/97 686. 
a Sa bezüglih einer frei werdenden Marine-Oberlehrer— 
tele 614. 

Mathematiſcher Unterriht an höheren Lehranftalten 431. 

Medaillen. Preisausſchreiben betr. Herftellung einer Hocyzeit8-Medaille817. 

Meifterfhilde in den Werffteinbauten des Mittelalters, Erhaltung 427. 

Mendelsjohn-Bartholdy- Stipendien für Mufiter, Bedingungen für 
Bewerbung 370. 

Mepbildanftalt, Vorfteher 4. 

Meteorologifhes Inſtitut zu Potsdam, Perfonal 85. Berleihung 
von Orden aus Anlaß des 5Ojähr. Beftehens 806. 

Militäranwärter. Dedblätter zu den Grundfägen für die Belegung 
der Subaltern« und Unterbeamten-Stellen mit Militäranmwärtern 466. 
Die nad) $. 23 der Anjtelungsgrundfäge den militärifhen Vermittelungse 
bebörden vierteljährlidy einzujendenden Nahmeijungen 815. 

Militärberedhtigte Unterrichtsanftalten, Verzeihnis 129. 

Militärdienftzeit, Militärwejen. Anrehnung der aktiven Militärdienjt- 
Ir bei Gewährung der ftaatlihen Alterszulagen für Volksſchul— 
lehrer 257. 

Militärdienft der Volksfchullehrer in Brenten 714. 

Minifterium der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten, Berjonal 1. 

Verleihung der Brillanten zum Kronen-Drden 1. Klafje an Minijterial« 
direltor Exc. Dr. de la Groir 191. Ernennung des G. O. R. R. Dr. 
al : hoff zum Minifterialdireltor und Wirklihen Geh. Ober-Regierungs« 
rath 359. 

Mittelihullehrer. Termine für die Prüfungen 176. 
Behandlung der von Vorgejegten ausachchien Führungs: ꝛc. Zeug⸗ 


858 


or für Lehrer, welche fi zur Mitteljchullehrer- oder Rektorenprüfung 

melden 441. 

Mittlere Schulen, Mittelihulen. Unzuläffigkeit einer Bereinigung 
von Mittelfhulen und Realſchulen 245. 

Mittlere Beamte, f. Subalternbeamte, Bejoldungen. 

Mittwoch. Unzuläffigkeit der Wiedereinführung des jcyulfreien Mittwochs 
in den Landgemeinden 402. 

Münfter, Alademie, Berjonal 118. 

Münzlabinet zu Berlin, Berjonal 79. 

Mufeen, Königliche, zu Berlin, Berfonal 77. Sammlung der Bildiwerte 
und Abgüffe des hriftlihen Zeitalters, Berjonal 78. Sammlung der 
antiken Bildwerke, Perjonal 78. Antiquarium, Perjonal 78. Samm- 
lung der ägyptifchen Alterthümer, Berjonal 79. Gemälde-@alerie, 
Berfonal 77. Mufeum für Völkerkunde, Berfonal 80. Kupferitid- 
Kabinet, Berjonal 79. SKunftgewerbe-Mufeum, Berjonal 81. Münz 
Kabinet, Berfonal 79. National-Galerie, Berjonal 80. Rauch-Muſeum 
Vorfteher 83. 

Negulativ für die Ausleihung und Aufftelung von Gemälden 306. 
Ernennungen der Mitglieder und Stellvertreter der Sadhverftändigen: 
Kommijfionen 867. 

Mufil, Alademiihe Hochſchule, PBerjonal 76. Akademiſche Meifterjchulen, 
für mufilaliihe Kompofition, Berjonal 76. Alademiſches Inſtitut für 
Kirhenmufit, Berfonal 76. Bedingungen für den Wettbewerb uur bie 
Mendelsjohn-Bartholdy-Stipendien 370. 


N. 


Nahrungsmittel-Ehemiler. Prüfungstommijfionen 651. 

BVorfigender der Kommiffion für Die —— in Aachen 202, 
Eraminatoren in Kiel und Aachen 798. Zulafjung der Apotheker zur 
Hauptprüfung 805. Gleichftelung des Inftitutes für Gährungsgemwerbe 
und Stärlefabrilation mit den ftaatlichen Anftalten zur tehnifdyen 
Unterfuhung von Nahrungs» 2c. Mitteln behufs Ausbildung von 
Nahrungsmittel-Ehemilern 656. Nachweiſung der Anftalten, an welden 
die behufs AZulafjung zur Hauptprüfung nachzuweiſende praktiſche 
0 zurüdgelegt werden kann 755. 

National-Galerie zu Berlin, Perſonal 80. Negulativ für die Aus: 
leihung ꝛc. von Gemälden 806. 

Naturwiſſenſchaftlicher Ferienkurjus in Göttingen, Programm 246. 

Naturwifjenihaftlide Gegenftände, Verjendung im internationalen 
Poſtverkehr 760. 

Nebenämter, Uebertragung an Staatsbeamte 242. Bemeflung der für 
ein etatsmäßiges Nebenamt gu gemährenden Benfion 360. 

Neurode. Lehrlurfus zur Ausbildung von Haushaltungs- und Hand» 
arbeitslehrerinnen 268. 

Normaletat über die Befoldungen der Leiter und Lehrer an höheren 
Unterrihtsanftalten, Nahtrag und Ausführungsverfügung 658, 


D. 
Oberbibliothelare, Dienftrang 425 
Dberlehrer, Oberlebrerin. Pflichtſtunden der O:berlehrer an höheren 
Mädchenſchulen 222. Nachrichten bezügl. einer freimerdenden Marin 
Dberlehrerftelle 614. Berleihbung des Eharakters „Brofeilor* 205, 67). 
Dber-Präfidenten, Verzeichnis 9. 
Oberrealfhulen, f. a. Zehranftalten. Verzeichnis 141. 
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Zulafjung außerpreußifcher Afpiranten zum preußiſchen Subaltern- 
dienjte und Gleichſtellung außerpreußiicher Oberrealihul-Abiturienten 
mit den preußiichen 768. 

Oberverwaltungsgeriht. Nehtsgrundjäge und Entjheidungen in 
Schulangelegendeitten. 

Unterhaltung katholiſcher Schulen im Sclefien nad) dem Schul— 
reglement von 1801, Aufbringung einer Miethsentichädigung 226, 282. 
Verpflihtung der Gemeinden zur Herbeiholung des neuen Schul- 
meijter8 227, 799. Bemefjung und Aufbringung des Wohnungsgeldes 
228. Kompetenz der Berwaliungsgeridyte zu Anordnungen betr. Volks— 
fhulbauten 229. Anmiethung eines Klaffenzimmers ijt nur als Roth- 
behelf anzufehen, wenn die Schulunterhaltungspflichtigen im Stande 
find, dem rg durd einen Bau Abhilfe zu Schaffen 229. Reue 
gründung von Schulen in Sclefien aus Anlaß zu weiter Schulwege 
270. Befugnis des Schulvorjtandes im Geltungsbereiche des Hannover- 
jhen Geſetzes vom 14. Dftober 1848 zur Vertretung der Schulgemeinde 
in vermögensredhtliher Beziehung. Rechtswirkung der Ausführung 
eines von der Auffichtsbehörde genehmigten Beichluffes des Schulvor: 
ftandes. Giltigkeit eines auf Keranlaftın der Auffichtsbehörde ge= 
faßten Beſchluſſes bei Vorliegen eines Srribums im Bewegungsgrund 
275. Wenn auf Grund einer für ein Zahr getroffenen Seiiftellung 
der Beichlußbehörden beftimmten Lehrern von der Schulaufſichts- 
bebörde das Dienfteinfommen in diefer Höhe zugebilligt ift, fo kann 
dejien Fortgewährung an eben diejelben Lehrer keine neue und erhöhte 
Leiftung der Schulunterhaltungspflidtigen im Sinne des Gejeßes vom 
26. Mai 1887 bilden 278. Beitragsverhältnis zwiſchen Dominium 
und Gemeinde zur Sculunterbaltung im Falle der Verlegung des 
Schulgebäudes 285. Befugnis des Schulvorſtandes zur Heranzichung 
des Butsherrn des Schulortes zu Bauleiftungen 288. Schulzuweiſung 
Andersgläubiger 853. Ernennung von Volksſchullehrern in der Pro— 
vinz Hannover zu Bürgervorftehern 406. Zuſtändigkeit der Regierung 
zum Grlafje eines Refolutes wegen Aufbringung der Koſten einer An— 
miethung von Räumen für Volksſchulen 445. Um das Beitehen eines 
Schulverbandes zu ermeifen, bedarf es nicht der Beibringung einer 
förmliden Einjhulungsverfügung 446. Gutsherr des Schulortes 446. 
Einjpruderhebung gegen die Heranzichung zu a ee ae zur 
Unterhaltung der Volksſchule 446. Streitverfahren über Zwangs— 
etatifirungen — verwaltungsrichterlihde Prüfung ihrer Rechtmäßigkeit 
450. Bertbeilung der Schulunterhaltungslaft zwijhen Kommune 
und Hausväterjozietät auf Grund vertragsmäßiger Vereinbarung 451. 
en einer Echulverfafjung durdy die Regierung 452. Anfuhr 
des Schuldeputatholzes 452. Aufbringung des Brennholges zur Be— 
heizung des Scullofales und zur Veckung des Bedarfes für den 
Lehrer 803. Kojtenvertheilung bei Neubau eines Küſterſchulhauſes 685. 
Aufnahıne eines Darlehens zur Dedung von Schulbautoften 635. 
Befugnis der Regierungen zur Drganifirung der örtlichen Schulver- 
bände 691. on der Schulzudht Seitens der Sculinjpeltoren 
aud außerhalb der Uuterrichtsftunden. — Zuläjfigkeit des gerichtlichen 
Verfahrens 705. Berpflichtung der Betricebsgemeinden auf Grund des 
$. 53 des Kommunalabgabengejeges vom 14. Juli 1893 zur Leiftung 
von Zuſchüſſen für Zwecke des öffentlihen Bollsihulmeiens 708. 
Aufbringung der Schullaſten nad) Aufhebung eines Gutsbezirfes und 
Ummandlung dejjelben in eine Zandgemeinde 772. Bertheilung der 
Baulaften zwilhen Schul- und Biarrbaupflicdtigen — Scheunen: 
gebäude 773, 777. Bertheilung des Lehrereinlommens zwiſchen 
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Gemeinden und Herrichaften im Bereiche des Schulreglements von 1801 
775. Wirkung einer Kommunalbezirts- Beränderung 777. Rechts 
giltigfeit eines Rorporationsbeihlufies — Be für Heran⸗ 
ziehung zu landredtlihen Hausväterbeiträgen 779. Aufbringung der 
Ruhegehaltskaſſenbeiträge 782. Abänderung des den Jahresbedarf 
der Ruhegehaltskaſſen vertheilenden Planes im Klagewege 797. Ber 
ftimmung des WVohnfigbegriffes 798. Die Verbintung von zweierld 
Anträgen in einem und demjelben erfahren, und zwar einmal res 
lajjung von Schulunterhaltungstoften und zweitens Uebernahme der 
angejonnenen Leitung Seitens eines Dritten, ift unzuläffig 801. %e 
ſtellung eines Bertreters für den Sculvorftand Seitens der Schul— 
auffihtsbehörde 804. Im Geltungsbereihe des Allgemeinen Yand 
rechtes jteht nicht dem Sculvorjtande eine Heranziehungsbefugnis 
allein gegenüber den Hausvätern zu. — Unterhaltung der für cine 
Befiedelungsfolonie nothwendigen Schule. — Befugnis zur Abmeſſung 
der Peijtungsfähigleit der Gutsanmwohner und die Fehtiegung der Höhe 
der von der Gutsherrſchaft zu gewährenden Edulbeiträge 827. 

DObjervatorien bei Potsdam, Berronal 85. 

Obſtbaukurſe für Volksfhyullehrer im Jahre 1896 876. 

Orden, j. a. Auszeihnungen, Berfonaldronif. Verleihung anläßlich des 
Krönung®- und Ordensfeſtes 230, anläßlich der Anweſenheit Er. Majektät 
in den Bosnien Aheinland und Hefjen-Nafjau 789. Verleihung der 
Brillanten zum Kronen-Drden 1. Kl. an Minift.-Dir. Erc. Dr. de la 
Eroir 191. Verleihung aus Anlaß des 5Ojährigen Beſtehens des 
Meteorologifhen Inſtitutes zu Berlin 806. 

Orgelunterridt in PBräparandenanftalten 822. 

Orts-E dhulinjpeltoren, Ausübung der Schulzudt Seitens der Schul, 
injpeltoren aud außerhalb der Unterridtsftunden — Zuläffigteit der 
gerichtlichen Verfahrens 705. 

Djtpreußen, Schulferien der höheren Lehranftalten 212. Zujammen 
fegung der Schulvorftände 825. 


P. 
Pädagogiſche Kurſe für Predigtamts-Kandidaten bei den Lehrerſetn- 
naren, Verzeichnis der Seminare und der Termine 167. 
Patronatslaſten, ſ. Oberverwaltungsgericht, Vollsſchulweſen, Gut. 
Penſionat zu Droyßig, Direktor 9, Aufnahme 258. 
Benfionsanftalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen, Jahresbericht 717. 
Benlionsmwejen ©. a. Bitwen- ıc. en: 

Bemeffung der für ein etatsmäßiges Nebenamt zu gemwährenden 
Penſion 360. Die Entjheidung über die Anrehnung einer an 6 
nicht penfionsfähigen Dienftzeit eines in den öffentlihen Schuldiei 
übergetretenen Lehrers erfolgt erft bei dem Eintritt des Benjionzfale 
375. Gejeg wegen Abänderung der $$. 8 und 12 des Geſetzes, betr 
die Fürforge für die Witwen und Waifen vom 20. Mai 1882. Xor 
1. Juni 1897 465. Gewährung von ftaatlihem Waifengelde an de 
Hinterbliebenen von dauernd angeftellten Hilfslehrern 771. 

Perſonalchronik 234, 299, 858, 411, 457, 640, 744, 784, 807, 829. 

Phyſikaliſcher Unterriht. Normalverzeihnis für die phyfikaltichen 
Sammlungen der höheren 2ehranftalten 721. Phyſikaliſcher Unter 
riht an höheren Lehranſtalten 481. 

Pommern, Schulferien der höheren Lehranjtalten 218. 

Portolojten. Verſendung Heiner naturmwifjfenihaftliher Gegenftände = 
internationalen Poſtverkehre 760. 
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Poſen, Schulferien der höheren Lehranſtalten 214. 

Poſtverkehr. Verſendung Heiner naturmifjenihaftliher Gegenjtände 760, 

Potsdam, Königlidye wilfenihaftliche Anftalten, Perſonal 83. 

Träparandenmwejen. Berzeihnis der Anjtalten, ftaatliche 160, ſtädtiſche 
162. SjrequenzsUeberfiht Winter 1896/97 262, Sommer 1897£ 680. 
Prüfungstermine 174. Schulferien in Schlefien 214, Hannover 215. 
Herztlihe Unterfuhung der Schulamts-Aſpiranten vor Aufnahme in 
eine Bräparandenanftalt 448. Gefundheitsattefte für Seminar-Aipiran 
ten 629. Ausgeſtaliung der Anftalten in dreiklaſſige — DOrgel- und 
Zurnunterriht — Klaffentombinationen 822. 

Predigtamts-Kandidaten, ſ. a. Kandidaten der Theologie. Päda— 
gogiihe Kurie 167. 

Preisausjdhreiben, ſ. a. Stiftungen. 

Preisaujgaben der RAubenomw-Stiftung 202. Preis Seiner Majejtät 
zur Förderung des Studiums der Haffifchen Kunft 243. Herſtellung 
einer Hochzeits-Medaille 817. 

Treußifher Beamten-Verein. Jahresbericht 730. 

Privat-Lehranftalten, f. a. Lehranftalten. Verzeichnis 152. Im Fürjtene« 
thum Walded, Verzeichnis 153. 

Privatlichrer und Xehrerinnen. BDienft und Nehtsverhältniffe von 
deutijhen Erzieherinnen in Spanien 805. ©. a. Privatſchuldienſt. 

PBrivat-PBräparandenanjialten, j. Bräparandenanitalten. 

Privatſchuldienſt. Anrechnung der Dienjtzeit bei Volksſchullehrern 405. 
Behandlung der Anträge auf Anrehnung der im außerpreußijichen 
öffentlichen bezw. im Brivatichuldienjte zurüdgelegten Lehrthätigkeit für 
die Gewährung non Alterszulagen 681. 

Brobejahr. Probelandidaten, j. a. Kandidaten. Fälle, in denen Kan— 
didaten des höheren Schulamtes die Zulafung zur praltiihen Aus— 
bildung für das Lehramt zu verjagen tft, 310. 

Frofeffor, Verleihung des Charakters an Oberlehrer höherer Xebranitalten 
205, 675. Reihenfolge der Profeſſoren höherer Lehranſtalten für die 
Verleihung des Ranges der Räthe vierter Klafje 372. Verleihung des 
Ranges der Näthe vierter Klafje 672. 

ae ee Englifcher Feriene-Doppelfurjus am Friedrich-Wilhelms— 
Symnafium zu Berlin 207. Ferienfurfus für Lehrer höherer Schulen 
in Franffurt a. M. 208. Naturwiſſenſchaftlicher Ferienkurſus in 
Göttingen 246. Greifswalder Ferienturfus 249. Archäologiſcher Ferien» 
furfus in Bonn und Trier 872. Marburger Ferienkurſe 418. 

Pan Verzeihnis 143. Form der Zeugniſſe über die nad) 
übſchluß der Unterfetunda unter Befreiung vom Griechiſchen beftandene 
Prüfung 428. Entlafjungszeugnifje 657. 

Bromotion. Anrehnung des Studiums an Zehnijhen und Landmwirth« 
Schaftlihen Hochſchulen 762. 

Brovpinzialbehörden für die Unterrihts-Verwaltung 9. 

Einhaltung des für Eingaben von Elementarlehrern vorgejchriebenen 
Suftanzenzuges und Weiterreihung der im demfelben vorgelegten Ge— 
ſuche 826. 

3rovinzial-Schullollegien, Perſonal 9. Kanzleiarbeiten 195. 

trozehalten, Mittheilung an die Univerfitäten zu Unterrichtszweden 816. 

trüfungen, Brüfungstommijfionen, f. a. Termine, Reifeprüfung. 
Wiſſenſchaftliche —— 616. 

Orte und Termine für die Prüfungen für Lehrerinnen, Sprach— 
lehrerinnen und Schulvorjteherinnen 178, (Elbing 260) — für die 
oifjenihaftlihe Prüfung der Lehrerinnen 186, 220, 628 — für Hande 
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arbeitslehrerinnen 187 — für Zurnlehrer und QZurnlehrerinnen 18, 
219 — an den Lehrer- und Lehrerinnen» Seminaren 169 — an ben 
Präparandenanftalten 174 — der Lehrer an Mittelicyulen und der 
Nektoren 176 — als Vorſteher 187, 444 — und als Lehrer an Zaub- 
fummen-Anftalten 188 — Abänderung 443. — Zurnlehrerprüfung in 
Berlin 767. 

a. An höheren L2ehranftalten. Bervolljtändigung der Abgangs- 
zeugnifje von Unterjetundanern, welche die Anjtalt ohne das Zeugnit 
der Reife für Oberſekunda verlafjen 810. Form der Zeugniſſe uber 
die nah Abſchluß der Unterjelunda an Brogymnaften unter Befreiung 
vom Griechiſchen beftandene Prüfung 428. Entlafjungszeugniiie der 
Progymnafien 657. Bulafjung außerpreußiiher Aſpitanten zum 
preußiichen Subalterndienfte und Gleichftelung außerpreubiiher Dber- 
realihul-Abiturienten mit den preußifchen 763. Unzuläffigkeit von 
einſchränkenden Zufägen in den Prädilaten bei Ausjtelung von Reie 
und Berjegungszeugniffen 765. Werth der Abjihlußprüfung 431. 

b. a Lehrer und Lehrerinnen Verzeichnis der Lehrer und 

ehrerinnen, melde die Prüfung für das Lehramt an Taubftummen- 
anjtalten beftanden haben 221, 441 — als Vorſteher 794. Behandlung 
der von Borgefegten ausgeftellten Führungs» 2c. Zeugnifje für Lebrer 
welche fi) zur Mittelihullehrer- oder Nektorenprüfung melden 41. 
Zulafjung der mit Befähigungszeugnifjfen von dem herzogl. Brüfungs 
fommijfionen in Braunſchweig verjehenen Handarbeits- und Zurr- 
lehrerinnen zur Ertheilung dieſes Fahunterridtes in Preußen 215 
Du den Lehrerinnenprüfungen find nur ſolche Bewerberinnen zum 

alien, die ihre Vorbildung im Inlande empfangen haben 217. u 
lafjung von im Auslande vorgebildeten Bewerberinnen zur Epra& 
Ichrerinnen= Prüfung 218. Bulafjung im Auslande vorgebilda: 
Bewerberinnen zu den Prüfungen für Handarbeits-, Zurns, ur! 
Zeichenlehrerinnen 442. Abhaltung je einer Brüfung für Lehrerinu 
zum Dftertermine in Schleswig und Altona 220. Abänderung de 
Prüfungs-Drdnung für Beichenlehrerinnen vom 23. April 1855 dw 

c. Alademijhe Prüfungen. Erſte juriſtiſche Prüfung und die ün 
rihtung des Rechtsſtudſums 198. Die neuejten Aenderungen de 
juriftiihen Prüfungs» und Studienordnung 289. Kommijfionen '= 
ie Prüfungen der Nahrungsmittel-Chemiler 651. Borfigender !x 
Kommiffion ir die Vorprüfung der Nahrungsmittel-Chemiler zu Aatr 
202, Eraminatoren in Kiel und Aahen 798. Zulafiung der Apotbdr 
zur Hauptprüfung der Nahrungsmittel-Chemifer 305. @leichjteler; 
des Inſtitutes für Gährungsgewerbe und Stärkefabrilation zu Bein 
mit den ftaatlihen Anftalten zur tehnifhen Unterfuhung von Ras 
rungs⸗ 2c. Mitteln behufs Ausbildung von Rahrungsmittel-Chemik 
656. Nachweiſung der Anftalten, an welchen die behujs Zulafum 
zur Hauptprüfung für Rahrungsmittel-Chemiter nachzuweiſende m 
tiſche Thätigkeit zurüdgelegt werden kann 755. Mbänderung der '- 
die Univerftäten Königsberg, Halle und Göttingen erlafjenen 8 
Ihriften über die Prüfung ba Landwirthe 759. Drdnung für ® 
Abgangsprüfungen an der Landwirthſchaftlichen Hohihule im Bei 
und der Landwirtbichaftlihen Akademie in Boppelsdorf 862. 

Prüfungszeugniffe, j. a. Prüfungen. 

Form der Zeugniffe über die nah Abſchluß der Unterfelunde = 
Brogyinnafien unter Befreiung vom Griehijchen beftandene Prur-- 
428. Unzuläjjigfeit von ———— Zuſätzen in den Prädue— 
bei Ausſtellung von Reife- und Verſetzungszeugniſſen 765. Zulare 
der mit Befähigungszeugniffen von den een Brüfungsltoms 
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fionen in Braunſchweig verjehenen Handarbeits- und Zurnlehrerinnen 
zur Ertheilung diefes Fachunterrichtes in Preußen 216. 

Pyrmont, Landesdireltor 21. Höhere Lehranſtalten, Werzeihnis 158. 
Anrehnung der im öffentlihen Schuldienite der Fürſtenthümer Walded 
und Pyrmont zurüdgelegten Dienfizeit bei Gewährung von Alters« 
zulagen für Lehrer 681. 


R. 

Rangverhältniſſe. Reihenfolge der Profeſſoren höherer Unterrichts— 
anſtalten für die Verleihung des Ranges der Räthe vierter Klaſſe 372. 
Verleihung des Ranges der Räthe 4. Klaffe an Direktoren und Pro— 
fefforen höherer Lehranſtalten 672. Dienftrang der Ubtheilungsdireltoren 
der Königl. Bibliothek zu Berlin, der Bireltoren der lniverfitäts- 
bibliotheken ſowie der Dberbibliothefare an der Königl. Bibliothek und 
den Univerfitätsbibliothefen 425. Geſetz, betr. TZagegelder und Reifes 
fojten der Staatsbeannten. Bom 21. Juni 1897 647. 

Rath, j. Rangverhältniffe. 

Raud-Mufeum zu Berlin, Vorfteher 838. 

Realgymnajien, ſ. a. Lehranftalten. Verzeichnis 137. 

Reallehranftalten, Realgymnafien, Realprogymnafien, Realjchulen, 
höhere Bürgerichhulen, ſ. a. Zehranftalten. Verzeichnis 137. 

Realprogymnajien. j. a. Lehranftalten. Verzeichnis 148. Im Fürjtene 
thum Walded 158. 

Realichulen, j. a. Lehranftalten. Verzeichnis 145. Unzuläffigfeit einer 
Vereinigung von Mittelfhulen und Realſchulen 245. 

Rechnungslegung, ſ. Etatswejen. 

Rechtsgrundſätze, j. Oberverwaltungsgeridt. 

Rechtsſtudium, Einridtung umd ne juriftiiche Prüfung 198. Die 
neueſten Aenderungen derjuriftiichen Prüfungs- und Studienordnung 289. 

Regierungen, Berjonal 9. Einhaltung des für Eingaben von Elementar- 
Ichrern vorgeichriebenen Inftanzenzuges und Weiterreihung der in 
demſelben vorgelegten Geſuche 826. 

Regulativ für die Ausleihung ꝛc. von Gemälden aus den Königl. 
Mufeen zu Berlin 306. 

Reife nnd Abſchlußprüfungen, ſ. a. Prüfungen. Vervollſtändigung 
Der Abgangszeugniffe von Unterjefundanern, welde die Anftalt ohne 
Das Zeugnis der Reife für Oberfefunda verlaffen 8310. Form der 
Zeugniſſe über die nad) Abſchluß der Unterjetunda an Brogymnafien 
unter Befreiung vom Griehifchen beftandene Prüfung 428. Ent« 
Lafjungszeugnifje der Progymnafien 657. Unzuläffigkeit von ein« 
ſchränkenden Zuſätzen in den Prädikaten der Reifezeugniſſe 765. 

teifezeugnifje, ſ. Reifeprüfungen, Beugniffe. 

teifeloften und Zagegelder. Gewährung an Lehrer und Lehrerinnen an 
Öffentlihen Volksſchulen bei Verſetzungen im Sntereffe des Dienjtes 
403, 771, 826. Herbeiholung des neuen Schullehrers Seitens der Ge— 
srreinde 227, 799. Geſetz, betr. Tagegelder und Neifeloften der Staats— 
Beamten. Vom 21. Juni 1897 647, Ausführungs-Verfügung 758. 

eifeftipendien, j. Stiftungen. 

efruten, Schulbildung im Jahre 1896/97 686. 

eftoren. Termine für die Prüfungen 176. Behandlung der von Vor— 
geſetzten ausgejtellten Führungs- zc. Seugnifie für Lehrer, welche fich 
ıır Reltoren= 2c. Prüfung gemeldet haben 441. Berufung in den 
S Aulvorjtand 633. 

eligionslehrer. Ueber die als Religionslehrer angejtellten Oberlchrer 
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höherer Lehranftalten fteht die Entſcheidung im Disciplinarverfahren 
den Provinzial-Schulfollegien zu 204. 
Ue SEORAURILIE DE Revifion des fchulplanmäßigen Lonfeifionellen 
eligtonsunterridtes 223, 632. Für die Zöglinge der gewerblichen 
und ländlichen Fortbildungsjchulen 879. 

Nelilten, j. Witwen: 2c. Berforgung. 

Nemunerationen. Remunerirung der nicht etatsmäßigen vollbejchäftigten 
wiſſenſchaftlichen Hilfslchrer 668. Gewährung fefter Remunerationen 
an willenichaftlihe Hilfslcehrer 764. Bemeſſung der Remuneration für 
vollbeihäftigte HilfsIchrer 765. Anderweite Feitiegung der Remune— 
rationen für Hilfsbibliothefare an Univerfitäten 618. 

Reſſortverhältniſſe. Veränderungen bei höheren Mädchenſchulen 223, 
681, 796, 825. 

Neverfje der Seminariften, Stempelfreiheit 678. 

Nheinprovinz, Ferien-Ordnung für die Volksſchulen 691. 

Nittergut, Nittergutsbefißer, ſ. Gy. 

Nubenom-Etiftung, Preisaufgaben 202. 

Nubegebalt, j. Benfionsmwefen, Nuhegehaltstafien. 

Ruhegehaltskaſſen. NAufbringung der Ruhegehaltskaſſenbeiträge 782. 
Abänderung des den Fahresbedarf der Ruhegehaltskaſſen vertHeilenden 
Planıs im Klageıwege 797. 


S 


Sachverſtändigen-Kommiſſionen, Ernennungen der Mitglieder und 
Stellvertreter bei den Königl. Muſeen zu Berlin 367. 

Sachverſtändigen-Vereine 4. 

Saling'ſche Stipendien für Studirende der Techniſchen Hochſchule Berlin 613. 

Schenkungen und legtwillige Zuwendungen im Jahre 1896 720. 

Scheunengebäude. Baulidye Unterhaltung bei Küfter- und Scyuletablific» 
ments 773. 

Schlejien. Schulferien der höheren Xehranftalten, Seminare und Präpa— 
randenanitalten 214. Unterhaltung katholiſcher Schulen nah dem 
Scdyulreglement von 1801 — Aufbringung einer Miethsentihädigung 
— 226, 282. Neugründung von Schulen aus Anlaß zu weiter Schul— 
wege 270. Vertheilung des Lehrereinlommens zwiſchen Gemeinden 
und Herrihaften im Bereihe des Schulreglements von 1801 775. 
Wirkung einer Kommunalbezirfs-Beränderung 777. Jahresbericht der 
Blindenellnterrihtsanftalt 738. 

nn Dolnein. Ferien der höheren Zehranjtalten 215. 

Echreibbefte, Zurüdweijung der von Lehrervereinen herausgegebenen 
von dem Gebrauche in der Schule 877. 

Schulabgaben, ſ. Volksſchulweſen, Oberverwaltungsgeridht. 

Schulamtsbewerber, Shulamtstandidaten, j. a. Kandidaten des 
höheren Schulamtes. 

Verztlihe Unterfuhung vor Aufnahme in eine Bräparandenanitalt 
oder in ein Seminar 448. Gejundheitsattejte für Seminar» Aipi- 
ranten 629. 

Schulaufſicht. Verzeichnis der Kreis-Schulinfpeltoren 21. €. a. Schul- 
deputation, Schulinjpeltion. 

Wahrnehmung bei den Provinzial-Taubftummenanftalten durch die 
Provinzial-Ecjultollegien 224. Maßnahmen zur Dezentralijation 268. 
Bildung von Schuldeputationen 879. 

Schulbauten, ſ. a. Oberverwaltungsgericht, Volksſchulweſen 

Kompetenz der Verwaltungsgerichte zu Anordnungen betr. Schul— 
bauten 229. Anmiethung eines Klaffenzimmers ift nur ein NRothbebeli, 
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wenn die Schulunterhaliungspflidtigen dem Raummangel durd einen 
Bau Abhilfe ſchaffen können 229. Beitragsverhältnis zwiſchen Domi— 
nium und Gemeinde zur Schulunterhaltung im Falle der Berlegung 
des Schulgebäudes 285. Befugnis des Schulvorftandes zur Herans 
iehung des Gutsherrn des Schulortes zu Bauleiftungen 288. Grund« 
Vibe für die Gewährung von Gnadenbeihilfen zu Elementarſchulbauten, 
Mitwirkung der Lolalbaubeamten bei jolden Bauten 880. Yuftändig- 
kit der Regierung zum Erlafje eines Rejolutes wegen Aufbringung 
der Kojten für Anmietdung von Räumen für Vollsſchulen 445. Koſten- 
veriheilung bei Neubau eines Küfterfhulhaujes 685. Aufnahme eines 
Darlehens zur Dedung von Schulbaufojten 685. PBertheilung der 
Baulaften zwifhen Schul» und Biarrbaupflidtigen — Scheunengebäube 
— 773. Ergänzungen und Abänderungen der „Allgemeinen Vertrags 
bedingungen für die Ausführung von J———— — — * 
rung der Arbeiter — 791. 

enden der Refruten im Jahre 1896/97 686. 
ulbüher. Agitationen für die Berbreitung von Schulbücdern find 

unzuläffig 351. Zurüdweijung von Heften, die von Kehrervereinen 

herausgegeben werden, von dem Gebraude in der Schule 377. 

Chuldeputation, Schulvorjtand, j. a. Bberverwaltungsgeridt, 
Volksſchulweſen. Bildung von Schuldeputationen 379. erufung 
von Lehrern (Reltoren) in den Schulvorjtand 633. Beftellung eines 
Vertreters für den Schulvorjtand Seitens der Schulaufficdtsbehörde 804. 
Zuſammenſetzung der Schulvorjtände im Gebiete der Schulordnung 
für Dft- und Weſtpreußen 825. 

Chulen, ſ. Volksſchulweſen. 

Schulentlaſſung von Diſſidentenkindern 631. 

Shulfeier. Feier des 100 jährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelms des 
Großen 192, Feitichrift zu Diefer Feier von A. v. Liliencron 225. 
Feftichrift „Unjer Heldenkaifer“ vom Komite für die Kaiſer-Wilhelm— 
Gedächtniskirche 241. 

Shulferien, j. ferien. 

<hulgrundjtüde, Ymangsverjteigerung 684. 

Shulinjpeftion. SKreis-Schulinjpeltoren-Berzeihnis 21. ©. a. Schule 
deputation. Ausübung der Schulzuht Seitens der Schulinfpeltoren 
auch außerhalb der Unterridtsjtunden — Zuläſſigkeit des gerichtlichen 
Verfahrens — 705. 

hullaften, f. Dberverwaltungsgeridht, Vollksſchulweſen. 

hullebrer-Seminare, j. Seminare, Verzeichnis 154. 
ulräthe, Berzeihnis der Regierungs- und ProvinzialSculräthe 9. 

J— Verleihung ſ. none: 

huljozietät, f. Oberverwaltungsgericht, Volksſchulweſen. 

s5shuljtellen-Erridtung, j. Dberverwaltungsgeridt, Volksſchulweſen. 

Sshuljtrafen, ſ. Schulzudt. 

shulunterbaltung, ſ. Oberverwaltungsgeridht, Volksſchulweſen. 

shulunterridt, j. Unterricdhtsbetrieb. 

ſchulverbände, ſ. a. Dberverwaltungsgeriht, Wollsijhulmejen. Um 
das Beſtehen eines Schulverbandes zu ermweijen, bedarf es nicht der 

Beibringung einer fürmliden Einjhulungsverfügung 446. Befugnis 
der Regierungen zur Organifirung der örtlichen Säulverbände 691. 
hulvorftand, j. Schuldeputation. 

hulvorjteherinnen- Prüfung, Termine 178 — (Elbing) 260. Form 
der Zeugnifje für Lehrerinnen über die Befähigung zur Leitung von 
Mädchenihulen 374. 
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Schulwege. Neugründung von Schulen in Schlefien aus Anlaß zu 
weiter Schulmege 270. 

EC hulzudt an höheren 2ebranftalten 481. Ausübung Seitens der 
Schulinſpektoren aud außerhalb der Unterrihtsftunden — Zuläjfigkeit 
des gerichtlichen Verfahrens 705. 

Seminare, Lchrer- und Lehrerinnene Verzeichnis 154. Prüfungstermine 
169. Frequenz Winter 1896/97 Fa 1897 679. Droyßig. 
Direktor 9, Aufnahme 258. Ferien in Sclefien 214, Hannover 215. 

Pädagogiſche Kurje für Predigtamts-Kandidaten 167. Fortbildungs- 
furjus für im Amte ftehende Lehrer an Seminaren ꝛc. in Berlin 221, 
407. Aerztliche Unterjuhung der Schulamts-Aspiranten vor Aufnahme 
in ein Seminar 4438. Gejundbeiisattefte für Seminar-Aspiranten 629. 
Anordnung der Thüren in den Gebäuden 667. Außerordentliche Kredite 
zur Ausführung von Bauarbeiten 677. Stempelfreibeit der von den 
Seminarijten auszuftellenden Neverje 678. Einführung des fakultativen 
Unterridhtes im Geigenjpiele an Lehrerinnen-Seminaren 766. Bes 
ihäftigung der Zehrfeminarijten in der Uebungsſchule — Speifung der 
Erternatszöglinge im Seminar — Berwendung wollener Schlafdeden 
— 822. 

Seminariſch gebildete Lehrer. Berechnung des Bejoldungsbdienjtalters 
der techniſchen 2c. Lehrer an ftaatlihen höheren Lehranftalten 667. 
Seminar-Aſpiranten. Aerztliche Unterfuhung vor Aufnahme im cine 
Präparandenanftalt oder in ein Seminar 443. Gefundbeitsattefte 629. 

Stempelfreiheit der auszuftellenden Reverſe 678. 

Seminarkurſe für Kandidaten des evangl. Predigtamtes, Termine 167. 

Sozietätsſchulen, ſ. Oberverwaltungsgeridht, Vollsſchulweſen. 

Spanien. Dienſt- und Rechtsverhältniſſe von deutſchen Le ar 805. 

Spiele, Betrieb des Turnunterrichtes in den Schulen, insbeſondere Pflege 
der fog. volfsthümlichen Uebungen 378. 

Spradlchrerinnen- Prüfung, Termine 178. Zulafjung von im Aus« 
lande vorgebildeten Bewerberinnen 218. 

Staatsbeihilfen, Staatsbeiträge, Staatszuſchüſſe, |. a. Cberverwaltungs« 
gericht, Volksſchulweſen. 

— widerruflicher Staatsbeihilfen aus Kap. 121 Tit 84 
und 36 bei fommifjarifcher Verwaltung von Lehrer- (Lehrerin) jtellen 
an öÖffentlihen Vollsſchulen 8312. Mitverwendung einer zur Yehrer 
befoldung bemilligten Staatsbeihilfe zur Dedung der Koſten der Stell» 
vertretung eines vom Amte jujpendirten Lehrers 405. Borausbezablung 
der Staatsbeihilfen zu den Befoldungen zc. der Elementarlebrer zc., 
jomwie zu den ſächlichen Echulunterhaltungstojten 444. Grundjage für 
die Bewilligung von Gnadenbeihilfen für Elementarfhulbauten — 
Mitwirkung der Lokalbaubeamten 380. 

Staatsbeiträge, ſ. Staatsbeibhilfen. 

Stadtihulen, höhere. Unzuläffigkeit einer Vereinigung von Mitteljchulen 
und NRealichulen 245. 

Statuten. Redaktionelle Nenderung des Statutes der Alademie der 
Künfte zu Berlin 309. 

Steinmegzeihen und Meiiterjchilde in den Werfiteinbauten des Mittels 
alters, Erhaltung 427. 

Etellvertreter, Lee etann Mitverwendung einer zur Yebrer- 
bejoldung bemilligten miderruflihen Staatsbeihilfe zur Dedung der 
Koften der Etellvertretung eines vom Amte fuspendirten Lehrers 406. 

Stempel zu den Berpflihtungsicheinen der Studirenden und zu den 
Bürgihaftserflärungen der Eltern 425. Stempelfreibeit der von den 
Semtnarijten auszujtellenden Reverſe 678. 
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Sterbe» zc. Kaſſen der Lehrer. Minifteriele Genehmigung in der Pro» 
vinz Hannover 311. 

Sternwarte zu Berlin. Berjonal 84. 

Steuer, j. Stempel. R 

Stiftungen und Stipendien. ——— für Marien— 
bad in Böhmen 197. Preisaufgaben der Rubenow⸗Stiftung 202. 
Felix Mendelsjohn-Bartholdy-Staat3»Stipendien für Muſiker 370. 
Jakob Saling'ſche Stipendien für Studirende der Tehnifhen Hoch- 
ihule Berlin 613. Schenkungen und Zumendungen im Jahre 1896 
720. VBerüdfihtigung des Stipendienmweiens in den Chroniken der 
Univerfitäten 761. Breisausjchreiben, betr. Herftellung einer Hodyzeitö- 
Medaille 817. Preis Sr. Majeftät zur Förderung des Studiums der 
klaſſiſchen Kunſt 248. 

Stipendien, ſ. Stiftungen. 

Stolbergiſche Srafihaften Einführung des Lehrerbefoldungsgejeges vom 
3. März 1897 680. 

Straien, ſ. Schulzudt. 

Studienordnung, juriſtiſche 198, 289. 

Studirende, j. a. Univerfitäten. Erfte juriftifche Prüfung und Einridtung 
des Rechtsſtudiums 198. Die neueſten Aenderungen der jurijtifchen 
Prüfungs- und Studienordnung 289. Zulaffung der Apotheler zur 
Hauptprüfung der Nahrungsmittel-Chemiter 305. Nachweiſung Der 
Anftalten, an welchen die behufs Zulaffung zur Hauptprüfung für 
Rahrungsmittel-Chemiler nachzuweiſende praftifche Thätigkeit zurüde 
gelegt werden kann 755. Gleichitellung des Inftitutes für Gährungs— 
gewerbe und Stärkefabrilation mit den ftaatlichen Anftalten zur tech— 
niihen Unterfuhung von Nahrungs- ꝛc. Mitteln behufs Ausbildung 
von Nahrungsmittcl-Chemilern 656. ent für die Abgangs— 
prüfungen an der Landwirthichaftlihen Hochſchule zu Berlin und Der 
Landmwirthihaftlichen Akademie zu Poppelsdorf 362. Abänderung der 
für die Univerfitäten Königsberg, Halle und Göttingen erlafjenen Vor— 
ihriften über die Prüfung der Landwirte 759. Anrechnung des 
Studiums an Technischen und Landwirthſchaftlichen Hochſchulen für 
die Doftorpromotion 762. Stempelverwendung zu den Verpflihtungs- 
icheinen und zu den Bürgicaftserflärungen 425. — des 
— bei Eintragung der Vorleſungen in die Anmeldebücher 
6 


I. 

Subalternbeamte, f. a. Beamte, Befoldungen. VBorjchriften über Juſti— 
Azirung der Bergütungen für Kanzleiarbeiten 198 — bei den Prov. 
Schulkollegien 19. Erfegung der Berpflihtung zur — des 
Chefonfentes durch eine bloße Anzeigepflict von der vollendeten That» 
jahe der Eheihlichung 197. Uebertragung von Nebenämtern 242. 
Bemeſſung der für ein etatsmähiges Nebenamt zu gewährenden Benfion 
360. Dedblätter zu den Grundjägen für die Befegung der Subaltern- 
und Unterbeamten-Stellen mit Militäranmärtern 466. Die nad) $. 23 
der Anſtellungsgrundſätze den militärifhen Vermittelungsbehörden ein 
zufendenden Nahmeifungen 815. 

Grundjäge zur Ausführung der Bejoldungsaufbefferung für Die 
Beamten in der Kultus-Berwaltung 471 — Nahmeijungen der Be— 
ſoldungsklaſſen 478 — Erläuterung der Grundfäßge 751. Geſetz, betr. 
Zagegelder und a der Staatsbeamten. om 21. Juni 1897 
647, Ausführungs-VBerfügung 758. BZulaffung außerpreußiicher As— 
piranten zum preußiichen Subalterndienfte und Gleichſtellung außer— 
preußifcher Oberrealihul-Abiturienten mit den preußifchen 7638. 

Supernumerare. Zulaffung außerpreußifcher Aspiranten zum preußiſchen 
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Eubalterndienfte und Gleichjtellung außerpreußiiher Uberrealidul« 
Abiturienten mit den preußifchen 763. 

Cuspenjionsgehalt. Mitverwendung einer zur Lehrerbefoldung be» 
mwilligten miderruflihen Staatsbeihilfe zur Sedung der Koften der 
Stellvertretung eines vom Amte juspendirten Lehrers 405. 


T 

Tagegelder, ſ. Reiſekoſten. 

Taubſtummenweſen, Verzeichnis der Anſtalten 168. Termine für die 
Prüfungen als Vorſteher 187, 444, als Lehrer 188, Abänderung 48. 
Verzeichnis der für das Lehramt an Taubſtummenanſtalten geprüften 
Lehrer und Lehrerinnen 221, 441, als Vorſteher 794. 

Bahrnehmung der Schulauffiht bei den Brovinzial-Taubjtummen- 
anjtalten durch die Provinzial» Schullollegien 224. Fahrpreis: 
ermäßigungen für mittellofe Taubftumme 714. 

Techniſche Hochſchulen. Perfonal, Berlin 120, Hannover 124, Aachen 
126. VBorfigender der Kommijfion für die VBorprüfung von Nahrungs 
mitteleEhemilern zu Nahen 202, Eraminatoren in Kiel und Aachen 793. 
Zulafjung der Apotheker zur Hauptprüfung der Rahrungsmittel-Che- 
miter 805. Kommijfionen für die Brüfungen der Nahrungsmittel-Che- 
mifer 651. Gleichſtellung des Jnjtitutes für Gährungsgewerbe und 
Stärkefabrifation zu Berlin mit den ftaatlihen Anftalten zur technijchen 
Unterfuhung von Nahrungs» ꝛc. Mitteln behufs Ausbildung von 
NahrungsmitteleChemilern 656. Nachweiſung der Anjtalten, an welchen 
die behufs Zulafjung zur Hauptprüfung für Nahrungsmittel-Chemiler 
nadjzumeijende praktiſche Thätigkeit zurüdgelegt werden kann 755. 
Jakob Saling’ihe Stipendien für Studirende der Techniſchen Hochſchule 
Berlin 618. Anrehnung des Studiums an Tehnifchen und- Sand» 
wirtbichaftlihen Hochſchulen-für die Doltorpromotion 762. 

Tehnijche 2c. Lehrer an böh. Lehranftalten, Berechnung des Bejoldungs- 
dienftalter8 667. 

Termine. er die pädagogiſchen Kurje der Predigtamts«-Fandidaten 167. 
I die Prüfungen an den Lehrer- und LZehrerinnen-Seminaren 169. 

ür die Prüfungen an den Präparandenanftalten 174. Kür Die 
Prüfungen der Lehrer an Mittelihulen und der Rektoren 176. Für 
die Prüfungen der Lehrerinnen, Spradlebrerinnen und Schulvor« 
fteherinnen 178, (Elbing) 260. Für die Prüfungen der Handarbeits- 
Iehrerinnen 187. Für die Brüfungen als Vorſteher 187, 444, und als 
Lehrer an Zaubftummenanftalten 188, Abänderung 448. Für bie 
Prüfungen der Turnlehrer und Turnlehrerinnen in Berlin, Könige- 
berg, Breslau, Halle a. ©., Tee Bonn 188, in Berlin 219, 767. 
Für die wiffenihaftliche Prüfung der Xehrerinnen 186, 220, 628. Für 
die Eröffnung des Kurjus an der Zurnlehrer-Bildungsanjtalt für 
Lehrer 188, 259, für Lehrerinnen 189, 796. 

Thüren, deren Anordnung in den Gebäuden der höh. Lehranftalten und 
der Schullehrer-Seminare 667. 

Titel. Berleihungen ſ. Berfonaldronit, Auszeichnungen. Verordnung, 
betr. die Führung der mit atademifhen Graden verbundenen Titel 861 

Tonkünftiler. Felix Mendelsjohn-Bartholdy-Staats-Stipendien für Mu— 
filer 370. 

Trier, arhäologifher Ferienkurſus 872. 

Zurnlebhrer, Turnlebrerinnen, Turnunterridt. Prüfungstermin: 
188, in Berlin 219, 767. ©. a. Zurnlehrer-Bildungsanftalt. Zur 
laffung der mit Befähigungszeugniffen der herzogl. vraunſchweig' ſchen 
Prüfungskommiſſionen verſehenen Turnlehrerinnen zur Ertheilung 
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diejes Fahunterrichtes in Preußen 216. Zulajjung im Auslande vor« 
ebildeter Bewerberinnen zu den Prüfungen der Zurnlehrerinnen 442. 
etrieb des Zurnunterrichtes in den Schulen, insbejondere Pflege der 
jog. voltsthümlichen Uebungen 878. ZQurnunterriht in den Prä— 
parandenanftalten 822. ö 
Qurnlehrer-Bildungsanftalt zu Berlin. Perfonal 8 Kurſus für 
Turnlehrer 1897: 188, 259, Kurfus für Zurnlehrerinnen 1897: 189, 
1898: 795. 
Anrechnung der Verwaltung einer HilfsIchrerftele an der Turn— 
Ichrer-®ildungsanjtalt auf die Hilfslehrerdienftzeit im unmittelbaren 
Schuldienſte 656. 


u. 

Uebungsſchule, Beihäftigung der Lehrſeminariſten 822. 

Umlagen zur Unterhaltung der Volksſchulen, j. Oberverwaltungsgericht, 
Volksſchulweſen. 

Umzugskoſten, ſ. a. Reiſekoſten. Gewährung an Lehrer und Lehrerinnen 
an öÖffentlihen Vollsſchulen bei Verjegungen im Intereſſe des Dienjtes 
403, 771, 826. Herbeiholung des neuen Schullehrers Seitens der 
Gemeinde 227, 799. 

Univerfitäten, Alademie zu Münjter, Cyceum zu Braunsberg. 
Perjonal: Königsberg 86, Berlin 88, Greifswald 97, Breslau 100, 
Halle 108, Stiel 107, Göttingen 109, Marburg 112, Bonn 115, 
Münfter 118, Braunsberg 120. 

a. Lehrer und Beamte Verordnung, betr. die Führung der mit 
akademiſchen Graden verbundenen Titel 861. Dienftrang der Abthei— 
lungsbireltoren, der ag Bibliothek, der Direktoren der Univerfitäts- 
bibliothelen jowie der DOberbibliothefare 425. Andermeite Feftjegung 
der Remunerationen der Hilfsbibliothefare an den Univerfitäts:Biblio- 
theten 613. Lehrverpflichtungen der Leltoren für neuere Spradyen 758. 

b. Studirende Erſte juriftifhe Prüfung und die Einrichtung des 
Rechtsſtudiums 198. Die neueſten ee der juriftilchen Prü— 
fungs- und Studienordnung 289. Zulafjung der Apotheker zur Haupt— 
— der Nahrungsmittel-Chemiker 305. Gleichſtellung des Inſtitutes 
für J———— e und Stärkefabrikation zu Berlin mit den ſtaat— 

lihen Anftalten zur tehnifcdyen Unterfuhung von Nahrungs» ꝛc. Mitteln 
behufs Ausbildung von Nahrungsmittel-Ehemilern 656. Nachweiſung 
der Anjtalten, an melden die behufs Zulajjung zur Hauptprüfung für 
Rahrungsmittel-Ehemiker nachzuweiſende prakliſche Thätigkeit zurüde 
gelegt werden kann 755. Ordnung für die Abgangsprüfungen an der 

Landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin und der Landwirthſchaftlichen 

Akademie in Poppelsdorf 862. Abänderung der für die Univerfitäten 

Königsberg, Halle und Göttingen erlaffenen Vorſchriften über die 

Prüfung der Landmwirthe 759. Anrehnung des Studiums an Tech— 

nishen und Landmwirthihaftlihen Hochſchulen für die Doftorpromotion 

762. Stempelverwendung zu den Berpflihtungsjcheinen der Studirenden 

und zu den Bürgjchaftserllärungen der Eltern derjelben 425. Bezeich— 

nung des Semeſters bei Eintragung der Borlefungen in die Anmelde— 

bücher 760. 

c. Allgemeines. Borfigender der Kommiffion für die Borprüfun 
von Nahrungsmittel-Chemikern zu Aachen 202, Eraminatoren in Kie 
und Yaden 798. SKommiffionen für die Prüfungen der Nahrungs« 
mitteleChemifer 651. Berjendung Heiner naturwiffenf&aftlicher Begen- 
fände im internationalen Boftverlehre 760. Berüdfidhtigung des 
Stipendienwejens in den Chroniken 761. Mittheilung erledigter Brozeh- 
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aften zu afademijchen Unterrichtszwecken 816. Leihverkehr der Königl. 
Bibliothek zu Berlin mit den Bibliothelen der Univerfitäten und höheren 
Lehranftalten 818. Abrehnungsmejen bei Neubauten 611. Gebübren- 
freiheit der zu dienſtlichen Zwecken beftimmten Katafterauszüge 612. 

Unterbeamte, j. a. Bejoldungen. 

——— der Verpflichtung zur Einholung des Ehekonſenſes durch 
eine bloße Anzeigepflicht von der vollendeten Thatſache der Eheſchließung 
197. Dedblätter zu den Grundjägen für die Bejegung der Subaltern- 
und Unterbeamten-Stellen mit Militäranwärtern 466. Die nad) $. 28 
der Anftelungsgrundjäße den militärifchen Vermittelungsbehörden ein- 
zujendenden Nachweiſungen 815. 

Unterhaltung der Volksſchule j. d. 

Unterridtsanjtalten, höhere, j. Zehranftalten. 

Unterrihtsbetrieb, Unterrihtsmittel. Pflichtftunden der Oberlebrer 
an höheren Mädchenſchulen 222. Auswahl der franzöfifchen und eng» 
liſchen Klaſſenlektüre an höheren Lehranſtalten 258. Einführung des 
en in der Volksſchule 267. Agitationen für Die 

erbreitung von Schulbüdern find unzuläjfig 351. Zurückweiſung 
von Heften, die von Tehrervereinen herausgegeben werden, von dem Ges 
braudhe in der Schule 877. Betrieb des Qurnunterrichtes in den 
Schulen, insbefondere Pflege der jog. vollsthümlichen Uebungen 8378. 
Unzuläjfigkeit der Wiedereinführung des jchulfreien Mittwochs in den 
Landgemeinden 402. Lehraufgaben in den einzelnen Unterrihtsfähern 
an höheren Unterridhtsanftalten 431. Normalverzeihnis für die phyſi— 
taliihen Samınlungen der höheren Zebranftalten 721. Ginführung 
des fakultativen Unterrichts im Beigenfpiel an Lehrerinnen-Seminaren 
766. Beſchäftigung der Lchrjeminarijten in der Uebungsſchule 822. 
Drgel- und Zurnunterriht in den Präparandenanjtalten 822. 
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Vereidigung von Kandidaten des höheren Schulamtes 245. 

Vereine Sadpveritändigen«Bereine 4. Preußifher Beamten» Berein, 
Jahresbericht 730. Benfionsanftalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen, 
Jahresbericht 717. 

— Ausſcheiden der Lehrerinnen aus dem Schuldienſte im 
Falle ihrer Verheirathung 767. Erſetzung der Verpflichtung zur Ein- 
bolung des Ehelonjenjes durch eine bloße Anzeigepfliht von der vol: 
endeten Thatſache der Eheichließung 197. 

Vermächtniſſe. Schenkungen im Jahre 1896 720. 

Verpflihtungs-Bejheinigungen der Studirenden und Bürgihafts- 
erllärungen der Eltern, Stempelverwendung 425. 

Verjegungen. Gemährung von Umzugskoſten ꝛc. an Volksſchullehrer zc. 
bei Berfegungen im Intereſſe des Dienjtes 403, 771, 826. 

Verſetzungs-Zeugniſſe, Unzuläffigleit von einfhränfenden Zujägen in 
den Prädikaten 765. 

Vertretungen. Mitverwendung einer zur ng eig ing bewilligten 
ae Staatsbeihilfe zur Dedung der Koften der Stellver- 
tretung eines vom Amte juspendirten Lehrers 405. 

Verwaltungsberidhte AZufammenjtellung von Abjchnitten allgemeiner 
Bedeutung aus den Bejcheiden auf die erjtatteten Berwaltungsberichte 
über die Gymmnafien und Progymnafien für 1892/93—1895/96 431. 
Zeitbefiimmung für die Berwaltungsberichte über die höh. Lehranftalten 
623. Berüdfihtigung des Stipendienwejens in den Chroniken der 
Univerfitäten 761. 

Verwaltungsftreitverfahren, j. Oberverwaltungsgericht. 

Völkerkunde, Mufeum zu Berlin, Berjonal SO. 
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Tollsihullaften, ſ. Volksſchulweſen. 

Volksſchullehrer und Lehrerinnen, ſ. Lehrer und Lehrerinnen und 
Volksſchulweſen. 

Voltsſchulweſen. Schulbauten ſ. d. Bezügl. Erkenntniſſe und Rechts-— 
———— des Dberverwaltungsgerichts f. u. er ge al 

a. Unterhaltung. Berrehnung der aus den Fonds Kap. 121 Tit. 34, 
35 und 35a erfolgten Zahlungen Seitens der Spezialfalfen 266. 
SR UNE widerrufliher Staatsbeihilfen aus Kap. 121 Zit. 34 
und 86 bei fommifjarijher Verwaltung von Lehrers(Lehrerine)ftellen 
812. Geſetz, betr. das Dienjteintommen der Lehrer und Lehrerinnen 
an öÖffentliden Volksſchulen, vom 3. März 1897 813, Ausführungs- 
te 828, 768. Verordnung, betr. Einführung dieſes Geſetzes 
in die Stolbergiijhen Grafichaften 680. Mitverwendung einer zur 
2ehrerbefoldung bewilligten widerruflihen Etaatöbeihilfe zur Dedung 
der Koſten der Stellvertretinig eines vom Amte fuspendirten Lehrers 
405. Borauszahlung der Staatebeihilfen zu den Befoldungen zc. der 
Elementarlchrer zc., jowie zu den jädhlihen Schulunterhalungstoften 
444. Verordnung, betr. Einführung preußischer Yandesgejege in Hel— 
oland 265. 

b. Lehrer und Schrerinnen. Zulafjung der mit Berähigungszcug- 
nifjen von den herzoglich Braunſchweig'ſchen Prüfungstommtifionen 
— Handarbeits- und Turnlehrerinnen zur Ertheilung dieſes 
Fachunterrichtes in Preußen 216. Zu den Lehrerinnenprüfungen ſind 
nur ſolche Bewerberinnen zuzulaſſen, die ihre Vorbildung im Inlande 
empfangen haben 217. Zulaſſung im Auslande vorgebildeter Be— 
werberinnen zur Prüfung der Handarbeitslehrerinnen 442. Anrech— 
nung der aktiven Militärdienſtzeit bei Gewährung der ſtaatlichen Alters— 
zulagen 257. Geſetz, betr. das Dienſteinkommen der Lehrer und 
Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen. Vom 3. März 1897 313, 
Ausführungsverfügungen 328, 768. Verordnung wegen Einführung 
dieſes Geſetzes in die Stolbergifhen Grafichaften 630. Gemährung 
von Umzugskoſten 2c. bei Veriegungen im Intereffe des Dienftes 408, 
771, 826. Anrechnung der Dienitzeit an Privatidhulen 405. Er— 
nennung von Volksſchullehrern in der Provinz Hannover zu Bürger- 
vorjtehern 406. Berechnung der Dienftzeit ſolcher Lehrer, welche nad) 
einer im Disziplinarwege erfolgten Entlaffung aus dem öffentlichen 
et in demſelben wieder angeftellt worden find 634. An— 
rechnung der im öÖffentlihen Schuldienſte der Fürſtenthümer Walded 

und Pyrmont een Dienjtzeit bei Gcwährung von Alters» 
zulagen 681. Behandlung der Anträge auf Anrechnung der im außer- 
—— öffentlichen bezw. im Privatſchuldienſte zurückgelegten Lehr— 
thätigkeit für die Gewährung der Alterszulagen 681. Gewährung 
von Beihilfen für Kreis-Konſerenzen 682. Berufung von Lehrern 

(Reltoren) in den Schulvorftand 683. Bremiſches Geſetz, betr. die 

Lehrer der Volksſchulen und Waijenhäufer — Militärdienit der Volks— 

ihullehrer — 714. Ausscheiden der Lehrerinnen aus dem Schuldienſte 
im Falle ihrer Berheirathung 767. Gewährung von ftaatlihem Waiferte 
elde an die Hinterbliebenen von dauernd angeftellten Hilfslehrern 771. 
ehandlung der Führungs: ꝛc. Zeugniffe für Lehrer, welche fi zur 
Mittelihullchrer- oder NReftorprüfung melden 441. Entiheidung über 
die Anrehnung einer am fih nicht penfionsfähigen Dienjtzeit 875. 
Inhalt der Berufungsurkunden für ftädtifhe Volksſchullehrer 824. 
Einhaltung des Inftanzenzuges und Weiterreihung der in demjelben 
vorgelegten Geſuche 826. 

Fortbildungskurſus für im Amte jtehende Lehrer zu Berlin 221, 407. 
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Greifswalder Ferienfurfus 249. Turnlehrer-Kurſus zu Berlin 188, 259. 
Lehrkurſus zur Ausbildung von Haushaltungs- und Handarbeits- 
Icehrerinnen zu Neurode 263. Obſtbaukurſe im Jahre 1896 376. 

c. are, ri Religionsunterricht für die Zöglinge der gewerblichen 
und ländlichen Fortbildungsſchulen 379. Revifion des jhulplanmäßigen 
konfeſſionellen Religionsunterrichtes 223, 682. Feier des 100jährigen 
ee Kaifer Wilhelms des Großen 192. Feitihrift zu dieſer 
Feier von A. von Lilieneron 225. Feitichrift „Unfer Heldenkaijer* vom 
Komitee für die Kaifer-Wilhelm-Gedachtnisfirhe 241. Einführung des 
Haushaltungsunterrichtes 267. Maßnahmen zur Dezentralifation der 
Schulaufſicht 268. Minifteriele Genehmigung von Sterbe zc. Kaſſen 
in der Provinz Hannover 311. Ngitationen für die Verbreitung von 
Schulbüchern find unzuläffig 351. Zurückweiſung von Heften, Die von 
Pchrervereinen herausgegeben find, von dem Gebrauche in der Schule 377. 
Betrieb des Turnunterridhtes in den Schulen, insbefondere Pflege der 
jog. vollsthümlihen Uebungen 878. Bildung von Schuldeputationen 
379. Unzuläffigkeit der Wiedereinführung des ſchulfreien Mittwochs 
in den Landgemeinden 402. Schulentlafjung von Dijfidentenfindern 631. 
Berufung von Lehrern (Reltoren) in den Schulvorjtand 633. Zwangs— 
verfteigerung von Schulgrundftüden 684. Schulbildung der bei dem 
Zandheere und der Marine eingeftellten Mannſchaften 686. Ferien— 
Ordnung für die Volksſchulen der Rheinprovinz 691. Zufammenjegung 
der Schulvorftände im Gebiete der Schulordnung für Dft- und Weit: 
preußen 825. Einhaltung des Injtanzenzuges und Weiterreihung der 
in demfelben — Geſuche 826. 

Volksſpiele, Jugendſpiele. Betrieb des Turnunterrichtes in den Schulen, 
insbeſondere lege der fogenannten volfstbümlihen Uebungen 378. 

Vorihullehrer. Berechnung des Befoldungsdienjtalters an den jtaat« 
lihen böberen Unterricdhtsanitalten 667. 


W. 

Waiſen, ſ. Witwenverſorgung. 

Waiſen- und Rettungshäuſer. a ae für die Zöglinge 
714. Abänderung des Bremifchen Gejeges über die Lehrer an Waiſen— 
bäufern vom 20. Februar 1881 714. 

Walded und Byrmont. Landesdireltor 21. Höhere Lehranftalten, Ver— 
zeichnis 158. Anrechnung der im öffentlihen Schuldienfte der Fürjten- 
thümer Waldel und Pyrmont zurüdgelegten Dienftzeit bei Gewährung 
von Alterszulagen für Lehrer 681. 

Werkfteinbauten des Mittelalters, Erhaltung der Steinmeßzeihen und 
Meiiterichilde 427. 

Weſtprenßen. Aufammenfegung der Schulvorſtände 825. 

Wettbewerbe, j. Stiftungen. 

Wiederanftellung, Berechnung der Dienjtzeit folder Lehrer, welche nad 
einer im Disziplinarwege erfolgten Entlaffung aus dem öffentlichen 
Schuldienſte in demjelben wieder qngeftellt worden find 634. 

Wiſſenſchaftliche Lehrerinnenprüfung, Termine 186, 220, 628. — Prü« 
fungs-Kommiſſionen 616, 

Witwen- nnd Baifenverforgung. Minifteriele Genehmigung von 
Sterbe- 2c. Kaſſen in der Provinz Hannover 311. 

Geſetz wegen Abänderung der SS. 8 und 12 des Geſetzes, betr. die 
Fürforge für die Witwen und Waifen der unmittelbaren Staats. 
beamten vom 20. Mai 1882. Vom 1. Juni 1897 465. Gewährung 
von ftaatlihem Waifengelde an die Hinterbliebenen von dauemd an. 
geftellten Hilfslehrern 771. 
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Wohnſitz. PBeitimmung des Wohnfigbegriffes 798. 
Wohnungsgeld, Bemeſſung und Aufbringung für Volksſchullehrer 228. 


Beihenlchrer und Zeihenlehrerinnen. Abänderung der Prüfungs— 
Ordnung für Beichenlehrerinnen vom 23. April 1885 866. Zulaſſung 
im Auslande vorgebildeter Bewerberinnen zu den Brüfungen der 
en 442. 
eihenunmterriht an höheren LZehranftalten 431. 
eugnifje, j. a. Prüfungen. 

Vervolljtändigung der Abgangszeugnifje von Unterjetundanern, 
welche die Anftalt ohne das Zeugnis der Reife für Oberjelunda ver— 
laſſen 310. Form der Zeugnifje über die nah Abſchluß der Unter« 
jefunda an Progymnafien unter Befreiung vom Griechiſchen bejtandene 
Prüfung 428. Entlaffungszeugnifje der Progymnafien 657. Bus 
lafjung außerpreußifcher Aſpiranten zum preußiihen Subalterndienjte 
und Gleihftelung außerpreußiiher Oberrealihul-Abiturienten mit den 
preußiſchen 763. Unzuläffigkeit von einſchränkenden Zufägen in den 
ren bei Ausftellung von Reife und Berjegungszeugnijjen 765. 
Zulafjung der mit Befähigungszeugniffen von den Herzoglih Braun 
Ihmweig’shen Prüfungstommiffionen verjehenen Handarbeits= und Turn— 
Ichrerinnen zur Ertheilung dieſes Fachunterrichtes in Preußen 216. 
Form der Zeugniffe für Lehrerinnen über die Befähigung zur Leitung 
von Mädchenſchulen 8374. Behandlung der von Korasesien aus⸗ 
geſtellten Führungs- 2c. Zeugniſſe für Lehrer, welche ſich zur Mittels 
ſchullehrer- oder ———— melden 441. 

3113657. ſ. Beſoldungen. 
Zuſchüſſe. Rechtzeitige ge nit vol verwendeter außer— 
ordentliher Zuſchüſſe, welche ftaatlihen höheren Lehranftalten aus 
Eentralfonds bewilligt worden find, vor dem Finalabjchluffe der Ans 
ltaltstaffen 204. Verpflichtung der Betriebsgemeinden auf Grund des 
$. 53 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 zur Leiſtung 
von Zuſchüſſen für Zwecke des öffentlichen Volksſchulweſens 708. 
umendungen und Schenfungen im Sahre 1896 720. 
mwangsetatijirung, f. a. Obervermwaltungsgeridt. Streitverfahren 
über Zmwangsetatifirtungen — verwaltungsrihterlihe Prüfung ihrer 
Rehtmäßigkeit 450. Bei Organifirung örtliher Schulverbände 691. 
Zwangsverfteigerung von Schulgrumdjtüden 684. 
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Hamen-Derzeichnis 
zum Gentralblatt für den Jahrgang 1897. 


(Die Zahlen geben die Seitenzahlen an.) 


In dem nachfolgenden Verzeichniſſe find die in den Nahmeifungen zc. über die 


Behörden, Anjtalten u. ſ. w. auf 


den Seiten 1 bis 166, 205 und 206, 221 


280 bis 234, 868 bis 370, 441 und 442, 616 bis 623, 651 bis 655, 672 


bis 676, 789 bis 748, 793 und 
angegeben. 


A. 


Adam, Gy mn.Oberl. 746. 
—, En Gymn. Oberl. 
811 


Baldrich 458. 
Ballerjtedt 810. 
Barlen 644. 
Bartelt 746. 


Albrecht, Prof. 458. | Barth 787. 
—, Kreis-Schulinfp. 807. | Bauch 237. 


Baumann 235. 
Baumert 644. 
Becher 744. 

Bechſtein 748, 
Vegas, Garl, Prof. 
(Eafjel) 365. 

—, Reinhold, dsgl. 
(Berlin) 856. 


Aldenhoven 786. 
Alerander 412, 
Althaus 745. 
Althoff 359, 458. 
Altona 855. 
Amram 415. 
Anbuhl 838. 
Andr6 458, 645. 


Armin 747. Behnde 642. 

von Arnftedt 411. Behrend 641. 
Arrenbredit 462. Deling 412. 
Asbad 809. von Below 354. 
Aſchenberg 787. Benede 417. 

Atzler 833. Vergmann, o. 2. 286. 
Auerbady 811. —, Prof. 801. 


Bernhardt 648. 


Aubagen 745. ö 
Bertling 855. 


B. Biedermann 811. 
Baade 286, 787. Bieling 811. 
Baader 286. Biereye 648. 


Baar 648. 

Bachmann, o. S. L. 802. 
—, Direktor 644. 

Baer 356. 

Back 415. 

Balde 746, 


Biſchoff 748. 

von Biſchoffshauſen 411. 
Bludau 458, 

Blumner 785. 

Bode 417. 

Bodemann 786. 


1794, 795, 806 vortommenden Namen nicht 


Bödige 413. 
du Bois 299. 


' Boller 301. 
Bondi 747. 
|Bont 416. 
de Boor 829, 880. 


Borchers 808. 
Borgmeyer 415. 
Böſche 786. 
Boſchulte 460. 
Bothe 810. 
Böttcher 462. 
Bowien 462. 
Boyſen 830. 
Brandenburg 642. 
Brandi 808. 
Brandt 812. 
Braun 237. 
Braune 744. 
Breder 809. 

Bredt 800. 
Breitipreder 748. 
Breuer, Prof. 418. 
—, degl., Bildhauer 641. 
Breyfig 748. 
Brinck 882. 
Brods 784. 
Brüd, 302. 

Brode 830. 
Brüggemann 237. 
Bruhn 414. 
Bruhn 787. 


Brüning 831. 
Brzezak 882. 
Buchholz 458. 
Buchkremer 415. 
Büchſenſchütz 417. 
Buka 302. 
Buſolt 354. 
Bußmann 286. 
Buttel 812. 


C. 


Cadura 648. 

von Chappuis 747. 

de la Chaux 810. 

Claiſen 412. 

Conradi 787. 

des Coudres 808. 

Cramer 808. 

Credé 462. 

Crell 418. 

Cremer 299. 

de la Croix 191. 

Cunerth 807. 

Eüppers, Sem. Oberl. 
462. 


—, F Sem. L. 813. 
Curtius 235. 


D. 
Dane 416. 
Dartſch 829. 
Debbelt 810. 
Decker 356. 
Deichmüller 457. 
Dembowsti 411. 
Dernedde 236. 
Deſſoir 807. 
Depel 461. 
Diebold 642. 
Diedmann 460. 
Diehl 786. 
Doeſe 462, 838. 
Dohmen, Gymnſ. Oberl. 

286. 


—, ord. Scm. 2. 884. 
Domke 417. 

Drabit 787. 
Drangelattes 810. 
Drerler 412. 
Düfenberg 414. 
Dylewski 787. 


€. 


Ebeling 801. 
Eberhardt 802. 
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Gbers 812. 
Ebrard 746. 
gers 812. 
— 417. 
Eichner 286. 
Eismann 855. 
Ekwert 286. 
von Elsner 459. 
Eliter 829. 
Elter 809. 
Emede 648. 
Ende 785. 
Endemann 748. 
Engelhardt 414, 462. 
Engelmann 784. 
Eſchbach 415. 
von Esmard, Ere. 
(Kiel) 354. 
—, ord. Brof. (Königs 
berg) 744. 
Euling 159. 


F. 
Sie 745. 
chniger 644. 
ehrs 285. 
eige 884. 
elix 832. 
enger 640. 
eyerabendt 459. 
ielig 459. 
inger 856. 
infe 412. 


Fiſcher, nun Dir. 458. 
Gymn. Oberl. 


—, Prof., 
(Kempen) 468. 


— —— Oberl. 


, Brogomm Dberl. 
—, iroddmnſ Dir. 


she 417. 
Fitting 415. 
Flamm 785. 
Floß 415. 
Foerſter 855. 
Franck 414. 
rank 880. 
ranz 300. 
reiburg 460. 
renzel 811. 
riedländer 808. 
eg 810. 
ries 745. 


Friefe 641. 
> 642. 
uchs 788. 
uhrmann 834. 


Galland 641. 

Galle 832. 

Garke 856. 

Gaßner 801. 

Gaſt 415. 

Gaſter 415. 

Geberding 811. 

Gentſch 747. 

Geſcher 640. 
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